; IZA 
darein der kern vnnd die beſten haupt⸗ 
ſpꝛůcg / der Heyligen ſchꝛifft / alten Lerer vnd 
Vater der kirchen / Auch der erleuchten Heyden vñ Philoſophen / für vii vber die gmein 
JJ. ea ee damn 
=_ gen Gorres / gleiche ani ige (riffemAſſigeanſag/vi bede für gelert vñ vn⸗ FT 


5 gelert / ſo nit all bucher moͤgẽ habẽ / oder voz vnmůß nit alles durchle⸗ 
— ſen / Gmeine 4 Thes logey zůſamẽ tragẽ / 
L durch © 
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Adꝛr ed. 5 


9 
zur leer geſchriben / 
(riffie/boffrrung hat /iſt nnd fürgeſchr x 
ben / Item darzů von oben herab ein laſen / nut it * 


— 


on preſten zů allem gůten geſchickt ſeye / vnd ich 
greyfflich ſpür von Gottes gnaden defi teuffels rath / 
yl Cõmentarien / ſcribenten dichter vnd b ſchrey⸗ rin, . 
at on der ſchriffte au iſchenn 
Coment / ſein alten holtzweg abfůren will / damit wir wider von Gepot / leer 
5 Chriſto inn vns in der ſe —_— 
trůben Cyſtern / miſthauffen vnd p men menſchen 
gelayt / la von dem vergebnen hym̃elprot / fotlaten / 
waſſer / zů den thewren ſpreüren / Ciſtern / kleyen vn ; 


ie mein ve ein zeyger ein wey 
laytung in die — * volle fürſtellen / damit jederman von mir vn 


Nun die v ꝛteyl / warum̃ diſs bůch zůſamen tragen ſey / iſt / Erſt⸗ vrſach /r 
uch das ich die ze nen ee 
vrteyl zů ha r was men tragen 

ben / wie thůn / vnd red ꝛmige anſag der ſchrifft / voꝛ augen hett / 
er ſeins ſinns vnd glau gelert vnd „, 


Eſai. it. 


verſigelt / auch von auſſen durch ſo vyl zeugen 1 gwyß — 


vnd inn noͤten — yy mit ſig wider den Satan zů kempffen / be⸗ T ſe. 
ſeen / weyl er allein mit diſem ſchwerdt Gottes wort geſchlagen/vnd all ſein rach Ss 
zenicht gemachet werden mit; | 


Jum andern hab ich eben die ſtell vnd hauptpuncten der ſchrifft / mit mf 
ie 


gert / Dañ hie handle ich nit vnnütz frag / die mer zur zerrüttung / fürwitz / vnnd b 
Freren ben ur aufferbawvung vnd mehrung deß glaubens dienen / ſonder  \ 
das zů wiſſen daß ewig leben iſt / vnd hebe den rechten waaren Chriſtenlichennn af 
herauß / vnd lege allein die ſchrifft mit ſbrſfeauſ/a laß die 1 5 


i ſchꝛifft 


22 


* 


@orred. 


nay > er für ein Concoꝛdantz bꝛauchen / vnd jhms doch von meines fleyß wes 
gen laſſen gefallen / wie auch mein verſchloſſen bůch / das ich jm vil muͤhe / arbayt 
vnd ſůchens erſpart / vnd gleich wie ein kreütler oder Apotecker / die zerſtrew§ten 
hin vnd her inn allen landen gewachßne kreüter / plůmen / vnnd würtz / yede gat⸗ 

tung beſonder an ſein oꝛt vnd inn ſein püchſen gethon hab / damit ſo ſein inn eyle 

der kranck bedoͤꝛfft / das ers gleich feyn geoꝛdnet inn gůter oꝛdnung / an der han⸗ 

de hette. Soll nun alle warhayt inn zwayer oder dꝛeyer zeügen mund beſteen / 

ſo haſtu hie nit zwen oder dꝛey / ſonder etwa biß inn vil c. zeügknuß / gwiſer zeügẽ 

Gottes / die durch den Hayligen Gayſt getribenn / geredt vnnd die warhayt mit 

mund vnd that / ja mit jrer haut vnnd blůt bezeügt haben / das du noch ſo du die 

| nar —— dem ſinn Chꝛiſti verſtehſt / 2 ſicher dꝛauff fůſſen magſt / 

| a pꝛůfen. 

co by — Mierinn haſt du auch / wie ſich die ſchꝛifft durch ſchꝛifft inn Hayligen gayſt vil 
feltig ſelbs außlegt / vnd was an eim oꝛt nit gſagt würdt / das ſagt ein ander vnd 

uch mow legts lauter auß / Dann es iſt gwiß / das die chef inn Gott / nach dem ſinn Chꝛi 
won, ſti/im̃ bayligen 7725 verſtanden / warlich ein liecht vnſer fuß / Gottes woꝛt / vnd 
C.̃!)eiſtus ſelbs iſt / alſo das der ſinn vnd gaiſt der ſchꝛifft / Gott ſelbs iſt / das rechte 
ſchuſt nach liecht / der rechte pꝛobſtayn vnd winckelmeyß / ja die waar regel vnd goldwag der 
—— Gayſter / Alſo haben die von Athen / Act. x vij. Pauli vnd der Apoſtel leer / gegen 
ein pꝛobſday der ſchꝛifft / ob es ſich alſo halt / vnd jm alſo ſey / wie ſie die Apoſtel fürgaben / gehal 
neder Ga ten / Als ſys nun an den pꝛobſtayn / naͤmlich an den gayſt vnd ſinn der ſchꝛift hiel 
ſter. ten / fanden ſie / das jr leer gerecht vnd eytel pur lauter gold war / vnd namen das 

woꝛt mit freüden auff. . 

Wit du nun wiſſen / das zů wiſſen von noten / vnd das ewig leben iſt / naͤmlich 
was Gott / was Chriſtus / der l). gayſt ſey. Item die erbſünde / fall Ade / pꝛedeſti⸗ 
nation / frey will / menſch von natur / was gelaub / liebe / hoffnung / demůt / gedult 

— fm̃leyden / was Gottes gnad / vom gſatz / verdienſt / gůtenn wercken / bůß / verge⸗ 
bung der ſiznd. Item was ſind vnd menſchlich — er jm geholffen / vñ 
er wider gebꝛacht gſund werden můß / wie von dem allen zů reden / vñ was / wo / 
wie / wer vnd warumb diß zi reden / thůn ſoder laſſen fey / ſo fyndſtu hie gantz ai⸗ 
gentlich nit etwa eins menſchen vꝛtail vnd ſenreng / ſonder der ſchꝛifft ein hayli⸗ 

gen ver Item aller creütz vꝛſach vnd nutz / was ſonſt fürwytzig / vnnutz fra 
gen ſind / die gwißt / nit weyß vnd from̃ / noch nit gewißt erger / ja die gewißt nun 

"IM jrs vnd erger / vnd nit gwißt / einfeltiger vnd im gayſt ermer vñ erleüchter machẽ 

| — a Weil nun diß bůch nit mein /ſonder der H. ſchꝛifft vnd alten lerern vnnd vaͤt⸗ 
tern der erſten kirchen iſt / hoff ich es werde dir doch von deren wegen / defies iſt / 
angnaͤm werden / vnd dir auffs wenigſt mein vngeſparten fleyß laſſen gefallen / 
313 danck annemen / das ich hin vnd her / wie die ſoꝛgfeltig Martha / dir vnnd 
mir zů dienen / inn der ſchꝛifft bin vmbgefaren / vnnd yedes an ſein oꝛth inn diſe 
Gayſtlich Apoteck / ſo ich die guldin arch hab intituliert / getragen / vnnd inn ſein 
ſonder püchſen / für all vnd yede kranckhayt geſtelt / vnd allweg oben auff ein ye⸗ 
de püchſen geſchꝛiben / was dari vnd warzů die innligend artzney diene / damit 
der gayſtlich kranck zů hand ſein artzney vnd troſt fur yeden brachen zů fynden 
wiß / damit verhoff ich den leſer nit auß / ſonder inn die ſchꝛift zů locken / dann mir 
nit ſo vbel gefelt / dañ dz man das war lebendig waſſer vn him̃elbꝛot Cheiſti / geiſt 
vñ lebẽ in faulen ciſtern / vñ dz liecht nit im̃ liecht / ſonð iñ der finſtern latern ſůcht 

32 aber nim̃er ſimt / weil die latern vo liecht vñ nit dz liecht vo d latern erleicht werdẽ 

vnd wie eyn můß. Es iſt aber auch die l). ſchꝛift kain liecht / [ie werde dan gaiſt vnd leben / das 
liecht — iſt gaiſtlich nach de ſin Chꝛiſti / im̃ D.qayſt verſtanden / ſonſt weren die Phariſe⸗ 
goneowo+ ex vi) ſchꝛiſtglerten / ſo i der ſchꝛift wandelten / im liecht gwandelt / Chꝛiſtus aber 

5 | TS [= | 6 vermayns 


d 


Goꝛred. — 
verneint das mermals. Darumb inůß man auch berger vo: dem Herꝛen in d 
ſchꝛifft handlen / Goet vmb verſtand vnd der ſeclen geiſt bitten / die die ſeelen inn 
vns auß vnd an lege / vnnd ein hoͤher zeügung vnſers glaubens haben / dañ auch 
den bůchſtaben der ſchꝛifft. Daher ſy etwan ſo letz / vnd im ſchein ſtreitig võ heili⸗ 
n geiſt iſt geſetzt / angeben / vnd in die feder ſeiner gleubigẽ dictiert / das wir an 
ift nit vernuͤgt / ſunder allweg ſein mund ratsfragten / ſunſt het ð mẽſch 
mabgott auß der ſchꝛifft gemacht / vnd Gott den hi botten / ſo es alles on a 
en / ſo lauter außdꝛuckt / vnd an ein kerbholtz were geſchnitten / wie dz 
ſteiſch allzeit wünſcht vnd ſůcht / aber auſſer Gott nim̃er ſinden kan / auch in der 
5 nit. Derhalb ſy auch Gott die eer gibt / — auff vnd in jn weißt / das 
wir da in ſeinem liecht das liecht ſehen / die ſchꝛift verſteen vnd all zů vꝛteilẽ 
lernen · Doch iſt die heilig ſchrifc gegen andern buͤchern allen wie die Suñ gegen 
den ſtern / dañ ſy iſt im geiſt verſtandẽ nach Gottes ſin / warhafftig Gottes woꝛt 
vnd Chꝛiſtus / ja Gott ſelbs / aber der finſter todt bůchſtab der ſchꝛifft on glaubẽ 
vnd Gottes geiſt geleſen vnd verſtanden / iſt nit Gots woꝛt / das ewig leben / d ſee⸗ nt 
len ſpeiß / ſunder der todt vnd ſeclen gifft / wie an Scribis erſcheint / die die ſchꝛifft 4 * 
wie tet nach dem bůchſtaben verſtanden / aber hozen miiſſen/ſy wandlẽ in zu, 22 
der finſterniß. Item ſy irꝛen vnd verſteen die ſchꝛifft nit. Der gleubig aber / ſo ſye 
gelaſſen im geiſt liſet vñ verſteet / dem iſt ſy dz ewig leben / vnd legt ſich mit foꝛcht 
vnd zittern im glauben geleſen / ſelber auß / dañ der gottgleubig / ſo Got ins hertz 
ther gleich in ſeinem liecht / das liecht vnd den ſin der ſchꝛifft / was vi wie es Gott — wo 1 
alles gemeint hab. Derhalb verſteet er auch die ſchꝛifft allein / vnd wandelt in jrẽ rifft außlege 
licht zum ewigen leben / vnd iſt in der ſchꝛifft liecht vnd verſtand warlich Gors Ls. 24. un 
woꝛt / das liecht ſeiner fuß vnd Chꝛiſtus nach dem geiſt ſelbs. 1 „ 
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Aoꝛred. 
Demnach hab ich diß bůch die Guldin Arch in gemain intituliert / darumb dz 
wie in der Arch des alten vnd newen bunds in der figur mit gold überzogen / der 
arch des bunds aber allein din eümer mit dem himelbꝛot / die růt Aarons /fo 
grůnt hat / vnd die gſatztafel waren. Alſo hab ich in diſe mein Arch auch eintra⸗ 
gen / alles das auſſer vns war / gůt / vnd heilig mag genent werden / vnnd acht ſy 
nun von des iñligenden heiltumbs wegen nit geringer dañ jhene Arch Moſt in 
ca: der figur war. Die bede aber figurieren die rechte lebendige Arch C hꝛiſtum vnſe 
ren Herꝛn / in dem alle ſchaͤtz der weißheit vnd der erkantniß verboꝛgen ligẽ. Hie 
umb zeügt Joan. in Apocalipſi cap.vij.die erſte Archa genant des /bale: 
die gantze welt in den acht perſonen / wie Petrus ſagt / ſampt allen creaturen rei 
nen vnd vnreinen / alle andere erſeüffte durch den ſundfluß / den tauff in Gottes 
woꝛt verfaßt / bedeütende / auſſerthalb niemandt erhalten werden mag / alſo wer 


Gottes woꝛt hie in diſe zwo Arch geklaubet / gelegt vnd verſchloſſen / nicht anne 
me /in grund verderben vnd verſincken můß / ia niemandt on Gottes wort (be 
* Chiiſus die wirt. Die andere Arch ſeins Teſtaments ward im Tempel Gorsgeſehen/vnd$ 
Auch Gets tempel Gottes war auffgethon im himel. Derhalb zeügt der lerer der Epiſtel ad 
im hunel. Hebꝛ. cap. iv.das diſe bundsarch des Teſtaments / in dem ſancta ſanctorũ / dz iſt 
im heiligthůb geſtanden / allenthalb guldin vii mit gold decte / dariñ aber ð gul⸗ 
din eymer mit dem himelbꝛot vñ die růt Aarons / ſo gegrůnt hat / vñ die tafel des 
teſtamẽts / auff der. ij. Cherubim mit auffgethonẽ flugeln gegẽ einand über ſtirs 

do / die das gar pꝛopitiatoꝛium vii gnadenſtůl überſchettigtẽ. Alſo iſt vnſer Arch 
Chꝛiſtus Jeſus / ſy ſteot gãtz vnd gar in dẽ aller heiligſten Gott / ploß vñgelaſſen 
mit jm gar ein Gott vnd geiſt / vo auſſen ein fleiſch vnd im lebẽ guldin / dz iſt vol 
er gnad ſheiligkeit / dz jn niemand vm̃ kein ſund ſtraffen mag. Innwendig aber 
by in jmſind die guldin eymer mit dẽ himelbꝛot / dz iſt aller ſchatz der kũſt vñ geheim 
niß Gots vii Gots woꝛt / ſo fleiſch woꝛden iſt / dz recht war vñ lebendi Manna / 

vn himelbꝛot / nit nach der maß / ſund nach ð ful leibhaftig. ij. Coꝛ. v. Coll.ij.dʒ võ 

himel gebẽ / vns ſpeißt 38 ewigẽ lebẽ. Iñ jm iſt auch die dire růt vii wurtzel Jeſſe 

od Aarons / recht grien / vñ zů ewigẽ lebẽ / fruchtbar worden / voll frucht vñ blet⸗ 

ter / dz iſt ſchein vnd warheit des geiſts / die nim̃er ver welcken / vñ die rechten tafel 

des geſetzs / nit des bitchſtabens wie voz durch Moſen / ſunder des heiligen geiſts 

in vnſer hertz geſchꝛibẽ / vnd geiſtlich geredt. Die Cherubim ð gloꝛi / ſo auff d arch 

dẽ i überſchettigtẽ / was die bedeüten / gib ich anðn ʒůdeüten vnd beds 

— oa cken / die mer geiſt babe. Alſs hab ich der figur / vñ nit der warheit nach / diß nicht 
ts mein / ſunð der heiligẽ ſchꝛifft / vater / vnd zeügẽ Gots bůch auch ein guldin arch 
woͤllen neñen / von des heilthtibs 9 ſo darm ligt / vnd võ der figurlichẽ gleich 

niß wegẽ / die es mit der figurlichen Arch hat / damit nit mein / ſunder des bůchs / 

vnd deren ſo es iſt / eer ſůchende. 3 

tap. v. Demnach weyl alle kunſt vnd erkañtnus zur ſeligkeyt allein in dem ſtat / das 
Eſ es der menſch Gott vnd ſich ſelbs keñ / iñ woͤlchen zweyen angeln / die thür iñ hym̃el 
ion geet / Ja alle tugent / vñ was man jm̃er gůts neñen kan / allein inn der erkañtnus 
Here. Gotts vñ ſein ſelbs waltzt / vnd je eine iñ die ander gefaßt iſt / vnd mit ſich pꝛingt / 
alſo das ſich ſelbs niemant ſehen / vñ erkennen mag / dañ er erkeñ vnd ſehe im lie- 

Auſſer Gott chte vnd leben das iñ jm iſt / Gott / das ewig waar liecht vnd leben widerum̃ nye⸗ 
kan Gott nie mant Gott erkennen mag / auſſer jm / wa er ſich nit im̃ grunde vor ſelbs wayßt 
nen derten / vnd erkennt / ja ſihet inn jm was vnd wer er iſt / was das bild Gottes / das liecht 
Te inn ihm / ſein armůt vnnd reychtumb/ſeingſund vnd ſchwach / Sum̃a wa er ſich 
nit ſelbs mit ſeinem aignen fůß mißt / vnnd nicht inn ſich ſelbs ſteygende / von jn⸗ 

nen ſůcht / ſonder ſich auſſer jm / inn ander leut mund vnd buͤchern / vnd dẽ mer 

dan jm ſelbs võ jm ſelbs glaubt / der můß ewig an waͤnden vmbgeen / vñ _ = 


* 3 — 9. tat, 
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aored. 5 1 
der ſich noch Gott / nym̃ermehr erkennen / Der menſch můß durch ein abwey 
Gott inn jhm / vnnd ſich inn Gott ſůchen / fynden vnnd erkennen / Auſſer jhme 
t er weder Gott noch ſich ſelbs / ſonder Gott inn jhm / vnnnd ſich inn Got / 
liechte der genad durch den glauben in jm / das liecht im liecht / Den geyſt 
im̃ geyſt / wie Chriſtus zeügt. Gott iſt ein geyſt / vñ will im geyſt 2c. Item Das 


dſtderꝛ inn deinem liecht / werden wir das liecht ſehen. | | 
Wie nun ein wort vnd gebett Gots ja eins iſt / darauß alles als auß einem moͤꝛ Es eſt nul an 


woꝛt Gotts / 


vnd tabulatur fleüßt vnd geet / vnd die. v. gebott vnd all andere ſchꝛifft diß einig 
wont vnd gebott nun außlegẽ / vnnd ye eins im andern beſchloſſen wirt / dz keins oder vil. \ 
on dz ander ſein moͤg / wer eins hat / der hat alles / wer eins übertrit / an jhn allen | 
ſchuldig iſt / vnd ye eins das ander zum voꝛauß vnd grund foꝛdert. Alſo iſt die ai⸗ of | 
— Gottes / das ewig leben / die ſchleußt aber inn ſich die zehen gepot / — 
tFanntnus ſein ſelbs / alle tugent / vnnd was man gůt hayſſen mag / Dann wer 

Gott erkennt / der ſihet vnnd erkennt inn Gott dem groſſen liecht / ſich ſelbs alle 

ſein fynſternus / natur vnnd verdam̃nus auch was der Satan vnnd alle wellt 

iſt daran er im ſelben liecht / gericht uͤbet / vnd ja Satanam erſtlich in jm ſelbs / 

vndtinn — welt verdampt / woͤlch die ſchꝛifft Judicium facere hayßt. 


Macher ſihet er im ſelben inwonenden Gaiſt / vñ ampel liecht / auf dẽ leuchrer tee 


alles wz Got iſt / hat / will / redt / thůt / vñ wirt durch den glãtz diſer ſoñen aufge⸗ Chꝛiſto finde 


lockt / wie ein ſchne vo ð ſoñen / vñ verklaͤrt in die ſelbẽ klarheyt / dz er yetz Chꝛiſto 
Sſpeiß / vñ ſpeiſſer geetzt / vnd geſſen wirt / dz er jetz nit mer lebt / ſondð Chꝛiſtus in 


im / d iñ jm gerechtikeyt wirckt / dz die ſchꝛift Juſtitiam facere neñt / vñ wie nicht 

lebt / ſond iñ jm Chꝛiſtus. Alſo redt / thůt / wil / od gedenckt er nicht / dan dz iñ jm 

Chꝛiſtus / Dz alles pꝛingt dz ain / Nem̃lich Gots erkantnuß mit ſich / erkantnu 

ſein ſelbs / Chꝛiſtũ in vnſer hertz. Dz liecht vo vater der liecht. Dz alles ð glaub / ſo 

Got hinhelt / vñ gelaſſen zů ſeinẽ werck / in ewigẽ Sabbath ſteht / entpfahet. Da⸗ 

rũb wirt bede / Die gnad vñ erkãtnus Gots / vñ ð der glaub dz ewig lebẽ genẽt / 

Die gnad / als die das ewig leben gibt / der glaub / als der diß alles / das Gott iſt / 

hat / waißt / will / thůt ꝛc. entpfahet. | 

Derhalb hab ich diß zůbezeügen eben / Die notſtuck vnſers glauben / nemlich 5, q@ue vn 
was Gott / Chꝛiſtus / ð H. geyſt / die ſeel / ſünd / gſatz / menſch / Gotswoꝛt / glaub / ſers glaubes. 
werck / lieb / hoffnũg / vñ dz ergerlich creütz ( darfoꝛ ſich niemãt gnůg ſegnẽ / vnd 1 
bewarẽ kan / dz er in truͤbſal / vñ tods noͤtẽ nit wãck / doch ſey / für mich genom̃en / 

ſo vil mir müglich / grũdlich / außzůfůrẽ / Ja die pũcktẽ vñ ſtell ſpꝛich ich / dariñ al 

vnſer glaub ſteet / welchs is Gott ſehẽ / vnd erkenen / das ewig leben iſt. Deren on 

wiſſenheyt dargegen den tod gebürt / vnd on die niemant ſeelig werden — 

Dann ich bin mit Paulo gantz vbel dran / das man mit onnützen / vergebnẽ / Toth. 7. 8 
weitſchwaiffigen fragẽ vin künſtẽ ( die mer zůr zerſterung / dann zůr erbawung Farwitzig 
des glaubens dienen) all welt beküm̃ert / vnd den leutẽ etwa dz maul wirdt auf; — — = 
geſpert / dz ſie ſich daran verglaffen / vñ vil jar damit vm̃geen / biß ſie daran ver⸗ 4 1 
muͤt / vñ erlegẽ / die noͤtigen ſtuct zům hail / alles vnderwegen laſſen / Diſe thond 
wie bey den Poetẽ Medea / wir aber wie Jaſon / d eylet ð eebꝛecherin / ſich an jr 
tebꝛuch zůrechen nach / als ſie aber das vernam / zerꝛiß ſie jr eige kind / ſo ſie mit jr 
ef da ain arm / vber etlich aͤckerleng ein fůß / aber vber etlich ſtadia vn 
roßleüff ein fůß / vnd ſo foꝛt an / von jr an den weg / nun darumb das ſich ð nach⸗ 

&fled Jaſon / darãverglaffen / vñ erjomern ſolt / vñ ſein aygẽ flayſch vn plůt mit 
ſchmertzẽ aufhebẽ / dz ſte dieweil entraͤñ. Gerad alſo thůt vns der Satan auch / 
Mit onnützẽ fragẽ vnd künſtẽ ( die zůr Gotſeligkait nicht thond / Ja die mer ver 
hindern / dann findern) werdẽ wir vilfeltig auffgehalten / das wir vns daran 
uz ä vj verglaffen 


* 


vnd nitt mer. 


N 


ins iñ wendigẽ — auß gnadẽ im glaubẽ geſteckt / vñ anzint / dz war liecht Chꝛiſtum in 


"x 


/ 


— — 


ns 


vnſer einig bung vnnd 
die weil von & 
j vnd fragen / die für 


— — iger munch mit ar einer 

— 2 7 . en / ja thoꝛechten fr — / — in erb⸗ 
newen art / ſity — ney — vv. — allen vntuerſiteten / 
— ——ä—ñ— /ocen allen oꝛten dauon thon / vnd da⸗ 

uon zů beider partg —— — nit fůͤren moͤch 

te / vnd dahin bꝛacht ſdas man diß fur ein noͤtigen artickel des glaubens macht / 

vnnd zů Pariß / Ton / Mentz / niemand zů keinem grad —— 

e dann diſen artickel / das ſy nit in erbſund geboꝛen ware / zůglauben 

3 blũt zůuertha din — — 

terminiert / vnd war den Canſeier ede deeper 


— / — 
enen / — 


DE Cn EEE ED ee ns — 
. v.cau toͤdtli vnnd. vx. tau jar 
: ——— oe 


miſo Er 


Copulat?vi — 
— dan bl 


ung. kan al nabend eie ken ens 
— fm rodeo yin pro 


A — yn 
zenẽ 
— 3 


——— — | 


ſo ex de gange vii 
— 


N 


i. * 


1 


*« A —— 


r -r 2, rumen woos ae. ot ee. ee. 2 22 


Goꝛred. 


Fkanm ein ſtund zů leben hat: — Theologi laſſen / aber yetz kayn raum dẽ hai⸗ 
gen gayſt / ſond meſſen vnd diff mieren all ding bey eim eſſz / wie / wañ / wo / wer / 
wie vil / was / warumb ꝛc. diſs vnd das zů reden / ſchweygen / thůn / laſſen / leüchtẽ / 
ttſtituieren ſoll / ſo nahend auß / das ſie auch die augenplück der hellenpein zoͤlen / 
mit ſo vil buͤcher / die die welt kaum leſen kan / verzweyflen an aller menſchen geiſt 
—— gleich als haben ſie allain den H. gaiſt gefreſſen / ja ſie fürſchꝛeiben einẽ 
yeden werck ſein ſtraff vnd lohn ſo aygentlich (deren doch kainer mit dem andn 

ſtimpt) — 25 der K. gaiſt jr ſchůler / Nun laß gleich recht diffinieren / vnd fünff 

goed ſein / Wer kan doch allayn Thome 2:2" allſein rag leſen / will geſchweygẽ 

ie ſchiff vnd waͤgen / vol der anderen vnnutzen fragẽ vnd commentarien / Chꝛi⸗ 

is hat ſein reich iñ vns geſtelt / vnd durch ſein finger iñ vnſer hertz gſchꝛibẽ / wir 
bens aber allenthalb ee / dañ iñ vns da es 4 geen den holtzweg ab zů dẽ 


kotlachen der menſchen / dahin begert Satan vns auch wider iñ ſein alt loch / mit 


he eingebẽ aufbꝛacht vn diſputiert / die nacher iñ buͤcher verfaßt vii fre ver nunfragens 
putts 


newen zů ff 

ren / vñ den 
hꝛiſtẽ auff 

atlen. 


er / war allain ſünd wid gots woꝛt vñ gebot thon erſenkn ws 
des glaubẽs thet / glaubt vñ bekeñt / daher Cöcil. — — 


pe wen pũctẽ die notſtuck vñ ſum̃ — a glaubẽs einleibt / die zelerẽ rn wiſſen 


* 


d 
Y anfig —_— 


Aoꝛred. 


i ſt z t / vnd wainend klagt Actu. 
———— H— 


Die haben taglich new ge 
ſelbs ketzer / gefunden — 


dicht / die auff die Chriſten gelegt / wers dañ nit hat wollen glauben oder tragen 
der iſt kx mal ein kezer geweſers/Alld har der Bapſt em gantz Decrer durchſem 
in a ppelt! voller menſchen tandt / von 


eren weiſſen oꝛden Regulen / beichten / 


D 


appen/ceremonien/c 


n , 
bannen/bieſſen / meſſiern ꝛc. Wie vil hat nun die eynig meß /Caucel/regel vñ ge⸗ 


von gnippen gnappen / ſpꝛechen / ſtam̃len / ſchütten / dardurch einer vnr 
— jrregularis wirt / vnd als vmb ein 2 beycht — o, 


iſh 
das keyn Chriſt mer ſagen — oder waißt was er glaubt / ſonder fahet an zů dy⸗ 


eyben viz befeinen/ſo iſt weder er noch 
glich nem funde vñ ar⸗ 


vnd fůrt ſy gfangen vm̃ / das ſy ſelbs nit wiſſen wa ſy dꝛin vnd dꝛan ſey 
n 2 . —. allzey laben vgs 


efangen / jetz da / ſetz dort hin / zů dem vnd diſem vmb / Diſer jamer iſt nye 

welt kom̃en / vnd Ebion neben Chriſto allzeyt regiert. © 

ch hab aber die notſtuck 5 zů wiſſen not vnd nutz ſeind / für 
Nemlich was 


mich genom̃en t vii wir ſeind / weyi j at / / 


kompt ) von: ſey/Drum verdꝛeußt zů vnſeren zeitten auch vil gůthertzig / 


das man auß dem glauben nun ein kunſt / ſubeilitet / vñ diſputieren macht / vnd 


chwayff / das man taͤglich new gloß vn artickel ſyndet / wie man zů letſt 
(0 —— die 4 — von Aquin / m̃ einem Concilio den artickel vom Sacra 


— ſtucken hat than / vñ zur ſeligkeyt / wie ſy dañ furgaben / von noͤ⸗ 


G1/4t48. r. 
2. Pet. 1. 


Matth. 28. 


acht / vnd alſo vitj. artickel vnd ſtuck def Chriſten glaubens / ja ſeyd Chri⸗ 
to her wol — gemacht / Es iſt aber jr grund — 
er noͤtig / vnd erſt bey cc. jaren er alle / die daruoꝛ allein xij ſtuck 
glaubten / verſchyden / verdampt / Darum̃ bleib du iñ der einfalt defi glaubens / 
vñ erzeyg jn durch die thaͤtig lieb / ja kert fleiß an / dz jr 7 vñ gwiß macht iñ̃ 
der krafft tc. Dañ an jenem gericht / wirt man nit nach kunſt / ſpitz / ſubtilitet / wz 
du wiſſen / ſonder was du im glaubẽ than vñ zaichnet habeſt / fragen / vñ dir der 
ſpꝛuch Pauli Das Reich Gotts ſteet nit iñ woꝛten / ſonder /erſt einleuchtẽ 
wañ du erſarẽ wirſt / wz für ein müntz doꝛt gang vñ genom̃en werd / aber zů ſpat 


. 


rr 


Ve 


Aoꝛred. 


Darum̃ laß mich hie in Gott geliebter leſer / mit diſer einhalliqen anſag / vnd 
| — zůſage der H. ſchrifft / Vaͤter vi Heyden / von notſtucken deß Chꝛi 
ichen glaubens / dir ein zeugen vii außleger ſeim / Nit dz diß groß bůch auch 
zů wiſſen von noten ſey / vñ ich dich võ cõmenten vii Copulaten / auff mein bůch 
r ifft vñ vater iſt / ſonð dz des 
von jnnen durch die ſalbung viſt gelert / vñ von Got gehoͤꝛt / auch von auſſen 
durch ſo vyl zeugen Gotts verſigelt vnd bezeugt werden / iſt nit anders / dañ jñ⸗ 
wendig von dem H. geyſt / dem ſigel lerer / fůrer vnd vnderpfand vnſers 3 
ſens / vnd jnwendigen menſchens / ſo auß Gott durch wort gepoꝛn / damit du inn 
todsnoͤten / ſo es auffſagens / kempffens vnd ſigens gylt wider alle anfechtung / 
durch ſo vy pages ſo vyler manner Gotts / die vom geiſt Gottes getriben/ge- 
redt vnd geſchriben haben / gwyß gemacht / vnd von den trewen theüren zeügen 
Gots vberzeugt / du beſteen moͤgeſt am boͤſen tag / Drum̃ſag ich / hab ich dir mit 
ſo vyl zeugen dein glauben woͤllen bezeugen / vnder die fuß geben / vnd ſeſt machẽ 
das du wider alle der Hellen poꝛten (von jnnen vnd auſſen bewart / gelert vnnd 
vberzeugt / jnn wendig von der ſalbung vñ fynger Gots gelert / v ben / vñ 
es durch das vnderpfand deß geyſts verſigelt vnnd verwißt / wie von 
auſſen durch all creatur vñ diſe zeugẽ gots bezeugt) feſt auff de * Chꝛiſti be⸗ 
ſteẽ moͤgſt. Wie fleyſſig verhiic nu dz erſt Cõciliũ Nicenũ / dz man bey I aynfallt 1 
deß glaubens bleib / vñ nit taglich new artickel vñ gſatz deß glaubens / den freyen 12 
Chriſten auffpinde / oder anneme / derhalb die notwendige ſtuck vnſers glaubẽs verbot vnd 
in vij. artickel zůſamen pꝛacht / Dañ Ebiõ mit ſein wage vol gſatzẽ vin altẽ teſta⸗ geſegt. 
ment / Neſtoꝛ vñ andere ketzer / waren ſchon auff der ban / vñ wurden die kirchen 
Arꝛenis ſeine glaubt mer dañ die ander / Da ſtriten die kirchen Rom / Alevãdꝛia 
Hieroſolima / Antiochia / vñ Conſtantinopel mit einander / wie auß jhrer. Epiſtel 
vermerckt wirt / vñ zihe ein parthey die ander / ſy hetten etwas weytters dẽ Chri⸗ 
ſten wollen auff binden / dan zů Nicea im Symbolo begriffen / vñ můßt wyder 
ein Concilium zů ·Epheſo drum werden / da dañocht die ſach nit eroͤꝛtert warde 
an zanck abſchieden / vñ fyengen an new artickel vnd gſatz — vyl 
krrchen mer zů glauben annamẽ / vñ noͤtig achteten / dañ zů Nicea entſchloſſen / 
Doch entlich durch den cy. jarigen Biſchoff Acatium zů Broea geſtyilt / dz ſich 
die ſpaͤñigen kirchen / ſeinem vrteyl vnderwoeffen / vñ ſich auß rach vnd entſchyd 
Acari benugen lieſſen an der außlegung Athanaſij / wie er zů Epicteto iñ ſeiner 
iſtel noch verhanden / den ſymbolum zů Nicea erklaͤrt / vnd erfand ſich / das 
oꝛius ein zůſatz zum glauben than hett / vnd war als ein ketzer außthan. 
War iſt es / dz es nit gnůg / ja nichts ij zur ſeligkeit die xij. ſtuck des Chꝛiſt. glan , uct 
bens auſſen ſpꝛechẽ Funde/ſond ſoma ſagt ſy ſeyẽ gnůg zur ſeligkeyt / maint mã / deg Chuſte⸗ 
dz ma ſy vo got gelert vñ gehoͤꝛt verſtee / in ð kraft erzaig / mit d that beweyß / vñ wap gloves 
bekeñ / Chꝛiſtũ lobe vii an vnſerẽ leib vm̃her trag / ̃ viler gedult / vñ damit durch gang pet 
tel creutz vñ leiden jm nachtret / dẽ creützgãg zů lebẽ / vñ ſeine bild anlich werd / auſſen / kün⸗ 
dz wir ij gerechtfertigt vñ glaubig ſdẽ t. machẽ alwiſſendẽ geiſt entpfabẽ vñ popetu le 
angetho ems 2 mit ð kraft auf hoͤh / dz wir mit jm vñ allẽ t). iñ einẽ leib ein bad gag 
vñgmeiſ abc. vñ gfũdẽ werdẽ in diſer vnſichtparn gmein vñ leib hei [| 
f die im r wißẽ / dariñ Chꝛiſtus 
haupt nach dẽ geiſt / vnd dariñ nichts dañ gna kit e bi der ſünd / ja kein 
ſind / tod / teufel / Hell / ſonder frid / freud im bd. geiſt iſt / vñ biß auf den von Goten 
angeſerzce rechtatag ein ſchlaf deß flaiſchs 15 vrſtẽd vñ 8 dir gote 
flanbig ſee võ got glert / kã mit dẽ lebẽ in d kraft beweißt / dz glaubẽ bekeñẽ / lebẽ 
nd vñ hertz eins miteinãder ſeind im h · geyſt / bd / vñ bãd deß frids / ö glaubt 
hung zur ſeligkeyt / wz er weyter glaubt / wer 5 vil / vñ ein zůſatz / Got . 
ge euch / wie ichs maine / vñ nit außſpꝛechen kan / Amen. 
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Regiſter 


| peaiter nachdema þ/C/—Abgsteereyangeborn. 


darinnen der i kürtzeſt mag 
e n diſem bach durch⸗ 
| . eg EN 


1 | 
Alles můß in Gott ſelig werden iij. blat 


. 2 Alles in Gottes augen auch ee es wirt 


vnd geſchicht am ii. blat 

Arr des roß vnd ſtrauſſen am vij. blat. 
iſt den gotloſen vnrein am. xv. 

. — wirt gewiß erhoͤꝛt am xx. 

Ales eigẽtlich nit war wz man vo Got 
rrbt vnd ſchꝛeibt. xx xviij. 

Men tk inder halten von keinẽ Gott. 
ee von Gott am. lit. 


haben ein an 
Niſt am — 5 


cheffte 


Apguſtinus ſuper Johan .tract.vliv. 
capitel.vj. am. vlvj. blat. 
i Auguſtinus vo von dem fleiſch Chꝛiſti / 
i viij. blat 
, Ju Adam iſt das gantz menſchlich ge⸗ 
ſchlecht. lv. 


iſto. lvj. 
Abfall von erkanter warheit hatt kein 
| — ig 
Ales Gott ge ſam auß not / wa nitt 
mit willen auch der Sathan. lxxij 
AledingaimpcondgibeGore/viini 
| .dierne.lvovity}. 
Agyerwillbncin der hell. lvxv. 

kunſt in menſchen / vnd werdẽ mit 
uin geboꝛn. lvxviij. 
N — nichts gwiß võ geiſt 

Aüchen dingen. vx vj. 
vnd zauberey verbot⸗ 

Aten lvvviri. 


Memenſthen von natur blind / taub / 
ſtam̃en / vnd krum̃ ſeyen. lvxxv. 
Ale menſchen narꝛen / vnd lugẽhafftig 


105 lexvv j 
ut A. xenſchẽ võ natur gotloß. q 


ve 
vnd gleißnerey wil allweg 


Al dit 


Abkert will ſünd. 


nis anſag vnnd antwoꝛt von 


* 
Art der liebin. 
von Gott fürſehen vnd d. — 
affen. 33 dienſt / lieb / vnd gůt er⸗ 
cv. 
ACTS nammen / 9 
die vernunfft anzeigt. 
Adã iſt alles frey in ſein vikusg de 


Anfang alles gi 
Auß den pus 
aben. 
Ann vnſerm verderben ſeind wir ul, 
cxxij 
Auße Gott ein heüchler machẽ. c 9820 
Ains allein von noͤten / das hat vil nã⸗ 
men. cv 
Alle creaturen wid den ſunder. xx vv 
Adams fall gebeſſert / die natur veren⸗ 
dert / die ebſiind abgetragen / vnds 
fal widerbꝛacht. cvvvvij 
Adams fall / wie wir von natur all ſüun 
der vnd gotloß ſeyen. cyvvij. 
cxxvvvij. 
Adams fall gebeſſert wie. cvvxviij 
Alle creaturen zeigen vnd laiten auff / 
vnd in Gott. cvvviv 
Adam vnd Chꝛiſtus imgegenſar rode 
vnd — 1 cvxvix 
Adam vnglaub / vngehoꝛſam eins. am 
cvxvxix.blat 
Adams kinder alle / der todt voꝛ Gott. 


vl. 
Adams fallhatzi Gottes pꝛeiß 3 


Adamsfal beſſer verhengt / weder fr 
en ch 


von Gott. 3 
Elie was wir geſogen 


Alle glider dem willen gehoꝛſam. cxlij 
Aigner 


will bꝛint in der ſeel. c 
Adams biſß in apffel. cxlit 
A0 der wal der gnad —— 
g. | cli. 
Accidens enderet nit die ſubſtantz. clvj 
All creaturen in Gott jhren vꝛſ rs | 
clvy. 
Alle creaturen gůt vñ Gottes vol.clvy 
Alles in vns was Gott foꝛdert. clx. 


ö Ain at ſaͤmlin inn vns allen gelegt. 


clvj. 
4 Auß 


innẽ bli⸗ 


Alle namen Gottes ein Gott. clxiiij. 
Ainigkeit des glaubens nicht zůhoffen 
| ano — ah uber 
Abgoͤtterey die geſchꝛifft vnſerm 
gütduncken verſteen. clyxxxvj. 
— ber Juaden was. clx x Nvij. 
Alle 8 nit weniger bey vns / 
e 
ey iſt au E 
| dene eee - 


nit darnach. clvxvviij. 
angege- us n ſein / vñ 
tterey — die gantz welt. 
blat. 


clvxvviij. 
am 


vvitj 
tterey aller woꝛtloſen gotsdienſt. 


aus clvvvvtij. 
Aoguſtinns will ein freyen laſer ſeiner 


| CC). 

Alan der deiliger ſchꝛifft places 

* 
ſtini bůcher nit zů — 


5 cvcj. 
| Auk de vaͤttern nichts zů * 
Alle vaͤtter haben geirꝛet. 
Auß einem alles /onnd in cinemalles. 
| | D 
Aller verdienſt auffgehebt. ccv. 
— ver Verene- 
wer auß Gott hoͤꝛet gott. ccvv. 
Ambeſ ad/dgder glaub 1 
i m̃ mache. ccvvxij 
Auß demend werden alle ding ermeſ⸗ 
ſen / vnd nit auß dem ampt. ccxx 
Anfechtung der ere nge, 


8 — | 


ccvlij. 
n Fab vnd were> Gottes glau, 


+d 


Regiſter 


Beſeſſenen von Chtiſto erledigt / Blin⸗ 
den erleücht. vs 

Bla zůeſſen war von Moſe verbottẽ · 
am. lvviv.blat. 

Blind taub / ſtum̃ / vnd krum̃ / ſeind al⸗ 
le menſchen von natur. lxxxv. 

Bekoͤꝛ vns / ſo werden wir bekoͤꝛt · x vv 

Bůß für die ſünd iſt / abſton vnd nim⸗ 

mer thůn. cylv. 

Bucher ſeind den geiſtlichen . 

nit von noten. 

Belonung / glück vnnd ſegen / deren 
— woꝛt gehoꝛſam / gefolget ha⸗ 


iij. 
2 wiſſen / iſt nicht Gottes 
kunſt / ſo das ewig leben iſt. clvvs 
„ e der für 2 


j 

Biſb5f} der erſten kirchen nit mige 
walt gefaren. cxei. 
yn — on geiſt der ſchꝛifft / zeügk⸗ 
niß der vatrer. cvciiij. 
Bůchſtab ein dienſt der ſünd vnd code 


cyciit, 
= kumpt auß der gnad. ccvij 


ntniß Auguſtini von der genad. 

ccviij 

Baals dienſt vnd abgocterey gem 
in der welt. 

Beredung des Creützs willig Pr 


cel vtij. 


Chiiſtus 1 Gotres willens. 


vxvij. 
Chꝛiſtus ein bild der bemũt vnd ing 


ſenhait. 2 
Cheiſtus von Platone erkant 

geiſt geſehen. vxxviij. 
Chꝛiſtus wirdt von Platone ein gmuͤt 

geneñt / Gots will ſein woꝛt. vxw viij⸗ 
Chꝛiſtus redet 3 von — am 


che Gott hat zeügkniß von 
ChaiſtusvonHeiber erkant. Fli⸗ 
Chꝛiſtum für ein Gott zůhaltẽ / dz wirt 

Tiberio geweret. vlitj, 
Chriſtus mer geiſt denn fleiſch mer dz 


* 
| > Chuſtus 


hꝛiſtus ein ſun Gottes / * der 
chꝛ it 
——_ imgeiſt anſehen / vnd 25 
nen was. 

a fleiſch ein hinderniß des 18 


Chꝛiſten haben ſind / vnd thůnd kene 


vlvj 
In Chꝛiſtum glauben was. Fl vj. 
Thꝛiſtus auſſer vns nicht nutz vl vj. 
chꝛiſtus in der ſchꝛifft verheiſſen.vlvj. 
Chꝛiſti reich ewig. lvy 


Chꝛiſti Reich ewig / herꝛlich vnd dec 


| i 
Chꝛiſtus iſt auch für die geiſter py 
gel geſtoꝛben am. l. 
Ch chaiſdes von vnſer ſund wegen * 
ben / vnd gnůg thon. 
Ohꝛiſtus ein ewiger pꝛieſter / ð vns bh. 
trit voꝛ Gott. lj. 
Chꝛiſtus iſt ein mal geopffert für all. 
4 am. lj. blat. 
Chꝛiſtus ein Sacrament vñ geſchenck 
vndexempel / beide vnſer gabe 
Ekeit vnd furbild. 
1 Gottes ſun / zeügkniß er 


Chꝛiſtus von ewigkeit Gott ſelbs 1 
.  vonſeiner gottheit / ſrruch ſchiffs 

am. lij. 
Chꝛiſtus ein haubt ſeiner gmein. liij. 
1 * — iſt allein der mitler / vnd not⸗ 


— 
Chai an vnſer frid. 

Cheiſtusein ſtein der ergerniß. by 
Chꝛiſtus allein ein felß vnd undamẽt 
ſeiner kirchen. liij. 
Chiiſtusſich ſelbs ernidert vnd verklet 
; —— ſchwacheit verſůcht. am 


0e ſich des / das er iſt. am 


Phe - ewaltqeber. tv. 
Gaſtuoharnibes — jm ſelbs _ 
Chiſtus iſt erſtanden / vnd gen ker 

gefaren / von vnſer n we 


| eee e⸗ 
nent in der ſchiiffc. 15 


Reg 


vs 
[| 


iſter. 

Chꝛiſtus hat vo 

nan 2: 2 'S 

vꝛſach. lvij. 

ij Chꝛiſtus fleiſch — — geſen 
am lviij. blat. 

Chꝛiſti menſewerdung —_—_ 
am. l viij. blat. 

Chꝛiſtus der wie. 

dag nach dem fleiſch auſferwecke, 
vnnd gen efaren. liv. 

Chꝛiſtus _— bild vom vatter 


ci bee leben. is 

Ein Chꝛiſt was. 

Chꝛiſten macht der nam̃ nit. lv. 

Chꝛiſtus ſteigt allein gen himel. lv 

Chziſtum vnd Adam vergleichen. lv 

Chꝛiſtum hoͤher dann im fleiſch anſehẽ 
am. lv. blat. 

Cheiſtus emem Chtiſten alles. 

Chꝛiſtus hat zeügkniß von Naiden.lvj 

Chꝛiſtus / Gott / vnd ſein woꝛt / vnd der 
heilig geiſt ſeind eins. lvitſ. 

Cirus maioꝛ glaubet er ſterb nimmer. 
am. lx viij.blat. 

Cicero von der vntoͤdtlicheit der ſeel. 


Cicero neden lebens gewiß. 


am. l vxix.blat. 


blat Chꝛiſtus hatt vns allen W 


Chꝛiſti vnd des Euangeliums Fabel 


298 — mügen weder ſind] noch fer 


Fe warumb er haben woͤ We 


ner jungtfrawen geboꝛen werden. 


C 5. 
Creatur felt / wa Gott felt. ede. 
Chꝛiſtus gehoꝛſam glaub ic. eins. am 


cvvxx iv. blat. 
Chrſtasvnd allesin nocingewicies 


liiij 


Cheiſtus ehr lem ox debe 


Chꝛiſti tode hilfft yederma 
5 arg ound ahem "Top 
-blar.: 
"Git, 


abgemales. ho 
3 — vnſer erg cv) 
rein 


* m —— 
* — . 


Y ſec. 
Nutz vnd fruchtbarkeit des Creinz vin 


ccvvviij 


| Creins treibt von ſünden zůrucken. am 


ccylvj. 


On das Creütz mogen wir nicht leben. 


ccylvy. 


Vom heili gen Creütz allerlay. ccvlvij 


Deo rein fegt / reiniget / beſchneider/ 


lvitj 


leidens. 


Alles Creützes vꝛſach die ſind. — 
Creütz noͤtig zur ſeligkeit. ccl. 
Des r 


Creütz fleücht die Ritter / jagt die flach 
tigen. | ccliitj. 
Das Creütz bereit vns gott. cclv. 
Chꝛiſti leben iſt genůg zů aller gotſelig⸗ 
ait vnd leer. cclv. 
Das Creütz můß man halſen vnd erhe 
ben / ſoll es nutzen. c.clv. 


. Creütz můß voz vnd nach geen. cclvij. 


Creiztz mancherlay. cclvij. 
Creütz tregt den der es tregt. cclvij. 
Vom Creütz truͤbſal vnd leiden / zeügk⸗ 
— cchovij. 


Den gotloſen iſt alles vnrein. vv. 
Damaſcenus warumb got creaturiſch 
mitt vns rede. N. 


Das nt = geſchlecht — 


— 


. nach 2 leben / aner 
lvwvitj 


Dao:mdircleern/varer vnd alle men⸗ 


ſchen nichts zůhoffen ſey. lvxxv 


Dienſt der ſiind wirr ſchwerlich verlaſ⸗ 


| — 
= — — 1 
tt 

* kirchẽ. 


e 
tr ſichereſtweg 36 Verb. 
oe G3! new . 


3 eee 
n 


. 
Lo „ IEEE 
15 * $: 


'Durchvil crabſalwirde man g 


| die ſünd hinweg. 


Regiſter 


* vnnd wie es 


Der auß gott —_ hatt ſünde / vnd 
kan nit ſizni ccyliiij 

Das man ſihet Kan man weder lieben 
glauben oder hoffen. ccyl. 

Das leidend leben vil herlicher dañ das 
würcklich. ccylij. 

Demůt der heiligen. aue 


iq. 
ccl. 


Die armen die reichen. eclviij. 
Das leben Chꝛiſti ain Creütz. cclix. 
Dauid wie gleubig woꝛden. cclv. 
2 kummen and — 
zuigut 
Das leben des geiſts im leiden. . 
Die welt kan nicht glauben / noch den 
geiſt der warhait annemmen / am. 
cclviiij.blar. 
Dauids zeügkniß von der hell. am 
cclovy. blar. 
Das glück in vnglück / das vnglück im 
glück zabedencken. cclovj 


Exempel das gott — nidern in ð tieffs 

ond not nit verlaßt / ſunder troͤſt vn 

vviv. 

Engel ſeind gottes botten / vñ 8 
ter der gebott gottes. 

Engel ſteend den menſchen bey und de 

waren ſy. lvv. 


Engel ampt vnd eigencſchafft api. 


Engel die gůt ſeind jr ampt vnnd 105 
ſtand / hiſtoꝛi der Bibel. p 
ein Engel ſeind gott ſelbs. 1005 
Eüſſerlich menſch nun ein bild vñ bild 
lich menſch. vliiij. 
Ein ding wirt von ſein eigẽ rgkternge ge⸗ 
nent. 
Erbſiind vnd fall Ade / wie wir võ na⸗ 15 
tur alle ſünder / vnnd gottloß ſeyen. 
cvvvij. 
__ Ade/wieer gcheſſere 
een 
ed get auff allen. d 


— cee Ch 
— . 
n waſſertauff wor Se 


vvitj 
2 zen 


Einkoòͤꝛen in ſich ſelbs zů gott.  clviij. 
— ding ſeind nit Emiclderm 
nerlichen. iv. 
Erſchockenlich end deren ſo wið gots 
woꝛt getobet. clxx 
Eua ſetzet gleich dem woꝛt —— 
Erſte gſengeberaller . am 
cci 
E . des glanbensiminelven Te? 
| ccyviiy. 
Evẽ Wo die on werck allein durch 
glauben ſeindt frumb worden. 
: ccvvvj. 
Enn ding iſt wie mans acht. ccliij. 
dz mã durch vil Creütz můß 
/gleubig — cclv. 
Semi _ SY wie ſy ſich gegen 
a —— 
ede, eit. ccvvv 
Creützs bꝛingt _ = 
vvvij. 
Frey: will helt ſich nicht würcklich im 
ccvvvv. 
der beigen das Creütz. cclj. 
is in minimis. cclviy. 
| rome leüt muͤſſen vil leiden / vnnd 
kein glück haben. cclviiij. 
Forchr Bottes. dvi. 
Foꝛcht Gottes. vx vii. 
Foꝛcht der gottloſen. dxvv 
Forcht auß forcht geboꝛen / kein nutz. 
am. vx vv. blat. 
Saißte leüt ſollen nit vom faſten poidis 
| 9 liv. 
FallNucifer. lovih. 
Frey will verfuͤrt Geer. lovv. 


evij 


cot). 
cvij. 
Salbeſſe 2 dann furkum mt. 


cvij. 
greyheit iſt zwayerley. cvij. 
Frey will in poſe widerbeacht vnnd 


cviij 

| Freyen Wüllen haben die engel vñ alles 

him̃liſch hoͤꝛ. epi 
Frey wiliſt die fraw/die Gore oder 


Regiſter, 


teüfel zum mann nimpe. 
Fo ener bes be | 


will. cov 
Keryen e ſeind die knecht der gerechtikeit 
— 2 — frey 
von allem ; -" 


. aalen uff baide weg eſa} 
Pelagius gibt jm zůuil / dieandn zů⸗ 
wenig. | 

Freyer wil wieernaben der finale 
he / vnd keins dem —— nichts be⸗ 

neme / ſunder die hend biete. cxvij 

Frey wil beſtehet naͤben der gnad / vnd 
auch naͤben der ſund / des die YA 
nit zůlaſſen. 

* wil wirt nit auffgehebt võ Pan 


vviij 

Sreywill wirt durch die gnad qefreper/ 

vnd nit auffgehebt. cxviij. 
Freywill on die gnad krafftloß. cxix. 

Sreywill gůt / was. cxix. 

Frey will on die genad ain laͤrer nam̃. 

cvv. 

Frumbkeit verdienſt / gůt will / 3 
gedult / kumpt auß der gnaden / ho 

— 75 glauben / vnd nit das wi⸗ 

l CC. 

Frey ll zů der gnad! vngenoͤt. — 

no der menſch zů der voꝛgeenden 


cv 
Freyheit Chꝛiſti des Euangelions — 
des newen Teſtaments. cvvvj. 
Freyhait des newen Teſtaments vnd 
newer menſchens. evxvij 
Freywill kan nit ſüunden im newen Te 
ſtament in den Chꝛiſten. cvxxiiij. 
Freyer gefallner will můß auch erledi⸗ 
get / wider inn Chꝛiſto frey gently 
werden. vvviih. 
Foꝛcht laßt kein ſund / vin achüt em gů⸗ 
tes voꝛ Gott. cvvvviij 
Feind der gerechtigkait / die auß force 
nicht ſünden. cvvvviij. 
Frey iſt aller menſchen will / vnnd mag 
nit gezwungen werden. cvlij. 
Freyer will kan nit ſundigen. cxliij. 
Fegfeür der heiligen 1 bůß vñ 
abſterbung jr ſelber lv 
a th Fiirſe 
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Regiſter 


Fꝛom̃kayt zwayerlay / voz Gott un 
dem menſchen. ccxij 
Foꝛcht thůt kayn * ccviij 
Gott alles inn augen / auch es würt vñ 
beſchicht. am iij.blat 
Gott was er ſey / vnnd ſeinem hayligen 
nam̃en / zeügknuß der ſchꝛifft. 
Gottes allmaͤchtigkayt / weißhait ſter 
cke / allwiſſenhayt / gleꝛi vnnd apes 


Gott kompt vnſer gerechtigkayt mie 
zum nutz. 

85 nn Gott mi alles ſaliq werden. ih 

2 —— ſaͤligkayt grund vndan 


| = 
of. vnd waißt alles. iy 
Gott allayn ſoll man eeren vnd anrůf⸗ 


1 it 


” — r 


Gott plaßt die maurn zů Hiericho _ 
* wyrcket wunder durch die Apos 


2 
Gottes ſinn vnd rathe wayßt kain men 


ſche / dann der jnn vnnd auß Gott / 
yertt kayn menſch mer iſt / ſonder ein 
newe creatur. Y 
Gorr oll man allayn loben / eeren / an⸗ 
en vnd anbethen jm gayſt vnnd 
—— t. vj 
Gott — den glauben / bꝛuͤft das hery 
erkeñt die gedancken / erhoͤꝛet vnnd 
wayßt — den gayſt. | 
Gott ſihet Fayn perſon an. ij 
Gott ſihet die maynung vnd das ve 7 
an. * 
Gottes fürſehung vnd den verboꝛgnẽ 
vnerfoꝛ ſchlichen vꝛtailen vndgerich 
ten Gottes. wiij. Gott 


Fürſehung / vor wiſſen / fürſatz / wal vii Gorres macht vnd gwalt. tt 
beruͤffung Gottes / zeügknuß der vaͤ — —-„V»-— Ait 
ter. | lviij. Gottes wunder barlicher gwalt / _ 

. — 

- [vii Got allent b / der alles ſi l 

3 vnd erfült. e hi 

Gott erfoꝛſcht hertz vnd nieren. iiij. 
| Gottes rath vnd will beſtehet — 
eg . anſchleg. 
Gottes macht vnnd allmachrig gwal 
are. * 5 ernte be vnd gunſt / ne den 
gnade vnd gunſt / i 
Freywill die find verloren. cciv ſeinen all I . vj 
Flayſchli . —— an lo 
elvxvi 1 fa 
| Salſcher Gorresdienſt vnd abgbtrercy Gottes fleyß garen bes nge 
auß aygem — cov te über all ſeine werck. 

Freyhayt der cvc Gott — —„— 

1 der — inn eüſſern din⸗ l N 

| cvc atz gebe 

Sromblic leben / vbertrifft alles wiſſen — — krafft auß Job. vij 
vnd kunſt. | cvcvij Gottes arm /Fraffte vnnd machte auß 

Feyrtag vnd faſtag warumb affe dem Pꝛopheten abgemalt. vij 
ſetzt. cc Gott iſt vnd will allayn Gott ſein. vie 

Sal vnd Exempel Petri zů 2 Gott kan man weder gebenn nochne⸗ 

ccii men / ſchad oder nutz ſein. vitj 

ps ſi nd knecht der lie Gottes gwalt vnd macht. viti 
ccij Gottes wunderbarliche werck / ſein all 

Serbe. iſt ein dienſtbarkayt Wor maͤchtige allwiſſende krafft / ſtercke / 

| ccvj lieb / treüw / vnnd guͤte / Hyſtoꝛi der 
, — will ein knecht der ſünde Gottes. Bibel. vii 


Regiſter 


Gott — willen / Gayſt / 


vnd glauben an. „ 
Gottes fürſichtigkayt / fürſehung / vnd 
verboꝛgnen vrtaylen / vnnd haymli⸗ 
chen gerichtẽ / hiſtoꝛia der Bibel. xvj 
Gott allain an zů ruͤffen / inn jn allayn 
zů hoffen / vnnd allain alles gůts / vñ 
hayls von jm zůwartenn / wider alle 
menſchenn foꝛcht vnd hilff. vviij 
Gott der Hayligenn creütz / ſterck/felß / 
hoffnung vnd alles. pyviij 
Gott vnnd Chꝛiſtus ain hailannd der 


Gottes erkantnuß alles. v vii 
Gottes nam̃en iſt allmechtig wunder⸗ 


barlich / vnd erſchꝛockenlich. am blat 
ä viy 
Gott wunder parlich vnnd r 


= vvüin 
Gott allmechtig genant. dxv 
Gotes will iſt exoig / gůt / vnwahdelbar 
gegen allenn menſchen. vxvj 


Gott ſihet inn die tieffe zů den nideren / 


ellenden / gedemuͤtigten / haylloſenn 


die nidrigen. vvv 
Gott ſihet von der hoͤhe zů den ſeinenn 
inn die tieff / not / angſt / armůt / truͤb 

ſal / das er ſie troͤſt. voi 

Gott ſihet zů den ſeinenn / inn die tie 
vnnd noͤt / das er ſte erhalt. x vx 
Gott verſůcht vns / das er vns pꝛobier 
vnd leuter. vv xj 
Gottes foꝛcht. vj 
Gottes troſt vnd creütz den Heyligenn 
inn noͤtten. dx viij 
Gottes foꝛcht. voy 
Gott iſt alle ding müglich / Des willen 
vnnd rath / niemandt widerſtehenn 


mag. vv 
Gott hat zeügknus von vaͤttern. xx xv 
Gott inn allenn dingen. v vxvj 
Gottes erkandtnuß das ewig lebenn. 
Gott das ein Gott ſey / leret die natur. 
— 
Got hat zeugknus vo dẽ heydẽ. vxxvi 


Gottes Gayſt inn allen. 


7 


SN Nvij 


| vvvij Gott hat zeügknuß von Sibylle. vliy 
Got begnadt / er woͤlt / vnd erhelt allain 


Dz ein Got ſey / halten vil Philoſo⸗ 
„ evg 
Gott hat zeugknuß von Hayden / vnd 
Kriechen. | xxxviij 
Gott inn vns. vxx viij 
Got nimpt ſich vnſerer adfect an / vnd 
redt mit vns auff menſchliche weyß. 


Gor iſt nam̃loß / vñ ales inm allẽ avis 
Gottes nam̃en dx ix 
Gott iſt alles un allen / vnd doch nien⸗ 
der:; Seen 
Gott redet alles / vnnd tregt aller ing 
v 


jour 
Gott thůtt vnnd liebet alles / auch den 
Gottloſen. vl 
Gott wie er iſt / kan niemandt erkeñen 
vnd ſehen. d 
Gott redt creaturiſch mit vns. am blat 


Gott kan ( wie die Sonn Fain lecht ) 
nicht entpfahen / ſonder von ſich ge⸗ 
ben. vlij 


Gott was er ſey / waiſt niemandt. vlij 


i 
Gott hat zeugknus von Orpheo. vlizt 
Glaubiger was. lv 
Gott ſchafft / vnnd thůt mit vns nicht / 
on / vnd wider vnſern willen. vlv 
Glauben in Chꝛiſtum was. dl vj 
Gottſeelige grewlichheyt. lix 
Gott ſoll man in noͤtten loben / vnd an⸗ 
ruͤffen / vnd nit jũ vngedult. vv 
Goͤtter vile / wa her. vliij 
Gottes anfang / ſage Appollos. vlün 
Gott iſt alles inn allen. ccviij 
Got iſt aller Hayligẽ gerechtikeit. cv 
Gedancken der allerheyligiſten in der 
helle. cclvv 
Gleichnus wie got / ſein woꝛt / Chꝛiſtus / 
vnd der haillig gaiſt ains ſeind. vii 
Geyſts ampt vnd wer im menſchen / 
lviij.lvnij 
Gott der Haylig gaiſt leret inn ſeynem 
reych ſchꝛifft. lvüij 
Geyſt iſt mas / grund / vñ warheyt. lv 
Geyſt vnd fleyſch was es ſey. lvv 
Gottes Gayſt vnnd gnad ſchafft alle 
ding / vnnd wirdt offt für das woꝛdt 
„ a ty Got⸗ 


— 


1 Ws | . 
OS DO an * 6 we 


Gottes genofñen. 

W 
Haden on maß obn verdienſt vid 
re. am blat. levi 
—— Go hatt zeugknus ei, & 
ties der Vas. 

ter vnd der Heyden. lvix 
Gott alles gehoꝛſam auß r net / wa nicht 
mit willen auch der lxxij 
— ding / — 
vvi 
Gaiſterdieb3þ ſeind / ſeind benoten 
zur prob / vnd ung (Den b8- 
Soft - _ vnd —— lvxiij 
; 1 520 

— Fel. 


Eisen burt der Zibel 

wie ſß⸗ e vnd ſeinen Heyligen vn 
der den fuͤſſen ligen. vüij 
Galenusvilſeelen ineinemleib, xv. 
Sbm eee 12D 
as” j 

Gott Neuroſpaſtes are ee 


Gleichnus was vnderſcheyd (ee Fel 
vnd leib hab. lvx xi 
Gott vnd ſein woꝛt ein liecht / Die welt 
vnd der menſch ein fynſternuß / am 
blat. lv vij 
Gottloß alle menſchen von natur. xc 
Gebett wirt gewiß erhoͤꝛt. 


Gottes woꝛt vnd Chꝛiſtus / iſt bebrſge 


ſtert vnd inn ewigkeyt / wie verſteen 
am blat. cis 
Gotes wort bleybt ewig auf alle we t.c. 
Gott iſt der da iſt / vñ Alen bleibt. cj 
Gottes woꝛt ſihet auff alle welt / wie 4 

ſchrifft zeuget. 
Gott kan Fern Gott / neden / oder — 

Gott leyden. » 
Gottes woꝛte ſtbeyt wider den ſcheyn 

weyl es warheyt / Die welt aber / = 

trug / vnd ſcheyn iſt. cvitj 

Goerhart alle ding dem menſchen zů⸗ 

dienſt / lieb / vnd gůt erſchaffen. c; 
Geſatz der ſünd / was: cx 
Gnad Chriſti gibt vns den — 
Gottloſen haben kein freyẽ willen. c 
Gott ein freyer Gott / der nyema 


beym har gen hym̃el zeucht. cov 


Kegiſtei Po 


Gott der gebent 1 
tt 
Goes — den willẽ. 5 


— will / gnad / ſey iñ wort / gſatz vi 
¶ leer gefaſſer / ſchreybt Pelag .cyvij 


Gott verherdt / wie. cvviij 
Gleichnus das der will frey ſey. eviiy 
Gnad iſk das widerſpil deß verdienſts/ 

kan man nit verdienen. cxix 


Gnad Gottes vnd ð Heylig geyſt wirt 


nit genoͤm̃en / ſonder hingewoꝛffen. 
cory 

Gott kan nit mit vns / on vns / vnd vn 
ſern willẽ / der preutigam ſoll nichts 


on die praut. cv} 
Gottes art iſt auß nicht etwas / vñ et⸗ 
was zů nicht machen. cvxi 
Got will vns nit on vns ſelig — 
Got legt niemãt kein — 780 
Gottes willen mag niemant wi rſs 


Gott will vnnd fürſchlecht vns Sy 
dardurch wir gewyß _ g ig 
werden. e. 

Got verkert mit den verkertẽ. cxxit 

Gott nit an jm ſelbs / wie jn die zg chat 

abmalet / ſonder inn vns / voꝛ vnns / 


vnd bey vns. cyxłij 
Gott wirbt vmb vns / wir nit * In. 
cxviij 


Got verhertet Pharaonẽ wie. cx xüij 

Gott ſoll nichts on den menſchen / — 
der menſch nichts on Got. | 

Gottes wahl vnd ſerſchung auß Gor 

tes fürwerffen. c 25 

* hatt der natur bimügüchet dug 


epotten.) 

Geiz můß gchelten ſein /vnnd ES den 
glaubigẽ nit allein müglich / ſonder 
auch leucht. cvxv 
ſatz inn Gott vnder vns / in der na⸗ 

tur vber vns. cvvv 

Gott will / liebt vnd ſůchet vns zů — 
ehe dann wir jn. 

Glaube inn Gott oder inn Cheiſtünm 
was 7 — 

Gehoꝛſam ein můter aller tugent. 

cb e 


Regiſter. 


baer keyn vrſach deſc vbels. cxx xi 
Gepoꝛn werden wir zů ſünden. cx vx v 
Saen wirt ð 9 
der vnglaub genennet. cvl 
Glaubenn heyßt mit Chriſto ſein / am 


blat. A5 
Glider alle dem willen gehoꝛſam. cvlij. 
Gott will es alles ſein inn vns / als inn 


ſeinem reich / das wir ohn jhn nichts 


woͤllen thůn / laſſen / reden ꝛc. cylij 
Gott / warumb er nit einem jedenn zů 
ſeinem willen helff. cuyliij 
Gaiſtlich kaufleut vnnd aͤrtzet / wer? 
am blat. cvlizt 
Gottes fürſehen /fizrwiſſenn / fürſatz / 
wahl vnnd berůffe / zeugknuß der 
ſchrifft / am blar. cvlv.xviij. vj. 
Gottes ewig voꝛwiſſen / fuͤrſehen / für⸗ 
ſatz / wahl vnd beruͤffung / ʒeügnus 
der vaͤter. cvl viij 
Grund Auguſtini von der predeſtina 
tion. cvliv 
Gott kein vrſach der ſünd. cl. 
Gleicher fal Pharaonis vnnd Nabu⸗ 
cqchodone / vngleicher außgang vnnd 
beut. — 
Gottes voꝛwiſſen pꝛingt niemant kein 
not. clj. 
Gott alle ding gegenwertig. cli. 
Gott ſchafft inn vns das woͤllen vnnd 
volpꝛingen. clij 
Gott iſt on allen zůſal vnd bewegnus / 
vnbeweglich / vnwandelpar / allweg 
gůt. cclvvj 
Gott inn Gottloſen zunge gericht. cliij 
Geyſts diener / deß woꝛts zeugen / vnd 
nit lerer. clüij 
Gottes auff vnd vndergang im̃ men⸗ 
ſchen. cCclüij 
Gottes woꝛt auſſer vnd jnner. cli 
— woꝛt / geyſt / bild ꝛc. clvj 
Gemuͤt kan nichts ſehenn dann Gott. 
am blat. clvij 
Gott aller ding liecht / leben vnnd we⸗ 
ſenn. clvij 
Gemuͤt deß menſchen / was? clvij 
* aller weſen weſen / auch des — 
clviij 

Gott ſpricht vnnd gepüret ſein wore 


a by 


inn der ſeel. cl vi 
Gottes einfluß hoͤꝛet nimmer auff / am 
dlat. | clviij 
Gottes byld im menſchenn / was? am 
bla. clviij 
Gott wircket on mittel inn der ſeel / am 
Gottes kunſt ſtudiert man nit auß bů 
cher vnd pꝛedig hoͤꝛen. clix 


Geyſts offenparunng / wirt für die ge⸗ 
bung in der ſchrifft angezogen. clivx. 
Geſatze der natur / von Gott inn aller 


hertz geſchriben. 


clv 


Geſatz verdeckt vii verplichen im men» 


ſchen. 


| clv 


Geſatz Moſe / iſt gebenn von wegenn 
der vbertrettunnge deß geſetzes / wy 


natur. clv 
Gott weſenlich inn allen dingen / goͤtt⸗ 
lich inn der ſeel. clxiij 
Gottes wort einem angel ng 
| | clvitj 

Gott ſein reich vnnd wort inn der ſeel. 
clxiij 


Gottes woꝛt vnd die warheyt můß vn 


ſer werden. 


clvüij 


Gott ſoll man mit Gott / das iſt / mith 


jm ſelbs eheren. 


clvvj 


Gottes woꝛt vylfaͤltige nam̃en / blat. r 


clots 


Gottes wort ſoll man nichts ʒů thůn / 


clviv 


Gott vnnd ſein woꝛt iſt den Chriſten 


alles. 


clvix 


Gottes woꝛt alleyn zů predigen / rayn 
vnd lautter / on trug / luge vnd ver⸗ 
miſchung mennſchlicher gepott / ge⸗ 
ſendet vnd beruft / auß gottes mun 


de vergebens. 


tes / mancherley. 
Gottes woꝛt iſt allweg der 
ruͤriſch. | 


clvi 


clüij ¶ Gott ſtrafft die verachtung ſeins woꝛ⸗ 


clvv 
welte auff⸗ 
clvovif 


Gerechtigkeyt / glauben vnd hayl gor- 


tes / was: 
Glaub weicht nit der lieb. 


CC 
clyvvii 


Glaubig ſeind mit dem woꝛt veraynt / 


wie ein gluͤend eyſenn mich 
am blar. 


clxvx 
Glert 


Bok vnnd : fe ſollenn willig i= 


Glaub ſoll frey vnd vngenoͤt ſein / = . 
aller Gottes dienſt. cxcj 
Gott erlaßt allein die ſünd. 


Gat vnd bůchſtaben der ſchrifft e am 
n cyciij 
Gaiſt vnd bůchſtaben was. cxciti 
Glaub kompt auß dem gehoͤꝛ / wie der 

tod / — die ſund auß dem geſatze. 


ccüij 
Gees vnd bůchſtad / was: 


cvcv 
Bal vndgnad / was? evev 
Gott ſoll in 2 


Gerkngdes yſſens/wirt uedarch 

. 35 ſers/abgelegs / 

— our nit — — geyſt. 

Gſatz vnnd ſein vberſetzun /prauch 
vnd mißpꝛauch / zeugnus _ 


Seas foꝛderet nicht allein die . 
che werck / ſonnder auch das = 


atz / pꝛauch vnnd m 
i _—_ vermizqe/ re, 


ee 
2 eker 


Gaiſt thůt vo 
me noe) 827 die ſund / am blar 


meret die ſünd. 1 — 


Sag nieaſdemglenben ws ; 
| Gere gybe 


ſich ſelb ꝛc. Darumb wirde 


er der geber / vñ die gaab geneñt.ccj 


Regiſter 5 


cvcij 


aber das 5 | 


Geſat vnſer zuchtmeyffer. 
* ſolle nicht vnder den 


Chriſte 


| ccij 
1 nicht on ſünd 
Gegennſatz der welt ͤvnnd Gottes — 


prauch deß geſetzes. cciij. 
Geſatz kan der — nit weeren / Noch 
die from̃keyt leren. am blat. cciij 


Gſatz von ewigkeyt / voꝛ aller (bf | 
_ geſatz iſt der natur gef/an an 


Gels nimpt die ſünd nit weg / onde 
richtet ſic an. 

Genad vnnd — /zeugtnuþi — 
ſchrifft / am blat. ccüij 

Gott machet den Gottloſen from̃ auß 
dem glauben / am blat. ccvi. 

Gottes from̃keyt / wirtvnſer * 
genannte. oc 

eds vrtheyl kan nyemandt du 


— ſein aygen werck/am bl 


ccvj 

Gnad vmb gnad geben. — 
Gnad fürkompe allem willen. ccvj. 
Geſetz erfüllen was es ſey. ecvij. 
Genad iſts / ſo der mennſche gůts will. 
ccviing 
Gůts kom̃et von him̃el. ccvüij 
Gottes hayſſen / iſt ſeins thůns. ccvüij 
Grade vnd zůnemung ð gnad. ccvüij 
Goties vnd alles das ſein iſt / auch ſey⸗ 
ner kinder. ccvv 
Glaube iſt Gottes gaabe. ccvv 
Gnad vnd den Hergen geiſt mag nie 
— — dañ der jn hat. ccvvij 
Von — — vnd wercken / zeugknuß 
deer ſchrifft. ccvviij 
Glaubens namen / vnnd was glauben 
— blat. ccvviij 
Wenig laubig auff erden. ccvv 
Glaub i ider gehoꝛſam Gottes woꝛt / 
vnd die haltung Gottes gepots. ccyx. 
Glaub vnd /was 7 ccvvlj 
Glaub thůt alles. ccvviſj 


cci —— weder bethen / ſaſlen 


oder nichts anders Got ge 
ccvv 


scha. 
Gottloſer 


Regiſter: 


werck gretvel. ccvvvy 
Gott thůt alles von fm we 
gen / am blat. 


ccvvitij 
Gott ſibet nicht was / ſonder wie vnnd 
warumb ein ding geſchehe / am blat. Hertz 


Glaub allein rechtfertiget / ondthicl 
les / am blat. 2 
Glauben in Chriſtum / ein artzney 


Ganb/cn anfangalles glanbens/am 


ccvxx 
—_— dem glauben [niacher glau 


625 macht from̃ voꝛ den menſben] 


— 


der glaub voꝛ Gott. ccxvvxvij 
Ger machet glaubig / gerecht / Wey 
ꝛc. am blat. ccvxxũij 
Sa werck auß glauben vnd genade. 


cc xuij 


c Gotiſt nicht wider ſich ſelbs / am blat. 


vüij 
Glaub der die gepot hele/macye fr from. 
cvxvv 

Glanbe wechßt im fride vand růte / 
vnd nymmet im creutz zů / am bar 
ccvvvv 

Gerechtigkeyt ein můter aller tugent. 
ccxyvv 


ten wercken. ccvvvvij 
Glaub / lieb / vnd hoffnung / ein tugent 


ccxvvviij 


* 
Gotr baſſer ſünde mit ſünd / am blar. doo 


ccvvxiv 
Gidachrnus der gůtthat vnd gaaden 
rec die hoffnunng / am 


liij 
Grrvmnd die qnad will vberwanden 
Gert creütziget auß lieb die keinen F = 
blat. cclüi 


Gott will nicht das wir vns ſelbs w 

| kepen/leyden vnd creutz · — 
Corres wer > volkoffien. e 
Glaube —— wiſſenheyt eß 


Seen vnd ww 


Glaub/qnad /hoffnung/nicht auß gů⸗ 


vlvj Was ho 


am blat. cclvj 
Glaub můß wie gold durchs fer e⸗ 
leutert — cclvi 
vnd niern erfoꝛſcht Gott. wif 
Hiſtoꝛi der Bibel / das der Gottloſe "= 
wider ſy iſt. 
Hermes Triß. ein ee 
von Gott. vlj 
Hiſtoꝛia von Hermete Mercurio. vij. 
Hermes von Chriſte. lvij 
Hermes vnd andere Heyden / von der 
Trinitet. lvix 
Hieronymus waißt nichts von der ſeel 
ankunfft. lovvij 
Hoffen — man nit / weder auff die al⸗ 
ten vaͤter / noch auff keynenn men⸗ 
ſchen. lvvxv 
3 = ſoll man nit eheren noch ans 


Hersdeſmenſtbens {nd hart 985 


Hertz deß menſchens / ein goͤtzen bach. 
Hoffart deß menſchens. civ. (xcün 
Dayligen ſeind auch nic gar r rayn / am 
blat. cvviv 
N all ſünder. cvv vv 
Heylig geſchrifft hindert offt an Got⸗ 
tes erkañtnus. cvcv 
Hertz berayttet der Her. ccvtj 
Der boffnũg Auguſtini grund. ccyxx 
Von der Hoffnung vnd liebe Gottes / 
Jeugnus der ſchrifft. ccvvvv 
— auff vnſi ichtpars gericht. 
ccvvvvj 

Hoffen ſoll man iñ kein Creatur oder 
menſchen. ccvvvvij 

Von der Hoffnung zeugknus der vaͤ⸗ 
ter vñ andꝛer lerer. cevvxxviß 
ung ſey. Ibidem 
Der þ ung „ 


/ 
te 


igkeyr Sorres ccvvviv 
ng kan nit neben verdienſt be⸗ 

hen. . ccplii 
Hell geet voꝛ dem Him̃el. ccvlv 


r 
Iſrael ſchweret dem ern, 
Iſrael ſchweret dem Ji of 


gedenck | 
ab — niemandt dann Job. 
cclxii f 


Ketzer ay 


rr 


ael aller 
Aertz. ev 


Joe _ — achſſeln — 
letz die g xcvi 
ſrael — ci 
ñ Adam alle geſtoꝛben. dat 
— . chüldes Heyligen 


dvit 
Inn vns leret vns Gott jn ſůchen vnd 
fynden. fi 


ab/Baal fir Gotgehalck. clxxx vi 
„ — 


weg 
＋— — Wen 
f büchern was 3 


Inemen. cvcvij 
Jacobus vnd Paulus / vom —— 
vñ ñ wercken vergleicht. 


Joes — oll man der bs en 


A 
Riinig von Babel / ein fygur 1 
Runſt allinnmenſchen/ vnd were 


mit jn —— 
Rnecht — ind die WA 
ſeind frey 


knechte deß geſetzes 
þ geſe 


— [nice on ſue 


Kinder deß zoꝛns all von =. ol 


ſoͤnt durch Chꝛiſtum Got. cvx viſe 
Rein lebendig menſch vo: Gortfrom- 


cc. 


inn jn ſelbs verkert ſeind. 6 
Ketzer jrꝛen mit der ſchrifft. clx 
Ketzer ſtelen Gottes woꝛt. == 
Rnnſt on lieb niches. cc 
w_ r condi 
tion im̃ glauben. «6 


ich / was / vnnd wie ſye 7 


Regiſter. 


Reyn naher weg zů dem leben Chriſti 


dann das leben Chꝛiſti. celvi 
Keint) lig on creutz. ccliv 
Ram dep glaubens wider den vn⸗ 


— | 


— — machet ein vrtayl. 
Rainer vmb einn har beſſer —5 


—_—  . 
2 


itj 
| Cactantius vonn den zehen Sibyllis. 


Lyebin art. 2 — 


cvitſ 

— on die gnad ſchad vnnd vnnütz⸗ 

bj 

Leben nach diſer leben, N nk to 

ben. lovviij 

Liecht der warhayt inn vns. . cl vii 

Lieben vnnd glauben kan kainer dew 

2. — _ | 

tebeſundiqer nit. CC 0 

Lohnſüchtige muͤthli 0 


ccl Lucifers vnnd Ade falg gemayn 2 


erden. 

„ 

Moſes 1 vonn pnbewieen 
vergangnen dingen. 

Me chen ſeind 313 Gotes * — 


ffen / aber durch ſein ſelbs ſchuld auß 
freyem willen erſtoꝛben. N55 


Menſch gůt vnd eytel / wie. 
— ntunſt/byif vnnd tec i = 


— künden nicht 1 — 
die welt /finſternus vnnd alle men⸗ 


ſchen / narꝛen vñ n lugenbaffcng = 


Menſchen von natur inn Go — 

dingen thoꝛecht vnnd — 
ve 

Menſchen all von natur blind / taub / 


— 


ſtum̃ / vnd Frum. los 


ae euſſerhib/nan ein bild vund 
enſign von 1 naeur al fleyſeh 


— 4 


SC EE —— Ä 


— 
pay — — 6-9 
* — 

- 


| Regiſter 


hen alle natürlich die welt. xch 
—— hertz ſchnoͤd / hart / vnd boͤß. 
xciij 


enſchen hertz ein götzenhauß. xciiij 


Men{chen von natur abgemalet.vciitj 
Menſch mit ſeinen farben abgemalet. 
cv 

Menſchen alle auff ein hauffen verdã⸗ 
met / kayner auß genommen. xcv 
Menſchen all ein menſch. ber 
Menſchen all erfüllenn das maß jhrer 
c 


vaͤtter. | 
Menſen all ein menſch. C 
Menſchen was. cij 
Menſchen eyttelkayt / art / arbaytſaͤlig 
kayt / vnraynigkayt. city 
nſch von natur ein adgotterer /qor 
ter ſeind / vnd zů allem argen genaygt. 
| ciij 
cenſchen alle ſind abgoͤtterer. cv 
Menſche von natur / inn vnd zů goͤtt⸗ 
ichen dingen gantz tod vnd geſtoꝛben. 
c 


Vſ. 
enſch was er vonn natur / vnnd auß 
qnaden ſey / voꝛ vnd nach dem fal / zeüg 


knuß der vaͤtter. cvij 
Henſch jnn Gott vnnüberwyndtlich 
svij 

(Menſch ein bild Gottes. cvij 


1 würdt durch die ſünd zum vi⸗ 
e vnd wilden thier. _ , cvh 
Menſc _ herauß gebutzet mit 


arben. cvij 
Henſch verſtockt von natur. cix 
Nenſch von natur gůt vnd boſs genen 
et würdet. ci 


enſch vonn natur / was er 2 
knuß der Hayden. cx 
Menſch von natur gůt. cv 
- Nenſ zur lieb/trew vnd warhayt er 
waffen 


0 cv 
Nenſchen vernunfft / natur vnnd alle 


c 
ch ſein ſelbs. cvüß 
enſchen will beſchꝛiben von Ambꝛo⸗ 
ſlo. cvvij 


benſchen weſen würdt durch die ſund 
| e eee der will vnd ac⸗ 


| | | cvviij 
dit Gott vnd inn Gott ſol man in die 


| 
| 
| 


Namen Chꝛiſti angezogen / vnnd 


hand ſpeyen / vnd an dz rad greyffen 5 
cvviij 


Menſch zů der voꝛgehendẽ gnad frey. 


| c 
—_— dardurch wir gewiß ſaͤlig = 
| aq | C 
Menſch zur qnaden frey. 8 
gun hat kayn gůten willen voz der 
gnad. | cvvv 
Menſchen verenderung můß Gott 2 


richten / Niemand kan ſich ſelbs an⸗ 
derſtsmachen / dann er iſt. cxxv 
Menſchen all geleich Edel / vnnd eines 
ſtammens vnd vꝛſpꝛungs. cxxvij 
Menſchen werck thůn / reden / leyden / 
laſſen / geben voꝛ der widgepurt vnd 
rechtfertigung zůgleich und. cxxxij 
Menſchen natur / will / von Gott gůt / 


ons bm Abe He 

Menſchen mit vnd inn Adam gefallẽ / 
vnd auß dem paradeiß triben. cxxxvj 
Menſch würdt durch die ſünd zum vi⸗ 
he. cvxvij 
Menſch ſol vnd mag nichts wiſſen woͤl 
len / lieben / das nicht Gott ſelbs iñ jm 
woͤlle. cvvxviij 
Moͤꝛders grůb auß dem tempel Gotes 
machen / was. cvliiij. 
Menſchen jebot zůuerhuͤttenn / die vil 
gelt vnd arbayt koſten / Gottes woꝛt 
aber nicht. | clvxvxij 
Menſchen fünd / gebotten vnd ſatzun⸗ 
gen / das die inn goͤttlichen ſachen dz 
22 zů regieren / binden oð ent⸗ 


* 


inden. clvvvi 
Moloch ein abgott aller ERS hg 
clvxvvj 
Menſchen fünd vnd Gottes dienſt / ie 
groͤſt abgoͤtteren. clxvxxvvj 
Menſchen gebot / Zeügknuß der vater. 
clxxxix 
Menſch ſoll hinein / vnd nit heranß ge⸗ 
fore werden. cvcv 
Menſchen alle inn geleichem anſehenn 
voꝛ Gott. ccvvi 
Mittelſtraß der gerechten. cexxxviij 
Der mennſch hat alle ſtunde vꝛſach ʒů⸗ 
fürchten vnd An. cclvv 


es 
nc 


Vot treybt zů glück von Gott. 


nant inn der ſi. lvj. 
Nammenn des Hayligenn Gayſts. 


lx vi 
Nam̃en des boͤſen Gaiſts. lvvüij 


Nichts gewiß von der ſeelenn / bey al⸗ 
len lerern 


a 1 læxx 
Nichts ge wiß waiſt alles flayſch vonn 


gaiſtlichen dingen. A 


Nammenn der voꝛſteher des vs 


lexvv 
Narꝛenn nennt Salomon / die Pau⸗ 

lus welt weyß neñt. lvxvviij 
Nam̃ / macht nit Chꝛiſten. lx. 
cvij 
Not hat kain gepot. cxiij 
3 kain gelt / vnd iſt nim̃er auß 


Gott. cout 
Natur vnd vernunfft was. cv 
Natur gůt. cvxi 
Natur Bott. cvj. 
Nit woͤllen ſünden recht / oder nitt moͤ⸗ 
en kain tugend. cvüij 
Viichs iſt Gottes materi / darauß chr 
alles erſchafft. cvvij 


x 

Nichts ſterckers / nichts 13 
dann Gott. vis 
Niemandt bekert ſich vonn im fel s / 
ſo wenig als der mennſche ſelbs mag 
eberen. cvxv 
Viiemande Fan ſich voz jhm ſelbs ver- 
bergen. cvvvvij 


Tiiemandt liebt volkom̃enn / Darumb 


ſündet auch der from̃ inn ſeinen gůt⸗ 
ten werck 


en. cv vvij 
Niemandts on ſünd. cyl 
Nichts auff erd wider Gott. cvlij 
Natur leret alles. clv 
Nammen Gottes wore. clvvit 


Nichts gelaubwirdig nach den Apo⸗ 
ſtelen geſchriben. clvxvij 
Nammen der menſchenn gebot. am 
blat. clvvxüij 


Nottglanbenn nitt auß Gott. am blat 


cvlj 

Nyemandt kann icht geben / ehr hab 
es dann voꝛ entpfangen. ccvj 
New Teſtamendt ſtracks widder den 
bůchſtabenn des altenn. am blat 
ccvpyr 


Nattürlich liecht der vernunnfft wil 


Regiſter. 


Gott ſeyn / vnnd hatt Lucifer vnnd 
Adam verfuͤrt. cvcvj. 
New Teſtamennt eyttel Gayſt / vnnd 
dintenn inn das hertz / das alt eyttel 
ſchrifft inn ſtayn gehawen. am blat 


cvcvj 

Nit aynem yeden Gayſt ſoll man glau 
| cvcvij. 
Nicht geſchicht ohn wiſſenn / willenn. 
| cvciv 
Nyemandt volkommen geacht auffer 
den. ccvlüij 


Not leret betenn / ohn nott kain gebet. 


Not treybt 313 Gott. 
Nutz / pꝛauch / vnnd mißpꝛauch der 
ſchrifft. cclvj 


Ouidius vonn ainem Gott / am blat 


lr 

hei ſententz / vnnd widerrůff _ 

_ = vlutj 
Orpheus vonn Chꝛiſto. lvij 
Ob der von Gott erleücht / vnnd ange⸗ 


nom̃en wider abfallen moͤg / am blat 


cv1 
On ſtraff werdenn wenig fromm uf 
erd / Die allain voz Gott from ſeind 
Offenbarunng des Gayſts wirdt für 
die gebunng angezogenn / am blatt 


cliv 
Onwiſſennhayt des woꝛdt Gottes / oͤi⸗ 
gert die Hayden. clvxx 
Oꝛdnung vnd oberkayt voꝛ augen zů⸗ 
halten. ccij 
Ordnung von noͤten auff erden. cc 
Ob mann ſündenn ſoll / das man hof⸗ 
fen vnnd genad erlanngenn moͤg. 

| ccvxviij 

Ob wir die gebot Cotes zehalten ſchul⸗ 
dig ſeyen. ccvlit 
On leyden kan niemandt ſeelig werden 


cclvy 


On leyden Fan niemant gleubig were 
den. cclv 
Hffenbarunng des Gaiſts zůr ſchꝛifft 
von noͤten. cclxt 


P. | 
Philoſohi halten vil vonnainem Gott 


provi 


Plato 


N. 


p 


| 


| 


IN 


wo», TY wwe os ww ai.» ww <s > ww ww. Hi cw W a 
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Backes beiſtum in imm roy ft. 


oꝛas von Gott. on ittj. 
Porphyrius vom Hayligenn Se, 
hyrius von Chꝛiſto. | Th 
Rite, honnd mancherlay won 
von _ ſeel. lvxiv 
diffmitz vonn der ſeel. 19950 

Pin faul vnd fraͤſſig. lvxxvi 


Pꝛopheceyen all / vnd die geſchꝛifft geet 
vnd ſihet auff die gantz welt. ci 
＋ * will Gdtes geuad ſey in wort 


vnd leer gefaſſet. us Seel des menſchen was. lx 
Pelagius . — willen 5 aid —— ſink — — wasn dex” 
weg gefalt / jm zů vil zů / Die an ⸗ vaͤtter vnd phildſop vij 
dern zů wenig. cxvij Seelen oneodelich, 12 
pra ollniches.obn den preurgand. Seel iſts alles im lieb. bv vvij 
ci Seel kom̃et wider in jrenn veſpriiing. 
Paradeys vor der welt erſchaffunng. lvxviij 
cyvvij Seel / ferbr / ſeel eynn lufft / kam feel. 
— machet all vaͤttet zů vi x 
pale — 1 88 by + — ſtart der ſeelen / wa ſi _ 
edeſtinationn / unn che 
n evlix Seel ein außſtuß Gottes. . — 
elde Toe gemalet. clvvxj Seel des — was. lvvv 
der ſchꝛiff rgeletten/ vñ gleyßner. Schelmen ſeynd wir all von natrur. ti 
cvc Seelig muͤſſen wir alle werden in Gott 
agu jrſal / vnd ketzereyr. xi it 
aradeyß in creütz / wer Chꝛiſtũ darin 'Schand titel / vñ boͤßwichts nam̃. cv 
indet / der hats. ccliy Sũünd haben auch die Hayligen. cvii 
Sũünd allain wider die natur. c 
R. Sünd der ſünd ſtraff vnnd 9 
Recht thon iſt on vnderlaß gebettet. Schꝛifft ſoll man anſehen. : I vi 
K ij Schwar wider Gottes genad ſir 
Rechter aplas beieff | ala vii dem kh). Gayſt widerſtrebẽ. cvvvj 
Reich Gottes in vns. clviß Sünder vnd Gotloß ſeind wir all! al ver | 
* der Hayligen in Gott. natur / vnnd nit ei ſrom̃er vnder 
Kechtfoͤꝛtigung geet voꝛ —_— werdc, len menſchen kinder. 
yok Sund was = 
as aller gůter wer / wit * die z wie ſie / vnd von Gott ſchaid. 
vnd nicht zethon ſey. _ 1 wirdt inn ſeinen finden ge ge⸗ 
S. | Sumi ber ſeeligkayt Chꝛiſti / Der 
Sptichwhirer von Gott. vj Gd, chꝛifft vnd aller gebott. cxxvij 
Sodoma / vnd Gomd ra ſelig worden, Sund vnd tod nit von Gott. cywpui 
Sünd inn den Hayli 2˙ Geyſt. 8 


&o80i 


— | Me) 


iſter. 


ph 


Secundus von Gore. © * 

Simonidis antwort an den 2 
Hiero / as Gort ſey. vlij 

Sechs Uhalogi/Der alten Hayden. 

Sibylla ʒeügknuß von Gott. lit. 

Sibylla gibt drey bucher vmb 00 | 
dert quldin. | 

Sibylla ſeind zehen. 

Co vnd ander — 

Sibylla wideraby otterey. 

Sibylle von Chꝛiſti regiment. 180 


Sünd in den Heyligen Geyſt. 12 


Sünd 


Regilte 
evechrig#aj ghee © — Fre. 


Sand d 
— 


S e e e . "a 


tan biß ins ab. "= v 
— þ _—.: v 


Sünd was. cxxvvj 
Sünd alle iſt gayſtlich wy — 


ee ee em bene: 
Sich 


pe, 


cvvvvii 

en e Cheiien/ Gottes werck 
— It cvyvviij 

Sem volfomnmer dann der ſcheyn. 
Sencdwerck / vnnd gaben Hee 
cx xi 
Sind allam ain will wider gott cxH 
Sünd _ wider gott / ſonder wider 
ſich ſelbs. cvlj 
Sünd kan niemandt werenn / ob man 
gleych das werck mit not abtreibt 
| ——— pt. qebi coli 
Sünd Aplas/v vergebũg zeügnuß 
derer ſchꝛifft. cvlüt 
es wider gott har kain verzey⸗ 


Srl ere cvlv 


clij 
anlegung des gaiſts gottes. clvij 


enbarung / vñ 


ND 


who ſye nicht nach Gottes fynn 
würdt verſtanden vnd 1 
Sc, der Abgsceerey Waden | 


Starz ond Uaydblf hich fe 


ayt. clvvvi 
Stnl Moſe. e 


. Schꝛiffgelerten vnnd geleißner probe 
götts annem̃en /iſt der fal S | 


Speyß / ſtadt vñ klaidung alle fra 0 
Speyß alle frey. 1 
Summaaller lere. 5 cxct 
Schꝛifft der ſelben dignitet anſchenn / 
bꝛauch vnd mißbꝛauch / gaiſt vnd 
bůchſtaben ʒeügknuſſe der rater. 


cvcij 


| Sehriffe verſtand / můß Gott leren vñ 


auffthůn / vnd der ſinn Chꝛiſti / iſt 
nicht der Grammariſth ſinn / des 
todten vnnd todten buͤchſtabens. 
cvciij 

Schꝛiffte Gayſte vnnd Bůchſtaben. 
cvciij 

Spꝛũüch woͤꝛdter leeret dane 
cxcrij 

Sünd würdt im̃ geſatze für das opffer 
der ſünd genennt. "oe 
Spꝛüch von verdienſt / wie zůuerſteen 


Sünde im vngelaubenn alle qd 


On — _— Sünde alle widder die natur / dies | 
Sexaffi inn viererlay weyß / die gottes gůt erſchaffen hat. ccvvviij 
wort verachten. clyxj Sünder alle Hayligen. ccvvv ij 
Se vom verdienſt / wie zůuerſte⸗ Schwere anfechtung dareyn gott hye 
Sctheiffce allen mennſchenn verſe Serciſts alle ding in qot ben 
at verdeckt vm 5 : 15 dd ſich ſelbs gentzlich —_ 
neden Apoſtin eſto FA —_ — Cheiſto verlieren * 45 0 
Send geo das alle ſünd = Velaben ee 1 
we” be ee eee ee 
Tiderio 
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Tiberio wirde geweret Chꝛiſtum für 
ain Gott zůhalten. vlitj 
Tod iſt verſtürtzt im reichtumb. [ 
Teuffel boþ Geyſtern vnnd —_ 
vxij 

Teuffel hond kayn macht noch gewalt 
vber den menſchenn / ehs werde jhm 
dann von Gott verguñet. lxxilj 
Teufels fal / natur / nam̃en / arth vnnd 
aygenſchafft beſchꝛiben. lvviij 
Teüfel vnd alle boͤſe gayſter / ligen gott 
vnnd all ſemen Hayligen vnder den 
fuͤſſen. ll xxiiij 
Teüffel die thůndt wunnderzaychenm, 


ir vnd boſe gaiſter / zeügknu er der 
vaͤtter. es 


Thier all ding mit dem menſchenn — 
mayn / dann vernunfft nit. co 
Trutz vnd rům der hayligen inn Got. 
cy) 


Teufel der welt Gott. 


Teüfels fal / vnnd des menſchen ayns. 


ſuͤch / vnd vns allzeyt liebe. 


cv vj 
Trutz Gott / das er nicht * es 
clviij 
Tod der Chꝛiſtenn / hilfft phonon. 


Teüffels lyſte vnd mare, 
clv 


Tugennd hangennd alle an . 


Tugend laſſend ſich nicht cbandenn, 


} 


darumb nur ein tugend iſt. cex 
Ale tugend auff das vnſichtbar gerich 
tet / abend allayn Gott zum _ 

c 
Theologus würdt nicht durch vil — 
ſtannde leſenn vnnd ſpeculierenn. 
ccvli 
Tode wyrcket die hoffnung. ccylij 
Troſt wider zwayerlay goluck vñ auff 


richtung. cclxv 
V 
— der Goͤtter / woher. 
Viſach der men chwerdunnge Chit 
vi 


Vꝛſache der mennſchwerdung cheiſtt 


[vi 

Von dem Hayligen Gayſt. - 
Von denen die den Hayligen 0 
hebt haben / zeügknuß der 2 Schefft x 


lxvij 

Von der Sünd inn Hayligen cle 
lvviij 

Von den 2 / boͤſen gayſtern vnd 


lvxij 

Ven — e. | ( 880 
Verve all habend ein ange⸗ 
gehefft Niſſe. vlv 
Vi laſſennd ſich nach Gort nennenn. 


'cv 
Vernunfft gůt vnd boͤß / liecht vnd fins 


ſternuß. 95 
Vernun t / was. 
Verdienſt würt auß Suben zügel 
ben. cvvij 
Voe dem fale kayn ſchame / na_ 
cxvxvv 
Volkommen was. cxxxix 
Volkommen on nam̃en vnd nicht fyn⸗ 
gerzayg. cvvxiv 


Vergebung vñ — der ſtind / zeug 
knuß der ſchꝛifft cvliiij 
wann der ſünd /ʒeügknuß der ve 


cvliiij 
Vbel wol ſteet bey vns / aber nit vbels 
thůn. cvlviij 


Vaͤtter vngereimpt vonn der pꝛedeſti⸗ 
nation. cvliv 

Vonn dem rechtenn weſennlichenn / 
waaren / immer / ewigen woꝛdt ow” 
tes. 

Vꝛthayl ligt im̃ menſchen / dein ſomen 
im̃ acker / den das cüſſerlich woꝛdt be⸗ 
geüſſet vnd pflantzet. cliff 

Voz der gſchꝛiffte würt der Gott glau⸗ 
big / vonn Gott gelert / innwendig. 

clv 


b i Vers 


Regiſter, 


Verdienſt gur wil / from̃kayt / gůtte 
deff gedult 65 1m way, der gnad / 
— - on glauben / vnd nit das 


Verdielſtko pe auß gnaden / go di 


d auß verdienſt. 


Viljruchumbinn den bůcher Avguſt 


ni. 
ch / warumb die kirch . 
ey bliben. cvcj 
Von Gott vil wiſſen / ligt mer am laſ⸗ 
ſen dann am leſen. cvcv 
Vnderſchayd des alten vnd newen — 
ſtaments. 
Tio der Epiſtel Pauli zů den Gal⸗ 
latern. ccj 
Vnderſchayd der Teſtament. ccij 
Vꝛſach / warumb Chꝛiſten nit 3 
voꝛ gericht zanctken. 
Von verdienſt vnd bůchſtabiſcher an⸗ 
ſehlichenn beraytung zur gnad / das 
im̃ ſchein wider das erſt von der gna 
nad geſagt iſt. ccv 
Von der gnad vitverdienſtzeighnuſ 
der vatter ccv 
Vꝛthayl der welt falſch vnnd — 


vvij 


Vngehoꝛſam iſt etwann ein gcheeſan. 
Verſtande wie die werck reqefrnge 


Vꝛſach alles leydens / betruͤbnuß — 
creützs. ccvxvvij 
Verkerte natur kan inn gelücke weder 
glauben noch hoffen. 
Verdienſt auß der gnad vnd hoffnung 
vnnd nit genad vnnd hoffnung au 
verdienſt. ccvlj 
Verſtand / wie wir das gſatz nicht kün⸗ 
den noch dürffen halten. ccyliiij. 
Verdienſt vnd kayn verdienſt. ccpliitj 
Voꝛ Gott iſt eben der narꝛ als der — 


Volkommenhayt der Chꝛiſten / _ zi 
verſtehen. cexlv 
Viſach / warumb Gott die Haylgen iñ 

not vnd armůt ſtoßt. ccvliv 
Vnſal verbyrgt kayn freüd. ccliij 


ccyvvvtj 


Voller angſt iſt die begyrde des wollu⸗ 


ſtes. ccliij 
VOndanct boͤß kraut. cclvij 
SY 


Wund werck des newe Teſkaments. vx 
Wunder ſos gott durch die Apoſtel = 


gewyrctt 
Wider der hailigen eer vnd cats 
vx 
Warumb Seneca / Plato Cicero v6 
Goͤttern ſa vxvvij 
Was iſt / das oo allweg / vnd kan nim̃er 
nit ſein. vlij 
Was Gott ſey / wayßt niemand. vlij 
Was Gott ſey / veranntwoꝛt Simoni⸗ 
des dem Tyrannen Hiero. vli 


ccij Warumb ſich Gott inn die tieffe her⸗ 


nider hab gelaſſen. lvit 
Wie — hay us gayſt den gelaubigenn 
verha lviij 
Welt kinder! halten von kaynem Gore 
vlij 
Welt was / vnd wer. vcij 
Welt ligt im̃ argen. vcv 
Welt — — mit jhrem lauffe. 
vcv 
Welt will jrer hůrerey kain woꝛt habẽ. 
vcvj 
Weltliche heüchlerey / from̃kayt vnnd 
Gottesdienſt abgemalt. vc viij 
Welt ſpilet mit Gottes woꝛt. 3 
Welt am letſten zum ergſten. 
Welt fir vnd für welt / vnd Johannes 
inco 
Welt der Apoſtel/aleich derPropheren 
welt / ja erger. cj 
Welt all ein welt / alle menſchen ein men 


ſche. cij 
Welt hat den Teüſel zum Gott. cv 
Welt klaget ab jr ſelb. cviij 
Wann ee es außbꝛauchen geet / ſo gehet 
es auß fliehen. cviij 
Welt ein finſkernuſs vnd Teüfels reich 
voller heüchler vnd gottloſer. cix 
Will iſt frey jnn dem erwoͤlen. cviij 
Will des menſchen beſchꝛiben. cxvß 


Wie es vogelt / alſo legt ehs ayr. jbidem 
vb Woꝛts der warhayt / zaichen glijck 


Regiſter. 


Weſen des menſchenn / wirdt durch die 
ſund nit veraͤndert / ſonnder der will 
vnd accidens. cvviij 

Warumb Gott das gemain liecht / nitt 
ainem yedenn leücht. cxvij 

Welt ſchein wider die gnad / vnd freyen 
willen. cxvij 

Welt alle ein welt. cvvvij 

Wolff werffen kain lam. cvv 

Will vnnd anmůt wie ſünd. am blat 


cvvxvvj 

Widerpꝛingunng des fals / recheföeti⸗ 
gung / vnd Haylung des menſchens 
evvxvh 

Widerpꝛingung des menſchens / ſeynes 
hertzens / wilens / begird ꝛc. am blat 
cvvvvij 


Warheyt / wa ſic erkennet wirdt / feldt 
das annemen vonn jhm ſelber ab. 


cxviv 

Will allain frey / wie. cvlj 
Will vnd gedancken frey / mügenn nit 
geredt werden. cvli 


Will des mennſchenn iſt frey / vnnd 
mag nitt gezwunngenn werdenn / 
cylij 

Willens verlierunng / rechte peſſerung 
des abfals. cyliij 


Wider Gott ſijndigenn / hatt Fain ver⸗ 


? 
J 


zeyhung. cvlv 


Warumb Gott nit alles lere / vnnd be⸗ 


kere / waißt Auguſtinus nit. cl 
Warumb nit alle menſchen nach Got 
tes willen ſeelig werden. cl 
woꝛt iſt immer ewig / * 

tig / vnd weſenlich ꝛc. 1 
Woꝛdt Gottes einn bild des 9 
vf 


D'eeen aller ding Got viz git. am blat 


clviij 

Welliche oꝛen haben zů hoͤꝛen. clviij 
Woꝛt Gottes / vnd vonn ſeyner krafft / 
frucht / vnnd nutzbarkayt. am blat 
clvvij 

Wordt das ewig / vnnd allmechtig iſt/ 
a das Gott ſelbs iſt / kains menſchẽ 
bilff / ſchutz / ſchirm / odder handtha⸗ 


bung bedarff. clvviij 
Tort Gottes verachten /hatt — 
plagen auff jm. clxxi 


Woꝛdt vnnd geſchꝛifft vrtaylenn / ob 
ehs recht vnnd Gottes ſey / ſol bey der 
gemain Gottes ſein. clvvtiij 

Gottes woꝛdt folgenn vnnd gehoꝛſam 

ſein / bꝛingt belonung glück / vnd ſegen / 

clovit 

vñ 
kreyd / iſt verachtung / verfolgunng / 
creütz / ley denn / vnnd tod der welt. 
clyyit 

Wie ſich die welt alweg gegen der war 

hayt gehalten hab. cxvüij 

Welt haſſet Chꝛiſten / vrſach / warumb 

clvxvj 

Woꝛt Gottes / wie all ding / iſt dem vn⸗ 
rainen / vnrain / vnd ein vrſach das 

ſie boſſer werdenn. calxxviij 

Woꝛt Gottes / ſoll man den Gottloſenn 
ſteyffe / vnnd ſcharpff widerſtehen / 

vnnd nit mit waffenn. clvxviij 

Geyſt Gottes bꝛaucht auch etwa dye 
Gottloſen / on jr wiſſenn vnnd willen 

Gy] clypviif 

Woꝛdt Gottes ſoll mann nitt Gy dye 
hunnd vnnd ſchwein werffenn / ſon⸗ 
der voz den Gottloſenn ſchweygenn. 


3 evi 

Woꝛdt Gottes fleyſſig zůhoͤꝛen / die ge⸗ 
bot Gottes bewarn. clvxxix 
Woꝛt Gotes frucht vnd nutzbarkayt / 


ʒeügknuß der vaͤtter. lows 
Woꝛdt Gottes ſteet nit in bucher / = 
oꝛt vatters was. chovxxij 
Woꝛt flayſch / vnd das flayſch Gott 25 
woꝛden / wie. clvxxvij 
Was Gott nit ſelbs iſt / Das iſt abgoͤt⸗ 
terey vnd der teuffel. clvxvxvij 


Woꝛt Gottes predigenn / verwerffenn 
Gottes wort. clxxxiv 
Wie vil man einem bůch gebẽ ſol. cc 


Welt will betrogenn ſeyn. cvlcij 
Warumb der verfuͤrt mit dem verfuͤr⸗ 

ten in die grůben můß. bes 
b ü: Woꝛs 
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| nn — kayn bůchſtab noch ſchꝛi 
cvciiij 
Wicdas eſatz ein dunſt atods / kraf 


vꝛſache der ſünd ſey. cyciit 


| Warhayt würdt von der warhayt ge⸗ 


lert / vnnd Gott nit / von — 


erkañt. 


| Wollen/begeren) hayßt inn der ſou | 


— vonn noͤthen / daruoꝛ — 
ccvv 

ed Soy voz rechtfertigung alle Sün 
ccvvij 
Wercke rechtfertigen nicht ſhabend nit 
vergebung der ſünde / machent nicht 
lig ccxvꝛnij 
Was Tr ein gelaube frumm mache. 
ccxvxiij 
wercke die boͤſte der Gottloſen / ſunde. 
ccxxxix 
1 der Gottloſen frum̃kayt ſün 
_ ccvyyiv 
Wie die Gottloſen gůte / vnd nicht gů⸗ 
te werct thin mügen. cevxvix 
Wie die hoffnung auß den wercken / die 
tes auß dem gſatz / glaub auß dem 


Wers : komme. ccvlij 
e es der gelaͤubigenn Seelenn — 2 
ccʒolv 

Wer der liebe / haltend offt auff Got⸗ 
tes woꝛdt / werck / vnnd einſpꝛaͤchen. 


Wir ſollend dem Creütz en gegen lauf⸗ 
fen / vnnd das ſelbig kuſſen. ccliiij 
Wie Gott inn die helle ſtoß / vnd wider 
herauß ziehe. cclvj 
Wie ſich der menſch gegen der genade 
ſoll halten. cclvitj 
Wider alles leyden kayn groͤſſere artz⸗ 
ney / dann glaub vnd gedult. cclix 
Wie on ſtraych Creütz vnd leyden / nie 
mand mug glaͤubig werden. cclix 
Wer bald glaubt / iſt eines leichtfertigẽ 
hertzens. cclx 
Welt iſt einem Chꝛiſten gantz entgegen 
Age bop vnd gan- 
as geſagt inn nung vn u⸗ 
ben leben. cclxvj 


ccliiij 


. 


Pe is feür / ye belder das gold pꝛo⸗ 
biert / vnd der menſch durch das po 
tze beweret würdt. cclvj 
vi Phe lieber 0 yhe groͤſſer růttenn. 
cclix 


3 


Zeugtnuſſe der Vaͤtter / vonn Gott. 
vxvv 
Zeügknuß der Haydenn / vonn Cott. 
a 
Zeugtnuſs der Hayden vnd r. 
von Gott. xxx viij 
Jeügknuß Dermetis des Hayden ron 
Ge tt vnd Chꝛiſto. vlj 
Zeügknus Sibille von Gott. phi 
3 — der ſchꝛifft / das _— go 
tes ſun 
Jeügknuſſe der Schꝛifft / das C ſis 
Gottes ſun ſey. 
Jeügknuß der Vaͤtter vonn Chi 
vi} 


Jeügknuſſe der Hayden von 5 


Jeügk nuſſe der ſchꝛifft / die den bak . 


you gayſt gehebt haben. lvrij 
808 ep der vatter vom hayligenn 
iv 


2 Enuf der Hayden vom Hayligen 


ayſt. 
Zeus tnuſ der Vaͤtter von Teflon 
boſen Gayſtern. lvov 
Zeigtnuſs der Vaͤtter vnnd Philoſo⸗ 
phen / von der ſeelen vntoͤdtlichayt. 
lvvvij 
Jeügknus der Vaͤtter / von der wider⸗ 
bꝛingung des menſchl. chen hertzens. 


cvxvri 

Joraſtes / was Gott ſey. vlj 

Zů bayden geburten muͤſſend wir — 
halten vnd leyden. 110 

en 


Jaychen das yemand Chꝛiſtum Se 
bab. vii 


Jwayerlay erkantnus vnnd anſehenn 


ä ooo no -” o—_ 
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' Regiſter 


Chpꝛiſti. lv 
Jauberey vnnd warſagen iſt alles vers 

botten lx xũij 
Jaychen widergeburt. cij 


Jwayerlay frey ayt des willens. cv 
Jur widergepurt kan niemandt recht 
thůn. cxvj 
Zaycben eines alten menſchens. cvvvj 
Zů den ſünden werdenn wir gepoꝛenn. 
cxvvv 

Zal der — prragy vnd fürſchenen 
it gantz klayn. cvlviij 
ZJeügknuß der Vatter / das gott ſein 
woꝛt / gayſt / bild ꝛc. inn allen men⸗ 
ſchen ſey. cl vj 


ew des ge ite inn vns. clviſ 
Jeügknus der Hayden / Poeten / Phi⸗ 
loſophen / vonn der innwonenden 
ewigen krafft / gayſt vnnd woꝛdt 
gottes. clwvj 
Zaychen vnd pꝛobſtain eines Chꝛiſten. 
f clvv 
Zwapyerlay waſſer von 4 2599 
Janck von der gayß wo 
Iwayerlay erkentnuß gotes / 00 bach 
ſtablicher / die ander inn der —— 
ccvvxx 
Zwů vꝛſach alles creützes nämlich der 
ſünde zů woͤꝛen / vnnd furkom̃en. 
ccylry 


Ende des Regiſters. 
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Aon Sott was er ſey / vnd ſeinem 


I 


heyligen nam̃en / zeugnus der ſchrifft. 


Ihe wañ ich zů den kindern Iſraels kom̃ / vñ ſag jn / der Gott ewer vat⸗ 
O er hat mich zů euch geſandt / vnnd ſy mir ſagen werden e 1 
nam̃: was ſoll ich nun ſagenn? Gott ſpꝛach zů Moſi: Ich bin der ich Exodi. 3. 

bi e ein würd / Diſen nam̃en hab ich von ewigkeyt inn 
cwigkeyt. Derhalb ſagt den kindern Iſrael / der da iſt hat mich zů euch geſant. 5 
Ju Jacob ſpꝛach ang fragſtu nach meinem Gene. 22, 
1 - 


1 e 5 bin der Gott Schaday / das iſt ein vol⸗ Ga; 
Jů Jaco weyter / Ich bin tt Schaday / das iſt ein vol cope, 35. 

mechtige vberflüſſige gnuͤge / — alles gůten / Darumb auch den nam̃enn T 

Gottes inn Hebreo niemant leſen kan / als ein wort von vier 3 on 

ainichen vocal zůſamen geſetzt / vnnd auch die Juden ſo ſy daran kom̃en / aynt⸗ 

weder vberhupffen / vnd darfür auff das haupt greiffen / oder darfür Adonay 

leſen / damit anzeygende / das ſein nam̃ wie auch ſein weſen vnaußſpꝛaͤch ſey / da⸗ 

ron haben ſy vil ſuperſtitiones inn jrem Talmut / Nun diſer ſpꝛach zů Jacob / 


wirt von Moſe repetiert von wort zů wort / Ex. vj. gleich im anfang / vnd dem kxodi. g. 
volck fürtragen. p 


Der nam̃ Gortes iſt ein ſtarcker thurn / der gerecht fleuhet darzů / Pꝛo. vviij. prover, 18. 
Der achtet pſalm fahet an vnd endet ſich al Herꝛ vnnſer herſcher / wie her: 


lich iſt dein na m̃in allen 


Danceken vnd loben ſeinen nam̃en / dañ der Herꝛ iſt gůt / vnnd ſein guͤte weret Palm. s. 


_— vnd ſein glaub fur vndfur. Pal. 110. 


ig iſt der man / deß hoffnung iſt der nam Gottes / vnnd der nit ſihet auff ln. ao. 


die eyttelkeyt vnd falſche toꝛheyt. 


Er hat mir groſſe ding gethon / ð da maͤchtig iſt / vnd ſein nam iſt hailig. Hai Pſaln. 111. 
lig vnd erſchꝛocklich iſt ſein nam̃. Machend ban machend ban / richtend vnd 
bawend die ſtraß / hebend auff vnnd raumend auß dem weg was jrꝛen mag / das 
ich zů meinem volck gehe. Paulus ſpꝛicht alſo / ð 1 hoch vnd erhabne / kr v. 
— At ein wonet / diß nam iſt / der Daylig/Liſs weyter gar ein ſchoͤnen 
leblichen Text / von der lieb vnd gnad Gottes. | 


ben / vnd auff erden hie niden / vnd ſonſt kayn anderer: Deut. iiij. wird repetiert Deutro. . 
Iſt nit ein vatter / vnd Got em aller Malach. j. Wir wiſſen das kayn lob. i. 


| e ended ſb: ene 


| TE ca welt iſ / auch kayn Gott dann einer / der der vatter iſt / auß woͤlchẽ Nala. 


alles / vnd wir durch jn / vnd ein Herꝛ Jeſus Chꝛiſtus / durch woͤlchen alles / nnd . 
wir durch jn. Es iſt ein Gott / ein glaub / ein tauff ein Chꝛiſtus vii Vater aller 85h 3. 
ding / vber alle / vñ durch alles / vnd inn vns allen iſt. Es iſt ein Got vnd mit- , Tinoth a, 
ler / oder verſoͤner Chꝛiſtus Jeſus. Seytenmal auß jm / vnd durch jn / vnd inn Roms. 1; 
im ſind alle ding / jm ſey pꝛeyß vnd Gloꝛi inn ewigkayt. | 

Es qczymmer diſem / durch woͤlchen / vnd von wolches wegen alles iſt / der da 
vl kinder hat / zur ſaͤligkayt gefůrt / das er den Hertzogen ihrer ſaͤligkayt durch nebre a, 
| volkommen machte / Seytenmal fie all von einem Fommen/baide der do Ephe.s. 


bayligt vnd die do gehayliget werden. Alle ding ſind durch jhn / vnd inn jhm / 
was m̃ hymmel vnd auff erden iſt: ie her thů alles ſo von dem namen Got⸗ 


b 
geſagt werden. Mein ſterck vnd mein lob iſt der Herꝛ / vnd er iſt mir Exodi. ry. 
vo? zum bayl Allmächtig iſt ſein nam. ; 


tes 
der 
A Dn 


Aon Gott 


ee. Du ſole den nam̃en deines Gots nit vergebens vnd eytel nemen. Neni. xiv. Al 
layn durch ſein nam̃en ſolt du ſchwoͤꝛen . Deu. vj. vnd v. Dañ gelobt — 5 le / 
Eſaic.48, — Derhath ſchilt er Iſrael / Eſai. xlviij. das 
— — —— — warhait 

5 RR tt ſagt zů Manuhe / was fragſt du nach mei 
ladie. 13. men — itt Indi. vit. | TT gs 


Phabm.n 48. Der: iſt ſein nam / Pſal. lvvih. Amos iv. hene kom̃en mit roß vnd wage 


. wir aber inn dem namen vnſers Gots / wie groß dein lob iſt / ſo groß iſt auch dem 
S fag Pfal vj. Nit vns Heri / nit — — 2 N 
2 r Ein jeder wer den namen deß Herꝛen an⸗ 
| Zachar. 14. ng Joc 4. ome Der Herꝛ iſt ainig/darumb ſoll auch ſein nam 
| | Mas. ainiq ſein. oß vnd erſchrocklich iſt mein nam / au gantzen erdboden / 
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vnder den Hayden / allenthalben wirt man rain opffer peingen meinem name. 
Wer iſt ein Gott wie vnſer Gott 7 Du biſt ein Gott der wunder thůt. 
| Bernhardus, 


Bott iſt ein allmechtiger will / ein gůtwillig ewig liocht / ein vnwandelpare ver 
| * — ůt darzů erſcha das es ſeyn vahig vnd em ng lich ſey. 
| Bernhardus an eine andern oꝛt / Gottiſt der da lebendig macht 
zů empfinden / luſt machet zů begeren / der da rechtfertiget 36 verdienen / anzün⸗ 
det zů lieb vndeyfer / fruchtpar macht zů gepern / ſindert zů gůtẽ / lait zur gerech⸗ 
tigkeyt / ſterckt zur tugẽt / vnderweißt zur dienſtligkeyt / maͤſſigt zur weyßhayt / 
heymſůcht zů troͤſten / erleüchtet zů erkeñen / erwigt zur vntoͤdligkeyt / erfült zur 
Aligkeyt / berait zur gnad/ vmbgibt mit ſicherheyt / er liebet wie die lieb / er weißt 
wie der weg lert / wie die warheit ſelbs / ſitzt vnd richt wie die gerechtigkeyt / erhoͤ⸗ 
het wie ein t / er regiert wie ein anfang / volfuͤret big ans end / hailet wie 
eim hailand / hilft wie ein nothelffer / erleucht wie ein liecht / macht lebendig allein 
wie das leben / ſteet bey wie die Gottſeligkeyt. 


loannes Damaſcenus Lib, ih. Cap. vii. 


Damaſcenus / Item Innd. th. diffiniern oder entwerffen den vnbeſchreiblich 
=_ —— woꝛtẽ wie volgt. Gott iſt ein ding ohn end vnd anfang 
vncoͤdtlich / vnentlich / ewig / einfaͤltig / almachtig / vntiberwintlich / ein pꝛunn deß 
gůten vnd der gerechtigkeyt / ein liecht deß verſ fande em kraft on zal / darzů nie 

mant kom̃en mag / der alle ding nach ſeinem willen macht / wendt / weret / der 

alle ding erhebt erhelt / erfült / herſcht vnd regiert / der niemant wider in hat ſder 

aller weyſen weſen / inn / ob / vnder / vnd auſſer allen dingen iſt / allein vñ allweg 

gůt / der 2 gepeut / vnd ein gſatz gibt / das ſy nit vbertretten mügen / 

inn dem alle ding leben / weben vñ ſchweben / ein ding aller ding / vber alles we⸗ 

ſen / der alles in ſeinen feuſten helt / enthelt / vnd allem mit ſeinem athem regieret / 
will er / ſo ſtehet es da / der dem / das nicht iſt / herfür rift / das es ſey / dem vertruck 

ten auf hylft / das ſtoltz nidertruckt / inn ſum̃a / der allain ſich ſelbs will / liebet / ſů⸗ 

chet / leret / Feñt / anbet / diß alles darum̃ / nit das er ſich ſelb ſůch / liebt / das er iſt / 
ſonder das er gůt iſt / vnd nicht beſſers waißt / vnd darum̃ das er gůt iſt als gůt / 

wißt er er was peſſers/erhaſſer ſich ſclbs/ vii liebet das ſelbig / Dan was er gepent 

iſt aufs hoͤchſt voz iñ jm / Der alles in allẽ iſt / ja alle di s / vñ ein freye vnpar 
cheyſche krafft / di einem eden iſt wie er iſt dem bo end ß / dem gůtẽ gůt / wie ein 
plũm einer jm̃en vnd ſpiñ / nit an jm ſelbs / der vnbeweglich alweg gůt iſt / ſonder 

nach vnſerm vrtheyl anſehen / Mund vnnd augen / Alſs iſt Gott nach eines jeden 

ang vnd mund gericht / wie mon cap.vij. Eccle. von der ſpeyß ſagt / wie die 
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en weißheyt / 


: 


von Sotts - 


Eee nd — eres LIES nag dais er will / abet nit 2 4. 
inſftugs vnd vergangens / mechtig alles er will / abe "=o 
les wil das er ce e er nit will — ſünders / ober jn wol vermoͤcht / 

vnd alle welt verderben / ja dem nicht vnmüglich iſ me. 
1 Dionyſius a 5 a 
Gott iſt ein vnmaterlich vnbeſchriben ding an keynem oꝛt / als das mit keynẽ 
ot mag begriffen werden / Ja den him̃el vnd erd nit faſſen mügen / daͤñ er iſt ſein 
ſelbs ſtat / alle ding erfüllende / vber allen dingen weſende / allen dingen ein wyr⸗ 
dung / vnd yr ampt vñ natur gebende / nach dem em jedes ſein vahig iſt / vnteil 


bar ein gantz volkom̃en gůt / der es alles vund gar iſt inn allem / vnentlich / vnbe⸗ 


lich / vonn niemandt / dann von jhm ſelbs bekannt / als allain ſeyn ſelbs 
liebhaber inn allenn dingenn / vnnd alles ſo vil ehs iſt / vnnd inn jm 

iſt liebt / will / ſůcht als das ſein. Weiter ſagt er / Gott iſt aller ding die da ſeynd 
—_— end / der lebendigen leben / der jrꝛenden widerweq / der wey⸗ 
vernünfftigen vernunfft / der geſtoꝛben vrſtaͤnd / das nach der 

natur iſt ein vernewer / deren ding die ſich bewegen / antrib / der wanckenden vn 
derſtürtz / der varer vater / billicher dañ ſy jrer kinder / ein einfalt der ainfalrigen 
ein hirt / liecht / glantz vnd volkom̃enheyt aller jrꝛenden / plinden / arbaytſeligen / 

Hæcverba repetit Damaſcenus Cap . iij. | A 2 3 


Nun weyl Gott weder diß noch das iſt dauon man reden / zaigen / ſagen ſhöꝛc 


ſchen oder ſchreyben kan / ia der ding aller gegenſar/Fan man nichts rechts / ge⸗ 
7 


wiß oder wars von Got ſagen / ſonder nun bildtlich entwerffen / vnd ſtuckwerck 
als in einem nebel oder ſpiegel etwas von weytten von Gott durch raͤterſchafft 


ſagen vnd begreiffen / vnd nach dem rechten erkantnus j. Joan. iy. in dem das 


———.— vnd ewig ſein wirt / Hier. iv. Sap. vv. Joan. vvij. Jetz iſt 
t 


ch ein vnaußſpꝛechlicher ſeufftz im grund / der 83 ſeelen begraben / 
man dann ſpeicht / das beſt wirt gedacht / das boͤßt geredt / das vil mehr im 
menſchen iſt / dañ er außſpꝛechen kan / vnd vilmals vnder dem mund vbel gerat 
vnd verkert wirt / ſo ein vngeſchickt jnſtrument iſt das fleiſch zů geyſtlichen din ⸗ 
den / wie auch Plato er kant hat. | | | ; 
„ - Auguſt, ad Dardanum,Epiſtola lvij. - 8 
- Gort iſkdurch ale ding außgoſſen / dañ er ſagt durch den Propheten / Himel 
vnderd erfüll ich / ſein weißheyt ruͤrr von einem end biß zum andern / vnd oꝛdnet 
ale ding luſtig / Item es iſt geſchriben / Der geyſt des Herꝛn erfült den vmbkreiß 
erden / Item zů jm wirt geſagt in einem Pſalmen /erꝛ wa will ich voz dey⸗ 


ö nemgeiſt hingeen / vnd fliehen voꝛ deinem angeſicht / Steyg ich inn himel / ſo biſt 


du da / fare ich dann hinab inn die hell / ſo biſtu auch da / dann Gott iſt weſentlich 
allenchalb außgoſſen / auff das er nit ein qualitet der welt ſey / ſonder ein erſchaf⸗ 
weſen der welt / der on arbait regiert / vnd on laſt die gantz welt tregt / vnnd 
doch nir alſo die welt / das er hab in halbem teyl der welt vnd halb im an⸗ 
denn tayl ſey / Er iſt allenthalb gantz im gantzẽ / alles in allem / 10 m himel gãtz vn 

erden gantz / vñ in keiner ſtar begriffen / ſond an jmſelbs gantz ein Got. 


oh Sottes allmechtigkayt / weyßheyt 


| © Kerck--all wiſfenheye don ond dapeſtece Dae Bote al- 


nig vñ allmechtig ſey / d allain alles ſey / thů / wiß / leer / laydt 
1 8 regier / brech / baw / wende vñ were nach ſeinem | 
willen/allain durch ſein wort in vns. A ij 


Gon ort 


vnnd iſt Fainanderer Gortobnmic _ 
— bates 

vnnd dein vberauß — Ibn 
— — vander den 


ſer / der Her: inn . fe 


rael Sie hab /cwr — der im̃ 
mache / der herauß bꝛingt 
vnd roß / mit hoͤseskrafft / das ſy cnbanſenda vñ nimmer auffſteen 
er ge Jai ſpverkſede/we mance verſchr.D . Diſs vol hab ich mir 35 
Tomy Gott ehs ſoll mein lob vnd namen len / nit das du Jacob mich vor berů 
vez 998 der das dr pmbmich 1 on 0s. 


— au pb memes nemens wilen/vrnd edenck 
Eſ4.43- x iindnicor/ — durch auß von o / wie 
vnd . Propper oxime ts 

Gott e eee 
* der Herz dein der dich auß — . 
of.. i — ebenda ren ld a hailandon allein 


ey vonmlen ban ſotrdcniemein Ic — 
wi waſſer gieſſen au ie durſtigen / vnnd au 

auff deinen ſomen gieſſen / vnd mein ſegen auf — 
— hes enn ſollenn / wie das graſs / Volgt bald. So ſpꝛicht der Herꝛ der 
Rünig ſraels ſder her: Jebaoth erloͤſer / Ich bin der erſt / vnd bin der lerſt / 
und auſſer mir iſt kein Got / deß Seeger ee 

el vergiß mein nit / ich vertilcke deine miſſethat wie ein wolcken / vnnd dein 
wie ein nebel / ker dich ʒů mir / dann ich er dich / ſo — ters bein whe 
fel der dich ven mieerleib bat zn berait ſob der erode Gor ell 
chůt / der den himel außbreit allein / vnd ie erden weir mach on gehülffen / der 
b die zeichẽ der warſager ze ni nichten / vnd die warſager doll macht / der die weiſen zů 
Ei- 44 ructFerr/ondjr Funſt3it rotheit macht | beſterrige aber das wore ſeinsFneches 
vñ fuͤrt den rat ſemer bittẽ gewaltig re 


1 
ch bin der Der: der Go i Ile n hab / 
meins auſſe — s willenn Jacobs / nennent vnd ergriffe dich / da 
du mich noch nit k Ich bin der Her / vnd ſonſt keiner mer / kein Got iſt / 
on ich / ich hab dich getr (t]da dunod nichenach mil f eſt / auff das manvs 
der ſonnen au ffganng / bip — 2 er mir nichts iſt / vnd 
— tr Fn 5 de ae La d Jeb der e 

d ſchaffe die fin — — — vn ch bin 

der ſolchs alles thůt. Wee dem / der mit ſeinem hadert / dem ſcherben 
—— Bayes an deatroy vñ wider ſpriche / Specht auch der laim 
— —-V—-¼— vaoeey ſpoiche/waruenb be 
mich gezeugt / ond zů ſeiner můtter / warum̃ ic. O Jſracl alle Dey- 
| e nacher geen IS 
Gott / 


von Gott. —_—_— 
Gott / vnd iſt ſonſt kein Gott mer / der beide himel vnd erden zůberait hatt. Ich 
din der Der: vnnd iſt ſonſt keiner mer / der dich nutzlich ding lert. Sůchen mich / 
Hab ichs der Der: nit alles gethon! vnd iſt ſonſt kayn Gott dann ich / em gerecyhy 
ter Gott vnnd Dayland vnd kainer iſt on ich / wenden euch ʒů mir / ſo werden jr Miles wg 
ſelig / auch aller welt end / Dann ich bin Got vnd keiner mer. Ich ſchwere bey mit inn Gor os 
vnnd ein woꝛt / der gerechtig keyt / geet auß dem mund / Da ſolles bey bley⸗ lg werden. 
nemlich wir ſollen alle knie biegen / vnd alle zi ſchweren vnd ſagen / 
im Herꝛen hab ich gerechtigkait vnnd ſterct / dann ſolliche werden auch zů mir ei 


kom̃en / alle aber die jm widerſteen / muͤſſen zů chanden werden / dañ im Herꝛen 


werden gerechtfertiget alle ſun Iſraels / vnd ſich ſein ruͤmen. 5 5 by ex, 
Ich wayß das du jmmerdar vberrretren wirſt / vnd habe dich eim ſchelmen ge 7 Telne 
neñt / vnnd erkeñt von můtter leyb an / Vedoch vm̃ meines names willen / will von natut. 
ich mein grim̃ Der: vo dir thůn / vñ dich vberguͤte vñ mit meinem lob zaͤmẽ / das 
du nit verderbeſt / Ich will dich leitern / purgiern vii außer woͤlt machẽ / ĩ ofen 
deß ellends / vmb meins nam̃ens willen / ja vmb meinet willen wil ichs thon / dz 
ich nit geleſtert werd / dañ ich will mein eer keinẽ andern gebẽ / Ich bins / Ich bm = 
derſt vn der letſt / mein had hat dT erpoden gegründt / vñ mein rechte hãd hat dẽ 4 
himel aufgeſpannen vnd gehenckt / was ich riff das ſteer alles da / das ich / ja ich 4.5 
hab dem kün ig zů Babel gerůffen / ich wil jn auch kainem laſſen / vnnd ſein weg g 
wy 2.275 8 bald / Ich bin der Herꝛ dein Gott / der dich leret was nutz 
iſt ꝛc. ſat. vlviij. a 
ai. vliv. ſteet dergleichẽ / wie vns Gott zůuoꝛ geliebt / vñ das recht Iſrael in Gnad var, 
můter leib beruͤfft 4 vnd ee der welt grũd gelegt ward / gelie iß ca⸗ rer ſeligk 
pitel laut von Chtiſto/beſihe hernach von Chꝛiſto. = HT — ty 
| Wer du erfoꝛſcht mich! vñ keñeſt mich / du keñeſt mein ſi en / vñ auffſtern / dt 4. 
verſteeſt meine gedãckẽ vo fern / Du biſt vm̃ mein pfad vñ lager her / vñ ull mein _— 
weg  ſpiheſt du auß / dann ſihe es iſt Fain woꝛt 2 en / das du Hert alles 
nit alles wiſſeſt / inden vnd foꝛnen macheſt mich / vnd halteſt dein hannd vber 
mich ec. wa ſoll ich hin geen vor deinem gaiſt / vnd wa ſoll ich hin fliehen voz dei⸗ 
nem icht. Fare ich gehn himel / ſo biſtu da / Bette ich mit dann in die hell / ſi⸗ 
heſo biſtu auch da. Nim̃ ich gleich der moꝛgen roͤt flügel / vnd bleib im anfang $f. 
end deß meers / ſo wurde mich doch dein hand daſelbs finden / vnd dein rechten 
mich halten / Spꝛaͤch ich finſternus moͤgen mich bedeckenn / ſo iſt die nacht auch 
liecht vm̃ dich / Dañ auch finſternus nit f.nſker bey dir iſt / vñ die nacht leichtet 
wie ð tag / finſternus wie das liecht / Dañ du haſt mein niern in deinẽ gwalt / du 
| mich in můter leib / Ich danck dir / das ich wũderparlich gmacht bin / 
wunderparlich ſeind all deine werck / vnd das erkent mein ſeel faſt wol / ehs was 
dir mein gebain nit verholen / da ich haimlich gmacht ward / da ich gebildet war 
vndenin der erden / Deine augen ſahen mich / da ich noch vnberaittet was / vnd 4, ger 
waren all mein tag auff deim bůch geſchriben / die noch werden ſolten / vnnd der tes augen / 
flben noch Fainer da wz / Aber wie koſtlich ſeind vor mir / O Got dein gedãckẽ / auch he — 
wiegroß iſt jr ſum̃a / zel ich ſy / ſo iſt thr mer dann der ſand am meer / wann ich ſe. 
auff wach / bin ich noch bey diꝛ. Pſal.cvvviv. Pal. 16. 
er: wer iſt dein gleich vnder den ſtarcken / gꝛoß in deinem heiltum̃ / erſchꝛock 
ich vnd lobeſam / der du wunder thůſt / vnd reqierſt ewig vnd drüber. 
Du herſchender Here Goer/barmherni / guͤrig gedu = vilet gnad / auch 
— Fo - n F vnd inn vil tanſent dein barm⸗ 
aut außſtreckeſt. | 
Wer iſt ein Gott als du! Der du die ſund verzeiheſt / vnd nit biß ans end zür mich. 7, 


Exodi 1. 
Exodi 34. 


itt / ſonder ein luſt haſt an barmhertzigkait / der vnſer 1 demmet / vnnd 
I 


ij inn die 


1 Aon Sott. 


meers 


| * 22 ˙ wieen ſon de menſihen / dave 


— ſemen — orcs vnd auffricht / deß werck volkommen ſeind / 
2, j 
* — 2 22 all Goͤtter. Es iſt kainer dein gleich / on haſt him 


erdtrich / vnd was mit deß himels vmblauff begriffen wirt / — 
Heſter 13. 8 cen x * — 
vj u urch auß. Job xxvij. vxix. 
Rauch c. CES Job povk.ovts; Dar 
hy — gelegen 7 ——— vnnd 
eſu 48, Loy riff das ſteer als da / ich hab dem Rünig vonn Babel geriif/ 
— —— — 2 laſſen / vnd ſein weg mip jmgelingen wie ehr 
von Cyro 
Ich bin Gott vnd kainer mer / ein Gott deßgleichen iſt / der ich ver⸗ 
künde / zů vor was hernach kom̃en ſoll / vnd vothin ee es geſchicht / vñ ſage mein 
auf beste vnd eh nach all meinem wle Jeb rf einem vogel von 
vnd einem man der mein anſchlag thů / von ferꝛen landen / weñ ichs 
eee ee e e 
iſt ewr Gott ſſihe der Heri / der almechtig Der: kompt gwaltig / ſey⸗ 
aren voꝛ jme ber vnd ſein lon mitjm/er wier fin herd waiden / wie 
3 . leferanſeinarmfaſſer/vnd inſeinrn biſnre en / vnd 
= die füren: Wer miſſet die waſſer mit der fauſt/wer faſſet vnd v⸗ 
— rey — pañ / wer begreifft vnd erlupft 
die See gewih ond dihige mitt cyner 
Herrn / vnnd welcher rathgeb v 


| ebene Sihe alletSayden findvor 
2 wie eim tropf ſo if eymer bleibt / vnnd wie ein oͤꝛtle ſo inn der wag 
ligẽ ——— rind ee ſue wie ein ſteublin / alle Daide ſeind voe jm 
nichts / vnd wie ein nichtes vnd eyttels geacht / wem woͤlt jr doch nu den Got ver 
— / oder was für ——— —ͤ Dc figs vber 


vnd kugel der erden / vnd die darauff wonen / ſeind voz jm wie heuſchte 
cken / die e vrige werden-Der een Seen 
pꝛaitet ſie auß wie ein zelt oder hütten / bariñ man wonet / Der die furſten zů nicht 
vnnd eyttel macht / als hett jr ſtam̃ weder ſamen / wurtzel noch pflantzen auff er⸗ 
—̃ —wu—uv wier/verdorn oleic wieen windwirhl di 
weg — auf / vnd ſehet wer hat ſollich ding geſchaf 
en / ————— dingen mit namẽ ruͤffet / Sein vermügẽ / 
vnd ſterck iſt ſo groß / das nit an einem faͤlet / warumb ſpꝛichſtu dann 
— — 2 iſt voꝛ dem Herꝛn —— — ericht 
nit das nd rerfoſblich ound ſei Fraſſrm 
coſt <iſt :2r gibe maiden krafft / vnd dem onmaͤchtigen Die 
entmaccer maze onddieſtolyenf . — 


Ar 


8 denanſfarendiedewicam Adi 
ESchweygend vndl. — aren / vnd die voͤlcker ſich ſtercken / tre 
ten herzů / vnd thut ewr ſach dar / wir wollen einander beſpꝛachen / Wer hat den 


e ) vom auffgang erweckt / vnd jm das er gien⸗ 
e die Hayden vnd —— — — 
Parr vnd gab ſy ſeinen bergen wie ſtropplen ꝛc. Wer thůts / wer machts! 
ruͤfft allen menſchen von ann er J der Drs c hne debate, 


— 


alle erd der weldt 


3 - 
- „ JHHaSD a> W am. m m; oo  . .c 


— 
1 — — nee 


Aon Wor. IIII 


vnd letſten ruͤffe. Hieher thů den gantzen hundert vñ viertzigſten Pfalm 
Odo durch auß / Item Eccle. —— vliij. * | 
In ſeinem geheyß wirt das waſſer als ein geſtatt / vnd inn dem wort ſeins mů 
des / beſteen alle ſee / iñ ſeinem geheyß iſt alles wol allen / ſein hayl vnd will mag _ _ wiſh 
—— — — — eind voꝛ jm / vnd voꝛ ſei ang ſend Got ſi⸗ 
nichts verbergen / Er ſihet von ewigkeyt inn ewigkeyt / vnnd nichts iſt her alles. 
m:Shoch oder wunderbarlich /Niſ biß ans end. Kale. 39, 
Alle ding beſteen in ſeinem woꝛt vnd gloꝛi / Er erfoꝛſcht vnd 7 — ab 
grunds tieff / vnd das hertz des menſchens / vñ all jre anſchleg vnd weißheyt ken⸗ 
net er / Dañ der Herꝛ keñt alles wiſſen / vnd er ſicht tn das zaichen der zeit / Er oͤff 
net die heymliche ding / bede ſo vergangen / vnd noch weyt da fornen ſeindt / keyn 
gedanck mag ſich voꝛ jm verbergen / vnd kein red on ſein wiſſenn geſchehen / hm 
ä e we vñ Ecele. 42. 
ben iñ ewigkeyt / vñ wañ es not iſt / ſeind ſy jm gegenwertig vñ gehoꝛſam. 
5ſeinem gehaiſ macheer die Sonnen lauffen der Hon falles byFliſch heer 
die klarheyt der ſtern / beſteen iñ ſeinem heyligen woit / m̃ jrer oidnung / vñ keyns Gomer wi! 
PD or rn NIIEG deß al⸗ het gewals 
<ſten haben jn außgeſpannen / durch ſein gebot machet er den ſchnee fallẽ vñ allmech⸗ 
vnd den donder ſeins gerichts eylend ſc Durch ſein gebot werden auffge⸗ gen _ 
— — — el / —— ie 
wolcken rctt / v ie listen chlagen / Ab ſeinem 1 mel 
endieberg / nach ſemem willen waher der wind /Dex'donſeines donners/beſchel 
cer die erden / vñ der windswirbel laßt ſich nider auff die erd / wie ein vogel / vnd 


nterwirfft den eee, 


au 
. — T.. ——— > + 
egen vnd nidergieſſen / ickt / in reiffen au 1 
lowden wie (al /vnd ——ð 3 
/ſo wirt auß dẽ waſſer ein herter Criſtall /vber alle verſam̃lunng der waſ⸗ | 
ſer laßt er ſich nider / vnd chiir das waſſer an wie ein kreps / Er frißt die berg / vnd 
pient die wuͤſtney / vñ alles grůn leſcht er ab zů ſeiner zeit wie ein fewr / Aber artz 
ney der ding aller / iſt / ſo er eylends ein wolcken außlaßt / vnnd ſo ein tam auff die 
hig kompt / wirts wider froͤlich / In ſeinem ratſchlag ſtellt er den abgrund / vnd 


den hat Jeſus gepflantzt / Die auff dem Meer ſchiffen / ſagen von ſeinenn vner⸗ 
— gepfl f ſ ſag 


yiter wunder wercken / m ſeltzamen thieren vnnd waldſiſchen. Durch 
in ſeind alle din ; wolgeoꝛdnet / vnd volkom̃en gemacht / vnd inn ſeinem woꝛt be⸗ 


alle ding / Vil ſag ich / aber nit gnůgſa ichs veruolgen / dañ die vol⸗ 

— — red iſt er allein . chrocküch inn all ſein wer cle. 45; 
cken / vnd ſein gewalt iſt wunderparlich / wer mag jn ſo groß machen als eriſt 7 
n deckeſt dich mit liecht wie mit einem kleyd / du pꝛaytteſt auß den hym̃el wie 
ein toͤppich / Du waͤlbeſt ſein oberſtes mit waſſer / Du machſt die woleken dir zum 
wagen / vnd geeſt auff den fettichen des winnds / Der du macheſt deine Engel zů 
winden / vnnd deine donner zů —— — du das — 4 auff 
ein boden / das es bleyb jmmer vn ewigklich / Mit der tieffe deckeſt du es / wie 
mit eynem kleyd / das waſſer vber den bergen / ſtehen von deynem ſchelten / aber 
— * ſy / vnd ſetzen ſich herunder an das oꝛt / das du jn zůgeaignet vnnd berayt 

/Du haſt jn ein marck geſetzt / darüber kommen ſy nit / vnnd muͤſſen nit wi⸗ 
derumb das erdtrich bedecken / Du laſſeſt prunnen quellen inn den gründen / das 
waſſer zwiſchen den bergen hin ea, dem feld trincken ꝛc. 


| Du macheſt das lannd vol frücht deyner werck / Du laſſeſt alles wachſſenn / 


1 : 


F740 Zeugnusder @arer 


bayde ſt ʒů einem jeden thier ſein wonung vnd ſj 

bayde fipbevndlenc/Du — ßt jren lauff vnd nyderg — PI 

Pld, finſternus zur nacht / Herr wie —  manchrlay/Du baſe al 
"——_ vnd die erd iſt vol deiner hab / Das meer das ſo gro . 

. it / wüm̃let bede voller groſſer vnd kleyner thier ꝛc. Da iſt der N 

3 —— baſt/liþ big and end Pſal.ciiij. 


außg Er ſchlůg all — - 3p ließ ein cew: 


jr gwaltig 
— — dener ede eeuc Die finſternus was 


1 — Gf Er ſpracb 

| — — 22 —— 

zur . ſy baen/da Tamen wacbren1e.Lrf 

pe ESE auß Exodo. Cap. ih. ith. v. vj. vij. viij. vy. 
das Got ainig ſey / Eſai. vli. laß ans end Pfal x vvv. 

gy — j. Coz. vitz. Ephe. ih. ity. j. Tim. ij. 


er allenthalb alles — Vorrv. Die werck alles lei 


4 Tg: T9 in — whe Dat vber Me TE fine 
eee 
Da babe —— ben: vn der bas erg 


„ 
1.6. —— ur Ara et 2 vv. ij. Pa⸗ 
— rali. vp}. tj. Ui e Der nit wãdelbar bewegt wirt 8 


Apoc. a. Mala. it}, Nu werck volkom̃en ſeind /all ſein weg / lieb / trew vñ war 
Malach . 3. heyt / Deut · x ory. Job allmecvrg vber alle Goͤtter / ij. Para. ij. in dem vii bey 
Nun. a3. dem kein vxiiij. Der mit ſeinem wore alle ding erſchaffen hat / ge: 
Srl eh e vvij. Der allein die ſtatt bewart / vñ dz hauß bawt 
858575 La ebe ang / arm vizreich mache ob. v. Sap. 
vvj. Reg perſon anſihet Act. vx. Jac.j. Der in die ti ſther /deß rat 

T — Net p. S ier. voy. Eſai. vl. Eccle.vxiiij. 


D ij · Pro. viv. Eſai.v.vlj . vlv. Mein will 
irt it be Ro ens 
8 vñ 


Hier. vv 
meinem che wider 10 Mag auch .die chẽ zum 7 
e e 5 machſtu7 


——ꝛ rate / das ſy 
— tappen im mittag wie in der 


wert vnd hand deß mechtigẽ hilfft :c. Job v. Ae 


cv. erzelet Gott die — er Iſrael erzeygt hab / vñ 


n woꝛrt / Er verwandelt jre ee toͤdtet ſe 


- 
A. — r hte A 
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Aon Sott. 9 

obvij.wer waißt ſollichs nit / dz deß Herꝛn hand alles gmacht hat! Das in ſey⸗ | 

5 — iſt die ſeel / alles das da lebt / vnd der Gaiſt / alles flayſch / frage doch — * 
vihe das wirt dich leren. Die vogel vnder dem him̃el werden dirs ſagenn / oð red 
bed /ondemic den ſeherrdes meers/die RR 
iſt gewalt / rarh vnd weißheyt. Sihe / wenn es zerbꝛicht / ſo hilff kein bawen: 27 
ehs verſchleüßt / / kan niemandt auffthůn. Sihe wenn er das waſſer 
üßt / ſo würdt alles dürꝛ / vnd weñ er außlaßt / ſo kert er dz land vmb. Er 
ſtar vnd fuͤrts auß / ſein iſt der da jrꝛet / vnd der da verfuͤret. Er fůret die 
klugen wie ein raub / vnd macht die richter toll / Er loßt auff der RAünig zwan 
vnd gürtet mit einer gürtel jr lenden. Er fire die Prieſter wie ein raub / — 
laßt offt fallen den Fürſten / Er wendt weck die laͤ — vnd 
—— — 72 ous — renden n — c — macht 
Bund der gewaltigen loß. Er offnet die fin vnd bꝛingt hierauß 
das tunckel ans liecht. Er macht etlich zum groſſen — bꝛingt ſie wider 


vmb / Er ſpꝛaittet ein volck auß / vnd treibts wider hinweck / Ehr wendt ab das 
hertz der oͤberſten / im volck / im land / vnd macht ſte jrꝛ auff cine vnweg / da kein pſalao. c. 


weg iſt / das ſte in der finſternuß tappen on ein liecht / vnnd macht ſy jrꝛ / wie dye 
truncknen / Job. vij. Biß hicher. Er zerſkrewer die da luſt zů gelt haben / Er ma 
chet ʒenicht die voͤlcker / die zů kriegen luſt haben lovij. Ehr macht zenicht 
die raͤch der Heyden / vnd hindert die gedanckenn der voͤlcker / Aber ſein Rath pſalao. 32. 
bleibt _— hertzen gedancken fur vnd für. Pſal.vyvy.Der/ſo die Heiden 
toben / vnd die Rünig der erden ſich aufflainen / wider jn Rath xiſchlagen ür pſalwo. a. 
lacht / vnd der jhm him̃el wonet / jr ſpore Pſal. ij. Wider den Fain weyßheyt / kein Rs | 
verſtand / kein kunſt hilfft / dem eins iſt / mit wenig od vilẽ / dẽ ſig gebe Pꝛo. vv. 
Der von him̃el auff alle menſchen ſihet / von ſeinem ſitz /auff alle die auff erden 
wonen/er richt an aller jrer hertz / er merckt auff all jr gang / wið den ein Rünig pe; 
nithilffc ſein n roſs faͤlet am helffen / Der ſtarck wirdt nit erredt ; 
ein groſſe affe Pſal.vvvy.cr vercreibe die Heiden / vnnd ſetzt ein volck 
ein / das jm gfelt / die dz land nit einnemẽ mit jrem ſchwert / vñ jr arm jn nit Pſalmo. 4 3. 
ſonder dein gerechte / dein arm vnd dz liecht deins angeſichts / O Herr Pſal. vlii _ 
Er iſt der ʒůn Hayden ſagt / rüſtend vnd ſamlon euch / ſo ſoll nicht arauß wer */«* 
den / lauffen ʒů ſamen vnd rathſchlagen / ſo ſolls kein fürgang haben. Eſai. viy. pla. 7. 
Er iſts / er ſelbs iſt der / wa er nit will / das alle vergebens bamwen / wachen / vnnd 
baren Pſal. cx vij. Der wunderparlich ſchickt / das zůlauffen nit hilfft / ſchnel 
ſem zum ſtreit / nit ſtar ſein / zůr narung nit geſchickt ſein/zumreichrumb nitt 
geſchwind ſein / ſonder der das glück rad in ſemer hend hat / es wend / wie / wann! kale o. 
vnd wahin er will Eccle. ix. Ab deß zůkunfft / die Goͤtzenn E gypti erpidnen / vñ 
das hertz der Egypten verzagt / der die Gortloſen vndereinander verwirrt / das 
ſheeyn Reych widder das ander / vnnd eyn Statt widder die ander iſt / der 
Eqyptum mit dẽ ſchwindel geiſt trenckt / dz ſy jrꝛen in all jrẽ ſachẽ Ju dz jn rats 
ſlmanglen. Eſai. viv. Nig das gantz Capittel / wie er all werckleut vnd bawleüt 
hrer frucht begird / vnnd lon jrer arbayt entſetzen / die waſſer ſollenn kein viſch 
ben / das erdtrich keyn flachs / vnd koꝛn ꝛc. Er iſt der die ſtoltzen kron der trũ⸗ 
Eyhraemiten / mit fůſſen trettẽ wirt / vñ in jr lad bꝛechẽ / wie ein vngeſtuͤmer kſal s. 
hagel. Eſai. vvviij. Er iſt ð nit ̃erdar zizrner/ſond dz gedemů tigt. Egyptẽ vii 
rann wider aufrichtet / dz ſie mit ſeinẽ vol ein gots dienſt halten. Eſa. viv. 
devtij. Er iſt der der Gottloſen bund aufloͤſet / das er ſein rathſchlag —— | 
m _ 


A 


E ſai. 28. 


# 


@on Sott 
4g .Er heimſũůcht den erpodẽ mit tonder / erdbidẽ / plitz / groſſem krach / windspꝛaiſt 
1 wetter . enen ee ben e ehlaferig? 
geiſt einſchenckt / das ſy truncken werdẽ / aber nit von wein / der ð Gotloſen augẽ 


30 das ſy nicht ſehenn / der da verderbt die weyßheyt jhrer weyſenn 


jr anſchleg in der finſtere verhelen / vii ſagen dargegẽ wer ſihets / vnd wer 
| kent vns / als ob ſich der haff voꝛ ſeinem maiſter mocht verbergen / vnd ſagte er 
Eſa.29. 46. verſtand es nit. Eſai.vxiꝝ · Er iſt der / deß rath beſteet rnd all ſein wil geſchicht. 
Eſay. vlvj. Der do u e weyßhait der weiſen / vnd den verſtand der ver 
ſtendigen verwirfft.j. Coꝛ. j. Ber durch den Propheten Eſai. vxxiij. ſpꝛicht / wa 
ſind eve weyſcn/wa ſeind die ſchꝛifftgelerten / wa ſeind die diſputierer diſer welt 
hab ich nit jr weißheyt zůr toꝛheyt gemacht / Er iſt der die ſtoltzẽ beüm Libam / 
vnd den hochmůt deren die jr ſitz in die wolckẽ woͤllen machẽ / hernider würfft / 
wañ ſie gleich wie ein Adler jr neſt / biß an die ſtern hinauff hetten gemacht / der 
* be doch berab ſtürtzt / vnd dargegenn dem / das nicht iſt / herfür ruͤfft / das ehs et⸗ 
wz / ja alles ſey / Abdie j. Rom. ij. Er iſt der / der die hynderliſtigen in jren dickẽ 
TS erhaſcht / das ſie in dic grub fallen / die ſie andern graben haben / vnnd mitt dem 
netz jr fuͤß gefangẽ wirt / das ſy ander leit gericht habẽ. Pſal. vij. ix. Eccle. vxrii. 

— wie er in auch traͤwet das geſchehen ſoll vnd můß / ſo ſie jn verſchupfen. Ezech. 
Demioſenn vij.vij.vvij. vx vij. vnd allenthalben. Es zeugen auch alle hiſtoꝛi ð bibel gewal⸗ 
rathwidcr ſy tig / das der Gottloſen rath wider Gott / ſoll wider ſy ſeyn vnd auf jrenkopff ko⸗ 


. lee, ee / weil ſie jren ratſchlag voz dem Derm verbergenn / 


Eu. 4431 


ot. e dee all ding nit anders dann wie Got will / von ſtatt geet. Die boßheit 
Gene, ig, der Amoꝛreer iſt noch nit volpꝛacht vnd in der plů er ſtickt / vnnd abgefallen. 
VGGBGen. vv. Wie iſt der rath der bꝛuͤder Joſeph wider jn ſo gar v m̃geſchlagen / vñ 


wider ſy für Joſeph on jren willen rnd rath gerathen wie er ſelbs ſpꝛicht / moͤgen 


dann wir Gottes willen wider ſteen / jr hapt mir vbel gewoͤlt vnd wider mich ge 

handelt / aber Got hat mies zů gůtem gewendt. Gen. xlv. biß auff dz l. Wie weit 

Exod. 2.14 . faͤlet es Pharaoni / das er das rol Corres wolt verdrucken / die kinder abtoͤdtẽ 

hieß / vnd nit auffkom̃en laſſen. Exo. ij. Wie hat dip Mooſt / ſo zů groſſen cercnge 

raicht / vnd ye mer er vertruckt / je mer dz vol wůchs / biß Pharao mit all ſeinẽ 

hoffgeſind darob zů ſcheittern gieng / vñ erſoff · Exo. xiij. Der ſchlangen iſt jhr 

r: uch nit zů ure kom̃en / weil in Chꝛiſto alles mit gewin er ſtat iſt Gen. it. 

a. Nermit. 4. Es warff auch Gott deren rath zů ruck / die den Bauw deß tempels wolten rer 

e eee wunderparlich zerſtoͤꝛt Got derẽ rat vñ für nemen / 

ſo zů Babyloniac erg baren wolten biß an himel Gen. xj. Eſau ſaget ehr 

wolt ſein bꝛůder Jacob vm̃bꝛingen / ſo bald ſein vatter die augen zů thet / Mz ge 

ſchach / der Herꝛ bꝛach jm ſein fürnemen / alſo / das er jn dar fur rmbficng rñ mit 

m kuß cmpficng j Gen. xxxiij. Balaam nam im für das vol Gottes zů vers 

W debe iſt ſchon — weg / Got lencket jm ſein zungen / alſo dz ers miſt 

| en / vnd weret jms der engel auff dem weg ſo gar / das auch ſein Eſel mit 

nn redet / vnd abſten hieß ꝛc· Num. vxij. Saul / on vnd andere vnderſtend 

ſich mit hend vnd fuͤſſen Dauid auß dem Reich zů ſtürtzen / aber Dauid můß re⸗ 

2.Reg. 15, gieren wie Got will / vnd fie baide dar ob zů grund geen ij. Reg. vv. Wie vil hin⸗ 
eg derliſtig 9 J-V 


er raͤth / nimpt fix die hand Achitoffel / Dauid vos dem rey zů pringẽ / 


aber ſy raichten all wider jn auff ſein hals / biß er drob erhenckt wirt i. Reg. xv. 
Wie offt wirt der will gepꝛochẽ / denen die wider Chꝛiſtum vnd ſein Apoſtel rat 

| ſcbliigere/bif jr zeit kam vnd m der gewalt der finſternuß ron Gott geben ward 

Le. 22. to. ix. vnd xxij. vxvij. Cuc.xvij.ſihe die v.bůcher M oſi / Joſue / Judicum / 
Neemie rnd Machabeoꝛum / wie ſo mit gwaltiger hand / Gott all ſein ſa hi 

nauß truckt / wider alle anſchleg / gewalt anſehen vnd hoffnung der menſchen. 


Das volck 
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| filler 


von Sot. VI 
Das vol Iſrael můß inn das verſpꝛochen land nachſeinem wort / wie er jn ver⸗ 
hayſſen hett / ſolten ſic all dꝛob zerFncllen / vnd bleiben die ſpꝛüchwoͤꝛtor alle war / uche 
ſo die erfarung von Gott hat gelert / beſchert iſt vnerwert / wen Gott will erqui⸗ tex von gon 


cken / den kan niemand verdꝛucken / beſchaffen gluͤck iſt vnuerſaumpt / wen Gott 


will ernoͤꝛen / dem kans S. Peter nit erwoͤꝛen ꝛc. Wer will wider Gott ſtreyten / 
dann er iſt der / der all ding ſein zil / maß 08 8 _—_— oꝛdnung gibt / few vnd 
regen / ſchaur vnd hagel / menſchen vnd vihe / das — nie⸗ 


rave naſen / Er naygt den hymmel vnd fuͤrt herab 2c. Er ſteyg auff die Cheru⸗ 
in vnd flog / vnnd ſchwelt auff den faͤttichen der wind / voꝛ dem glantz ſeins an⸗ 


| llerlay/lif von ſeiner wunderbarlichen lieb vnd guͤte den lov. lvvj. vnnd lvviij. pfalm an 


» 
| 


| 
| 


m. Da iſt nichts dann du du du der der der hat diß vnnd das chon. Item 510k vo 
ciij.ciitj.cv.cvj.cvij. Diſe v. Pſalm nach einander / tragenn bayde die guͤ⸗ res. 
tt vnd gewalt Gottes wundevbarlich für / liß ſie ſelbs / vnd aynig / was Gott ſey / 


Seligknus der @ater 


date / der hundert vnd funff vnd viertzig biß — hundert vnd neün vnd 
— — ſchwanger voꝛ eytel liebe vnd g 


Pfu. 145, woͤllen / die jn fuͤrchten / er h6:tjr ſchꝛeyen / vnd hilfft jn au Er behůt die jnn lie⸗ 


au 
— alm.cylvij. Der da haylet die zerſchlagnen hertzen / vnd der die zal der ſteren 
zoͤlet / vnd ſie all mit nam̃en nennet / der die ellenden auffricht / vnd die oitloſen 
biß zů der erden demůtigt / der den him̃el mit wolcken verdeckt / vnd berayt regen 
A uff erden / der hew auff den bergenn wachſen laßt / der dem vich ſein fůter gibt / 
den jungen rappen die zů jm ruͤffen jr ſpeiß / Der nit luſt hat an ſtercke der roſſz / 
noch ſein gefallen an yemands ſtercke / Der dem land frid ſchafft / vnd mit gute 
erſettiget. Er gibt ſchnee wie waͤllen / er ſtrewet reyffen wie aſchenn / der ſein eyß 
außſchickt / wie biß voz dem angeſicht ſeincs froſts / Er ſendt ſein woꝛt vnnd zer⸗ 
ſchmeltzt ſy / Er va pom Fommen/ſo flieſſen waſſer ꝛc. Widerumb /Pſa. 
Pſalm. 148, cvlviij. ſeùr / hagel / ſchnee / wind vnd rngewitter / richten ſein wort auß / Er ge⸗ 
a ber allen dingen / ſo werden ſie erſchaffen / Er gibt jn ein geſatz das ſie nit vber⸗ 
gehen ꝛc. Er if der groſſe — thůt / vnd ſein nam̃ iſt haylig / vnd ſein erbarmen 
— weret für vnd für /bey denen die jn fürchten. Er gibt gwalt mit ſeinem arm / vñ 
nen henden zerſtrewet die krefftigen inn jres hertzens ſinn. Er hat die gwaltigen vom ſtůl ge 
dab/gewal- ſtürtzt / vnnd die nideren hinauff gehebt / Die hungerigen hat er mit guͤtte erfült 
11 nag / eit vnd die reichen lar außgelaſſen ꝛc. Lu. j. Er iſt der / auff den alles warten můß / 
vnd gſatz ge das er jn ſpeiß gebe zů ſeiner zeyt / Er gibt jn / ſo ſam̃len ſie / er thůt ſein hand auff / 
hs — ſie mit gute geſettigt / verbyrgt er aber ſein angſicht / ſo erſchꝛecken ſie / 
u nimpſt hin weck ren athem / ſo vergehen ſie vnd kommen wider iñ jren ſtaub 
Du laſt auß den athem / ſo werden ſy erſchaffen / vnd verneweſt das angſicht der 
erden / Er ſchawet die erd an / ſo bidmet ſie / er ruͤrt die berg an / ſo riechen ſie. Pſa. 
Pſalm. 14. ciiij.liß den nechſten darnach durch auß von eytel wunder werck Gottes / ſampt 
10b. 9. den volgenden zwayen / vnd erwyg was Gott ſey. Item Job / Tap. iv. Er ver 
ſetzt berg / ehe ſie es nimmer werden / Er bewegt ein land auß ſeinem oꝛt / dasſein 
pfeyler zittern / Er ſpꝛicht zur Sonnen / ſo gehet ſie nit auf / er verſigelt die Stern 
Er bꝛayttet den hym̃el allayn auß / vnd gehet auff den wolcken vnnd waͤllen deß 
Meers. Er oꝛdnet die ſtern am him̃el / xnd thůt groſſe ding die nit zů erſoꝛſchen 
ſind / vnd wunderzaychen der kayn zal iſt / Er 115 der vnder dem ſich muͤſſen bie⸗ 
* nec —ͤ— Job / Cap. vxxvij. biß ans end ſagt von Gottes 
er vnd Mayeſtet / wie er die Gottioſe vber ein hauffen werff / vnd al⸗ 

ere 


was jm nit ratſchlagt. Job. xxxiiij. Er macht das waſſer zů 5 
tropffen 


r a ES a as cc. 


DS ES D woT is ww TT 19 ww ama. © TY og® 


> 


—— wow wo = ww Qs. 


— —H 


—_— 


W woes @ 


1 89A "= — — — CT woyn ws © _ NY © 


v*=* = we wm» Www: og wh WW i,3; iT. Se 


| 


von Wott. VII 


tropſfen / treibt ſein wolcken zůſamen zů regen / das fie trieffen vnnd flieſſen au 
den menſchen / wann er jm nun fürnimpt /ſy ʒů ertrencken / vnnd ſein deck we 
zucken / ſo bꝛaytet er ſein liecht auß vber das Meer vnd gantzen erdboden / vnnd 
— ſpeiß die — haltet die hend ſur / vnd bedeckt das liecht / vnd gebeüt jhm 
es wider k — vvvj. Er ſihet vnder alle hym̃el / vnd ſein liecht ſcheinet lob. 36. 
auff alle end der B — 
ſend nyemand kan jn auff halten / Er dondert grewlich/ vnnd thůt groſſe 
ding / vnd bleibt gleich wol vnerkañt / Er ſpꝛicht zum ſchnee / ſo iſt er bald auf er⸗ 
den / vnd zum platzregen / ſo iſt er da mit macht / man verkreücht ſich / das die leüt 
erkennen — Das wild thier gehet inn ſein hit / vnd bleibt an ſei⸗ 
nem oꝛt / vonn — vnnd groſſe waſſer / die dicken wolcken 
r ode be 
en / wo er hin wi e en was er jhn gantzen 
erdboden ꝛc. Er machet hell ee eee vnd macht klar / Si⸗ 
he Gott iſt groß von krafft / vnd vnbekañt / den niemand inden / oder zůkom̃en 
en face Jeb Er has dieerdgegriinder/ireinmaſi gſenc/onnd vber ie g geg 
ytter ob / ie erd gegrü jr ein vnnd v Chev thn 
ein richeſchnuͤr ʒogen / zů loben dic — — — jauchtzen alle alle auß Jeg. 72 


kinder Gottes / Er hat das Meer beſchloſſen mit zwayen thüren / das er herauß 


beach wie auß můtter leib · Er hats mit wolcken klaydt / vnd inn dunckel einge⸗ 
wickelt wie ein windeln: Er hat m rigel vnd tham̃ geſetzt / vnnd ſpꝛach / biß hie⸗ 
her ſoltu kommen / vnd nit weyter / Hie ſollen ſich — dein ſtoltzen waͤllen / Er 
FF / das die ecken der 
erden einſaß : Er iſt der im grund des Meers 71 ſtapffen 
wandelt: Er — auff / der Finſternus die Er 
mißt die erd: Er waißt alle zeyt / inn ihm woner das liecht: res der ſcbnee] 
vnd regen herkompt / die er verhelt biß auff die zeyr der truͤbſal vnd haim⸗ 


Hagel 
ſfůchung e 2 — —— der 
2 aten wi 


——— ——— 

— ͤ — ß wachs : Er iſt des regens vatter : Er 
har die tropffen deß raws gepoꝛen / vnd zoͤlt: Auß jm iſt das aße gangen/ Er bas 
den teiffen vnder dem hymmel gepoꝛen: Er hat das band der ſiben — 


| —— vnnd das band Oꝛion gemacht: Er bꝛingt den moꝛgenſtern her 


für zů ſeiner zeyt: Er regiert den hym̃el / vñ legt einem yeden ſein ampt auf: Er 
fixet den donder inn den woleken hoch her: Erplaj dieplaenauſ/dasſchn 
faren rnd ſpꝛechen: ie find wir. Er hat die weißhayt inn 
1 den gedancken verſtand js . —— hea 
leuch am him̃el / wann die erd waſſers gnůg / der ſtaub gelegt iſt / | 
——— t. Job. vvwviij. 


* — ; ee dr annere eee gg in 15.28, 
ulen ruwe | 


Er berayt dent jr — en zů m ruͤf⸗ 
fen vnd ſchꝛeyen / ſo ienichexfiefſen haben moon mgenſanzor r 
auch wann die Gembſen auff den felſen geberen — 
ger geen / der aller ding zeyt wayßt / vnd jr monat len/ ode —— 
eberen vñwider abgeen ſollen: Er hat den waldeſeln auffgeloßt 7 Tee 
mhauß geben / vnnd die wuͤſte zur wonung: Er 
der ſer ee ee der eee eee lee Er hat 
en frey geſthaffen/das mans an Fayn joch oder: tErippanbynden mag / Art des r 
das es pfluͤge inn gründen: Er hat dem Rayer 1 ond (is 


W {year gebn ben Scrauſſin/daserſenevapervergiſe/auſbdekren/vithare © 


a 


Son Wott 
ürd ˖ als nit Gott hat jm di 
e ede e ee cee 


inn der hoͤhe / ſo verlachet er bayde roſſz vnd mañ / Er gibt dẽ roſſz krafft / zyeret 
— —.— 


| geſchꝛay / das er auff dem boden ſcharꝛet / vnd mit kraft fray 

dig iſt / a auch den geharniſchten entgegen zeücht / Es ſporrer der foꝛcht / vñ fleü⸗ 
het das ſchwert nit / ja verachtet den glantz vnd ſbayde der ſpieß vnd ſchilt / 

wañ die trum̃eten klingt / ſpꝛicht es huy vnd ſc den ſtreyt von ferꝛnus / vñ 
m vnd ermanung : Er hat dem ſfalcken / adler / 


einem ſtrick / legt jm ein ring durch ſein naſen / vnd kurtzweylet mit jhm / wie mit 


einem 
c kopff / vnd iſt niemand der jhm widerſtehen kan: Er iſt der / ohn den niemandt 
nichts hat / das er nit von jm entpfangen hab / vnnd yemand hat wider Gott et⸗ 
was gethon / das ich jh ms vergelte: Es iſt mein was vnder dem hym̃el iſt / Zu di⸗ 
ſem C itel beſchꝛeibt er den Neniatham ſo maͤchtig / das ſich die gantz welt ab 
jm e Item wie grewlich er geſtalt ſey / vnd ſo ſtarck / das er eyſen wie ſtro / 
vnd arg wie faul holtz / die ſchlangenſtayn wie ſtupffel achte / der ſpottet der be 
wegten lantzen / ja der macht / das das tieff Meer ſeüdet wie ein hafen / vnd ruͤrts 
einander / wie man ein ſalb mengt / dem auff erd niemand zů gleichen ſey / 
vnd der gemacht iſt ohm ſoꝛchte zů ſein / Ein Rünig aller kinder des hochmůts / 
S leenomnſrnge non age 
en j. Summa i v vn 
ob. a kayn gebancken verboꝛgen ſind. Job vlij. 
— — Item er zertreñt das Meer durch ſein kraft / vnd zerbꝛicht die köͤpf der trackẽ / 
— auf Er —— kopff — ehapte bennncn —— baͤch / bay 
n Fre, gegen laßt er eyhen omen / ſein i vnd nacht / Er berayttet 
= — lieche der Sonnen : Er ſent alle | tr macht Sommer vnd Winter 
vviitj. Voꝛ jm muͤſſen ſeine ſeind knyeen / vnd den ſtaub lecken: Er hers 
von einem Meer zů dem andern / biß ans end der welt / Alle Rünig werdẽ 
jn anbethen / vnd alle Hayden jm dienen / vꝛſach / er richt das ellend / hilfft dem ar 
men / zerſchlecht den — —-— vour geſchꝛay / vnnd den el⸗ 
lenden / der kayn helffer hat / N loyvry.vnd coppint oder 
inn latein den lvovi.covviy. Pſalm c 
dem volck Iſrael hab bewiſen: Er iſt ein Gott der wunder thůt / vnnd der ſein 
"© —— ——— — 
hen ſengſteten ſie ſich / vnd die tieffe tobet voꝛ jm / die wolcken goſſen waſſer vnnd 
—— — . Rea — — — — 
t bidmet reget ꝛc. m. lvvvij. Es iſt ein verzerend feür / voꝛ 
— bender lien an/Eſae wow. ſtdereyer Gott / der nicht leyden 
Nn. lache. z. kan ſdas man was anders lieb verlaß oder hilff ſuch / Pſ. vvviii. lv. cvlvi. 
Gon iſt / vii veviz. Eſaic. ij. vtx.vli. vlv.vlvj. vnnd durch die gantz ſchꝛifft hinauß / da er al 
— — — —u vnd irffc / vnnd will das wir 
allayn im anhangen / eeren / loben / fürchten lieben / anbethen ꝛc. Daruon die qas 


ſchufft zeügt / wie vnwyrſch iſt er / das ſich ſein volck auff Egypten ein wanckẽd 


rot verlaßt / vnd auß foꝛcht mit andern voͤlckern verbindt / rach ſůchen / — 
w. 48 — ; au 


durchauß / was wunder vnnd guͤtte Gotr 


Aon Sott. VIII 
auß jm / ja ein wepff anzetlen / aber nit auß ſeinem gůt wollen / vnd ſein mund nit 
ʒůuoꝛ rats fragen / Eſaie. viv. vxv.vvvi.vvvij. Der Rünig Aza můß dꝛum̃ ſter 
den / das er mer inn die artzet / dann inn Gott hoffet / ij. Pa. · vvj. Wie offt ſpꝛicht 
Gott / Ich bin der Her: / Ich bins / Ich bins ſder dein ſünd außdilcket / Ich / Ich 
bin der Herꝛ / wol tauſent mal / allayn inn Moſt CLeui.vj.vvvj. Num. vvvv . ꝛc. 
Item Eſai. vliij. vlv.vlvj. Liſs die für bündige Capitel / was Gore ſey. Item das 

viij. von Chꝛiſto erzoͤlt. Item liß das vlv. Capitel inn Eſaiadurch auß / wie wũ 
lic er mit Cyro handele / vnd jn ans liecht mit gewalt herfür bꝛingt / wid 
aller Hayden Goͤtter vnd macht / Er iſt Gott / vnd ſonſt kayner / auch nicht ihm 
gleich / der am anfang den außgang verkündt / vñ voꝛhin ſagt die ding / die noch 
nicht geſchehen ſind / Deß ratſchlag mit einem woꝛt würdt auffgericht / vnnd be⸗ | 
ſchicht all mein gefallen / Er richt eim geflügel vom auffgang d Sonnen / ſo bald 
ichs hayß / ſo iſt er da / ſo bald ichs erdicht / ſo mach ichs / Eſaie vlvj. Er iſt der erſt Eſue.4s. 


L 


vnd letſt / ſein gerechte hand vberſpant den hymmel / vnd grinder die Element 
der erden / ſo bald er jhn ruͤffet / ſtuͤndens da / Er hat es vor geſagt / was er durch 
die Caldeer thůn will / nemlich jn berůffen herbꝛingen / vnd ſein rayß wider Iſra 
el glücken / Eſate vlviij. Hieher thů das im bůch der weißhayt geſagt würdt vom · Kue. 4s. 
achtenden C cel / biß ans end / nit ferꝛ von dem / das Pꝛo. viij. geſagt / Er faſſet Pre. 8, 30. 
den wind inn ſein hand / bindt die waſſer inn ein klayd / vnd hat alle end der welt 
geſtelt / Pꝛo. vvx. zů ſeinem gehayß wurde das waſſer wie ein gſtadt / vnd iñ dem 
wort ſeins munds beſtehen alle ding zů ſeinem gehayß / iſt alles wolgefallen / Die 
werck alles flayſch ſind voꝛ jm vnnd voꝛ ſeinen augen / mag ſich nicht verbergen: 
Er ſihet von ewigkayt inn ewigkayt / nichts iſt jm zů hoch oder wunderbarlich / 
Er hats alles zů nutz dem menſchen erſchaffen / als waſſer / feür / eyſen / ſaltz / mel / 
wurtzen / honig / milch / moſt / oͤl / holtz vnd klaydung / Diß alles iſt dem glaubigen 
gůt / dem gotloſen kom̃en alle ding zů argem : Er erſchafft denen gayſt zur rach / 
als few / hunger / hagel / tod / die zeyt der wilden thier / die Scoꝛpion / die Dectnas 
tern / vnd das ſchwert ꝛc. Eccl. vvxviv. Iñ des Herꝛen wort ſtehen all ſein werck: kacke. 29.42 
Er ergründet des abgrunds tieffe / vnnd alle anſchlege des hertzens keñt er Er 
verkündigt die —— vergangen ſind / vnd auch die zůkünfftige / das haimlich 
eroͤffnet er / kayn gedanck mag ſich voz jm verbergen / im mag nichts gethon wer 
den / ſo mag er auch nit gemindert werden / er bedarffe auch kaynes raths / Alles 
was da iſt / vnd lebt / bleibt inn ewigkayt / vnd wem es not iſt / ſo ſind ſie gegen wer 
tig / Eccle. vlij. Er iſt der / dem vnſer ſund nicht ſchaden / vnd vnſerer früm̃kayt „Counter 
kayn nutz bꝛingt / den nicht hilfft / ſo vnſere weg gleich ſteyff vnd auffrecht ſind / geben nach 
Sonder gcheſt du was kanſt du mit jm machen / vnd ob geleich deiner miſſethat — 
vil iſt / was kanſt du jm thůn / Vnd ob du gerecht biſt / was kanſt du jhm geben: enn 
oder wo wir jm dꝛumb zůgehen / vnd er von deinen henden nemen: Einẽ men⸗ 
chen wie du biſt / mag wol etwas thin dein boßhayt / vnd dem gerechtigkayt zů⸗ | 
fügen / Job. vvij. v vv. Er hat den hym̃el außgeſpannen / vnd die klarhayt der lob. . 37. 
Stern / Sonn vnd Mon ein zier des Hym̃els daran geſetzt /in ſeinem hayligen 
wort beſtehen ſy inn jrer oꝛdnung / kayns faͤlet an ſeiner wach / Durch ſein gebott Gottes ge⸗ 
macht er den ſchnee fallen / vñ den donder ſeins gerichts eylends ſchlagen / Durch . 
ein gepott werden aufthon die ſchaͤtz / vnnd die wolcken fliegen wie die voͤgel / zu t 
ſeiner macht ſterckt er die wolcken / vnd zerſchlecht die hagelſtayn / Ab ſeinem an 
eſicht zerſchmeltzen die berg / nach ſeinem willen waͤhet der wind / der don ſeines 
onders erſchꝛeckt die erd / das vngewitter vom Noꝛtwind / vnd die Windbꝛaut 
Abe nider auff die erd / wie ein vogel / zerwyrfft vnnd zerbꝛayttet den ſchnee. 
Wer der ſchoͤne ſeiner weyſſe / ver wundert ſich das aug / aben ab ſeinem regen er⸗ 
ſchꝛickt das hertz / Er geüßt den reüffen auß auff die erden * ein ſaltz 0 Er ge | 

ij roͤꝛt 


Aon wotr 


froͤꝛt — — —— 
— n CE — n loͤſchet er 
—— — artzney iſt / ſo eilends ein wolck kompt / vnnd 


— — ich / 313 ſeinem rathſchlag ſtelt er 
8 rt — alle ding wol geoꝛd⸗ 
genolkom̃uet / vmd mn ſeinem woꝛt 


oat — 
mag ichs eruolgen / dann die = — — 
weyt weyt alle Eher / ſo man Im authůn mag nit gnug⸗ 
gre vndgelodemerden/wermas Jn ſoc — A; Eccle. 
eee hoͤꝛen laßt / zerſchme erdtrich / Er hat die ſtreyt auff 

biß aus — — 7 vnnd — 

— en mit fewẽꝛ verpꝛeũt / Pſalm. vl. Oſee.j. 

auff erden / das ſich das erdtrich ent ſetzt / berg —— voꝛ deter: 
rem wie wachſ/vordemerſcher des gangenerdbodens:e-Pſalcywy 


Aon den wunderwercken / des wunder⸗ 


barlichen Gottes / Hyſtori der Bibel / ſein allmaͤchtige all⸗ 
wiſſende krafft / ſterck / lieb / trew / vnd gute beweyſende. | 


; vund zeügknuß gehoͤꝛt /bayde von des 
ele ga e nee 


ayt. Nu 
byſton der Bibel llich / als Exempel bezeüg — — 
ee ee eee —— — Ger 
hat hym̃el vnd erdtrich wundbarlich auß nicht / v —— 
rand . Woͤlchs ſo wundbarlich iſt gweſen / dz niemãts daruõ hat wiſſen 
en / weð ee een doc ieweleherkom el ele 
— hat gehabt / der etwas daruon herrgeſag t / der es hett mugen ermeſſen / 
Water Pro! Darumb hat er / wie — ſaget / zů Aſſen Propberifteren vnd auß 
— eaſier 2 lautterer offenbaru ayſts / von vergungnen dingen ſagen / vnd ſchꝛeiben 
vergangn? ſonderlich — — 
eue, Se: Er hat die gantz welt wunderbarlich mir fündfluß erſeüfft / allayn Tloecrhal 
Ezech. Sa ten mit acht ſeelen a — — vij. 
muel. . Er hat wunderbarlich die zungen der Bawleüt verwyrt / vnnd an jrẽ fürne⸗ 
men den thurn zů Babylonien zů b. /des ſpitz biß an hym̃el raichet / jr: ge⸗ 
Geneſis. 11 . machet / Gen. dj. Iſaac würdt l — 
Gene. a . ren leutten / auß Gottes krafft ge 
— — J — — 
bers — di : Moſi / i r 
Er wyrctet wu urch die inn vñ 
.. 8. o, ſeiner weyſen / Darnon liß durch Gott / nach der leng / Evodi. vij. vii. tv. x. 
Er iſt wunderbarlich den kindern vonn Ifrael / durch die wůſte vorg — 
* —— — —— feürin / Exd. vv.xiij. 
———ů—ů /die bittern waſſer ſůß worden find: 
Er regnet vber die gezelt —— v6499 ry hopw Ya voͤlle / vñ das 
fie en ond ved arg umb worden pier ficmiewachren ß ʒũ vers 
Exod; 1s, dꝛuß ſbiß jm erlaydten vnd 313 der naſen herauß giengen/L£yvo.vvy. 


Er ſchafft wunderbarlich durch Moſi / das / bo & allaynmirſcinemſtabar f 


a 


von Hot. IX 


das rodt Meer klopfft / das cs ſich frey auffthůt / hinderſich laufft / Pha wie zwů 
meür auff laynet / ond den kindern von Iſrael ein freyen durchgang gibt / Dar⸗ 
gegen hinder jhn zůſchlecht / vnnd den nacheylenden Pharaonem mit all ſeinem 
polck ertrenckt / Evo. xtiij. 8 | 

Er ſchafft wunderbarlich das ſich die erd auffthůt / vnnd die wider lone : 
vnd auffruͤriſchen ſectrn Choꝛe vnd Abyron verſchlindt / Num. vvj. Item das Nun. c. 
die reücher das feür vnuerzoͤꝛt Ibidem. | LE 13 
Er richt an das ein Erin ſchlang gemacht werde / daruon alle widerſpennige 
murmler / ſo von plag der feürin ſchlangen noch vberig / waren geſund / vnd von 
dem biſſz der feuurin ſchlangen erledigt waren / Num. xx j. Num. a 1. 

Er ſchafft wider die natur / das der Eſel mit Bileam redet / vnd jn hindert an 
ſeinem fürnemen / das er wider ſein willen Gottes volck ſegnet / das er jm zů ver⸗ 
flichen hett fürgenommen / Num. vvij. Num. 22. 
Gott iſt es / der da wunderbarlich hat geſigt / das diſe vl. jar / ſo die kinder vonn 
Iſrael durch die wuͤſte ſind gerayßt / n kayn klayd zerꝛiſſen / oder kayn ſchůch an 
ren fuͤſſen zerbꝛochen iſt / Deut. vviv. „ De 
Er fuͤret vnd gelaytet Iſrael durch den Joꝛdan / treibt den Joꝛdan hindſich / 
das es wie ein berg ſt auflaynet / vnd das vnderſt thail furhin fleüßt / biß ſie mit 
trucknem fůß dardurch kamen / Joſue. ij. . — — | 
Er iſts / der wunderbarlich die mauren zů Hiericho auff ein hauffen wyrfft / den 4 
allayn durch den ſibenfaͤltigen vmbgang vnd ſchall der puſaunen / Joſue. vj. vij. $xivor;n 

Er helt auff inn mitten dem hym̃el die Sonn / vnnd verlengt den tag / biß der e. 
ſtreyt vnd ſig Joſue wider die Gabaoniter vollend werde / vnd er ſich biß zů jrer 
niderlag an jm raͤch / Joſue. v. 

Gott iſt / der dem Gedeon ſig ſchaffet wunderbarlich / das ehr allayn mit ccc. 
mannen / die Midianiter / die im grund voꝛ jm lagen / inn der meng / wie die hevy/ 
ſchꝛecken / on alle ſchwertſchleg / allayn mit blaſen / leüthen / vnnd krieg vꝛſachen / 
erſchꝛeckt / flüchtig macht / vnd an einander hetzt / das ſie einander ſelbs wurgten / 
vnd ein yeder inn ſein naͤchſten felt / vnd die ſpitz ſeins ſchwerts ſcherpft / biß ſy all 
flüchtig erlagen / vnd zwen jrer Rünig / die ſte inn der nacheyl erſchnapten vnnd 
ankamen / au fder walſtat lieſſen / vnd jre huͤupter vber den Jordan zů Gedeon 
brachten. Judi. vij. 1 ludis 
Er ſchafft wunderbarlich vil mit der Arch / ſeinem gnaden hauß / beſtimpten 
Sacrament / vnd f.qurlichen wonung / j. Reg. v. Der abgott Dagon fel zway⸗ Reg. y. 
ci vo? der lad Gots ernider / ja hend vnd fuͤß ab / das nicht von jhm 5 
dann ein klotz da war / vnd ſchlůgen die von Aſdod / vnd all jhr landmarchen an 
haymlichen oꝛten / darumb das ſie Iſrael die lad Gottes auff hielten / biß ſys wis 
gaben / mit geſchenck. Item er ſchlůg funff tauſent / ſibenhundert man der Beth 
Semiter zů tod / darumb das ſie die lad des Herꝛen gſehen hetten / j. Re. vj. Item 
es ſtirbt gaͤhling ij 2 vj. der ſie allayn hat angeregt. 

Gott gibt Jonathe dem ſun Sauls / vnd ſeinem waffentrager / trutz / hertz vi 
ſterct / das ſie allayn die Philiſter anfallen / vnd inn einer ackerleng weg vv.mañ 1 
allayn vmbbꝛingen / vnd machen ein auffruͤr inn der Philiſter laͤger / dz ein lerm 
vnd flucht inn ſic kam / biß Iſrael der gwaltig hauff hernach trucket / vnnd alles 
erſchlůg j. Reg. viiy., a 

Damd ſchlecht auß Gottes krafft wunderbarlich vnd woͤꝛloß den grewlichen 
gewapneten helden vnd Philiſteiſchen riſen Goliathi. Reg.vvij. | 
Wunderbarlich verdoꝛret dic hand des Rünigs ob dem opffer / vnnd zerſpalt | 
der alcar.iy. Reg. vii. 3. Regu. 13, 


Exodi. 14. 


loſuc, 10. 


479 


2 Reg. d. 


Gott helt den regen auff ij. jar / vnd auß bitt Helie regnet er wider aufferden / 


M Regum.vvij. B iy Gott 3. Regu. 17, 


Non Bott 


: Gorrerndtet Heliam wunderbarlich durch ein Rappen / vnnd ſchaffet durch 
— = w—_—__w weibs / kayn mangel 


— Serbe 
| den durch peyn auß Gorces ſchick en: th, — ij. 
4. Regun. 4 Gott meret durch Heliſeum — — wirwen inn jrẽ oͤkrũg / 


—— — en / woͤlche zů 
ner eer ſtitbt / vnd durch wider vom — aufferwecker 
würdt / Er machet die bitter — er vnnd wolgeſchmach / 
— U— kinder. iiij. Regum.iiij. 
4. N. Gott haylet den Syriſchen D e durch * wunder⸗ 
—— ſich ſuben ꝛdan ſolt waͤſchen.tiij. Regum. v. 
re ee [dasdas — —— 
auch ab weſend / als entg als gegen wertigs 
bart ich ein nger — — abengend 
alle / vnd ſchlecht das heer des Rüni —— — vñ laßt ſein 
feürin zeüg /roſſz vnd mann bringt die Syrier wunder barlich inn 
Samariam ⁊c.iiij. Reg.vj.vij.vnd ſage vil — Sing/ auß dem einleüch⸗ 
5. 5 ten ſeines Gots / iitj. Re.vij.viij.ix.xiij. in regen em aſs ems verſtorbe⸗ 
nen menſchens an / vnd er würdt wider Fro eerie 
ag 13, . 16: het eee green fin vnd ach⸗ 
4. Regi. 15 tzig mal tauſent Aſſyrier inn demheer Senacherib / durch ſeinenn Engel / vnnd 
ſchaffet das auch der Rünig ſelbs durch ſeine aygne kinder vmbkompt / nij. Res 


4. Reg. a0. Ger geüche die — — hinderſich / auß bitt Ezechie / durch 
v. grad oder linien inn dem hoꝛologi zum —— das er nit ſterbẽ ſos 
| der gneſen ſolt / vnd von dem Kung der Aſſyrier erloͤßt werden inj. — 
_— CE en charge der Dore — fager /dasdiekin 
mit e 
derjhren Moab vnd Seir [ſe | 29% anger — — 


—— (2 
das —— — ae e ee ene — gan 
e ene — 
ibt Tobie wunderbarlich geſich wider oe ve ae bus. 
| — — T obie vj. 

Dane. 14. erhelt wunderbarlich die dꝛey junger inn dem glůͤendenn bachofen/dar# 
. onam den Pꝛopheten inn dem abgrund des meers 
von einem waldfiſch Verſchlckr Danse vitij. Jone. ij. Habacuc würdt durch 
die lüfft von Judea inn Babyloniam durch —— — 

Er iſt der der Mo em / Heliam vn Chꝛiſtum / viertzig tag on 

| erhielt / Evodi. vvitij.vvviitj.itj. Regum m xix. Matth. iii. 

„ane ried t Heliodoꝛum wunderbarlich ii T 

5. Nacha. 3. auff dent verwundten / als er den Tempel berau —. 
AC. _ t Cdajrociiy. 1 ry ij. 5 


— —— — — — — — 


> cc aww am. -——— 


— 


Aon Wott. X 
Er ſchafft das wunderparlich gepürt Elizabeth / noch vil wunderparlicher 
( die Junckfraw dẽ Heyland der welt / durch welchen Got nicht thůt dañ 3 
wunder / vndern welchs das groͤſt iſt / der die ſunder from̃ machet / Matth. j. temen 
Hicher thů die Acta der Apoſtel von der krafft / vnd lauff jrs woꝛts / ſo finde⸗ : 
nicht dan eyttel Gor / vnd wunderweret Gottes / darbey man ſein almechti 
— ſoll abnemen / wie kurtzlich volgt / Johañes ſpꝛingt auff inn můter ley 
Kliſabcth fahet zů hand an auß debating Geiſt zů propheceyẽ / Gebenedeyt 
vnder dẽ weibern / gebenedeyt iſt die frucht deins leibs ꝛc. Item das auch 
Jacharias ein ſtum̃ wirdt ( darumb das er dem engel vnd dem verheiſſenn ſors 
wolt glauben geben) biß ſollichs geſchach Luc. j. 
Drey weyß werden vom Gai s von Orient * diſem kind zů 
opfern Matth.ij. Er macht auß waſſer wein / Joan vij. Er hat drey todten er⸗ 
weckt / Cazarum Johan. vij.ainer wit wen ſun zů Naim Luc. vij. Vnd eins o⸗ 
berſten Fürſten tochter / Matth. iv. Item ailff auſſetzig gereiniget / Ein Math. 
viij. Die v. Luc. vvij. Item vj. plinden jr geſicht widergeben zwen miteinander „Beſiſſnen 
Matth. iv. Item andern zwen Matth. vv. Ein Mar. viij. Vnd ein 9 von Chriſto 
nen / Joha. iv. Weitter vij. beſeßnẽ / zwen Matt. viij. Cuc.vitj. Ein der darzů 9 | 
plind / vnd ein ſtum war / Matt. vij. Ein dem die Apoſtel nit helffen / Mat. vvy. leucht. s 
Mar. iv. Ein Mar.j.vnd Nuc.uy. angeregt in der Juden Sinagog / vnnd die 
tochter des Cananeiſchen weibs / Matth. vv. Item auch allein vij. Von Maria 
Magdalena / Mar. v. Er gebeüt dem fieber / vnd es 20 von der ſchwiger Pe⸗ 


tri Matth. viij. Den Berriſen hilfft er Matth. viij. iv. Item wider ein? / Joh. v. 
Aber einẽ / Luc.v.der durchs tach fur Jheſum herab gelaſſen ward / Item ein 
waſſerſüchtigen hailt er am Sabbath. Cuc.vxüij. Item den dem ſein hand ver⸗ 
doͤrꝛt ward / Matth. vij. Mar. iij. Item die ſtum̃en reden / vnd die tauben gehoͤꝛ⸗ 
end gemacht / Mar. vi. den yetzſterbenden ſun des Rünigs zů Capernaum / be⸗ 
ruͤfft er wider zům leben. Joan. üij. Er ſtelt den plůtfluß dem frewlin / das all 
ſein hab vnd gůt vergebens an die aͤrtzt her gewendt / Matth. iv. Mar. v. Ehr 
ſchlafft in geferden auff dem meer / gepeut den winden / vnd zů hand ſeind ſie jm 


gthoꝛſam / Luc. viij. Matth. v. Item er geet auff dem meer mit truck nen fiiſſen 


— — er een — 


vnd erhelt auch Petrum drauff / .viitj. Er laßt ſehenn ſein Gottheyt 

Matt. vvij. Er ſpeißt mit v. pꝛotten / vnnd drey ſiſchen fünfftauſſent menſche / 

vnd werden auffgehebt zwelff koͤrb / Luc. iv. Item von vij. pꝛoten / vnnd wenig 

fiſchen/ vicrtauſſent menſchen / bleiben bꝛock vberig / vij. korb Johan. vj. Ehr 

flůcht dem fruchtloſen feigenbaum / vnd er würt zů hand dürꝛ / Mar. viij. Das 

abgehawen oꝛ ſetzt er Malcho wider an / Johan. vnj. vnd fert Petrum darumb 

an / Es werden in ſeinem abſchid auß diſem leben / drey gantz ſtund finſternus / 

am hellen liechten tag / die greber thůnd ſich auff / Der vmbhang des tempels zer 

reißt / Matth. vx vii. Als er erſteet / geſchicht ein Erdpidẽ / ein Engel ſteigt vs 

himel herab / vnd woͤltzt den ſtein vom grab / erſcheint den jüngern / als die thür 

verſchloſſen warenn / Johan. vx. Item am meer Tyberiadis das ſie clitj. greſ⸗ 

ſer fiſch fiengen / auß dem geheiß Chꝛiſti / vnd das netz zerbꝛach nit / Johan. vv. 

Nach vl. tagen ſteigt er ſichtig vor den Apoſteln in him̃el / vnd wirt au — 

ein wolcken die jn vmbgibt / vnd vil andere Mirackel nit beſchꝛibẽ / hat Chꝛiſtus 

chan / welche ſo ſy all in die feder ſolten verfaßt ſein / die welt diſe buͤcher nit begrei 

ſen moͤcht Johan.vij. | ; Wunder fo 
Nach dem allen geußt er ſein heyligen geiſt vnd krafft von obenn herab / auff Gon durch 

ſein Apoſtel / der ſie lert / erleucht vñ ſterckt / in allem dem das jn Chriſtus zů vo? — * 

het geſagt / Auß welchs krafft ſie angethon / von der hoͤhe / auch nachmals haben 9 | 

wunder gethon. Petrus ſihet ein lamen vor dem tempel ſitzenn zů iieruſalem / 


den heißt er inn dem nammen Chriſt: aufſſtennſerg een bey ſeiner hand / 
f hi vnd richt 
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Eccle. v. 


Hier. 23 


dai. 40. 


Rom 11 


514 


Gon Gott 


vnd richt jn auff ſein ſi. Acto. iij. Sy reden in fraidigkait def wages 


ding. Der Engel fuͤrt Petrum bey nacht auß dem kaͤrcker. Acto. v. Auff die gaß⸗ 
Cnlegenfie dickrancten/dasnuder chart Petri an leucht / vnd all v e 
| —— — und Acto. v. Vil teufel ſchrien in leuten / zů 


ligendt 


Samaria / vnd fiiren auß / als Philippus prediget / auch vil bettriſen / vndlam 
warden gſund Acto. viij. Aeneam den vij.jaͤrigen bettriſen heißt Petrus auff 
ſteen / Item er ſpricht zů dem leib Thabite / Thabita ſtee auff / vnd ſy thett jr aus 
gen auff / vnd ſaß auffrecht Acto. xiv. Der engel nimpt Petrum gwaltig auß $ 
gef mit ij. kettin angeſchmidt / vnnd mit vvj. huͤttern verhuͤt / die eyſyn 


thür gieng ſelbs auff Acto.xij. Elimas Magus erplindt auß dem geheiß Pau⸗ 


li Acto.viij. Z Qiſtris was ein ner kꝛüppel / vonn můterleib / zů dem Pe; 
trus ſagt / ſtee auffrecht auff dein 27 vnd er ſpꝛang auff / vii wandelt Acto. vüij 
Ein magt hett ein weißſagenden geiſt / trůg jremDer:n 2 win / die lieff 
aulo vnd Luca nach / ſpre /Diſe menſchen ſeind 
Ich gebeut dir im name Chriſti/far auß / vn zů had gieng er guþ.Acto.vvj 


Sylas vnd Paulus im gefaͤncknus Gott lobten / Tam zů hand ein erd⸗ 


bidem / das der thurn waget / vñ die — alle band ledig wur⸗ 
den Acto. xiv. Etliche Juden vnderſtandẽ ſich / vber die ſo böß geiſter hetten / de 
namen Chꝛiſtũ Jheſum anzů ruͤffen / vnd die geyſter durch Chriſta zů beſchwe⸗ 
ren/den Paulus prediget / zů 223 ein geiſt / Ich keñ Jheſum wol / vnd auch 
Paulum / wer ſeyt aber jr: Vnd der menſch / darin der boͤß geiſt wz / ſpꝛang auff 


vnd fiele diſe an / riß vnd ſchlůg ſie / das ſie verwundt kaum ploß daruon kamen 
Acto.viv 


viv. Als in einer nacht an einem Sabbath die predig Pauli / ſich verzug 
biß in mittnacht / entſchlieff einer vnder einem laden / vnnd fiel auff das pflaſter 


herab / võ dritten gaden / vñ ward tod auffgehabẽ / Auff welchen leget ſich Pau 


lus / da namen fie jn lebendig wider mit freud vn troſt. Acto. vv. Als zů winters 
zeit / Paulus vnd ſein mitgeferten /auß einem zerpꝛochnen ſchiff entrunen / vnd 
ſich bey einem fewr am geſtat wermeten / lieff ein —— parte reü⸗ 
ſach oder few / vnd legt ſich ſchnell vmb die hand Pauli. Da ſchlenckert er ſieon 
en von ſich in das fewr. Acto. vvviij. Den vatter Publij / als er an dem fie⸗ 
ber arbeyt / legt Paulus ſein hand auff in / vñ es verließ jn. Daher alle die in der 
Inſel warcn/lieffen zů / prachten jr krancken dar / vnd fuͤrten ſy geſund widder 
— aller groͤſt aber / ſo ſy thon haben / iſt / das ſy die leut zů Gott bekert 
haben / wider n / vnd auß Gottloſen leut / Gott from gemacht / auß Gottes 
krafft / das auff y der Heylig geiſt ſichtpar fiel / vnd jn deß ein zeügknus gab. 


WMottes ſin vndrath waißt kain menſch 


dann der inn vnnd auß Sott / vetzt kein menſch mer iſt⸗ 
ſunder ein new Creatur. | 


& þ Er menſch waißt nit ob er der lieb oder des haß werdt ſey · Wer iſt 

* —— — jhn geſehenn / vnnd ſein red ge⸗ 
e how? Wer hat dem geiſt des Herꝛn geholffen / oder wer iſt ſein raths⸗ 
man geweſen / vnd jm etwas zeigt / oder mit wem iſt er zů rath gangen! Eſai. vl. 


Wer waißt des eren ſin / oder wer iſt in ſeinem raht geſeſſen / oder wer hatt 


jm erwas zůuoꝛ geben ſdas er jms widerleg. 
Sein weyßheyt iſt nit zůerfoꝛſchen 


02 . 
Starck groß vnnd gewaltig / der Der: der herſchern iſt ſein na e 


cht Gotes / Paulus 


Dre 


KL” amb 
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Aon Sott. XI 


Ruhen / vñ̃ . — — weg 


kinder Adam. Biſtu der den rath Gottes gehoͤꝛt hatiſ / vñ iſt ſein weyßheyt 
= dir: Dan mein gedancken ſeind nit cs ac — ewer 05. r. 
weg. — — vnder gg E. rr. 
wer m⸗ weg außrechnen / vnd ergründen / oder wer darff ſagẽ 
——— Wer _—c_ Oder wer will jn vn⸗ 2 
derweiſen ! Wir aber haben Chꝛiſtus ſiñ. Dañ der geyſtlich richtet alles / er aber 
wirt von nyem̃ant gericht / vns aber hats Gott geoffenbart / durch ſein Geyſt / cor. 
dañ der Gaiſt weißt vnd kerent alle ding / auch die tieffe der Gottheyt. Welcher 
ee mag den Ratſcblag Gorres wiſſen: Oder wer moͤchte doch im gedenctẽ 
was Gots will were! Dann aller menſchen gedancken ſeind arbaitſelig / vnd all 
vnſer wiſſen vnd fürſichtigkait / iſt vngewiß / Dann der toͤdtlich vnnd ſterblich 
leichnam beſchwerr die ſelben / vnd diſe jrdiſche wonung zeucht den verſtand / deꝛ 
vil trachtet / vnder ſich zů jrdiſchen dingen / gar ſchwerlich finden wir die ding / 
die wir voz vns haben / wer wolt dann die ding die im him̃el geſchehen / wiſſenn / Saß. 
Ach Der: wer wolt doch dein verſtand vnd mainung wiſſen / wa du nite weyß⸗ 
heyt gebeſt / vnd dein gaiſt von der hoͤch herab vns ſchickteſt 7 


Bott ſoll man allain loben / eeren / an. 
ruͤffen / vnd anbetten / im geiſt vnd warheyt. 


| Ob den Derzn mein ſeel / vnd mein inwendiqs ſeinen Dayliqennamen. pal. oz 

eden Derurmeinſecl/ond b, n — Hiinepahe 

den Dern mein ſeel / Herꝛ mein Gott / liß den Pſalm durch Got biß ans 

end / was ſein allmechtig thon ſeyn / in vnd mit allen dingen / Ehs freüt ſich das 

hertz / deren die den Herren ſůchen. Der cvj. vnd cvij. Pſalm / fahen an / dan⸗ 

cken dem Herꝛn / dann er iſt freüntlich / vnd ſein gute weret ewigklich / Deßglei 

chen der cyviij. Pſalm / Selig ſeind die jn von hertzen ſůchen / von gantzem her⸗ duo. 1 y. 

ren hab ich jn geſůcht / von gantzem hertzen will ich ſůchen. Here Iſrael / deyn 

Gott iſt ein einiger Gott / den ſoltu lieb haben von gantzem hertzen / von gantzer 

ſeel / vnd allem ver 5 ——— vnd da 

anruͤffen. Mein ſeel macht groß den Herꝛn / vnnd mein Geyſt erhelt ſich inn 1. 
Danckend dem Herꝛn / vnd ruͤffen ſein namenn an. Gott mein hertz iſt be⸗ pſaimo. o. 


—_— 


ſagen / von gantzem hertzen. Ich danck dir von gantzem hertzenn / Jo Pſal. 9.138, 
will dein wunder erzelen. So du den Herꝛn ſůchen wirſt/wirſtujhn zwar fin- Doc. 4 
den / ſo du jn von gantzem hertzen ſůcheſt. Samuel aber ſpꝛach zů dem gantzẽ Reg.. 
ws Iſrael / ſo jr euch mit gantzem hertzen bekeren / zů dem Herꝛn / Oſo richt 
ei hertz 311 dem Herꝛn / vnd dienen jm allein / ſo wirt er euch erꝛetten ꝛc. 1 
Dauid zů Salomon / Vñ du mein ſun Salomo / erkeñ den Got deins vaters 
vnd diene jm von gantzem hertzen / vnd von luſt der ſeele / Dann der Herr ſicht 
alle hertzen / vnd verſteet alle gedancken / fürnemen vnd anſchlege. Haltet vs 
dem Herꝛn in gute / vnd ſůchen jn in einfeltigkait ewrs hertzenns / dann ehr laßt 


| art will dir ſingen / vnnd dichten dein gloꝛi. Der: jch will dir lob vnnd pfalno. os 


ſich finden / von denen die jn nit ver ſůchen / vnd erſcheint denen die ein glaubenn sah.. 


an n haben: Judith üij. Betreten ſte wider jre feind / von gantzem hertzen. 
Herꝛ Gott Iſraels / es iſt kein Gott dir gleich / weder im himel noch auff erd ð =. Para. s 
du glauben halteſt dem bund vnd barmhertzigkait / an dein knechten / die vor dir | 


wandlen auß gantzem hertzen. Vil auß 


tab even / vnd ſůchten den erꝛn jrer vaͤtter / Goꝛt von gantzem hertzen / vnd von ga 
Barde her ſeel / vnd ſchwůren dem Dern mit lautter ſtim / mit trum̃eten / vnd Buſs — 


3 pe en / vnd ſie ſůchten jn von gantzem willen / vnd er ließ ſich võjn fins 


3 tig wider jn ward gericht. Hab ein gůt vertrawen in den Herꝛn / von gantzem 
Pro.us hertzen. Gibe mir ſun deinhertz. Lieb den Dern von gantzem hertzen / gantze: 


Paim.ro mich an in der not will ich dich erhoͤꝛen / alſo ſoltu mi d pꝛei 
plan. »» Wer danck opfert — . —— pecifnc: 
er. vnd von des armen wegen mich auffmachen / ſpꝛicht der Herꝛ. Laßt vns O⸗ 


Math.22 teyg / der lauterkait vnd warheyt. ¶ Nent euch kein vatter auff erden / Emer iſt 
ran. v. den / iſt die ſchꝛifft vol / ſonderlich die Pꝛopheten vnd Dauid. Pſal. lvxj. lovxr. 


Ape. 4 Y viij. Bett den allein an / der hat gemacht himel vnd erd / dz meer vñ alles 
Sum̃a das allain ain Gott ſey / den alle zungen — cond 


allain den Gaiſt / Die werck ſeind nachmals / 
| wie das hertz vnd der glaub iſt. 
18 Er: deine augen ſehen auff den glauben / Item auff die glaubigẽ der 
"Gp of 


— 1 erden. Wol dem der groſſen luſt hat an ſeinẽ gebotten. Wol dem der 
a e C ſein luſt hat am gſatz des Herꝛn / vnd dauon redet tag vnd nacht. 
yum: Die werck alles flaiſch ſeind voꝛ jm / vnd iſt nicht verboꝛgen vor ſeinen augẽ / 
Pecle. 35. 4 Sihe diſe dapfern locum / biß zů end / vnd auch Eccle.vlij. ein vberauß ſchoͤnẽ / 
Er waißt das verboꝛgen / vnd den abgrund des hertzen / Mag anch ein mañ 
Pſalm.44 im verboꝛgen wonen / das ich jn nit ſehe. Solt der das oꝛ gemacht hat nit höͤꝛẽ 


vnd der _ —— ehen: Mich aber Herꝛ kenneſtu / vnd ſiheſt 
e 


Pda. o mich / vnd 125 mein hertz vo? dir / Sihe . Eſai. vvix. wie es diſc geet / die jres 
— mhertzen anſchleg voꝛ dem Herꝛn bergen woͤllen / vnd ſagen Gost ſihet es nit. 
— x al Xs iſt nicht verbozgen/ das nit an tag werde kom̃en. Richt nicht voz der 
I cor. Zeit biß der —ͤ——Za—Z—: —u— das verboꝛgen der finſternus 
Matth. ; . , 
ſthet / wirt dirs widergeben. Weitter dz er hertzen vnd nuͤren keñ / ſehe / erfoꝛſch 
pſam. vnd allein richt / ſtehet Pſal. vij. Du erfoꝛſcht nyeren vnd hertzen. Schnoͤd vnd 
vnerfoꝛſchlich iſt des menſchen hertz / wer wirt des erfoꝛſchen / Ich der Herr / der 
do erfoꝛſcht die hertzen / vnd pꝛuͤfft die nyeren. Der Herꝛ ſpꝛach zů Samuel / 
Sihe nit ſein geſtalt / noch die geradigkait ſeiner perſon an / ich hab jn verwoꝛf⸗ 
Reg. ic. z fen / Ich vꝛtayl nit nach dem anſehen der menſchen / der menſch ſicht das auſſer 
an / vnd kan kainem ins hertz ſehen / der Her: ſihet aber das hertz. Ss 
| ic 


vnd ancag geben / die — — hertzen. vatter der in das verbogen 


r ee Rong 


* a we -—-w r 4c wm... < 


— — a 


A A —Q—wFK oo Yo THR w vv» 83» yy © Oo” UW Ry » T7 WU? wn, TY mm ' 


FE 


„ . 


3 


von Gott: XII 


Hicher gehoͤꝛt / vnd daher kompt auch / das Gott kein perſon odder anſehenn 4 
anſicht / oder a— ſonder nach dem hertzen alles vꝛtailt / Dauon die ſchꝛifft x; 69 ws 
vol iſt / Deut. . v. Job. vxvij. vx vüij. Er ſicht nit auff die perſon eins Fürſtenn / an. 
Item Eccle.vvvv. : 

Vnd du mein ſon Salomon / erkeñ den Gott deins vatters / vnd diene jm von 

ang hertzen / vnd von luſt der ſeele / Dañ der Herꝛ ſůcht alle hertzen / vnd ver 
Etcallergedancken /furnemen/vnd anſchlaͤg / wirſtu jn ſůchẽ / ſo wirſtu jn fin- 
den / wa nit / ſo wirt er dich verwerffen ewigklich. : 

Gott der Herꝛ acht keins menſchen anſehen / weil er aller herſcher iſt / er ſoͤꝛcht 
oder entſetzt ſich auch voꝛ kaines hoͤhe. Dañ beide klein vñ groß hat er gemacht / ; 
vnd tregt ein gleiche ſoꝛg / vber alle meuſchen ꝛc. Er wirt nit erſchraͤcken / ab der s.. 
perſen des ſünders: Eccle. vlij. Des iſt auch von ſeinem Chꝛiſto geſagt. Eſai. Bccle. 42. 
vl. Er wirt nit ſchreyen / noch auff die perſon ſehen. Das aber Got kain perſon 


1 Para. 2 


| 2 % auch das new Teſtament Matth. vx vij. Luc. vv. Rom. ij. Mala.ij. 


Ephe. vj. Coll. ti. Acto.v. Jac.ij.i· Pet. j. welchs er auch den ſeinen in bede 

ment hoch befilcht. Jac. ty. Ceuit. viv. Deut. vvj. vnd ſchilt ſy / dz ſy nach dem an⸗ 

ſehen / larue vnd flaiſch vrtailen Joh. viij. Jac.ij. Darumb verbeut er vns auch 

z6 vrteylen / weil wir inn — des hertzens / da die warhayt oder falſch ligt / nit 

ſchen moͤgen. Math.vij. die gaiſtlichen / die den ſin des Gaiſts wiſſen / vnd 

in Gott auch das verboꝛgen ſehen moͤgen / all ding vrteylen. j. Coꝛ.ij. 
Sihe der Herꝛ erkent aller menſchen werck / vnd jr ſund / weg / rath / anſchleg LM. 16. 

vnd gedanccen / auch jr hertz / der den abgrund ergründt. 

Seyttenmal ſeiner nyeren Gott ein zeüg iſt / vnd ſeins hertzens warer erfoꝛ⸗ ”"_ 

ſcher. Die hell vnd der abgrund haben vo: Gorr kein deck / wie vil mer dicher * * 

gen der menſchen. Wie das ſewr pꝛobiert das ſilber / alſo pꝛobiert Got die her pro. 1. 

tzen ꝛc. Sagſtu / du ver moͤgeſts nit / der ein anſeher iſtdes beruze waiges. Der: Pro. 1. 

du richteſt recht / vnd pruͤfeſt hertz vii nyerẽ. Der ewrem werck wirt vrteylen / Pro. 4. 

der wirt auch die gedancken erfoꝛſchen. Du wirſt den gerechten laitten / vis ſeyn Here.. 

hertz im̃nyeren erfoꝛſchen. Vnd es werden alle giñer jnen werden / das ich bin 

der erfoꝛſcher der hertzen vñ nyeren. Gott ſihet an die weg der menſchen / vnd Sap. i 

all jr geng hat er acht / Der die hertzen erfoꝛſchet / der waißt was des Gaiſts můtt 5 

iſt / Der vertritt die Hailigẽ / nach dem das es Gott gefelt. Ein yeden gedũckt 4 1 

ſein weg recht ſein / der Herꝛ aber er wirgt die hertzen. Daher ſeind die werck / ebẽ pere s 

nachmals wie das hertz iſt / Das macht / das der Herꝛ nit alle gebet vñ werck ann 

nimpt / dann er ſihet mer auff Abel / dann auff ſein opfer / vnnd wie das aug iſt / prouer. a1 

iſt das werck Math. vj. Darumb verwürfft Gott alles / ſo die Gotloſen auß G 

fa —_ vnd hertzen — oor Jeb. 4 oder — ;rslobs — Luc. Gen. f. 

vviſj. Eccle.vv.noch in gebets Eſai.j. Joh.iv. Amos. v. Pro. vvviij. Pſal.civ. 

noch jrs Sabbaths vnd tempels Hier. vij. Eſai.j. Amos. v. Noch jrs dined 11 

vnd chůnds j. Cor. vitj. Math. vij. Pſal l. Noch jrs faſtens ſai.lvit).Dier with 5 ON 

Zach. vij. Noch jrs opfers Pſal.l-lj.E£ſai.j.Amos.v.HNier.viz.Vrſach es iſt jn al⸗ 

les vnrein / vnd ſeind zů allenn gůtten wercken vntüchtig / allein wer rain iſt / des 

werck ſeind rain. Pꝛo. vxj. Heylig leüt thond oy werck Eph. v. Was kann 

von einemknecht rechts thon werdẽ Eccle. vxvůij . kan auch ain Moꝛ ſein haut 

verweſchen ! Ja wann ein pardel ſein vilfeltig haut mag enderen / ſo moͤgt jhr 


| r Ir natter gezücht / dieweyl jr arg ſeyt / wie 


jr gůts chin / kan man auch feigen von doꝛnhecken leſen. Ein gůtter bait y, 


inge gůt frücht ꝛc. Mat. vij. vij. Liß beyde gleichnus / vom baum / vnd erwigs 
volſſo findſtu dz der baum voꝛ den früchten gůt můß ſein / ſoll er gũt frücht pris 
dm alſo ein men ſch vor den wercken heylig vnd gůt / ſol er hailig werck thůn. 


aon Wots all wiſſenheyt 


. RA . Daher gefelt Gott Dauids opfer / Sauls aber nit / ja er veropfert das reych 
| vnd wirde dardurch zum Goͤtzenknecht. oe 1 
Der menſch můß voꝛ den wercken rain gůt / mit Got ains vnd wol dran ſein / 
dann laut es alles / vnd kan das lieb kind nit vnrecht thůn / ja alles kompt jhm 


nns. Pave 8 6 | 
15.13, Alſo wirt das gelechter Abrahe für gůt gehalten / Sare auffgeruckt / was dye 
Kun e e Moſi nachthond / voz dem angeſicht Pharaonis / vnnd was 
Choꝛe reucht vnd ſein ſect iſt gifft / vnd alles ein greumel vor Gott / dann es ſei 
inds werck / vnd kuß / was aber Aaron das lieb kind thůt / iſt wol thor 
Item was Dauid der man nach dem willen Gotes harpfet / das laut / vil mainen 
Auch / ſie haben lautten oder harpffen wie Dauid / ſptlenn auff dem Pſalcer/er- 
2 —— — — — abe Jeep 
ch uid zů ichẽ / nyemant N vm̃ c 
—— — — — 
Ad. wie Au ſingen / das geſchicht nit Ezech. vxxiij. 


the der offenſünder vnd Phari is berren bede in einem tempel / ener wir 
angenom̃en / der ander nit. Cnc. vviij. vil tauſent ſpꝛechen diſem Publican ſein 


x ſehen die Archde burn pad frewenn 
fie der Der: darumb hart / das ſic 
ſt vnd gůten werck entgelten 


/die voz Gott außgeen / vnnd nit inn 


5 Gottloben vnd geben ec. | 
| Saulzenee ſc der be Prophere aud org t ont. 
den Pꝛopheten /es iſt jm aber nutz / ja er hat den Daylige Gaiſt / vnd lö⸗ 
Reg. e met gar darumb. 
| Oza ſtreckt auß andacht / wa er meint / ſein hand auß / vnd erhelt die Arch / als 
ros ſtie zů der erd wolt fallen / der drumb zů hand ſterben müßt / vñ gerat jm ſein git 
5vwerck zů tod. Ozias der Riiniq Juda / reücht dem Herꝛn in gůter mainung 
Pra as vnd wirt au rr 
¶ Die opfer ſo er gebotten hat / will er von der Gottloſen hand nit nemen. 
Eſc.» Die z way oͤꝛtlen der witwen / fürſetzt Chꝛiſtus allen reichthum̃er / aller ſo vilim 


Luc. a1 +! Derodes et von heytzen / aber falſchem / hen / als er jhn ſah 
eret von falſ e als er jyn ſaheſ 


1 Reg. 5 . 


n frewererſichfaſt/wenigfruchraber dauon 
Gort ſthet 


ins gryms damit er ſeit heuch 
die mainun 1 | a bꝛaucht 
—— beym darzů wie Tlabuchs 


Eſai. i a. 
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Gon ott. XIII 
dintrhiic rere hart / oder laßt ꝛc. Biſtu from̃ [fo iſts ein opfer bett / vnd gůt ꝛc. 
das duch ſenſt nit. 

; Gor wirt der růũten Iſay einplaſen einen geyſte des verſtands / vnnd foꝛcht Eſa 1. 
ä — ehen / noch ſtraff / nach dem die oꝛn 
I ͤ — erechtigkeyt ic. wie er auch ſaget / 

— vim. Dasdiſer A ünig Jehoua winds gericht vnd gerechtigkeyt auff er⸗ 


*Dn waiſt allain das hertz aller menſchen Find. | l. 
Gottswoꝛt iſt ein richter der gedancken vnd d e e ei Heb. 4. 
een, — iſt aber alles plos / vnd voz ſeinen augen dargenaigt. 
Extet die zum tod werden en gefürr / vnd die für geriche werdennz en / hoͤꝛe nit 
aa cichſtuich1 vermags nit! Der ein fürſeher iſt des der 
deiner ſeel iſt nichts verboꝛgen / Als Pharao 
Fe ond ſpriche Ich hab geſundi — —-—-— xqran/ Exo.9. 10. 
e Alſo auch die bůß . Eſaus nit / ob er wol Gottes gnad mit 


eb. &. 10. 
Dauid / Manaſſc / Nabuchodonoſoꝛ werden jr 1110 verz en / vnd finden a 
nad vnd büß jrer ſünd / Saul e , Matth. 25 
Es hat erwürgt Cain den Abel /Dauid Goliath / Joab baide den Abner vnd :. Reg. 
en Cn Baptiſtam / Petrus allein mit dem woꝛt Ananiã 2. be Mt 
vnd Saphir am / Hie ermiß die vngleiche mainung / vrſach vnd belonung 
n Wo iv; Saviſprich: Tpbab ge > grin 


Een Reg. xij. Das ſagt auch Manaſſe naſſẽ ij. 4 
de deßgleichen Judas — offenbar ſünnder / — 


dwiij· Wie vngleichen lon tragen ſp aber — — gleich / das hertz 
nederumber — — e FR "OE: Tir 
ier mit woꝛten ains / E waſſer 
Jede ond eſtes beck ee e — 
mu aufs koͤ / on ſünd / Die er 1,dith 
d aber nit on ein gretvel Gottes / Eſai iij 


Mardacheus wolt Am̃on nit auß einem ine anberren;/ſonder Gottes eer 


ene calle Pharceraberdeſhal ä vi 
u im Py 
Mee. j. Jwen betren gleich/nemend aber ichen lon. _—— 


Die blinden ſagen das jn verboten ward / v werden doch nit geſcholten. * y 
Smm̃a das hertz mainung vnd glaub ober vnglanb/gibedem werek den na⸗ 
wen/Dahin-fiher Gott / vnd vrteylt darnach das auſſer were / gůt oder boͤß / da auh. 16. 
rumb henckt Chriſtus all weg die vrſach dan ſbeyde an leyden vnd wircken / võ & . 
meins nam̃iens willen / Alſo volgen jm vil nach / vnnd ſůchen jn / ein nimpt er an 
dmandern nit / deñ er wißt was inn jn was / Joan. ij. vnd wie es ein jeder maine 
Matth. v. vj. vij. Luc. viii. vvj. Joan vj. 


gon der fiirſehutiggortes/den verboꝛg 


nen vnerfoꝛſchlichen vreeplen vnd gerichten Sottes / wie 
. Gocallesinalle fey vnd wircke/vizſeingnadgllebegirden zi vor: 


kFom̃ / die gottloſen / d noch eind ſeind / 
e ns on fron 1 38 2 ae 


_---- 
pꝛung / end vn ey : 
ha Zengnus der ſchrüft = Dem 


? 
Un: . 


Aon Wott. 


. Den der nie wirako/ſonder glaube in ben der den goerloſen aß dem glanben 
rechtfertigt — glaub zů ſeiner gerechtigkeyt gerechnet. 
. 1 echten / ſonder die ſünder zur bůß / Die 


ſteer deutlich wie Gott Iſrael erwoͤlt vñ berůfft hab on ver 

14e. bee da —— — — al verdient 
ur. us /a wir noch ſchwach waren nach der zeit / iſt für vns gottlo⸗ 
| ſen ee eee ene en muede leich 

dus vmb eins from̃en verdienten willen jemandt ſtärbſſo preyſek doch 
vns / das Ohꝛiſtus für vnns geſtotben iſt / da wir noch ſunder wa⸗ 
will die goctloſen den weg leren / ſo werden (i ich auch die vngerechs 


Feren. 

= pc 

ſſpꝛicht der Herr. 

ee. — — wi vngez mp 
enn wie ein 

Hier. 31. U—ä— ——ñ— —T... che enpalan 

| demdu mich — — t / vnd nach dem du mir haſt gezey 


— ä a—̈ͤ bin ſchamrot worden ꝛc. 


Ni. 7 Derr mach mich /ſorvied ih geſund/cDach mach fl / würd ich ſe⸗ 
lig / du biſt moor bay, 
rf. 0. Er haylet alle vnſer ſal vnd gebeechen / Er ſchlecht / vund ſeyne bendhaylen 
Planes 1p, Pider/Sap. ov). Job. v. 
9  Derrbufcrvns)ſo werden wir ſeli 


J- 
Ls ſtniedes willndejnochdeslanſſende fornder deserbarmenden Goers 
9 3 — — — ey — oder die 
Eſai 47. 10. an zu was m 7 
— ſagen zum holtzhatber mano ͤ— 
ner macht / auß einem batzen ein vaß zi machen zů ſeinen eeren / vnd tc, ch der 
Herr vnd eee e e ede finſternas formic} ma. 
che / vnd das vbel erſchaff / Ich der Here thů dif alles. 
eee 
Dent. 3 0, das du den Hern dein Gott liebeſt hertzenn ꝛc. Thuͤt wol oder 
Eſai 44 — —y DE kompt das meds te 


D 3 jn an 


Fd > v. xvv. vvvij. lovx.ſonderli 


= 2 ; e — men / vnd von deyns 
Pſalms r. —— mi oy eee giſt der menſch / den du 
Pſalm 4, e von deimem geſatz ein verſtandgibſt. 
Wer hatt jm etwas z vos geben / dag es nit widergolten werd / alles was vn⸗ 
Ezech, 18, — : — mem / wer mag meinem angeſicht widerſteen / Job. xh. Si⸗ 
— das d entpfangen / haſtus aber entpfangen / was ruͤmeſt 

a .. ———— 8 3 

| Ich hab euch erwoͤlt / vnd jr nit mich / das jr hin gehet / vnd frucht peingt / vnd 

a frucht bleybe. 

Ebbe. .. Er hat vns inn Chriſto erwölt / vñ gelebt / eder welt grund wardgelegf, 


| Daduachteſt / das mn een 


Der inn euch das quit angefangen hat / wirt es auch außfuͤren / biß auff dẽ tag 
des Herꝛn Chꝛiſti Ibeſu/Das Gott iſt es / der inn euch ſchafft das jr woͤllt / vnd Phd. . 
ingt nach dem willen ſeins fürſatzes. 1 | 
Der vns geſchickt hat gemacht zur gemeynſchafft der heyligenn im liecht / der b 
vns von dem gewalt der fynſternus gezuckt hat / vñ iñ ſeins geliebten ſuns reich 
verſetzt / durch woͤlchen wir erlöſung haben. 1 | | 4 
Iſt Gott fur vns / wer mag wider vns ſein / der auch ſeins aygnen ſons nit ver Roman. s. 
bene hat / ſonder fur vns alle dahin geben ꝛc. Wie kan er vns mit jhm nit alles 
chencken | | | | „ EE 
Me fordert vnd bert an Schacher am creutz 
mitten inn vnd auß den ſünden / zur bůß vnd ſeligkeyt / Ja auch den Abraham 
mitten auß der Abgoͤtterey / vnd laßt alle die guad enden die gnad begeren vin loſee 
haben. kompt es auch / das der gerecht einem orlaͤplin vergleicht wirt / 3 
auß des wolffs rachen erredt / Jach. th. vñ einem gloſchenden pꝛand / der jetz erle⸗ j—* ** 
ſchen will. Ich will mein ehre in jr hertz ſchreyben / vñ in jren ſin ſchreyben / Ich 2 
will jn jr miſſethat vergebẽ / vñ jr ſund nym̃ermer gedeñckẽ. Em wenig daruor rem. 37 
ſagt Hieremias / Der Iſrael zerſtraͤwet hatt / wirts wider einſam̃lenn / vnnd be⸗ | 
waren wie ein hirt ſeine af - 1 
Ich will waſſer auff die dürre gyeſſen. | YES dee 
Ich will euch von allen voͤlck ern holen / vnd zůſamen ſam̃len wie ein hirt ſeine 
ſchaf / vnd vber euch außgyeſſen ein rayn waſſer / vnd jr werdet von aller myſſe⸗ 
that geraynigt werden / vnd von allen grewlen duch — vnd will euch ein 
newꝛen geyſt geben / vnnd mitten vndter euch ſetzen / vnnd das ſteyne hertz vonn 
ewrinflayſch nemen / vnd euch ein flayſches geben / vnnd mein geyſt mitten rn 
der euch thon / vnd machen das jr inn mein geboten wandlen vnd wircken / rnd Reach. 36. 
inn ſum̃a euch ſelig machen / von all ewr grewlen / Diß alles wil ich nit von cre i 
—— order von meins heyligen nam̃ens wegen. | > VE 
ir ſollen Gott lieb haben / dañ er hat vns zů voꝛ geliebt. : | ine! 
* Alſo hat Gott die welt geliebt / das er ſein aynigen ſon / für ſy dargeſtreckt hat on. 3. 
das alle die inn jn glauben 2c: __=_ 6 
Er iſt kommen zů ſůchen das verloꝛen / vnd zů helffen das verdoꝛben was / 
Matt. vviij. uc. iv. vv. viv. Eſai lvj. Nuc. iii. _—_ 
Beſihe hieuon weytter / wie Gott alles iñ allen ſey / das erſt plat deß bůchs / Itẽ 
was volgt von Gott inn diſem bůch durchauß. | | . 
Du würdeſt ſchreyen / vnd ich würd ſagen / hie bin ich. 2 Eſa 78. 
Ehe ſy ruͤffen / will ich ſy hoͤren / wañ ſy noch reden / will ich jnen antwoꝛten. Eu. 5 r 
Nit das wir gnůg ſeyen 3 auß vns etwas zů gedencken/ſonnder al! 
vnſer gnůgſam̃keyt iſt auß Gott. Der: frid wirſtu vns geben / dann all vnſe⸗ ol 
te werck haſt du inn vns qewiirckes—© © | m” 
ch will in ein hertz vnd ein weg geben / dz ſp mich in allen fürchten ſollen. Mirren z n 
beker vns / vnd zayge vns dein angeſicht / ſo ſeyenn wir ſelig vmb deynes pan. e o. 
woꝛts willen / rꝛach dei haſtu all diſe wunder chan. Soll nit mein Reg. 7. 
ſel dem Herꝛn vnderworffen ſein / dañ von jm kompt mein hayl. Palm. 6 2, 
Gib mir Her: verſtand / das ichdeynem geſatz nachfrage. Gott iſt der alle — * 
ding wiretr/nac dem ratſchlag ſeins willens / das wir zů ſeinem lob tc. Pheſ. 1. 
Es iſt dem Herꝛn nit ſchwer / iñ vyl oder in wenigen zů helffen. ar 
Sag nit inn deinem hertzen / Mein ſterck vnd die krafft meyner hand / haben: '# 
wir dig alles zů wegen pꝛacht / ſonder gedencke / deß Hern deynes Gottes / dz di⸗ Daros. 
krafft darzů hat geben. 


ſchaffen / 


Aon Bott. 


* 4 © ,, © 
9 (Daffer/dasdu ſigloſ vnderligen miſt / vrſach / Gott ſtehet es 33/33 helffen / vnd 
Jalta. ep ein newen geyſt in r fleyſch ſencken. 
mk 2. ill m ein vñ ein ne 2 in jr en. 
. ch wird gebenn alle deyne kynder von Gott gelert. err bey dir iſt der le⸗ 
9 bendig pꝛuñ / vnd inn deinem liecht woͤllen wir das liecht ſehen. . 
Bxodi 4. Gott ſage zů Moſt / wer hat den mund des menſchens gemacht: oder wer hat 
den from̃en det! Iſt jhm nit alſo / ich der Herr / würde ſein inn deynem 
| mund / vnd dich leren was du reden ſolleſt. | | : 
Dea. 32> Vnſer arm ſchwebt hoch entpoꝛ ſhatt nit der Der: diß alles | 
Alle eyligen ſeynd inn herd / vnd die zů ſeynen ſitzen / werdenn 
Pa. 17, von ſeyner leere verſteen. in zucht O Herr / wirt mich vnderweyſen. Nye 
lan,s, mant kompt zů mir / es werde jm dan von oben herab geben / vñ der vater zyehe 
Tit. a jn. Die gnad vnderweyßt vns/das wir das Gotlos weſen verleugnẽ / auch die 
1 lo. a. weltliche liüſt ꝛc. Es iſt nit not das euch jemant mer lere / wie auch die ſalbung 
. Tbeſ. a, lert ſalſo iſts recht vnd keyn lüge. Ir ſelbs habt von Got gelernt / das jr eynan 
Eſai 28. der lieben ſollen. Er wirt Jſrael vnderweyſen im gericht / ſein Got wirt jn lers 
oſe. nen. Ich hab dich vnderwyſen / vnd deynen arm geſterckt. 
Mich. . Ex wirt vns von ſeinen wegen ſagen / vnd wir werden dar einher gehen. 
Oſeer. 1% Ich bin ein vnderweyſer aller jrꝛer / ſo der kommen wirt / ſo wirt er euch die ge 


lob. 12. 3 1. rechtigkeyt lernen. 1 
Der vns leret durch das vyhe der erden / durch die viſch im Meer / vnd durch 
_ — J ff gelert / dañ ich hab keyn bůchſtaben 
6 u von Jugent au dañ i eyn bů 
3 4, kündt. Wir tragen dyſen ſchatz inn zWdicchengefaſſen das die krafft ſooblig 


r werde uſt waſſes vand gept der 

Loa. 3- Es jemant wy n au er vnn der. kan 
dat reich Gottes nit ſehen. 1 q * 

Kath. 6. Fleyſch vnd plůt hat dir diß nit geöffnet / ſonder mein vater der imhimeliſt.' 


Der natürlich menſch pt nichts goͤtlichs / Ja er kans auch nit verſteẽ. 
pers * Der menſch kan nicht — = oor ane oben herab geben. 


— Nyemant kan pꝛedigen Chꝛiſtum Jheſum / dañ durch den heyligen geyſt. 
— Ich wayß Herr / das des menſchen weg nit inn ſeyner hand ſtehen / auch nicht 

— gang laytte. | 888 
2. cor. 1. auch wir haben den ſententz deß tods inn vns gehabt / vnnd wir trawen 
vnd fůſſen nit inn vns / ſonder inn Gott. 


Nalah. . Mein pact iſt geweſen mit Leui / des frids vnd des lebens / vnnd ich hab jn die 
foꝛcht Gottes geben / vnd ſy haben mich gefoͤꝛcht. | 

Pſal. 86. Herr gelayt mich inn weg. 

. erkeñ meine ſchaf / vnd ſy werden ewig nit vm̃kom̃en. 

— oi Jr mügt Gottes wort nit hoͤꝛen oder glauben / dañ jr ſeyt nit auß Gott. 

Mew Datter ich danck dir das du dem weyßheyt haſt verborgen ꝛc. 

1 37. Du haſt jrem hertzen den verſtand ver 

3 Die geheymnus des erꝛn iſt vnder denen die jn foͤrchten / vnnd ſeinen bund 

wirt er ſy wiſſen laſſen. | 

1 Es war des Herrn wil / das dyſer hertzen verheert wurden / auff das ſy wider 
Iſrael kriegten / vnd fyelen on alle gnad. 

u Reg. 10 Vnd es gieng mit Saul iñ Gabaa / inn ſein hauß / ein tayl deß heeres / woher 
hertzen Gott betaſt vnd angeregt heit. | : 

AR, 11 Vnd es glaubten alle / die veroꝛdnet waren zum leben. Die kinder Heli hoͤrtẽ 

Rig · 2. nit den beſchayd jrs vatters / dañ der err wolt ſy vm̃pꝛingen. Der Got 


Bon gott. XV 
Der Gott vnſerer vater / ſpꝛicht Ananias zů Paulo / hat dich fürſchen / das du 
ſeinen willen erkenneſt / vnd den gerechten ſeheſt. | * An 22. 
Alles was er bat gewoͤlt / das hat er than / ĩ hym̃el vnd auff erden. Es wz ah 
tin purpurkraͤmerin inn der ſtatt / mit nam̃enn Lidia / Gott dienende / woͤllicher 
hertz der Herꝛ auffthet / das ſy fleyſſig acht hett was von Paulo geſagt ward. 
Ich hab das hertz Pharaonis verheert / das an jm erzaget mein gwalt / ond Ron ;. 
an jmEmdpar ward mein glort. |. 3 
Vnnd der Rünig wilfartet nit dem radt der alten / das er dem willen des pol 
ckes zů willen wurd / dañ der Herr hat jn abgewendt vnd verſtoſſen / auff das er 1. Reg · ll. 
ſein wort bekrefftiget / das er durch Achiam geredt hett c. WW 
Warumb haſtu vns irꝛend gemacht von deinen wegen / vnd vnſer hertz ver h 
hertet / das wir dich nit fürchten. „ | I 
So ein Prophet jrꝛet / vñ eim woꝛt redt / ſo hab ich der Der: jn betrogenn / E⸗ 1 
zich. viii. Gott miſcher ein ſchwyndel geyſt mitten vnder ſy. 2 
ith. Reg vlt. Gibt Gott ein geyſt der lůge iñ den mund aller Propheten. , S y 
Dañ ich will ſein hertz verherten / vnd er wirt euch verfolgen. RE 
Alle ding hatt der Nerꝛ von ſein ſelbs wegen erſchaffen / auch den Gottloſenn pro. 1s 
zi boͤſen tagen. Er fuͤrt die ratweyſen iñ ein toꝛechts end / vñ macht die richter 
jrꝛ ꝛc. Seir: iſt der da jrꝛet vnd verfert ꝛc. Nip das gantz Cap. 16.4% 
Dan d ſagt zů Abiſai / laß wir Semei flůchen / dañ der Der: hat jns geheyſſen 
flůch Dauid / vnd wer kan ſagen / warumb thůſtu alſo. 2. Reg. 16. 
a will ſy 7 inn verkerten ſin / das ſy thůen / das ſich nit gezymmen kan // 
er | "I, 


thůt e — 3 „ 
and / ber das ver warloßt nit ſůchen ſoll ic. 


89 


Ich will erwecken ein hirten im̃ | a 
Ich will außgeen / vnd ein lugenhafftiger geyſt ſein inn dem mund aller pro⸗ p 


pheren: Ich mache den verwuͤſter zů verderben. 3 2. Para 's 
Iſt auch ein vbel inn der ſtatt / das der Herꝛ nit ſelbs than har. | — 4 


Exhat inn ſy geſandt den zoꝛn ſeins grym̃s / ja ſeyn zom grym̃enn / vnnd alle 
plag durch boſe Engel. . 2, 
Boͤß vnnd gůts / leben vnnd tod / armůt vnnd reichthumb / iſt bedes vom 
Herꝛen ¶ Eccle. vj. Sap. vvj. j. Reg. ij. Job. v. Es ſeindt geiſt die zur 
— 22 ſeynd 2c. Fewr / hagel / hunger vnnd tod / Diſe ding ſein alle zur kerle. 39. 
rach erſchaffen / Die zan der wylden thyer / Die ſcoꝛpion / hecknater / vnnd das 
ſchwerdt / der rach zů verderben / vnd vmbpꝛingen der gottloſen ꝛc. Liß diß ca⸗ 
er zů end / vnnd das el d dif agr. Du haſt gewalt deß to⸗ Sep, 16 
vnnd des lebens / Du fuͤreſt biß zů den poꝛten der Hell / vnnd fuͤreſt jhn wy⸗ | 
derherauſ 2c. Deut. wovij. Seyttennmal du aber gerecht biſt / ſo oꝛdneſt $apiene. i 43 
ale dyng recht / vnnd verdammeſt auchden / der nit geſtrafft ſolt werden / vnnd 
achteſt jn frembd / vnnd ein auf laͤnder im land deyner krafft. Die du mir lo. 1 
eben haſt / hab ich erhalten / vnnd es iſt auß jhn nyemandt verdoꝛben / dann das 
ind der verderbung / auff das die ſchrifft erfullet wurde. Ich bitte nit für, 
die welt / ſonder fur die du mir haſt geben / das ſy ains mit mir ſeyen / wie ich vnd . 
duayns ſeind. Sie hie bin ich vnnd die kinder / die mir der Herꝛ geben hat Eſa 4 
m zeychen vnnd wunder inn Iſrael ꝛc. Alles was mir der vatter gybt / = 4 
wirt zů mir kommen. Ich hab euch erwoͤlt vnd ihr nit mich / Joan. vv. 
Jia er hatt vnns erwoͤlt / ehe der weld grund gelegt ward / fürſehen / auff das ſeyn 
10 atz beſtand / Epheſ. j- Der kerr wayßt wer die ſeimẽ ſeind / ij. Tim. ij. Ephe,s 
e er von anfang erwoͤlt hatt / ij. Theſſch. vor der zeyt von ewigkeyt / j. Tim. .. 
Daher ver wirfft er allen thon der Gottloſen / jr peedigen/propheceyen vel 
Be | N in wu 


We. 


ie Aon Sott. 


Den fottio, wunder thon / Matt. vij. Pſal. l. Ir gebett Eſai j. Amos v. Pro. vvvih. Pſal, 
— em ctv. Ir faſten / Eſai lvitj. ier. vith. abt jhr mir efaſt / Zach. vy. jhr opffer 
45 c. vj. Malac. j. Nier.vij. Dfe.v).ieb. iv. Ir feſt vn feyr / Amos v. Col. ij ii. 
22ͤĩ17é14ĩ a akon 
= vnrain eckt /i jr ſinn vnd gewyſſen / vnnd zů allen gů⸗ 
Re en yr Ws Wer rain iſt / des werck ſeind rain. 8 
F dein aug ein ſchalck / ſo iſt dein gantzes werck verderbt. 
as kan von einem vnraynen rayns / von einem lincken rechts gethon wer⸗ 
den / vnnd von einem lugenmaul / waars geſagt werden 7 Darumb ſher 
Gott nicht auff das werck / ſonder auff den werckmayſter / wie der iſt / alſo iſt ſein 


auch. 
Gott ſthet auff Abel / vnnd nachmals auch auff fein opffer / aber auff Cain 
n.. nit / Gene. iiij. 
Gott Ber Dauids opffer von Dauids wegen / aber Saul opffert gleich wol 
. Reg. if aber der waißt jhn nit / ſein opffer iſt jhm nit angenem / ja wirt von ſeynes 
engen, opffern wegen / ein Abgoͤtterer geheyſſen / vnd drum̃ vom reich geſtoſſen. 
on / willen / menſch mis voz mit Gott ains vnd wol dran ſein / durch den glaubenn / 
Sf cn ehe Gott ainich werck gefall / nnd auß Goct im glauben wirckenn / vnnd alles 
chon / auff das es Gottes wer ſelbs ſey / das er lob / lieb / kroͤn / erkeñ vnd belon. 
Gen, *. 1s. Das gelaͤchter wirt Abrahe für gůt gehalten / Sare auffgeruckt. 
Das die zauberer Egypt c of: nach thetenn / galte nichts voz Gott / alſo ſo 
ein gottloſer / den heyligen etwas nach bett / thůt vnd ſpꝛicht ( wie vil dem offenn 
— herr biß mir ſunder gnedig) laut nicht voz Gott / ſonder ſage zů jn / was 
haißt jr mich Der: ꝛc. Nit ein jeder der ſolchs ſpꝛicht / wirt eingehen ꝛc. ſonder 8 
Math. da thůt den willen meins hym̃liſchen vatters. | 
DIP Chore hett eben ein rauch vnd rauchfaß / wie Aaron / vnnd villeicht vonpeſe 
dſerem metall gemacht / aber Gott danckt jm mit dem teuffel. 
pl. zs. SGoites gericht ſeind ein er abgrund / Dauon beſihe weytter das nechſt ca⸗ 
pitel voꝛ diſem / wie Gott das hertz anſihet / vnd die werck vons hertzens wegen / 
zar ſchoͤn. Gehe hin zů diſem volt / vnnd ſprich / hoͤrets vnnd verſteets nit / 
bees erkennends nit / verſtock das hertz deß volcks / das jr oꝛen dick wer 
6 ͤvnnd verbind jhn jhre augen / das ſy mit jhren augen nicht ſehen ꝛc. noch 
mit ihren hertzen verſteen / vnnd ſich bekeren vnnd — Diſer ſpruch wirt 
im Newen Teſtament offt angezogen / Rom. vj. Accu. vvviy. Joan. vij. 
EUUuch iſt geben die heymligkeyt das reich Gottes 36 wiſſen / den anderen as 
| beer nit / dann wer da hat dem wirt geben ꝛc. Darumb rede ich durch gleichnns/ 
Katth. 13. damit an jr erfüllt werd die weyſſagung Eſaie / mit dem gehor werdet jr hoͤꝛen 
vnd nicht verſtehen ꝛc. dann das hertz des vols iſt verſtockt / vnnd jhꝛe oꝛn ſind 
— * xc. darmit ſy ſich nit bekerenn / der 
eyns m 9 | 5 
Darumb mochten ſy nit glauben ſdann Eſaias ſagt / Cap. vj. diß vol⸗ 
— ch bin zů gericht kommen in diſe welt ꝛc. Die da geſehen / plind wer 
— >. du haſt mich verfuͤrt / vnnd ich bin verfuͤrt woꝛdenn / du biſt 
ſtercker geweſen dann ich / vnd haſt fürtrungen. 
: — . hand vñ 
ofſen 
Gen, ar, Es ſeind die boßheyt der Amoꝛreer noch nit vollende. | 
Exodi 3. Ich erbarm mich / weß ich will / vnd bin gnedig dem / der mir darzů geſelt. 
berüfft ſend / der ewigen A 


Luce 18, 
6 


Heb. . Es ſollen die ung einnemen / die 
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Aon 2Sor. XVI 
Auß des Herrn rath iff zů waſſer worden der rath Achitoffels/damicer alles 193 
Aer Abſalon einfůͤret / das der Herꝛ gedacht hatt. 2. Reg. 17. 
Er hat vns beruͤfft mit ſeinem heyligen berůff / nit nach vnſeren wercken / ſon 1 
der nach ſeinem für ſarz vnd gnad die vns geben iſt inn Chꝛiſto Jheſia voꝛ ð zeye 
von ewigkeyt. yemandt kan zů mir kommen / dann es werde jm võ var- . 
ter geben / oder es ſey dann ſach der vater ziehe jn. =. T_T 
Ein plat felt von keynem baum / on des Herrn willen / kaufft man nit zwen math. 10 
— eim pfenning / vnd einer auß diſen felt nit auff die erden on den wile Luc. «2. 
meins hym̃li en vatters / Alſo ex har alle auf ewrem haupt ſeind gezelt ꝛc. 
Du wirſt nit ehe rain werden / biß ich auffhoͤren haiß mein grim̃ inn dir. rech. 24 
Wir danckſagen dem vatter / der vns geſchickt gemacht hatt / zum erbteyl der Colleſſ.« 
gen im liecht. Nyemant mag ſpꝛechen der Der: Jeſus on den heyligen 
Zů diſer zeit iſt das vberbliben / nach der wal der gnadenn Gottes / ſelig 
woꝛden / das Jfrael ſuchet / das hat es nit gefunden. nom, $4 
Die Haiden die nit haben nach der gerechtigkeyt gefochten / haben die gerech⸗ Rom. 9. 
erlangt / Iſrael aber hat dem geſatz der gerechtigkeyt nachgeiagt / vnnd 
biß dahin nit kom̃en. Ich will mein volck hayſſen / das nit mein volck iſt ꝛc. ofe. 2. 
vnd ſoll geſchehen an dem oꝛt eben da zů jn geſagt ward / jr ſeind nit mein volck / Eſai 10, 
genennt werden / kinder des lebendigen Gottes. Dargegen wann die zaal 
kinnder Iſraels were / wie der ſannd am meerj / ſo wirt doch nun das vberig 
ig werden. Ich bin erfunden woꝛdenn von denenn die mich nicht geſůcht 
en / vnd deem en derer geſtelt oder gefragt Eſa sr. 
hertz des Rünigs / iſt inn der hand deß herꝛn / wahin er will / naigt ers. prpuer. 21; 
hat vns von anfang zum hayl erwoͤlt / inn der heyligung. 2. Tin. 2. 
Bott hat vns biß auff diſen tag keyn verſtendiges hertz — — ͤnoch augen zů Deut. 29, 
noch oꝛen die da mügen hoͤꝛen / Liß das gantz Capitel / wie er ſy mit plindt⸗ 
—— jp damin 
t das vvvj. cap. Leuit. | | 
Der menſch — jm wol vil für / es geet aber wie Gott will. Der Rünig | 
Eſebon wolt Sion keyn freyen durchzug laſſen durch ſein lande / dañ der Herr P. 16.41. 
dein Gott / hette ſein geyſt verhertet / vꝛid ſein hertz wider dich befeſt. Der Herr 2019-3 


vit von anfang wol / die an jn ſolten glauben. Als er ſein ruck abkeret / das er 


von Samuele weg gieng / hat jm der Herꝛ ein ander hertz gemacht. Von we⸗ 


— — 
| 


der ſiind des volcks/ſchaffr Got ein heuchlerjs regiment /a gibt jn dꝛum̃ vil 1,4 45, 


5 Ich der Herz / der erſt vnd letſt bin ich / Eſai vlj. Das a vnd © / an⸗ pro, 27. 
ang vnd end aller ding / Apoc. vij. Ich bin der erſt vnd der letſt / vnd on mich xſu 44. 
keyn Gott. Ich will ſam̃len das vberig meiner herd / von allen enden / vnd krech. 34. 
keren zů jrem feld ꝛc. Diß treibt er £zech. xxviiij. durchauß . Herr er⸗ Pfl. 51. 
| * — Ws rain hertz — 85 —* geyſt in — — innwendigẽ. 
in krafft deinem knecht / Pſal. lvvvvj. ly vviij. cviv. ier. vv vj. f . 
Beſtatige das Herr in vns / das du in vns haſt gewürckt / vnd erfüll das deyn rſdu s. 
gericht hat angefangen vber dem menſchen kind / den du dir befeſtiget haſt. 


Aon Wottes fürſichtigkeyt / fürſehen vñ 


verboꝛgnen vrteylen vnnd heymlichen gerichten Gottes / 
Goer wit das der menſt) miebeſtor ſonderfallenward ſnocherſcbaſfrer 
1 ißt das der menſch nit n / ſo wur affet er jn 
ſal / vnd fürkompt die ſtind / ſo er jn doch wol beſtandig hett moͤgen erſchaffen gay, 3. 
Pwpus ſpaicht / Bot hab gerußt vi fiirſchen/dasjm diſer far — große 


# 


> 8 — 


2 125 . Seren eee been wider vn⸗ 


wegen / handlen / auch — — Gottes kra 


ö „das polck led ſages Toner wiſh das en wurd / noch rerſiicht 
= —.— ra —— e e 


vñ on alle gnad fyelẽ / vñ kem barm 
Genees 8. 


Esgeſchal omderlichers 
keene mince an 


Exo. 1 ben. "i 
„ == pane on, | Seca — 


Exo. 5. 
95 efeebeficondgelobewer 


— — 
be . ond ſemen ſinen ſordertich ſoofft /dasgeet 
land mit honig vnd milch flyeſſen / vnnd gibt doch Abraham nit eines fuſs prayt 
Nu. 14. dariñ ſechs mal hundert tauſent au 5 Egypten zogen / nit mer dañ zwen inn das 
gtlllept land pꝛacht / Aber dif hat auch zů Gottes cher vnd wunder geraicht / wie 
Joſ. i. eiʒelt. Moſes hat ſo offt wider das harthuaͤctig volck gedetten / vnd iſtge 
Abet ee ber fabeſe ein mal bey dem 2 
im von Gott geſagt / er muß ſterben / vnd nit jñs gelobt land kom̃en von ſeins vn 
Nx. 20. bens we gen end kann ſelbe hirghaderb: tten / das er dꝛeyn For. Gideõ 
; 7 vꝛach zum valet ch will nit her: ſein vber euch / noch meine kinder ſonnder der 
Heri ſoll ſein vber euch / Darauf begeret er von Iſrael aller oꝛenring / ſo ſp vonbẽ 
Medianern — — ent ſyben hunndert ſeckel golde / 
on dekettin ag; monty. ood / — andere bet mer /Cameel/vii Gi 
deon machet ein gulden leibrock au —— — — — ſeckel 
indit. 8. eee e, ſatzt jn ĩ ſein ſtare zů it hůret vñ try = otterey 
—— — Gideon zum xp verderbung ſeins hauß. Ju 
. bis. SI Gott / es Fol nymmer geſchehen / z ch euch mer erledige/ eet h — 
Indie 1 os Goͤtter an / die jr erwolthabc/vn fy ſage? zum — 
Sam̃ſon iſt auß verkündung des Engels / von einer vnfruchtparn můter ge 
por / vom Herꝛn g ——— lt / wirt doch vylmale darnach durcheym 
——_ deren ve derbe ſich e ee ich ſelbs zů raͤchen) ſich ſalbe 
— warfen bauß auff ſich — Jud. vvj. Auß Gottes g 
yo I I ſrael * =D — aber lagenn 
Lee ernider / Jů aber wendt ſich dz {0s Je amin ſchier gar au 
Iudic . th 3 


>er. laßt die echirerien/daſy vi 

aer de viedeeneren/ Ala als he —— 

et eher vnd r nner 
Fürſten / vnd 5 


1 R ©, auß yren 


Es ware keyn — — 1 Raf 


eee eee thon / vnd von deß volcks ledigen ac. vii 
| ..G vi ſende jt doch Doſem/d3 ererwaih 


— — vber jr ellend vñ — ogy 
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Aon Bot. XVII 


erwllenieepchen/voldeodeytigen geyſts / vnd ſündet doch bald darnach / wirt 
verwoꝛffen / vnd vom Reich geſtoſſen. ä | 
- Danid war der verachteſt vnder ſeinen bruͤdern / vnd gleich für nicht geacht / Re · 
ſo gar / da man die kinnder Iſai beruͤffet / warde er als ein aͤſcherlaͤgel / außwurff >= 
vnd 1 vnd daheym gelaſſen / Aber er můßte herfür / vnd das . 
gantz volck regieren / vnd all ſein geſchlecht durch jn erhöcht werden / ds dz ſprich N. 6 
woꝛt an jm war ward / Was die welt buckt vnd nidertruckt / das ſelbig Cot auff⸗ 

zuckt vnd fürruckt. | 


* 


Samuel wirt von einer Jaubererin auffer weckt vom tod / durchs teuffels ge | 
Aug. lib. de Doctring Chriſt. ſagt / es ſey ſein bild vnd geſtalt geweſen / a⸗ i. Reg · as. 
—— Prophet ſelbs / noch auch ſein ſeel nit. | . 
Wie ball vnd lauter Gott redt zů Nathan / von der gute vnd tugent Dauids | 
vnd ſeins Sons Salomonis / der jm auch alleyn darzů gefelt / das er jm ein tem⸗ AÞ57*4 
pel ba / gybt jm darz# weyßheyt vnd reichtumb / auffs pa be ſt / vber alle die inn ih 
zweytauſent jaren / voꝛ jm geweſen waren / Ja macht vnd gibt jm / das jm ð teu⸗ 
ſel nit entgegen iſt / in. Reg. vj. ſündigen ſy bede / vnnd Salomon felt von 
Gott gar ab zur abgoͤtterey / von frawen verfuͤrt / vnd laßt ſich anſehen / als hab 
n Gott ver woꝛffen / inn verherten ſin geben / vnnd laßt jn gar zů einem narꝛen 
werden / alleyn von weibern alſo betoͤrt vnd abgewendt / ij. Reg. vj. Item Da⸗ 
uid macht inn ſeinem abſchid auß diſer welt ein ſeltzam parteyiſch teſtament vn 
ordnung / in. Reg. ij. vñ laßt ſich gleich auff ein tayl grewlich anſehen / Die vꝛſach 
vñ dz haymlich vꝛteyl Gotresgib ich Got heym / vñ einem jetlichen Gottgelerten 
ö erwegen j. Coꝛ. j. ¶Auß dem gepot des Der:en durch Eſaiam eröffnet / wirt Ng .- 
— Rünig vber die v. geſchlecht Iſrael / vnnd ſetzet jn ein abgoͤttiſchen bs i tis 
KRünig vber den hals / der ſy Werch zur abgoͤtterey anlayt. 
Em loͤwe ertödt den man Gottes / der warhafftig Hieroboam / die zerſtoͤꝛung 
ſens altars weyſſaget / vnnd der hungerig lowe verſůchet nichts von des Pro⸗ z. Reg. 13. 
= Der groß Tyran Aab als er hoͤꝛet / das er vom Herꝛn rmb 
in miſſethat gestrafft ſolt werden / da demuͤtiget er ſich von auſſenn / vnnd der Reg. 21. 
verʒohe jn zů ſtraffen / vnd wendet die růten von jm ab. 
Esiſt erſchrocklich vnnd grewlich / das vmb ein ſchlechte vrſach / jha kaine an 
zůſehen / ein Furſken vnd fünfftzig manner zů Delia geſchickt / von hym̃el herab 
warden verpꝛeñt / vnd als der Rünig Achaſia zum andern mal zum Prophetẽ 
ickt ein Hhauptman / vber fünfftzig / ſampt ſein fünfftzig maͤnnern / das ſy jhn 
zum Rünig foꝛdern / der tod kranck ward / vnd Gotes woꝛt von jm begert 
zů hoͤꝛen / vñ nit ſpꝛachen zů hHelia / Dañ du man Gottes / der Rünig ſagt / du ſolt 
zů m herab Fomen/Delia antwoꝛt vnd ſprach / bin ich dann ein man Genes, ſo 
ſteyg fewr von hym̃el / vnd freß dich vnd deine fünfftzig / Da fyel das fer vd hi a · Regum. i. 
mel vin fraß jn vñ ſeine fünfftzig. Item zwen beren zerꝛeiſſen vlij. kinder / allein 
das ſy Eliſei ſpottendẽ. Itẽ es geſchicht offt das ein gantz geſchlecht wirt auß⸗ | 
ar von eins Gottloſen willen / wie das hauß Dicroboam iy. Reg. viiij. da der N. 
Herr ſpricht / Ich will alles ſo von Hieroboam herkompt / ſein gantz hauß / vnd 
alles was an die wand pruntzt / ſchlagen vnd außreutten / Alſo ſaget er auch von 
dem hauß Achab / iiij. Reg. iv. N | 
Als Iſrael auß Egypten zoch/erlaubtjn der Heri / ja heyßt ſy vil von den E/ o 
gyptern entlehnen / von klaynat / ſilber vnd gold / woͤlchs er jn nachmals gebent . z. 
week zů tragen / vnd nym̃er wider zů geben / verbeut doch nachmals Exo. xx. 
allen diebſtal / wie auch der natur einpflantzt. | | 
Alſo wirt auch v6 ð ſund Dauids wegẽ ij. Reg. vviiij. dz gar volck geſtrafft / 
n mit der peſtilentz hingewirgt wie die fliegẽ / alſo dz es Dauid debe vñ 
8 | wegt 


a 


Aon GBotrtt 
wirt / das doch Gott wider jn ſein hand außſtreckt vñ nit wider das vi 
ſchuldig volck / er habe geſündigt ꝛc. Nun diß wirt geſehen ſein wider das / dz got 
anders wa ſagt / Das d find der vater hoßheyt nit ſoll tragen / noch bůſſen / £; 


rom̃ vviij. verderbe nit den gerechten 


du 16. vngerechten / V Ho t / Herr wirt dein zoꝛn von ains wegẽ / vber 


eingan chlecht von eines wegen / wie er zů Iſrael offt ſpꝛicht / võ Dauids / 


Riniq J rael hat mit groſſem eyffer den Abgott Baal vnd ſein vertarer ver! 


n olgt /alſo / das jn Gott darumb lobt / vnd iſt doch von Hieroboams Abgoͤttereß 


4- Reg. o. nit abgewichen. Der grewlich wuͤterich Manaſſes / hat Jeruſalem mit plůt er 
fült / vnd val ſch eutzliche laſter begangen / als er nu mit kettin gebunden / in Ba⸗ 
byloniam ward gefuͤrt / thet er bůß / bat den Herꝛn / vnd iſt angenom̃en vnd er⸗ 
hoͤꝛt worden ij. Para. vvviij. Dargegen Joſias der Rünig Juda / als er ein hey 

: — lig leben fuͤret / den tempel —— hat / vnd zů left wider Necho dẽ kü⸗ 
ie nig Egyrti / auch auß gehaiß des Herꝛn außzog zů kriegen / vnd Necho zů jhm 
pꝛach: Was hab ich mit dir zů ſchaffen Rünig Juda? Ich tom jetzt nic wyder 
ich / ich ſtreyt ſonſt wider ein hauß / vnd der Herꝛ hatt nich hayſſen eylen / Hoͤre 
auff wider den Herꝛen zů thon / der mit mir iſt / auff das er dich nit erwürge / Da 
wolt Joſias keyn růwoder — auß dem mund Gotts / vnd kam mit Ne⸗ 
cho aüff der ebne bey Megiddo zů ſtreitten / Aber es gieng jm nit wol / die ſchützẽ 
Necho ſchuſſen Joſtam den ſrom̃en man zů tod / Dargegen ſtirbt Manaſſe der 
Tyrañ eins rechtẽ tods / vñ fyndt gnad. Er hat ſein Heylige ſtat / den tempelſbe 
ſchneydũg / Sabbath / ſampt ſeynẽ außer woͤltẽ volck / ſchier gar zů grund laſſen 
gehen / die doch ewig beſteen werden / verhieß / vñ vnder alle voͤlcker / als ein auß⸗ 
wurff / zerſtraͤwet / durch die Aſſyrier vnd Caldeer / zů letſt jetz durch die Romer 
Tobias ſagt am viij. Capitel / Got hab ſy darum̃ vnder die Heyden gſtoſſen die 
1b. 3. Gott n t kennen / dz ſy daſelbs die wunderwerck Gottes erzelen ſolten / vnd jn kũt 
thon / das ſonſt keyn Gott ſey. Tobias wirt / nach ſo vyl gůter werck der bat 
lob 13. hertzigkeyt / geplendt / woͤlchs auch ſeine freund ergert / vñ jn drum̃ anſpꝛachen / 
lob n. 2. ynd ims rerꝛuckten / als ob er drum Gottloß were / wie es auch Jobergangẽ iſt. 
tuſter . Es iſt auch ein verboꝛgen vrtexl / warum̃ Gott Ahaſuero rnd Holoferne / ſo 
vyl Reych hat vnderwoꝛffen / als kaum einem Rünig. Ahaſuerus regiert allein 
von India biß in Egypten / vber cvvri. laͤnder / Holofernes von Nabuchodo⸗ 
noſoꝛ / wider die gantz welt außgeſchickt / dz er jm den gantzen Nidergang vnder 
wurff / hett ſollich glück vnd ſig / das ſein ſchreck alſo auff alle ſyel / dz man jm al 
lemt halb mit lampen / trum̃en / pfeyffen / vñ kronẽ entgegen gieng / gnad begerct 
ludith « 1. 24 vñ von allen ſtetten da er an wolt / die ſchluſſel pꝛacht / damit man doch ſein grei 
licheyt nit mocht abſtillen _— — chet / vnnd zerſchmettert 
alles was er ankam / dañ uchodonoſoꝛ hett jm ein befelch geben / das er alle 
tempel vñ Goͤtter von wurtz ſolt außreüten / damit er allein Gott geneñt wurd. 
Amon der groß boͤß wicht / wiewol er ein Tyrañ was / ward er doch vom Rü⸗ 
Heſter 3. « nig Ahaſuero vber a Fürſten erhoͤ cht. 4 1 
Jon Bott gebeur Jone / er ſoll Nmiue ſagen / ſy ſol in vl, tagen vndergeen / vñ wißt 
dech / das ſy buͤß wurden wircten / vnd das er ſy nit verderben wurd. x 
«Bat, . Wie ſtarckmůͤtig ſtreyt Judas wider Bachidem vnd Alcimum / mit groſſem 
vertrawen inn Got / deßgleichen ſeine bridder Jonachas vii . — 


zech. vvit. vñ auchin in verfaßt. Deut. vviiij. iii ee 
6. — 


ermant / 
On . ch Moſes ſpeich 
das gantz volck Num. vvj Dargegen verſchont / erhelt / vñ liebt er oft. 


Jacobs / Abrahams wegen / meins knechts 2c. will ichs nit thon tc. Item er vet - 
ſſächont des gantzen hauß Dauids / von wegen Dauids / ſo gar / dz er auch jren ſun 
2.Key. 7: den nit herb / vngnedig vnd vnerbittlich iſt / ij. Reg. vij. vi. ii. Reg. vj. Jchud 


— — —vÿ — 
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Aon Bot. XVIII 
kuch vndergangen/Dafi Judas 5 — ompt vmb / nach vil ritterli⸗ 8 
hen tharen Ciß . Mac. ry. Wie ſchantlich pꝛingt Triphon der hinderliſtig ry · Nia. o. 
rañ ſden from̃en Jonathan / mit ſampt zwen ſünen / mit jm dꝛeytauſent ſeins vol 1 
ckes / j. Mach. vi. Zů lerſt kompt der from Simon Matarhie ſon auch vmb / vo h. 1. 
Prelomeo / ſampt ʒwen ſünen / verꝛateriſch vm̃ / vnnd wirr niendert ſein ſondere | 
verdietire vr ſach geleſen jrer niderlag / j. Mach. vvj. Sihe was ſich die frommen 
kinder Machabei vnuerdient leyden /ſampe der mũter / . Mach. vii. 4 
— — die Statt ann — drey 
am gere tzig mal tauſent Juden / vnd viertzig tau ingen rn | 
—_ | Jem diſer Tyrañ Antiochius Lpiphanes/verhergrnir allein die 2. Mach. x. 
ſtace/vir ſchendet den tempel / ſonder peiniger vñ marrert vberauß vil Juden / in 
mucherley weg / ſticht / würgt / noͤt ſy von frem geſatz andern goͤttern zů opffern · Nach. 
anſrembden glauben zů verjehen. Es iſt auch ein verboꝛgen vrteyl Gottes / | 
das der from̃ vnd redlich Eleazarus / vñ die ſiben briider miteinander/ſo vil lei nd. 
den vmb Gottes geſatz / vñ Gorr erzeygt jn niendert eynich hylff i. Mach. vj. ij. 
Item / q is / Achab / Nabuchodonoſoꝛ die grewlichen Tyrannen fon = 
det iñ noͤten / gedemůͤtigt / ſtatt der bůß / Pharao aber vñ Antiochus ij. Mach. ix 
der doch vberauß ſich demuͤtiget / keyne . Goet will das ſein ſun Chriſtus in E⸗ 
werde geflehnet / laßt vnd verhengt / das an ſeiner ſtatt vil vnſchuldyger 
ſvnſchuldig ſeind gersde woꝛden / anagus ſpꝛicht / Herodes hett mit all ſei⸗ wwe, >, 
nem reich nit alſo mügen begaben vnd zů eheren ingen /alls Herodes diſe vn⸗ 
ſchuldige plůt / mit ſeiner Tyranneyſvnd die Juden ꝛiſtum mit dem tod. 
Es hat quch ein verboꝛgnẽ verſtũd / bz Chꝛiſtus dꝛnm̃ verboꝛgẽ if gleichnus 
r dam ir ſein wort bey den geheymẽ in der {ci blelb / vnd nit für die gottlosen 
ſcüᷣ vñ hund kom̃ Dañ̃ er ſpꝛicht er rede dꝛum̃ alſo iñ parabolis / dz die andre nit 
verſteen / mercken vn ſich bekeren / vñ hayßt die ang vñ oꝛn der Apoſtel ſelig / die | 
dahdee vii ſehen / dz ſy þ6:7 vñ ſehen / vñ růfft offt / ſo er redt / wer oꝛen hab zů h627 Nanbei 13, 
der hoͤre / als woͤlle er ſagen / es hat nit jedermã oꝛn zů meinem woꝛt / dz er dz wort 
hee / vñ zů Chꝛiſto kor / ſonder wem es der vater gibt vñ zeucht · Es werden 
vylvs Oꝛient vñ Occident kom̃en / vñ mit Abraha / Iſaac vii Jacob zů tyſche Habe 3. 
igen im reich Gottes / vñ die kinder deß reichs hinauß gſtoſſen in die euſſerſt fin⸗ 
ſternus. Em ſchrifftgelerter will dem Herꝛn nachfolgen / vñ Chꝛiſtus wil ſein 
nt / Cnc. iv. Ein andern berůfft Chꝛiſtus das er jm nachfolg / der nit ſeer wyllig Luce 9. 
was daher er begeret / dz er voꝛ ſein ſach machet mit ſeinem hauß / vñ ſein vatter Mather . 
6b. - Zů Coꝛozaim vnnd — — 31 Capernaum thůt Chriſtus 1 
zeychen / ler vnd wunder / das es wenig hylfft / vnd predigt nit zů Cyro vnnd thei » 1, 
Sydon / da er / wie er ſelbs zeugt / vyl hett geſchafft. Gott lůß Joannem den 
uffer enthaupt werden / nit allein vnſchuld / ſonder vmb ſein liebe gegen 1 . 
de / wirt nyendert ſein ſtraff geleſen / die genolgt hab Herodi / oder der hurn f 
vnd gehet hye / wie Eſai lvij. ſagt / Der gerecht kompt vmb / vnnd nyemandes 
iympt es zů hertzen. Gott laßt vil groſſer verfolgung entſteen / ſonderlich inn 
der erſten gepoꝛnen kirchen zů Hieruſalem / das die Chriſten zerſtrewet wurden 
daß vyten em vnbillicher handel ſolt geduncken / vnd zů groſſem abfal dienen der Adu . 
{hwachen / aber es raychet zů groſſer auff bawung der gmein Gottes / deñ durch | 
k xerſtraͤwung kam jr glaub iñ ee jrer beſtendigkeit 
w ernſt / das ſy die rechten Gottes kinder n gůtem / 
nas vns auffs aller vnfuͤglicheſt gedũckt ſein / als die gefanctnus vñ tod / d Apo⸗ 
| da Wee e Chaiſters vneimgteye/viifalBarnabevnd Pauli / Act. xv. vñ 
| dr Apoſtel/Nuc.vvi. Item der Juden widerſtand / Act. viy. vii. 
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Item es geet allenthalb wol / 
haben ſich auch d be; 
— — a e 


| vnd t Dauid vnder jn / das er zů 
b. eee — dam / vnnd wurden 1 — 


en e Iſrael / vnd von Juda fü 
tauſent warhaſſter main — 


J d — 2 — n man/Als. bald traff der Der: das | 
— *. wolt nic ſein/ Exgabſont vnber 


* 8 Gerten da inndicband der menſeven fallen/dav3 chte es jn ein gleyche 
Fpoürd da er zů gleich ſampt dem volck / inn der ſoꝛg mi ſteen / weyl die peſtilenz 
83 2492 ft vi —— — 


1. e er RSS. vxitij. fr 8155 
— 2c; Dz man hie des Her 


Fenzomfur den | Saranverſte 2a 


2Sottallein anzůruffen / innj jn alleyn 30 


en / vnd alles gůts vnd hapls von) m31 wats, 
wes re or on 


— 15 / mein Gott / mein hoit / auff den ich tram / Mein ſchilt vnd hoꝛn meim 
hoffnung 


alles. 4 
Palm 18, ” Do —— Gor xc. durch dich wollen wir vnſere feind ſchlagen / in 
dernen af enen een ee de we gan. 


.. 44 en au dee 
a du ꝛc. tt i e inn groſſenn noten ꝛc. Da⸗ 
rumb fürchten wir vns nit / wann glei vnd die berge mittẽ jns 


* dart eee dend dealer a ebe ries add 


Nee biſemetn Ing Gore hilff mir auß der hand berge 
loſen / der grauſam — biſt mein zůuerſicht / Herꝛ Der: mein hoffnũg 
von memer jug! — ich bin ich vnd dir heymtragen võ mt 
ter leib an ic. 8 tþ biß ans ende den vb auß ſcho⸗ 


- Ander der angſt deen ſvnnd der Der: hat mich erharn] | 
| ee n Dern trawen | 
pfl. 46. . _— 
— xc. — des Gott des ſte 
—— / byifder Jacobiſt boffnung 


Verflich 


alſodas dieerfarig OY 


dꝛey ſtraffen ein wal / da wunſcht Dauid die —— inn die hand 


Je _— ——— — mein erꝛet⸗ 
e ran anclebanchffer/ſ6 win us | 
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Aon Sott XIX 

Verflůcht iſt ð menſch / ð auff ein menſchen vertrawt / vñ der ſich au ſ ch. 
be des ber van e ,,, dere * 
den Herꝛen vertrawt / vnd des hoffnung der Her iſt ꝛc. Aber alle die dich verlaſ⸗ 
ſen / werdengeſchendt / vnd alle abtretter werden inn die erden geſchꝛiben / dann 
ſie haben den pꝛunnen der jmmerwerenden waſſer verlaſſen. 

Haſt du nit Gott vns verſtoſſen / vnd zeüheſt nit auß inn vnſerer macht ( ſon⸗ 
der inn vnſer ſchwachayt / j. Coꝛin. vj.) Schaff vns beyſtand inn der noth / dann 
menſchen hilff iſt eytel vnd vmb ſonſt / inn Gott woͤllen wir toͤdten / er würdt vn⸗ 
ſere feind vndertretten / Pfal. lx. wirt ſchier von woꝛt zů wort repetiert / Pſ.cviij. Han. go. 

Du Her: biſt der ſchilt für mich / vnd der mich zů eheren ſetzt / vnd mein haupt Pſalm. 8. 
e nal tauſent volck / die ſich vm̃her Van. z. 
wider mich legen c. : M—_ = a > 2 

Der Her: iſt mein liecht vnd mein hail / voꝛ wem ſol ich mich fürchten! ð Der: 
iſt meitis lebens krafft / voꝛ wem ſoll mir grauſenn7 Ob ſie wider mich ein heer le⸗ fam. ay. 
gen / ſoll ſich doch mein hertz nit fürchten / ob ſich ein ſtreyt wider inich erhub / will 
ich mich auff dich verlaſſen. | * „„ 
| Per: zů dir ſchꝛey ich vnd ſag / du biſt mein zůuerſicht / mein tayl im̃ land der 


igen. 72 TW | 008 

Eilends erꝛett mich / biß mir ein ſtarcker felß / vnnd em hauß zur burg / das du Pld. z 1- 
mich erretteſt / dann du biſt mein felß vnd mein burg / Herꝛ vmbdeir nam̃iens ,., . 
wilen wölleſt du mich layten / vnd außfůren / von deins nam̃ens wegen ſbiß gna Aner- 
dig meinen ſünden / Er wing — ſeines nam̃ens willen ꝛc. vnd ſent fie ein / nit pſaln. i oo. 
vmb jrer früm̃kayt willen / Deut. lx xis. _ 87 

Der Her: iſt mein ſterck vnd mein {ile/auffjn boffet mein hertz / vn mir iſt Plum. 2 8. 
geholffen / Der Der: iſt die ſterck ſcins volcks. NES 98 
Sthe Gott iſt mein hayl / ich bin ſicher / vnnd foͤꝛcht mich nicht / dann Gott iſt 
stack mein Pſalrts vnd hapl werben. ae 
O Per: du biſt mein ſterck / mein macht vnd zůflucht inn der not / Die Haydẽ 
werden zů dir kommen von der welt end c. a 
Mein ſterck vnnd mein lob iſt det Herꝛ / vnnd iſt mir zum hayl worden / Diſer 
* * jn groß machen / vnd eheren / dann dein gericht iſt groß worden Exodi.1 y. 
inn erck. 


yHhene verlaſſen ſich auff waͤgen vnnd roſſz / wir aber w6llen den nam̃en des 

Herꝛen anruͤffen / Herꝛ hilff. ce. | | Pſalm. 20. 
Der Her: iſt mein fels vnd mein feſte burg / mein erꝛetrer / Gott iſt mein hozt/ ; 

ich will auff jn hoffen / mein ſchilt / vnd hon meines hayls / mein erhoͤhung vund 

zůflucht / mein hayland / von fraͤuel wyrſtu mir helffen / Ich will den groſſen na 

r von meinen feinden erloͤßt werden. 5 
Einen Rünig hilfft nit ſein groſſe macht / ein ſtarter mann wirdt it eriettet 2-Reg#. 

durch ſein braft / Ein roß faͤlet am helffen ic. ſonder des Herꝛn augẽ ſehen auf die 

in fürchten / vnd auff ſein guͤtte harꝛen / das er jr ſeel erꝛettet vom tod / vnd ernoͤte 

ſie inn der theüre ꝛc. Dann er iſt vnſer hilff vnd ſchilt· 5 | 

_ Du haſt mit deiner hand die Hayden vertriben vnnd dein volck eingeſetzt tc; 


A? 


Dann ſie haben das land nit erobert durch jr ſchwert / vnd jr arm im nicht / va. . 


; b prone 
m ünde / ſonder es 


er zeyt vnd glück / das 
5 ner feüſt 


von Hot. 


lob fo 
Deut. 6. 10 


Gott iſt / der allain alles verwalt / vnd inn ſeinen henden hat / Eſa. lviij. Pꝛo. vxj. 

Der auch allayn gůt iſt / Lu. vviij. 5 
Hoſe. 1. Ich will jn helffen durch den Herꝛn zů Gott / aber nit durch bogen / ſchwerdt / 
—— Er hat nit luſt an der ſterck der roſſz / noch gefallen ab 
Pſaim. 1 47. aynem / Der Herꝛ hat ein wolgefallen an denen die jn fürchten / vnnd 
Ng. 14. an denen die da hoffen auff ſein barmhertzigkayt. Es gilt dem Herꝛen ebenn 


4A. ſel jm inn die hend gehen / vnd jms durchſtechen / Al 
nig Egypti thůn / allen denen die ſich auff m verlaſſen / Wo jr aber zů mir ſagt / 
wir — hoffnung inn Gott vnſeren Herꝛen ꝛc. 

Wann die gerechten ſchꝛeyen / ſo erhoͤꝛts der Herꝛ / vnd erꝛett ſie auß all jr not / 
der Her: iſt nahend bey den die zerbꝛochens hertzens ſind / vnd dem zerſchlagnen 
gmůt hilfft er / Der gerecht můß gleich wol vil leyden / aber der Herꝛ hilfft jhme 

Pla. 34 auß dem allen / Er bewaret jm all ſein gebayn / das deren nit eins zerbꝛochẽ wirt. 
Eſaie 6. Es würdt geſchehen / ehe ſie ſchꝛeyen / will ich ſie hoͤꝛen / weyl ſie noch reden / bin 
ich da ꝛc. Der iſt nahend allen denen die jn anruͤffen / Pa die jn anruͤffen ii 
Muth. io. der warhayt / Pſal. c vlv. Rain blat felt von dem baum on den willen des him 
Le. 12. 2 ſiſchen vatters / Va auch ewe har —— kopff alle ſind gezelt / eins darauß felt 
nit von dem haupt on wiſſen vnd willen ewꝛs vatters / kaufft man nit zwen ſpa⸗ 


rot / vnd zerbꝛochen roꝛſtab. Tgypti:? an ae 


tzen vmb ein haͤller / Ich ſag euch / einer auß jnen kompt nit vm̃ / der vater ſpꝛaͤch 


ſum. 36. dann ja darzů. ¶ Du hilffeſt vihe vnd leüten. Er hilfft allen denen / die inn ſhn 
pſam.z7. hoffen. Ich will ruͤmen Gottes wort / Ich will ruͤmen des Herꝛen woꝛdt / Auff 
pfaln. 26. Gott hoff ich / vnnd foͤꝛcht mich nicht / was will mir das flayſch odder ein menſch 
Eſue. 33 · thin. r haben ſein gewart / vnd er hat vns gehol Saͤlig ſind die / die 
Eſue. 30. ar ffn warten. Ob er verzug / ſo wart ſein / dann kommend würt er kommen / 
Ab. vnd nit verziehen zů helffen. Er iſt ein zeytlicher helffer inn der noth. Gott 
Pſalm. o. — anger Ich bin bey vnnd mit dir / das ich dir 
Ee. f. ar. helff ꝛc. Daher gehoͤꝛen alle Pꝛomiſſion / da Gott den ſeinen (das iſt / denen die 
t an jn glauben / ſich auff jn verlaſſen / vnd ein gůt hertz voller zůuerſicht zů jm ha 
ben) zůſagt erꝛettung T/gewt ſe hilff vnd beyſtand inn aller noth / Dieremie.vviij- 

55 xvx . xxxiij.xlviij. E zechielis. vij. xxxiiij. Danielis am vij.xiij. 2 
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o ſoll auch Pharao der Rus 
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Aon ott. XX 


dann auff jn allayn / Eſaie ix. viv. vxx. Hoſee viij. Judi. v. ih. Reg. vviij. Geher 
| three} py met e 
e 
t / Vana inn i men 
if alm lv. Der — kan ſein feſt nit erꝛetten / vnd der ſchnell nit daruon 1055 


tretten vnd ablauffen / was gelts ꝛc. 

Wer dich der greyfft mir inn mein aug. Wer ſie engſtet / der 

eauh/ond ſeine Engel v el Ferne 

vnd jr verſchonet 2c. Darumb ſpriche der Pꝛophet | 

vnſer Vatter / Dann Abꝛaham waißt von vns nit / vnd Iſrael keñt vns nit / Du TEES 
aber biſt vnſer vatter vnd erloͤſer von alter her / das iſt deinnam. — — 
Der Her: dein Gott mitten vnder dir / würdt dir helffen. Das treibt Jacha $opho.z 


epoch plaſter gebaple} onder dein wort O Der: / das alle ding haylt. = 
T Erhatſein woꝛt geſandt / vnd ſie gehaylt. Pſalm. ciij. redt Bauid zů ſeiner + ng hou 
ſeel/Nob den Herꝛen mein ſeel / vnd vergi nit / was er dir gůts hat bewyſen / der pf. 1. 


ſe | | | | 

— würdt Egypten mit groſſer ſtraff haymſůchen vnd ſchlagen / aber Et. 15. 
. | 
Ich will nit jmmerdar hadern / vnd nit ewig zürnen / ſonder es ſol vor meinem kſue 7. 
icht ein gnaͤdiger | de ra ad ee en / frid laſſen 
en ſbayde denen / die ferꝛ vnd nahend find / ſpꝛicht der Herꝛ / vnd will ſie hai 
Ich will eůõꝛ abweg vnd abfallen haylen / vnnd dein wunden verbinden / uren. z. 

e. vvx. 


Ich wi Iſrael geren lieben / vnnd jhr abtretten haylen / wann ſie ſich nun zů Hoſe. 4. 
mi bekerenn. ; 


Ich fire ſie weg / vnnd niemandt kan fie auß meiner hand erꝛetten. Ich will Heſees. 

mich verbergen / biß ſie jhr ſchuld bekennen / vnnd mein angeſicht wider ſůchen / 
wann es jn vbel geht / ſo werden ſie mich ſůchen / vnd —— wir woͤl 

lend wider zum Herꝛen / dann er hat vns zerꝛiſſen / Er wurde vns auch haylen / 
Er hat vns geſchlagen / Er würdt vns auch verb / Dan werden wir acht 
dꝛauff haben / das wir den Herꝛen erkennen / vnd gen. | * 

Biß vns gnaͤdig / vnd vergib vns alle ſünd / Aſſur ſoll vns nit mer helffen / vñ Hoſe. 14. 
wollen vns nit mer auff vnſere roſſz vnd reütterey verlaſſen / auch nit mer ſagen 
zů den wercken vnſerer hend / jr ſeyt vnſer Gott. Er thůt den willen / deren die alm. 2 
infürchten / erhoͤꝛt jr gebeth / vnnd macht ſie ſalig · ¶ Es hat den nam̃en Gottes auer gent 
myemands vergebens angeruͤfft / das er nicht ſey woꝛden / Dann es ſtehet cry8:. 
feſt / Ein yeder der den nam̃en des Herꝛen anrufft / ſoll gewerdt — 5 

Or 42s 


werdt jr empfahen. Es hat Gott nye nyemand ge den er nit gewert h 
Es můß aber gebeth vnd angerůfft ſein / auc Gott vnnd inn der warhayr 


Di geſchehen / 


Aon Sott 


eſchehen / das iſt / es můß alles im gayſt vnd glauben gſchehen / ſonſt laut es ni 
bb. 4. Se ——ů— — Ga. Jacob 2 6 
6% — — — — Chꝛi 422 
| was jr im̃ übig wer en / das werdt jr nemen ꝛc. 

agg 9 — to ndl glaubſts / ſ 


ED. ro non 
aco.j. Gott en ge ey / Er hoͤꝛt 
—— dane 2 eee 


2. Para 20. | ti a. vv. 

ay ach Arbe 
Pſalm. 595. gung vnd erhoͤꝛung iſt da / wann nun das beth gewiß / vnd der bitter glaubiger 
Pal. 3 1» gayſt vnd leben iſt / Es faͤlt an Gott nym̃er / au vns aber allezeyt. Ich aber ſpꝛa⸗ 


rſan. vs. vngwiter erloͤßt. Va er kan kaum ein vnrecht beth zeytlich on belonet vnd oner; 
hoͤꝛt laſſen / Sihe was ſein volck für heüchlerey treibt / vnnd mit falſchem hertzen 

m ſůcht vnd liebkoſet / Pſal. lvxviij. Er aber war barmhertzig vnd gnaͤdig jhꝛen 

ſünden / vnd verderbet ſie nit / ſonder wendt ſein zoꝛn von jnen / vnd gedacht das 

ſie flayſch ſind / ein hinfarender wind. Darumb treibt Dauid jm̃erzů inn pſal⸗ 

men / Ich will den nam̃ien des Herden anruͤffen / Pſal. cvvj. Ich hab den namen 
Eccleſia. 2. — Yar er mich erhoͤꝛt / Pſal. c vv. Wer hat yhe den nam̃en 
des Herꝛen angeruͤfft / vnd iſt nit erhoͤꝛd woꝛden ! Dann guͤtig vnnd genaͤdig iſt 

| Gott / er erlößt im̃ tag der truͤbſal die ſünd / vnd iſt ein ſchyrm̃ allen denen die hn 
EF ſaie. yr. inn der warhayt ſůchen. Suchet den erꝛen / weil jr jn finden mügt / ruͤfft jhn 
Eſue. i. an weyl er nahe iſt. War iſt es / das er der gotloſen gebeth nit erhoͤꝛt / Eſa. lviij⸗ 
| Amos. vj. Joha.iv. Pꝛo.vvviij. Pſal.vvvih.v:ſacb/cs iſt jn nit ernſt / vnd ſports 

in nun inn jrem hertzen / Sůchen ſich ſabe / vnd bitten nun / das er woͤll foꝛt ge⸗ 
ſo bald ſie ſich aber zů Gott wenden / ſich von jrem vnflat / vnnd jt hend vom 
» — — waſchen / Dann wirſtu mich anruͤffen / vnd ich wird dich erhoͤꝛn / 
Eſaie. 26. Duwyrſ ſchꝛeyen / vnd ſihe / ich bin hie. Wie ſollen ſte anruͤffen / inn den ſie nicht 
Romer. o. glauben. Darumb beſtehet der feſt grund Gottes noch / vnnd hat diſen ſigel / wie 
Paulus ſpꝛicht / Das der Herꝛ die ſeinen keñt / vnd es weicht ab von t / 

2. Timot. a. wer den nam̃en des Herꝛen anruͤfft. ij. Timo. ij. vnnd iſt inn ſumma ſchon ſaͤlig / 
Joel ij. Rom. v. Sihe wie _ rael ( das er dꝛumb angenom̃en vnnd an ſeyn 

ũſch geſetzt hat / das er alle abgefalne Hayden / damit zů opffer raitzen woͤll / nnd 

ſein gute an jhn erzaygen / auff das wir auch dem Gott Ifraelis mit verlaſſung 
j vnd dienen) ſo frey vnd gnaͤdig allent⸗ 

halb erloͤßt / all jr ſach ſo mit gwaltiger hand hinauß firr. ieher gehoͤꝛen die 
vilfeltigen verhaiſſungen / vnd auch haltungen ð gnaden Gottes / ſo er verhaißt 

vnd layſt / denen die jn ſůchen vnnd anruͤffen. Sihe / wie er durch Moſem das 

volck vilfeltig erloͤßt / erhoͤꝛt vnnd hindurch bꝛingt / von ſeines hayligen nam̃ens 

willen / ob ſie jn gleich offt vngedultig baten / etwa gar verlieſſen / etwa mit vnwil 

len ſůchten vnd anruͤfften /Daruon Evodus vnd Numeri vol iſt. 5 
Hieher gehoͤꝛen die wunder barlichen ſtreyt vnd ſig Iſraels / Joſu. vj. Am. vit. 
ſagt Got / er woͤll alle voͤlcker voz jn her vertilgken / nach dem erwecket er _— 
| ur 


7 


1 3 r 


Aonwotr. XXI 


durch derer hand er das volck außfůͤren vnd erloͤſen will / Judith. ij. verhayßt jn 
auch hilff vnd beyſtand ſo ſie jn allayn ſůchen vnd anrůffẽn. Ju. vij. wviy. Dar⸗ 
nach thůt er diß durch die R ünig / ſondlich durch Damd / Ezechiam / Joſaphat / 
vnd ſo etwa einer / der Gott ſůchet vñ anruͤffet / das ſcepter hielt / laſſet roͤl⸗ 
cker / Judam vnd Iſrael inn Babyloniam vnd Aſſyr:am gefangen week gefuͤrt 
werden / darumb ſie den nam̃en des Herꝛen — — zů mãcher 
lay m_—_ abfielen / Sůcht ſie wider / ſendet jn Pꝛopheten / die ſie vo jren qreiz 
eln abfoꝛdern / das ſie den nam̃en des Herꝛen anruͤffen / vnd erloͤßt fie/ bekert mit 
iger hand wider / wie Nee. iv. bekeñt / darau id m̃er tringt / vnnd dis | 
wunderwerck Gottes iñgedenck iſt / wie volgt. Iñ dich haben vnſere vaͤter cd. a:. 
vnd du hilffeſt in auß / zů dir ruͤffen ſie / vnd nd erꝛett / Sy en auff 
ich / vnd ſind nit zu ſchanden woꝛden. Auff dich Her: tram ich mein Got / hilf Van. . 
mir / von all mein verfolgern / vnd erꝛett mich ꝛc. Mein ſilt iſt von Gott / 8 den 
qchtigen von hertzen hilft / das treibt er noch klaͤglicher / Pſ. vvv. vvvj. lv. 
Biß mir — 4 gnaͤdig mein Gott / dañ auf dich crawet mein ſeel / vnd Pſal. v. 
vnder dem ſchaten de ner flü hab ich ein zůflucht / biß die ſchalck hait vbergeet / 
3 Gott dem ſten / zum Gott der mir auff halff / Er ſant von 
mel ſein hylff / vnnd halff mir von der ſchmach meins verſenckers / Gott ſandt Pat 
ſem gute vnd rrew/Selg. Die Gott ſůchen / denen würt das hertz leben. Hilf vns 75 * % 
Gott vnſers hayls/vmb die cer deines namens willen / erꝛett rnns/rnnd vergib "7 *1 
vns vnſer vntugent von deins nam̃ens willen / das nit villeicht die Hayden ſpꝛe⸗ 
chen / wo iſt nur jr Gott ꝛc. Da du mich inn der not anruͤfteſt / half ich dir auß / */43 1+ 
vnd erhoͤꝛet dich / da dich da; waſſer vberfluß vnd verſůcht dich am haderwaſſer 
Sela. Item Pſal. cvj.cvij. erʒölt er wie offt er ſie erloͤßt hab auß gnaden rm fey; = 
nes namens willen. Wer vnder dem ſchirm̃ des aller hoͤchſten ſitzt / vnd vnder 
dem ſchatten des allmaͤchtigen bleibt / der ſpꝛicht zů dem Herꝛn: Mein 3linerfiche 
vnd burg / mein Gott / au ich hoff / dañ er würdt mich erꝛetten võ ſtrick des Kn 
jagers/ vnd von der peſtilentz der liſtigkayt. Er würdt dich mit ſeinen fettichen 
decken / vnnd 2 würdt ſein vnder ſeine flügeln / ſe n trew iſt ein ſchilt 
vnd ſchutz / das du dich nit fürchteſt voꝛ dem grauſen der nacht / voꝛ dem pfeil der 
des tags fleügt / voꝛ der peſtilentz die im finſternus ſchleucht / roꝛ der foꝛcht / die im 
mittag verderbt 3 mein begert / Ich will jm außhelffen 4 Ich will jhn be⸗ 
dañ er keñt meinen nam̃en / Er ruͤfft mich an / ſo will Ich ihn erhoͤꝛen / 
ch bin bey jm inn der not / Ich will jn herauß reyſſen / ind zů eeren bꝛingen / Ich 
will jn ſetrigen mit ewigem leben / vnd will jm mein hayl zaigen. Ich ruͤf dem pfſalm. 1 20, 
iñ meiner not / vnd er antwoꝛtet mir / Herꝛ erꝛett mein ſeel von den boͤſen 5 
meülern vnd falſchen zungen. ¶ Ich hůb meine augen auff / zů den bergen / vnd f/m, 131, 
dar on mir hilff kompt / mein hilf kompt vom Herꝛen / der hym̃el vnd erden ge⸗ 
macht hat / Er würdt dein fůß nit ſchlaffen laſſen / dann der dich behůͤt / ſcblaffeet 
nicht / Sihe / der huͤter Iſraels thůt kayn 2 zů ꝛc. Spꝛich nit / ich will boͤß mit Prove. 20. 
vergelten / Harꝛ des Herꝛen ſder würdt dir helffen. Alſo verhayßt er in / ſo 
ſte ſich zů mir bekeren / vnd crew bleiben / will er ſieerl6ſen von all jhren henden / 
e. vv. vvvj. Eʒze. viij.vvviiij. Vha auch von der hand des tods ꝛc. Hoſe. viij. t... 
ij. v. vj. Darumb hat Chꝛiſtus zů letſt durch den tod / auch den dye deß 
tds reich innhelt / das iſt / den Teüfel erwürgt / das Er diſe erlöͤſet / der das gantz 
Eben / ſich vo: dem tod entſetzten / leb. ij. Coꝛ. vv. Daher würdt Gott gar offt 
en hayland geneñt. j. Reg. viiij. ij. Ne. xvij. Job. vitj.vvitj.Dan du biſt mein gott 
vnd mein hayland / Pſal. vvv. lvij. Item Sap. vvj. Durch dich aller hayland / ec. | 
Eccle. lj. Eſaie viz. Du haſt vergeſſen Gott deines haylands / E{aie.vry. Ich bin xſue.4. 
der Herꝛ dein Gott / der Haylig Jjrael dein hayland / vnd _ mich Fayn 2 
it 


Aon Bott 
rar ar. land / wendet euch. Es iſt ſonſt kayn Gott vnd Hayland / dañ ich / wendt euch 
zu mir / —— — NG — 
Es iſt kain hayland on mich /Noſe. viij. Der vnſer £ vnd Saͤligmacher 
iſt inn allen noͤthen / Hie. xüij. Dan. vj. Mich. vij . Diſen nam̃en hat Gott im neü⸗ 
Gott vnnd wen Teſtament gar auff Thꝛiſtum gewendt / das Er der welt Dayland würdt 
Charſtus ein genañt / Matth. ij. Joh. tij. Tit.ij. Ein hayland ſeiner gmayn / Ephe. v. vnd wirt 
Ade dier nat offeauch n Liewen Teſtament abgewůch das yetz Chꝛiſtus yetz 
Geott ein hayland würdt genaͤnt / alſo würdt zum. j. Timo. j ij. iiij. Gott der hays 
land genent / vnd iſt eben eins / weil Chꝛiſtus inn Gott / vñ Gott inn Chꝛiſto eins 
ſind.j. Joh. v. Joha.viiij. | | 
Auff diſen hayland habend die Hayligen Altuacrer jr hoffnung gericht / vnd 
allayn inn allen noͤthen angeruͤfft / wie gehoͤꝛt / vnd ſonſt niemandt / Gott 
will diſe ſeine Eer / kaynem andern günnen / das wir auff nichts anders batwven/ 
bemer- L ele ſagf 0h hne, Jeb Jeb bins] Jchſelle bye 
a wie er inn Eſaia an vil oꝛten ſa ins / Ich Ich bins / J s byns 
der dein miſſethat außtilgket / von — ꝛc. Sagt nit von yen 
dert eins Hayligen willen / Eſai.xlij. vlüi. vl v. vliij.vlviij.ꝛc. Den ſůcht / den bitt / 
den a /Dauid vnd alle —— — a 
; Mit lob will ich den Herꝛen ffen / ſo wyrd ich vor meinẽ feindẽ ſicher ſein. 
» ,Regi.22: Stand auff Herꝛ / vnd hilff mir mein Gott 2c. Bey dem Herꝛen ſtehet die hilf 


Pſalm. s. vnd ſoꝛg. ꝛc. 5 
— . AcpPaerſtraſf mich nn un denen rente Hilff mir venb deiner barmher⸗ 
dave willen, 

. Ein Gott der da hilfft vnd erꝛettet / die / die inn jn hoffen ꝛc. Ich ruͤff zů dir O 
* Gott ꝛc. Beweiß dein — gute / dein — die dir vertrau⸗ 
1 e m /Befhreen enich verder dew {harra 

Pſalm.6B, — beo aufgcngebe 

Pſalm. 8 0. _ — vnd mach vnsſaͤlig / zayge vns dein angeſicht / ſo find wir ge⸗ 

neſen / Pfalm.cvj. | | 

eſdm. 109, DIeremach mich ſaͤlig / hilff mir / ſo bin ich geneſenn. Rerct wider zů Gott 

113.119, eerem hayland / ſo ſeyt jr geneſen / Eſai. vvx. vxxv. 

Hieremi. 9 O derꝛ mach mich geſund / ſo bin ich geſund / mach mich ſaͤlig / ſo bin ich ſaͤlig. 

Here. 42. Fiürcht dir nit O Iſrael / dann ich will dir beyſton / vnd bin mit dir / dz ich dich 

- R | ber ale die beladen ſeyt / Ich will ch erquick 

W ompt her / alle die jr | euch erquicken. 

Yoh. us Inn der welt werdt jhr vnfrid haben / aberinnmir feid/qchabrenchwellib 
hab die welt vberwunden. 3 . 

&ctwon.4. Wer inn mich glaubt / würdt ſaͤlig vnd ewig leben / Johan. ij. vnnd kan nicht 

gs ſterben / Johann vj. Dein glaub dergebolſfen . v. Lu. vii. Bleibt inn 
mir / wie ich inn euch — v. was jhr den Vatter bitten werdt inn mei⸗ 
nem nam̃en / das würdt Er euch ſyꝛaͤcht nit inn S. nam̃en / Joh. 
vvj. Dann es iſt kayn anderer nam̃ inn dem wir muͤſſen ſaͤlig werden / dann inn 
dem nam̃en Cheiſti Jeſu. Act. iiij. 

«,Timoth.z, Gott will das alle menſchen geneſen / vnd zů erkañtnus der warhayt kom̃en. 

Pſalm. 1 49. . Inn all deinem leben lieb den Here / 

Eccleſia. 3. jn an. | 

Eſue 33. - Derzdubiſtvnſerbayl inn der zeyt der not vnnd truͤbſals / Item / Capit xlr. 

| Mein hayl würdt weyt ſein / Ich will hayl inn Sion geben. 3 3 
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Gon Sort XXII 


Es iſt mir zů wenig / das du mein knecht ſeyeſt / die hoffen / das hauß Iſrael zů kae. a. 
_ ch hab dich geſetzt zum liecht der Dayden / das du mein hayl vnd hay⸗ 
lad ſeyeſt / biß zum end der welt / Diß ſagt der Herꝛ / der Erloͤſer Iſr aels jr hailig. 
Hem hayl würdt ſich biß inn ewigkayt erſtrecken / vnd ohn end ſein mein ge⸗ Eur. 7 i. 
rechtigkayt / Hoͤꝛt jhr / die jr den gerechten wißt / inn deren hertz mein gſatz iſt ꝛc. 
Dein volck iſt ewig gerecht / Eſai. lv. | : 2 | 
Summa/bayl/qgnad vnd hylff ſagt Gott den ſeinen allenthalbẽ zů / Eſaie. lvj. Baruch. . 
Hiere. iij. Sye werden ein ſchnell hayl ſehen inn Gott ꝛc. Dann ich hab ewig inn Miche s. 


Gott a | 
Er würdt ſein zum hayl / allen denen die jn fürchten. Darumbhat Got auf Lace, 1. 
gericht ein hoꝛn / deß hayls zů geben / die kunſt der ſaͤligk ayt ſeinem volt / vnd ſie 
zů erloͤſen von all jren feynden. | | | 

Wie die ſtym̃ von hymmel zeügt / Apo. vij. Nun iſt das hayl vnd die krafft / vñ Abo. 12. 
das Reich vnſers Gots woꝛden / vnd die macht ſeines Chꝛiſto. 

Auß diſem grund ſpꝛicht Job / Cap. viij. ob du dich gleich anders heltſt vnd ge⸗ job. 10. 3. 
bareſt / ſo wayß ich doch / das du aller ding gedenckeſt / darumb will ich inn jn 

en / wann er mich gleich erwürgt. 


daher kompt der trutz der H. Pſal. iiij. Du haſt mich inn ein ſonde hoff⸗ 


dee ene der Herꝛ iſt des armen hoffnung. Pſalm. 14. 
Saͤlig iſt der mañ / des hoffnung der nam̃ deß Herꝛen iſt. Gott iſt mein hoff ?ſam,4. 
Pal. lvj. Mein hoffnung iſt inn Gott 2c. 5 Pſalm.s 2, 
Er iſt ein hoffnung aller welt end/ Pn du mein hoffnung vo mei⸗ 4 
ner jugend / Pſal. loxj. vñ ein thurn ð ſterck vor de angſicht des feinds / Pꝛo. vviij 


Es iſt mir gůt das ich mich zů Gott halt / vñ mein zůuerſicht ſetz auff den Her Pſaln. v 3, 
ten Gott ꝛc. des lert er auch das Iſrael / Pſal. lvx viij. das ſie von den thaten Got 
tes jren kindern ſagen / das ſie auch auff Gott jr hofnung ſetzen / vnd ruͤmen ſeine | 
Der Her: iſt mir woꝛden ein zůflucht vnd freyung / vnd mein Gott zů eln. oa. 
hoꝛt memer hoffnung. | | 
Du biſt mein Gott vnnd hoffnung / layt mich dein weg / leer mich dein willen Pſan. 143. 
thůn / dann ich bin zů dir geflohen / vnd inn dich gehofft / Dein gůter gayſt gelait 
mich inn dein reich / von deins nam̃ens wegen mach mich lebendig ꝛc. IY 
Biß inn der foꝛcht Gottes den gantzen tag / ſo wyrſt an — +" hofnũg * 
haben / vnd dein wartung würdt nit vergebens ſein. 
Die weißhayt ſpꝛicht / Eccle. vviiij. Inn mir iſt alle hoffnung des lebens vnnd packe 24. 
der tugend ꝛc. Ich bin ein můtter der hayligen hoffnung. ꝛc. 
Der Gott furchtet / würdt nit zyttern / dann Gott iſt Gin * 
Der: du biſt mein hoffnung vnd rům / zů der zeit der truͤbſal / ſie hoͤꝛen mich ꝛc. Wb 
ch bin aber dꝛumb nit von dir gefallen / mein hyrt ſo hab ich menſchen rum nit e 4 wi 
ert ꝛc.ſey du mir nun nit ſchꝛaͤcklich mein zůuerſicht vnd rům inn der not. ꝛc. 3% 3. 
Der: iſt die — ſeins volcks. | 2. Machd,v. 
Alſo hofften / harꝛten vnd rrawten die auſjerw6lten Iſraeliten / ij. Macha. iv. 
allweg mit viler zůuerſicht inn den Herꝛenn wol wiſſende / das Gott / die inn jhn 
nicht verlaßt / wie Dauid ſpꝛicht / Pſalm. vvij. der ſelig macht alle die inn 
n | 


tem inn den Herꝛen ane #2 nw dech nit ſchwach / Pſalm. vxvj. | 
den hoffenden inn den Herzenn/-wirde barmhertzigkayt vmbgebenn / 
ern. : | 
Alle red Gottes ſind feürin / vnnd ein ſchilt denen / die inn ſic hoffen. | 2 5 
Wehe den abfelligen k indern die hinab vmb hylff inn. E gypten ziehen / vnnd 7 393% 
auff hilff der roſſz vnd rayſigen zeügs hoffen. „ 
| itt ůt 


2 4.4 av 
Nass t: 


| 1 
— 
namen P 


— A de mechtig 


: Sollnic mein eel ich vor. Gore ducken/ſchwey en vnd vnderthon ſein: Dar 
von jm kompt mein Hail / Er iſt mein hoꝛt / mein hail vnd me in ſchutz / darumb 
wird ich wol bleiben ꝛc. Mein ſeel ſchweige Gott / dann mein hoffnung vnnd go 
dult ſteer auff jm. Dann er iſt mein Gott / mein hayland / vnnd —— 


Feng 


ein 


— die leut / auff der wag ſeind ſy leychter dann die eytelkeyt ſelbs ꝛc. Se 


bey im / Nit ſerꝛ von dem / das e e ſage Ger Ber an Eren. 


Die vberblibnen werden hoffen inn den nam̃en Gottes / wer in jn hofft / wire 
Mach. a nit erligen vnd matt werden. Hoffet iñ die angebottene gnad. | 


n inn den lebendigen Gott. | 
eytenmal ich — — hab / haſtu mich erhoͤrt / O Herꝛ mein Gott. 
Wie gantz eytel ſind alle menſchen / ſo da leben / Sela. Dann yederman iſt ver 
geblich vnruͤwig / vnd vergeet wie ein bild vnd ſchatt / Ehr ſamlet ſchaͤtz / rnnd 
3 nit wem. Herzl r 
106. dem ʒil meins lebens / das ich ennen / was mir faͤlet / Sihe du haſt mein 
Fl. 26. tag all — iſt wie nichts voꝛ dir ꝛc. Wie eyttel ſeind all 


Pſalm. 40 | 
1 Du biſt mein helffer vnd erretter / mein Gott verzeühe nit / foͤꝛcht dir nitt / ich 
E,. hab dich erlediget / vnd dich mir oder nach meinem namen genent / Du biſt mein 
ich will menſchen für dich geben / vnd voͤlcker für dein ſeel / Laß dir nun nit gran 
J eberberentte ste bar: ond began i den Herꝛn zů b J 
«= entſetzet ſi ar n zů bitten ꝛc · Inn 
8 —— terraftmeke ſevef 2c 5 i 1 
ace derhandalleretvrerfeind. | 
Ado. DPerefibeanjr dꝛaͤwen / vnd gib deinen knechten / das ſie mit aller fratdigtairre 
e eee ee en ee en. 
| auß vnd alle oꝛt d. ſfeſte / b / freyũg / 
elffe —— 


zůflucht / —— hoy hh ö 
bayls ſliecht / ſeelen / rroſt / hoffnung / geneſt, | 


Ich wi 


Dann darumb haben wir muͤh vnd arbayt / vnnd werdend verhaßt / das rie 


Den Herz ewvren Gott foͤꝛchten vnd betten an ꝛc. ſo wirt er euch erꝛetten võ 
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Aon Sott XXIII 


— nir verlaſſen / noch laſſen ſbiß keck vnd ſey manlich / Alle zeyt bes t.« 


Tee wil ch dep ben fond de große berg 5 | rob. 
Ruff zů mir ſo will ich dich hoͤꝛen / ir groſſe ding zeigen. _—— 
Waruber zwen oder drey in meinem namen verſamlet / eins werden / das ſoll ö 
jn wider faren. 


Ssecht dir nit / dann ich habs in dein hend geben / keiner auß jn / mag dir wid⸗ lo 


Herr in dich vnd in deinen namen hoffende / kom̃en wir / laß wider dich die me 

nit obligen. | | 1 
Gottes hand wirdt für euch ſtreitten / vnnd dein gehilff wider dein feind ſein / Pers. 2 
Sthe deß gleichen ij. Eſd. üij. | | Deut. a8 


Der Her: wirt für euch ſtreytten / ſteet jr ſtill vnd ſchweigt. | nbd 
Sojr widerkeren / vnd růwen / werdt jr ſelig werden / Dann in ſchweigen / vñ Flare 
n / wirt er ſterck ſein. - wee * 


ieher gehoͤꝛn alle hiſtoꝛi / von dem ſegen Chriſti vnnd Iſraelis / ſonnderlich pg. i 5 38 
Chriſtus bild vnd leben. ſeg Iſt ſ Par. 193 

Es werden in dich hoffen / die dein namen keñen / dann du wirſt nit verlaſſen 
die dich üchen / Pfal. ix. | Pro 23, 

Setz dem hertz zů meinem woꝛt / ſo wirt dein mund daruon vbergeen / das in 
dem Herꝛn ſey dein trutz. 

Wir hoffen nit auff vns ſelbs / ſonder inn Gott / der die todten erweckt / in den * Cor. « 
wir hoffen. Wer inn Gott hofft / wirt erhalten / vnd wer das gſatz recht helt iſt 219-29 
ſig. Nie her gehoͤꝛt / ſo von der hoffnung in Gott geſagt wirt. Sap. vvj. iij. 

Eſd. üij . Zzech.· vv vj. vv vj. vvvij. ij. Reg · vviij. gar ein ſchoͤn capitel / vonn der 
antwoꝛt Ezechie des Runigs / Item Dauid in Pfalmẽ durchauß / wie zũ theyl Gottes ehe⸗ 
oben gehoͤꝛt. | kantnus al⸗ 


Wer ſich ruͤhm / der ruͤhm ſichin Gott. a0. 
Der weiß ruͤhm ſich nit in ſeiner weyßhayt / Der reych nit in ſeinem gůtt / ſond Cor. e 
in dem ruͤhm er ſich / der ſich ruͤhm / das er auch mich ken vnd waißt. Hier. 9 


Frewet euch im Herrn / vnd hupftauf jr gerechten / vnd ruͤhmen euch / alle dye 
auffrichtig von hertzen ſeind. Dich kennen / iſt volkomne from̃kayt / dein ge⸗ Pal. 3. 
rechsigkeyt vnd krafft erkennen / iſt ein wurtzel der vntoͤdtlichheyt. Sap. u f. 
— —— ſte dich waren Gott erkennen / vnd Jheſum Chꝛi⸗ lob. 5. 

u geſant haſt. 1 

In ſeiner kunſt / wirt mein grechter vil rechtfertigen. Eur. 


Aon dem almechtigen / wunderpar. 


Eth den Adam ſonſt Enos nant / fieng an erſt nach Abel den namen vondemna 
dep Dern anzůruͤffen. Nun weil wir von des Herꝛn nam̃en zůſagẽ men Gottes 
— voꝛ hand haben / můßt du wiſſen / das Gott / weil er einig vnd allain iſt / 
kein namen hat oder haben mag Exo. ij. Darumb heißt die ſchrifft Gottes / na 
menn ſein gůt woꝛdt / namenn geruch / vnnd geſchray / vnnd alles ſo mann 
neñen / vnd von Gott ſagen mag / dz iſt Gotes nam / wie man icht / Der 
ein gůtten namẽ / ein gůt woꝛt / Alſo hatt Gott / weil er allain gůtt iſt / vnnd 
licht gůt / dann was auß jm fleüßt / ein namen vber alle namen / das Gott vnd 
nam iſt / alles gůt vñ allꝛ namẽ / die ye gůtt ſeind geweſen. Diſer rům vnd 
ſhall Gottes / durch ſeyn wunderthattenn / vnnd gewaltige hannd erſchallen / 
inn aller welt / iſt ſem nam vnnd rům / wer ſich auch an diſenn nammenn 
ergibt / henckt / anruͤfft / vnd lobt / der wirdt im ſelbigen namenn 4 
| iſt e 


| H lichen / vnd erſchꝛocklichen namen Sottes. 


Weng, 12.13 ſchoͤpfer om 


Exo. 


ladic.i to 


lacks 


Dent,C,1.0 


Dent. 2s 


10ſ. v 
Pfalmo. 25 
6 Reg.y 


s Para. 


» Pard-*9 werde ſein nam 


ludith. v 
Pſelmo.s. 
Pſd. ze. 


Aon wotr2 


wer den namen des Herꝛen anruͤfft / als wer Gott vnd den 
vnd der erden anruͤfft / Alſo will auch Gott Abrahams namen 
41 Darumb er auch de namẽ des Dern —— vit. 
| mb will jm Gott kain ſondern namen geben laſſen / vnd gibt a 
cob — 4 — — theding / Geñ. xxxij x xv. Exo. ij. Da ſie von ſeiñen 
namen fi vn zů Moſt. | 

Ich din der ich bin / Das iſt mein nam in ewigkait / will ſagen ich bin alles das 
da ĩſt / aller 9 i ſtiſt / aller weſen weſen / vnd ĩ ſum̃a alles inn allen 
wie ſol man nu de vnentlichen / der alles iſt / mit einem nam̃en neñen / weil er alles 
iſt / das man gůts nennen vnd gedencken kan ¶ Ja weyt drüber / vnnd aigentlich 
der ding kains / das man — ů —— ſünnen faſſenn / odder 
ur r lg och ele — — — —— 
a i t au on glauben / keyn anruffung / Ro 

2 hho bin ð Herꝛ ein Got Shaded] oð Adonai/dz iſt em velit 
vnd ein vberflüſſige gnůgſame / vol alles gůtten 2c. Meinen namenn hab ich 
_— gehe / Almechtiqer iſt ſei | 

movv.ſaqgt es er iſt ſein nam. 

Hon di — — /ebien! —— Gottes 
— — zier erttigkeyt / lüge / odder eynich 
— — Po erꝛlich vnd groß iſt / vnd voꝛ deß — 
way auff die erd ſolten fallen / vnd vns vnwürdig achten / den zů nennen / Da⸗ 
rum üt er ſo offt / das man ſein Heyligẽ namen nit eyttels vnd vergeben 
fuͤre. Exo. xx Leuit. xix. Sonder ward jn gebotten / das man allain zů wicht. 
— cel ondwarkeyeberraffen/ſein gen namen zůr zeugtnusſolte 
auchen / vnd ſchweren / Deut. vj. x. 


iſt eben ſo vil 


Herꝛn / wirt Got dein plag meren / vnd deins ſamens ꝛc. Siheſt du wie hie Moy⸗ 
fo — offt — | das iſt 
e Gott offt er mant / en namenns / dasi 
ůten geſchrais / vnd rhůms / der auch in alle welt extball/nalich ſein . — 
erck / wolthat / gerechtigkait ꝛc. Darum̃ ſpꝛechen ſie / Herꝛ ſchon deins nam 
mens dꝛan 2c. Herꝛ von deine namens wegenn biß gnedig / wie volgt. 
Alſo — oſue.cap.vij. erꝛ was wiltu dein groſſen namen zeyhen / ſo d 
vns verti eit. e 
Hilff vnns Gott vnſer Hail / erꝛedt vnns doch von wegenn der gloꝛi deyne 
namens / vnd bis gnedig vnſern ſünden / von wegen deins namens. Das nit vil 
2406 e — — ꝛc. 1 RE: 
o ſpꝛicht Naamam Syrus / Ich meint Helias ſolt zů mir een / vñ 
den namen ſeins Gotts vber mich anruͤffen ꝛc. _ my 
Auff diſe weiß bitt Salomon / Das Gott zů Hieruſalem ſonderlich w6ll qni/ 
dig ſein / vnd ay erzeygen / das ſeyn nam da ſey / vnd erſchal / vñ lautpꝛaͤcht 
voͤlctern / auff das ſy jn foͤꝛchten. 
Alſo erſchall ſein Heyliger nam / biß an die en Egypti. Dann ſy hetten 
teglich wunder von diſem — 2 | 
Herꝛ iſt deyn nam ſliß diß ſchoͤn gebet der Fratven Judith. 
Wie wund ich iſt Der: dein nam / auff dem gantzen erdpoden. Pſal.vil 
Heylig vnd erſe lich iſt ſein nam Pſal. cvj.cvij. 


KD” 


Wir w6lle im namen vnſers Gotts / auff werffen tc. Jhene verla⸗ 
ſenn ſich auff waͤgenn vnd roß / wir aber — na vnnſers 


Darumb 


Wa du nit ſoꝛchteſt ſein eerwirdigen erſchꝛecklichen namen / das iſt Gott den 


r. ö 


Kresse ee .- ems ap 


—_Y} = Vw» nw” ROT 


> IS: SS RV Vs Y Www os ww 


* 3 3 A. #2... A dlEroen 


Aon Sott. XXIIII 


Darumb iſt im namen Gottes ſouil geſagt / als in der krafft rhům vnd macht * 
Gottes / wie nun die ſchrifft ſagt. E 

Es iſt tain ander nam tm himel vnd auff erdẽ / in dem wir muͤſſen ſeelig wer⸗ 
den / dann in dem namenn Chꝛiſti / ſoltu nit gedenckenn / das der beſtendig nam | 
Jeſus doch ſelig mach / ſonder all ſein thon / leer / lebẽ / wort / leiden / vñ laſſen/Des £49. 
alles zůmal nent die — ſein namẽ that vñ rhům / in dẽ wir ſelig werden ſollẽ. 

Alſo ſpꝛicht auch Chriſtus in Dauid Pſal. vvxij. Ich will dem namenn mein Pſalmo. 3 22 
brhdern verkünden / das iſt / ich will jn dein lieb / gnad / vnd wunderthat erzelen. * 
Das haißt den namen Gotts großmachen / nit das man mit guldin bůchſtaben pg 
ſchꝛeib / ſonder von ſeinem thun ſing vnd ſag. | 

Wie dein nam / alſo iſt dein rhům biß ans end der welt. Schaff Herꝛ das pſalm. 4 
die . — das Herꝛ dein nam ſey / vnd das du allain der aller hoͤcheſt pſalno. sz. 
auff er | 
it vns Der: nit vns/gibe cere/ſonder deinem namen gib preiß. Der: dein Pſdno.1 148] 
nam bleibt ewig. Pſalmo. 7 

Der nam Gottes iſt ein ſtarcker thurn / die gerechten werdenn darzů fliehen 
vnd erhoͤcht werden. A 

Daher kompt es / das man ſagt / Ehs iſt beſſer ein gůter nam / dann vil reich⸗ Balle! 


Sein nam wirt geheiſſen ein wunderparlicher Rathgeb / rath / kraft / ſterck / E a. o. 
ewiger vatter. Fridfürſt ꝛc. 
roß biſtu / vnd groß iſt dein nam in der krafft / Es iſt keiner dir gleich. Hire, : a. 


Eſaias cap.lviij. Es iſt nyemandt der dein namen anruͤff. Eſai.6 4 
Das wirdt ſein nam ſeyn / damit man jn wirt nennen / Jehena das iſt Heri / Hier. az 
Der: Hier. vvxiij. vvviij. 


Ich e deinem namẽ vmb dein gůt vii trew / dañ du haſt deinen namen ana. 6. 
vber alles herꝛlich gmacht. Der nã des herꝛn ſey gebenedeyt vñ loͤblich / võ nu an 256 
biß in ewigkait. añ werden ſie all hoffen in den namen des Herꝛn / vnnd jm ah o | 
dienen einhellig. Es iſt ein Herꝛ / vnd wirt auch nu ein namen haben. Groß 


iſt ſein nam vnd den Hayden / an alle enden opfferẽ man raynopfer ſeine name 


hapt mein nam veruneert / aber mein namẽ iſt groß / vnnd erſchroct lich v Nalach. « 
erden heydẽ. Alſo muͤßtẽ in diſem rhůmwirdigẽdes vatters / vnd des ſuns namẽ Math. 28 
des heyligen gaiſts / alle voͤlcker geteufft! werden. | 
Alſo hat Gott Chꝛiſt ein namenn gebenn / vber alle namen / das inn dem na- 
menn Chꝛiſti ſich aller knie biegnen / imm himmel vnnd auff erd / maynet frey⸗ Phil. 
lich nitr den namenn Jheſum / weil ſonnſt noch mer diſenn nam̃enn tragenn 
haben / ſonder ſein woꝛt / wunderthat / ſig / lauff / leben / ler / leiden / vnd gwaltige 
fuͤrung / der gantzen welt / auß dem dienſthaus der ſünd vnd den gantzen ha 
del Chriſti / Diß iſt der nam / der wedder voꝛ noch nach keinem ye gebenn / noch | 
yer gebẽ wirt / wie Apoc. ꝛc. ſtet / Sein nam wirt genẽt werdẽ / dz woꝛt Gotes/ fer. 
Er hat auch auff ſeinem haupt geſchꝛiben / ein namen den nyemant wußt / oder got un; 
leſen kund dan cr ꝛc. So vil vom namen Gotes. Merckt er heißt auch ein vol⸗ derparlich 
komner wunderparlicher Gott / darumb das all ſein werck / wie er ſelbs volkom⸗ vnnd volks⸗ 
men ſeind / vnd er nicht dann wunder thůt / groſſe ding zenicht / vnnd das nicht 
iſtherfirr hilft / dz es alles ſey / dz hoch ernider: / das nider erhoͤcht / das groß klain 
vn dz klain gꝛoß / dz geſehẽ plind / dz plind geſehẽ macht / Dz treybt er fiir vñ für 1. C 


Cnc. j. Rom. üij. Johan. ix · Darumb wirdt auch ſein nam wunnderpar ge- pain s 


heyſſenn Eſai. iv. Exo. iij. vnnd Danid/ O wie wunnderparlich Herꝛ iſt deyn 
nam / auff dem gantzem erd poden Pſal. viij. Der du wunder allein —_ 
1 auwetr 


Aon Wott 


Abicu. i Schau wet jr Halden / {cher vnd verwundert euch dann ich will ein werck 
thůn / zuͤ nn es euch jemant ſagt / &hg 
Amos. v. kan der gantz erpod ſein wort nit tragen noch leiden. 
r Der / wer glaubt vnſerm gehoͤꝛ ic. 
— — du wunder chäſk künden wirs nit leyden. 
— 2 — hace die wunderparlich weyßheyt / werden file nit tragen / 
o ſage bede Moſes Evo. iv. Item Joſue.cap.iij . dem volck voz / wie Gott 
| Aſp ried thůn / — — ſagen werde. 
r. Alſo ermant ſie Dauid aller wunder Gottes / das ſy daran gedenckenn / vnd 
iv. werden die Judeng  geſcholteri/das Ne wonder Gottes nit ſeind inge; 
Heſt. 17 — 5 1— from Heſter cap. vv. erzelt / Herꝛ du biſt vberauß wun 
der parlich ꝛc 
Lieber ſihe doch die wunderwere gottes / deren kein zal iſt / ſpꝛicht bede Job/ 
vnd ſein freünd cap. v. iv. vxxvij. 
. N n ſeind die P alm or vol Pſal.lvviij. Gott iſt wunderparlich in ſein; 
Jtemich 1 dein wunder erzelen / Dann du biſt Gott der du wunder 
5a Pſalm.lvvj. Von den wunder wercken Gottes ſteer vil Pſal.lvvvj. a 
Balm le vvvj. Groß biſtu o Got / vnd thůſt nicht dañ wunder / Alſo das v 
alle dein voͤlcker dein wunder erſchallẽ ſeind. Pſal· vcvj. Gedenckt ſeiner wunder 
Paal. cv. Vnſere vaͤtter in E gypten haben deine wunder werck nit verſtanden. 
Pſabm.: 1 9. cvj. De will ge c deiner wunder / vnd mich darin vben. 
rſdwo. 140 33 tSerrſcind alldein werck te ſeind mir ze hoch / ich kanns nit 
padus. 7 5 


_ : . SO macgdes droß deinen namen / dañ du thůſt wunder. 
werck ſeind wunderbarlich / vnd verboꝛgen ꝛc. 
Alſo verwundert ſich alles volck / vber der lerſonnd ebenn Chꝛiſti / das nicht 
dann eyttel wunder iſt Mat. v. vj. vij. Johan. üij. v. 
Add. 1 Sehen jr verachter / entſetzt vnd verwundern euch / dann ich thů em werck zů 
ewren zeitten / welchs jr nit glauben werden / ſo es euch yemants erzelen wirt. 
Acto. a Das volck ward ſcheuch / verwundert vnd entſetzet ſich / vnd ſpꝛach einer zum 
OO 9994 Cs pꝛachen fieſeind 
vol ſuͤß weins. 
Erd f Wer iſt ſo herꝛlich in der Heyligkeyt / erſchrecklich / loͤblich / vnnd wunderthi/ 
tig 1 
BM Wott iſt oß / mechtig / vnd erſchꝛocklich / der kein perſon nit anſihet. Da⸗ 
_ jo rumb af ——— großmechtigen namen. 
ch wil zeichen thůn / die Fain menſch ye geſehen oder gehoͤꝛt hat / auff erden / 
Exod.34 * pe das e ace 1 das 
er thůn wire. 0 nt er r udic.vii =. 
Pfaln.47 Der Der: iſt hoch / ein erſchrecklicher K x 
Eeren ſeinen namẽ / machen em hä herllah price Got / wie wnnder⸗ 
1 6. harlich vnd erſchrocklich ſeind — — ſehenn an die werck 
Pſaim.s 6. —— — —ͤ——— —— 
Punze Er zerpꝛicht die 1 Bogens / ſchilt / / vnd ſtreit / Sela ꝛc. Vo 
deinem ſchelten / o Got Jacobs / ſinckt vnd ſchlafft / — Dobif 
— ich / wer kan vor dir beſteen / wann du zürneſt! ꝛc. 
—— — ben Der em ener 
ur erden. 
Koen 


bedenke keene vnd in der tieffe des mer 


\ 
c 
be 
1 


—C— TO” k 4 } * 


Aom̃en her vnd ſchawen die werck des Deren/der ſo wunderparlich ſeltz 
ding auff erden anricht. Er hatt die ſtreit auffgehaben / biß an der welt end / 
Er gen zerbꝛochen / ſpieß zerſchlagen / ſchilt vii wagen mit fetvr verbꝛent / 
l ißt ab vnd ſehen das ich Gott bin / der ich vnder den hayden erhaben wirt. Des 
wunder werct wirt auch verhaiſſen / Oſee. j. fürnemlich am ij. cap. Pſalmo. 1 06 

Er halff in vmb ſeins namens willen / das er kundt machet ſe:nen gewalt. Pſam. 5 6. 

Erzelen vnder den heyden ſein eer / vnd vnder allen voͤlckern ſein wunder. : 
Danner Herꝛ iſt groß vnd hochloblich / erſchꝛoͤcklich / vnd wun lich vber 
alle goͤtter. 

155 thůt groſſe ding / die nit zeerfoꝛſchẽ ſeind / vñ wundzeichẽ / derẽ kein zal iſt, Heb. 

Alſo nent jn auch Neemias. O Her: got ein erfoꝛſcher aller ding / erſchrecklich 
vnd ſtarc> ꝛ. Derhalb kam in auch Gott zi hilff in einer geſtalt / eins ſchüitzliche „.. 
reütters / ab dem ſich alle feind entſatzten / verzagten bend vñ fuͤß fallen lieſſen. _ 


Pſalmo. 46 


Heylig vnd erſchrecklich iſt ſein nam. 2 Mach. 
Ich ſage dir dan das ich wunderparlich gemacht bin / wunderparlich ſeind pfalz 
deme werck / vnd dis erkent mein ſeel faſt wo. | Plalm.13 9, 


Von ſeinem ſcheltenn / glantz / doñern / angeſicht / zorn vnnd ſtym̃ / můß alles 
weichen / zerflůſſen / erzittern / vnd ſich entſetzen / das meer / hagel / berg / erd / wol⸗ 
ckẽ / ð Go. loß aller gewalt ꝛc. Pſal. iv. lvviij.cvj.cvij.cviij. von ſeinemʒoꝛn vñ an 
geſicht zittert die erd / zerflieſſen die berg wie wachs / voꝛ ſeinẽ glantz zergeen dye 
wolcken / Pſalm. vvih. vcrij. danon roꝛ geſagt iſt. 
Sott iſt alle ding müglich / des willen vnd rath / nyemantt 
widerſteen / alſo auch on oder wider diſen nicht geſchehen. 
of dan mein hand ze das ſie nit helffen kundt / rnd thon was ich will? ,, 
the / des Herꝛn hand iſt nit zů ſtumpff / das ſie nit helfen moͤg / wirt auch ett⸗ 2 2 T 
was in meinen augen/erwas ſchwer oder vnmüglich ſein 7 Zacb. s 
Bey Gott ſeind alle ding müglich ꝛc. was voꝛ dem menſchenn vnmüglich iſt / | 
dasiſt voz Gott müglich / Matth. iv. Cuc. vviij. Marc. v. 1 od 
Dann voꝛ Gott iſt kein woꝛdt vnmüglich / weil auch Paulo alles in diſem al⸗ Hier. 32 
mechtigen Gott / vnd alle gleubigen / all ding moͤglich iſt. Phil. ij. Marc. iv. Lick. 1. 
Ich waiß vnd erkeñ / das du alles vermagſt / vnd kein gedanck iſt dir verboꝛ⸗ lob. 4s. 
Ein Gott deß zoꝛn nyemandt mag — Job. iv. | lob. o. 
Gott iſt der / in des hand wir ſeind / vnd auch vnſere reden / ja all vnſere weyß⸗ 
heyt / verſtand / wiſſen / vnd alle vnſere wer. Denn die weyl ſein weyßheyt ei nig 
iſt/ein ſubtiler Pallaſt der krafft Gottes / vnd ein klarer außguß der klarhayt / 
des allmechtigen Gottes / ein glantz deß ewigen liechts / ein reiner ſpiegel des goͤt⸗; 
lichen weſens / vnd ein bild ſeiner gute / vermag ſy alle ding / beſteet in jr ſelbs / vñ _ 


vernewert alle ding / vñ geüßt ſich durch alle voͤlcker / hinauß in die heyligẽ ſcelẽ. 


Du haſt mein gedancken vom Herꝛn verſtanden / vnd all mein weg farſehẽ / pſum.1z » 
1 kein _ auff — zungen ꝛc. oe : 
m vlv. ſai. Hier. vviij. ſagten die Pꝛopheten / wie alle menſchen inn ſey1 
— — ein laimklotz in der — ae, hafners / vnd wer _ 3K — Eſa ar. 
as machſtu. | 
Am v. cap. ſai. ſaqt er / Aſſur der Tyran / ſey in ſeiner hand geweſen / wie ein ka. 0. 
aut vnd ſeg / in des holtzhawers vnd ſegers hand. ; Ten 
Wer wil zů dir ſagen warumb thůſtu das? Oder wer mag wider dein vrteyl 
ſteen/odder wer will für dein angeſicht kom̃en ꝛc. Dañ ye ſo iſt kein anderer got / 
dañ du / der die ſoꝛg tregſt für alle ding ꝛc. Es darff auch kein Runig noch Her: 


firdich tretten / der deins thůns vrſach frag ꝛc. 845.13 
* E was 


4 Par. 30 


Job. 34 
Rom. 


Eccle vvj. Im Job vnd 


Aon Bott 

Moͤgen wir dann Gotts willen widerſteen 7 
fc hilfft kein weißheyt / kein verſtand / noch kein kunſt wider dẽ Heri / Nl 
mant mag dir widerſteen / O Her. 

Adonai / Herꝛ ein groſſer Gott biſtu / beruͤmpt vii fürtreffenlich in der kraft 
vnd den nyemant vberwinden kan / Dir dient all dein creatur / darumb das du 


ſhafts iſſen / da ſeind fie woꝛden / du haſt dein gaiſt außgeſandt / darumb 


vnd iſt nyemandt / der deiner ſtim mag widerſteen ꝛc. 
Spꝛicht Mardochens / Hherꝛ Herꝛ almechtiger Rünig / in deinẽ gewalt ſeind 
all ding geſtelt / vnd iſt nyemant der ſich deinem willen mag widerſetzenn / ſo du 
dir allein haſt fürgenom̃en / Iſrael zů helfen / Du haſt him̃el vnd erden gmacht / 
vnd was in jrem vmbſchwei riffen wirt / ein Herꝛ aller ding / vnnd iſt nyc 
mant der deiner maieſtet mag widerſteen. 

Dem gwalt deins arms mag nyemant wid Du biſt barmhertzig / vnd 
vermagſt alle ding / vnd ſiheſt zůn ſündenn durch die inger / als ſeheſtu ſie nit 
damit ſie abſteen ꝛc. wie moͤcht aber etwas beſteen / oder inn einem weſen bleiben 
wann du nit wolteſt 7 Oder wie moͤcht etwas beſteen / oder erhalten werden / das 
du nit beruͤfft hetteſt ꝛc. 


Er ſpeicht / ſo — daß er gebeut / ſo gecchicht es / Des habenn wir durch vilhis / 


ſtoꝛi vnd ſchrifft doben erfaren ꝛc. 
Jo will mich an dir raͤchen / vnd kein menſch wirt mir moͤgenn widerſteen / 
Ich lob vñ . — der ewig lebt / deß gwalt in ewigkayt bleybt / vnndſe 
Aunigqreych 


ER engl Judith am xvj. Job am viij.vj.viij:vv.vvj.vvij. vnd an 
vil oꝛten. Item der I 


* 


die Machabei / ij. Mach. j. ij. vj. vij.viij. vnd Johan. in * 


Wer hatt ſich ye wider mgelegr/dem cs wol gangen ſey / vñ frid gehabt 
t / O Gor J 
Du biſt erſchꝛocklich / wer kan dir widerſteen / weñ du zürneſt: 


5 
E 


bet ſeyeſtu Her: Gott Iſraels vnſers vatters / dir gebürt die groſſe ge 
wale/oract/ſig/viidane>/dan alles wzjm hithelviierde i das iſt dejn/deiniſt 
dz reich / vñ du biſt erhoͤcht vber alles auffs hoͤchſt zũů haupt / dein iſt reichrum/ 
vñ eer vo? dir / du herſcheſt vber alles / inn deiner hand ſtat krafft vnd macht e 
derman groß vnd ſtarck zemachen / was bin ich / oder mein volct / odder was moͤ⸗ 


— gnen/ ſo es vorhin alles dein iſt / derhalb was wir vonn deinenn hen⸗ 


empfangen haben / haben wir dit illiq widergeben ꝛc. Alſo redt Dauid 
ʒů Gottt vor allem vol, ſreywillig geben ꝛc. Alſ 


Weiner frid gibt / wer will verdam̃en? Weñ er das angeſicht wirdt verbergẽ 


wer will jn ſchauwen! 

Wañ Gott mit vns iſt / wer will wider vns ſein. Wider die jr gedancken / vnd 
rath voꝛ dem allwiſſenden Gott woͤllen verbergen / ſtehet vil hin vnd wider inn 
der ſchrifft / anders wa e erzelt ſonderlich. Eſai. xxix · Pſalm-yi- 

— 


Von dem 


1 


2 


* S8 8 2 


S WAA 22 


BY 


— 


Here / vnd nit vil mer / das er 


Aon Gott; XXVI 


Bon dem ewigen / gnedigen / guten 
onwandelbaren willen Sottes / gegen 
allen menſchen. 


| Janz ß die gedanken / o ch geben bases gedancken bes fra ſanb / vnd lun ; 
nit 


truͤ aner nene e Mein weg vnnd Eſa.ry 
— 
2 bar ſin ford, ingenoe/wndſin Domenig nee vn Bk 47 ; 


ſein erbermbd nit verlaſſen / noch von ſeinen wercken | 4 
ee ee fend hne nos gebe Mich. v 
7 nirbeweg?. — 1 


aber be ein men Fe verlegt auch nit wie eins menſchenm fun / das 
er —— 
bein ene nyemãt widerſteen c. Du biſt barmhertzig / 
3 alle ding / vnd thůſt als ſeheſt du die ſünd der menſchen — 
— das ſie ſich beſſern. Du haſt alles lieb / das da iſt / vnd baſſeſt 
ing / die du gemacht haſt kains ꝛc. Du vberſiheſt aber / vnd verzeyheſt ab. 
dier bann alle bing ſinddein/H 15ers an liebbaber deo menschen . 
To will jr ſchonen wie ein vatter ſeins kinds / das ſm dient. u 
ch bin Gott vnd kamer mer / Ein Gott deßgleichenn nyrgend iſt / der ich z 


eakünde e / was hernach kom̃en ſoll ꝛc. vnd ſ⸗ —— nſchlag beſtehet / vñ 


all mein will ſoll fürſich geen / Ich ruͤff einem v el vom auffy ang / vñ eim mañ̃ 
der mein anſchleg thů / au —— landen / weñ ichs ſage / offs ping ich ehs auch / 46 fa. 4s 
dent ich / ſo thů ich es auch. 

Aom̃ mir wir wen o mein Der: Gott zehüff / dann du haſt alle ding von an⸗ 
ſung gethon / vnd was du furgenom̃en vnd a ſchlagen haſt} das haſt du ge⸗ 
waltigklich hinauß fed e iſt ye vnd ye geſchehen / Dann dem weg ſeind be nh. 
rait / vnd deine vrteil geſchehen auß deiner ewi — fürſichtigkeyt c. N 

Er iſt einig — — er machts wie es jhn luſt / vnnd 
{i ein will iſt. Du biſt ein Gott / dem das Gocrioß weſenn nit gefelt / was boͤß iſ pfl. / 

ibe nit voꝛ dir ꝛc. Du biſt feind allen vbelthettern. So war ich leb / hab ich Exc. 33 
kein wolgefallen/ 3 Der: / an des Gorrloſen tod / ſonder das er ſich 


bekere / vñ lebe / Bekert euch / bekert euch / O jr . ſter⸗ 


Gotloſen tod / ſpꝛicht der Herꝛ Exreh is 
ch von ſeinem Rn — | 

Pro oy Gore im verhahevndanſferen d / vnd ein gůtter will den mẽ⸗ _ 3 
ſhe Er hatt mir ge ieee eee Alles das . 

gewele fharerthon himel vnd auff erden / im meer / vnd inn allem ab⸗ 

grand | Exfteevoden euſſern enden die wolcken herauß / vñ wendt die plitz / in Pal. 137 


ben ¶Meinſtu / das ich ein — — 


"Vier herfür die wind au chaͤtzen ꝛc. 
| eee alles das er will / das thůt er. Pſal. 15.4 


hertz deß künigs iſt inder hand Gottes / wahin er will / da hin naigt ers. ra 
— ——ů—— Gottes wiſſen / oder wer moͤcht doch nu 
en was Gots will — —é gedanckenn ſeind ardair- ,,, 
ig / vnd all vnſer wiſſen / vnd fürſichtigkait iſt vnge wiß. Wie moͤcht docher⸗ ae ; 
was beſteen / wañ nit du wolteſt / Wer mag deinem willen widerſteen / odder wer 
will zů dir agenwarumbchiſtn das Bann che ſtye fem ander Gott / der da 


alle d 
e "7 E 4 Mein 


Eſai. yr 


Ea. s 
Eci. 10 


Mat. 
Matt. 12 


tob.z 3 
Rom. 7 


Murth. 3 


log. 12 
Excch. 36 
Eſal. 4c 
Pal. v 
Mich. | 
2 Mach. 


Gen.y® 
2 Pard.i i 


. von Gott 


Meing wet wirbt thon alles das ich will / vnd früchtſchaffen bey denen ʒů den 


ichs geſandt hab. 
Kere dich von deinem willen / das iſt Gottes will / Eſai. lviij. Eccle.xviij. 


werdẽ O Jhern mein will in dir. 
—— meiner — — vnnd durch mein weyß⸗ 


heyt / dann ich bin k 
Stelle ebase nere vnd an erkantnus Gottes vnd 


nit am brandopfer. 
eee 
andes e baden eg len nba barmhertzigkeyt 


; — ichdem Derembegegnen/wamieſ ſoll ich den hohẽ Got biegen / ver 


ſoͤnen vnd Soll ich mit brandopfer vnd jaͤrigen kelbern für jn kom̃en 

Ghent der ere habein gefallen allen an vil tauſent widern ꝛc. odder ſoll ich mein 

erſtgepoꝛen ſon / für mein v ng / oder die frücht meins leibs / für die ſund 

meiner ſeel geben Ich will dir zeigen — vnnd recht iſt / das der 

Ber vondir foꝛdert / Nemlich thon eee nd igkeyt / vñ nider 
vnd ſo ſelrig vor deinem 


ij. i. j. lv vj. 
de — biſt nit gewaſchen von deinem vnflat. 
Iſtael wirt verhaͤnet werden / inn willen. 

Ser willdasallemenſeyenn felig werden; vnd zů erkantnus der warhay 


kom̃en. 
Der Her: iſt —— auff euch vnd will nit das yemant verloꝛen werd 
/ / 


— 
Wißt jr nit der "4 
| nv 0 ove ſuu: Deß menſchen iſt nitt kom̃en die 


— menſihesi kom̃en zů ſůchen / das verloten wz Luc. vviij. Mat. 


viij. viv. Luc. vv. 
0 — ddaake baoer int ainign fanfic edarqab/Chi- 
* — vns Gottloſen geſtoꝛben (damit ye Gott ſein groſſe vberſchwaͤnck⸗ 
— — warence 


. 
Hern fürnemen / vnd will nun durch ſein hand 
een Daoſter er lord TT Dies 


60 — bes. Ich will vber euch au ein rain waſſer / jr werdt ꝛc. 


ie her e 


4 dasiſtaigenelic vnd ewig Gottes will /eyrel gi —— — 


ebe e. Du biſ ein Goer dex j das — t gefallen ꝛc. 

Gott _— willen — — — tho Glen. Jrhake 
— — n r 

mir vbels gedacht / Gott hat mirs aber zů — Reps 


willen widerſtehen. Iicheein — 2 


len iſt des geſchehen / Sagt Semei der mann ces zů Roboam auß Gottes 


Ela 44. as mund. So ſpꝛicht der Herꝛ dein erloſer / der dich — můtter leib zů berait / 


8 
wi ttes ie j. Reg.ij. Item Ochoſias ij. 
bean — rach folten vm̃kom̃en / das b vnd eg e 


will Gottes ꝛc. Vatter nitt mein / ſonder dein wi 


haben / vnd ſehen in allen dingen / alſo ſoll ein from̃er 
tesſehen / vnd ſeinem Herꝛn nit augen dienẽ / ſonð als Gott ſelbs / Item Coll. üij. 


reer « tr v 5» mY 


Bon Sott. XXV 
F | dañ es ward Gottes wilt / dz er Ta. 
in die hend geben würd. ä W 


i 
tem allen gůtren willen gibt Gott / ij. Eſd. viij. Pſal. j. | 
Forte will im in der ſlerck der 106 Jud rte. B viſ. =- 


Das leben iſt in ſeinem willen / Gottes will iſt recht thon / Prov. 
Gottes will iſt alleme gůr vnd eytel gnad / Pfal. lex. Darumb bit man dein * 

Es ſemd vil anſchleg i eines menſchen hertzen / Gottes will aber geſchicht als 1.19 
weg / wer mag ſeinem willen widerſtehen Rom. iv. 5 | Pal. 147 
Er thůt den willen / deren die jn foͤꝛchten / vnd ſein will iſt bey den einfeltigen. Pro. 

Das iſt aber der will Gottes / das wer den Derzn ſihet / vnd iñ jn glaubt / habe 


das ewig leben / Johan vj. Das iſt ſein will das wir glauben iñ den namen ſeyns loben 


ſuns / vnd einander lieben / j. Johan. ij. Das iſt ſem will / was will ich das man th. 
mir beweyß ſdas ichs auch einem andern thů / wer Gott dient / vnnd ſein willenn 


thůt / den erhoͤꝛt er. Das iſt mein ſpeiß / das ich thů den willen c. wy 
Ich ſũch nit mein willen ꝛc. Bin auch nit darum̃ vomhimel geſtigen / das ich 
mem willen thů / ſonder ꝛc. | E T7 


Daru# werden diſe die den willen Gotres thiin/Chtiſti beůder / vatter / můt/ mah. ca 


ter ꝛc. genant Matth. vij. vnd einem weiſen mañ vergleychen / der ſein hauß auf Math. 


ein Riſen bawe. Ephe. 4 
Er hatt vns fürſehen nach dem fürſatz ſeines willens / werdt verſtendig / was ke r 
da ſey der will Gottes. * 222M | | | 


Dai der will Gores/etvrhayligung /dz jr euch enthalten von hiirereyſdas 


eyn yetlicherj ſein maſs wiß zůbehalt en / ñ hayligung rñ eer / nit iñ flayſchlichem 
luſt / wie die heyden / die = Gott nicht —— — — diſer 1. bea 
welt ꝛc. auff das jr beweren moͤgt / woͤlchs da ſey der gc fellig / vnnd volkom̃en g 
ces ꝛc. Vatter nitt mein 8 geſebehe/ſprichr Chiſtus/ Lu. 22 
Wir ermanẽ euch aber lieben bꝛuͤder / vermanen die vngezogne / troͤſtẽ die klein 
igen / dulden die ſchwachen / ſeind langkmůtig gegen yederman / ſehen zů / dz 


nit yemants / yemant boͤß mit boͤſem / jagenn dem gůttenn 
nach / vndereinander / vnd gegen yederman / ſeind allzeyt froͤlich / betten ohn vn⸗ 
derlaß / ſeind danckpar alle Dañ das iſt der will Gottes in Chriſto Jhes . Thef, x 


an euch. Das iſt der will Gottes / dz jr mit wolthon / verſtopfen die vnwiſſen⸗ 
der toꝛechten menſchen / als die freyen c. Wo nun der will Gottes gutt iſt » pet. 


vnd nicht anders dann ſein Chtiſtns vnd gſatz iſt / ſo iſt Gottes will / alle geſun⸗ Criſtus 


frus dex 
fitr 
Darum̃ ermanen vns die Apoſtel ſo vilſeltig / au den willen Gottes acht 3 
cht auff den wills Got⸗ Ephe. 


Steher auffrecht / vnd volkom̃en iñ allem willen Gottes. 


Gott mache euch geſchickt {ay ry jr volgenn ſeinem willen. Deb. Hebes 
vii. Wir haben diſen trutz in Gott / dat | 


was wir bitten nach ſeinem willen / er ben 
vns erhoͤꝛt. i | | 
Petrus ermant auch eben auffzůſehẽ / das man nach Gottes willen leyd/vnd « oba. 
nit erwa von vnſers willens wegen. | 

Erhat vns nach ſeinem willenn / durch das wort der warhayt gepoꝛn / Nun tohan. « 
Gottes gſatz iſt nicht dann der ewig will Gottes / in Chriſto außgedruckt / ſo iſt 


| Johan. üij. So iſt Gott in Chꝛiſto ein menſch / weil das woꝛt das 
ſayſch hat / vmb ſich girt / vnd der vnſichtpar Gott / ñ Cheiſto ſicbtpar non 
| — 1} iſt. Oa⸗ 


kee nich dann die lieb / Rom. viij. Gal. v. j. Thim. j. So iſt die liebe nicht 
dañ Gott.j 
fayſe 


_m__ Bott. 


ander iſt / vñ eins für das ander genom̃en wirt 
will / wort / ſom / ſĩ /ſom/lieb/ das lache . 
haben gedeut / vnnd mitt fingern zeigt / alle 
Gottswoꝛt onwandelbar ewig vñ 
tauff / Ceremoni / —— 
Seſfondicvendilcb/m ey eüd im̃ H gaiſt / derhalb alles auf 
8 — ye auff hoͤꝛen / 
he never. eee, — ande 
— — — 3 e Chris 
— — 


iſten 
5 —— ge⸗ 


—— das ſie inn aller menſchen he 
—.— —— e ade bene 
| ebot nit. ps, 
fp . bleibe che bus em rechrer ges abe ſei-ip. Jacinend nde 
welch er als im ains ſ das iſt in die lieb hatt verfaßt / Rom. x. 
bm. 7 il man aber ſprechen wie etlich thůn / was lieb vnd glaub iſt / das 
ͤdamit moͤcht man den 


Ane derer, del 
t / aber inn der figur / die wir 


wir 


[war iſt chs / 


gilt inn Moyſi noch / Autwoꝛt / 
vnd wider auff — — 


Sr fi wer inn die tieff ʒů enaderew d. 
GE Cn Das er 


N * 


Von d d — 
ell * Don . ED pe 
| bi merge, — — das ſFeingreiwell — 5 
_ por 
Pas weben es volck macht er ſeelig. Got wider⸗ 


Rom. 4 — /Darumb euch vn 
Luc. 16 ER, mn. iſt nas 
er hertzens ſemd / vnd hilft denẽ / die zerſchla — wot 
. _ be i.lvvj. — — e/Vlemlich 35 — / die 
— i rs aro — 
+ 46 tem ſaw zů wem er ſein knecht ſende / zů die gnad vnnd das an⸗ 
* jar Luc. üij. Freylich nu zů den nidern [armen 2c. Mt 
bende e/ Er har mich geſende den armen ern e erkunde 
EY er ſich ein varrer der armen wirwen waißen ſcheltenn / Item 


— — 4 in der not / an vil oꝛten der ſchrifft. 
Seen if /debe eg wear von jun ſingt / vnd — 


1 außeinander ge; 


aber 


82 = PPP eee 


In 5 Da 


1 > „ 


gůtem leer auß gehenn Luc. 
Alſo mußt der perachreſt Joſeph / Dauid / vnd 12 an 
ie rißen 


ꝛc. 
ede verachteſten leut vnder allenn; bꝛuͤdern Saul / vnd aber 
vnd all jr bidder hinunder. : | 35 | 
Wer ſich erhoͤcht / wirdt ernidert / vnd wer ſich ernidert wirt erhoͤcht / vil auß Luc. 14418 
den erſten / můßten die letſten / vnd hinunder gewoꝛffen werden / von wegen jres 


Alo ſpꝛicht der hoch vnd erhabne / der ewigklich wonet / des nam Hailig iſt/8- 
in d hoch vñ hayltum̃ woneſt / vnd bey denen ſo ge — 127 


- eis demůtigẽ 
geyſtsſemd / auff das ich er quick den gayſt / der armg vnd zerſchlagnẽ. er 
— o / da du klain wareſt tn deinen augen / biſtu worden zům haupt . Reg. x 
J Sihe nit an ſein perſon / noch die geradigkait ſeins leibs / dan ich hab « Reg. c 

n verwoꝛrffen. | ; | 
Auß dem mund der ſeugling vnd vnmündigen kind / haſtu das lob zůgericht. Pals 
Den rath des armen habt jr verhont / darumb das Gott ſein hoffnung iſt. l 
Der Herꝛ iſt des armen ſchutz / ein ſchutz zů der zeyt der not ꝛc. Die hoffnũg pſal. 
des armen wirt nit verloꝛen ewigklich. Der Gottloß zerſchlecht / krümpt / vi | 
elt den armen hauffen mit ſeinem gwalt / Er ſpꝛicht in ſeinem hertzen / Got hars 
vnd ſich verborgen / ſicht nit mer / vñ fragt nicht darnach / Du ſichſts Ndl. 
ja/dan du ſchaueſt das ellend vnd jamer / das es dir iñ dein hend gebẽ werd / Der 
arm hauff wirt dirs heymſtellen / du biſt der weiſen helfer ꝛc. Dar verlangẽ der 
elenden haſtu Herꝛ ꝛc. Wer iſt wie der Der: vnſer Got / der ſo hohe wonet / vñ pſy,,,, 
erden. Er richt auff den geringen von dem ſtaub / vnd erhoͤcht den armenn 
dem dreck ꝛc. ſtimpt mit dem das j. Reg. ij. von Hanna geſagt wirt. | 
glauben helt ewigklich / der recht dem der vnrecht leidt / der dem 


— 2 t gibt / Ber Herr loͤſet die gefangen / der Herꝛ macht die blindenn 
| t 


richt auff die nidergeſchlagen ſeind c. Ehr beware frembd⸗ 4 
— mh helt auff die witwen / vnd kert vmb den weg © Gotloſen. ꝛc Pſa. 146 
Ich bin ʒům gericht kom̃en in diſe welt / das die nit ſehen geſehend werden / vñ , 


die geſehenden plind. | | | 
Ale tal ſollen erhoͤcht werden / vnd alle berg ernidert / was vngleich iſt / ſoll e⸗ 
ben / vnd was hoherig iſt / ſchlecht werden i Asgibe den muͤden krafft vñ 


1 den ſchwachen / Dargegen macht er die ſtarcken mat / dz die jungling fal⸗ Ra · (e 
ic. | 


Der Herz richt auff die ellenden / vnd demůtiget die Gotloſen biß zů der erdẽ. 
Vatter ich preiß dich / das du dein geheimnus verhaltenn haſt / voꝛ den welt «a1 


Eüij voꝛ der 


227 Aon Woutt 
welcharGottexwbl/ ond eg dann ear ener, 
Perzgre hinricht / auf das ſich vos jme Fain flayſch ruͤmen 115 
.. vmbkeren / vnd werdt diß dar 
» geſtelrtind/ſowerdejrins himelceych nit kom̃en / vnnd wer ſich ſlbsernides 


kind / der iſt der groͤſt im̃ him̃elreich. 
3 —— dann ſollicher i das 
cer.  xeich 


nc RESTS ſich ſelbs/wellicher ſich vnder euch dunckt weiß ſci ñ di 

2 — —— Ana recht weyß — een 

| Ich — en dem alp / vnd wal niche ſeyn inn meinen augen / 
—— du Michol eee zůn eern werden. 


3 cor. 1 s 
Marth 18 


70 | Er wendet ſich zům ebet deß verlaßnen / vnd verſchmecht jr gebet nit. | 
aer Welchen wird ich anſehen? Der eins niderttaͤchtigen zerſchlagnen geyſts iſ 


x vnd ſich entſetzt ab meiner red. Ml 
Marth. 11 x —— — lig / vnd mit arbaytſeli kayt beladen 
ich willeuch — — 
Pſd. 138 ber Fer hoc fi er an das nidrig / vnn das ſtoltz kende 
er von 
- Seyt ge Ipeſus / welcher /ob er gleich wol in der foꝛm̃ Got 
Phd. ces warrñ ene t / ſich nebẽ Got zů ſetzẽ / inn gleichẽ —.— 
hat er ſich diß was nit angenom̃en / Ri ſelbs —— 


8 2 die form̃ ems knechts anſich genom̃en / vnd geho;ſamwes 


Thi weck den hůt oder Infel / heb ab die kron / deñ es wirt weder der hůt noch | 


|  Fronbleiben)ſonderder ſich oben angeſetzt hat / můß hinnunder / vnd der herun⸗ 
Exech. a4 den ſine hinauf zeniche zeniche / zeriche will ich die kron machen. 
= So ſeind nun Gott vnderthon / widerſtehen dem teüfel / ſo fleucht er v6 euch / 
—_ Nahen euch 36 Gott / ſo naͤhnet er ſich zů euch 2c. Faden euch voꝛ Gott / ſ 
wirt er euch erhohen ꝛc. 
lucobe. Ein bꝛůder aber der nidrig iſt / ruͤme ſich ſeiner hohe iñ Gott / vnd der Rech 
* 1 CO ener eight. 
Wie offer pꝛicht nu Dauid zů 5 Gore/ſibemeinnidrigkayr an / Pſal. iv. xxv. 
_.. — —— Moſes Deut. xxv j. 
| Maria ſpꝛicht Luc.j.mit Daui vvxvxj. Moſi Deut. vx vj. Er hat ange⸗ 
17 — po. bega ar erg kg. —— " 


Derhalb ermant vnns die ſchrifft an vil oꝛtenn / das wir demůt ſollenn an⸗ 
trettenn „ ee Die würſſt Da | 


Fat 7. Senger. ft ee 
weg ſir. 
Ein opfer 


— 7 
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Aon Soũt. XXIX 
Ein opfer Gottes iſt eynzerkniſchter gedemůtigter Gayſt / Ein reüwig vnd 
nder heetz / werde Gott nit verachten. | 
et iſt voꝛ Gott vnd dem menſchẽ aller ſtoltzer bꝛacht / vñ hochmůt 2c. 
was trribſtu erd vnd aſchen / ſtoltz vnd hochmiic 7 Was vberhebſtu dich te. Der 
heut ein Rünig i 4 — en ſtirbt er / vnd ſo er ſtirbt / ſo erbt ehr die ſchlangenn / 
chier / vnd würm. Nun hochmůt vnd ſtoltz des menſchen kompt daher / das ehr 
von Gott abtretten iſt ꝛc. dann ſein hertz iſt falſch / vnd nit auff Gott gebarve. 
Diſer vntrew abfal iſt ein vrſach vnd anfang der hoffart ꝛc. Ber Herꝛ wirt die 
hochmuͤtigen fürſten vnd obern / ab den thoꝛen herab ſtürtzen / vnd die ſenffemm 
rigen darfur darauf ſetzen. Die wurtzel der hochmuͤtigen / wirt der Herꝛ auß dẽ Ecc .10 
grund verderben / vnd dure machen / vnd für diſe demuͤtigen pflantzen. 
Gott wirt den armen von dem gewaltigen erꝛetten / Ja den armen der ſunſt F dl. 
Lain hi Er wirdt des armen ellenden vnd dürfftigen verſchonen / vnnd 
** mer armen zů hilff kom̃en. 
eff nit zůuer auff der kleinen / vñ geringe marckſtein / vnd vberacker fere pz; 
wirwen vnd waiſen nit. Dañ jr nachpaur vnd anſtoͤſſer / iſt Gott der ſtarck / und 
e wirt für ſy / jren handel wider euch fuͤren. | 
Er thůt gericht vnd gerechtikeyt witwen vnd waiſen / Liebt die frembdling peut. 1e 
gibt jn hull vnd hülf / fuͤter vnd deck. | 
Gott bewart die frembdling/wirwen vnnd waiſen / aber der Gottloſenn weg 
kompt vmb. Pſal. cvlvj.j. 
| Der ein vatter iſt der waiſen / vnd ein richver der witwen tc. Der die efan 
| — —ê — — Ale — N 
licher / et vol / Liß Eſai. v. ich zů anfang /. ij. wie e * 
beyde die welt / vnd Gott mit den Aenben ha. * * 
Gott iſt ein ruck halter woꝛden des armen / ein zeytlicher helfer inn der not. pfad. 


Datt nit Gott die armen erwelt. 5 . 
nit zů vil weyß / ſonder halt dich zů nidern dingen. Rom, 18 | 
a demůt / da iſt weyßheyt. Ec le. 7 


Was dir von Gott auffgelegt wirt / das nim̃ an / vnd inn der freud deiner ge Pro. 11 
laſſenheyt biß dultmuͤtig / klein vnd nider / dañ gleich wie das gold im̃ few / alſo kecle. 
werden die menſchen im̃ ofen / der gelaſſenheyt vnd nidergelegt. - 


Bott ſihet von der höch / zů den ſeinen 
m die tieſſ/ not / angſt / armüt / truͤbſal / das er ſþ 
darin troͤſt / layt / ler / vnd erhalt / Jeügknus der 


|  BibliſchenHiſtozi. | 
Was ſich herfür thůt / můß hinunder / vnd was ſich biß iñ die hell buckt / můß Germer, 
biß inn himel erhaben werden. dern inn der 


Wer der groſſe will ſein im̃ reich Gottes der werde der kleinſt / Dann wer der neffondaoe 

Heinſt iſt / iſt eben darumb der groͤſt / Es iſt kein graͤſſer auffererſtanden / dann ſonder traſt 

Johannes der teüffer / der aber noch klaimer iſt / ſt groͤſſer dann er. ee 
Nun iſt ehs ſchier ſpoͤttlich ein Dab f ieher zethůn / weyl des prope 


dye ganntz ſchrifft vol iſt / dye deß für ür treybt / vnnd ehs 2 


Gen. 3 


Gen. 1. 


Gen. 33 


Exo. 3 


_ 12.34. byes 


_ 
Exo.i8 
Nite1 So 


Ni.1s 


ladiar 
uud. 


1. Reg if. 


von 2Sott 


Gotres werck iſt vnd bleibt / das er demherfiir růff / das nicht iſt / auff dh 
eſo CESS wirank janſdascriales — — 
ſein will h wal ne my der rep ——— groſſen hohe weyſen thix 
e oh. v. Des einig findſtu ewi arent nim̃ ein ſpruch oda 
hiſtoꝛi der gautzen Ar dich wie vr | 

¶ Adam buckt ſich / vnd fleucht als bald nach dem fal — ſlachec fi og 

Gore/Daruſnfindeer gleytgnadſdas jn Gott mit 


e vmb . vnd niendert an / kan ſeinen leiblichen bꝛůder nitne 
glück vnd dienſt / das er mit Got gleych wol dran ſc / 


5 Kelaheinbrum — tp demuͤtig / klein / vnd dultig / leidt ohn wa as 


wirt jener ver woꝛffen / vnd —— — vnd in 
gnad Gottes auffgenom̃en / Nun von diſen zweyen ſtaͤm̃en vnd linien kom 
mentor — ch das menſchlich geſchlecht / vnd der baum inn 


ein zwiſel / oð zwẽ aͤſcht Nemlich inn Abels ſamẽ / vnd in Cains kinder / ein yt 


des kompt / inn die art ſeins vatters. Darumbmuͤſſen wie Cain all Cainsfin 
der hinunderfir vnd — an jungſten tag / vnnd alle Abels kinder herfi 


— alls Gottes ki kinder / Vene zům teufel / als welt kinder / Diſe zů Gott als Go e 


Nu die art d kinder Abel / oder Gottes findſtu für vndlfür / in Enoch / Noh 
— — werden fie 255 — —— Hoya 
haltẽ · Die art Cains findſtu ewig in ſeinẽ ſomẽ / als riſen vii Giganten Cen. y 

in lemrode Cham Gen. ix. x. ee as ee. n herkom̃en 

bo ghee e e Iſmael / Moab / Amõ / vip 
geen, wee varer Cain do = 


ſpil treibt Gott ewig. 
= buckt 1 — get ſich enen, vo? Gott / Soll ich 
Jmeittem Derm reden/ſoich dochſtanb v nd aſchen bin; D Wie nidder demi 


| . — acob vor ſeinem Bꝛůder Eſau / vnd Gott ſahe jhn an / vnnd verſone 


7 jm fand. Fünffmal entſchuldiget ſich Moſes / ee 
———— wvoꝛ dem nit auff / biß —.— 
ber jn wirt. Darumb troͤſt jn Gott / vnd erhelt jn wunderpar e 
auch Jeſoe chr / Jem dem Abraham. Gen. xtj. vv. xviij. vñ dem Jacob / Gen. 
xx viii. 


Wie nidertrechtig helt ſich Moſes allẽthalb in — 3 folgt ſeinems ſhe ſchwe⸗ 


her Naben ehen dn A ſun eliszũ ihm 
Fürſtẽthum̃ / in m. vvj. be bebe den Fer 
er hab nyẽ einichen Eſel oder —— — noch keinem — 


laid thon. Darumb er auch all / d — 
han . Pecece Chor _ 


/ ſihe mein geſchlecht iſt das gerin Hy dem ſtarr Daniele e [vi 


nſ⸗ 
bſelderriſem/1nndem-bonomenovarters udic.v. Alſo ſeind durch ſeyn 


ſenfft antwoꝛt / die maͤñer E aim} ch wides jr pf ſetzten / ab⸗ 
— —e—e tem alls Iſrael m / Bißdu vnſer Heri / vnd 
— kinder auch —— I a e mein kin 


der ſollen vber euch 2 — the die demůt Saulis. . Reg- 
Is —— ſich entſchuldiget voz Samuele / da eht ſeins vatters Eſel ſůchet / Da⸗ 
. 

er ein / et dz er 
vppig — nit gehoꝛſamer mũßt er wider hinunder. 


Danid 


V<- 2X 


Co S #2 &K 


*RVIRTSTD VSEIDSLSzR KS S 


wn 


A 2 


WEE ea 


Aon Gott. XXX I 


Dauid ob er wol zům Rünig erwelt war / vnd auch ſchon von Samuele ge⸗ Ns 1 
ſalbt vnnd kroͤnt / tregt ehr doch auß gebot ſeynes vatters / anderenn ſeynenn 
bruͤderenn vor den allenn er woͤlt war die ſpeyß / Item wye demuͤtiget ehr 
ſich da ſelbs voꝛ Saul / als er ſein tochterman werden ſolt / Ja voꝛ ſeinem aygen 
knecht Semei ac. ; tle 
Item wie nider demůͤtiget er ſich vor all ſeinen maͤgten vnd knechten / voꝛ der 
Arch alſo / das Michel ſein darumb ſpottet. Der er anrwoꝛt gab / Ich will vor 
memem Herꝛn ſpilen ꝛc. vnd noch klainer vnd geringer werden / dann ich mich 
ernidert hab / vnnd will nicht ſein in meinen augen / Item wie tieff buckt er ſich /; Reg. 
da jm Nathan ð Pꝛophet ſeins reichs ewige beſtendikait verkündet ij. Reg · vij; Reg. 5 


wie demuͤtig er antwoꝛt Mephiboſeth / liß ij. Reg. viv. Darumb můßt er duch 0.13 


vber alle Künig hinauff / vnnd ward jm ʒeugknus gebenn / das es ein man wer 
nach dem hertz vnd willen Gottes / Iſai bꝛanget mitt ſein vij. ſünenn daher für 
Samuelem / das waren ſein perſonlicy maͤnner / Dauid huͤttet der ſchaff / dẽ rech 
net ſein vatter als ein au — / vnnd aſcherlaͤgel / Aber ehr můßt hinnder den 
{daſfen herfür / vnd ſein ſibenn bꝛuͤder hindenn anſtehenn / vnnd die letſten wer⸗ 


1 Reg. 10 


_ | Gott ſihet zh 
ompt er / Tobie vnd ſeinem weib nach vil leyden vnnd truͤbſal / zehilff / denſeinẽ / in 
beut jn ſein hand / erhoͤꝛt jr demuͤtig gebet / vnd hilfft jn beyden. Tob.ij.iij. vj. f = "= 

Den betrangtẽ burgern zů Bethulia / kompt er iñ noͤten / als ſie ſich dem ütigtẽ ſiattoſt / vnd 
wunderparlich zehilffe durch die Judith. Judith. viij. vüij. ꝛc. — 

Er bekert der Juden wainen vnd trawren in freüd / durch jr demůth vnd bit 
als Judith ſich biß auff die erd voz dem Herꝛn demuͤtiget / vnd ſpꝛach. Per: du 
waiſt / das ich allen bꝛacht haß ꝛc. Heſt. . 14 


ZE... kompt ehr Azarie / vnd ſein geſellen mittẽ im feürin offen zehilff durch 


Item Daniele zwaymal inn derl 6wen grůb / erſtlich ſandt er jm ein Engel / Dan. 3 

der der Loͤwenn rachenn verſtopff / um anderenn / durch Habacuc / der jhm Dans 
vonn Judea biß inn Caldeam zů eſſenn bringt / durch eyn Engel gefuͤrt / bey Dan. 4 
feynem ſchopff. | 

Der demuͤtigen Suſannen / kompt er wunderparlich / nach verzweyfeltenn 
dingenn zehilff / als ſie zum tod ward gef art. 

Der Herꝛ verſchafft ein groſſen waldfiſch Jonam zůverſchlinden / vñ erhelt 
indrey tag vnd nacht in dem bauch des waldfſche, Darnach ſpꝛach ehr zům fu = a 
ſche / vnd der ſelb ſpeiet Jonam auff dasland. 1 
Item er ſteet Petro bey / ĩ kaͤrcker / vnd erloͤßt jn. 

Item Pauluin erlößt er zway mal auß der gefencknus / Erſtlich durch eyn Alo. s 
Erdpidem / zům andern mal durch ein Engel / gewaltig / vñ troſt jhn durch eyn e. 
17 Acto. vviij. Item durch eyn Engel. Acto. xxvij. das ehr fich niec 

§ vnd ſchweig / ſonder fraydig redt / er woͤlle bey jm ſein. * 
aher 


Daniel. 3 


Aon Bott 
3 Daher herauß ſchꝛeit / wie das leyden Chriſti vberflüſſig in vns iſ} 
ä 3 
rr. — —— Predigampt / vñ ſeiner pꝛophecey außrüſſt 
2 cor. v Ich bin vol troſtes / vnd gee voꝛ freud vber in all ewrer truͤbſal ꝛc. Item wir 
Rom. tuͤmen vns der de., | * | 
Foͤꝛcht dich nit / deñ ich hab dich erloͤßt ꝛc. du biſt mein/ſo du durch waſſer geeſt 
1 — — — —— —— vnd ſo⸗ 
3. du ins ſoll es dich nit preñen / vnnd die flam̃ ſoll dich nitt anzünden / 
n —— deriere dein Sotk vnd Loayland c. | 
Es wirt dir kein vbels begegnen / vnd kain plag zů deiner hütten naͤhnen. 
Gene v . Dann er hatt ſein Eugen beuolhen ꝛc. Ich bin bey jm in der not. ꝛc. 
Sodoma / Gen. viv. Erhelt den Jacob beyde voz dem grim̃en ſeins ſchwehers 
Caban / vis ſeins bꝛůders Eſau / Item Joſeph vor ſeine bruͤdern / Gen. vvvvij. 


Exod.2 Item Moſem in Madian / das Pharaon nicht wider jn vermocht / Itẽ daser 


nir ſm̃ waſſer verdurb / vnd den man für ein verloꝛn kind dem tod auffopffert / 
n — — | 3 ffopffert 

Exo. tem Gott erret Iſrael vnd fix — er auß. Egypten. 
* 1 | — — vn —— — — 
| Pad ent — hoffnung / dauon die buͤcher Samuel / der kronick vnnd ſein 

m ſeind. 5 

. Item Hieremiam erhelt er mit gwalt / biß er ſein lauff volbꝛacht / vnd das zy 
Her. 39.40. _ lebens erraicht / voꝛ all ſein feinden / im gefencknus / vnd macht jm ein gne⸗ 
igen Nabuchodonoſoꝛ / vor dem er jhn gnad laßt finden / vnd ſein hertz darzů 


berait / vnd jm fraintlich macht. | 
Nun wie Gott die demůt vñ tieffs anſehen / vnd das lar vnd eytel / nit laͤr vnd 
eytel mag laſſen / vnd das nicht iſt / al weg etwas werden můß / vnd Gott ehs nit 


_ kan / folgen mer evempel. 
J. Reg. 5 4 | 
mit ſciner růt voꝛ dem wald ab / vnd begnadt jn. 
I weymal l. ſtoltz manner kom̃en / voꝛ dem angeſicht Helie / vmb vom feür / 
4 RH võ him̃el. Der drit aber / ſo ſich mit ſein l. in demůt vnd troſt begab / kam danon 
— eee vnber wet 
iſeus kompt an Joꝛdan / ſpꝛicht nicht vnd ſchloͤgt daran / vnd er wolt jm 
nit weichen / vnd ſich teilen. — — wells 
an. Da weicht er / vnd thůt ſich auff. | 


r. Semeiosder Pꝛophet / ſagt 3 Roboam vnd ſeinen Fürſten / Das ſpꝛicht der 


| —— en / darumb will ich euch auch widerumb verlaſſen / 
Pe. Daft ren Herꝛ / Als nun der Her: 
ſahe / das ſy genidert warn / Spꝛach er zů Semei / weil ſie ſich demuͤtiget haben / 
ſtet / vnd erhůb / ward jm das lebem 
. i zechias auffpruſter / vnd ſein hertz ſich erhůb / ward jm das lebem 
r * er ſich a wendet / vnd ſich für Gott auff die erd 
warff / wendet ſich auch Gott / das er jm bede leben vnd frid gab all ſein tag. 
Was iſt s vnder dem himel / dann Nabuchodonoſoͤr / Darumb er dan 
| —— — — —— — —_— 
Dan. 1. f 4 thicren ſein ſpeiß vnd wonung haben muͤßt / Als er in ſich ſelbs gieng / v 
1 ſſch ſelbs erkennet / vnd bekent das alle 1 — 
eee. 3 
n 


der boþ bůb / vnd tyrañ / ſo bald er ſich demuͤtiget voꝛ Gott / zeücht got 
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Aon Sott XXXI 


dethen niderfielen / Matt. ij. Item die wunderbarlich verklaynerung Johannis 


ſchꝛayß von jm mach / Matth. vij. viij. Er helt ſich zů den armen vnnd nideren / —— 
Johan.ij.erwoͤlt arm / gering Junger / würdt ellendigklich inn einem ſtall gepo- müͤr vnd ge⸗ 


& to WW & — & 
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22 — 


vnd ſo er etwann můd würdt / ſetzt er ſich zů einem bꝛunnen / Johan. ij. waͤſchet 
ſeinen j nger die fuͤß / Johan. viij. hangt ploß am creütz / von yederman verlaſſen 
vnd iſt gehoꝛſam biß inn tod / Phi. ij. | 


Item er iſt allayn der geringen armer pꝛediger / Matth. vj. hayßt von jm lern / 
dann er ſey ſenfft / guͤtig / vnd eins demuͤtigen hertzens / Mat. vj. Er lobet Lazarñ 
von wegen ſeiner armůt vnd nichtigkayt / Luce. vvj. Summa / er hat ſich ſelbs 
willig alſo ernideret / vnd herunder inn die tieffe gewoꝛffen / das er nit hett / das er 
— nayget / das die voͤgel vnder dem hym̃el / vnd die füchs / ſo neſter vn 
ler haben / reicher waren dann er / Darumb er vonn Eſaia / —— Eſue. 73. 
mus viroꝛum / der aller verachteſt / nichteſt / klayneſt / vnd letſt vnder allen maͤn 


nern würdt gehaiſſen / Er würdt inn Galilea entpfangen / inn einem verachten 
vatterland / da nye kayn Pꝛophet iſt her kommen / wie jm die Scribe auffrucktẽ. 


Johan. v. Daher Nathanael mit verwunderung ſagt / Mag auch von Galilea 

etwas gůts kommen / Item er ligt vv v. jar getruckt vnd verboꝛgen / on rům ehe 

er inn ſein ampt trit / das man nicht von jm liſet / dann wie er vij. jaͤrig im̃ Tem⸗ 

pel hab gelert / vnd das er Marie vnnd Joſeph ſey vnderthon geweſen / Luce. ij. 
Wer iff — dann das Chananeiſch weiblin / das ſich den hunden ver⸗ 
icht / at * v. : : | | = 

1 * thut das evempel des gleißners vnd offnen ſünders / Item des Reichẽ ,, _ 

mañs / vnd des armen Lazari / wie die ſtoltzen ſinnd herunder geſtoſſen woꝛden / 4g. 

biß inn die hell / die armen geringen aber / erhaben biß inn die ſchoß Abꝛahe. | 
Maria Magdalena / ſtrecket ſich vnder die fi des Herꝛen / waͤſchet jm ſeine Luce. v. 10, 

fuß mit jren traͤhern / vnd trücknets mit jrem har. 

Als Paulus vnd Barnabas hoͤꝛeten / das die burger zů Niſtris ſie für Goͤtter 5 


wolten anbethen vnd opffern /zertiſſen ſie jre klayder / vnd ſpꝛangen mitten vnd 


das volck / vnd ſpꝛachen / was macht jr da / ſind doch wir auch nun menſchen / wie 


jr ꝛc. vnd künden kaum das volck ſtillen / vnd abrichten / das ſie jn nit opfferten. | 
Petrus ſpꝛicht zů Coꝛnelio / als er jn anzůbethen für jn nider fiel /ſkche auf dañ Actum. 10. 
ich bin auch ein menſch / vnd ergryff jn bey ſeiner hand. 
Diß thuͤt auch / der Engel Johanni / als er vor jm niderfiel anzůbethen / vnd apc . 


facht / ſihe das du es nit thůeſt / dañ ich bin dein mitknecht / vnd deiner bꝛuͤder. 


F Paulus 


Aon Wott 


u. Corin. i. Ich bin der cringſt ond wenigſt Apoſtel / vnd nit wirdig / das ich ein Apoſts | 


pode arumb můßt er auch der hoͤchſt Apoſtel werden / vnd mer thůn 
ſie all / der doch 


Apoca. i. Siſhe / diſe alle ſind durch jr demůt hoch woꝛden / vnnd durch jr nichtigkayt z 
eeren kommen / vnd ye nider ſich einer voz Gott hat gemacht / rnd inn der wars 
hayr geacht / ye hoͤher iſt er erhaben / vnd erhoͤcht woꝛden wie in Johañe baptiſta 
Maria / Paulo vnd Chꝛiſto erſcheynt vnd gehoͤꝛt iſt / Alſo wür dt auch Johan 

inn ſeinem ellend / trͤſt vnd erhoͤcht. 
Nun woͤllen wir etlich Exempel ſehen / das vns Gott darumb verſuͤchet / das 
er vns bewere vnnd verſůch / darumb es dann verſůchung geneñt werden / 

— verſůchet er auß deß feinds anlangen / Job / vnd erfand ſich an der Pꝛob / das er 

er vns pro? from̃ vnd gerecht ward / Darumb jms Gott alles ſibenfeltig widerlegt / Job. xi. 

bier vnde / Darumb er ſelbs ſpꝛicht / Er hat mich bewert wie gold durch feür / Job. xxii. 


cx. 


Genc. aa Alſo verſůchet er Abraham / das er ſein glauben pꝛuͤfet vnd bewert. 


Exodi. c. Gott ſagt zů Moſi / Ich will euch bꝛot von — /dnovel? ghee | 
- ich ſie 


ans lager — ſam̃le alle tag / ſo vil einem yeden von noͤten ſey / 
vB vnd pꝛobier / ob ſie wollen inn meinen gſatzen wandlen oder nit. 

der Ner: mit Moſt redet / hoͤꝛet alles vol die ſtim̃ /die leüchtendẽ amplen 
der hall der puſaunen / den riechenden berg / vnd ſagten mit erſchꝛaͤcten zů Mo / 


Red du mit vns / vnd nit der Herꝛ / auff das wir nicht ſterben / Da ſaget Moſe / 


Exodi, 20. Foͤꝛcht euch nit / dann der Herr iſt alſo kommen / das er euch verſůch / vnd dz ſen 
ſchꝛaͤck vnder euch were / vnd jr nit ſündigeten. 
ludic.z. Gott tilgket darumb die Hayden nicht gar auß / das er verſůchet / ob ſein volck 
= - —_—_ gebotten wandlen wolt / ſo er jn von Hayden vnnd wider dic Hayden 

1 e tt. 

2. Para . 32. 9 Gott verließ Ezechiam inn der Neqation des Runiqs zů Babylonien auff 
das er ein mal ſehe / was er on Gott were / ſo er jm ſelbs gelaſſen wurd / vnnd das 
alles eroͤffnet wurde / was inn ſeinem hertzen ſtecket / deß er nimmer glaubt hett / 
wann jns der Herꝛ nit hett ſehen laſſen. 

Tobie. Von Tobia würdt alſo geſagt / das Gott darumb diſe verſůchung vber jn ver 
hengt / vnd kommen hab laſſen / — auffgelegt / das den nachkom̃nen der 

durch ein Exempel der bůß gegeben wurd. 

Judith. s. — vaͤter / ſpꝛicht Judith / ſind verſůcht woꝛden / dz ſic bewert vnd pꝛobien 

Pſaln. 26. Darumb bitt auch Dauid —— u— | 


— Dann wer nit verſůcht iſt / was wayßt der 7 Va nichts v 


Alſo berůfft Chꝛiſtus Perrum zů ſich auffs Meer / das er ſein glanbenerflire 
Deßgleichen als er die ſchar wolt ſpeyſen / verſůchet er die junger von dem bio 
loha.s, En rn matte wir nernemenſdasdiſcalleſſen/Dasthee 
aber darumb / das er ſie verſůchet. 
1. Pet. 4. Darumb ſpꝛicht Petrus / verwundern euch nit / ſo jhr als das gold durch das 
6 feür werd bewert / woͤlchs euch zů ewer pꝛob geſchicht. - 


Aon der foꝛcht Gottes 


4 
* 


Th 


Pſalm, 1 12, eee, Dieſe | 
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wilt du das ich thů. Mit erbidmen lobet vnd dancket dem 
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des Herren / iſt der weißhayt anfang / ſein verſtand haben alle die darnach thod / Naa. 111. _ 


FRmenddencemn je dejnflireven f3rchr fich aller ſom Jſcaels/ 
erin tC, voꝛ jm aller ſom Pſal. 22. 
Voz dir iſt mem lob inn einer groſſen gemayn die dich fürchten. * g 
Dienend dem Her:en mit becht / vnd frebet euch mit zyttern / kuſſend den ſun Pſalm, 2, 
das er nitzurne/vndjr den weg verlieren / Dann ſein zorn / würt bald ñen / %. 
—̃ — Inn foecht vnd zyttern wyrckt vund paar , 
ingt ew: hayl. - 

| ig ge ſclenm alls orcheſam vnd eſchrocken iſt/Der aber ſorcheloſ vñ bart 
meü n 

Hayliger der nainen Sedaoth ſden laßt ed ſorcht vnd ſchꝛack ſem / vnd ſdeche (ws, 
euch nicht voꝛ den voͤlckern. 


| _ oedert der Herz dein Gott von dir / dann das duden Heriẽ Dent. s. 16, 
deinen Gott furchreſt / liebeſt vnd dieneſt jm von gantzem hertzen / vnd von gan⸗ 

tzer ſeel / Den Herꝛn dein Gott ſoledu furchten / dienen / 

nainen ſchwo en / vnd ſein barmhertzigkayt vom geſchlecht zůg 


Dann ſo hoch der hydalvber die erben it laßt er ſen 
ſhn fürchten / wie ſich ein vatter vber kinder erbarm̃t / alſo 
vher die / ſo n fürchten ꝛc. Die guͤtte des Herzen weret von 


Er würdt den willen thůn / denen die jn fürchten / vnd jr bet erhoͤꝛen: Ich 
; lagen / mich ſole du fiircheen/vnd dich laſſen zücheigen / ſo wurde der dy "2d 5 

kayns kommen darmit ich dich haymgeſůcht hab / aber fic find fleyſſigallain al; 

lerlay boßhayt zů vben. R 

Es ſegne vns Gott vnd aller welt end / fürchte jn. pſalm. 6: 


ſoll ſen vatrer eperen / vnnd ein knecht ſein Herten fürchten / Bin ich lake | 


nunewer vatter / wo iſt mein cer Bin ich ewðer Herr / wo foͤꝛcht man mich: 

Paw Goreloſer witebe — fie ficher ſind / vnnd tain foꝛcht Gottes voz Pſalm, 14, 
jren augen iſt / vnd das ſie zyttern vor foꝛcht / da kayn foꝛcht iſt. 72 | 
Die ꝛcht des Herꝛen iſt rayn / vnd beleibt ewig. Erla t ſein gůt walten ü⸗ pfl. v. 
ber ale die m fürcheẽ ze. Wi em vater ſich vber ſem kind erbarm̃t /alſo erbarmt val z. 
ſich der Herꝛ vber die / die jn fürchten. | 
/Dergaiſt deren die den Zerren fürchten / würrerhalten / Der den Hoeren fdech 
ttt der entſetzt ſich voꝛ nichten / dann der Herr iſt ſein hoffnung vnd troſt / Sa, ku. .. 
x iſt die — oy gotsfoͤꝛchtigen ꝛc. Dann die augen des — ein auff ſe⸗ 
en auff die jn liebhaben. | 
Auff wolche wyrd ich meine augen heften / der eins nidertrůchtigen zer bꝛoch⸗ klar co | 
2 ſich Eros — | 1 | 

ell alle manig zittern vor dem terꝛenn / . Eſdꝛe. v. ij. Ef dre. w. vnnd die 
Apoſtel ſaſſen mit zerſchlagnem gemuͤt / wartende au die verhayſſung Gottes 
das ſie angethon werden ſolten auß der hoͤch / Actu.ij. f | * 

Inn einem ſchꝛecken eins nachtlichenn geſichts / da yederman ſchlieffe / fiel ein 194+ 
5 berg ene nd all mein gebayn eneegcen ſic/vndals er gaiſt fur mich 

ieng / giengen mir all mein - Alſoſtinde auch Daniel zitterend / 1%. 

Herꝛen wort zů jm geſchache Alg fiel das weyb nu Eua /ziterend / voꝛ dem . 
Herren nid / Alſo ſage Paulus zitterend / vnd all ſemer krafft entſetzt / tyerz / wass > 


] Alſo kam ein foꝛcht vnd graw ff alle Juden / das ſie Gott ſichten vnd vi robie. 3, 
iff anrůfften / Die gottloſen kompt auch ʒů zyttern ein Pray! jos /o * 8 Indic. ut. 
93 5 | ; | 


F 


Uon Bott 


zoꝛn vnd vethayl auff dem halß ligt / das ſie darunder 1 en / vnd nun das 
R /wic tun diehand/A o empfiel dem ho: 
olofernis můt vnd rat / vnd kam ſie ein groſſer ſchꝛaͤck an / das ſte allayn võ za⸗ 
gem vnd foꝛcht getriben / die flucht für ſich namen / den kopff henckten / vnnd ey⸗ 
Abends mit der flucht ſich zůbeſchützen verhofften / wie offt im̃ ſtreytte Iſraelis ge⸗ 
dic. 17. ſchehen / ſonderlich Judith. vv. vnnd inn der nechſten bauren auffrůr von Gott 
em erſchꝛecklich Exempel hat laſſen ſehen / was für ein waſſerplaß / vñ ein leücht 
Eſai.29, ding ſey vmb ein menſchen / ſo jm Gott das hertz nimpt / vnd von jm abzeücht / ſo 
27 . ſücht er nichts dann ein baum daran er ſich henckt / wie die gleiß ner. Alſo erzytte⸗ 
jan ret auch der from —— —U—Eẽ — 
1 — Jab vbel / das es den Gottloſen ſo wol geht / das er jm ſchier foͤꝛch⸗ 
ten můß / er ſey nit recht dꝛan / vnnd — barnberib er pꝛobiert / E 
| ſpeicht / ſo ich dꝛan deuck / ick ich / vnd zyttern kompt mein flayſch an. 
Act. Alſo erbidmet Moſes offt voꝛ dem Herꝛen / Actuum. vij. eb. xij. Item der 
Actum.:4. hůter voz Paulo / Actu.vvi. das er vor augſten niderfelt / vñ auch Feliv ſich hart 
| vor — es | — warend wie ein donnerſchlag / die durchdꝛan 
gen ſein ge vnd marck. | 
1.corn.2.? Alfo was Paulus ſelbs bey den Coꝛinther / mit groſſer gotsfoꝛcht / ſchwachayt 
. Zyttern / vnd bidmen / vnd gebeüt den knechten / das ſie jrem leiblichen Herꝛen nis 
augen dienen / ſonder als Gott oder Chꝛiſto ſelbs mit zyttern vnd bidmen vnder 
thanig ſeyen / das thůt er auch / Col. iij.j. Pet. ij. ; 
. Sybe die foꝛcht Gottes iſt die weyßhayt / vnd vom vbel abweychen / iſt der vers 
TG. a: — De aufang der weiß hayt / iſt die foꝛcht Gottes / würdt reperiert / Pꝛo. 
iv. vr 77 | | 
Pro, 14. — — Gottes iſt alle zůuerſicht der ſterck / vñ des kinder werden auch 
troſt haben. Die foꝛcht des Herꝛen iſt der bꝛunn des lebens. 
f * ſich / vnnd meydet das arg / aber ein narꝛ fert mit dem kopff 
hindurch. 
Ecceſi2r. Die foꝛcht Gottes iſt ein anfang der lieb / des glaubens grund vnd anfang / a⸗ 
beer Gott anhangen. . 
Exodi. 14 Das volck foͤꝛcht den Herꝛen /vndglaubrtjm/Evo.vitiji. Sam̃le zů mir das 
Daatre. q. volck / das ſie mein red hoͤꝛen / vnd mich leren foͤꝛchten / auß der veſach ſol auch der 
lo Rünig Deuter onomium leſen. 
net Nun aber föꝛchtet Gott / vnd dienent jhem mit vollem warhafftigem hertzen / 
3 vnd werffend die goͤtzen von euch / denen ewer vaͤter gedient haben. 
Tobie . Alſo foꝛcht Abdias den Gott Iſrael faſt / alſo das er hundert pꝛopheten / alsdie 
3, Regt. is. Jeſabel wider Heliam wuͤtet / vñ andere pꝛopheten / ye fünfftzig vnd fünfftzig 1 
Tobie. 1.4. 5j. ſpeluncken enthielt / mit waſſer vnnd bꝛot haymlich / 2 
ludith. s. an dem hof Achabs. | 
Wir ſind reich vnd haben vil gůts / ſo wir Gott fürchten. Die dich fürchten 
werden groß bey dir ſein / inn allen dingen. Die Gottloſen aber kom̃end im̃ ſtreis 
lob. 13. vmb / voꝛ der foꝛcht vnſers Gots. Wie ſtürmend waͤllenn iſt die ſoꝛcht Gottes 
Fer. a1. pher mir geweſen. Ein weib das Gott fürcht / das ſelbig würdt gelobt werden. 
— Hoͤꝛet des kerꝛen wort / jr die jr euch foͤꝛchten vor ſeinem woꝛt. Darumb werdent 
wn alle ſtarcken foꝛchten / vnd doꝛfften jn ſein nit gnůg ſehen / alle die ſich ſelbs klüg 
duncken. Daher kompt das ewig liedlin Dauids / ſo offt geſungen vnd wider⸗ 
hallet / Es foͤꝛcht den Herꝛen alles erdtrich / Pſal. vxxitj. foͤdchtet den Herꝛen alle 
ſeine hayligen / Pſal. vx vitij. Deß werden vil — ch entſetzen / Pſal· vl li. 
Moewin hertz ſoll froͤlich ſein vnd ſpeingen / das es dich ſöꝛcht / Pſal. yx xv. Auch 
xſam. « 14; die voͤlcker werden deinen nam̃en fürchten / Pſal O. Dieben kerten fo:chrent 
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Gon Sott xXXXIII 


den inn Derzen hoffen / Er hat alle die benedeyet die jn fürchten. Wer Gott kccleſia. 7. 


fare der verſaumpt nichts. 


Die fo:cht des Herꝛen / iſt freüd /eer vnd můt / vnd ein kron der eer / Die foꝛcht Eccleſia. . 


des Herꝛen erluſtiget das hertz / gibt freüd / můt / vnd langs leben / Der Got fürch 
tet / dem würdt wol ſein / an ſeinem letſten / vnd am tag ſeines tods würdt er gnad 


Gott fürchten iſt volkom̃ne hayt / die würdt ſie mit jhren früchten 
fern a ; 


| ꝛc. Die foꝛcht Gottes iſt on vnd wurtzel der weyßhayt / vnd jr 
aſt langs leben ꝛc. Weißhayt vnd kunſt iſt foꝛcht des Herꝛen / an crew/ glauben / 
vnd — hat fie ein wolgefallen. 


vnd vertraw Gott / ſo würds er dich annemen vnd entpfahen / foͤꝛchtet 


jr Gott / ſo harꝛend auff ſein erbaͤrmbd / vnd weichend nit / das jr nit fallet / Ir die 
Gott furchten / glauben vnd vertrawen jm / ſo würdt euch ewer belonung nit faͤ⸗ 
len. Ir die Gott fürchtend / verſehend euch nichts dann on er freud vnnd 
bd / nempt der voꝛigen zeyt war / iſt auch yemand der auff den Herꝛen ge 
hofft hat / gſchent / oder ye einer der inn ſeiner foꝛcht iſt bliben / verlaſſen worden: 
oder wer hat jn ye angeruͤfft mit trew oder glauben / den er veracht hab / Dai ſo 
iſt Gott barmhertzig vnd gnaͤdig / die ſünd zůuerzeyhen / vnnd zů helffen inn der 
noth / Die den Herꝛen foͤꝛchten / werden ſein woꝛt halten / vnd die jn lieb habẽ / wer 
den acht haben auff ſein gepott ꝛc. Die den Herꝛen fürchten / werden ſich ſeines 
wolgefallens fleyſſen / vnd die jn lieben werden ſein gſatz erfüllen. Die den Herꝛen 
fürchten / werden jr hertz berayten / vnd ſich voꝛ jm demuͤtigen. 
Furche Gott vnd halt ſein gebot / das iſts alles / vnd dif ſtehet auch allen zů. 


Der reich / der eerlich vnnd arm / ſollen ſich nit ruͤmen noch freüwen / dann der Eccleſi. 2. 
foꝛcht Gottes. | Baie. 6. 
Der den Herꝛen fürcht / der thůt das recht iſt ꝛc. Item der Gott fürcht / würdt gear, 


bůß thuͤn / vnd ſich bekeren zů ſeinem hertzen. 


Eccleſi. 21, 


aher kommend die nutzlichen red vnd troſtwoꝛt Gottes / vnd der hayligen / Troſt gotes 
die inn der foꝛcht Gottes ſtehen / inn aͤngſten geſtelt / vnd auff den Herꝛen trutze trus der 


J. Wer biſt du / das du dir vo: einem toͤdtlichen menſchen laſt grawen / foͤꝛcht nit 

— des lands / faß ein hertz inn deinem Gott / laß hergen vnd foͤꝛcht dir nit: 
der Herꝛ iſt mitten vnder dir / Exo. xiiij. Deut. vij. xx. foͤꝛcht dir nicht / der 

Herꝛ hat ſie inn dein hand geben / Joſu. x. 


Ba. auf gott 


vnd fůſſen / Gott ſpꝛicht / Eſai. xli. Fürcht dir nit / dann ich bin mit dir. Item ca. m 


n noͤthen. 


oſue. 10. 


Ich foͤꝛcht mich nit voꝛ hundert mal tauſent volck / die ſich vmbher widermich pal. 23. 


Pal. iij. Ich laß mir nit grawen/dann du biſt mit mir / Pſalm. vviij. ob ſie 


ich wider mich zelten / vnd heerlaͤger auff ſchlůgen / ſoll ſich doch mein hertz nit Pſalm. 2. 


entſetzen / vnnd ob ſich gleich ein ſtreyt wider mich erhuͤb / will ich mich auff dich 
verlaſſen Pal. xx vij. my Pſal.lvj.cvvj. Ich will mir nit fürchten / was mir 
das flayſch zůtruckt / der menſchen thůn müg / dann ich hoff inn Gott / der 
ſt mein ſchyrm̃ / Ich will mir nit fürchten voꝛ nachtlichem grawen / voz den pfei 
lenn ſo des tags fleügt vor der peſtilentz / die inn der finſternuß ſchleücht / vor der 

ſo im mittag verderbt / Pal. xcj. Ob ich ſchon ein boͤß geſchꝛay höͤꝛe / ſoll mir 
doch nit grawen / Pſal. cxvij. 

Wie hertzlich troͤſt Gott ſein klaynmůttig volck inn angſt vnd not geſtelt / hin 
vnd wider durch die Pꝛopheten Eſai. viij. Loͤꝛcht dir nit voꝛ jrem ſchꝛecken / foͤꝛch 
te den teren / den laß dein ſchꝛaͤcken ſeinꝛc. Item Eſa. v. Foͤꝛcht dir nit mein vol⸗ 
cke voz Aſſur der růt meins grymmen ꝛc. Alſo werden ſie ſagen / ſpꝛicht Gott / E⸗ 
ſa. xij. Gott iſt mein hayl / Ich bin ſicher vnd fürcht mir nit. Item Gott troͤſt ſie 


_— 


aber / Cap. vlj. F5:cht dir nic / dann ich bin mit dir. Item cap. vlit.qchab dich wol 


ich hab dich erꝛett / Item ca. xlitij. Mein knecht Jacob foͤꝛcht dir nit / ich hab dich 
; | F iy er woͤlt / 


E 
Aon Gott 


erwoͤlt / Ich will außgieſſen waſſer auff den durſtigen / Alſs troͤſt er auch Hiert⸗ 
miam e nit voꝛ jrem ebe en cap. v. Ir ſolt euch nit fürch 
ten voꝛ den zaychen des hym̃els / wie die Hayden ſich fürchten ꝛc. dann ſie künden 
weder helffen noch ſchaden / Item Hier. cap. vlvj. Foͤꝛcht dir nit mein knecht Ja⸗ 
cob / vnd erſchꝛick nit O Iſrael / dann ich will dich von ferꝛen erhalten / vnd err; 
ten / Alſo troͤſt fie anch £ ij. Sap. iij. Der Herꝛ iſt mitten vnder der / foͤꝛcht dir 
nit mer. Laß dein hand vnd fi nit fallen O Sion / Der Her: würdt dir helffen. 
Alſo troͤſt fic auch Zach. viij. vnd vor allen Chꝛiſtus / Matt. v. Foͤꝛcht euch nit vox 
denen die den leib toͤdten / vnd weyter nit vermügen / fürchtẽd den / der macht hat 
Nat. 1 0. — ůnerderben inn die hell. Das euch der Der: pꝛobieret / iſt er 

"ol — —— zac inn euch were. 
Exodi.z0. Ich will mein en vor dir her ſenden / wider alle deine feinde / Exo. xxiij. 
Exodi, 3. Deut. ij. vj. Va yederman můß ſich vor dir en / Deuter. xvvj. das ſagt anc 
ERXRahab / Joſu. ij. vnd die Gabaonite / Joſ. iv. das jr ſchꝛaͤck alſo ſy zerſclagenvs 
verzagt gemacht hab ꝛc. Alſo würdt Aſſur vo: eytel ſchꝛaͤcken flüchtig / Eſaie. v. 
Der Her: würdt alle laͤglen mit zoꝛn / trunckenhayt vnd ſchꝛaͤcken erfüllen / Go 
gar / das er Cap. vvv. ſagt / es můſſen tauſent vor eines angeſichts fliehen vnd er⸗ 
nie. 15. ae ſchꝛeckenn. Alſo ſendet er vber die vmbligenden ſtett ein ſchnellen ſchꝛaͤckenn / 
er. vv. vx. Gott ſagt / Hier. xl vj. wider Necho — 2 / warũb 
8 ſihe ich euch ſo erſchꝛocken vnd verjagt ſein /hinderſich zaufen / vnd die flucht ge⸗ 
| ben / ſie fluhen das jr helden auch kayner vmbſehen doꝛft / ſchꝛecken iſt vmb vnnd 
vmb / der ſtarck kan nit entrinnen noch der ſchnell entlanffen / Sthe das Capitel 
wie der Der: mit ſchentzelwoꝛten jr ſpott / die vil volcks / hohe roſſz / vnd ſtar 
cken Helden ſic verlaſſen / Gleich ein ſollich ſchꝛaͤckſpil macht Gott mit Egyptẽ: 
Romun. un. wie Ezech. vx. Tracht nit nach hohen dingen / ſonder foͤꝛcht dir. Der ker: 
Pſam.24. iſt ein grundfeſt deren die jn fürchten. Da iſt kayn mangel vnnd armůt bey den 
pſan.34. die jn fürchten. Er gibt ſpeiß denen die jn fürchten. Sein hayl würdt nahẽd 
Pſdm. 1 1% ſeyn bey dienen die jn fürchten / Mich. vj. Er thůt den willen deren die jn fur 
Tun.. ten / vund erhoͤꝛt jr gebet. Es iſt beſſer ein mann der Gott fürcht / dañ tauſent 
— t. gottloſer kinder. Inn der foꝛcht des Herꝛen iſt ſichere ſterck / vnnd ſeine kinder 
50516 werden auch troſt habenn / Die ſoꝛcht des Herren iſt ein pein des lebens ſdas man 
5 . meyd die ſtrick des tods / Es iſt beſſer wenig mit der forcht des Herꝛen / dañ groſ⸗ 
ſer ſchatz darinn vnrůw iſt. Der rům der alten ſol ſein Gottes foꝛcht / DINE 
iſt der da weißhayt vnd verſtand gfunden hat / aber noch iſt er nit vber den / - 
ürchtet. Forcht Gottes iſt vber — iſt der menſch / dem geben iſt zů ha⸗ 
p weir; — — 

e ang a a 

Eccleſis.33+ ꝛchtet / dem mag kayn bender bo enn / ſonder ſo er inn verſůchunge 
ompt / würdt er entſchütt. Merck mein leſer / wo kayn foꝛcht Gottes iſt / da iſt 
— wo kayn gwiſſen iſt / da iſt alles vbels ein rauch wild gottloß leben / 
das alles recht vnd billich acht / was es luſt vñ thůn kan / daher verſahe ſich Abꝛa 
ham zů Abimelech nichts gůts / da er ſich kainer gotsfoꝛcht bey jm verſahe / dꝛum̃ 
1 ſagr er / Ich gedacht es iſt villeicht kayn foꝛcht Gottes inn diſem land ꝛc. derhalb 
hab ich meins weibs verleügnet ꝛc. Deß foͤꝛchten diſe auch / Joſu. vvxij. das ſie vil⸗ 
leicht jre kinder nit von der foꝛcht Gottes abwenden / Alſo entſatzt ſich Joſaphat 
von hertzen / als jm die kinder Amon vnd Moad abſagten / vnd inn krieg auff 

2.Pard . a. derten / vnd ergab ſich gantz dahin / den Deren zů bitten / vnd ließ ein fa | 
ruͤffen inn allem Juda / Alſo als Achioꝛ das abgehamen haupt Holofernis ſeins 
feinds anſichtig warde / fiele er vor angſt entſetzt auff die erd inn ein onmacht / h 
Judit. xiij. ein vnleydlicher ſchꝛeck fiel auff das gantz heer olofernis / das iebi 

| inn 


Der den Herꝛen 


1 
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inn tod betruͤbt ſind / Judith. viiij. vs. Weytter wie Gott etwa den ſeinen / ſo er loſu. 2. 
fie ſtraffen vnd bucten will / etwa den gottloſen das hertz neme/ vnnd allayn mit 
zagem zapplen vnd flucht ſchlagen / ſtehet vilfeltig iñ der ſchꝛifft / als Joſ. ij. ſchaf⸗ 
ſet Gott / das alle einwoner des lands zag vnd foꝛchtſam voꝛ wurden / Al⸗ 
ſo fiel ein grewlicher ſchꝛaͤck auff Iſrael von Jabos willen / j. Reg. vi. Item vom 
Goliath des Philiſtersp willen / j. Re. v vij. von der erſten foꝛcht erlöͤßt Saul / võ 
der andern Dauid / frid frid was es zů Salomons zeyt / vnd wonet bayde Iſrael z · Reg un 
vnd Juda on alle foꝛcht zů Jeruſalem / dann er můßt vnd ſolt ein fygur ſem des 

idfürſten Chꝛiſti. Die Juden ſtehen mit der from̃en Heſter auch inn groſſer 


. von Amos wegen / der den Rünig verfuͤrt. 0 7 i hin 
ie foꝛcht des Herꝛen iſt rayn vnd bleibt ewig. pfl. 15. 
Inn deiner foꝛcht will ich mn deinem Tempel leben. pſalm. /. 
chſtich mit deincr foꝛcht mein flayſch. | Pſalm. 1 1 9. 
Mein hertz engſtet ſic) inn meinem leib / vnnd des foꝛchts tod iſt auff mich ge⸗ ?ſalm. 5 x. 
ſallen / Foꝛcht vnd zyttern iſt mich ankommen / vnd grauſen hat mich vberfallẽ. \ 
Job vnd Danid ſind ʒwen recht wolgeniet marterer / die der helle pein vnd des 


tods bitteren offt verſůcht haben / wie offt ſchꝛeyt vnnd ruͤfft Job / du erſchꝛeckeſt 
mich durch traͤum / Job vij. Am viy.Capitel ſpꝛicht er / nach vil erlitner angſt / 
Jwayerlay / thů nun mir nit / ſo will ich mich voz dir nit verbergen / laß dein hand 
fer: von mir ſein / vnd dein ſchꝛaͤcken erſchꝛeck mich nicht / Inn die angſt kompt 


Chꝛiſtus auch / Marc. viiij. Joan. vij. Da wiſſen nit von zůſagen / dann die es ver 


cht haben / es iſt ein vngeſchmack der hell wider diſen ſchꝛaͤcken vnnd bidmen / 
Gott die ſeinen wunderbarlich troͤſten / Deu. vxvj. Eſa. viij. Hie. vviij. voy. 
. Iſrael / dann ich will dich erꝛetten / Alſo felt Daniel erſchꝛo 
en auff ſein angeſicht / Daniel vij. viij. Alſo fleucht Heſter erſchꝛocken zum Her 
ren / als ſie das vnglück dꝛucket / vnd jr auff dem halß ligt. Heſter. viiij. Alſo gibt 
Gott den Gottloſen ein erſchꝛocken hertz / das ſie voꝛ jrem ſchaten / jha voꝛ einem 
chenden plat / Deut. vvviü. CLeui. vv vj. Hilff Gott wie vil leidt ſich Job / wie 
ein ſchacher inn einem wald / wie mit groſſen ſtoͤſſen würdt ſein gedult verſůcht / 
Danid iſt ſo ein verſůchter mañ / das er daruon gleich außdoꝛret / ſein marck / ſaft 
vnd kraff vergehet / vnnd inn ſeinem leib außtrücknet / wie ſeine Pſalm vilfeltig 
bezeügen / das ſein ſeel ſich etwa nicht will troͤſten laſſen / Etwa ficht er mit der 
hell vnd verzweyflung / weil vil zů ſeiner ſeel ſpꝛechen / es ſey kayn Gott / yetz gehet 
jm das waſſer biß ins maul vnnd ſteckt ſchon imTor / vnd dem feind ini rachen / 
Dann bꝛicht er auß der anfechtung herauß als ein vogel auß einem garn / mit lo⸗ 
be vnd gſang / daruon liß Job vnnd den Pſalm durchauß / Es ſolten einem ſein 
har gen berg ſteygen ders hindergieng / Ich acht das on diſe hell vnd fegfeür nie⸗ 
mand ſelig werdenn / Dann gſchicht das im̃ gruͤnen holtz / was würdt im̃ dürren 
geſchehen / vnd ſo der gerecht ſouil můß leyden / wie würdt es den gottloſen ergeẽ. amos.z. 
r.vi.j. Petri. iiij. Nicht vergebens würdt der from vnd gerecht einem ohꝛ⸗ Zachar. 3. 
in auß des wolffs rachen erꝛett / vergleicht / Item einem gloſchenden bꝛandt 
der yetz auß dem feür gezuckt / erlöͤſchen will / werden wir alſo durch jn ſchlupffen 
vnd diſe Frantzoſen on rufen haylen / das würdt warlich nit geſchehen / ob wolon Pouer. e. 14 
alle foꝛcht Gottes die kinder der menſchen alles faſt volbꝛingen / Eccle. viij. jr ver 
derben wurde ſie vberfallen wie ein ſtrick. Gottes foꝛcht haſſet das vbel / vnnd iſt 579 +2= 
ein bꝛuñ des lebens / Wo des Herꝛn foꝛcht iſt / da iſt reichthumb / eer vii leben. Ei⸗ 123, 
fer nit vber die ſunder / ſonnder ſey taͤglich inn der foꝛcht Gottes. Gott würdt 
zittern / zagen vnd anfechtungen vber die jm dienen / einfuͤren / vnd ſy inn 
pꝛobieren / biß er ſie leütere vnnd bewere inn jren gedancken / vnnd jnnen 
werd was inn jnen ſey / damit er jrer ſeel vertraw. 1 * 
| X | tit ib 


Aon Bott 


Baus. Gib vicht des allerhochſten dann darinn ſtehet alle weißhayt 

8 —— ——— — — 
ä verberrer/dervilbn/ondniedarnach the} Pads wenge Heng 
maleche . will ich inn e hertz geben. Von den zelten des frids/darifi wir ſicher on alle 

wonen werden ſliß · Eſai. vxvij. Ezech. xxxitij. Mein pacꝛ iſt mit jn des 
— hab jn mein ſoꝛcht geben / vñ fie haben mich gſoicht 
— A anchdie forchchinvndwider/yer an ie Juden j. Ma. 
ff die feind / Cap. iij. viz. ij. — anos ommen Zacharis 


—_ 2 — ie foꝛcht Gottes weret ſe eme 
— — t raya /j- Joha.üij. von | 
Pro. 12. ſtehers geſchꝛiben. Es würdt den gerechten nit was jhm zůfelt oder 
— Eider 2 niemand jagejm —— 
on ſoꝛcht / wie ein junger Lew 
— — Syon / lich vnnd ſteyff 


inn ayt / Pſal. cvxv. Was aber Gott ich foͤꝛcht vnd fleücht / vnd un 
mit k dꝛcht / mit lieb vnd reuerentz vermiſcht / den gehet es / wie Apec. 
vie /Der tail aber würdt ſein im fewꝛin teuch 2c. Alſo forhe 

der viicre Matt. vxv. Cuce. viv. der ſein pfand eingrůb / vnd miije 


inn die hell / Es můß ein foꝛcht ſein / darinn man lieb / ſing / au vnnd ſich 
mit dehll/Comihem forcvſei dar na 


Aonder foꝛcht Gottes 


f | Hyſtoꝛien der Bibel. 
ace Es ſolte vns der fal bayde der Engeln inn der vnſichtbaren / vnd des menſc⸗ 
s ens auff der ſichtbaren welt / billich ein ſchꝛaͤcken eimagen / vnd ein Exempel vo 
Fe went vorungrm Gor e eee 
—— — vj. vñ auff ſtehnden gefallen / ſtehend 
— — ay rs telett / dann hat Gott der 
— onder hinunder inn die hellen geſtoſſen / vnd mit kettenge 
| LE: — — auch nit faͤlen / wie ace Pet. ij. 
en 1p. Adam hat im̃ paradeiß geſündigt on Exempel / allayn nach ſeimem 
vnd eingeben Saturno / Coth iſt mitten vnder eytel boͤßwichten from vnd auff 
F 
e mit ſeinen 
Gene.. enden ey em eee Jeembey Para 
Exod.24+ bey der erſten welt / Gen. vj. Bey Sodomavnd Gomoꝛratc. Gen. xiij. wo kayn 
A CI Eu — — 
| r — 
von Iſrael ſein foꝛcht vnd ſt == 
cumbgabermſcngeſa/medonneſp fer/ond erſcordcflichen 
Exechie. 18. Jeſarz- ¶ Es ſole vns auch ein foꝛcht Gottes machen / das kayner für den ander 
— — fore: /ſonderein peder wifi 
„gb. aygen bird rr en / vviij. Abꝛaham hett vnder ſo vil kinder nit mer dañ 
ain from̃s / Der from̃ hett ij. Sn — ent wicht an 
7 — boͤſer Salomon hett nun ei⸗ 
—— — / alſo 2% auff die Cambaye —— — 
darif bochen. dem durchgang des rodten meers auß Egypten gypten /fordhe's 
Ero. 14, — — — _ 
. Regi. is. dia dem gotsfoꝛchticen mann baben mir dobeniach6:c. 
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. Aon Bot. 


& N aA r HERNE 


zů nemen inn deiner foꝛcht / O Her / vnd auß 


| Wie vil anſtoß zagen vnd focht hat der from̃ Moſes / Exo. l. i. vii. Nu. xj 
vv. vnd allenthalb. ; | 1 - 20 = 
Die Hebam̃en inn Egypten fürchten Gott das ſie die kinder Jſrael nit toͤd⸗ . 


teten ſdarumb der Herz jr hauß batvcre. Item Judith war gar ein Gorsfoechtig Jen. 
weib / Judith. viij. | | 
Ne arhayt Gottes vmbſchin ſie / vnd ſie foꝛchten ſich hart. Foͤꝛcht den Her⸗ 
ren / vnd gebt jm die eer. j. Pet. ij. 1 | 
. Alſo war Job ein einfeltig auffrichtig man/der da Got foͤꝛcht / Job.j. wie auch 
Jacharias vnd Elizabeth / Cuce. j. - 

Vnd Moſes woͤlet / Evodi. vviij. manner auß allem volck / die mit ſampt dem 
volck ſolten voꝛſtehen / das waren weiß vnd gotsfoͤꝛchtig leüt. 3 

Diſe die Nabuchodonoſoꝛ der Rünig inn Samaria ſendet / das land einzůne “ Regk. s. 
men vnd zů beſetzen / forchtend Gott nicht / da ſandt Gott loͤwen vnder ſte / die ſte 
zerꝛiſſen. Joſaphat ſpꝛicht zů ſeinen er woͤlten / beſtimpten richtern / Sehet was 
gericht it beſitzt / r vꝛthaylt an Gottes ſtadt / vnd ſitzt an kayns menſchen ſtat da 
@grumb ſic dann Goͤtter geneñt wurden / das ſie auß dem geſatz nach Gottes 
mund / vnd nit auß jrem gůtduncken / all ding ſolten vꝛthaylen vnd richten) Die 
foꝛcht Gottes ſey mit euch / vnd thůt mit ſoꝛg vnd fleiß alle ding / dann voꝛ dẽ her 
ren vnſerem Gott / iſt kayn boßhayt noch anſehung der perſon. : 
. Tobiasleret ſein ſun Tobiam von jugend auff Bott fürchten / vnd leret jn dz 791-2, 
e kayn zů hauß ſolt laden / noch inn ſein gemaynſchafft nemenn / dann die Gott 
fürchten / volgt / Er fürcht Gott mer dann den Rünig / vnd raubet die verbot⸗ 
nen leib der getoͤdten / zur begrebdnuß. 

Von der Gotsfoͤꝛchtigen hochzeyt Tobie deß ſuns Tobie liß. Tobie des al⸗ Tokir, . 
ten weib Sara ein Tochter Raguelis ſpꝛicht / 8 ch habe mich ver willigt ein mat 

ayner vnraynen begyrd. 
Die beruͤmpt witwe Judith foͤꝛcht Gott / alſo das niemands kayn vnnutz vn⸗ ludith. s. 
rayns woꝛt voz jr doꝛfft reden. Vnder andern damit Job der gedultig würdt lob. 
deütlich die foꝛcht Gottes angezogen / das er ſchlecht vnd gerecht voꝛ andern al⸗ 
lm inn dem land Huß hab Gott gefoͤꝛcht. TT 
Elcazarus als er gmartert ward/ſage er / Herꝛ du waiſt / das ich deß tods wol lone 
mot vberig ſein / vnd wol nit ſterben moͤcht / Ich leyd groſſen ſchmertzen meins 
leibs / nach dem gemuͤt aber leid ichs gern von wegen deiner foꝛcht. 
Die ſchifleüt vnd meergferten Jone warffen Jonam jnns meer / vnd das wuͤ⸗ 
end meer ſtůnd gleich ſtill / Da chten alle die im ſchiff den Herꝛen mit groſſer 
Ee vnd theten gelübd. Foͤꝛcht dir nit mein ſun / wir ſind reich vnd Tobie. 
gnůg / ſo wir den Herꝛen fürchten / auch wie Danid ſpꝛicht / Pſal. vxviij. 


2. Para. 1. 


Es iſt kayn armůt bey den die Gott fürchten. Act. iv. ſtehet nach der 1 Actuum. 9. 
1 


Pauli / nam die gemayn Gottes zů wandlende inn der foꝛcht deß Derm /erfi 
mit dem troſt des Hayligen gayſts. Als Cornelius der Hayd auch Got fürcht o. 
ſpeicht Petrus / Nun erfare ich / das Got kayn anſeher der perſon iſt / ſonder er 
ott foͤrcht vnd recht thůt vnder allen voͤlckern / der iſt Gott angnaͤm. 
Jn Gotloſen aber iſt ein knechtiſche foꝛcht / die zur hell ——— Mat. ForStder 
pv. Alſo foꝛcht Abimelech villeicht Abꝛaham / da er ſagt / ich ſihe das got mit dir 8 
rm allem dem / das du angreyffeſt / ſchwoͤꝛ mir durch Gotr / das du mir nit ſcha⸗ 


den woͤlleſt. Gen. vxj. Alſo ſpꝛechen die Egypter / wir w6llen Iſrael fliehen / dann Gene. 2 1. 


Gott ſtreyt fur ſie Exo. vith. Als Saul ſahe ſdas der Herꝛ mr Dauid war / fieng £x0. 14. 


tr an jn zů foͤꝛchten. j. Re. vvij. Alſo foͤꝛcht ſich der dꝛitt hauptmañ ſampt l. maͤn⸗ . Regi. 1. 


nern voz Helia / das nit das feür von him̃el ſtig / vñ ſie wie die ij. voꝛigẽ rot / fraß / 1·Regum. : 


Aſo ſoꝛchten ſich alle gottloſen vor Iſrael / wie da oben gehoͤꝛt / vnd Nehemia. vj. 


wund j. Macha. ij. geſagt würdt / das die foꝛchte Jude Machabei auff alle vmb⸗ 


— 


@on:S6otr 
— . rr 


den. j. Mach. diſer | 
1, Mache1 3, — yſias Jude / Qachabes eee een, e 
dannem 


ſbegert frid vnnd der ſtangen / Alſo foꝛcht Her 


— — er ein from haylig man was / Marci. vj: Al — gin 
Marei. 6, / Actuum v. als ſie — vnnd Saph f 
— geſtr alen ee See Aerie 
16. tes t aulum / Actu.iv. Item den churnhuͤter / Actuũ. xvj. — 
_— le lexifa en fe dancers as fol rhin een Perxnſdaokſg 
dicht gůter weyrer liß / Eccle. xxxij. xl. ꝛc. 


Gon Bott / ʒeügknus der Geter. 


Hieronymus ſuper Matt. 
Die foꝛcht Gottes — — — wol das werck vnd die ſauſt 


jnnen / nimpt aber den wille — "Fg 5 


ger zun laſtern / die ſie etwa von laſtern auff helt. 
uguſt. contra. Pelag. lib.ij. 


Wann au forheder ſtr vnnd nit an lieb des tice 
l — chene. þ 


on 
| Greg. lib.i. Moralium, 
Bcele Wer Gott fürcht der verſ — fü — iſt nit vnderlaſſe 11 
5. er t aumpt ni tt fürchten en 
q thin das man thůn ſoll / wer aber allayn auß foꝛcht das gůt thůt / der iſt vombs- 
ſen noch nir abgeſtanden/danner ſünde chen inn dem/daser gern funden wa 


on ſtraff moͤcht. 
* Idem lib. ij. Mor. 


Auff dem weg Gottes /t td foꝛcht vnd zur ſterck vnd lich 
die ſoscbe ift der anfa die lie baoend/Dan ee eden” Aves, 
06am zur ſterck / vn —— Sa zur — ompt / Alſo bꝛingt auf dem weg 
Gottes ein verwegne kuͤnhayt / ſchwachayt widerumb wie inn der welt foꝛchtge 
bürt ſchwachayt vñ onmacht / alſo g — — Gottes ſchwach 
e — 

rali. 
nn des be iſt kayn frexhayt deogayſts/denallayn ven den die ſtraſſ 
— — were on zweyfel die ſünd —— 
Idem ſuper — — baff 
oichte auf So von ſünden die gegenwerti wür ꝛcht / vnd das a ange⸗ 
fen er dans ſicht C _ nit wizedz qeliebe/ o iſts ein foꝛcht auß foꝛcht / vnd — lieb vnnd 


— 
ne Jones Chriſoſt. in Sermo. Ioannis Ba — — 


. eee 
Gottes iſt / die die gemůͤt ſtrafft / endert die laſter ab vnnd außtreibt / die vnſchuld 
bewaret / vnd diedlan alan gi gůten / rat vnd that gibt. 


Caſliodorus ſuper illud ud Dulcis & rectus dominus. 8100 


geſchicht im̃ werck / — Sie chän denn chte 


rr ad 7 
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Aon ot. XXXVI 


du höꝛeſt / das Gott ſüͤß vnd die lieb iſt / ſo lieb jn / hoͤꝛſtu das er gerecht iſt / 
r au 11 du es lieb vnd foꝛcht auffgemundert / dich zů ſeinem 
timpt mit Malach. j. Bin ich ewꝛ varrer 7 8 "= 


| des : terz/ wo iſt mein foꝛcht. 


Lactanti, Firmi.diui,inft, Lib.i ij. 
» Forcht ſoll inn einem Gottweyſen nit ſein. Wie auch Johannes ſpꝛicht / volkõ⸗ 
nene lieb treibt die ne ; 
Angry inus ſuper pater noſter. 
Got iſt inn jm ſelbs / als der anfang inn dem end / inn der welt / als ein regierer Gott in alli 
viſach / anrichter / inn den Engeln wie ein geſchmack vnnd zier / inn der kirchenn en. 
als ein haußuatter inn ſeinem hauß / inn der ſeel als ein bꝛeüttigam im ſchlaf bet / 
inn den gerechten als ein nothelffer / vnd volfůrer / inn den gotloſen als ein ſchꝛeck 
ond grawen. 
Auguſt. lib.ſ upportationum, parte. iij. cap.i. 
Es it nicht billicher / dann das die creatur jren ſchoͤpffer lobe / Dañ darzů hat 
er vns er 9 vnſers lobs nit be Er iſt aber Gott / ein vnbe⸗ 
greiflich kayns dings notturfftig / an jr ſelbs benuͤgig ꝛc. Daher ſoil jn d 
eheren / lieben / anbethen / die zung loben / die hend beſchꝛeiben / vnd die ge 
aten g D oy 
| lib. viij, de ciuit. Dei. 
Die Platonici zelen den menſchen ſelig / der Gott neüßt / nit wie er ſeines leibe / 
oder wie das gemuͤth jm ſelbs ein lufft vnd nieſſung iſt / oder wie — eines 
freünds / ſe ſender wie ein aug des liechts / woͤlche Philoſophi nun von Gott haben 
— er aller erſchaff ner ding ein vꝛſach ſey / vnd ein liecht / all ding zů er 
Das gůt / all ding zů — auch von jm der anfange aller natur 

die warhayt aller leer / die ſeligkayt des lebens / die fürſetzen wir anderen Phi 

es die vns naher ſind. 
7 ſuper Gene. lib.viij. 

Gotr iſt allayn ein Derz / der yederman dient vnd dem niemandt dienen Pho — ka nie⸗ 
mal wir jm mit hertz / můt vndſinn / nit zů ſeinem / ſonder zů vnſerem nutz g — 
Dann ſo er vnſer bedoͤꝛfft / wer es eben inn dem nit der recht Herꝛe weyl 

Gin noth vnd abgang durch vns erſtat / vnd gebeſſert wurd / vnd jm otwz * 
vns zůgieng / Derh ny ein mangel hett. 
Super loannem Serm. xix. 
„Gott iſts / dir gar vnnd alles / hungert dich / ſo iſt er ein bꝛot / dirſt dich / ſo iſt er 
— N du inn der finſternuß / er iſt dir ein liecht / dem ploſſen ein 4 


Auguſt. Pſal. exxvi. . 
Gott iſt gantz vnnd gar ein aue / das do alle ding ſihet / Nicht dann ein hand / 
die alle ding begreyfft vnnd wyrckt / Er iſts allen das aller Elayneſt thayl/ 
danneriſt allenchalb. 
Super Pſalm. liiij. 


Es ſey vns wol oder weejſolldas ob Gorres nymmer von vnſerm mund wey males lt 
chen / nit das wir jn loben / jhm glück ſchelten im vnfall / mal er mit truͤbſal naten ana 
vns leret / wie mit glück vnd be penny; — vnd auff bayden ſey⸗ fen / vnd nit 
ten zů ſeinem lob / jhn ffen raytzt / Allweg ſoll ſein lob inn vnſerem munde in vnge dul. 
em ſwie diſer Pſalm uf _ falſo dz wir jn auch mit lob in noͤten anruͤffen. Biſtu 
froͤlich / ſo erkenn ein zertlenden vater. Steckſtu ĩ noͤten / erkeñ des vaters zucht / 

ñ er ſehe ſj oder gleich ſaur / ſo maint ers iñ alweg gůt / dich zů erb 3 
0 uper 


Aon Sott 
rere 
Was mir Gott geben will / das neme er hin / vnd gebe mir ſich ſelbs. 
Homelia de obedientia. 
Gott hayßt nicht / das jm nutz ſey / ſonder das vns. 
| De pcenitentia, 3 
Niemand kan von Gett fliehen / dann zů Gott / namlich von ſeinem zoꝛen 
ſeincr guͤtte / dann wo wolt der menſch jm ʒů entpfliehen / hinfliehen / Steigete 
inn hymmel / ſa iſt er daſelbs / ſteygt er inn die hell / ſo iſt er gleich als wol da / dard 
můſt du dich nun geben / der ſtang begeren / vnd jm vnder die růt lauffen : Super 
Pal. lvviiij.reperitur ea ſententia. 9 
| _ Hieron, Epiſt. ih. 

N$icronyms Gottes weſen vnd natur iſt allayn war / vnnd ſelbſtendig / Andere erſchaffen 
ding zů mal alle / ob ſie gleich werden angeſehen / als obſie ſeyen / vnd ein weſenha 
ben / ſo ſind ſie doch nicht / ſeytenmal ſie etwa nit geweſen / vnnd etwa auch nit ſen 
werden / Darumb hat der ewig Gott allayn ein weſen. | 


* Super Naum. Ho 
Sovomer' ¶ Gedunckt dich / Gott gretblich ſherb vnnd bitter ſein / das er mit ſündfluß de 


Gomeꝛra ſe 5 $9 LS 
lig worden, welt hat erſeüfft /vber Sodomam vnd Gomorram feür geregnet / Die E 
N mit dem Meer ertrenckt / Iſrael inn der wuͤſte außtilgket / ꝛc. Sole jr — 
er ſte darumb hie hat geſtrafft / auff das er ſie nit ewig ſtraffer / dann Gott vꝛtan 
let oder felt nit / zwen ſententz vber ein ſünd vnd ding. 
| bs Ambroſius de lſaac, 

Ambroſius · ¶ Es iſt bey Gott / der auß der welt iſt gangen / der jn anſihet / an jn gedenckt / 

ſn hoffet / Summa der iſt vnd bleibt inn Gott / vnd Gott inn jm / der auſſer jhn 


| nie gangen iſt. 1 X 
i 5 Chriſoſt. Super Matth. 
Gott frewet ſich nicht ſeins gwins / ſonder vnſers nutz halb / iſt traurig / nit das 
jm etwas benommen oder abgangen ſey durch vnſer ſiznd vnnd abkeren/ſonde = 
von vnſers ſchadens wegen. 3 | | 
Diereparatione lapſi. 
Gott ſtrafft nicht auß zoꝛn / ſonder auß vnſeglicher lieb / inn der maynung al 
ein vatter vnd artzet / vnd nit als ein Tyrann vnd verderber. 

Lactanti. Firmi. diui. inſt. Lib. i, cap.ij.iij. ltem lib.ij. cap. i iij. v.. 

Das nun / Gott ſey aller ding ein vꝛſach / von dem alle ding herflieſſen / der a 
Gottes ers les regiert / handhabt / erhelt nach ſeinem willen / biß auff ſein zeyt / Vha inn dem / 
— durch den / vnd auß dem alles ſey / beſteht / gemacht / erhalten vnd getragen werd 
pg leven. ſeret / erwejßt vnd er zwingt auch die natur / das diß auch inn neten die cortloſen 
| bekennen muͤſſen / Dann wie faſt ſy abgoͤtterey treiben / Gott mit der noch vnnd 
creütz furüber iſt / das ſie zů der goͤtter tempel lauffen opfferen / altar auffrichten 
kroͤnen / So lenckt jn doch die not all weg die zungen / das ſie inn hunger / kum̃er / 
krieg / ſchꝛecten / todsnoͤten / Meer / ſchaur / peſtilentz / zů Gott fliehen / vnnd hylff 
begeren / ſo gar iſt der natur eingepflantzt / das nun ein ayniger ſelbſtendiger all 
wiſſenð / volkom̃ner / vnſichtbarer / vnentlicher / fürſichtig / groß / ewiger / almech 
tiger gůter Gott ſey / wer diſs vernaynt / můß auſſer jm ſelbs gehen / vnd ſeins her 
gens vnd natur verleügnen / Item lib.ij. Cap. iv. das Gott de menſchen die wat? 
hayt / natürlich hab eroͤffnet vnd eingraben / das zů wiſſen allayn von noten ſey: 
Naͤmlich das nun ein Gott ſey / inn vnd durch den alles ſey / weſe / rind beſtee / rnd 
li.y.ca.v.zur ſaͤligkait vnnd volkom̃ne weißhait gnůg ſein / ſpꝛicht / ſo _ nſers 


Gonwottr. AXXVII 

herizes war nemẽ / dz wir verſteẽ / das allainein Got ſey / woͤlchs verſtãds kraft 

nachmals iſt / das man diſen wunderparlichen Gott vnd bawman der welt / nit 

lieben / eheren / foͤrchten vnd anbetten kan Hiemit ſtimpt Paulus Heb. vj. das 

der ſeligmachend glaub (denn man ʒů Gott můß kommen / vnd on woͤlchẽ es vn 

üglich ſcy Gott ʒů gefallen) diſer ſey Das man můß glauben das ein Gott ſey 

der denen die jn ſůchen ein vergelter ſein werde / Diß iſt ſo war/das CLactan. lib. 
* ij. cap · vij. weytter ſagt / das der die vernunfft außiehen můß / der ſagen will / das 
10 alle ding von jm ſelbs kommen vnnd geſchehen / Geſchicht oder wirt nun nichts 
5 on vrſach vnnd vernunfft / ſo ſchleußt ſich ſelbs darauß / das ein Goͤtrlich fürſich ps em got 
per tigkeyt iſt / die allen dingen ein gſatz gibt / vnd alles inn handen hat / das ohn ſein ſey / lerer die 
oidnen / willen / radten / vnd anſchicken nicht werde oder geſchehe / ſonnſt faͤlet es vatur. 
Gott an ſetner weyßheyt / oꝛdnung vnnd vernunfft / Diß handelt Boetius / lib. 
ij. vnd iti. durchauß / Darumb ſagt Nacran. Firm. Nib. ij. cap.j. ij dz des mẽ⸗ 
1 en weißheyt allein alle inn dem ſtehe / das man Gott keñ / vnnd wie ein Gott 

ſchen enz byes + | 2 
the chere. Das iſt die ſum̃a / diß allein haben die Philoſophi inn all jrem leben geſů⸗ 
{n chet. Item lib. iih.cap.vvviij. Auſs dem iſt kuntpar / das keyn andere hoffnun 

des lebens iſt fürgeſtelt / dann das wir alle vanitet / finſternus vnnd jrꝛthum̃ zů 

ruck werffen / vnd dargegen Gott erkennen / dienen / vnd dem zeitlichen lebẽ wi⸗ 
T1 derſagen / vnnd vns der gerechtigkeyt ergeben zum dienſt Gottes / auß dem wir 
ins gepoꝛn werden / zů allem gůten / Daher auch religio / das man Gottsdienſt ver- 
das 
ta 


teutſcht / aber a ans nit mer ſein ſelbs iſt / 


, 
. — 


ſonder einem a ergeben / ſo die Chꝛiſten Gott. 
=. Lactant. Firmian, lib,vij,cap.ix.— | 
. Weyl Gott vnſichtpar iſt / auff das er auch nit nicht ſein geacht wurde / hatt 


er ſeiner art vil vnſichtpare ding vn fürgeſtelt / deren krafft / ob wirs wol nit ſe⸗ 
un hen ſentpf nden / als die ſtim den wind / den gerůch / Dann was iſt klarer dañ die 
ſtm̃ / ſterckers deñ © wind ꝛc. die doch vnſichtpar durch den lufft kom̃en / vnd die 
oꝛen treffen / vnd entpfinden werdenn / Alſo iſt Gott das vnſichtbar ſelbſtandig 
das gůt / allein mit den augen des gemuͤts anzůſehen. 
5 Idem de ira Dei, Cap. xk i. 
Ein Fürſt vnd vrſpꝛung aller ding iſt Gott / wie auch Plato inn Timeo lert / 
als woͤlches mayeſtat / weder mit dem gemitt begriffen / mit den ſtim̃en — 
8 noch mit woꝛten außgeſprochen werden mag. 
| | Anshelmus lib, cur Deus homo, cap. xv. 
% Gott kan nicht abgeen / ayntweder der ſunder zalt willig / das er Got ſoll oder 
dem / Gott nimpt es jm mit vnwillen / Dañ wie der menſch durch die ſünd t vnnd 
— — das Gottes iſt / alſo Gott durch die ſtraffe hinnympt / das des men 
10 ſchenn 11ſt. | 


Gon Sot/3eigknus der Mayden 


. Seneca ad Cueium-Epiſtola * * 

| ag ich mein Lucili / es wonet ein heyliger inn vns / ein auffſeher 5 
ter vnd —— aller vnſerer werck / Diſer / wie wir jn halten / alſo helt er 5 — 1 
auch fem from̃er man aber iſt on Gott / Lieber kan auch einer vber ſein glück / alen. 
bann auß diſes beyſtand auffſteygen! Alleyn der / gibt rath 4 weyßheyt inn 


Vil Philoſo einem jeden auffrichtigen / Hie merck / Cicero / Plato / Seneca / Socrates vñ vil 
2 iloſophi —— chem lebendigen ſelbſtendigeGocr gehals 
gehalten. wie jr ſchrifft vylfaͤltig zeugen / Wañ ſy nu etwa vo goͤttern ſagẽ / habẽ ſy gmeint 
dz gantz himliſch heer / vñ weſen / die in vii mit Got regierẽ / wie dari Dauid Pſal. 
lvvyj. vn Cheiſtus / Joan. v. alle recht from̃en gotrer heyßt / vnd kinder des aller 
hoͤchſten / die mit jm ſampt ſeinem vater werden regieren / vñ die welt vrteylen / 
Dahin haben die erleuchten Philoſophi geſehen / wañ ſy von goͤttern ſagen / das 
iſ auff alle die ii Gott leben / vñ mit Got herſchen im̃ hym̃liſchen weſen / als alle 
heylige engel / menſchen in Gott verſchiden / vnd die gantz burgerſchafft des hy⸗ 
mels / Die anderen groben Philoſophi / wie auch der pofel vii rechte hey denſchaft 
Warn Se haben von vil Goͤttern gehalten / deren Socrates zů Athen ſpottet / vñ drum̃ dz 
—— gyffe trincken můßt / Etlich achten / Plato / Cicero ꝛc. haben etwa auß foꝛcht vo 
Soͤttern ſas den Goͤttern geſagt wider jr aigen gewiſſen / weyl ſy vnder eine — rolck 
gen. woneten/das nit von einem Got wolt hoͤꝛen ſagen / vñ derhalb auß menſchlicher 
| — mit haben muͤſſen hewwlen / Ich kans aber nit mit jn halten / weyljr 
ekantnus võ einẽ Got / ſo vylfeltig inn jren ſchrifften eingeleibt / am tag iſt / vnd 
acht die erſt vrſach / dariñ ſy etwa von Goͤttern habẽ geſagt / für gewyſer / das ſy 
die gantz vnſichtpar welt / vñ die burger deß him̃ els haben gemaint / wie Seneca 
Epiſtola vcij. den glauben / d Goͤtter fürnemeſtẽ Eorsdicnſt ſein / acht / darnach 
mn er billich eer gebẽ / ſy loben / wiſſen das ſy der welt voꝛſteen / alle ding regiern vñ 
bewaren / ſonderlich das menſchlich geſchlecht / Itẽ iñ einem capitel oder bůch / de 
beneficijs / ſagt er von einem Gott vnd Goͤttern / neinlich alſo / Die goͤtter bewey⸗ 
ſen auch den vndanckparn vil gůts / Vi gleich bald darauff / Got hat alle men; 
Gott iſt die ſchen gaben geben / vnd ſeind gleich aller gůten künſt ein ſom iñ vns gelegt / die 
— aller Gott der ——— maiſter herfür 2 daſelbs ſpꝛicht er / was iſt die 
natur anders dañ Got! Nemlich die goͤtlich krafft allen creaturen eingepflan⸗ 
tzet / Darum̃ die vnrecht reden / die das en / ſy ſeyen Got nicht ſchuldig / ſonnder 
der natur / Seyttemal die natur Gott iſt / vnd die natur nicht iſt on Gott / noch 
Gott on die natur / ſonder bede ains ſind. 
Plato in Thimæo. 3 

Die welt iſt von Gott gemacht / Die lieb iſt die vrſach / dariñ Gott die welt vnd 
alle ding erſchaffen hat / Volgt bald hernach / Got iſt das hoͤchſt gůt vber alle na⸗ 
tur vnd weſen / darnach alles dürſt / weyl er einer volkommenn volkommenheyt 

iſt / vnd keiner lieb vnwürdig. WE | 

lato lib. de legibus. 


Gott iſt gůt / vñ alles gůtten ein vrſach / —— Phedrone / Der 


vnuolkommen vnd vnrain wirt inn die Hell gehen / Der volkommen vnd rain} 


ſo er von hynnen ſchayd / bey Gott wonen. 
; Ariſtoteles lib, ix, Merhaphiſ. 
In dem ewigen iſt keyn vbels / zůfal / arbaitſeligkeyt oder ſiind / Item daſelbs 
lib. vj. an dem erſten anfang hangt der him̃el vñ die gantz natur / Itẽ der erſt be 
weger iſt ainig vii ewig / lib. viij. Phiſ. Item lib. vij. Eth. Got iſt etwas hoͤhers 
vñ erwürdigers / dañ alle tugent / wie keyn tugent in keynem thier iſt / alſo keyn 
boßheyt inn Gott / Ibidem. Item lib. de regimine pꝛincipum / Got iſt nit ſchwer 
vnd on in nicht müglich etwas zů geſchehen oder zů beſitzen. Alſo ſagt auch Chii⸗ 
ſtus iñ̃ Cuca / cap. xij. Item lib. de bona foꝛtuna / Gott ſihet zů gleich das gegẽ⸗ 
- wertig / vergangen vnd zůkünfftig. 
0 aertius Dio. in uita Philoſophorum. 
T)haletes gefragt / ob auch die Goͤtter wißten / ſo einer vnrecht handele fe, 
er / Ja ſo er auch boͤſes gedenckt. icero 
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Aon Sott. XXXVIII 


be Cicero lib. ij. de natura deorum. AG | 
Was kan ſo hell am tag ligen / dañ ſo wir den hym̃el anſehen / bekeñen / dañ dz 
ein oͤberſte krafft iſt / eins vbertreffenlichẽ gmuͤts / dadurch diſs alles regiert wirt. 
Darum̃ wirt allenthalb auff alle oꝛt vernünfftig beſchloſſen / das auß Goͤtlichem 
rat vñ anſchickung / alles iñ diſer welt zů nutz vñ hayl aller menſchẽ / wunderbar 
lich wirt verwaltẽ / Darum̃ iſt es gwiß das ein Got iſt / alſo daz ich den der es ver⸗ 
maint / nit wol bey jm — achten. Item lib. ij. Gott mag nicht verboꝛ 
ſein / Er iſt auch vber alle natur / derhalb keyner natur vnderwoꝛffen. Item 
bb g de diuinatione / Gott kan nit verboꝛgen ſein / was gmůͤt ein jeder ſe . 

Lucius Apuleius, De deo Socratis. bo 

Es iſt nicht volkom̃ens vnd mechtigers dañ Gott / der von alle anmůten vnd 
affecten des gemuͤts frey if daher er auch weder trauren noch froͤlich ſein mag. 

Homerus in Odiſſea & alij. 

Wain Got will / kan er auch vo ferꝛen einẽ mañ helffen / Itẽ Got teylt die gůter deugnus 8 
auß einem jeden / wie er will / Itẽ Got fuͤgt jm̃erzů gleichs zů gleichs. Phocilides / — ma ag 
voꝛ allen dingen eer Got / darnach deine eltern. Item Pytatus / voꝛ allem ecr die von Gott. 
quad Gottes / Item Heſiodus / Es iſt nit müglich / das gemůt Gottes zůbetrye⸗ 

en / Jtem Menander / Wañ Gott will / ſo kanſtu mit eier reyſenn oder fyſcher⸗ 

entzen Conifer Jeem daſelbs / das gemuͤt in vnſerem jeden iſt Got / Item Got gg m uns. 
iſt allenthalb / vñ ſihet alles. Hie vnderlaß ich die zeugnus der Poeten / von einem 
Gott / als Ouid um triſtium / lib. tj. Elegia pꝛima / Itẽ Sylius Italicus lib.inij. 
acht es für ein grundſupp alles vbels / Got nit erkeñen vnd mw Itẽ Catho/iſt 
Gott ein gemuͤt / wie vns die Poeten anzeygen / ſo ſollẽ wir jn fü ich mit ray 
nem gemuͤt eeren / woͤlchs Chꝛiſtus / Joan. itij. ein wenig mit andern woꝛten ſagt 
Item Aratus > Glas iſt iñ vns/vnd auß ſeinem trib werden wir angezyndet 
vn inpꝛünſtig / Aber ein anderer / Gottes iſt alle ding vol / Item wan Got wol wil 
ſo kan er allenthalb helffen / aide Eraſmum,Deut underunq; luuat i Fr. Item fœlicitas à deo, Al 
les gůts iſt von Gott. Biß alles will ich dahin gedeut haben / das wir wiſſen / das 
auch die Heyden von natur von einem Gott gehalten haben / wie auch Paulus / \ 
Rom. j. artzencht / aber diß iſt der fal/dz in wenig wie ein Gott eeren / fürchtẽ / lie⸗ 
denloben vnd anbetten 2c. Dañ er iſt nit fer: von einem jeden / wie Paulus auß 
Arato/Actu. vvij. anzeucht / Daher diß ſpꝛich wort bey den altẽ fleußt / Deum ſe⸗ 
quere / das iſt / volge Gott / dem zug der vernunfft / gleich als ob es einem je ein o⸗ 
raculum vnd goͤttlich anfang ſan ſoll / was jn ſem gwyſſen lert / vnd ſein 1 
get / dañ Gott iſt inn eins jeden gemuͤt / ja das gemuͤt inn einem jeden ſelbs / 
von liß Chiliades Eraſmi / Deum ſequere. | | 
| Macrobius ſuper ſomnum Scipionis, Lib. i. 

Plato als er erkecket von Gott zů reden hat er doch nit ſagen woͤllẽ was Gott Plats von 


ſey / Diß allein võ Gott gwiß achtende / dz der menſch _— wiſſen wz Got ſey / 


Die Soñen aber / hat er Got vnder allen traͤumẽ / am aller gleicheſten 7 
vnd durch jr gleichnus / jm zů ſeiner red von Gott ein weg / vnd geſagt / Gott ſey 
die erſt vrſach aller ding / vnd der amig aller ding / die da ſeind / vnd geſehen wer 
den fürſt vñ vrſpꝛung / Der hat auß vberſchwaͤncklicher trew / lieb vñ gůte ſeiner Chuiſtus vs 
mayeſtet v6 ſich / ein gemuͤt oð liecht erſchaffen / Diß gemuͤt e mit woͤlchẽ es dT va, Fan va 


annt / vnd 


mate” hat vn behelt ein volkom̃en gleichnus deß vꝛſpꝛũgs vn vrſacher aller 5 1200 ge⸗ 
. . | Cc . 

| . Philoſophus Platonicus, de doctrina Platonis, Cap. X. he 

Die menſchen / von natur mit anſechtungen vnd betruͤbnuſſen der ſir beküm⸗ 

ſiert / wa ſy etwas geyſtlichs / him̃liſchs oder W concern; xe 

9 1 len ſy 


Gon Wott. 


den d 
br; . Nor ge 


nus /f farb rs andichtẽ / der d 


1 dz 1 daher kope es / dz 565 diß ner vo vor 
Wee == ſy ſůchen / vñ darnach ſy 
aber od . enlebics e — atz _ ide 7 lauter 


dee —— — — 
on / in ein entgegen gewoꝛffen offen aug ſcheynt / vñ jrẽ ſt beffc/Anff di e weis 
tveybe/on bewegeds gemůt / dz gmůt des gantẽ hyf̃els / Es iſt nich 


wirckung iſt ein foꝛm̃ / ja auch Gott iſt der aller hoͤchſt / ewig / „ an 
. ̃ ̃ ͤ—. alles vieweſerf halb al 

ich volkom̃en ꝛc. on vnderſchid / iñ dem alles iſt vn ñ weſet / ſehet alles an 

als eins / vñ als ein ainig gin/Dz warlich gůt auß diſer vꝛſach wirt geneñt / dz e 

alles / nach de ein jedes ſein vaͤhig iſt / mit gůte erfült / vñ alles gůtẽ ein vꝛſach /i 

aber das die gantz natur / vñ all jr weſen vii har money in jm beſteet / vñ iſt. 

tẽ die warheyt ſelbs darum̃ genañt dz er aller warheyt alſo eim anfang iſt / ab 

ñ alles liechts auff ein , vater aber darum̃ / dz er aller dingeyn 


wirt vopla⸗ deb lech des gemuͤts des hym̃els / vñ die ſcel ð8 gantzẽ welt / zů ſein ſelbs bit 
tone can ge# nus ziert vn berait / ae einem willen hat er alles ſelbs auß gemache 
See vñ von ſich auch ein gm en / wie die ſoñ ein . wider in od zů ſich 


fern wort, ſcidaget ele Klan order emuͤt auß des vaters 1— en vñ zůgericht / er⸗ 
vnd ziert alle natur die wele/Lo wire auch vnan ßſpꝛechlich / vndal⸗ 

lein mit dem gemiic 313 vernemen / geneñt / darumb das jm ang! fallen/ 

35 gehen / weder gürsnochbeſes daß möchrer erwas enryfahen vnnd etwas 
its oder der lg en cen oder chehẽ / ſo were er nit volkom̃en / Derhalb hat er ken 

dualen gene 4 — entz oder anders an m. 
Taulerus in einer predig de Trinitate. 

Alles aigẽt / ¶ Alles dz man vo 3 Bioniſius ſhat nit warheyt in m ſen 
lc<nit war der es iſt gleich einer — ding . nit gleich / die mã ſehc/hv 


raden ren / neñen / oð mit den begreyffen / on man redẽ vii ſchreibẽ kan / ſon 


Mer ding bidloofforrtlos parties erieefftartte vi perſonlos iſt / Derhalb 
fed ſprach Proculus ein Heydniſcher meyſter/alle dieweyl/vn ſo lag der menſ< ms | 
ylden vm̃geet / ſo kan er zů dem gemuͤt / vñ zů dem dz in im iſt / nit einkerẽ / Ja 
vns zůmal ein vnglaub / dz iñ vns ſey / weil wir nit 3 es ſey vii in vnsſq, | 
Rind / jr muͤßt allẽ bildẽ vrlaub gebẽ / zů Got einkerẽ ĩ den grund ð ſeelẽ / olle | 
Got fyndẽ / dañ dz reich Gottes ſti euch. Jn einer andern pꝛedig Aſſumptios | | 
Nr pꝛicht er / Got iſt ein 94585 nfelrig/onbebane/ vngenañt 8 i 

Dionyſius ſpꝛicht / ſoi — nit / dz man neñen / oñ dauon ma C 
5 _— iſt vber weys vñ vber weſen / vber gůt / vñ vber alles dz mã nenen X 
vñ erkeñen kan / Darauß volgt dz aygentlich zů reden / alles vnrecht iſt / wz man ; 
v6 Got der corey Jar nicht dañ ein bild vn ſchat iſt Gottes von weyrten 0 
| 3 einwerffen / Daher auch Chꝛiſtus ſelbs ſchebernb ich euch jrdiſche ding ſage / vñt L 

det yrdiſch et es nit / wie wait ich euch von vnſichtparn hym̃liſchẽ dingẽ ſaget! Joã. i 
verſte ch mliſchẽ dingẽ ſ 
von Gott. Dz iſt / ich red aygentlich nit wie Gott vñ die ſach an jm ſelbs 1 voz Got iſt / ſonder 
per Oethiopeiã in bylden vi gleichnuſſen / Caß mich herab zi ewrẽ verſtãd / vñ 5 
mim cwr affect an mich / ſage euch vo ſeinẽ ẽ / gepern / woꝛt / ſehẽ / hoͤꝛẽ / ſo doch 
Got kein mund oꝛn oder aug hat / vñ eigentlich nit war iſt / was 1 | p 
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Gon Sott. XXXIX 
ſtaben / auch die ſchtifft von Gott ſagt / jetz will ſich Chꝛiſtus ſchürtzen / vñ in ſey⸗ 
nem reich vns of tyſch dienen /ſo doch doꝛt keyns eſſens oder trinckens ſein _- 
ja ein lange weyl were / Darum̃ iſt auch vnſer erkantnus v6 Got / vñ ſtuckwerck 
ein ſchatt vn bild / jetz můß er vns zürnen / jetz ſaur ſehen / jetz ſuͤß / Vñ dichtẽ jm iñ 
all weg vnſer affect an / wie ein jeder iſt / ſo dicht vii macht er jm ein Got ( woͤlcher 
abgoͤtterey aller menſchẽ hertz vol ſteckt / alſo dz ein recht götzenhauß iſt) ſo doch 
der vnbeweglich Gott nicht wenigers iſt / dañ wie jn dz eyttel ſchnoͤd menſchlich 
hertz dicht / ja gerad dz widerſpil iſt / Noch laßt ſich der groß Gott ernider / nimpt Got nympt 
vnſcr affect vn flaiſch an ſich / lalt mit vns / als ein můter mit jrem kind / ſiher auf aaa 
vnſer hertz / redt mit vns / wie es iñ vns ſteet er ſey zoꝛnig / verberge ſich vnd fliehe vndredt mit 
vns ꝛc. ſo doch der zoꝛn vñ flucht in vns iſt. Nun Got nent ſich _ /wie wir jn i ud vr 
verdencken / weyl er je zoꝛnig můß ſein / vñ es vns nit außreden kan / ſo will ers ge weyſe. 
leich ſein / zaigt vns ein weg an / wie wir wider mit jm ains werden / vnd ſein 302n 
— auff all weg / wie ſic) ein vater vil toꝛheyt vn kindtheyt mit eine 
md annympt / dz ers ſtille / damit er vns zů jm ziehe / vñ doch etwz in ſein erkant 
nus p ꝛing durch ein glaß / nebel vñ raͤterſchafft / vñ wiꝛt der vnwandelpar vnbe⸗ 
weglich Gott / alſo beweglich mit dem beweglichẽ menſchen. Alſo keret ſich ð lieb 
Gott / der liebhaber der menſchen / iñ dem kein haß oder vngunſt iſt / nim̃er von 
dem menſchẽ / ſonder der menſch durch die ſünd von jm zů jm ſelbs / vñ allen crea⸗ 
| turen / Nũ wañ ich mich von einem berg oder ſtatt kere / ſo keret ſich der berg / ob 
er wol — iſt / auch von dem menſchen / alſo gedunckt den menſchẽ / got 
hab ſich vo jm kert / ſo er doch ſich von Gott hat kert / ſo er nu Gott den ructẽ kert 
vñ in nit mer ſihet / ſo maint er Got kere jm auch dẽ ruckẽ / So es doch an jm ſelbs 
nit iſt / aber jm war iſt / dañ wan ich mich võ einem ker / ſo iſt er auch von mir kert 
iñ meinẽ ſiñ / ſo er doch auf e 45 mag / Wer ein wolf hynder einem buſch ver 
denckt / dem iſt er ſchon darhind. Nun der jms nun nit außredẽ oder darhynder 
den en moͤcht / der thet wol das er jm ein püchß vñ hund pꝛaͤcht / dz er darhynd 
| 80 er nun kompt vnd fyndt nichts / ſo maint er / er hab den wolf verjagt. 
Alſo Gott liebt vñ ſihet auff all ſein gemaͤcht / Weyl er aber je můß abkert ſein / ſo 
laßt ers gleich alſo ſein / Ja ſagt ſelbo er hab ſein angeſicht von vns kert / wir ſollẽ 
vns zů jm keren / ſo woͤll er ſich wider zů — ll Wañ wir vns nu wid 
der ſtatt keren / ſo kert ſich die ſtatt wider zů vns / ob ſy ſich wol nye vo vns hat 
Alſo iſt die ſünd nicht dañ ein flucht vñ abkerung von Gott / darumb ſy ein 
ſchydmaur wirt geneñt / woͤlche vns võ Gott ſchaydet / aber Gott nicht von vns / 
Eſai vliv. Sum̃a / wz Gott an jm ſelbs in der warheyt iſt / hat keyn aug nye ge⸗ 
ſchen / noch in keyn menſchlichs hertz geſtigen / keyn gedãck erꝛaicht. Darũb Got 
ſber durch Moſem ſpꝛicht / Es ſey nit müglich das jn ein menſch ſehe vnnd lebe. 
Sum̃a / er wonet iñ einem liecht / darzů nyemant kom̃ien mag / Ja wer einẽ plyck 
indiſe Soñen thůt / der ertadert vñ erſtirbt alſo darab / dz er nyemant dauon ſas 
gen kan / vñ wirt iñ diſem plick alſo iñ Got zuckt / dz er alles vergißt / ja auch ſelbs 
vñ nun iñ einem verwunderẽ / ſich verglafet vn vergafft / dz er wie ein bild / gleich 
vnbeweglich ſteet / vñ iſ / Es fyndt auch diſen verboꝛgnen Gott / wie ſhn Eſaias 
cap. vlv. nent / nyemãt dan der ſich ſelbs verloꝛen hat / das er Gott /in Gott / vnd 
mit Gott ſůche / vñ ſich zů letſt Gott ſelbs iñ einem gelaßnen hertzen fynd / ler / lieb 
ih / vnd weyl er ainig iſt / vñ darzů alles / hat er keyn nam̃en / Darum̃ er zů dem 
irrwitzigen Moſi ſaget / der nach ſeinem nam̃en fraget / Ich bin der ich bin / E⸗ gott iſt na⸗ 
— ſag den kindn von Iſrael / Der da iſt / hat mich zů euch geſant ꝛc. 7 * — 
Darbey er anzeygt / das er aller weſen / iſt / vñ weſen iſt / Das iſt hat ein groß em ; 
3 Der daiſt / als wolt er ſagẽ / der allein iſt / vñ alles iſt ja aller iſ iſt / vñ wz | 
| t / dz iſt in jm / auß jm / vñ durch jn/R6.vj. Sum̃a / er * allẽ / * 5 
„ ij icht 


> 


| 


Aon Bott. 


nicht / dann das es inn jhm iſt / Das weſen aller ding iſt Gott ſelber / ſonſt iſt keyn 


weſen hatt auch nicht keyn vrſach ab jm ſelber / ſonder von vnd alles inn Gott / 
der aller 


weſen / vnd aller iſt / iſt iſt / vnd ſo vyl alle ding iſt / vnnd ein weſen 
hat / ſo iſt es gůt / des weſens halb / vnd auß Gott / Die angenom̃en ſund aber hay 
Ce ee — y auch nichts / darumb haben vnd beſteend alle ding mer 
inn Got / dann ĩ jn ſelber / Gott iſt alleyn von natur / Ja die natur ſelbs inn a. 
lenn — git goͤttlich natur aber hatt der frey menſch zů ſeynem aygen⸗ 
thumb zogen / vnd in jm ſelbs verderbt / vnd jm ſelber vergyfft / wiewol ſy an ihr 
ſelber / wie Gott noch gůt iſt / aber dem vnrainen / wie Got vnrain /ſund vnd der 
teuffel / Alſo iſt Gott allein / inn jm vnd von jm ſelbs / vnd nympt ſein iſt / od we, 
ſen / von keynem anderen / aber all andere creaturn / nemen jr iſt / ſein / vnd 
von einem anderen / nemlich von Gott. Nun diſs weſen Gottes iſt Chꝛiſtus ſei 
woꝛt / ſo iſt vnd bleybt ein ding / vnd ſo lang Got will / vnnd ſein weſen jm nit ent⸗ 
zeucht / ſo bald er ſein hand vnd weſen wie die Son den glantz an / ja inn ſich wy, 
der zeucht / ſo felt vnd wirt das verlaſſen ding gleich zenicht / vnnd heyßt jetz tod / 
ſchelm vnnd keyn menſch / Darumb etlich weyß Griechen Gott Neuroſpa⸗ 
— geneñt / das ſo vyl laut / als ein künſtler / der ein jnſtrument anricht / 


| noun eh/aſobas ſy/wieburchdaswere ſeind rſebaſfen/vundiney 
i 


Namen got 
tes, 


weſen geſtelt /alſo werden ſy 


Nun dis Goͤttlich vnaußſſ chlich / ſel ſtaͤndig weſen Gottes / zeygt auch der | 
nam —ͤyyy—— — ay onnder — | 


—— fnd/vund deutten nicht dann ein ploß / iſt / oder ſein / dann Hih laut 
5 

Jeho 49 /ſonſt hater von ſeiner art vnd krafft neün nam̃enn bey den Ju! 
inn heyliger ſchrifft / rſt El laut ſtarck / Der annder Eloe laut foꝛcht / 
Der dꝛitt / Sabbaoth laut ein Fürſt der hym̃liſchen heerſcharen / Der vierdt / Ze⸗ 
lioth oder Ramathel laut der hoch Gott / Der fünnfft / Eyel laut der da iſt / Der 
ſechßt / Adonai / laut der Herꝛ / Der ſybendt heyßt Ja laut heyliger geyſt / Der 
achtet / Sadai laut allmechtig / Der neundte / Elaim / laut die allwiſſend Goͤtt⸗ 


Gotiſtalles Es geet auch alle ding inn diſem groſſenn Gott vmb / wie inn einem Circkel 
lenthalb/vi ſein iſt alle ding vol / inn jm iſts alles beſchloſſen / Ja er iſt inn / ob / vnder / vnnd 


doch nien⸗ 
dert. 


auſſer allen dingen / den doch weder hym̃el vnnd erd jn einzůnemen / beſchlieſſen 
oder 50 fie mag / keyn creatur iſt ſo kleyn / ſy iſt Gottes vol / keyne ſo groß dye 
ihn mog aſſen / ja hym̃el vnd erd zů eng / an keyner ſtatt / vnd doch allenthalb / 


der keyn ohꝛ / aug / hand ꝛc. hat / vnnd doch alles hoͤꝛt / ſihet / wayßt / thůt / vnd be? 


greifft / vnd er doch vnbegryffen iſt / Der alles durch ſein allmechtigs woꝛt hatt 
emacht vnd außpruͤt / nit wie ein hafner ein hafen / oder ein Strauß ein ay legt / 

ach ſein werck laßt ſteen / ſein krafft daruon zeucht / vnd dauon fleugt / ſon 

der wie ers durch ſein woꝛt hatt erſchaffen / vnd inn ein weſen geſtelt / alſo = 
das ſelb darinn gelaſſen ſdas es darinn lebt vnd webt / vnd ſo Gott ſein woꝛt wi⸗ 
der / wie die Sonn jren ſcheyn ſhynderſich zeucht / ſo fyelen alle ding _— 
| | nicht / in 


ſen dauon der vnleslich nam Gottes herkompt / Ihuh / ſo wr 
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Aon Wot. XL 
nicht / inn einem augenplick / darumb was do lebt vnd bewegt wirt / das lebt vñ 
webt inn jm / vnd wirt durch jn bewegt / dann das ſy ſeind / ſeind ſy inn Gott / vnd 
durch Gott / vnd wie er aller ding weſen iſt / alſo auch jr leben vnnd bewegunng / 
wie Paulus auß Arato citiert / inn jm leben / weben / vnd ſeind wir / vnd ſeind ſey⸗ 
ner art / er thůt es auch alles mit weyßheyt / oꝛdnunng vnnd geſchickligkeyt / die 
er (os iſt / dem nichts verboꝛgẽs / nichts vngehoꝛſams / nichts vnwiſſend / nichts 
ſein mag. | | | 
Demnach / wie weyslich vnnd künſtlich er alle ding gemachethab gern Gott radte 
ſchrifft vilfaͤltig / Prouer. viy. Hier. lj. Job vnnd Dauid durch auß / ſo 234 
ſal. citj. der die berg an jr oꝛt ſtelt / der allen dingen ein gebot gibt / dz ſy nit für i 
Pen zeygenn auch ſein vacerlich hůt / wie er auff ſye gewartet / ſy erneert / ge⸗ 
tragen vnd gefuͤrt hab / vnd ſy inn all jren wegen getragen ꝛc. Deut. vij. Ja das 
auch all jhr har vnd gebayn gezelt ſeyen / vnd on ſein rath / oꝛdnung / ja / vnd wil⸗ 
len / nit ein plat von einem baum fall / erweyßt das mit vyl evempeln vnnd erfa⸗ 
rungen / wie er der weyſen anſchleg zů ruck hab triben / vnnd ſy inn jhꝛen dücken 
erhaſcht / wie wunderparlich er wider alle menſchlich rat vnd anſchleg / jr ſach ein 
vnmüglichen weg hab hinauß gefuͤrt / allweg inn vnd mitten vnder jn geweſen / 
Suma/alle hiſtoꝛi er weyſen ſampt taͤglicher erfarung / wie Gott aller ding ſoꝛg 
trag / alles voꝛ wiß / fürſehe von ewigkeyt / als dann alle ding entgegen ſteen / vor 
dem kein zeit iſt / vnd tauſent jar wie ein tag / Man erfert taͤglich / das alle ding ge 
hen wie Gott will / alſo das der menſch nit mer verleurt / dann an ſeinenn anſchle- 
en / Studier ein jeder ſein leben / wie wunderparlich jn Gott / on ſein willen / wiſ⸗ 
vnnd anſchleg / ſein tag hab gefuͤrt / das man jhe merckenn můß / das er haus 
vnd das raͤdlin treybt / vnd alle ding ein zeit vnnd gſatz geben / daruoꝛ nicht 
eſchicht / vnd ob alle welt daran ſchub / Das ſtündlin můß pringenn / ſo Gott be⸗ 
hat / mit was dapffern anſchlegen / vnd adparat wirt offt ein ding ange⸗ 
fangen / alls joll vnd muͤß es ewig weren / Da ſitzenn ſo vyl gelerter treffennlicher 
Doctoꝛes / dapffer / Weiß maͤnner / mit groſſem pꝛacht / Die ſach wirt beſtaͤtiget 
mit ſechßhundert tabeln / br. efen / ſigel / pfanden / bünden / Du ſchwuͤreſt es wur⸗ 
de ewig beſtehen / Es geſchicht aber nit ſelten / das ehe vergehet / ehe ſy von einan⸗ 
der kommen / ja er der bund recht angehet / Was iſt die vrſach 7 Der groß Gott / 
der jhr ſport / der ſy inn jren wegen jrꝛ macht / hat ſich nit vnderſchriben / der ma⸗ 
cer alſo / wie Dauid Pſal.j. ſagt / der Gottloſen radt (Die ein wepff anzettlenn ole lon 
aber nit auß jm / Eſai vvv.) vñ anſchleg zů nicht Job. vij. Eſai viij. viv. xv vii. vnd liebt als 
viv. J. Coꝛ. j. iij. vnd zwar Eſai. cap. vlv. zeygt genůgſam an / das Gott die lieb les / auch de 
15 alle din j acht / iñ — — vnd gewicht / geoꝛdnet hat / wie die open ꝛi Sottloſenn. 
cht Sap. vj. Du biſt barmhertzig / vermagſt alle ding / vnnd thůſt als ſeheſtu die 
ſund des menſchen nit / vnd lodeſtfo mit deiner lat — zur bůß / Dañ du 
haſt alles das lieb / dz da iſt / vnd haſſeſt deren ding keyns / die du gemachet haſt / 
Wie moͤcht aber etwas beſteen / vñ im weſen bleibẽ / wañ du nit wolteſt!; Du vber 
ſiheſt aber vn verzeyheſt allen / vrſach alle ding iſt dein / O Herꝛ ein liebhaber der 
menſchen. Nun diß eraigt ſich iñ dem Rünig Cyro / der Gottlos an Gott nit ge⸗ 
dach: / aber Got an jn / vñ laßt den Prophetẽ zů jm redẽ frid / freũtſchafft / vñ 2 | 
d anbieten / Got gibt jm reichtum̃ / ſig / glück vñ alle reich / verhaißt jm vnuer 
ent / alle voͤlcker ſollẽ voꝛ jm niderfallen / er woͤlle voꝛ jm her ziehen / vñ dz Frum 
ſchlecht machẽ / vn alle heymliche verboꝛgne ſchaͤtz gebẽ / nů dz er erkeñe / dz er der 
got ſe / / vii on jn kein Heylãd / ſpꝛicht auch er hab jn außgeruͤſt / vñ bey ſeiner had 
— ſee er nach jm vm̃geſehen vñ gefragt hab / verheißt jm auch vil mer / liß 
capitel ſelbs / Diß alles will er jm thon / vñ durch jn andere voͤlcker zů ſchanden 
machẽ / nũ dz ſy auff bede ſeyttẽ ſein almechtig gwalt erkeñen / vñ ſich . rufe 
eſchri 


Die ſchrifft iſt vol treffenlichet hiſtoꝛi vñ ſpꝛüch / võ Gottes fürſichtigkeyt / 1 
— wine /lieb vnd —— vns lieb auch weyl wir — 


der jrꝛend / vñ der jr: furt Job. vij. Sum̃a die ga fft ſampt der erfarung/ 
vñ alle hyſtoꝛien ſeind nichts dañ ein zeugnus willensfix 


dan nye- vñ ſichtparn entgegen / ja gerad etwas anders / dañ ein menſchlich hertz / creat, 
nen vnd fe- riſcher weiß von jm ſagen ſaußrechnen vñ erraichen mag / weyl wir jn erſt iñ e 
den. nem leben / wie er iſt / erkennen werden. . Joan. iij. Der ſelbig Got hat ſein gegen 
xeyn/das iſt / ſein ebenbyld in vns l dz wir in doch 
im ſelben erſehen (wie er ſich dañ ſelbs dariñ erſihet) weyl es ſonſt vnmüglich iſt 
wir jn nach ſeiner art / weſen vnd natur / vmb vnſers flayſchlichen ſtns we 
gen / der alle ding / nach zeyt / ſtat / maß vnd groͤß alls durch mittel ſeiner erkant⸗ 
nus / vrteylt / nit erkennen moͤgen / Weyl nun das mittel menſchlicher erkandt⸗ 
nus / an Gott nit ſtatt hat / vnd der zůfaͤlligen ding keyns an jm hatt / die jmdas 
beweglich menſchlich hertz andicht / Wie kan er dann Gott / wie er an jhm ſelbs 
—— — —ñä ſein gewiſſen für die hot 
illicheyt fürreyßt. Sollichs aber hat der weis Gott voꝛ gewißt / vnd vns eyn 
ebenbyld ſeiner erk antnus / zů troſt einbyldet / ob ſchon die recht war erFantnus 
durch die ſchidmaur der jrdiſchen gedancken / des hertzens / auffgehalten wurde 
das doch ſein byld inn ſeynen einſpieglen erſchin / vnnd nes vnnd eyferig 
machet / vns zů ſoͤnen nach der rechten erkantnus Gottes / woͤlchs wir zum they 
entpfynden / durch die erregung / des ebenbild / ſamen / woꝛts / reichs / vnd Sons 
Gottes inn vns/w6lcher von anbegiñ inn den hertzen / auch der glaubigen Neys 
den / im geheymnus —— — hatt ( weyl Chꝛiſtus / heut / geſtert / vnd 
iñ ewigkeyt iſt. Deb.viij.) vnn ſy nach dem waren erkantnus eyferig gema 
chet /Darumb naygt ſich Gott zů vnſerer ſchwacheyt jñs fleyſch herab / laßt vns 
das zů voꝛ inn vns iſt / en / menſchlich affect an ſich / redt mit vm 
wie ein menſch / als ob Gott oꝛn / mund / hend / vnd fůß hab / vnnd ſtellt ſich men 
ſchlicher weiß nach / beweglich / zoꝛnig / ein ſeind vnd hat vns doch geliebt / da wi 
noch feynd waren / Rom. v vj.) Item grym̃ig / gnedig / rachſelig / remwig / woͤlchs 
alles gewyßlich nit inn Gott iſt / — APY iſt / Mal. ij. Num. vxij. 
Vnd Gott nun vnſerthalb alſo redt / das wir jn doch etwas auf vnnſer weys inn 
byldenuſſen entwoꝛffen vnd fürgeriſſen vernemen / Wer aber auff dem buͤchſta⸗ 
ben ſteet / das voꝛ Gott / vnd inn Gott alſo ſey / wie der ſiñ des bůchſtabens laut / 
der macht auß Gott ein Abgott / vnnd — — menſchen / Darumb miſe 
wir die ſchrifft auff vns ziehen / das inn vnnd bey vnns alſo ſey / dahin die ſchriſſt 
ſthet ( Nemlich auff vnſer hertz) vnd nit auff Gott / der mit vns groben / wie eyn 
vatter mit ſeynem kind / alſo lalt vnd narꝛt / ob er vns doch etwas durch bildvnd 
gleichnus inn eim ſchatten ſeiner erkantnus wider pꝛingen moͤcht / weyl wir von 
ſeind außgangen / vnnd das byld Gottes inn vns verplichen / ja erloſchen iſt / 
damaſee / Darum̃ dan Paulus ſpꝛicht / Nunc ev parte cognoſcimus. Item Damaſcenus 
nus/waris lib. j. cap. viitj. ſagt: Das wir mit dem groben / vnd der Goͤttlichen ding vnuihi 
gaſch nut gen flayſch beklaydt / Die hohe vntodeliche wirckung / kraft / ſpꝛach vnnd wilen 
vns red. Gottes / nit vernemen mügen / dañ alſo mit etlichen byldern / foꝛm̃ vnd zeychẽ der 
creatur / ſo wir gewont / vnd vaͤhig ſeind / angelayttet / Nec ille / darumb iſt es al 
les jrdiſch /evempelweys inn gleichnus geredt / wie Chriſtus ſelbs zeugt Joan. ij · 
ſo ich euch jrdiſch ding ſage ꝛc. — | 
ꝛoaſſs 
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ein künſtlichgemaͤcht gemacht / vñ zůſamẽgefůgt /vn diß iſt mit dẽ werdd maiſter Seyden 


Aon Bot. XLI 


Aoroaſtes ein Heydniſcher Kiinig Bactrianorum, 
Got hat ein greyffen kopff / iſt aller ewigẽ ſelbſtendigẽ vnuerweſenlichẽ di 
der erſt vñ ewig / der aller ñ weyſeſt vater — — — 7 -—y 
tigkeyt / vbergelert / von natur volkom̃en / doch on natur / der ainig weis erf nder ger. 


der heyligẽ natur angepoꝛn / der nit geteylt werden mag / jm ſelbs durchauß aͤn⸗ 


lich / alles gůten ein anfang on end / der keyner gab wartet / ſonder alle ding gibt / 
vñ nicht entpfahen mag / der auch keyn perſon anſicht. | 

| Secundus ein Heydniſcher Philoſophus, : 

iſer ſtillſchweygend Philoſophus / von Reyſer Adriano gefragt / was Gott. Sernndos 
— iñ hofften alſo. Gott iſt ein vntoͤdtlicher ſiñ / ein vnbeſchreyblich þ6 ö 
he / ein vilformic foꝛm̃ / ein — EY vnd doch ainfeltiger ainiger geyſt / ein 
vnerdenckliche erfoꝛſchung / alle ding Fail rg og wachend aug / ein vnge⸗ 
prechlichs liecht / vnd das hoͤchſt vnaußſpꝛechlich gar. 

Hermes n 

fer alt erleucht Philoſophus Rünig vi Pꝛieſter ein wunder der Egyptier 4, 
— zur zeit Abꝛaham / iſt vo den FN Teut / võ dẽ Griechẽ Triſine Triſ.em wi 
giſtus / ter mavimus / dz iſt dꝛey mal ð aller groͤſt —— (wie Aug. de Ciuit. dei dor der nas 
qefelr) woꝛdẽ / von wege / dz er vber alle maß ein erleuchter ende oy 
treffenlicher pꝛieſter vñ edler ſcheinparer durchleuchtiger Rünig was / Dañ wie 
Plato anʒeygt / war der Egypter pꝛauch / auß der zal der Philoſophenn pꝛieſter 
zů woͤlen / vnd auß den pꝛieſtern künig / ¶Nũ hielt er ſich iñ allem ſo gleich / das ein 

ward / woͤlchs er am baſtẽ verwaltet / iñ dem die natur all jr vermügẽ ein 

goſſen haben / geſehẽ war / Der hat geſchꝛibẽ vo Gott / võ woꝛt vii willen Gottes / 
zwey bucher Aſclepius vii Pymãder intituliert / Dz erſt iſt vo Apuleio / dem Pla 
toniſchẽ Philoſopho / vertiert / vñ von Griechiſcher — — pꝛacht / Dz an⸗ 
der Pymander genãt / võ Marfilio Ficino iñ latin auß dem Griechiſchẽ verdol⸗ 
— ich mit verwunderũg geleſen / vnnd dergleichen weder bey Plato⸗ 
ne oder keynem Philoſopho gefundẽ / Er hat doch alles in ſich / was einem Chꝛi⸗ 
ſen zů wiſſen von n6cen iſt / ſo mayſterlich beſchribenn / als jendert Moſes oder 
ein Pꝛophet / hab darbey erfarn / das der vnparteyiſch Got (der keyn perſon ans 
ſiher/ſonder wer vnd alle voͤlckern recht thůt / vñ Got foͤꝛcht / dz der jm angenem 
iſt auch der Heyden Gott iſt / vñ alweg geweſen / der auch ſein liecht / woꝛt / gnad 
vñ Chꝛiſtũ auch etwa den Heydẽ cinglaſt/ einleucht / einbildet vñ einſpiegelt / wie 
ma auch iñ Plotino / Diogene / Platone / Oꝛpheo / Sophocle / Sibillis / Arato viz 
anderẽ ein _ Gottes fyndt / wie auch Juſtmus de cultu uere relig. ſchꝛeibt. 
Nundiſer Hermes ſchꝛeibt / wie Gottes woꝛt mit jm geredt ( deß er mentemdel Zeugknus 
od Pymãder neñt ) hab jñerlich vn in alles 1 — vii gezaigt / vñ jn darzi gebetẽ — 
erſolle nũ höꝛẽ vñ es vm̃fahẽ / ſo wolle er jn alles lerẽ / vñ ſagt zů jm / iñ jm. Biß lie⸗ von Gol vñ 
chte bin ich / ein gemuͤt / dein Got / elter dan die natur / aber des liechts gepurt / lu Cheiſto. 
vñ glãtz iſt Gottes ſun / Dz indir hart vñ ſihet / iſt dz woꝛt des Herin / Dz gemůt 
aber got ð vater / Diſe habẽ kein vndſchaid võ einãder es iſt ein lebẽ vii weſen / iñ 
diſem liecht hab ich dz liechr geſeh on end / ein herſchend beſtaͤndig fer / Dz ge⸗ 
mitt aber Got / ein liecht viz lebẽ / thet mit ſeinẽ woꝛt ein and gemuͤt — /wol- 
ches iſt ein fewr / geyſt vii lufft. Weytter hat Gottes woꝛt auß de vndſtẽ elemẽtẽ Chriſtus vs 


evo 


Got vereynt woꝛdẽ / dañ es wz einer ſubſtan natur vñ weſen mit jm. Nũ dz al esu 
dig erſchaffend gmuͤt / ſo mit dẽ wort in eim circkel / widſchein oð widſchlag ſteet / 
naigt / beugt vñ regiert alle ding / vñ went alles mit ſchneller eyl vmb / hin vii her / 


| - Nathdenudz gmůt hat ale ding herfiir pracht/hars de meſche n glucherſ 


| 


fe/viieinſto 


1 * Aon Bott 


; auch dz byld ſeins vaters an jm / Derhalb allein $ menſch auß alle namen zweyer 
natur wirt geacht einer toͤdtlichẽ / võ wegen des leibs / vntoͤdtlich von — des 
echten ichẽ menſchens / Alles anders iſt tͤdtlich / rñ der natur rnderwor 


ch 
ſeinem jnne⸗ - 1 ad. — 3 | 
en / auß liecht vñ leben biſt zůſam̃en gefuͤgt / ſo wirſtu mn dz ſelb liecht vñ lebe verſe. 
— DA Gor/der ſabe ds leehr leben vi gemde iſt har gepaiſſen /d3 der menſch de 
— goͤttlichen gemuͤts teylhafftig wurd / vñ auff ſich ſelbs mercket / vñ in jm ſelbser; 
ſchuffen. griff / das — — vii Gott. Aber ob wol diß liecht / leben vñ emit 


— thůt jn hylff vii beyſtand / dz ſy all ding erkeñen in dem vatter 
em erkeñer aller ding / auff dz ſy ein gnedigen rerſonten Gott haben / Diſe ver⸗ 
achten vñ reuten auß die raitzung jrer ſiñ / weyl ſy klar wiſſen / wie toͤdtlich der ſñ 
affect vii anmůr iſt / Ja auch das gemuͤt ſelbs laßt die betriegenden ſy mit zů i 
rem end kom̃en / Dañ er verzeünet alle ſchlupffloͤcher vñ igang /Diſcr affect vñ 
toͤdtlichẽ begird / ja leſcht die pꝛunſt der ſünd auß / Dagegẽ aber von den gotloſen 


neydiſchen / vnwyſſenden / boßhafftigẽ / wonet weit dz gemůͤt / Got laßt ſy desten 


fels willen der den menſchen zů alle laſtern wapnet / vñ on vnderlaß zů vnerſett⸗ 

| ou ch der auff loͤſũg des leibs / felt der leib in die aͤn 
g / Die boͤſen angenom̃en ſitten werden dem teuffel verlihen / die ſin vñ teyl d 

ſeel / ſaren wider in iren vrſpꝛũg / etwa wider zů jrem werck aufferſteen / die krafft 
1} zürnen ſbegeren ſunden ꝛc. werden iñ ein natur reſoluiert / vnd auffgeloßt die 
em vernunffe hat / Das vberig aber wirt wider geleutert / durch ſeinharmoney 
inn das oͤberſt flieſſen / Diß alles hat mir Gottes woꝛt geſagt/als ich nu der wars 
heyt bericht / vnd mechtig ward / hab ich angeweet vs ſeyſt Gottes zů denen 
die auff erden waren / geſagt / jr thoꝛen / was ſtürtzt jr euch ſelbs in den tod / ſo euch 

n frey macht voꝛ der thür iſt / das leben zů haben / lebt nuͤchter / enthalt euchvon 
toͤdtlicher begird tc, Diſs verlachten etlich / vnnd verſtürtzten ſich ſelbs auff dem 
weg des tods / etlich aber fyelen für meine fuͤß / das ich ſy vnderwyſe. Daher ſeynd 
diſem auß deß regen vngeſtuͤmigkeyt entrunnen:. Da — danct ſagend / hey 
lig iſt der gott / der vatter aller ding /Deylig iſt der gott / der ſeynen verwandten 
mdepar wirt — iſt der / der durch ſein woꝛt alle ding hat erſchaffen / Hey⸗ 
Ig iſt der / deß bild 1ſt alle natur / vnaußſpꝛechlich / allein mit ſchweygenn zů ver: 

künden. Alſo hat diſer Egyptiſch Moſes die Egypter vnder wyſen / vnd inn E⸗ 

gypten geleucht / nit anders / dañ Plato der Griechen — die Griechen hatt 

See Moſes die ebreer / So vil hab ich auß ſeinẽ erſtẽ bůch gezogẽ / Es ſtect 

vil reicher iñ latin bey jm / Die gelertẽ leſens ſelb / vñ denckẽ zm wol nach / dañ mey 

: ; ache — = — ſein / der — ʒeugẽ — "as 
Stſtottam Hey ſert ie Egypter in der goͤtter zal gezelt/rerpel gebawen/vii 
_ Arms, perbotten / dz man vergebens oder fraͤuenlich / võ — der — ſeinen na 
nen nit ſolt neñen / Den haben etlich Mercurium geneñt / Er gieng in verſtand 

igkeyt des lebẽs / vñ wemßheyt alle mẽſchẽ ver. Iſt auch ð ſt: Theologus — 


Sead eee „esse ese r 


1 Þ. 


r 


8 


oc. i ⁰· p /. YL PS oli. ul oe d ð d EF... RE An tbe ks ond wn age ↄ ⁵ ß , > = , * % a 4 af XF | JD =, > I Ge. 


cK. 


Aon Sor. XLII 
Griechen / Latinern / Hebꝛeern / vnd Egyptern / der von Gottes Mayeſtet 
— wort geſchriben hat / Daher er ein — 2 vnnd anfaͤnger der Theologey 
wirt geneñt / dañ voz Moſt lißt man ſonſt vo keynem der etwz vo Got geſchribẽ | 
* diſer Hermes / Der and Theologus iſt geneñt woꝛden Orpheus / Der « The 
ditt Aglaophemus / Der vierdt Pythagoꝛas / Der fünfft Philolaus / Der ſechſt oloq der als 
Passen junger / Durch woͤlche vj. Theologos habe die altẽ geacht / die Theolo ten Say den. 
qy jreanfang genom̃en habẽ / vnder woͤlchẽ Mercurius wie der erſt / alſo der beſt 
iſt etwa auch ein Prophet / vnd ſagt — ding von Chꝛiſto vñ ſey⸗ 
ner zůkůfft / Itẽ vo dem jungſten gericht / ewiger ſeligkeyt / vñ diß alles on gehilf 
ainiches bůchs / weyl auch Moſes noch nit geſchri het / vñ kein bůchſtab 8 Bi 
bel voꝛ handen was / allein vo heyligen cyſt gelert / wie er ſich m Got ſelbs ruͤmpt 
Er hat erſtlich Egyptiſch geſchriben / darnach auch in Griechiſcher zůg df Grie 
chẽ / d Egypter heymnus mitteylt / zů letſt in latein verwent woꝛden / vo Mar 
filio Ficino vñ Apuleio Platonico. Weytter auß dem andn bůch iſt dif volgend 
Gott iſt der ding keyns / dz man ſihet / neñen / oð mit allẽ ſinen erkeñen | 
mag / vñ iſt doch diſer ding aller ein vrſach vñ weſen / iñ / bey / vñ entgegẽ alle din⸗ | 
gẽ / vñ iñ einẽ jeden beſonder Dz dz da einmal iſt / dz hat ein natur / dardurch es —_—_— "6 
allweq iſt / vñ nym̃er nit ſein kan. Got iſt aigentlich keyn gemuͤt / ſonð damit du vii kan num⸗ 
auch dz gemuͤt ſeyeſt / ein vrſach des gemuͤts / Er iſt kein l:echt/ſonder ein vrſach wer nut ſein. 
des liechts / Er iſt keyn geyſt / ſonð die vrſach / durch woͤlche ð geyſt iſt / Got iſt nit 
gůt / ſonder dz gůt ſelber / vñ auch nit anders dañ gůt / ja nit gůt / ſond ein vrſach 
alles gůtẽ / keyn ſtatt oder leib mag jn faſſen / woͤlchs weytte vnd groͤſſe ſo groſs iſt 
als groß dz weſen aller ſichtigẽ vñ vnſichtigẽ E huͤt dich / dz du nit 
durch jrꝛſal werdeſt abgelait etwas gůts neñeſt / dañ dif ainig gůt / auch keyn an 
derẽ Gott / dañ diſen Got. Jederman ſage ro diſem gůt / vñ wz doch ſey / waißt 
miemant / darum̃ wirt auch Got vo nie mant erkañt / vꝛſach / er iſt groͤſſer dan die 
welt / aller hertz / vnd alle creatur / auch wan die gantz natur. Derhalb ge⸗ 
icht es auß vnwiſſenheyt / dz wir auch etlich menſchẽ gůt / vnd goͤtter nennen / 
Got aber wirt nit wie andere Goͤtter gůt genent oder geert / ſonder das diß allein 
ſein aygne / ainig natur vn weſen iſt / Dañ wie er alle n gůt iſt / alſo fleußt vii teilt 92 


tr alles gůts auß / vnd nimpt nicht dargegen / kan auch nichts entpfahen / Dann fem licht) 


Gott gibt alle ä aber nichts / Darumb iſt Got gůt / vñ das gůt got nicht entpfa 


hen / ſonder 


Der ander nam Gottes iſt vater /darum das er alle ding gepuͤrt / darauß volgt / don ich ge⸗ 
den. 


das der vnfruchtpar auß Gott nit ſein mag. 

Item er ſagt auch an einem oꝛt / wie Lactantio gefelt / Got iſt ainig / der aber 
ainig iſt / bedarff keyns nam̃ens / drumb hat er auch kein namen / Hec ille / liß wz 
weytter volgt. . 
| | Pythagoras. | +: 

Gott iſt ein volkommen vnleiblich gemuͤt / durch alle natur der ding außgoſ⸗ 
ſin / in alle ding gepflantzt / das allen dingen / leben vnd weſen gibt / Alſo beſchrei⸗ 


OY 


bet jn Pythagoꝛas / et repetit Nactan. lib. de ira dei. 
Plato in Thimæo. 


Gott iſt ſo groß hoch vnd vnaußſprechlich / das er weder mit woꝛten mag ge⸗ was Gott 
tedr/oder mit der vernunft begriffen / oder mit den ſiñen entpfundẽ werdẽ mag / ſe) / wake 
an fürſt vñ vrſpꝛung aller ding. Socrates ſagt bey dem Fenophontem / das die 
ſoemm Gottes nit ſoll ergrübelt oder nachtracht werden / Dergleichen age Pore 

5 | in legibus 


Aon Sott 


inn legibus/wasGort ſey an ihm ſelbs/ ſoll niemane fragen oder erkundige n 


len / vrſach / er mag weder gefunden noch außgeſpꝛochen werden Darumb wa 


Gott ſey kan nyemandt wiſſen / als der jm alleyn ſelbs bet ant iſt / vnd inn einen 


liecht wonet / darzů nyemandt kom̃en mag / auch die Engel nit / dann durcheyn 


byld vnd gleichnus / vns aber als durch ein ſpyegel vii nebel in einer raͤterſchaſ. 
j. Cor. viij. j. Joan.iij. iemit ſtimpt S n Eccle. cap. viij. in fineſ 
hab verſtanden / das der ch aller werck Gottes keyn vrſach wayßt anzizy 
en / Ja je mer er arbayt vnd ſůcht / je weniger ers fyndet / wann ſchon der Wey 
7 er wiß / ſo wayßt er nichts / Diß hat Socrates erkennet / da er verzagen 
icht / Das waiß ich allain das ich nit waiß. 
Cicero Lib.i.de natura deorum. 
Frageſtu mich / was oder woͤlcher Gott ſey! Ich gib dir antwoꝛt / wie Sims, 
ontware an nides dem Tyrannen Hiero / woͤlcher / da er von Simonide erfoꝛſchet / was Gr 
den Tyran / were / begert er ein bedacht eins tags / als jjn nun nach drey tagen Niero wyde 
— — oegericer noch zweyer tag / Als nun oft vnd dick verzug / vñ ein bedacht 
ſey. name / vnd Hiero mit verwi mq jn fraget / warumb diß geſchehe / vi; er jn 
keyn antwoꝛt gebe / ſpꝛach er / je mer it jm nachdenck / je ſchwerer iſt mir die ſach 
je weniger kan ichs / Derhalb iſt es vyl leychter zů ſagen / was nit Gotſq 
dann was Gott ſey / wie Job cap. vwvvij. ſpricht / wir mugen jn würdig / wier 
n ſterck / gericht vnd — /oied mag nit auß 
geſptochen werden / Darumb werden jn all toelden fürchten / vnnd jn nit darfur 
anſchawen oder ermeſſen / alle die ſich ſelbs klůg duncken / Ja wer ein erſoꝛſcher 
iſt der mayeſtet / wirt von der gloꝛi Gottes vertruckt werden / Pro. vv. Eccleſ. 
cap. 0. Boch wirt er von etlichen nicht alſo entwoꝛffen / Gott iſt aller ding / iſt / ge 
můt / vnd weſen / Gott iſt gantz vnd gar alles das man ſihet / vnd auch alles das 


— ee 


ale theyl aller natur gehet / vnentlich / durch ſich ſelb beweglich Gott iſt. 

Gott iſt ein fürtreffenlich natur / da nichts beſſers / groͤſſers / hoͤhers / volkoñ̃⸗ 
ners iſt / woͤlches fürſichtigkeyt / vnd allenthalb gegenwertig hand / alles ſo ere 
ſchaffen hat / erhelt vnd regiert / Nun Deus wirt zů 3 Gott / das iſt gůtge⸗ 
nañt / darumb das er allein gůt iſt / Matt. v. Summa Gott iſts alles inn allen / 
dañ iñ jm / durch jn / vnd auß m / ſeind vnd beſteend alle ding. 
| Ouidius Lib. I. Metha, | 
3 Ouidius erkeñt vnd ruͤfft auch ein Gott an / vnd ſpꝛicht / das Gott darum̃ den 
von enen menſchen auffrecht hab gemacht vnd erſchaffen / alle andere vihe vnd thier mi 
Gott. dem angeſicht gebuckt zů der erden kert / das der menſch ſich vberſich zů ſeynem 

vrſpiviis 2 ſoͤnen / wie wol er als ein Poet nachmals von dyſer maynung fel / 

ſeine Poetiſche Goͤtter auch herfur zeucht / warumb diß geſchehen ſey/iſt an 

e Dann alle rechte weyſe Hayden haben erkennt / gefunden vnnd 

Mile weaves © den / das nun ain Gott ſey / Die andern flaiſchbatzenn / die noch hewonit 

der haltenn g das ein Gott ſeyCobſy gleich den namen Chriſti etwa haben / vnnd ſch 
Gan. Tem Gottes vil beꝛuͤmen / inn vnd mit dem mund / Tit.. ij. Tim. ij. Eſai xxiv. 

Bott. Matth. vv.) vnd inn jrem hertzen ſpꝛechen / es ſey keyn Gott / die haben ſich lag 

zeyt gekatzbalgt / ob ein Gott ſey / vnd vyl beſchloſſen / Es ſey gar keyn Got / As 

es ſich nun ſelbs leret / vnd die wunderwerck Gottes ſampt vyler erfarung / mit 

ſich pꝛacht / Das ein Gott were vnd ſein muͤßte / haben ſy auch neben dyſem aini/ 

gen Gott / doch auch andere Goͤtter auffgewoꝛffen / etwa wider jren willen ( wi 

wir dann den from̃en heyligen / vnd Marie auch onjr willen vnd — 

| jren glau⸗ 


SS. 
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Aon Sott XIII 


ren glauben vnd gedancken gethon haben ( vnd wa etwan ein Gott erleicyter 


man iñ Gott etwas ſahe / warſaget / leuchtet als der hoherleucht A 1 Mer⸗ 
t / 


curius ꝛc. ſo haben ſie es bald nach jrem Gott / vnder die Goͤtter gezelt / vnnd er⸗ 
lich wol glaubt ehs ſey Num. j. Gott aber nit als ein Gott preyßt Rom. j. ſonder y,1, der ads 


auch neben Goͤter / als beyſitz/gchilffen/ratsnerwandeen des ainigẽ Gottes / wie ter / wa her. 


dañ die vernunfft ſpeculiert / vñ nit wie Paulus geiſtliche ding / mit geiſtlichen 
augenn anſicht vnnd vergleicht / wie chr ſage /ſpiritualia ſpirttalibus compa 
antes / ſonder das gerſklich den weltlichenn vergleicht / Da ſeins / Mars / Juppi⸗ 
ter / Bacchus / Ceꝛes / Mercurius / Hercules / Hectoꝛvñ etlich bop Tyrañen / vs 
jres gwalts wegen / vnder die Goͤtter zelt worden / vnder welchen etlich hencker / 
ig boͤß bůbẽ waren / hůrer / moͤꝛder / dieb / Ja ſollich leüt die des rechtẽ Gots 

verleugnet haben / vnd ſich ſelbs zůn Goͤttern gemacht / vnd mit gewalt auffge⸗ 
woeffen / wie die alten geſchicht zeügen / Darunder ſeind aber etlich geweſen / den 
es nit lieb iſt geweſen / ſonder on jr wiſſen vnd willen / nach jrem tod / vnnder de 
Goͤtter ſeind gerechnet woꝛden / wie den lieben Heyligen geſchehen iſt / Deren art 
geweſen ſeind / die Sibille / Mercurius / Appollo ꝛc. | 5 

Diſe vꝛſach zeigt Tertulianus / vnd Lactantius an / Das Mercurius / Sa⸗ 
turnus / Juppiter / Apollo ꝛc vnnd annder / erleucht / weiß leüt ſeind ge⸗ 
weſen / die dem vnuerſtendigen Boel / gſatz vnd oꝛdnung haben geben / wie dro 
ben von Mercurio Triſmegiſto anzeigt / nach woͤllicher tod / das volck n zů eer 
vnd gedechtnus / Biltnus vnd ſeul haben auffgericht / vñ vnder die Goͤtter zelt 
das iſt vnder die Gottsverwanten / vnd him̃eliſche Burger / damit dee nachkõ⸗ 
ne zů gleicher tugent vnd regiment qeraine wurden / biß es zů letſt inn ein ſolli⸗ 
chenn mißbrauch geriet ( wie dann alle ding mitt der zeyt ) das die flaiſchba⸗ 
tzen / ſie nachmals fur war Goͤtter hielten / vnd anbetteten / vnnd kame inn em 
ſollich weitleuffig 3 Tertulianus ſchreibt / das mer ein Gott nach 
dem andern wurde auffgewoꝛffen / wie etwa die kaiſer botten / das die Roͤmer 
ein gſetz můßten machen / das hinfürt kein Gott mer / von den keiſern ſolt aufge⸗ 
woꝛffen werden / oder auch gelten / on eins erſamen raths wiſſen vnd willen / Al⸗ 
ſo haben Julius der erſt keyſer / vnd nach jm̃ Auguſtus ( dem ſie auch bey ſeine 
lebenn ſaͤul auffrichteten / vnd als einen Got anbetteten vñ eerten ) Item Clau 
dius / vnd vil andere auß raths befelch muͤſſen Goͤter ſein / wie Sueton us / Eu⸗ 
tropius / vnd andere anzeygen / Tertulianus ſchreibt auch / dʒ Tiberius der kei Tiberto 
ſer Chriſtum / als er ſein wunder werct hoͤret / fur ein Gott wolt haben / vnd vn⸗ Algiers 
der die Goͤtter zelen / des aber einem rath nit gefiel / ſich zů vnderſchreiben / darũ für ein Gott 
můßt er auch kein Gott ſein / Wie man noch heüt auff die Concilia / vnd re chs⸗ halten. 
tag gafft / vnd was die heiſſen Gott / guͤt vnd recht ſein / das muͤß Gott / gůt vnd | 
recht ſem / vnd dunckt vns nit müglich / das ſo vil weiſer leüt jrꝛẽ moͤgẽ / iſt doch 
die gans welt inn jrtum̃ / vnd —— ligt / vnd ein ding eben darůb nit recht 
iſt / das es der vile gefelt / vnd der hauff ſchleußt / vrſach Gott zeigt an vil oetenn 
inn der ſchrifft / das er ſen weyßheyt / roꝛ den weiſen vnnd groſſen hanſſen diſer 
welt hab verboꝛgen / Eſai. Sv. vvviij. j. Coꝛ.j. ij. Rom.i. Job.vij. 

= Der Stbullen Zeugnus von Sote, 

Marcus Varꝛo an Rayſer Julium ſchreybt / das vil Sie des e. Stbllle.x 0 
weſctt/Dic Aeoliſch / darumb Sibylle genannt woꝛdenn / das SibGorr bey jþ - 
laut / bili aber rath/Das ſo vil iſt / als Gotsrat /oder Goteratgenoß /Tlunweyl 
wir ſie hie zů zeigen vnſers glaubens willen einfůren / woͤllen wir ein wenig vs 


jn ſagen. Die erſt Sibilla auß Per meldet Nicanot inn ſeiner hiſto ron 


Alevandro Magno. Die and auß Libien / Dauon findt man iñ der voꝛred Eu⸗ 
ripidis in ſeiner tragedi Lamia genant. Chriſippus ſchreibt von ð iij. Sibil⸗ 
ls Delphica von Delphis in libro diuinationum. to 


Non Wott. 


Nenius gedenckt der üij Sybilla / von Chum auß welſchen landen. 

Exich rea die funfft / geboꝛn von Babylonia / die nẽt Apollodorus ſein lands 
mannin / vnd diſe die zerſtoͤꝛung Troie / vnd den ſig der Griechen. 

Die ſechſt Sama / võ Samos Pythagoꝛe landsmaͤnnin / der gedenckt Era⸗ 


Allee Deeſcbene Sybilla Amalchea auch von Chun /deren gebenckt Verglius 
ore ber ſchrib iv. bucher von eyttel Pꝛophetien zůkünfftiger ding / die reich / religion t. 
vb drey ' ſo jr Gott eröffnet / die bot ſie dem Roͤmiſchẽ Rünig Tarquinio Priſco /an vm̃ 
— _ eyhundert ducatẽ zůverkauffen / als der nit wolt / verpꝛeñet ſte voꝛ ſeine augẽ 
die drey daruon / vnd bot im die vj. wider vmb dreyhundert ducaten / als er mn 
das weib für toꝛecht achtet / vnd nit kauffen wolt / verpꝛeñet ſie noch drey voꝛ ſe 
nen augẽ / vnd bot die drey vberig bucher vmb die voꝛig ſum̃ / Als ſich nun der 
Rayſer verwundert / vnd ſich etwas darab entſetzet / gab er jhr die dreyhunder; 

vmb die vbꝛigen drey. Da fand er wunder darm̃ / vom R omiſcben reych 


2 er in das Capitolium verſchloß / als ein ſchatz / dann es erfand ſich teglich / was 


uͤkünfftig geſagt het / vnd ſchicket nach anderer Sybillen Prophecey auß / ñ 
3 — dan die ov. maͤnner bey den — 8 


Die acht Sybilla He ntica / geporn von einem flecklin / nit weit von Ger 
githium iñ der landtſchafft Troie / Hat gelebt zůr zeit Solonis / vnd des Riz 
nigs Cyri / wie Heraclides ſchreibt. x 
Sybilla Phrigia/dieiv in der oꝛdnung hat geweiſſagt 311 Ankeyr. Die zehẽd 
Sybilla Abbumea Kumar ein Goͤttin geert woꝛden / nit weyt von der ſtatt 
Tibur / iñ Italia. n : 
Lactentius von wort 313 woꝛt auß Nactantio genom̃en / der zůr zeyt Conſtantini der abgoͤt 
vonn dente tiſchen welt hat / vnd die heyden / weyl ſie nicht vm die ſchrifft geben / ſon⸗ 


Hen Sybillis der nu zůr loder eyleten / vnd auß — ſchaid wie yetz all ding wolten verant | 


cap. woꝛten / mit jrem aigẽ ſchwert geſchlagẽ / vñ die Sybillas vnd die naß geſtoſſen. 
— von Gpbilla Phry 5 O — 2 dein vertrawẽ iñ die Fürſtẽ War 
— 5 de denabgeſtorbmen abgdreern/wer hat doch dich ſo gar verfuͤrt / das 
du deinen Gott verlaſſeſt / vnd ſollichs thůn darffeſt. . | 
Ein ande ſagt / Es iſt ein ainiger got / ein maͤchtiger Herꝛ / võ niemãt g 
Em andere / der einig Got iſt allein der aller hochſt Got / der him el / die bm 
vnd das — erd vnd waͤllen des meers erſchaffen hat. Ir ſolt jn eeren der 
allein ein iſt der welt / der allein iſt von ewigkait biß in ewigkayt. 
Sybilla Exythrea ſagt / Es mage kein Got von einer lenden eins mans / vnd 
von dem leib einer můtter geboꝛn werden / welcher allein eins ſchoͤpffer vnüber⸗ 
wintlich vnd frey iſt / er hat die figur menſchlicher form gemacht / vnd vermiſcht 
alle natur zůr geburt eins lebens / Nun den menſchen vo hende Gottes gemacht 
hat die — 9 — betrogen vnd zům tod bꝛacht / als das er zůr erkantnus 
gůts vnd boͤß kaͤme / ſtimpt mit Moyſi Gen. j.ij. jij. 


Ap ollo von Gott Lactantius de ira dei lib. Cap.xxiij 


Apollo iſt eyn vberauß gelert vnnd erleucht man ſenn / nach ſeynem 
AND tod an vil oꝛtenn für Gott angebet woꝛdenn zů — ehr Bal, 
ang © g 2 

us / Zů Delo / dauon er Delius / Zů Delphis / dauon er Delphius iſt genãt woꝛ⸗ 

en / ſchwang ſich derteufel bald inn ſeyn bild / welliches jhm eyn recht ſpil 

wz / ließ ſich in dz Bild Apollinis / dardurch falſche zeychẽ vii, wũ ð werck zůthůn 
vnnd zůkünfftig ding durch die biltnus gered / wie etwa bey vns durch _ bild 
arie 


iſe folgend Pꝛophecey von Chꝛiſto / von Gott / end 


* 
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ſeſt / ſo wirſt du ſagen jm ſey nicht onmüglich / Dañ er iſt alle krafft / Du 


Aon Bot. XLIIII 


Marie Zu diſer gfragt wz Got werezů Delphis (Dahin die groͤßt walfart war 
auß allẽ — ) ſpꝛach er / Got iſt der von jm ſelbs iſt / võ niemandt gelert 08 ge⸗ 

in / vnüberwüntlich / ein vnaußſpꝛechlich name / der im fewr wonet / vnnd wir 
Engel ſeind der groͤſt tail des Gottes Appollo. Mileſius võ den Juden zů Mi⸗ 


leto ee was ſie für ein Gott anbeten ſolten / Antwoꝛt den Rünig vnd vat 
ter 


r creaturen / voꝛ allen dingen / ab welchem ſich him̃el / erden / das meer / die 


l vnd teüffel ſelbs entſetzen. 
hellond triff rpheus de Deo. 


Orpheus widerꝛuͤfft / als Cyrfllus / Lib. j. contra Julianum ſchreibt / fein alt. Grpfel 


abgötterey / vnnd felt alſo herauß / Ich will die warhayt bekennen / des das voz io 


deinem hertzen erſcheint / wirds dich nit der waren welt berauben / Allain ſihe Gott. 
auff das Goͤttlich woꝛt / ſitz 39 dem nider / vnd lait iñ die tieff das gemuͤt deynes 


hertzens / vnd dritt recht einher / auff dem weg / vnd ſich allain auff den künig ð 
welt / Er iſt einig vnd allein in jm ſelbs / vnd durch ſich ſelbs weſende / vnd ſelbs 
ſtendig / von dem alle ding gemacht ſeind / er iſt aber vnder den allen der beſt / kei 
ner ye auß den toͤdtlichen menſchen hat jn geſehen er aber ſihet alle. Nit lag dar⸗ 
nach redt er weytter / Er wonet in dem lüfftin him̃el / vnnd guldin thron / aber 
auf der erd geet er mit den fuͤſſen / mit ſeiner rechten / greifft er biß zům end deß 
Oceaniſchen meers / auff all oꝛt / vnd allenthalb ſtreckt er ſein hand auß / zů ſeinẽ 


. anplick zittern / die berg / flüß / ſtett / vnd tieffe des meers. Nec ex Cyrillo. 


Pythagoras. 


Gett iſt ainig / vnd nit wie etlich achten / auſſer ber welt regierung / ſonð dur Pythagoras 
auß driñ im gantzen Circkel / vnd vm̃krayß / er nimpt war aller voͤlcker / = von Gort, 


moderiert alle welt / Er iſt ein liecht aller ſeiner Frafft vn werck / ein anfang aller 
ding ſein liecht im him̃el / ein vatter aller / ein gmůt vn weſen aller ding / alles vm̃⸗ 
kraiß ein beweger 2c. Anders wa / Den vatter vnd erſchaffer aller erſchaffen di 
zi finden / iſt ein hoch werck / vnd den gefundnen yederman zůverkündigen /if 
onmüglich. Deßgleichen ſagt Poꝛphyrius lib. ü. Yiſtoꝛie / Das Plato geſine 
vnd gehalten hab / von einem einigen Gott / dem glat kein nam mag geben wer⸗ 


den oder fuͤgen / ſo mag es auch menſchlich art nit begreiffen / noch außſpꝛechen / 


ſonder das man von jm ſagt / von den nachkom̃en mißbreuchlich vnd jn geſagt 
ſein. Hec ex Cyrillo Tomo iij. contra Jul. Cib.j. 
ermes termaximus. 

Gott vernemen iſt faſt ſchwere / aber außzůſprechenn onmüglich / objn gleych 
einer verſteen moͤcht. Dann der vnleiblichen leiblich nach zeit / ſtat / vnd maß ab 
eircklen / vnd entwerffen onmüglich iſt / vnd das ewig mit dem zeitlichen verglei 
chen kein fůg ꝛc. Widerumb ſagr diſer / wa du nun deß ainig / vnd allein 2. faſ⸗ 

olt auch 
nit gedencken / das er in etwa einem ding / oder auch das ehr etwa auſſer eynem 
ding ſey / Er iſt on zil vnd end / aller ʒil vnd end / vnd der von keinem ding wirdt 
begriffen / begreiffẽ iñ ſich alle ding. Hec ev Cyrillo vt ſupra. 
Sophocles, 

Allein einer / warlich vnd ein einiger Gott iſt / der den himel hat geoꝛdnet / vi 
dz leſtig erdrich / die tieff des meers / vnd der wind / vil menſchenn aber / ſo 
in rem hertzen jrꝛen / baden zům verderben jrer ſeel / der Goͤter biltñus auß ſtein 


vnd holtz oder auß gold / vnd richten jr feſt vnd feyrtag zů / mitt eytel figurenn / 


Nec omnia ev Cyrillo in predicto loco. 
tꝰ ij Von Chriſto 


von Chriſto 


iſtodem ſon Sotes.Seüg. 
knus der ſchrifft. * 


Non hr 


On Chriſto iſt die ſchrifft ſo reich vnnd vol / ſonderlich das new Teſty 
| ment / das ich lieber nicht dann wenig anregen will / Nun iſt doch das 
8 new teſtament durch auß nicht / dañ Chriſtus / Ja auch dz alt Joh. v. 
mer Geyſt dañ Chriſtns nicht weniger / jamer das woꝛt iſt / dañ das angenom̃en flaiſch / wi 
bn bene wol er auch ain — — — er —— — — 
da der ſon offtmals nent / ye il au natürlich menſch / von ſeel vnd leib zůſamen 
geſetzt / billicher von dem beſten teil ein menſch genant wirt / Nemlich vonn dem 
gemuͤt / alſo das der euſſer menſch nu ein bild / deck / vnd herberg deß jnnerniſt/ 
vndnun der jnner menſch billich ein menſch zůneñen / vnd nit der euſſer biltlich. 
Diß hat Diogenes nden / da er am hellen tag / mit angezündter latern / auf 
freyẽ — — ſůchẽ / gefragt wz er ſůchet / antwoꝛt er ein mẽſchẽ / wolt 
damit anzaigẽ / dz diß nit gleich ein menſch wer / der ein geſtalt eins menſchẽ het 
Der enſſer des er mit dc bildern vñ goͤtzen gemein het / ſonder der nach der vernunfft / vnd 
menſch nun innern menſchen leben / nit nach dem flaiſch / Item als Plotinum Amolus der 
bitoelecy me maler bat / das er ſich ließ abconterfayen / Sagt er / iſt es nit gute das wir 
iſe, bild mit vns vm̃her tragen/ maynet ſeyn leib / ſolt wir erſt ein bild von eim bi 
hind vns laſſen / dẽ nachkom̃en zi ſpectackel? Jeyget mit 1 hiemit an 
dz d leib nu ein bild / hals vii deck wer des rechtẽ menſchẽs / vñ dz ð dz wenigſtam 
mẽſchẽ ſehe / ð nit dañ die euſſer Carue des leibs ſehe. Daher auch Anaxarchus 
8 Philoſophus / als er zů Cypern / võ dẽ Tyrañen Nicocreante zũ tod / rm̃ vn 
ſchuld / ja vmb der warheyt willen was verurtailt / das man in ein ſteinin mo!ſer 
mit eyſſin ſtempfeln ſolt zerkniſchen / ſpꝛach ehr zů dem hencker / Stos den balg 
Anavarchi/ du kanſt Anavarchum nit ſtoſſen / meinet der recht Anavarchus 
were vntoͤdtlich / diß ſeind heyden / haben den menſthen hoch angeſehẽ / nemlich 
wie er ein bild Gotes iſt / vñ vntoͤdtlich / wie ein rechter mẽſch mer gmuͤt vñ 
iſt dann flayſch / Alſo iſt auch Chꝛiſtus mer geyſt dann flayſch / mer Gott 
menſch / als von zwayen naturen zůſamẽ geſetzt / nach der peſten genent. Alſo ſol 
ten wir Chriſtim nach dem peſten teil erkennen / anſehen vnnd annemen / nem⸗ 
lich wie er das woꝛt iſt / vnd der außgedruckt will Gottes / Ja eben diß / das er mit 
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vns redt / lert vnd lebt Joh. viij. vnd nit nu von auſſen anſehen / nach de flaiſc/ 
als ein kůw ein ſtadel thoꝛ / vñ wie der larniſcyen welt art iſt / alle ding nu nach d 
larue zů vrreiln / wie ſte tauff / beſchneidung vnd alle ſacrament Gottes anſihet 

vnd alweg das zeychen für das dz es bedeut /ergreifft / alſo hat die welt allzeytdz. | 
wenigeſt teyl an Chriſto geſehẽ / dz peſt tail / ſo heut / geſtert / vñ iñ ewikait bey / rñ 
iñ Got / Ja Got ſelbs ee ð welt grad ward gelegt iſt gweſen / habẽ nu die auß Got 
eind erkent vnd geſehen / zů den der Herꝛ ſpꝛach / Selig ſind die augen / die da ſe⸗ 
das jr ꝛc.freylich Chriſtus nitt ſein hütten deß ſteyſchs gemeint / die auch dit 

| ſecr ſahen / vnd gleichwol vnſelig bliben/ſonder gemeint / das er zů Petro 

ehen / vnnd ſagt Matth. vvj. das ſy geſehẽ / erkent vnd bekent haben / das jn flayſch vnd blu 
er keen wz. nit hab offenbart. Nun behelt die welt jren alten brauch / ſihet vnnd erkendt an 

Chriſto nicht wie an allen menſchen / dañ dz ſy ſihet was er von auſſen thůt. Nu 

iſt aber Chriſtus mer _ woꝛt dañ flayſch / wie er ſelbs ſpꝛicht / Dz bin ich 
ich mitt euch red Johan. viij. wiewol er auch nach dem flaiſch / auß geiſt gezew/ 

et vnd geboꝛn iſt. Johan. iij. vnd Gott zům vatter hatt / noch iſt er mer das 

vnd leert / dann das er von Maria genom̃en hatt / nach wellichem teil ehr 

nun ein menſch iſt vnnd natürlichs kind Dauids / aber nach dem andern mY | 


— 


aon Chriſto. XLV 
Ja Got ſelbs / Des will nyemãt gedenckẽ / ſonð gaffen diß groß ſacramẽt 
| l Ie canfſen an / wie alle ding / haben allain acht / was er fur vns thon hab 
das wir jn auch nach dem geiſt anbetten / vnd erkennen wie er das wort iſt / vnd 
eben das er gelert vnd gelebt hat / Da will nyemant hin / diſen Chꝛiſtum will nie gleub ger 
mant annemen Nun iff vnd heißt ein gleubiger / der in vnd nit allein an Chꝛi⸗ was. 
ſtum glaubt / vnd 31 gůtem teutſch beißt ein gleubig man / ein Gotsverwand⸗ 
ter / der yetz nit mer ſein ſelbs iſt / ſonder Gott ergeben / vnd mit trew vnd pflicht 
Gott verwandt / Ja Gottes aigentum̃ vnd aiger man der yetz nit mer lebt / ſon⸗ 
der iñ jm ſein Herꝛ Chꝛiſtus / Sum̃a iñ dem Gott ſein reich / werck / willen / vnnd 
volmechtigenn gwalt hatt / der Gott ein ewigenn feyrtag helt / vnnd inn ſeyner 
elaſſenheyt vnd růw bleibt / auff das Gott ongeirt von ſeinem annemen / alzeyt 
— ey ledig find / vnd zů ſemem werck berait vnd breüchlich. Diſen Chriſtum 
haben fie anzogen / vnd glauben nit von weitten auſſer jm an jn / ſonder in jhm / 
iñ jn / Alſo dasſte auch in jm fruchtbꝛingen / vnd alle welt Chriſtum iñ jn ſpürt / 
haßt verfolgt vnd toöͤdt. Des iſt der recht Chriſtus nach ſeinem ar teil / das 
er gelert vnd gelebt vnd des er vns ein foꝛm̃ vortragen hatt / Aber die welt ſihet / 
kent nun das euſſer Sacrament Chriſtum an / wie er ein geſchẽck iſt zům opfer 
für die ſünd der welt / das laß wir vns wol mit jm ſein / ſingen vnd ſagen von jm / 
des wol recht wer / aber nit gnůg / aber ſeinem bild wil niemant aͤnlich werden / ſei 
nem evempel will niemant nachfolgen / Ja voꝛ dem leben Chriſti creütziget ſich 
die gantz welt / ſyhat Chriſtum im̃ flaiſch gefaßt / darum̃ ſie diſen im geyſt haßt. 
Da ſag jr niemant von / ſte will mit jm eſſen vnd herſchen / aber nitmit jm treſchẽ 
vnd weſchen / wie ſie dann ein glückgſel von art iſt / vnd alweg hinder dem buckel 
ficht / wañ man aber zeucht / ſo iſts die erſt die fleucht / Nu aber iſt Chriſtus auch 
das er gelert vnd gelebt hat / vnd für vns alles thon / das wir ;ms nachthettenn / 
nach giengen / nachlidten Rom. viij. darumb er nit allein ein geſchenck vnnd ſa⸗ 
crament / wie er nach dem flaiſch iſt / wirt genañt / ſonder auch ein muſter / bild / 
weg / vnd evempel des lebens / wie er nach gaiſt vii woꝛt iſt Johan. viij. nem 
Alcheben das er leret vnd redt / wie jn voz andern allen Taulerus / vñ die teutſch 
Tdheologey lert / doch jm̃erzů mit menſchen gebotẽ / affecten / vñ gaiſter vermẽgt 
Summa wir ſollen Gott ſelbs in jm horen / ſehen / ergreiffen vnd durch jn zům 
vatter kom̃en / inn in ſein vaͤtterlich hertz auffſteigen / vnd nit ewig alſo jn nu võ 
auſſen angaffen / vnd ſeinem flayſch růwẽ vnd bates wie die Apoſtel voz dem das flaiſch 
6 bete gehen himelfart / darumb er auch von jren augenn weck můßt / wie er Chriſte ein 
ſagt 


ſelbs ſagt Johan. vvj. ſolt anders © Heylig geyſt zů jn kom̃en / alſo verleurt auch ns 
Paulus die erkantnus Chriſti nach dem flaiſch / erkeñt vnd zeucht jn an / wie er geyſts. _ 
inn vnd voz Gott iſt / Ja Gott ſelbs / vnd gibt dem flaiſch / weil es die thür / hand 
| zeiger / vnd weg iſt 313 Gott / vnd nun er dardurch zů Got hinein kom̃en iſt / gibt 
er dem flaiſch mittel / vnd zeiger vrlaub / vnd ergreifft jn yerz bey ſeiner Gottheyt 
damit er verglaft ſo vil zů ſchaffen vnd wundern hat / das er ſein yetz nach dem 
flayſch vergißt / vnd durch jn / in Gott růwet iñ ewigem Sabbath / Diß heyßt 
erſt recht inn Chriſtum glaubt / wann wir nit mer leben / noch Chriſtum nach dẽ 
flayſch allayn erkennen / ſonder Chriſtus inn vns / den wir auch nach ſeine wort 
galt ler vnd leben haben angenommen / vnd anzogen / Auff welliche weyß auch 
ie ſeinẽ jn nit wolten annemen Johan. j. were er aber kom̃en / vnd het allain on 
anhang / zůſatz / condition / vnd geding frid 3 vnnd beüt außteylt 
freylich ſie hetten ſich zů tod genommen / aber alle verheyſſung Gottes / habenn 
ein niſi vnnd geding / Alſo Chriſtus auch / Nemlich ſo wir jhn nun anne⸗ 
men / inn jnglauben / das iſt jhn entpfahen / vnnd einlaſſen / * von — 
| | it 
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Con & hriſto. 

denn das er inn vns / vnd wir iñ jm ſeind. Dann weil nyemant voꝛ Gott gerecht 
iſt / Pſal.viij. dann Chriſtus / ja er ſelbs / ſo haißt nun glauben diſc grechtigkat 
entpfachen / Die gnad gibe / Der glaub verleügnet ſich ſelbs / helt Gott hin vnd 
entpfahet die guͤte vnd gerechtigkait Gottes / Dann wie lebendig werden heißt 
das leben ahen / alſo heißt gerechtfertigt werden / die gerechtigkeyt Gotres 
nemen vnd faſſenn. Darumb heißt gerecht vnd frum̃ ſein / die gerechrighay 
vnd from̃kait Gottes gelaſſen entpfahen / nemen vnd drin wandlen/ welchs die 
— + omg t / wer nun nach dem tod frucht pringt / vnd die ſünd in jm 
ßt herſchen / der bezeugt hiemit das ehr die gerechtigkait Gottes / durch den 
glauben noch nit hat angenom̃en oder entpfangen / auch das er in Chriſtum nit 
glaubt / Dann glauben in Chriſtum heißt Chriſtum anmnemen / vnd mit all ſeine 
vermoͤgen entpfahẽ frid / gerechtigkeit / Heyligẽ geiſt / die er darnach wie etngiy 
ter baum oder teüchel / wider von ſich gibt / vnd das er entpfangẽ hat / wid auß⸗ 

eüßt / vnd nit bey ſich / ſo wenig als ein quellender pruñ waſſer behalten kan. 
— — thůt der — eben ſo wenig zů ſeiner widgepurt / als zů ſeiner erſten 

purten muͤſ⸗ ö 1 117 ; 
ſen wir hin- gepurt / allain iſt ð vndſchid/dz wir zur andn gepurt vnſern willẽ muͤſſen drein 
— gebẽ / dann ohn vnſern willen / will Gott nicht thůn / vnd nicht mit gewalt 
Gott ſchafft mitt vnns handlenn / wie wol auch dye voꝛgehend gnad (weyl wir noch fer: 
vndthůt mit vnnd feynd warenn) vnns liebt / ſůcht / vnnd den gůttenn willenn inn vng 
BUS — ſchafft / Rom. v. Phili. ij. doch nitt mitt gewalt / ſonder mitt vnſerem willen 


— — fuͤrenn / mit ziehenn vnnd inn vnſerem hertzenn freündtlich zů ſpꝛechenn / 
— lockenn / werbenn / vnnd mitt leütſeligenn ſtrickenn zů jhm ziehenn. Dahin 


hatt villeycht Auguſt. geſehenn / da ehr ſagt / Der dich ohn dich erſchaffenn 
hatt / wirdt dich ohn dich nit ſeelig machen / Damit ſtimpt Paulus j. Cot.iij. wir 
ſind Gotes mitgehülfen 08 mitwircker / dz iſt / dz die ſchriſt vns alſo zertlet / lockt 
zůſpꝛicht / klopft vnd freuntlet / damit ſy kain mitt vnns treyb / ſonder vn⸗ 
ſern willenn abgewin / vnd das hertz gleychſam abſtele / dann gnad vnnd ge⸗ 
walt / freyheyt vnd noth der zwanng / ſtreittenn ſchnuͤrſchlecht wider ein ander. 
Paulus ruͤmpt ſich in Got / die Chriſti ſey nit ler an jm gelauffen j. Cot. xx 

vnnd vermant vnns auch / das wir die gnad Gottes nit leer laſſen für 
ij. Coꝛ. vj. Es iſt kein not odder =_ inn Gottes reych / ſonder eytel gnad / gůt⸗ 
tem diennſt gemeß / freyhayt / lieb / frid / frewd / vnnd wolthat / Nun gnada⸗ 
ber begert ein willenn / vnnd luſt zů nemen / ein geber begert ein hitzigen danck⸗ 
nemer / vnnd gar kein genoͤten / dem er das ſein mit gwalt / dem der nit auf 
| bt / gebe / dem volle ein kůw / vnnd dem vnwilligenn auffſarrel/ Alſo hat Chri⸗ 
Alle ver, ſtus vnd alle verheiſſung Gottes alweg ein orbaͤndlin angehenckt / ſo wirs glau 
heyſſung ha benn / das iſt mit begird vnnd willen nemen / ſoll ich nun diß nemen hertz / hend 
deen. vnd fuͤß auff hebenn / ſo folgt / das ich das voꝛig / deß ich hertz vnnd bede hend vol 
be hab / vonn mir mi vnnd ledig hend / vnnd ein lar hungerig hertz dar; 
biettenn. Darumb iſt glaubenn nicht anders dann gericht vnnd gerechtigkayt 
thůn / das iſt diß alt voꝛig weck — vnnd richten. Das new angepoten mit 
luſt nemenn vnnd ſaſſen / wellichs heyßt gerechtigkayt vbenn / ſo helt nun inn 
Chriſtum glaubenn ſo vil inn ſich / nemlich die bůß vnnd nachfolg / das wir das 
Gottloß weſenn verleugnenn / hinwerffenn vnnd außziehenn gelaſſenn / in vnd 
zů Chriſto kom̃en / vnnſer — auffopfern / vns ſelbs vrlaub geben / der 
welt / tod / ſünd vnd all vnſer lebenn / Dargegenn das wir Chriſtum na) ſey⸗ 
nem woꝛt / ler / vnd lebenn annemen / das ehr ſeyn reych inn vnns hab / vnd al 
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Aon £hriſto. XLVI 

ding vnſer mechtig ſey / vnd wir nitt mer vnſer ſelbs / wirdt dann Chriſtus 
Hie in vns ſpilen / oder ſein geſatz inn vns nit halten ſm̃mnamen Gotts / es ſey 
ſein ſchad vnd ſtraffe ſich ſelbs / aber gewißlich wirdt alles volgen anß einem ſol⸗ 
chen Goͤtt ergebnen gelaßnenn hertzenn / das Kuen iſt vnnd vermag / ja dz 
man gůts nemenn kan / darzů vnns Chriſtus berůffen hat / ja ſich darumb vn⸗ 


angenom̃en / das ehr dye werck der ſinſternus auff loͤſet / vns vonn ſünden 


neme vnnd erloͤſet / vnnd inn eyttel gerechtigkayt ſetzenn / das daz geſatz inn 
vnſer hertz . lieb / luſt / freud vnd natur ſein wirdt / das wir 
darin wandlenn / erſchaffenn zů gůttenn werckenn / das wir auffrichtig vnnd 
Gottſelig inn diſer welt lebenn / Tit. ij. Dann iſt der glaub inn vns / ſo iſt Chri⸗ 
i der Heylig geyſt in vns / der die lyeb außgeüßt wie der Apoſtel ſpꝛicht. 
Chriſtus durch den glaubenn wone inn vnſerem hertz j. Coꝛ. j. Darumb iſt 

dein inn Chriſtũ / Chriſtus in deinem hertzẽ. Dann wie der vnglaub der 
abfal des hertzenns iſt vonn Gott / auff ſich ſelbs / vnnd alles das Gott nitt iſt / 
alſo iſt der glaub / der anhanng des hertzenns an Gott vnnd das lebenn inn 
Gott vonn jhm ſelbs / vnnd'allenn creaturenn erloͤßt / da das gſatz herauß 
quilt Rom. v. Johan. vi. wa diß nit iſt / der iſt vonn ſünden noch nit erloͤßt / weil 
er noch mittenn drin ſteckt / ſteet vnd wandelt / wie ſein aigen werck vnd lebenn 
bezeügt / wer noch jm bach ſtehet biß vber die oꝛn / darff ye nit ſagẽ / das er drauß 
gezogenn vnd erloͤßt am gſtat ſey / alſo wer nach der ſund vnd welt lebt / darff ye 
nit ſagen / das er glaube / vnd von ſünden erloͤßt ſey. Dann wie deß alten men⸗ 
ſchens art vnd natur iſt nicht dañ ſünden / weil ſy auß flaiſch iſt / alſo iſt des neu 
wen menſchens art vnd natur / nicht dann Gott lieben / das geſatz nitt haltenn / 
Ja nit ſundenn moͤgen / weyl er auß Got gepoꝛn iſt [mo wol nun ein 
riſt auch noch fleiſch an jm hat / vñ den ſuntlichen klotz vnd woͤlfiſch art / ſein 
oͤſten feind auch an jm hat / mit jm zů tiſch vnnd bad tregt / ja m̃ jm entpfindt 

o lebt er doch nit darnach / dempt die ſind iñ jm / toͤdt das Aaiſch ſampt ſein be⸗ 
—— teglich ab / laßt die ſund inn ſeinem ſterblichen leib nit herſchen oder auf 

m̃en / ſum̃a ob er ſic wol inn jm hat j. Johan. j. ſo thůt er ſte doch nit j · Johan. ij 
Darumb wirt ſie jm auch nit zůgerechnet / weil er die fuß teglich waſcht / vñ das 
vberig der ſünd teglich außfegt / vnd außſtürmt. 

Darum̃ heißt in Chriſta glauben Chriſta nit allain mit ſeinem ſig / raub / ſe⸗ 
gẽ / frid / beut / abſolution / vrſtend vn leben añemẽ / ſonder auch als ein geſchẽck 
vnnd ſacrament / ſonnder auch bey ſeynem wordt ergreiffenn / als ein evempel 
vnd mit ſeinem inn wonen / woꝛdt / leer / leben / geyſt / leydenn vnd ſterben anne⸗ 
mrn / vnd inn ſumma inn den gantzen Chriſtum glauben / gehen vnnd verſetzt 
werdenn. Dann wer inn Adam lebt / kann inn Chriſto nitt lebenn / ehr můß 
den einenn theyl geſtoꝛbenn ſein / vnnd gehet hie wie das — laut / wer 
eyns will han / můß das ander lon / nyemandt kan auff beyde achßlenn tragenn 

wie man ſagt zwayenn Herꝛenn dienenn Matt. vj. iij. Reg. vviij. viv. 


Auguſt, ſus 

per Johan, 
track. 4. 
Capit. 11 


Wie dye 
Chriſtenn 
haben [ond 
vnd thůnd 
komen. 


So haißt nun inn Chriſtum glauben / Chriſto allain anhangenn / vnd dem Glauben ß 
thail nicht mer glaubenn vnnd anhangen / ſonder abſagenn / den hin⸗ Chenin 


dern kerenn / vnd ruck bietten / Chriſtus můß mit ſeinem ſig / woꝛt / ſegen / leben 
vnd geyſt in vns kom̃en / vns als ſein reich vñ aygentũb on hindernus _— 
itzen / regieren vñ inwonen / auff das er die ſünd / tod / teufel / vñ welt außtrei 
vnd darſür frid / freud / lieb / gerechtigkeit / heyligkeit / ſein geſatz vñ den heyligen 
ſt an ſtat hinein pflantz / vñ in vnſer hertz ſchreib / dz wir auch voz Gott moͤgẽ 
ſtehen on ruͤffen / heylig / rein vnd on enen vvüij. wa 9 — 
| 3: ut iſt da 


* 


Aon Chriſto 


_— = iſt / da iſt Chriſtus gewißlich noch nit / ſoll ſich auch kainer ſelbs betriegen / vnn 


nicht nutz. ſich ſein ruͤmen / wa nit ein — — willens / art / natur / luſt / we⸗ 
— folgt / vnd iñ ſum̃a ein gantz new leben folgt / Chriſtus iſt nit ein ſchlafend 


inn vns / ſonder ein vernewend krafft / die alles new macht / das flaiſh 
toͤdt / das hertz endert / zeichen thůt / geſatz helt / vnd inn ſumma rid / freud / vnnd 


den Heyligẽ geyſt mit ſich pringt / ein git gwiſſen / vngeferbte liebe / feſte beſten⸗ 
dige hoffnung / vnd rain — darfeſtnit gedenke en / das dich Chriſtus ſee; 
lig ſprech / wann dich das woꝛt verdampt / vñ der geyſt vrteylt / weil ſie eins ſeind 
vnd wer wider das wort thůt / der thůt wider Chriſtum / weil er eben das wortiſt 
das er lert vnd lebt Johan. viij. wie kan dann einer Chriſtum haben / oder inn 
Chriſtum glauben Ws er ſein woꝛt nit helt / vnd nit inn ſein leer vnd lebẽ ſchwert 
das mer Chriſtust dann ſein flaiſch / wie auch ein from menſch mer gemůt it 
dann plůt / Darumb darff ich frey ſagenn / Chriſtus iſt dir nicht nutz / auch 
ſein leidenn dir nitt gnuͤg / ehs werde dann inn dich gelait / ja inn dir volpꝛacht / 
es hilfft yy — ſchatz / den du nit haſt / Du můͤſt ein geſell ſein ſeins ley⸗ 

ens / vnd diß teilhafftig werden (wiltu anders ein glid ſein ſeins leibs / das chr 
dich einfluͤß ) ſo wol als du der Herꝛligkait wilt mit genieſſen / wer mit will eſſen 


můß mit treſchen / Es hilfft ein glid lang nit / was der leib iſt / oder vermag / wañ 


es nit dran iſt / Ein reb wañ ſie nit am ſtock iſt / verdoͤrt / vnnd hilfft ſy lang nit / 
das der ſtock gůt iſt / Alſo muͤſſen wir in Chꝛiſto ſtehen vnd leben / ſoll er vns ſein 
leiden / tod vnd leben einflieſſen / vñ hülfft vns glat nicht auſſer vns / wie die welt 
meint / vnd jn von ſern anbett / vnd an jn aber / nit in jhn glaubt. 


Chriſtus inn der ſchrifft 


Chriſtns in Pie her gehoͤꝛen alle Prophecey / alle figur Moyſt / ja das gantz alt Teſtamẽt 
rifft ver | 
— f ſo von Chaſts laut / wie er ſelbs ſpꝛicht — von jm geſchribẽ / 
ſonderlich aber was von der weyßheyt Gottes wirt geſagt / Pro. viij. xxx. Item 
Sap.viij.biß ans end. Eccle.vvüij. | | 
Gn. 3 Ich will feindtſchafft ſetzen / zwiſchen dein vnd des weibs ſome / vñ des weibs 
fſomſ ſol dir den kopff zertretten. 
2 8 In deinen ſomen / ſollenn alle voͤlcker benedeyt werdenn. Das Scepter ſoll 
+% von Juda nit — — werden / noch der fürſt von ſeinen landenn / biß der 
* ſoll werden / vnd er wirt ſein wartgelt der voͤlcker Dan. iv. 
Exo. 4. Herꝛ ſende den du ſenden wilt. | — 
Der Herꝛ Gott wirt euch erwecken / ein — mir gleich / vonn ewren 
Bruͤdern / den ſolt du hoͤꝛen / vnd es wirt geſchehen ein yede ſeel / die jhn nit hat / 
Dcu.13 wirt vom volck außgereüt werden / Acto. vij. 


Von wegen Sion will ich nit ſchweigen / vñ von wegen Jheruſalem nit riwe | 


ru. sa. ſo lang biß jr gerechter wie ein glantz wirt herfür pꝛechen / vnnd jr hayland wye 
ein ampel angezint werden. Das die heiden ſehen den gerechten / vnnd alle Rü⸗ 
nig den hochedlen. 

Ef. die da waren inn dem ſchatten des tods / iſt ein liecht auffgangen ꝛc. 

Eſai. s o Die voͤlcker werden wandlen inn deinem liecht / vnd die künig inn dem glantz 
— 2 — antz Regia | 

Der geiſt des Herꝛn auff mir / derhalb er mich geſalbt hat / zů den ſenffemi 

Eja.st tigen hat er mich geſend / das ich hailet die zerkniſchtenn hertzenn / zů predigen 

den gefangnenn die erledigunng vnnd den eingeſpertenn die thür auff — 


— 


= Sa 


Aon Chriſto. XLVII 


vnd das angnem jar des Herꝛn zů predigen / vñ den tag des rachs vnſeren Got / 
Das ich troͤſtet alle troſtloſen ꝛc. 

Hie her qeh6:n das gantz Capitel Eſai. vlij. Item das. liij.ſampt dem xl. cap. 
durchauß / die gleich mit fingern auff Chriſtum deütẽ vnd ſein thon ſo reichlich x z _,, 
herauß ſtreychen:weyl nun die Pꝛopheten ſo gemein ſeind / will ich das bůch nit 3. 
damit bela den / liß ſelbs / Diß treibt er auch am ij. vj. vnd vxvij. capitel vonn ſey⸗ Eſui. 4 45. 
nem reych / vnnd durch auß / das ehr mehr ein Euangeliſt / dann ein | 
moͤcht genant werden. Paulus nent Chriſtum den verheyſſen ſomen. Gal. nu. 

- Sy wer denn dem Herꝛn jrem Gott dienen / vnd Dauid jrem Rünig / den ich Hier. 3 
jn auffer wecken will. 
Sihe ein Junckfraw wirt entpfahen / vnd gepeꝛn ein ſon / vnd ſein nam wirt Eſaie.7. 
Emanuel / das laut Gott mit vns. N _ 
MSihe dein Kiinig kompt dir ſenfftmuͤtig / ſitzend auff einem Eſel. fal e 1 
Voꝛ dir wirdt man ſich fre wen / wie man ſich frewet in der erndt / oder ſo man 
beüt außtaylet / dann du haſt das Joch jrer laſt / vnd die růt jhrer ſchulter / vnnd 
den ſtecken jres treibers zerpꝛochẽ / wie zůr zeyt Midian ꝛc. Deñ vns iſt ein kind 
geboꝛn / ein ſon iſt vns geben welchs herꝛſchafft auff ſeinen ſchultern ligt / vnnd 
er haißt wunderpar / rath / krafft / held / ewiger vater / fridfürſt / auf das ſein her⸗ 
groß werde / vnd ſeins frids vnd reichs / auff dem ſtůl Dauids kein end. 
ihe ein Rünig wirt iñ gerechtigkeit regiern ꝛc. Dañ zů mal werden die aus 
en der ſehenden nit plintzlẽ ꝛc. ſonder das hertz der thoꝛẽ wirt verſtendig ſein ꝛc. Fog wn bong 
— wirt mer ein furſt heiſſen ꝛc. vnd ſein werck der gerechtigkait wirt ſein ga. 
frid / Gots zier / ſtelle / ſicherheyt / gerechtigkeyt biß in Ewigkeyt / vnd mein volct : Reg. 
wirt ſitzen im lufft des frids / in den hütten deß troſts / vnd iñ voller rů cc. Luc. 1 
Gott dein ſtůl bleibt jm̃er vnd ewig ꝛc. Du liebeſt gerechtigkeyt / vnnd haſſeſt 
das Gottloß weſen. Darumb hat dich Gott dein Got mitt dem frewdensl geſal 245 


bet voꝛ all dein geſellen. | 


Die heyden werden in deinem liecht wandlen / vnd die voͤlcker iñ dem glantz / 


der vber dir iſt auffgangenn / Alle voͤlcker kom̃en zů dir / deñ wirſtu dein luſt ſe⸗ 
he / ond voe wunder auß bꝛaͤchen / weñ ſich die meng am meer zů dir thůt / vñ die 


macht der heyden zů dir kompt / Sie werden auß Saba / Midian / vnd Epha / 

alle kom̃en / gold vnd weyrach pꝛingen ꝛc. vnd auff mein angenemen altar geop xſu.s 
ſert werden ꝛc. Die Inſeln harꝛen auff mich ꝛc. lß das gantz Cap. wie er alle hey⸗ 

den woͤlle herzů pꝛingen / vnd mit Iſrael jñ ein gmein verſamlen. 

Gott von himel wirt ein Rünigreich auffrichten / das nymmer mer zerſtoͤꝛt 
werden wirt / vñ 22 ander volck kom̃en. Es wirt alle andere Rünigreich 
zermalen / vnd auflaͤcken / Aber es wirt ewig bleiben / wie du den geſehen haſt ein 
ſtein / on hend von dem berg geriſſen / der das eißen / ertz / ſlber vnd gold vñ alles 

I" c. | H4g.z 

Es iſt noch vmb ein kleins /ſo will ich den himcl bewegen ꝛc. vñ ſo wirt kom̃en 
der begert allen voͤlckern ꝛc. | 

Von Zion wirt außgehen ein gſatz / vnd das woꝛt Gotts von Hieruſalem. Dz 
von dem gſatz Moyſi nit mag verſtanden werdẽ / das von Synai / vnd nit von 

ion iſt außgangen. 

Damit ſtimpt Hier. cap. vv vj. da er ein neten bund verhaißt / den er mit dem Hier. 21 
hauß Iſrael treffen woͤlle / Nit wie voꝛ zeyten mit jren altuaͤttern / welchẽ bund 
ſy zenicht haben gemacht ꝛc.ſonder er woͤlle ſein geſatz inn jhr hertz {Ron 2c. 

ä dahin 


Zach. 


.d. 


Eſai. t 


Eli. 
Eſai. 1 
Num. 24 
Pſal, 1 09 

lohan. 8 


Rech. 3 
2 Reg. 


Agge. 2 


Exech. 37 


E ſai. 11 


Pſal. 9& 


Ephe. 4+ 


Aon Chriſto. 


abꝛc. võ Jacob wirt d herſcher kom̃en. Es wirt ein ric N , vo dẽ ſtam̃ J 
chẽ wirt růwen der 


nitt nach dem anſehenn / liß das cap. biß zům end. 
| ; = voerdemvol}/vndvher die Dailige Stat / ſo 


vnd die ewig gerechtigkeyt gebꝛacht / vnd die geſicht vnd weyſſagunng zů geſo 
gelt / vnd der aller hoͤchſtggeſalbet werden. i * 

Es werden vil voͤlcker / vnd viler Stat — 7 kom̃en / vnd zůeinander lauf 
ſen / vnd ſagen / laßt vns gehen / zů bitten vnnd ſůchen den Herꝛn / Jebaoth / wir 
wollen mit euch gehen ꝛc. So ſpeicht der Der: Zebaoth / zů diſer zeit werdẽ zehen 
maͤñer auß aller lay ſpꝛachen der Hayden / einen Jüdiſchen man bey ſeinẽ ſaum 
—_— 5 ſagen / laßt vns mit euch geen / dann wir hoͤꝛen dz Ga - 
mit euch iſt. 

Es wirt dir Fain vbels begegnen / vnd kein plag wirt ſich zů deiner hütten nu 
hen / dann er hatt ſein engeln vber dich ein befelch gebẽ das ſie dich behuͤten / auſſ 
all dein wegen / Ja das ſie —— — dudenenfy nit an 
ein ſtain ſtoſſeſt / auff dem Loͤwen / vnd nattern wirſtu geen / vnnd tretten auſf 
den jungen Loͤwen vnd dracken. . 

die him̃el vnd ſteig herab. S 

Trieffen jr him̃el von oben herab / vnd die wolcken den gerechten / die 
—_— auff vnd being hail / vnd gerechtikait wachſſe mitt zů / Ich der Pm | 

aff jhn. | | 

Sihe der Der: laßt ſich hoͤꝛen biß an der welt end / ſage der tochter Zion / ihe 
dein Hayland kompt / vnd ſein lon mit jm ꝛc. 

Nahend iſt mein gerechter / ſein außgang iſt mein hail / vnd mein arm wirde 
die voͤlcker richten / mein waꝛten die Inſeln ꝛc. | 

Hieher gehoͤꝛt die Prophecey / Balaam / Num. xxüij. von dem zůkünfftigen 
yer — teren / ſetz dich biß ich dem 

zů meinem Herrn / ſetz dich zů meiner rechtenn / biß ich 
feynd mach — fůßſchaͤmel deiner fuͤß. 

Ee dann Abraham war bin ich. | | 

Sihe es werden tag kom̃en / ſpꝛicht der Der: / das ich Dauid ein gerecht ſchoß 
erwecken will / vnd der Kiinig wirt vergeen / vnd weiß ſein / vnnd ſy werden ſn 
heyſſen vnſern Gott. Gen. xvij. | 

Dauid mein knecht / jr Furſt ewig / vnd ich will mit jn treffen ein fridbund / 
vnd eyn ewigen bund mit jn. 

Es wirt kom̃en / der begert von allen voͤlckern. | 

Mein knecht Dauid wirdt Rynig vber ſy ſeyn / vndein hirt wirdt ſeynjhr a 
ler / ñ meinen gerichten werden fie wandlenn / vnnd mein gebot werden ſie be⸗ 


waren vnd thin. 


Ein růt vonn der wurtzel Jeſſe / wirdt außgehen / vnnd eyn blom von ſeiner 
wurtzel auff ſteigen / vnnd vber jhn wirdt růwen der geyſt des Herꝛn ꝛc. Eſai. x 
per totum. | 

Was ich nit geraubt hab / das hab ich zalt. : | 

Chriſfus | 


REALLY 2 


8324S SIS 


E- 


8 
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I 


recht vnd gerechtigkayt auff erden anrichten / zů der ſelben zeytten ſoll J 


X 3 SEA 


Aon Thriſto XLVIII 

Chꝛiſtus iſt auffgefaren in die hoͤche / hat gefůrt die gefencknus / vnd hat gabẽ 

ben den menſchen. 

Sihe ich lege iñ Jyon ein grund ſtein ein pꝛobſtein / ein koſtlichen eckſtein / ð 
wol gegrundt iſt / wer glaubt wirt nit eylen. 

Sihe es kompt die zeyt / ſpꝛicht der Herz / dz ich dem Dauid ein gewechs der ge⸗ Eſai. 25 
rechtigkait erwaͤcken will / vnd ſoll ein Rünig ſein / der wol regieren wirt / — 
u Hi 23.32 

ffen werden / vnd Iſrael ſicher wonẽ / vnd diß wirt ſein nam ſein / damit maß Exech, — 
oy nennen wirt / Herꝛ Jehona iſt ſein nam / Neige oder zerꝛeiß die him̃el / vnnd ®ſd. 144 


are herab. | 
b Druͤffen jr him̃el von oben herab / vnd die wolcken regnen den gerechten. Die {4-45 + 
erd this ſich auff vnd pringe den heyland vnd / gerechtigkayt wachſſe mitt jm 413. 
Ich der Her: ſchaff jn. | | 
Er hat iñ die ſonnen ſein Tabernackel geſetzt / vnd geet herauß wie ein breut⸗ */4-'» 
gam auß ſeiner kamer / vnd ſpringt voꝛ freud wie ein held zů lauffen ſein weg ꝛc. Flal. C 
Die her gehoͤꝛt der gantz Pſal.vvij. von dem leiden Chriſti / Item den lviv. 
ſalm. Eſai.lvvj. am end / vnnd das hernach vom Reich Chriſti wirdt ge⸗ 
gt den nechſten tittel. | 


Chriſti reich ewig / herzlich / vnd groß 
| vnnd vonn der Beruffunng der Haydenn / 
| widerfaꝛt Iſraelis. 


Ale volcker die du ye gemacht haſt Her: / werden kommen / vnd vor dir ni 3489 


derfallen anzůbethen. | 
Ich will das hinckend wider ſamlen vnd die ich hinauß geſtoſſen het vnd ver ict, 
woꝛffen wider einthon / Sopho.iij. ä 
Sihe frembdling / Tyrus / vnd das volck der moꝛen / werden da ſein. Pſal.s 
Ich hab noch andere ſchaff / die ich auch můß zůher fuͤren / vnd ehs wirt eyn loben. 10 
hirt vnd ſchafſtal. | 
Er wirt ein frid machenmit den haiden / vnd ſein gwalt von einem meer / zů 
dem andern / vnd von einem fluß biß an das end der erd. Zach's 
Es wirt alles flaiſch kom̃en / vnd vor deinem angeſicht anbetten. 1 ; 
Mein na wirt / groß werden auff dem gantzen erdpoden / an alle oꝛtẽ wire pſals o 52 
—— — rainopfer bꝛacht / dann mein nam iſt herꝛlich woꝛdenn vn⸗ | 
n haiden. | 


Mein iſt Gilead / meĩ iſt Manaſſe ꝛc. Moab iſt mein waffhaff mei ſchůch will | 
ich vber Edom ſtrecken / zu mir wirt Philiſtea jauchtzen / Ber berg Gotes bleibt *[4.5® 


emig / der er: hat luſt darauff zůwonen / vnd wirt jm̃erdar da bleiben. 
| wa - "gh Gott / iſt ein Gott ſelig zůmachen / vnnd der Herꝛ Herꝛ ein außgang 
t 


Sein lob wirt ſein iñ einer groſſen gmaind. | | | 
Ehr wirdt herab farenn wie der regenn auff das val ꝛc. zů ſeinenn zeyttenn 
wirdt außgehenn der gerecht / vnnd groſſer frid weyl der mon weret / ehrwirdt 
chenn vonn einem meer biß an das ander / vnnd vonn dem waſſer an biß zů 


drr welt end! / voz hm werden knewenn die inn der wuͤſte / vnd ſeyne feyndwer 
den ſtaub lecken. Die Rünig am meer / vnd ĩ den Inſeln ade ꝛc. 


Kunig 


\ 


* 


Y von £hriſto 
pſal. va Alle Rünig werden jn anbetten / alle heiden werden jm dienen ꝛc. Sein nam 
= ny, bleiben —— durch den — net — heyden / die wer⸗ 
n jn ſeelig preißen. wirdt regiern in dem hauß Jacob ewig / vnd ſi 
_ Let vnd ſeins Reichs wirt kein end ſein / Luc. j.ij N vij. — 


Eſai. s haus iſt ein bett haus / allen ——— — der das zerſtre mt / Iſra⸗ 


el wider einſamlen wirt. Item von der bekerung / rnnd zůfal der haidenn / li 
Nis u e tio Povi.p vv. weil vil von Orient / vnnd occident werden kom̃en / 
nich. ; vnd mit Abꝛaham / Iſaac / vnd Jacob zů tiſch ſitzen im̃ reich Gottes ꝛc. Vnd 
lohan. a der Hert wirt über ſie — auff dem Berg Sion von nun an ſbiß inn ewig 
kayt. Wir haben auß dem geſatz gehoͤrt / das Chriſtus ewig bleibt. 
Acko. ii. as. ¶ Es hat auch den heyden Gott bij geben / zům leben / vnnd jhn das hail zůge⸗ 
ſchickt / vnd ſie werdens annemen. 5 
1 Nun erfare ich das Gott kein anſeher iſt der perſon / ſonder vnder allenn vl; 
Leko. ern wes Gott foͤꝛcht vnd recht thůt / iſt jy angenem. . 
Gen. a3 — ſomen ſollen alle voͤlcker gebenedeyt werden. 
Nich. 4 ther: wirdt vber ſic Regiern auff dem berg Sion / von nun an biß inne⸗ 
| wigk eyt. 
dich. e Sein außgang iſt von anfang von ewigen tagen her. 
Ein groͤſſer eer vnd preiß / wirt der letſten kirchen ſein / dann der erſten iſt qe 
5e weſenſpiichrder Here. 
Inn diſen tagen werden zehen manner auß allen zungen der heidẽ / ein ſaum 
ens Iſraelitiſchen mans ergreiffen / vndſagen / wir woͤllẽ mit euch / dañ wir ha 
Zach. s den vernom̃en / das Cort mit euch iſt. 


Sy Ich bin gefunden woꝛden / ron den die mich nit ſůchten / Ich bin eroͤffnet wor 
= : bent denert/die nicht nach mir fragten. 32 ffne ' 


Rem. a. e. Jch will mein vol hayſſcn/das nit mein role iſt / vnd barmhertzigkeyt te | 


weyſen / der die on barmhertzigkeit iſt geweſen / vnnd ſagen du biſt mem vold| 
ſie aber du biſt mein Gott. g 
Ex itt kein vnderſchaid rnder eim Juden vnd Griechen / Dann ein Herr iſt 


Rom. 10 


vnſer aller / reich in all die in anruͤffen. 
Ephe. 3 Di ſeind mitterben auch eins leibs / vnnd der verheiſſung in Chriſt 
thailhafftig. | | | | 
| Got dein ſtůl bleibt ym̃er vnd ewig / das ſcepter deins reichs iſt ein gerad ſcep 
* ter. Du liebeſt gerecheig keyt ſhaſſeſtdas Gottloß weſen / darumb hatt dich Cor 


dein Goct geſalbet / mit dem oͤl der freüden / voꝛ anderen dein mitgeſellen ꝛc. Da 
rſd. ar rum̃ werden dir dancken die roͤlcker ym̃er vnd ewigklich. = 

Gott berait ſein ſtat ewigklich. Gott wie dein nam / alſo iſt auch deyn rhim 
clas biß an der welt end / dein reich iſt voller gerechtigkait. 


Der Herꝛ bleibt ewig vnd ſein mam / woꝛt eons für vnd für / nd 


Rünig auf erdẽ / dein eer ꝛc. 


die heyden werden deinen namen ſoͤꝛchten / vnd al 
weft die voͤlcker zůſamen kom̃en / vnd die Rünigreich dem Herꝛn zedienen. 


Fei haſt die erden gegrindt / vnd der himel iſt deiner hend werck / ſy wer den vergem 


vnd veralten / du aber bleibſt er vnd ewig 
Agg.. | 
des erſten / vnd der erſt ſoll nt wider anffbatven werden. 
Exo. 1712 Du regterſt er ig vnd drüber. | 
Es wirdt gedacht werden aller welt end / vnd werden ſich zům Perm Ferenm 


fal. a. vnd voꝛ jm anbeten / alle geſchlecht der Hayden / Dann das reich iſt des _ 
vnd er 


Es wirdt vil ein groͤſſere herligkait ſein ſbes letſten 1 | 


fx 1 


g | 


Aon Chꝛiſto XLIX 
vnd er würdt vber die Hayden herꝛſchen ꝛc. Amon würdt jm dienen / vom Her 24.22» 
ren würdt man verkündigen zum kindskind. c. | 
Die _ werden kommen auß Egypten / Moꝛenland würt ſein hend auf pfl. ss. 
recken zů Gott. | | 
Sein Reich würt vber alles herꝛſchen. Er würt ſein barmhertzigkayt laſ⸗ FI, 
n walten / vber all ſeine werck / In werden ruͤmen vnd loben alle — 1 1 
die gloꝛi vnd gewalt ſeines reichs erzoͤlen / dann dein reich iſt ein reich aller 
welt vnd zeyt / vnd dein herꝛſchafft inn alle geſchlecht vnd voͤlcker der erden. 
Am end würdt ers reich dem vatter vberliferen / wann er auff heben würt alle 1. corin «5, 
herꝛſchafft / oberkayt vnd gwalt / dann er můß herꝛſchen / biß er alle ſeine feind vn 
der ſeine fůß legt / der letſt feind aber / der auffgehaben würdt / iſt der code / dem er 
alles vnder die fuß hat thon / So iſt auffgenommen der / der vns alles vnderthon 
hat / als dann würdt Gott ſein alles inn allem. | 
Sein reich iſt ewig / vnd aller gwalt würdt jm dienen vnd gehoꝛchen. Danie. v. 
Sibentzig wochen ſind beſtimpt vber dein volck / vnd vber dein haylige ſtadt / paul. s. 
ſo würdt dein vbertretten geweret / vnd die ſünd bedeckt / vnd die miſſethat verſů 
net / vnnd die ewig werend gerechtigkayt gebꝛacht / die geſicht vnnd weyſſagung 
verſigelt / vnd der allerhoͤchſt geſalbet werden. 
Da man hat geſagt / jr ſeyt nit mein vol / würdt man ſagen / jr ſeyt Finder des Hofe. 
lebendigen Gots. 
Alle welt ſoll durch meins eyfers feür verz6:t werdenn / Als dann will ich dem Zepb. z. 
vol anders pꝛedigen laſſen / mit fraͤuenlichen laͤfftzen / das ſie alle ſolten des Her 
ren nam̃en arrüffen / vnd jm eintraͤchtigklich dienen / Manͤwürt mir meine an 
bether _—_ von jhenſic dem waſſer vnnd Moꝛenland herfür bꝛingen zum 
chencke. 2 
: om reich Gottes iſt ſeer vil im Liewen Teſtament / da die Euangeliſten vñ Matth. 3. 
vorboten Chꝛiſti zů yederman ſchꝛeyenn / wyrcket bůß / das reich Gottes iſt her⸗ 
bey kommen. Matth. ij. ij. v. Mar. j. Luce. v. | 
Es werden vil voͤlcker / vnnd die Hayden mit hauffen kommen / zů ſůchen den Z abi e 
Herꝛen Jebaoth zů Hieruſalem / anzuͤbethen voꝛ dem Herren. | 
Das reich Gottes iſt inn euch / vnd vnder euch kommen / Vnnd ſo wir dem nit ®%t.-2- 
— bꝛingen / würdt es wider von vns genommen / vnd einem andern volck ge . 7. 
ben / das ſein frucht gibt zů ſeiner zeyt. 
Sůchet das reich Gottes inn euch / dann es iſt inn euch. Mein reich iſt nit von Marth. a 1. 
diſer welt. Flayſch vnd blůt würdt das reich Gottes nit beſitzen. Laces. 
| hats * vns berůfft / gehebt vnnd verſetzt inn das reich ſeines ſuns / Coloſ⸗ j. j. — | 
Uhe(.1.1."Uimo.j. | ad &s 
N — iſt das reich vnd die krafft / vnd die herꝛligkayt / von ewigkayt zů ewig⸗ "IX 4 
m iſt das hayl vnd die krafft / vnd das reich vnſers Gottes woꝛden / vnd die ye by ; 
macht ſeines Chꝛiſti. 5 
Du biſt erwürget vnd haſt vns erkaufft mit deinẽ blůt / auß allerlay gſchlecht Apoca. . 
zungen / volck vnd nam̃en / vnd haſt vns Gott gemacht zů Rünigen vnd Pꝛie⸗ 
ſtern / vnd wir werden regieren auff erden. j 
Das volck ſo im̃ finſtern wandelt / ſihet ein groß liecht ꝛc. vnd die im ſchatẽ des 
tods ſitzen / iſt ein glantz auffgangen / Du macheſt der Hayden vnnd freüden vil / 
das ſte ſich frewen / als ſo man ein beüt außtaylet / dann du haſt das joch jrer laſt / 


vnd die růten jrer ſchultern / vnd den ſtecken jres treibers zůrbꝛochen / dann vns 


ſtein kind geboꝛn ꝛc. woͤlchs herꝛſchafft auff ſeinen ſchultern ligt / vnd er hayſſet 
der wunder barlich ratgeb / der ſtarck Gott / der ewig Vater / der . — 
| | au 


knecht Dauid ſoll ewig jr fůß ſein / vnd ſye ewig im̃ 


Aon Chꝛiſto. 


of 


auff das ſein herꝛſchafft graß werde / vnd —— "TR 


uids würdt er ſitzen / das ers zůricht vnd gericht vnd gerechtigkayt v 
+ ge Cnc ED 

Alle end der welt werden dich vereheren / die voͤlcker werdenn vom Ner:eng 
dir kommen / werden gaben bꝛingen / vnd den Herꝛn inn dir anbethen / vnd wer 
den den groſſen nam̃en inn dir anruͤffen ꝛc. alle deine kinder werden zum Herm 
geſam̃let ꝛc. Der Herr iſt ein groſſer Gott vndein groſſer Rünig vber alleg 
ter / Seytemal inn ſeiner hand Find alle 6:ter der welt / vnd was vnder dem hyy, 
mel iſt / ſein iſt das meer / dann er hats gemacht / ſein iſt das truckne / dann er hat 
berayt / Er iſt vnſer Gott / wie das vich ſeiner wayd / kommend vnd laſſend vn 
anbethen / knyeen / vnd niderfallen voꝛ dem Herꝛn der vns gemacht hat. 

Der Herꝛ hat ſein hayl auff deckt / vnd ſein gerechtigkayt kundtbar gemache 
inn dem angeſicht aller voͤlcker / Er hat t an ſein barmhertzigkayt gegen 
Jacob vnd ſeiner warhayt / gegen Iſrael / ja aller welt end ſehen / das hail vnſert 
Bottes. Der Herꝛ würdt ſein hayligen arm entploͤſſen / vnnd herfür chin vo; 


den augen aller Hayden / vnd werden alle end der Hayden / das hayl vnſers 


tes ſehen. Daher würt Abꝛaham ein vatter viler volcker geneñt. Ge. vxij. 
tv. ij. vnd Dauid redt vilmals zů allen Hayden / wie auch die Pꝛophete 
Es dancken dir Gott die voͤlcker / ja es dancken dir alle voͤlcker / die voͤlcker au 


erden frewen ſich vnd jauchtzen / das du die leüt rechr richteſt / vnd layteſt die leit 


auff erden / das alle voͤlcker erkennen dein hayl / Es dancken dir Gott die voͤlcka 
Es dancken dir Gott alle voͤlcker. 2 | 
 Nieber gehoͤꝛt das gantz Capitel.Eſa.vj.vondem Reich Chriſti / wie wolf vnd 
lammer bey einander wonen werden ꝛc. nach dem Panier der Juden werdẽ de 
Hayden fragen / Edom vnd Moab werden jr hend gegen Gott auff heben / Di 
Finder Amon werden gehoꝛſam ſein / ja inn jn werden die Hayden hoffen. 
Sihe das iſt mein knecht c. Ich hab m mein gayſt geben / Er würdt dz rache 
vnder die Hayden bꝛingen / Er würdt nit ſchꝛeien ꝛc. murꝛiſch oder grewlich ſein 
auff das er anff erden was recht iſt / anricht / vnd die Inſeln werden auff ſein ge 
atz warten. Vnd alles flayſch würdt für mich kommen anzůbethen / Ich wil 


ommen vnd ſam̃len bayde jr werck vnd gedancken / ſampt allen Hayden vnd 


zungen / das ſie kommen vnd ſehen mein herꝛllgkayt / vnnd fie ſenden zů den Nai 
den inn der ferꝛne vnnd Inſeln / da man nichts von mir gehoͤꝛt hat / da ſollend ſe 
mein herꝛligkayt verkünden. 

Alſo iſt Hieremias / vnnd andere auch der Hayden Pꝛopheten / wie Gott ſelbs 
ſpꝛicht / Ich hab dich zum Pꝛopheten der Hayden gemacht ec. Gleich wie Panlũ 
den Juden zum Apoſtel der Hayden. 

Die Hayden werden zů dir kommen / von der welt end / vnd ſagen / vnſere vit 
ter haben falſch vnd nichtige goͤtter gehabt / die nit helffen künden / Wie kan en 
menſch goͤtter machen / die nit goͤtter ſind! darumb ſihe / ich will ſie lerenn / vnnd 
mein hand vnd gwalt jn kundt thůn / das ſie erfaren / das Ich der Herꝛ bin / Da 
ſtehet auch deütlich / wie Gott alles verſtoſſen Iſrael auß allen landen wider ſai 
len will / damit ſtimpt er auch hernach an vil oꝛten / ſonderlich am vvxj. Capitel 
Item Hoſe.iij. gar artlich / Item Ezechi. vxxvij. ſagt er / er woͤlle ſte auß alle Hai 


den hollen / vnd ein volck auß in machen ꝛc. vnd ſollen alle ein Rünig haben / Ich 


will jr Gott ſein / vnd mein knecht Damd jr — jr aller ein hyrt / vñ mein 
land wonen / vnd will mit ihn 
ein bund der gnaden machen / ein ewigen bund / Ich will vnder jn wonen / vnd ir 


Gott ſein / vnd ſie mein volck / das auch die Hayden ſollen erfaren / das ich ð Herr 


bin. Alle Hayden ſollen euch ſalig pꝛeyſen. 
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Gon Chꝛiſto L 


Zů der zeyt werden vil Hayden dem Herꝛen zůgethon werden / vnd ſollẽ mein Phe 3+ 


vol ſem ic. Leret alle v6lcfer / Diß zaygt nun das new Teſtament durchauß 2 
Iſter allayn der Juden Gott vnd nit auch der Hayden: | Coloff 4 

Sihe du wyrſt Hayden ruͤffen die dich nit kennen / vnd du ſie nit / die werdẽ zů Roman. 3 
dir lauffenn / vmb des Herꝛen willenn deines Gors. Eſaie. liiij. würdt der Herr gate. 5. 
aller welt Gott geneñt. Er ſpꝛicht zů Cyro dem Hayden / Ich ruͤffet dir bey dei kale. t 
nem nam̃en / da du mich noch nit kañteſt. 

Frolockend mit henden vnnd fuͤſſen alle voͤlcker ꝛc. dann der Der: iſt der aller fals. 
hoͤchſt / iſt erſchꝛocklich / ein groſſer Rünig auff dem gantzen erdboden ꝛc. Gott iſt | 


Rünig vber die Hayden / Gott ſitzt auff ſeinem hayligen ſtůl / Die Fürſten der 


voͤlcker ſinnd ver ſam̃let zů einem volck / dem Gott Abꝛahams / dann Gott iſt ſeer pſalm. s 5: 
erhoͤcht bey den Herꝛen auff erdenn. Gott vnſers hayls / der du biſt ein zůuer⸗ 
ſicht aller welt / vnd deß meers inn der ferꝛe. 

Ich will ſie erloͤſen auß der hell / vnd ſie vom tod erꝛetten / Ich will dein tod ſein Hoſe. 3. 


Otod / vnd will dein plag ſein O hell. Es eeret dich ein maͤchtig volck / vnnd die eber my 


vbergwaltigen Hayden werden dich fürchten / dann du biſt der geringen armen chthumb. 
/inn der truͤbſal / ein zůflucht voz dem vngewitter / ein ſchatt vor der hytz ꝛc. Eſa, 25, 

vnd der Herꝛ Zebaoth würdt allen voͤlckern auff diſem berg ein freüdenmal zů⸗ 

rüſten / von gůter fetter ſpeiß / vnd würdt den furhang weck nemen / der alle voͤl⸗ 

ckern voꝛ dem angeſicht hangt / vnd die deck / damit alle Hayden zůgedeckt ſind / 

deñ der tod würdt gar verſchlinden werden / vnd der Herꝛ würdt die traͤher oder 

zaher voꝛ allem angeſicht abwiſchen / vnnd die ſchmach ſeines volcks auff heben / 

vnd hinnemen durch die gantz welt / Dann der Herꝛ hats geredt. 4 

Sihe Gottes Tabernackel vnd wonung iſt mit allen menſchen / vnd er würt * 

vnderjnwonen / ſie werden ſein volck ſein / vnd Er jr Gott / vnd er würdt alle traͤ 

hen voꝛ jren augen abtrücknen / vnd es würdt kayn layd oder tod mer ſein / kayn 

geſchꝛay oder ſchmertz. Aller welt end ſehend das hayl vnſers Gottes. Pſal. 9s. 


Die hym̃el verkünden ſein gerechtigkayt / vnnd alle voͤlcker ſehen ſein eer / Der laln. 57 . 


xcvj. ſagt auch daruon gar deütlich. Die voͤlcker werden ſich dir vnderwerffen Halm. ar. 
mitten vnder den feinden des Rünigs. Der Herꝛ hat offenbaret ſein hayligen Ei. 3. 
arm / voꝛ den augen aller Hayden / dañ aller welt end ſihet das hayl vnſers gots. 


Der Herꝛ hat mich von můterleyb an zů ſeinem knecht berayt / das ich ſoll Ja ais. 


cob zů jm bekeren / das Iſrael nit vmbkom̃ / darumb bin ich voꝛ dem Herꝛn herꝛ 
lich / vnd mein Gott iſt mein ſterck / Vnd weytter ſpꝛicht der Herꝛ / Es iſt zů we⸗ 
nig / das du mein knecht biſt / die geſchlecht Jacob auffzůrichten / vn das ver war 
utwider inn Iſrael zů bꝛingen / ſonder ich hab dich auch zum liecht der Haiden 
gemacht / das du ſeyeſt mein hayl biß an der welt end / daruon laut das gantz ca. 
Dieher gehoͤꝛt auch das lobgſang ZJacharie / Marie / vnd Symeonis / Lu. j.ij. 


Alle voͤlcker werden voꝛ dir niderfallen / vnnd dir flehen / dann bey dir iſt Gott xſaie.45, 


vnd ſonſt kayn Gott mer / ein gerechter Gott vnd hayland / vnd kayner dañ ich / 
wendet euch zů mir / ſo werdt jr ſaliq aller welt ende / Ich ſchwoͤꝛe bey mir ſelbs ꝛc. 
Mir ſollen ſich alle knye byegen / vnd alle zungen ſchwoͤꝛen / vnd ſagen / im̃ Herꝛn 
hab ich gerechtigkayt vnd ſterck ꝛc. 


Chꝛiſtus iſt auch für die gayſter 
vnd Engel geſtoꝛben. 
Erhat alle ding gebawen durch Chꝛiſtum Jeſum / das da lautbꝛecht wurde Ephe,z. 
allen Fürſtehnden vi gwalt im hym̃liſchen weſen / durch die gmayn Gottes dye 
vilfozmiq weißhayt Gottes. | : 
ag J +<$<$ ba” 


Coloſ. 
1. Pet. Zo 


1. Petri. 4 


Ebpbe. i. 


Apoca. 1. 


Eſaie 3. 
1. Petri. 2. 


Ephe. 1. 


Colloſ. i. 


Colloſ. a. 


Hoſes 1 3. 


1. Corint. is 


Tit,z. 


Roman. 8 . 


| 1 oha. 2. 
Daniel. 2 
Roman. 4: 


1, Pct. 1. 


1. Thimo. 1. 


chen / der ich der erſt bin / Matt. ix. 


—— 
gung lt / vnd der aller 


Aon Chꝛiſto. 

Er hat befridet / durch das blůt ſeins creützs / was im̃ hym̃el doben / vnd was auf 

erden herunden iſt. Inn dem iſt er auch hingangen / vnd den gayſtern / die da 

waren inn banden / gepꝛedigt / die etwa übig waren. ; 
Inn dem iſt auch den todtenn das Euangelium gepꝛedigt woꝛden / das er inn 

einer ſumm alles durch Chꝛiſtum wider bꝛaͤcht / bayde das im hym̃el vnd auf er⸗ 

den iſt. Seiten mal du vmbpꝛacht biſt / vnd vns erloͤßt haſt inn deinem blůt. ic. . 


Chꝛiſtus von vnſer ſiind wegen ge. 
ſtoꝛben / vnd gnůg thon. 


Woͤlcher vnſer ſünd ſelbs getragen hat an ſeinem leib / auff das holtz / das wir 
der ſünd geſtoꝛben / der gerechtigkait leben / von woͤlchs maſen wir ſind hail wor 
den. Inn woͤlchem haben wir erloͤſung durch ſein blůt / inn vergebung der ſun 
de ꝛc. das gantz Capitel. 

Woͤlcher vns erꝛett hat von der oberkait der finſternus / vnd hat vns gezogen 
inn das reich ſeines — ſuns / inn woͤlchem habenn wir die erloͤſunge durch b 
ſein blůt / Naͤmlich die vergebung der ſünd ꝛc. | 

Vnd jr / ſeyttenmal jr inn ſünden / vnd inn der voꝛhaut ewvees flayſchs tod wa⸗ | 
ren / hat er vns ſampt jm lebendig gemacht / vnd vns geſchenckt alle ſünd / vnnd ' 
durchſtochen die handſchꝛifft / ſo wider vns war / vnd mit jm am creütz geheſt / vñ | 
außgezogen zum Fürſtenthumb / vnd fie offentlich zum beyſpil geſetzt / vnnd ein U 

en auß jn gemacht / inn jm ſelbs. | 

Ich hab euch das kundt thon voꝛ andern / das ich auch entpfangenn hab / ds 
Chꝛiſtus für vns geſtoꝛben iſt / nach innhalt der ſchꝛifft / volgt zů end des Capi. | 
Der cod iſt verſchlunden tm; ſig: Tod wo iſt dein ſtachel! Hell wo iſt dein ſig: Aber 
der ſtachel des rods iſt die ſünd / Die krafft aber der ſünd iſt das gſatz / Gott ſey 
ber gedanckt / der mir ſig geben hat / durch vnſern Herꝛen Jeſum Chꝛiſtum. - 4 

Hieher gehoͤꝛt das gantz Capitel / vnd eins 502 diſem von dem Reich Chꝛiſti / ; 
vnd das gantz new vnd alt Teſtament von diſem helden Dauid vn hayland der 
welt / Matth.ij. Item das von dem Pꝛieſterthumb Chꝛiſti geſagt iſt anderſtwo. 

Es iſt erſchynen die haylſam leütſelig gnad Gotes allen menſchen / vnd vnder 
weyßt vns / das wir ſollen verleügnen das gottloß weſen / ſampt allen weltlichen 
wolluſten / vnd —— —⅜ leben inn diſer welt / war⸗ F 
tende ꝛc. Der ſich ſeibs für vns geben hat / das er vns erloͤßte / von aller vnqeredy x 
tigkayt / vnd — jm ſelbs ein volck zum aygenthumb / das da eyferig werde 8 

gůten wercken. 

Was woͤllen wir hier zů ſagen / Iſt Gott mit vns / wer will wider vns ſein ! wol a 
cher auch ſeins aygnen ſuns nit hat verſchont / ſonder jn für vns alle dahin geben 
„ Der erſteheChrſtns)iſedieverſbmung ii vaſe | 

er ſelb (verſte iſtus) iſt die für vnſer ſünd / nit allayn aber 
für die vnſere / ſonder für der gantzen welt. * 5 
Dann würdt der vbertrettung gewoͤꝛet / vnd die ſünd bedeckt / vnnd die — . : 
onet / vnd die — — gebꝛacht / vnd die geſicht vnd as 
ayligſt geſalbet werden. 
cher iſt vmb · vnſer ſünd willen dahin geben / vnd venb vnſer gevechtigken 
wegen auffer weckt / j. Theſ. v. | | 

Ir ſeyt nit mit ſilber vñ gold erkaufft / ſonder mit einem thewren blůt / als vn 
5  lammer Chriſti / gleich wol voꝛgekeñt vor der welt erſchaffung. f 

Cheiſtus Jeſus iſt inn die welt kommen / die fünder zů ſůchen / vnd ſelig zů — | 
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Gon Chꝛiſto LI 


Durch woͤlchen haben wir frid mit Gott / vnd ein freyen zůgang / im glauben 
zi diſer gnad / dann wir ſtehen vnd ruͤmen vns auch der hoffnung / der zůkünff⸗ 
tigen herꝛligkayt / die Gott gebẽ ſoll ꝛc. Dañ auch Chꝛiſtus / da wir noch ſchwach 
erꝛ vnd ſeind waren / nach der zeyt / iſt ſür vis Gottloſen geſtoꝛben. Nun ſtyrbt 
— yemandt für eins gerechten willen / Gott aber —. ſein lieb gegen vnns / 
das Chꝛiſtus für vns lo iſt / weyl wir noch ſünder waren. 
Nun aber jr / die jr inn Chꝛiſto find / vnnd voꝛ zeyten fer: waren / ſind nun na; Renan. r. 
hend woꝛden durch das plůt Chꝛiſti / dann er iſt vnſer frid der auß bayden hat ei⸗ 
nes gemacht / vnd die ſchidmaur oder mittel wand des zauns verſtehe zwiſchen 
vns vnd Gott) auffgeloͤßt / vnd die feindſchafft inn ſeinem flayſch auffgehaben / 
inn dem ſo er auffgehabt hat das gſatz / wie es ſchꝛiftlich im decrer des bůchſtabẽs 
verfaßt iſt / vnd das er bayde verſoͤnet mit Gott inn einem leib / durch das creütz / be.. 
vnd hat die feindſchafft getoͤdt durch ſich ſelbs 2c. | 
"Der menſch Chꝛiſtus Jeſus / d ſich ſelbs hat dargeſtreckt / zur erloͤſung für alle. 1. Thino, 2. 
Das iſt das Lamb Gottes / der tregt vnnd weg nimpt die ſünd der welt / Ro. 
tij.v.j. Pet. itij. Johan. i. vj. Col. j. 
Die weyl nun Chꝛiſtus im̃ flayſch geliten hat für vns / ſo wapnet euch mit dem 
ſelben ſinn / dann wer am flayſch leidt / der hoͤꝛet auff an ſünd i / das er hinfür nit 
mer der menſchen luſt / ſonder dem willenn Gottes lebe / Es iſt 9n3g/das wir biß 
hieher vnſer nach Haydniſchem ſitten haben verbꝛacht / da wir wandelten 


hat ſich ſelbs für vnſer ſünd dargeben / das er vns von diſer gegen wertigen . . 
argen welt reiß vnd erloͤß. | | | 

Sein nam würdt hayſſen Jeſus (das laut Dayland) dann er würdt ſein vol Marth. a. 
cke von ſünden erloͤſen. | 


Ich verkünde euch ein gůte froͤliche botſchafft / Dann euch iſt geboꝛn ein Hay Lie. a. 


land / Luce. ij. deß würdt ſich alles volck frewen. 


Nieher thů das gantz dꝛitt Capitel Pauli zun Roͤmern / vnd alle ſeine Epiſtel 


durch au ß. 


Wir achten / das ſo einer für alle geſtoꝛben iſt / ſo ſind ſie je all geſtoꝛben / vnd er 
dꝛumb für all geſtoꝛben / auf das die da lebten / nit jnen ſelbs lebten / ſonder dem 
der für ſte geſtoꝛben vnd aufferſtanden iſt ꝛc. Aber diß alles von Gott / der vnns 
mit jm ſelbs verſoͤnt hat durch Chꝛiſtum Jeſum ꝛc. Dann Gott was inn Chꝛiſto 
vnd verſoner die welt mit jm ſelber / vnd rechnet jn jr ſünd nit zů ꝛc. So bitten eb 
wir nun an Chꝛiſtus ſtadt / laſſend euch verſoͤnen mit Gott / Dañ er hat den / der ; 
von Fayner fund wayßt / für vns ʒůr ſund gemacht / auff das wir inn jm wurden 
die gerechtigkayt die voꝛ Gott gilt. | | | 
Gott der da reich iſt an gnad / vonn wegen ſeiner vilfeltigen lieb / ſo er zů vnns Ephe. 2+ 
tregt / auch da wir voꝛ jm inn ſünden geſtoꝛben waren / hat vns mit ſampt Chꝛi⸗ 
ſto lebendig gemacht. 
Cheiſtus iſt ein mal für vnſere ſünd geſtoꝛben / der gerecht für die vngerechten ; 
vnd vns damit ein E vempel hinder jm gelaſſen / das wir auch inn jm leyden / vn 
ſeinem bild aͤnlich werden. j. Pet. itj. Rom. viij. 


Chꝛiſtus ein ewiger pꝛieſter / der vns 


vertritt voꝛ Gott. 


Er iſt ein trewer Biſchoff gegen Gott / das er verſone des volcks ſund. Ich Ein 
bin ein gůter Hyrt / ein gůter hyrt ſent ſein ſeel für ſeine ſchaaf. 12 ies | _ 
Du biſt ein ewiger pꝛieſter / nach der oꝛdnung Melchiſedech. Ich will das ü⸗ Hebrror. 


ber ig meins volcks ſam̃len von allen landen / vnd ſie wider haym bꝛingen ꝛc. das loh * ++ 
| ak. it thůt Pſaln. 10%. 


* 


© Hebreor.s, 


Bon Chꝛiſto. 

34+ thůt er durch diß gantz Capitel auß / Item cap. xxxiij 
— wider Got find / farzſtehn / de ſind ab 
Uebrcor. "ro Weyl wir nun ein ein hohenn oberſten Pꝛieſter haben voz Gott / ein Pfleger 
Habreor 3. Gott aber des frids ſhat von den todten außgefůrt / den groſſen ertzhyrten der 
f ſchaaf / inn ſeinem blůt / des wigen Teſtaments. 

ebre.3. abr auffden Apoſtcl vnd roſſen Biſchoff vnſerer bekañtnuß. 

H Doves 9 þ 
1,Pet.2e Ir ſind bekert zů dem Hyrten vnd Biſchoff eter ſeelen. Hieher gehoͤet als 

4 ſſo von Hyrten vnd Pꝛieſtern geſagt iſt inn Moſi / Pꝛopheten / vnnd zů den 


Chꝛiſtus iſt ein mal geopffert für alle. 
3 Chetſtus iſt ein mal für vnſer ſund geſtoꝛben / der gerecht für die vngerechten / 
a. Fer. 3. das er vns Gott auffopfferte. 
| Es iſt nicht von nochen all tag zů opffern / das hat er ein mal gethon / ſich ſelbs 
Hebrreor. 7. au ferende. 

oper iſt ein mal geopfferet woꝛdenn / viler ſünd zůuerſoͤnen. Er hat ein 


 Hebreor, x o Offer für die ſünd gethon. 
nck vnnd 


Chꝛiſtus ein Sacrament geſc 

Ex ſbayde vnſer gerechtigkayt vnd fürbild. 

Die gantz welt — vnd —— im flayſch / wie er ein Sa⸗ 
Chaſtusetn crament vnd geſchenck ay} vnd keñt jn aber nim̃er bey ſeinem leyb/leer 
Sacrament vnnd wort / wie er ein Exempel iſt / woͤlches doch die recht erkañtnus Chꝛiſti / iſt 
vnderunpel nach dem gayſt. Was voꝛgeſagt iſt von Chꝛiſto / ſeinem Reich / Pꝛieſterthumb 
xſu.s vnd tod fur alle / gehoͤꝛt hieher / Er iſt vns von Gott gemacht zůr gerechtigkait / 
"TE —— — gemacht / vnd vns fürgeſtelt / das wir inn jm 

gerechtfertigt /haylig vnd vnſtraͤflich wurden. 

Wer nit durch 4 thür inn Schaafſtal geht / iſt ein dieb vnd moͤꝛder. Ich bin 
lohn. o. der weg / warhayt vnd leben / ein yeder der inn mich glaubt / hat das ewig leben. 
2ohan, 6. 14. Wies inn Adam alle ſind geſtoꝛben / alſo inn Chꝛiſto alle wider lebendig gema 
«.Corin 15, chet / vnd wie durch ein die ſünd inn die welt iſt gangen / vnnd durch die ſünd der 
Roma . tod ſalſo durch em die gerechtigkayt / vnd durch die darch e das leben. 

Auß gnaden ſind jhr ſaͤlig woꝛden / vnd nit auß den wercken / auff das ſich nit 

yemand beruͤme / Sihe / Rom. iij.iiij.vj.j. Gal. iiij. Ephe.ij.j. Coꝛi.vv.von ð gnad 


Gottes / das es eytel gnad ſey / das ewig leben / vnd das wir vns inn nichten ſollen 


* — 15 — —— | | 

er nun diß groß Sacrament vnd koſtlichen auß gnaden im̃ glauben 

entpfangen hat / vnd inn Chꝛiſto iſt / ja yetz nit mer lebt / ſonder inn jm Chꝛiſtus / 

den er durch den glauben angezogen hat / Gal. ij. tij. Da můß ye Chꝛiſtus geſpürt 

werden / vnd ein gleichs leben Chꝛiſti volgen / ſonſt kan ich nit glauben oder erkẽ⸗ 

nen / das Chꝛiſtus da ſey / oder das du inn jhm ſeyeſt als ein zweyg inn der reben / 

vnnd ein gůter baum / weil du Chꝛiſto dem baum gleich nit frucht bꝛingſt / vnnd 

Chꝛiſto nit aͤnlich biſt inn leer / leyden vnd leben / Es můß ye Chꝛiſtus Chꝛiſto vol 

gen / Es ſoll ſich ye nyemand kayns ſchatz ruͤmen / er hab jn dann / vnd ſey ſein ai⸗ 

en / Die welt ſagt / ſie erkenn Gott / mit der that aber iſts nayn / da verleügnenn 

| pe was fie mit dem mund beFennen.tj. Tim. ty. Nun ſtehet das reich Gottes nit 

Tikum. i. inn woꝛten / ſonder inn der krafft / j Cos. iii. Darumb ſpꝛicht Chꝛiſtus / Was ruͤ⸗ 

MNatth.7. met jr euch mein / vnd ſpꝛecht / Herꝛ Her / vñ thuͤt nit was ich euch gebeüt / nit ein 

Lens. yeder der zů mir ſpꝛechen würdt / Herꝛ Herꝛ würt zů mir kommen / ſonder 4 
6 t 
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Aon Chꝛiſto. LII 
thůt den willen meins hym̃liſchen vatters: Der mein woꝛt hoͤꝛt / aber nit thut / der | 
iſt gleich einem narꝛen ꝛc. Ich bin der weinſtock / jr die reben oder geſchoß / wer 1ohan. 1. 
inn mir bleibt / vnd ich inn jm / der bꝛingt vil frucht / woͤlche? die frucht des gaiſts 
die Paulus Mat. v. erzoͤlt / Lieb / freüd / frid / dultmuͤtig / freũtlichait / guͤtigkait / 

aub / tre / ſenfftmůt vnd gewalt ſein ſelbs c. Wo nun diſe frücht nit volgen / 

iſt gwiß kein baum des 706 noch gepflantzt / weil die frücht nicht volgen / be⸗ 
triege ſid) nun niemand ſelbs / vnd ſehe / wie er glaͤubig inn Chꝛiſto kom̃ / dann er 
iſt noch nit inn jm / ſonder noch ein alter baum / Adam im reich der ſinſternuß. 

So jr inn mir bleibt / vnd auch meine woꝛt inn euch bleiben / ſo bitten / wie / vnd lohan. y. 
was jr woͤllen / das habt jr ſchon / wer aber nit inn mir bleibt / der würdt verdoꝛrẽ 
vnd rene zum few: wie ein dürꝛ rebgeſchoß. 

Ich hab dich geben zum liecht der Hayden / zun zeügen der voͤlcker / vnd zum gar er. 

leer mayſter der Hayden / Eſaie. lv. Mein knecht Dauid würdt vber ſie Runig xz. 35. 
ſein / vnd ein hyrt jr aller / Ezech. vxvvij. Iſt er nun vnſer liecht / hyrt / leermay⸗ 
ſter vnd voꝛgeher / ſo ſollen wir jm ye volgen / hoͤꝛen vnd nachgehen / wie from̃en 
vnd junger. Ich bin das liecht der welt / der mir nit nachuolgt / der wan lhe, 6 
delt inn der finſternuß / Hilff Gott das leben Chꝛiſti / vnd die nachuolg will nien⸗ F 
dert hernach / ſein gantz leben iſt nichts dan ein pꝛedig / wie auch ſein mund / dann 
er iſt kom̃en ſelbs voꝛ anhin zůthůn / das er lert / das wirs inn jm nachtheten. 

Ich hab euch ein Evempel geben / das / wie ich thů das jr auch thut / der knecht loben. 1. 
iſt nit mer dann der Herꝛ / So jr diß wiſſen / faͤlig ſeyt jr / ſo jrs thuͤt / Dañ der ver 
ſtand iſt gůt / denen die jn thůnd / Pſalm. cvj. Sihe nun das arm leben Chꝛiſti 
an / was er vns gelert / vnd inn ſeinem leben für ein bild furgetragen hat / was er 
lert / das iſt er / Johan. viij. das lebt vnd thůt er / Actu.j. Er veracht den bꝛacht di Zb. ,, 
ſer welt / kompt auff einem Eſel ſenfftmuͤtig gerittẽ / würt in armathey zů Beth⸗ 

lehem geboꝛn iñ einer ſcheüren ellendigklich / würt bald von Herode verjagt / be?» 
ruͤfft / arm / einfeltig Junger / hat nit da er ſein haupt hin nayg / pꝛedigt / vnd liebt 
armut / diemůt / qdaſſenbair ic. fleücht eer vnd das reich der welt / Jo. vj. helt ſich 
z den nidern / wie ſein Gott / Matth. j.ij. ij. v. xi. vix. Luce. vxix. Nun diß leben 
volgt gwiß alles auß dem glauben / wo er recht iſt / wo nit / ſo iſts gwiß ein todter 
gedichter won / vnd kayn glaub. 


Chꝛiſtus iſt Gottes Sun / Seüg⸗ 
knus der Schꝛifft. „ 


Diſer würdt groß ſein / vnd ein ſun des aller hoͤchſten geneñt werden / Darum̃ — 
daß auß dir — würdt / iſt haylig / vnd ein Sun des aller hoͤchſten. Das iſt en 
mein lieber Sun / inn dem ich ein wolgefallen hab / den hoͤꝛet. Alſo hat Got die att. 3 15 
welt geliebt / das er ſein eingebomen Sun für ſie hat dahin geben / Ro. vit). Jo. itj. Rona. 3. 

Er iſt der erſtgepoꝛn vnder allen creaturen / durch jn ſind alle ding erſchaffen. oben. z. 

Er war inn der welt / vnd die welt iſt durch jn gemacht. Alle ding ſind durch colo. . 
nerſchaffen / vnd er iſt voꝛ allen dingen / vnd alle ding weſen durch jn / er hat alle iohan. i. 
ding durch Jeſum Chꝛiſtum gemacht. prop i 

Da biſt mein ſun / heüt hab ich dich gepoꝛen. Inn den beſten tagen hat Gott Fan.. 
mirvns geredt durch ſem ſun. Den der Gott geſendr hat /redr Gottes woꝛdt / acer. . 
der vatter liebt den ſun / vatter erklar deinen ſun. Gott ſender ſein ſun i gleich ns 
dus eins ſundlichen flayſch. Auß Egypten hab ich mein ſun berůffen / Oſee. vj. n. 
Dn biſt Chꝛiſtus der ſun des lebendigen Gottes. Ich bin auß Gott außgangẽ vñ a \ 
in die welt kom̃en. Der nit glaubt / iſt jetz verurtallt / dañ er hat nit glaubt inn den Nan. 16. 
nam̃en des eingeboꝛnen ſun. Gott hat ſein Sun nit inn die welt geſandt / das johan. s. 
Edie welt richt / ſonder das die welt durch jn genaͤß. lohan. 3. 
3 | J ith Solt ich 


| 


Aon Chꝛiſto 


Nass. Siolt ich andere botſchafft machen / vnd ſelbs vnfruchtbar — ͤſolt ich ande⸗ 
rer leib auff ſchlieſſen / vnd nit ſelbs auch gebern 7 Der iſt der ſun Gottes den du 
geſehen haſt / vnd der mit dir redt / Johan. ix. 4 


hꝛiſtus ydn Ewigkayt Gott ſelbs 
ſelbs / vnd von ſeiner Gotthayt / Spꝛüch der ſchꝛifft. 

Chaiſtusggot ¶ Cheiſtus iſt heüt / geſtert vnnd inn ewigkayt. Sein außgang iſt von ewigen 
ſelbs ſchꝛift. tagen her. Wer kan ſein geburt außſpꝛechen. Ee dann Abraham war / bin ich. 
Sor hat ſeim ſun inn die welt geſendt. 
— — Auß můter leib mit der moꝛgenroͤt kompt dir der caw deiner geburt. Der alt 
Iban. s. teypt hat / voꝛ der moꝛgenroͤt hab ich dich zeüget. EE 
wn Wie / wann jr werdt ſehen den Sun des menſchens auff ſteigen da er vo: war? 
Pſl.1 10, Johann.j. würdt er das leben / vnd Act. iij. ein vꝛſacher vnd vꝛſpꝛung des lebens 
lohan. . Jm anfang was das wort / vnd das wort war bey Gott / vnd Gott ſelbs war 
joan. s. das woꝛt / Das wort iſt flayſch woꝛden. 
loha. o. 9 Ich bin eben das / das ich mit euch rede · ¶ Ich vnd der vatter ſind ayns. 


— ſind die zeügknus geben im hymmel / der vater / das woꝛt / vnd der Days 


g gayſt / vnd die dꝛey dienen inn eins. | 

johan.1y, Er was inn der welt / vnd die welt iſt durch jn gemacht / vnd ſy keñet jn nit ꝛc. 
Diſer iſts von dem ich geſagt hab (zay ——— Teüffer) nach mir 
würdt er kommen / der vot mir geweſenn iſt / dann er was ee dann ich ( Nun iſt 
ohannes nach der geburt ſechs monat ee geweſen / dann Chꝛiſtus / Lu. j.) noch 
: gt er / Chꝛiſtus ſey vor jm geweſen / vnd nach m kayner / verſtehe / inn diſe welt 
ban oder jn das flayſch. Weyter ſagt Johañes / vnd von ſeiner vile haben wir alle ge 
nommen / gnad vmb gnad ꝛc. Niemand hat Gott yhe geſehen / den eingeboꝛnen 
Sun der inn des vatters ſchoß iſt / der hat vns jn ſehen laſſen / oder anzaygt / dan 

inn Chꝛiſto würdt Gott geſehen vnd gehoͤꝛt. 

lohan.14 Philippe wer mich ſihet / ſihet auch den vatter / glaubſtu nit das ich im̃ vater 

8 nd der vatter inn mir iſt: : 
Philip... in yeder ſey geſinnet / wie Chꝛiſtus Jeſus / woͤlcher / ob er wol inn Goͤttlicher 


foꝛm̃ was / hett er es nicht für ein raub geacht / Gott — zů ſein / ſonder hat ſich 


ſelbs außgelert / vnd ſein ſelbs geeüſſert / vnd die geſtalt eines knechts angenom⸗ 

men / iſt woꝛden gleich wie ein ander menſch / vnd an gebarden erfunden woꝛden 

wie ein menſch / hat ſich ſelbs ernidert / vnd iſt gehoꝛſam woꝛden biß zum tod / jha 

r EEE += | 

coli. Burch woͤlchen haben wir vergebung der ſind / der da iſt ein ebenbild ( das iſt 
ein außtruck vnd lebendig muſter) des vnſichtbaren Gottes. 5 

Hebreor.i» Zů letſt hat Gott mit vns geredt durch ſeinen Sun ꝛc. Durch woͤlchẽ er auch 

| die welt gemacht hat / woͤlcher iſt der glantz ſeiner hailigkayt / vnd das ebenbilde 

— weſens / vnd alle ding tregt er mit dem wort ſeiner krafft / vnd —— 

ie raynigung vnſerer _ durch ſich ſelbs / vnd ſich ſelbs geſetzt zů der rechten 

Coloſ der Mayeſtet inn der hoͤhe. Inn jm wohnet die fülle der Gotthayt leibhafftig· 

i Corine. . Gott was inn Chriſto / vnd verſoͤnet die welt mit zm ſelber. 

Hieher thů / das Chꝛiſtus der recht Daupeman s Jehoua / ð allain gott 

zůſtehet / vnd das aynig vnaußſpꝛechlich weſen Gottes bedeüt / ſo offt geben wirt 

vnd Paulus allenthalb jhn mit diſem nam̃en neñt / wann er jn Ayrus ein Pers 

ren neñt / Dann alſo iſt der nam Jehoua inn Griechiſch gewert vnd Nyrios fur 


ban. s Jehoua verdolmetſcht / Ich bin vo hym̃el herab gſtigẽ / wie die glertẽ wol 2 | 
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Aon Lhiiſto, LIII © 

Item Hier.vviij.wurde Chꝛiſto auch der nam Gottes zůgeaygt / Ya frey da⸗ 
mit geneñt / vnd ſelbs Jehoua gehayſſen / der tevt laut alſo. — 
Sie es kompt die zeyt / ſpꝛicht der Heri / dz ich Dauid ein gewaͤchß der gerech 33" 
tigkayt erwecken will / vnd ſoll ſein ein Rünig der wol regieren würt / vnd recht 
vnd gerechtigkayt auff erden anrichten / zur ſelben zeyt ſoll Juda geholffen wer⸗ 
den vnd Iſrael ſicher wonen / vnd diß würdt ſein nam ſein / das man jhn nennen 
würdt / Jehona der vnns gerecht macht / noch deütlicher ſagt er ſchier oben diſe 

Auß woͤlchem Chꝛiſtus her kompt nach dem flayſch / der da iſt Gott vber alles Roman. 9, 
gebenedeyt inn ewigkayt / Amen. | 


Gott dein ſtůl bleibt jmmer vnnd ewig / der ſcepter deins reichs / iſt ein gnaͤdig Pſan. ar. 
Du liebſt die gerechtigkayt vnd haſſeſt das gottloß weſenn / darumb hat 
ich Gott dein Gotr geſalbet mit dem freüden oͤl ꝛc. 
Dieher thů den vcvj. vc vij. vcviij. Pſalm / wie Gott ſein hayl hab kundt gema⸗ pſa. os. or. 
het vor allen voͤlckern / das aller welt end das hayl vnſers gots ſehe / dann er kom 5. 
met / das — auffrecht mit gerechtigkayt zů richten / vnd die voͤlcker mit ſei⸗ 
nem glauben. | 
Eſaie Cap.iv.wiirdt er der ewig vatter geneñt / deß reich kayn end ſein werde. Eſ«e.9. 
Gott regnet von Gott feür — ſchwebel vber Sodomam vñ Gomoꝛram ꝛc. — ha 
Gott ſpꝛach zum Satan / Gott ſtraff dich. wh 
Item Pal. lvviij.da Dauid ein langs vnnd bꝛayts von Gott ſagt / wie er inn 
vnd vber alles ſey / alles thů / vnd jmmer vnd ewig bleyb / Spꝛicht er gleich dꝛauf / 
Du biſt inn die hoͤch gefaren / vnd haſt die gefencknus gefangen gefuͤrt / vnd ga⸗ 
ben für die menſchen entpfangen. Re 
üfft ſte im nam̃en des vatters / vnd des ſuns / vnd des hayligen gayſts. Es Matt. 28. 
iſt erſchynen / die leütſeligkayt des haylands vnſers Gottes. Titum- 3. 
Wrr ſind inn dem warhafftigen Gott / inn ſeinem ſun Jeſu Chꝛiſto / Diſer iſt . lohan. r. 
der warhafftig Gott / vnd das ewig leben. | WS 
Da Paulus zům Tito durchauß von Chꝛiſto vnd ſeiner gnad gſchꝛiben hat / um.. 


woꝛt / Niere. vv viij. hernach. 


Pfalm, ss. 


ſchleüßt er die Epiſtel / das Titus ſteiff anhalt / das die an Gott (das iſt an Chꝛi 


ſtum) gleübig worden ſind / ſich fleyſſen inn gůten wercken fürtraͤffenlich zůſein. 
Mein vatter wyrcket biß her / vnd ich würck auch ꝛc. Dañ was der vater thůt / ohen. . 
das thůt gleich auch der ſun ꝛc. Vnd wie der Vatter die todten erweckt / vnd ma⸗ 
cet ſie lebendig / alſo auch ð ſun macht — woͤlche er will / dann der vatter 
richt niemands / ſonder hat alles gericht dem Sun vbergeben / auff das ſie all den 
Sun eeren / wie ſte den Vatter eeren / Nun ſteht vilfeltig inn Eſata / wie Got ein 
eyferer ſey / vnd ſein nam̃en katnem andern geben / weil nun Chꝛiſtus die cer vnd 


nam̃en Gottes tregt vnd hat / můß er ye Gott ſein / vnd ains mit Gott / Joh. vvtij 


Darumb ſpꝛicht er weytter / Johan. v. Wer den ſun nit eert / der eeret den vatter 

nit /derjhn geſandt hat / warlich warlich ſag ich euch / das die todten die ſtim̃ des 

Sun Gottes hoͤꝛen werden / vnd die ſie hoͤꝛen / werden leben / dann wie der vater 

das leben hat inn jm ſelber / alſo hat er dem ſun geben das leben zů halten iñ jm ſel. john . 


der ꝛc. Ich bin außgangen auß dem mund des allerhoͤchſten / wie ein wolcken 


hab ich die erd bedeckt / Ich der hoch hab ich mein gezelt auffgſchlagen / vnd mein 
ſſcl auff die wolckenſeül geſetzt / Ich allayn hab den krayß des hym̃els vmbgan 
ec. Ich beherſch das meer / die erden vnd alle voͤlcker ꝛc. Dz hat mir der ſchoͤpf 
aller ding entpfolhen / vnnd der mich beſchaffen hat / hat mir mein hütten be⸗ 
ꝛc. Wie wol er mich von ewigkayt her erſchaffen hat / vnnd ich nymmermer 
mend nemen würdt c. | 
Die weißhayt erſtreckt ſich von end zů end gewaltigklich / vnd oꝛdnet all ding ecde.24, 


lieb⸗ 


Von Chꝛiſto 


lieblich ꝛc. der Herꝛ aller ding ſelbs hat ſie lieb / begert man reichthumb / vnd g 


tag inn diſem lebenn 7 was iſts reichers dann die weißhayt / die alle ding wyrckt / 


Schien. s. Dat yemand from̃kayt lieb / der fleyß ſich der weißhair / da fyndt ers zʒů mal alles, 
Begert yemand vil kunſt: ſo wayßt diſe bayde voꝛgangne vnd zůkünftige ding 
ſie wayßt vnd erkeñt aller ding außgaͤng vnd zeyt / auch ehe ſie geſchehen. 
Sapien. o. Du haſt von anfang all ding berayt / vnd die weißhayt mit dir / die deine werck 
erkeñt / die auch bey dir geweſen iſt / da du die welt machteſt. O Gott vatter der 
du alle ding durch dein wort gemacht / vnd auch dem menſchen mit deiner weyß⸗ 
hayt zůberayt haſt. 1 b 
Der Herꝛ hat mich gehabt im̃ anfang ſeiner weg / voꝛ ſeinen wercken dazůmal 
ware ich / Ich bin eingſetzt von ewigkayt / von anfang vor der erden / da die tieſſe 
noch nit waren / da war ich ſchon fertig / da die bꝛunnen noch nit mit waſſer qual 
lend / was ich ſchohn berayt / Er hat die erden noch nit gemacht / noch was dꝛinn 
vnd dꝛan iſt / Da er die hymmel beraytet / was ich daſelbs / Da er die tieff mit ſeinẽ 
zyl verfaſſet / Da er die wolcken doben hefftet / Da er feſtigt die bꝛunnen der ricffe 


gen jren befelch gab / Sum̃a da er den eꝛſten ſtayn der erden leget / da was ich 
Proner.#. jm / vnd fertigets / vnd hett mein luſt taͤglich voz jm allezeyt zů kurtzweylen / vnd 
| mein luſt was bey den menſchen kindern. | 
pſan. 33. Der hym̃el iſt durchs wort des Herꝛen gemacht / vnd all ſein Heer durch ſeins 
| gaiſts mund. Item er waißt die gedancken der menſchen von ferꝛen / vnd iſt mit: 
ten vnder den ſeinen biß zum end der welt / Matt. vviij. vx viij. 


Chꝛiſtus ein aupt ſeiner gmayn. 
Cheſſtne ein ¶ Er hat jn zum haupt gemacht vber alle ſein gmayn / woͤlche ſein leib iſt. 
— ver! Naß vns durchauß inn diſem leib zůnemenn / der Chꝛiſtus das haupt iſt / lie 
Epheſ 4. Chꝛiſtus ein haupt iſt ſeiner gmayn / alſo iſt er auch ein hayland ſeins leibs / Eriſt 
Colloſ. 1. das haupt ſeiner gmayn / der da iſt der anfang vnd erſtgepoꝛen. 
Colloſ 2, Er iſt das haupt alles Fürſtenthumbs / gwalts vnd oberkayt. Der mañ iſt 
Epheſ. r. des weybs haupt / wie Chꝛiſtus ſeiner gmayn / Er iſt ein hayland ſeins leibs. 
Matth.. Vnd du Bethlehem biſt mit nichten die geringſt ſtarr vnder den ſtetten Jy 
da / dann 4 würdt außgehen der heerzug / der da ſoll voꝛgehen / vnd regie 
ren mein volk. 3 | 
Sein reich würdt auff ſein ſchultern ſein. Eſaie. iv. Auff ſehen auff den Her 
Math, 18.28, tzog des lebens / vnd den vollender Jeſum / Heb. vij. Wo zwen oder dꝛey verſam 
: let ſind / bin ch mitten vnder jn / dan Ich wird bey euch ſein biß ans end der welt. 
Zacharias. a. Wer euch anregt der taſtet mein augapffel an. 


Chꝛiſtus iſt allayn der mitler vnd not⸗ 
= | helffer / den wir ſollen anruͤffen. 
Chaiſtus al9 Rompt zu mir / alle die jr muͤhſelig vnd beladen ſeyt / ich will euch erquicken. 
— mit ¶ Alles was jr an vatter be — — inn meinem — dz 
Mat. 11. würdt er euch geweren. Chriſtusiſt/der da fine z der gerechten Gottes / vnnd 
loha. 14. vertritt vns. | 
5. Es iſtein Gott / vnd ein mitler zwiſchen Gott vnd dem menſchen / der menſch 
2 22 Jeſus Chꝛiſtus / der ſich ſelbs zur erlöͤſung / dahin geben hat. 8 
"0h, So yemand ſündiget / ſo habend wir ein fürſpꝛuͤchen voꝛ Gott Jeſum Chiiſts 
deen gerechten der ſelbig iſt die verſonung fur vnſer ſind. a 
Er trit für ſich ſelbs für Got / allweg le für vns zů bitẽ / ad 8 
pil 


We 
Da er dem meer das zyl ſatzt / vnd den waſſern / das ſie nit auß jrem furt —— 
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Aon Chꝛiſto. LIIII 


uicht der Text / für vns ein rigel für zůſtoſſen / das wort zůthůn / vnnd zwiſchen TI” * 
rnſcr ſünd ſich zů legenn. Er hat ſein ſun geſendt / ein verſoͤner für vnſer . * 4- 
ſünd : Inn Chꝛiſto Jeſu vnſerem Herꝛen / in welchen wir haben ein zůuerſicht * 
vnd em zůgang inn vollem troſt / durch ſein glauben. Laßt vns gehen mit zůuer tchrero. 4, 
ſicht zů dein thꝛon der gnaden / das wir barmhertzigkayt erlangen / vnd gnad fin 
den zur gelegnen zeyt. Durch woͤlchen wir auch ein zůgang habenn / durch den Ronen. . 
glauben zů diſer gnad / inn woͤlcher wir ſtehen. | 

Wir werden on verdienſt ſelig gemacht auß ſeiner gnad / durch die erloͤſunge / omen. 3 » 
ſo durch C hꝛiſtum geſchehen iſt / woͤlchenn Gott hat fürgeſtelt zů einem gnaden 
ſtũl / durch den glauben inn ſeinem blůt / ec. Ich bin / Ich ſelbs ſelbs bin/der deine el · az. 
ſünd außtilgk / von meintwegen / anders wo von meines nam̃ens wegen / vñ dei⸗ 4 
ner miſſethat nymmer gedenck. Es iſt kayn anderer nam vnder dem hym̃el / den 
menſchen geben / inn dem wir muͤſſen ſaliq werden. 

ä Ich bin die tür im ſchaff ſtal / wer anderſtwo hinein gehet / der iſt ein dieb vñ oha. 10. 
moͤꝛder. Nie mandt kompt zum vatter / dann durch mich / vnd niemand keñet Matth. 11. 
den vatter / dann der ſun / vnd wem es der ſun will offenbaren. lohan. s. 

Chꝛiſtus iſt ſouil eins beſſern Teſtaments bürg vnnd ſelbsſchuldner woꝛden / kelr. v. 8. . 
Wie vil eins beſſern Teſtaments er ein mitler iſt / das auf ein beſſere weiß teſtiert * 

t. Caßt vns kommen zů dem mitler des Teen Teſtaments Jeſu. Er iſt vn Phe. 
ſer frid / der auß bayde as hat gemacht / vnd die mittel wand außbꝛochen ꝛc. Da ., 
rumb haben wir durch jn ein dafl /bayde in einem gayſt zum vatter. 

Ein Rünig vnd hyrt ſoll j ein. Ich bin der weg / warhayt vnd leben gar. y. 
niemand kompt zum vater / dañ durch mich. Bꝛuͤder / weyl wir haben die frey⸗ Exechie,375 
hayt zů gehen / inn das haylig / durch das blůt Jeſu / den wege den er vns newlich lohan. 14. 
zum leben durch die deck / das iſt durch ſein flayſch geweycht hat / vnd dieweyl wir Hebreor. 10. 


ein groſſen hohen pꝛieſter ein pfleger Gott des Herꝛen / ſo woͤllen wir mit rechtem 


hertzen inn gwißhayt des glaubens darzů tretten. 


Chꝛiſtus vnſer Frid. 


Er iſt vnſer frid / der auß baydenn ains hat gemacht / vnnd die mittel wand ſo chris = 


zwiſchen vns vnd Gott war außbꝛochen. Durch den gelauben gerechtfertiget ſer frid. 


haben wir frid mit Gott durch vnſeren Herꝛn Jeſum Chꝛiſtũ / durch woͤlche wir Ephe.⸗. 


auch ein zůgang haben / im glauben zů diſer gnad / darinn wir ſtehen. ꝛc. Roman. . 
Das hab ich zů euch geredt / das jr inn mir frid habt / inn der welt wert jr trang lohan. 16. 
haben / aber gehabt euch wol / ich hab die welt vberwunden. * 
Der Gott des frids geb euch ewigen frid an allen enden ꝛc. volgt / der Gott deß rr 
frids vnd der lieb / hayligt euch. ꝛc. 1 
Der frid Gottes der da vbertrifft alle ſinn / bewart ewe hertzen. | 


Der frid Gottes hupffe auff inn eweren hertzen / inn woͤlchem jr berůffen ſeit. . rhiſſa. . 


: : Coloſſ. ʒ. 
Chꝛiſtus ein ſtayn der ergernus. 


Er iſt ein ſtayn des anlauffs / vnnd ein felß der ergernuß / dienenn die ſich am . pet.. 
woꝛt ergeren vnd nit glauben. Pſalm. 117. 
| —— den die bawleüt ver woꝛffen haben / iſt woꝛden zum grund oder eck⸗ Luce. 2. 
ſtayn der maur. 3 | 
Siſhe der iſt geſetzt zum fal vnd vꝛſtend viler / vnd zum zaychen der — 

5 | . chung v 


dS 


Aon Chꝛiſto 
5 — würdt durch dein ſeel dꝛingen / auff das viler qedanden 
wer | 
3 ſie haben ſich geſtoſſen an den ſtayn der ergernus / wie geſchtiben ſtehe, 
dura. Wer auff diſen ſtayn felt / der würdt zů ſtucken fallen / vnd zerſchmaͤttern / af 

Lc. 20. woͤlchen aber der ſtayn faͤlt / den würdt erz 

Rae s. Er würdt ſein ein ſtayn des anlauffs / vnd ein ſelß der ergernus / den zwayn 
heüſern Iſrael / vnd bayde zum ſtrict vnd fall / den burgern zů Hieruſalem / dan 

| jr vil ſich dꝛan ſtoſſen / fallen / zerbꝛechen / verſtrickt vnd gefangen werden. 

A Corinth :.. Wir pꝛedigen den gecreützigten Chꝛiſtum / den Juden ein ergernus / vnd den 
: hayt / deren aber ſo berůfft ſind /bayde Juden vnd Griechen ga 
tes krafft vnd goͤttliche weißhayt. 

Actum.4. Das iſt der ſtayn von euch bawleizten verwoꝛffen / der zum eckſtayn worden 
iſt / vnd iſt inn kayner andern hayl⸗ | 

. Fetri GSibeda/ichlegeinn Sion ein koͤſtlichen außerwoͤlten ſtayn / wer inn jnqlay 
bet / der würdt nymmer zů ſchanden / Euch aber die jr glauben / iſt er koſtlich / 

bigen aber die ſich am woꝛt ergern / iſt er der ſtayn / den die bawleüt ve; 
woꝛffen haben / zům eckſtayn woꝛden / vnd zum ſtayn des anſtoß / vnd zum ſelſn 
der er . ſiege 


| nd. | 

br. Sihe / ich will inn Sion ein grundtſtayn legen / ein koſtlichen groſſen theurn 
eckſtayn / zů eim feſten fundament / das / woͤlcher auff jn bawe vnd traut / nit ſal 
Mar. vij.würdt diß repetiert vnd widergeholt. 


Chꝛiſtus allayn ein fels vnd Fun» 
f | dament ſeiner Rirchen. 
db and fun Ein ander Fundament kan niemants legen dann das gelegt iſt — 
dament. Er iſt ein diger vom menſchen gleich wol ver woꝛffen. Du b 
ſus. Er iſt ein lebendiger ſtayn / ſchen gleich wol Du 
. Corinth. 3 Petrus / das iſt ein fels auff den rechten felſen Chꝛiſti gebawen/vnd auff diſenſ 
petri. :. ſen den du bekenneſt / will ich mein kirch bawen / Alſo ſind alle Chꝛiſten ſtam vnd 
Marthe. 16. felſen / aber nit grundſtayn / ſonder aufferbamwen auff den eckſtayn Chꝛiſti ange 
legt. Sein Rünigreich würdt ewig bleiben / wie du dann gſehen haſt ein ſtay 


Dariele?* on hend vom berg herab geriſſen / das er das eyſen / ertz / fiber vnd gold zermaa. 


corn 10. Der felß was Chꝛiſtus. Der das wort hoͤꝛet vnd thůt / würt einẽ weyſen mai 
: b — eng ſein hauß auff ein felſen bawve/feſt wider alle vngwitter vnnd pa 
Matth.. ten der hellen. | | 

* Alſo werden alle Chꝛiſtenſtayn vnd felſen genañt / wie auch ein liecht / vndgi 
COME. 3. ter von dem waren ect yn / liecht / vnd gůt / aber nit haupt odder grundtſtan 
: Dann niemand kan kayn andern grund legen / dann der gelegt iſt) ſonder aſ 
Epbe. a. erbawen auff den eckſtayn Chriſti angelegt / wie volgt. Ir ſi auferbatv{ a 


dz fundament der Apoſtel vnnd Pꝛopheten / Naͤmlich auff den hohen eckſtan 


| Chꝛiſto Jeſu. Wie jr inn jm t wurtzeln habt / ſo werdt auff jn erbawen en 
coloſ. . hellig 22 — ben. ſ fy 


Chꝛiſtus ſich ſelbs ernidert vnd verkliy 


| neret inn aller ſchwachayt verſůcht. 
Chuſtus ei Wir haben nit ein Biſchof der nit ein mitleyden tragen mag / ſonder der durch 
ſert ſich our auß verſůcht iſt / das er die ſchwachayt glauben vnd tragen ma 


Hebre.4, Er fieng an zů trauren vnd zagen. viiij. Er ward — im̃ gaiſt 
m ꝛc. Jo.vij.iſt der letſt vnd aller verachteſt vnd ſchwacheſt· Ela | 
˖ 


7 tij. trauret vber die blindhayt der Phariſeer / Mar. ij. waynet vber Jeruſalen | 
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3 Gon Chꝛiſto. LV 
So ich mich ſelbs lob vnb eer /iſt mein eer nicht / Hieher gehoͤꝛt der gantz Vſal. 
wv. Mein Gott mein Gott ꝛc. Item Phil. ij. Ex parfich ſelbs — 
vatter iſt mehr dann ich ¶ Joan. viiij. er dient / vnd kompt zů dienen / nit dz man 
im diene / weſcht ſeinen Jungern die fůß / vnd iſt inn ſum̃a eyttel lieb vñd dienſt / 
oan. viij. DOE Cap. Eſai litj. vnd Joan. vij. Jetz iſt mein 
erſchrocken / vnd was ſoll ich ſagen / vatter / hylff mir auß diſer ſund 2c. Da⸗ 
pid ein fygur Chꝛiſti / iſt offt inn diſer hell geſteckt / vnnd inn diſem ſpittal kranck 
gegen / Pſal. h. loviij. viv. vnnd vberal / wie Chꝛiſtus Matt. vv vj. Mein ſeel 
iſt traurig biß inn tod / Er iſt jederman willig vnd gehoꝛſam / laßt ſich auch den 
teuffel fuͤren zu verſůchen Matt. iiij. | + 


Chꝛiſto aller gewalt geben / vnd alles 
Vv.nderwoꝛffen im hymel vnd auff erden. J 


Mir iſt geben aller gewalt ĩ hymel vnd auff erden. | | | 
Gott hat jm alles vnderwoꝛffen / on ſich ꝛc. Da erzelet er auch / wie er allen ge/ ;x,44, .; 
walt herꝛſchafft / vnd oberkeyt auffyeben werd / zů letſt auch den tod / toͤdten vñ pan. 
zů nicht machen / vnd ſo lang regieren / biß er alles Got zů ſeinen / vnd vnder ſei⸗ 
ne fuͤß legt / als dann wirt auch der ſun ſelbs jm vnderthon / der jhm alles vnder⸗ 
than hatt / auff das wirt Gott ſein alles inn allen. 5 —_— 
Gott hatt jn geſetzt 313 ſeiner rechten / in das hym̃liſch weſen / vber alle fürſten⸗ 


chum̃ / gwalt / macht / herꝛſchafft / vnd alles was genennt mag werden / nu alleyn 
Cr, 


welt / ſonder auch inn der zinkünfftigen / Vnd hatt alle ding vnder ſeme 


8 voꝛffen / vnnd jn geſetzt vber alle ding / ein haupt ſeiner gmeyn / woͤlche iſt 
bald ile 1 


nd die voͤlle deß / der alles in allen erfült. : ; he. i. 
Dañ erhatt nit dem Engel vnderwoꝛffen die zůkünfftig welt / ſonder wie Da⸗ 
nid am achtenden Pſalm ſpeiche n ein kleyne zeyt Gott vnd der Engel manglẽ Pſalm d 
laſſen / Bald hat er jn mit eer vnd pꝛeys gekroͤnt / vnd jhn geſetzt vber alle werck , 
ſeiner hend / Alles hatt er jm vnder ſeine fůß gethon . = 
Er hat jm geben ein nam̃en vber alle nam̃en / das in dem nam̃en Jheſu Chꝛi⸗ 
ſtu ſich aller knye der hym̃liſchen jrdiſchen vnd helliſchen / byegen ſollen / vnd alle pfln +, 
zungen bekeñen / das Jeſus Chtiſtus der Herr ſey zum pꝛeys Gottes des vaters. 
Der vatter hatt jm alles inn ſein hand geben / dann er iſt von Gott außgan⸗ 


gen / vnd geet wider zů Gott. loan. 13. 


Alls iſt mir vbergeben von meinem vatter / vnd nyemandt keñt den vatter / 
dann der ſun / vnd wem es der ſun will offenbaren. | ee 

Der heylig geyſt wirt mich erklaren / dann er wirt von dem meinen nemen / bn ,, © 
vnd euch verkündigen / Dann alles was der vatter hatt / iſt mein / darumb ſage 
ich er wirts von dem meinen n eme. | | 

r Herꝛ ſaqt zů meinem Herꝛn. Setz dich zů meiner rechten / biß ich all dein Pſabn i « 5; 

ſind leg zum fůßſchaͤmel deiner fuͤß. 1 | "MY 

Mein vatter wirckt biß her / vnd ich wirck auch /Fiurwat für war ſag ich euch / 
der fun kan gleich wol nicht thon / dann das er den vatter ſicht thon / das thůt ge⸗ 
leich auch der ſon / Darumb wie der vatter die toͤdten aufferweckt / alſo auch der 


ſim macht lebendig / woͤlchen er will / dann der vatter richt nyemant / ſonder hat lonn. . 


ales gericht dem ſon vbergeben / auff das ſy alle den ſon eheren / gleich wie ſy den 
— ꝛc. Darumb verheyßt er auch gleich darauff das ewig lebenn / wer 
wort hoͤꝛet. | | | | | 
Hieher gehoͤrt Apoc. j. Daniel vy. j. Pet. iij. Joan.tij.vvj. Eſai.vvviij. Da 
. RK dergleichen 


Ioan 4 . 


Ioan. 7. 
loan. 8. 


| Aon Chꝛiſto 
| Je Aceu. j.ſpti Gott hat diſen - 
dergleichen geſage wirt | tem 4 J ſpꝛicht Petrus / Gott hat diſen Jeſum zi 


Chkꝛiſtus hat nichts von jm ſelbs 
| than oder gelert. 


Wißt jr nit das ich inn dem můß ſein / das meins vatters iſt. 
Wark warlich ſag ich euch / der ſun kan nichts vonn jhm ſelbs thon / ſonder 
was er den vatter ſicht thon / das thůt auch der ſun. Is 
———— deß / der mich geſandt hat. 


ch this von mir ſelbs nichts / ſonder wie mich der vatter lert / alſo thů ich. 

Mein ler vnd woꝛt iſ nit mein / ſonder deß der mich geſandt hat / Aber wer vs 
im ſelbs redt / der ſůcht ſein lugen preyß. i 

Von mir ſelbs hab ich nicht — der vater ſo mich geſandt hat / hat 
mir ein gebot geben / was ich ſoll thon vnd reden. 

Die woꝛt ſo ich zů euch red / rede ich nit von mir ſelbs / Der vatter aber ſo iñ mir 
bleibt / der thůt die werck / Vñ die red die jhr habt gehort / iſt nit mein / ſonder deß 
vatters der euch geſandt hatt. x 

| — von mir ſelbs nit kommen / ſonder den ihr nit kennet / vnnd der mich 
ge 


Der — bare ff ig / vnnd was ich von jm gehort hab / das 
mi | re 
rede ich — welt — > he [wirter erkennen / das — 


vnd nichts von mir ſelbs thů / ſonder wie mich mem vatter geleret hatt / alſo rede 
ich / Ich rede was ich vom vatter gehoͤꝛt hab / vnnd bin nicht von mir ſelbs kom⸗ 
men ꝛc. Sůche auch nit mein preyß / es iſt einer der jn ſůcht vñ richtet ꝛc. Soich 
mich ſelber preys / iſt mein pꝛeis nich | | 


t. 
Mein ſpeyß iſt / das ich thů den willen deß der mich geſandt hat. 


ch ſůche nit meinen willen / ſonder deß der mich geſandt hatt. | 
ch bin von hym̃el herab geſtigen / nicht das ich meinen willenn chiie/ſonder 
deß der mich geſandt hatt. 
gehn 


Chꝛiſtus iſt erſtanden vnd 


| | hym̃el gefaren / von vnſer gerechtigkeyt wegen. | 
— Daruon zeugen die vier Euangeliſtenn Alana / — die geſchicht der 


homelfart 


Apoſtel an vil oꝛten / zůuoꝛan am andern capitel / da Petrus die nd Chriſti 


na rο auß dem Propheten Dauid/Pſal. vv. probieret / Nemlich das Gott Chriſtum 


3:4q4nus, 
Acta, 4 


Pla. r 


Acku 19. 


aufferweckt hab / vnd au ßt die mertzen des tods / nach dem es vnmüglich 
war / das er ſoll von jm gehalt n / wie Dauid ſpꝛicht / Du wirſt mein ſeel 
nit inn der hell laſſen / auch nit geſtatten / dz dei heyliger die verweſunng ſehe ic. 
Darumb hatr Gott diſen Jeſum auffer weckt / diß ſeynd wir zeugen. 
Das wir mit augen geſehen / mit vnſeren henden betaſt haben / vnnd vnſeren 
ohꝛen gehoͤꝛt / das bezeugen wir auch. | 
Faſt ein gleiche zeugknus von der vrſtand Chriſti / gibt Paulus Acty. vii. 
mit woꝛten wie Petrus Actu. ij. 
Gott hatt alle verhayſſunng zů den vaͤtern geſchehenn / erfüllet / inn dem er 
Jeſu aufferweckt hatt 2c. das er fürhin nit mer ſoll verwaͤſen / wie er Pſal.vv. 
pꝛicht / Du wirſt nit 313 geben das deine heyligen die verwaͤſunng ſehe ꝛc. Pro⸗ 
bert hernach / das diß iñ Dauid nit müg erfült werden / der verwaͤſen ſey. 
Er iſt ein mal geſtoꝛben / vñ wider erſtandẽ / der tod wirt weytter keyn — 
| mehr 


SSSS Fressen, WH ef). = 
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Ein lamb Gottes. Joan. j. 


En tiſch. Pſal - x. Wii. 


rr 


ſchen weſen / vber alle herꝛfchafft gewalt: 


* 


Gon Chꝛiſto. LVI 

mer vber in haben ſdas er aber geſtoꝛben iſt / iſt er der find geſtoꝛben ainmal / das ns: 

er aber lebt / das lebt er Gott ewig. | : 
Weytter von der vrſtaͤnd Chriſti vnd jrer frucht /iſt das gantz Capitel. 

Chriſtus iſt von vnſerer ſünd wegen geſtoꝛben / vnnd von vnſerer gerechtig⸗ 

keyt wegen erſta 3 : —- 
20 g auff zů meinem vatter vnd ewrem vatter / zů meynem Gott / vnnd 

crem Gott / vnd ſo ich hynweck gehe / will ich euch berayten ein ſtatt / vnnd euch lonn . 6. 20 

ʒů mir nemen / das / wa ich ſey / jr auch ſeyen. 1 2 Al. 
Euch hatt zů erſt Gott ſemenn ſun erwecket / das er euch ſegnet / auff das ſich 

ein jeder von — — 1 oo R 5 

Er hatt vns wi oꝛn / vñ auffgericht / inn ein lebendige hoffnũg / durch ; petri. i. 

das / das Jheſus Chꝛiſtus vom tod iſt aufferſtanden / Da hat er wu $13 

regieren in vnſerem flaiſch /vber all creaturn ein vberwynder derſind vnd des 

tods. Die tauff hatt vns ſelig gemacht / nicht die abwaſchung des vnflats des 

flaiſchs / ſonder mit dem / das vnſer gewyſſen wol zü feydenn ift mit Gott / durch 

die vrſtuͤnd vnſers Herꝛn Jheſu Chriſti / der da iſt zur rechtenn des vatters 2c, . Petri. 3. 


1. Cor, 175 


Rom. 4. 


Er iſt inn hymel gefaren / vnd ſeynd jm die Engel vnderthan. 


Chꝛiſtus iſt auffgeſtygen inn die hoͤhe / hatt gefangen gefuͤrt die gefaͤncknus / 
vnnd gaben geben den menſchen. 2 C 
Gott hatt jn vom tod erweckt / vnnd zů ſeyner  gerechteni geſens / 1 yl eo 
vale ꝛc. nit allain inn dyſer / ſonder auch i 
der zůkünfftigen welt / vnd alles vnder ſeine fuß gewoꝛffen c. 

Voꝛ jren augen iſt er auffgehebt woꝛden / vnd ein wolck hatt jn aufgenom̃en. Luce 24. 
Ergert euch das? wie wann jhr ſchen werdt den ſun des menſchenns / auff. act. 1 
ſteygen / da er vor war. „ 1 _ 6. 

Ir habt den heyligen vnd gerechten verleugnet / vnd darfür ein. moͤꝛder be; 
ert / den vrſacher aber deß lebens vm̃bracht / den Gott vom tod erwecket hatt / 

wir zeugen ſeynd / Actu. iij. 


Chꝛiſtinamen angezogen / vnnd 


genennt inn der ſchri 


Em liecht der welt / Joan.j.tviij . vij | Ehriſit na⸗ 
Dasleben/Joan. j. vittj. wen, 


Der weg. Joan. j. viiij. 

Die warheyt. Joan. viitj. . 

Gottes Sun. Joan. j. Nuc.4. vnd vberal. | „ 
Ein meniſchen ſun vnd kind an vyl oꝛten. Cnc. x. Matt. vvj. 
Der heylig. Eſai v. vl. vliv. Hſe. vj. Actu.iij. 

Gottes arm. Eſai liy. Pſal. vv. 

Die gerecht hand Gottes. Eſai lviij. vvij. | 

Die weyßheyt Gottes. Pro. viij. Sap. viij. ix. Eccle.xxiiij. 
Ein fraynd. Cant. v. 


Einknecht Gottes. Eſai vlij. vnnd onſt offt. 


Ln hoꝛn deß hayls. al. vviij. Luc... FA 
Wunderpar / radt / krafft / held / ewiger vatter / fridſürſt. Eſai iv. 
Gott. Hier. vviij. vxviij. Rom. iv. j. Joan. v. Tit. 1j. 
Dauid. Hier. vviij. vv x. Noſe. th. lvxviv. 


A ij Ein wein⸗ 


Aon Chꝛiſto 


Ein weinſtock. J dan. vv. 
—— A oy 835 (tzel — 
. $v5 em 50. 


Ein hirt. titj. Hier. 
Deter 2 3 — —— Gauß 


eliebt. Lanes 
— vnd — — lv. 
Dergeriſ on d fertig. Eſai 
Eſai. vij. viij. 
Lin Pin fondament. Eſai.xvviij. j. Cox. iij. 
| — /rut oder gert · Zach. vj. 
—— 
weyg oder růt der gere eyt. Hier. xx 
Ein ſtab Gottes munds. 
Ein athem der lefftzen Gottes. Eſai. bf Pfal xxx. 
Ein růt vnd ſtab Gottes. Pſalm. vxi 
Das gerad ſeepter des reichs Gottes. 1 
Die růt der ſterck Gottes auß Sion. Pſab cx. 
Ein eyſin růt allen gottloſen. Pſal. ij. 
Ein p n des Derm / Eſai. ith. 
Ein raͤhe der hirſchen. Cant. ij. 
Tasten e dar Each 
ꝛiſtus ein ge üni vj. 
Ein Sylo Sh, 2 355 8 85 
Ein wartung des vo 4 
Ein liecht der Heyden. 2a . 
Das woꝛt das er redt. Ef voy 
Der gerecht. Zach.tv. ai, Actu.it 
Das woꝛt der gerechtigkeyt. Eſai. = lv. 
Das wort des glaubens. Rom. v. 
Das wort ſo flaiſch woꝛden iſt. dan. j. 
Der hochedel vnd wolgepoꝛn. i. lvij. WC 
— we von — ge ve uda. Apoc. v. N 
in eckſteyn. Matt. vx viij. \ 
Ein bewerter ſteyn. vit. N 


Eſai v 
Ein ſchatz / edelgſteyn vnd — 
— atz edelgſteyn fombe 8 


ſteyn.Pſal.cy Marr. vii. 
Melchiſedech vnd ein . hs . Pſal. ev. boch. vi. 5 
Vnſer gerechtigkeyt / — — beyligung/verſinung vnd 3 . * 
Ein ewiger maiſter. Matr. vxitj. Joan. vitj. 
Em menſch. j. Tim. ij. Matt. xxvij. 
Ein außgoſſen oͤl. Cant. j. 
Der ſchoͤn vnd wolgeſtalt. Cant. j. 
Der oͤberſt Biſchoff Deb. v. vj. 
Vnſer frid. Rom. v. ij. 
— — vnd en b. j. Tim. ij. {-Joarlh. 


: — I. j. — 
Ein Cron Gottes. Heb.j. iw. 
Das bym̃elprot Joan. e 


Gon Chꝛiſto. LVII 

Ein mañ. Acru. . xvij. T ſat. li. 
Das Euangelium. Rom. j. Joan. viij. 
Ges braffe. Pfl. vod. M 
Ein Heri der kraft / vnd wma Jo. ag, vvxiiij 
Ein ſtym̃ des ſchreyenden inn der wuͤſte. Joan. j. 
Gottes ſtym̃. Pſal. lvviij. voy iocunditatis. 
Ein ſoñ der gerechtigkeyt vnd des verſtands. Sap. v. 
Der erwoͤlt / Eſai. vli. vliij. vliv. 
Ein haupt vnd preütigam ſeiner gmein / Eph. j. Col. 

Hier. ij. iij. Oſe. ij. 1 | 
Linrauber/ ſai. vih. 
Ein ſchlang / Num. vvj. Joan. iij. 
Ein Rünig vnd heerfuͤrer ſeins volcks / Hier. xviij. 
Ein Rünig der Heydẽ / Hoſ. viiij. Pſal. cx. Eſai. vlv. 
Ein thaſw / Hoſe. vj. 
Salomon / Cant.iij. 
Schadai oder Sadai / Pſal. vcj. 
En hayland / Eſai. viv. Tit. ij. Matt. ij. 
Ein hayland Gottes / Eſai.liij. | 
Lin waſſer / Apoc. vlt. £ſai.lv. vlith. Eccl.vv.Nie.iv 
Ein lebendiger prunn /Pſal. vly. 
Ein wein / Eſai. lv. j. | 
Ein milch / j. Per.j. £ſai.lv. . 3 
Lin ſchwert / klaid / ſchilt / waffen ꝛc.ij. Coꝛ. vx. Ephe. vj 
Ein ſpeyß vnd prot / Deut. viij. Joan. vj. 
Das reich Gottes / Luce vvij. 
Ein prunn deß lebens / Pſal. vxxvj. Eccle.vvj. 
Ein verſchloßner —— verſigelter pꝛuñ / Can. ij. 
Ein pꝛuñ der weißheyt / Eccle. j. Baruch. iij. 
Ein pꝛuñ des ewigen fluß / —_ Hier. vvij. 
Ein waſſer von dem pꝛuñen dep Haylands / Eſai. xij 
Ein prun des lebendigen waſſers / Hier. ij. 1 
Ein offner pꝛuñ des Herꝛn / ſo vom Herꝛn entſprunngen iſt / Joel. iij. 
Tin ſpꝛingender pruñ des lebendigen waſſers / Joan · tij. vij. Aci. vv) 
Das waſſer der weißheyt / Eccle. vv. Was 
Ein thür vnd 7 Joan. v. Pfal. cvviij. Matt. vii. 
Ein maur vn feſte ſtatt. Cant.viij. Eſai.vvx vj. Jach.ij. 
Ein thurn der ſterck. Pro. vviij. MY | 
Em tempel Gottes / Ezech.vliij. Pſal. v. x. lxiiij. Col.ij 
Em ſtatt Gottes / Pſal. lv. xx vii. | 
Hieruſalẽ / Pſal.cvlvij. Cãt.vj. Eccle.vviiij. ſai. ly. 
Au andern oꝛten wirt vylmals ſein gmein Jeruſaleni 

geneñt / Item ein tempel vnd ſtatt Gottes ꝛc. 
Ein ſon / Matt. viij. uc. viij. 
dun fels / — 
Das gſatz / Pro. vj. 
Der 3 


Die lieb / j Joan.iiij. Matt.vij. j.Cor.viij. 
Die hoffnung / Pſall. lvvj. Joel. iy. : 

Es ſemd auch etlich nam̃en Chꝛiſti / die er mit Got vñ demheyligegeyſt gmeine 
| I th 


hatt / 


Vrſach der 


* 
Non Lhufto 


hatt / als das er ein felf/waſſer/fetvr /hayland/gnad vnd athem Gottes wirt ge 
nañt / dañ weyl dyſe dꝛey nam̃en / Vatter / Sun / vnd Heyliger geyſt / ainsſeynz 
im grund vnd weſen / ſo waͤchßlen ſy auch die namen offt ab / das jetz Got / Pſal. 
cviv. Jetz Chꝛiſtus Joan. vitij. Jetz der heylig geyſt / j. Joan. v. die warhey; 


wirt genennt ꝛc. 
Item Chꝛiſtus wirt genennt ein zeychen der widerſpꝛechung Luc. ij. 


Ein fels der ergernus / vnd ein ſteyn des anlauffs / j. Pet. ij. Matt. vv}. 
Ein zeychen der voͤlcker / Eſai. vj. Ezech. vvy. 

—— 

Ein man eyts / Evo. vv. 

Das ſündopffer der — zun Neb. 

Der ander Adam / . Coꝛ. vv. 

Ein buſchel myrrhen / Cant. j. 

Em koͤſtlicher traub / Can. j. 

Ein zů Saron / vnd ein roſe im tal / Cant.ij. 


Ein freund / Cant. ij. 


” alle ſygurn deß alten Teſtaments / ſo auff jhn deuten / Als die růt Aaron / 

[din aymer / die Arch / des weibs ſom / Abrahams ſom / die kleynat vñ edel 
geſteyn Aarons / der Tabernackel / die růwe Gottes / der from Iſaac / Joſeyh / 
allerlay opffer. 5 

Sum̃a alle fygur vnd Ceremoni Moſi / deutten auff Chꝛiſtum / dann er hatt 
von jm geſchriben / Daher thů alle Bundzeychen / Sigzeychen / alls der Regen⸗ 
bog / Beſchneydunng / faͤl Gedeonis / das ſchwerdt Judith / der Tempel Salo⸗ 
monis. | | 

Item alle nam̃en / damit Gottes wort geneñt wirt / als ein milch / prot / weyn / 
butern / ſpiß / waid / ſchwert / ſtim̃ / ſchatz / bernlin / edelgeſteyn / weynſtock / carſun⸗ 
ckel / C ſaphyr / plat / ſchylt / pfeyl 2c. ; 
Es ſeynd noch vyl mer nam̃enn hiemit anzeygt / dann Chriſtus iſt alles ſda⸗ 
uon man iñ bede Teſtament ſagt / vñ das man gůts neñen mag / dañ võ jm hatt 
auch Moſes geſchriben. Nieher gehoͤꝛn auch die nam̃en Gottes all / oben erzelt. 


Aon Chꝛiſto / ʒeügnus der Aäter. 


Thomas de Aquin. in prologo Cathene aureg, 


Der prunn der Weißheyt / das angepoꝛn woꝛt Gottes / ſitzende inn der hoͤhe / 


— — durch woͤlchs der vatter alle ding weyslich gemacht / vnd lieplich geoꝛdnet / hatt 


* 


Chri⸗ 


woͤllen inn den letſten zeytten das flaiſch an ſich nemen / das vnder dem deckel 8 


leiblichen natur / ſein glantz das menſchlich aug mocht anſehen / den ſy in & hohe 
ſync Goͤtlichen Maye. nit moͤcht erraichen / Er hat gleichwol ſeins glantz / nem 
ich ſeiner weißheyt ein fůßpfat vnd geſpür außgoſſen / vber alle werck die er hett 


erſchaffen / jedoch hat er nit etwas einem groͤſſern — . aygen byldt⸗ 


nus der menſchlichen ſeel eingetruckt / Noch vyl fleyſſiger hat er diß ſein byld / in 
deren hertzen die jn lieben / nach der myltigkeyt ſeiner gaben / außgetruckt / Aber 
weyl das liecht der weißheyt / den menſchen eingoſſen / durch die fynſternus der 
— vnd durch die naͤbel zeitlicher haͤndel vnd geſchaͤfft verfinſteret / ſo gar et⸗ 
icher toꝛechten menſchen hertz vertunckelt ward / das ſy Gottes eer inn eytel ab⸗ 
goͤtterey ver we: dten / vnd inn ein verkerten ſinn fallende / theten / das ſich nit ge⸗ 
püret / da wolt die Gortlich weißheyt (die den menſchen zů jr eer vnd gloꝛi / das er 
jr ſole genieſſen / vñ mit jr leben / erſchaffen hett) nit geſtatten / das der menſch als 


ſo jr on ſeim / vnd manglen ſolt / ließ ſich der halb gantz vnd gar inn die menſchlch 


natur 
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natur herab / die menſchen doch auff dyſe weyſe zů holen / vnnd an ſich zů ziehen / 


ja alſo wunderparlich jm ſelbs zů geſellen / damit er den jrꝛenden außkertẽ men⸗ 
ſchen / gar wider auff den weg praͤcht / vnnd einfuͤret / Diſe klarheyt der weißhe 
Gottes / mit dem wolcken der toͤdtlicheyt bekleydt / hat Petrus im glauben zů be 


verdient. Hec ille. | 
Diſe beſchreybung gefelt mir ſeer wol / zaigt feyn die vrſach an der menſchwer 
dung Gottes / wolte Gott Thomas were allenthalb wie hie jm ſelbs geleich / Da⸗ 
mit ſtympt ein quatternlin / ſo ich an einem oꝛt allein / vnder altẽ buͤchern gefun⸗ 
den hab / freylich ʒů vnſern zeytten gemacht / vñ getruckt iſt / j. ij vnd itj. kan doch 
den authoꝛem nit erfragen / aber Got hat jm etwas zů ſehen geben von Chriſto / 
wz er ſey / auch die vrſach / wie hie Thomas anzeygt / warum̃ / Dz wore ſey flaiſch 
woꝛden / das iſt menſchlich natur an ſich genom̃en / vnd ſagt / man ſolls alſo ver⸗ 


ſteen / Das wort iſt flaiſch worden / das der ſin ſey / nicht das Gott ſein weſen hab 


verlaſſen / vnd inn flayſch 2 verwandelt / ſonder Gott hab ſich ernyder gelaſſen 


arum 
ſich Gott in 
die tieff her⸗ 
nider hab * 
gelaſſen. 


vnd ſein woꝛt inn das flai | $a ay ja mit dem flaiſch veraint / das Gortsworr 
im flaiſch wurde gehoͤrt / alſo das der an jm ſelbs gaiſt ware / ſich des jnſtruments 


des flaiſchs pꝛauchen / damit menſchlich plodigFeyr ju moͤcht leyden vnd dulden / 


ſo voꝛ ſein red nit mochten tragen / ſonder Moſem baten / das er mit jn redet / vñ 


nit Gott / ſy muͤſſen ſonſt all ſterben / Evo. viv. vx. vnd iſt ſo vyl / Gott iſt menſch 
das woꝛt flaiſch woꝛden / Es iſt ein flaiſchlich / leiblich / woꝛt woꝛden / vnd ein ſicht 
parer Gott / der an jm ſelbs von ewigkeyt / von anfang voꝛ der zeyt vnentlich vñ 


vnſichtpar war / den nyemandt ſehen noch hoͤꝛen mocht / das er doch zů letſt redet 


vnd wircket durch das mittel des angenom̃enn flayſchs (das er doch ſeinethalb 
nit bedorfft / ſonder von vnſert wegen an ſich nam) vnd dariñ lidte / vnns zů er⸗ 
loͤſen / damit wir jn vernemen moͤchten / woͤlchs ſonſt — wer geweſenn / 
Es iſt gleichwol auch etwa Gotts woꝛt von den Vaͤtern gehoͤꝛt woꝛden / aber vn 


zi lerſt iſt es geſchehẽ / dz diſs woꝛt / ſo voꝛhin I geyſtgots / in der ſeine hertzẽ pꝛedigt 


begreyfflich / vnbeweglich / vnd vnerfoꝛſchlich zů den oꝛen deß flaiſchs klingende 


auch im fleiſch iſt gehoͤꝛt woꝛdẽ / da redt woꝛt des geiſts vii lebẽs / wie er ſelb ſagt. 


Joan.vi. In præfatione pſalmi tertij Auguſt. 

ai der hyſtoꝛi des newen Teſt. wirt ſo groß / vnd ſo ein wunderparlich gedult 
ehen vnſers Herꝛn Jheſu Chꝛiſti / i dem das er Judam ſo lang hat gedult vi 

tragen / als ein from̃en vnd gůten / ſo er doch ſeine gedancken wol wißte / da er jhn 

auch zur gaſtung lůd / inn woͤlcher er ſeins leibs vnd plůts figur / ſeinen Jungern 

darraichet vnd befalhe. | 


In Toannem Trad. xxvij. Auguſt. 


Chꝛiſtus aber hatt die weiß anzeygt ſeincr gab rnnd darꝛaichung / wie er vns zeichen das 
— zů eſſen gebe / ſpꝛechende / Wer mein flaiſch jſſet / vnd mein plüt trinckt man cen 


truncken hab / ſo er inn Chriſto bleibt / vnd Chriſtus inn jm / ſo er jn wonet vnnd 


ingewonet wirt / ſo er anhangt / vnnd nit verlaſſen wirt / Das hatt er mit dyſem 


. vnd verboꝛgen woꝛten woͤllen anzeygen / das wir ſeyen inn ſeynem 
yb vnder dem haupt inn ſeinen glydern / ſein flaiſch miteſſende / vnd nit verlaſ⸗ 
ſende ſein aynigkait. Aber die da waren entgegen / vil darauß verſtanden es nit 


nnd aͤrgeren ſich / Dann ſy gedachten nicht weytter / alls ſy das hoͤꝛtenn / dann 


ohn ein flayſch wie ſy ſeynd / Der Apoſtel ſagt aber / vnnd ſaget recht / nach dem 


yſch geſyñt ſein / vnnd ohꝛen ding verſtehenn / ſey der tod. Nun gibt vns der Auguſt. von 
ꝛſein flaiſch zů eſſen / vnd aber iſt dis zů verſtehen nach dem flaiſch / der tod ſe 
ſoer doch von ſeinem flaiſch ſage / das ſein nyeſſungdasewig * Darumb te 
| my 


ſollen 


inn mir / vñ ich in jm / So iſt nu ein zeychen / das jemant geſſen vñ ge⸗ 100 —_ 


red die ju 


Vrſach der 


dung Chu 
ſti. 


Got vnſer vatter hat vns ein fuͤrer geſant / der vns den weg der gerechtigkeyt 


Aon Chꝛiſto 

len wir das fleyſch Chriſti nit verſteen nach dem flaiſch / wie hie inn diſen wo; 
ten 8 diß nun vyl nit auß den feynden / ſonder auß den — och bl 
ten ſpꝛachen — hert / wer kan ſy hoͤꝛen oder vernemen 7 So nn dif 
| nger hart gedaucht / was ſollen die frembden thon:? vnd war doch 
alſo von noͤten ſdas diſe red inn der ſchůl blibe / das nit von jederman verſtanden 
wurd / Das geheymnus Gottes ſolt vns auffmerckung machen / vnd nit zů wy⸗ 
pꝛechern ꝛc. volgt bald hernach / Iſt durch ſein flaiſch Chꝛiſtus vns vyl nutz 
ſen / wie iſt dann das flaiſch keyn nutz: ſonder der geyſt Gottes hatt etwas 
rc das flaiſch Chꝛiſti gewirckt ʒů vnnſerem hayl. Das flaiſch iſt das vaß qe 

weſen / das es inn jm hett / darauff habe villſ 
angenom̃en flaiſch war nun das jnſtrument / dardurch Gott die welt mit hm 
elbs verſoͤnet. ij. Coꝛ. v. Das alſo Gott ſich ſelbs hab verſoͤnt vnd befraynt / mit 


welt durch Chꝛiſtum / Die alten haben Chꝛiſtum hoͤher angeſehen / dann im̃ 


flaiſch / vnd auch Gott inn jm ergriffen / erkañt vnd angebett. 
Auguſt. de verbis domini, Serm. iij. 

Chꝛiſtus der ſun Gottes erloͤßt vns nit vom Barbariſchen volck / ſonder vor 
teuffel / Nit vom dienſt vnd knechtſchafft des flaiſchs / ſonder des gaiſts / vnd vr 
flat der ſund / darum̃ ſage nyemandt / das er alſo frey vnnd erloͤßt ſey / auff das 
er keyn knecht mehr bleyb / ſonder das er nit mer inn dem dienſt der ſünden ſey. 

De vera religione. 
Reyn ſünd iſt / dann thůn was Chꝛiſtus hat veracht / oder fliehenn das Chri⸗ 
ſtus hat geliten / darumb iſt all ſein leben nichts dan ein leerbůch geweſen. 


Hieronymus, Epiſtola. v. 


Hette Gott (der inn einem liecht wonet / darʒů nyemandt Foffien mag / vnnd 
nenſchwer/ den auch nyemant ſehen mag vnd leben) ſein klarheyt vnd 


ny | | valt/wie ſy an ihn 
ſelber iſt / erzeygt / ſo hett es all creaturn nit moͤgen erleyden / ſonder were gefallen 
vnd zůnicht woꝛden / darum̃ name er ein menſchlichen leib an ſich / dañ er wolte 
erſtatten alles ſo Moſes vnd die Propheten von jm geſagt hetten / vñ deß men⸗ 
ſchen hayl erayſcht / Zů letſt durch ſein tod die toͤdtlicheyt auffheben / vnd die vn⸗ 


toͤdtlicheyt den menſchen ſchencken. 


Ambroſ. Super Beati immaculati. 


es dein ſchuld / das du dich des gegebnen gewalts nit pꝛaucht / vnd nit Gottes / da 
rumb ſteet es nun inn vnd an vns zů ſigen oder zů ligen. 
Super Lucam. Cap. xv. 


e 
ſůchten / ſo gar das er für — rben / wie ſolt er ſy dann nun / ſo ſy jn ſůchen 
— Vf 6 ſoſym ſicker 


nit hoͤꝛen: | 
a Super Lucam. Cap. v. | * 
Die gnad vnd gůt will Gottes gegen vns / vbertrifft weyt das gebet / dañ 
weg wirt mer gegeben / dañ man bitt / Der moͤꝛder am — Chriſtus 
ſein nun — ck inn ſeinem reich / Chriſtus aber antwoꝛt / hewt wirſtu bey mit 


im paradeyß. 5 
ſein Lacan, Firmi, Lib.vij. Cap. xxiij. 


zeyget / 


acht / nit das es was 2c. will ſagenn / das 
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ſchlecht war verdorben / Seyttenmal einer hat geſündigt / inn dem es gantz vnd das ganny 


Aon £b:iſto. LIx 


eyget / den wir ſollen hoͤren / vnd alle volgen / vnnd hatt vns nit alleyn den weg 
et / ſonder auch den vergangen vnd tretten / das wir vns ab keyner ſchwere 
klaren, vnd wie Chꝛiſoſtomus 75 Die artzney / daruot vns grawet / voꝛ ange > 3 
nom̃en / vns ſehen vnd erfaren laſſen / wie es inn jm wirck / das er nemlich durch ſey. 
creütz / leyden vnd tod / jñs leben iſt gangen / geſund woꝛden / vnd eben durch den 
tod / dem tod entgangẽ / dz es in vns auch alſo wircken werd / die wir inn gleychem 
ſpytal (dareyn er ſich vnſerthalb gelegt / vnnd der kranctheyt willig angenom⸗ 
men hatt) kranck ligen. 3 | | 
Hiero. Diſt.xxxv. Eccleſiz, 

Iſt es nit ein ſchand vnd ſchmach Jbeſum Chriſtum/ den armenn gecreutzi⸗ Fatßt leut 
geten vnd hungerigen verdündigen / mit auffgeplaßnem leib / vñ mit roten ba⸗ ſollen nicht 
cken / vnd geſchwollem angeſicht / vom faſten pꝛedigenn / ſeyenn wir der Apo — 4 — | 
— — ſollen wir billich / nit alleyn jr woꝛt / ſonder auch jhr leben an- | 
maſſenn. 


wh Hiro. in Epiſtola ad Heliodorum. | 14 
Was thůſtu inn deyns vatters hauß / du zarter ritter Chriſti? Sihe dein wi⸗ '2 
derſaͤcher vnderſteet ſich Chriſtum inn deinem hertzen zů toͤdtenn. Darumb ob yo ck — 
gleich dein vnwürdigs kind / dir an dem hals hangt / ob gleich dein můter jr har het. 
außraufft / vnd mit zerſtraͤwten har vnd zerꝛiſſen kleyd / die jr prüſt zaigt / daran 
ſy dich geſaugt hat / ja wa gleich dein vatter bir vnder dem weg ligt / ſo gehe vber 
jn hinüber / vnd tritt jn mit fuͤſſen / on zaͤher / mit trucknen augen / vnnd eyle hin 
Chꝛiſto nach zů dem panier des creutz / Es iſt ein ainiges geſchlecht der Gottſe⸗ 
ugkeyt / inn diſem fal / grewꝛlich ſein geweſen. 
| Auguſt. ſuper loannem & in Gloſa.i. Tim. capi. 
AKeyn andere vrſach iſt geweſen der zůkunfft Chriſti Jheſu jñs flaiſch / dann 
die ſünder ſelig 313 machen / Thů weck die kranckheyt / hebe auff die wunnden / ſo 
it keyn vrſach da ainicher artzney / Darumb iſt kommen von hymcl / diſer groß 
artzet / dann die gantz welt lag allenthalb kranck / vnnd das gantz menſchlich ge⸗ 


garlag vnnd inn dem alles war / Daher kame einer von hym̃el on ſund/der ſe/ nl Pie 
ig machet jederman on ſünd / Nit hatt jhn vnſer verdienſt / ſonder vnſer ſünde in Adam. 
8 Auguſt. de Agone Chriſtiand. | 

Der leib Chꝛiſti iſt nit auffgeſtigen / ſonder auffgefuͤrt woꝛden von dem 8 hin? 
nauff fůr / Als ſo einer ploß von einem berg ſtig / vnd ſich herunden kleydet / vnd Chriſtos 
nachmals gekleydet wider hynauff ſtig / ſo wirt das klayd hinauff getragen / al⸗ 22 
ſo der leib Chꝛiſti von der Gottheyt / daher recht geſagt wirt / nyemandt ſteyget weckt 
gehn hym̃el / dann der herab geſtigen iſt Joan. ij. | gebn bpm 

Auguſt. de incarnatione domini contra ludeos, 

Es ſage mir der vnglaͤubig Jud / wie die dürr růt Aaraonis hab geplůt / vnd 
nuß tragen / ſo will ich jm ſagen wie / wie ein Junckfraw gepoꝛen hab / aber war⸗ 
lich kan der Jud der dürꝛen růt gaͤhlinge fruchtparkeyt nit auffhalten / noch ich 
der Junckfrawen gepurt. 
| Auguſt. lib. prænoſticorum. 

Was iſt es das Chꝛiſtus in ſeinem tod betrůbt iſt geweſen / dañ dz er vns ſchwa 
chen / mit diſer ſeiner willigen ſchwacheyt im voꝛbild hat wollen troͤſtẽ auff dz ſo 
etlich in gleichẽ fal vñ leydẽ betruͤbt wurden / nit drum gedencken / ſy Gestose 

: | erſtoſſen 


— 


O 


Aon Chꝛiſto 
verſtoſſen oder verlaſſen / vñ alſo von de rod der verzweyflung verſchlickt werde. 
Au —— — i das pibedesſta bent 
Dicht dir für / vnd ſihe an die wunden / diß hangenden / das plůt des ſterbende / 
die Bfong er en ig ꝛc. Er hat das haupi nider gebuckt zukuſſen en offenn 
hertz zů lieben / ar pant hend $6halſen/onnd der antz leib iſt dargeſpannen 
zů erloͤſen / diß erwegt mit der wag ewrs hertzens / auf das der gantz vnd gar haft 
inn ewren hertzen / wie er für euch gehafft iſt am creutz. 
Auguſt. contra quinq; hæreſes. 
Das plůt des artzets iſt vergoſſen / vnd zur artzney woꝛden deß krancken. 
Auguſt. lib. de Catheſizandis rudibus. 
Der menſch Chaiſtus har alles zeirlichs veracht / vnd darmit vns ein evempel 


Cbeiſſſos fürtragen / das wirs auch verachten / Er hatt alles zeytlichs vbel gelitten / damit 
byld? * — ein evempel — wir gleychs vbels auch gedultig tragen 


— fur / das inn jhenem keyn ſeligkeyt 


Er iſt von op wn wegen arm woꝛden / deß doch alles war im hym̃el vnd auffer⸗ 
7 


den / auff das ſich jrdiſcher reichtumb nyemant vberhuͤbe / Er wolt keyn Rünig 
von n darzů berůfft vnd erwoͤlt ſein dann er wolt vns armenn ein weg 


der demiit anzeygen / den wir jm nachgeen ſolten / Er hat von wegẽ vnſerer lieb / 
hunger / durſt / muͤde / band vnd tod gelitten / das wir auß ſeiner lieb / gleichs ley⸗ 
den / wie Paulus ſchreybt Phil. ij. Seyt alle geſĩt / wie auch Chꝛiſtus Jheſus. 
| . Idem de vera religione. | 
Das gantz leben Chꝛiſti auff erden / ſt nichts dann vns zurler vnnd evempel 
irgeſtelt / Hec ille. Alſo ſpꝛicht auch Taulerus inn einner pꝛedig / Wann geleich 
2. vnd alle bucher verpreñt wurden / ſo were doch das evem⸗ 
pel vnd iſt: 1 | 
nus) alleirtgmig zũ aller Gottſeligkeyt allen menſchen. 
Auguſt. ſuper Matt. cap. lo 


| Ar Ich bin der weg / die warheyt vnd das leben / als wolt er ſagen wiltu geen ich 


bin der weg / Wa wiltu hin 7 ich bin die warheyt / Wa wilt bleiben! Ich bin das 


vnd leben, leben / Dergleichen ſpꝛicht er vber Joannem / wiltu wandlenn : ich bin der weg / 


Quit / 


Wiltů nit betrogen werden! ich bin die warheyt / Wiltu nit ſterben 7 ich bin das 


. 3 lib de vita Chriſtiana: | 
Der iſt ein warer Chꝛiſt / der jederman gůts vnnd lieb beweyßt / der glatt von 
keynem vnbill bewegt wirt / der eins andern vbel vnd ſchmertzen / als des ſeinen 
entpfyndt / woͤlchs tyſch keyn armer nit waißt / der voꝛ den leuten eerloß / vnd on 
rom iſt / das er voꝛ Gott vnd ſeinen Engeln rom hab / der alles zeytlichs veracht 


das er das hym̃liſch beſitz vnd haben moͤg / der dem armen / witwen vnnd way⸗ 


ſen / wa er darbey iſt / nit vnrecht laßt 4 /ſonder allen armen zů bir 
met der zů waynen durch anderer zaher be wirt / Summa der das lebenn 
Chriſti an ſeynem leib vmbher tregt wie Paulus. 
| Auguſt, de doctrina Chriſtiana,' | 
Der tregt vergebens den nam̃en Chriſti / der Chriſto nit nachnolgt / was hilft 
dich genennt werden / das du nit biſt / vnd eins frembden nam̃en pꝛauchen / Ge⸗ 
luſt dich ein Chꝛiſt ſein / ſo thů deinem nam̃enn nach / was Chriſto gezympt / ſo 
hayſt du billich eyn Chꝛiſt 
| Ambroſ. & habetur xxiij. quzſt. v. Cauete. 


\ | | | 
Es iſt ein lüge die werck Chꝛiſti nit thon / vñ ſagẽ / du ſeieſt ein Chriſt / damit ſtipt 


* Cipꝛianus 


vnnd inn diſem keyn vnſeligkeyt geſůcht werde / 


inn dem behalten ligen alle ſchaͤtz der weißheyt vnd erkant 
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Gon Chꝛiſto. IX 


Cypeianus de vij. abnſionibus. Em Chꝛiſt wirt nyemant recht geheyſſen / dann 


Chꝛiſto inn all ſeinem leben vnd ſitten / ſo vyl jm jm̃er müglich iſt / vergleycht 
= l Danses Cap g ſchreybt das nyemant auff werd ſteygen in hym̃el / 
der nit glaubt in Chriſtum/ee voz vnd nach dem er an das creutz iſt gehefft / vil 
ſchreyen Chriſte / Chriſte / oder Herr err / die weytter von jm ſeind / dañ die jn 
nie erkañt haben / vnd ſolliche Chꝛiſten / die wirt noch ein Moꝛ vnnd Hayd vr⸗ 


enn. 
* Ambroliusfuper Lucam, 

Der gerecht iſt kommen ʒů den ſündern / das er auß den ſündern / Gorrſelige 
machet / Gottfrom̃ ʒů den Gottloſenn / das er ſy Gottfrom̃ machet / demuͤtig zů 
den ſtoltzen / das er auß den hochmuͤtigen demuͤtig machet. 

Greg. Homel. xxix. 

Die handſchrifft vnſerer verdam̃nus iſt außgetylckt / durchſtochen / vnd ans 
creutz gehefft / der ſententz vnſers verderbens 117 gewãdelt / dañ diſe natur zů der 
Seen biſt erd / vnnd w.rſk wider $13 erden werden / iſt inn im̃el gangen. 

ſen ſententz repetiert Chꝛiſoſt. in Nomel. aſcenſ. ſchier mit gleichen woꝛtẽ / vi 
ſetzt hinzů / die natur / von woͤlcher wegenn / das paradeys mit den Cherubin bes 
wart ward / ſey vber die Cherubin gefaren / vnd mit groſſer gloꝛi auffgenom̃en. 

Beda ſuper Euangelium, loan. iij. fuit homo ex phariſeis & c. 


Nyemandt ſtey wel inn den by ET iſt vom hymel / 
Wer nun in hymel au —— begert / der verayne v 
ren glauben / vnd ainigkeyt der lieb / an den / der herab gefaren / vnd im him̃el wi⸗ 
der iſt / durch keyn andere weyß kan man inn hym̃el — dam 
von hymmel iſt geſtygeit. 1 | 
Hieronymus ſuper Matt, 
Ale creatur tregt ein mittleyden mit dem ſterbenden Chꝛiſto / Die ſonn wirr 
fynſter / das erdtrich bewegt / die felſen zerklieben / der vmbhang des tempels zer 
reyßt / die graͤber der todten thond ſich auff / allein der arm menſch / von deß wes 
gen Chriſtus leydt / hatt keyn mittleyden. 
Hiero;ſuper Matt. Lib. . | 
Einer ſollichen armůt iſt Chꝛiſtus geweſen / vnd ſogar nyemandt hatt er ge⸗ 
heuchlet / das er inn einer groſſen ſtatt keyn herberg mocht bekom̃en / ſonder ii 
ein enge nydere ſchemwren / ſchlechten kripp / mer dem vihe dann dem menſchenn 
tangenlich / dariñ Chꝛiſtus das kind in uach gewyckelt / des můter kaum ein rock 
hett / mer zur deck / dann zur zier des leibs anzůthon. Diß letſt ſetzet Chriſoſt. ſu⸗ 
per Matt. ij. Intrantes domum ꝛc. 
Greg. Lib. xxx. Moral. | 
Es vnderſtanden ſich alle Adamstinder/des gegenwertigenn lebens / glück 
vnd luſt zů begeren / alles creutz ſchandvnd ſchmach zů meyden / nach ceren ſtre⸗ 
ben / Aber es kompt vnder ſy der flaiſchlich Sort ſücht /begert] lert vnd lebt das 
riderſpyl / veracht alles glück / küßt vnd ſegnet leyden / creůtz / vnd allerley vnge 
fall / fleucht cex vnd glori / damit er anzeyg / das diß der weg zum leben ſey. 
Aug. ſuper loannem Tract. iij. Cap. I. | 
Der erſt menſch iſt gefallẽ / vñ alle die von jm gepoꝛn ſeind / von diſem ſy geſo⸗ 
gen die begird des flaiſchs / Da wurd von noͤten das ein anderer Adam gepoꝛen 
wurd / der keyn anmůt des flayſchs mit ſich praͤchte / ſo iſt nun ein menſch 
zum lebenn / vnnd ein mennſch zum tod / wie der Apoſtel ſaget / durch einenn 
menſchen kommet der tod / vnnd durch ainen die vrſkand der nan 
ie 


henck ſich mit dem wa — 5 


Der nam 
machet keyn 


chriſten. 


. — 


io 
bun 


vnd Adam 


verglichen. 


Aon Chꝛiſto 


— nit nnder di /D On 
e 


ge e wider inn Chꝛiſto dann bedes ſoll dir va 
2 inn Cheiſtum /ſo mn doch zalenn / das du von oder inn Adan 
| —— — dos wirt dich nit im tod * 3 vens 
ewigen tod hat der zeytlich vnſchuldig tod Chꝛiſti auffg 8 
Cirillus de Trinitate.Lib.vi. 


Daher ſpꝛicht der Sun / ich will euch nit weyslos laſſen / Nach demerin ns 
vatter iſt auffgeſtigen / vnd auß den todten das leben wider genom̃en /iſt er im 
vns durch ſein geyſt ꝛc. 2 er auch / das das flaiſch Chꝛiſti / vns nile 
bendig mach als flaiſch / Dann es gezym̃et ſich / durch keyn ander ding oder err 
atur lebendig machen / dann durch die natur / die on alles verweſen / vnd — 
les weſen iſt ꝛc. Wie wol man diß Chꝛiſto zůlegt / doch wirt es nun nach der qott 
lichen natur verſtanden (wie Paulus ſpꝛicht / Got hab die welt mit jm fabe nn ver 
ſont durch Chꝛiſtum / das Chriſtus der menſch nach dem flaiſche / vnd das mitt 
bleibt / dardurch Gott die welt mit jm verainigen hat woͤllen ) Das aber Chri⸗ 
ſtus mechtig ſey ſein tem ou wider vom tod zů erwecken / ob geleich ſonnſt geſagt 
wirt von Paulo / das jn der vatter vom tod hab —— vnd diſe ecr geben 
Dergleichen Petrus Actu.ij. So ſagt der ſun ſelbs zů — loͤſen dyſenn 
tempel auſ / ſo will ich jn inn dreyen tagen wider aufferwe Er iſt geſtoꝛben 
nach dem wie ein menſch / wie wol er das leben ſelbs _— er Ooty): 
lichenn natur ꝛc. Diß ſagt er noch deutlicher ad Theodoſtum / de recta fide / we 
dis flaiſchs natur / vns nit hett moͤgen erloͤſen / vnd lebendig machen / wa nit Got 
— ſelbig allein zum mittel hett bꝛaucht / vnd er vno ſelbs durch Chꝛiſtum leben 

hett / Dann die natur des flaiſchs / kan den geyſt nit lebendig mat 


dig gemacht 
ſonder: widerwerg der gaiſt dem flaiſch Wo 


 Cirillus ad reginasde recta fide libro ſuper illud, ij. Cor. v. 
Neminem nouimus ſecundum carnem, etiam ne 
| Chriſtum quidem. 
chriſtum . Wie) wayßt doch Paulus Chriſtum nach dem flaiſch nit? Darumb dase 
haͤher dann nder vrſtaͤnd von todten / nit nach zal / maß / zeyt vnnd ſtarr wie voz/ ſonde 
mafe® x inn Gott oder inn Goͤttlicher natur anzůſeher iſt / ia in keñen vnd bekeñen / vat 
au mer ken ward er nach dem flaiſch gepꝛedigt / das er glaubt wurd / fur vns ein menſch we 
gen nach de den ſein / Nun aber ſein ampt vnnd diſſ ion erfüllet / vnnd diß groß bac 
ſaiſch. ment inn die — anffgenorin iſt/ſo iſt ernun von den dingen/dauoner 
iſt genañt / billich zů erkennen / begreyffen vnd bekennen dann das man nachd 7 


teyl jn ergreyff / nachwoͤlchen er ſich zenicht gemacht / auß zogen vñ ne? 1 


von vnſert wegen. 
Ambroſius, libro de virꝑinitate. 
Chziſtus iſts vns alles / Wiltu geſund werden rer i derarur Daſtudaſr 
Chrſts ey ber: er iſt em pꝛuñ / Wirſtu beſchwert mit ſündẽ: er iſt die e 
ſten alles. feſtu hylff7 er iſt ein nothelffer / Fürchteſt da em er desire Vlg 
bymel 7 er iſt der weg / Fleuheſtu die fynſternus: er iſt dz liecht / Sůcheſtu ſpeis? 
n eden gale ding/if 
| ein zwyfach anſehen vnd oꝛdnung iſt ein oͤttlichs vñ ein nen 
Aaken ſchlichs /eitt flaiſchlichs euſſerlichs / vnnd ein gaiſtl 24 — ichs / Item wie auch 
vnd anſehẽ z wen men ſeind ein jnner vnd euſſerer / Alſo wirt von allen dingen ein zwi 
fac ſerkañtnus / weyßheyt / eyfer / glaub / lieb / verlaugnũg ſein ſelbs/ — 


DES = 


— 
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ASS A 


| bigen/vndſic werden Gott mit jren verflůchten 


Aon Chriſto 


ont / Chriſtus / Euangelium / vnd alles abgezogen vnd abgelaſfe. 
3 die — Chriſti / wie alle ding ʒwifach oder in zwayerlay 


Enn mal nach dem fleyſch / das iſt Chriſtus erkennen vnd abmeſſen 
Is — geredt vn ehe hab / wie er ſich gehalten hab vñ gegẽ 
einem yeden erzeygt das er vns erloͤßt 


ẽ 
hab / wie von einẽ groſſen Heldẽ vi Ris 
nig geſagt wirt / der einem land gůts har bewiſen / vnd diſe euſſerlich erkantnus / 
ſch·p ft man auß der hiſtoꝛi des bůchſtabens. i —— 

eee eee, 
geiſts / ja geiſtlich erkennen / vnd nit allaim nach dem anſſern werck that anſehẽ 
anſſer vnns / ſonnder nach ſeiner aigenn natur / vnnd wie er ſey der inn vns wo⸗ 
ner / wer e: geweſen ſey / voꝛ der menſchwerdung / wie er nun zůr rechten des vat 
ters ſey / nach wider angenom̃en flaiſch / wie er inn vns leb / vnd biß zům end bey 
vns ſey / vnd wir in jm / wie er vns widergeper / wie er vnns ſein flaiſch vnnd plůt 
zůr ſpeiß mitteyl / vnd was er in der warheyt ſey / vnd Gott mit jm gemeint hab. 


Gon £hriſto5etigknus 
der Hayden. 


Sibylleyon Chriſto, 


¶Doben habẽ wir zum theil auß Hermite Triſmegiſto / au Pl On 
ynd Alcinoo / treffenliche zeugnus von Gott vnd ſeinem ſon Chriſto gehoͤꝛt / Da 
hin weiſe ich dich zů ruck / Nun ferer etwas auß den Sibyllis von Chꝛiſto. 
. Nactantius zeücht ein Sibylla an / die habe Prophetiſiert / vonn Chriſto / 
Erkennen doch den ſun Gottes / der Gott ſelbs iſt. 


a 


Item Sibylla Erythrea ſagt alſo / Den ernoͤꝛer vnd ſchoͤpffer aller ding / der 


allen dingen ein milten ſuͤſſen geiſt gibt / den hatt Gott gemacht zů einem Gott 
vber alle Goͤtter / vnd den glaubigen geben zů eeren. | 1 
Item von den wunder wercken Chriſti ſagen die Sibylle bey Lactantio „ . 
Das eine Prophctiſiert hab. Die todten werden erſteen / die lamenn lau ffen / die 
tauben hoͤꝛen / die plinden geſehẽ / vnd die ſtum̃en reden / Vnd weyter eine geſagt 
Er hatt alle ding durch das woꝛt gewürckt / vnd allerley ſeuchen geheylt. | 


Ein andere / Sy werden mich ein wanſinnigen vnd lügenthafftigen Sibylla 


ſcheltenn / nach dem aber ſollich ding geſehenn werdenn / dann zůmal werden ſie 
an mich gedencken / vnd wirt keiner mer ſagen / das ich inn die aber witz gee / ſons 
der ein Prophetin gottes / vnd ſagt alſo. 3 5 
Er hatt vonn v. pꝛotten vnd ij. fiſchen / inn der wuͤſte fünff tauſent menſchen 
geſpeißt / vnd von vberigem vi. koͤrb pꝛoͤckgeſamlet / vilen zů troſt. 3 
Ein andere / Er wirt die wind ſtillen mit dem woꝛt / vnd wirdt auf dem meer 
wandlen mit den fůſſen des frids vnnd glaubens / Ehr iſt ellend / vnerlich / vnnd 
ſcheutzlich woꝛden / damit die ellenden getroͤſt wurden / vnd er wirt ſtreich einne⸗ 
men / vnd dar zů ſchweigen / damit nyemandt erfare / was es für ein wort ſey / vin 
wa her es kom̃ / vnnd auff das er auch mit den abgeſtoꝛbnẽ red / wirt er auch ein 
doꝛn kron tragen. 5 1 
Ein andere / Er wirt zů letſt inn der boßhafftigen hand kom̃en / der vngleu⸗ 
feuſten inn ſein angeſicht ſchla⸗ 
2 mit jrenſchalckhafftigen lugen meulern / verſpeyen / vnd er wirdt ſeyn 
ligen ructen einfeltig vnder die ſtraich geben. e 
| n 


Sibylle rid 
andere hey⸗ 
denn vonn 
Chwiſto. 


_. GonL£hriſto 


Ein andere / Sy haben jm gallen zůr ſpeiß / vnd eſſig für den durſt gebẽ / dar 


mit ſy jm ein ige gaſtung bewiſen. | 
— | , * an vnd ſpꝛicht. Du naͤrꝛin / du haſt dein Gott inn 
— ellend nit erkent / ſonder haſt jn mit don gekroͤnt / vnd mut 


g 
Ein andere / Der tempel des vm̃hangs würd zerꝛiſſen / vñ mittẽ im tag würd 
ein nacht drey ſtund lang / vñ nach dem ſolche ding alle geſchehen ſeind / dauon 
ich |? cas — gar auffgehaben. 5 : 
Em andere / Vnd er wirt den tod enden / nach de er drey tag geſchlaffen hat / 
dan wirt er võ den todten widerũb ans liecht kom̃en / vad er der erſt / wirt auch 
— 2 berůfften ein chür der vrſtend machenn / vnnd auch mit den abgeſtoꝛb⸗ 
nen reden. | 
Amandere/YTachdemnuderjungſttaqtomen wirdt / ſo wirdt auch daz ves 
teil des vnſterblichen Gottes vber die menſchen kom̃en / dann wirt ſich ein groß 
vrteil vber die menſchen erheben / vnd der anfang Chriſti. 5 "Mm 
Ein andere Sibylla ſagr alſo. Dañ wirde ſich das erdtrich auff thůn / vnnd 
—_— ſehen laſſen vnd werden all Rünig zům gericht ſtil Gottes hers 
om̃en. 
Ein andere / Dz menſchlich geſchlecht iſt vndereinander / ja zů mal vngleubig / 
nach dem aber das vrteyl vber die menſchenn kom̃enn wirdt / woͤllichs Gott ſel; 
ber wirt fallen bede vber die glaubigen vnd Gottloſen / dann ſo wirt er die Got⸗ 


loſen inn die finſt ernus vnd fewer werffen / die aber from gweſen — — 


3 das leben geben / das ſywwiderumb au 
. 
Sibylla ww Ein andere / Gee der abgoͤtterey můſſig / diene dem lebendigen Got / huͤt dich 
NON voꝛ dem eebruch / vnd — knaben lieb / hab dein eigẽ weib zůr kinder ge 
purt / erwürge nyemant. Der der allein vnſtraͤflich iſt / ergrimpt hefftig vber die 


eee | 3 | 

Chrſtreges Weiter ſage diſe / Ehs iſt eyttel jrthumb / dz nun der menſch erdenckt. Vogt / 

ment. Gott wirt vonn der ſonnen ein Rünig ſchicken / der wirdt die welt von ſchaͤbli⸗ 
chen kriegen erledigen. | | 

Ein andere / Er wirt das vnleidenlich joch vnſerer knechtſchafft / auff vnſere 


hels gelegt / wegnemen / der Gottloſen geſetzband / vnd die ſtrick / deren ſo mit ge 


awale faren ſzerieiſſen vnd aufflsſen. 
| | Apollo Mileſius von Chriſto; 
s - Zi Mileto warde Apollo der abgott von firwirzi egefraqc / ob Chil 
—— von · ſtus Gott were / den antwoꝛt er / Er war — iſch / weiſer / wũ 
Cheiſio. derparlicher thatten / welcher vnder den Caldeiſchen richtern gefangen vnd 
genagelt / ein bitter end genom̃en hatt ꝛc. Laſſe dich nit jrꝛen / das der teuffel ron 
Chriſto zeugt / es iſt voz mer geſchehen Marc. j. uc. ũüij. 
Mr.eercurius Triſmegiſtus. | 
Sein nam̃ mag mit menſchlichem mund nit genent werdẽ / Hierum̃ ſchreibe 
er ſeinem ſun alſo / Mein ſon es iſt ein vnaußſpꝛechlich woꝛt / heylig von weyßhen 
des einigen Herꝛn / welchen kein menſch nennen · mag. | 
Sibylla Samia. 
Ir leut hoͤꝛt mir — in, wirt das regiment fuͤren. | 
Ein andere / Ich Prophetiſter euch alle in der ſtatt / ds ein groſſer zoꝛn _ 


a_ adcacd a aaa  i.t ca 1 — *** 
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daſſulbig (verſtehe das es wir&t) geneñt. 


Aon Chriſto. LXII 


vber die welt verhanden iſt / wa jr aber von hertzen werdenn vben die Gottſclig⸗ | 


kayt / ſo will er euch nit mer verderben / ſonder von ſeinem zoꝛn ablaſſen. 
| Hermes Mercurius T ril, | 
Die ang bir des menſchens iſt die Gotſeligkayt / dann einem Gottſeligen me 
chen kan kam boͤſer teufel / noch der tod ſchaden / v der Der: erloͤßt den got 
ſeligen vonn allem vbel / dann die Gottſeligkayt iſt das ainig gůtt / das die mens 
ſchen hie auff erden haben. | 
Porphyrius in iiij. libro hiſtoriæ Philoſophicæ. | 
Das Plato vo dem Bono 08 gůtẽ alſo hab geredt / das diſer habe etwa ein vn⸗ 
ut gemůt von imerſchaf das m ſelbs weſe / vnd mit jm in eynẽ 
weſen ſelbs ſtendig ſey / inn welchem ſeind alle ding die ig ſeind / vnd alle 
ing die da ſeind beſtehen inn jm. Diß — 
decade von ſich ſelbs die geſtalt oder ſchoͤne habende / Es iſt aber vonn an 
voꝛ der welt / von Got dem vrſacher vnd anfaͤnger aller ding / außgangẽ / dur 
ſich ſelbs gepoꝛn / das auch ſelbs der vatter iſt. Dann nit dafib der vatter zů ſei⸗ 
ner gepurt hatt 8 der außgang geſchehen / ſonder von jm ſelbs außgan 
gen / vnd durch ſich ſelbs gewachſſen / oder woꝛden auß Gott / Es iſt nun vom 
vatter außgangen / nit etwa inn einem anfang einer zeyt / ſeyttenmal noch kain 
zeit war / ſonder da gleich die zeit iſt geweſen / iſt darnach die zeyt nicht 9 u mf 
vrſach / on zeyt vnd zeytloß iſt alweg vii allain das Goͤtlich ewig gemiit / Wie nu 


Got der erſt / einig vnd allain iſt / wie wol alle ding von jm ſeind / iñ dem 


eben das er nit / mit oder vnder diſe ding gezelt wirt / noch ſein wirdigkeyt mit de 


ren weſen vergleicht / vnd angeſagt wirt / Alſo auch das gemůt weſet allein ewig 


on alle zeit ꝛc. Dec Cyril. Tomo.iij. contra Julj.lib.j.fol.viij. 
Orpheus von dem vvort Gottes. ol 

Folgt weitter in Cyrillo / Himel du weyß werck deß groſſen Gots / ich beſchwe 
redich / ich beſchwere dich ſtim̃ des vatters / die er hat geredt von anfang / daer 
die gantz welt mit ſeinem rath befeſtiget. 
Hermes Triſi megiſtus. | 

Sein wort ſo von jm außgehet 153 r / vñ felt als ein were 
maiſter inn die fruchtpar natur. Di 
— cht. Widerumb ſagt er. Das fürnem anfengklich mitwirckend woꝛdt 

erꝛn ein anfang aller ding / iſt nach Gott die erſt krafft / ongepoꝛn / on allen 


hirius 
vs; Chriſtos 


agb cba Jade choͤ⸗ F 


65 Chee. 


Sermes 


chtpar waſſer hat alle waſſer frucht vs Chuſto. 


termin / auß im flieſſende / vnd ſehende / vnd widerũb iñ jn flieſſend / vnd ſehende. 
Es gebeut auch alle ding / die durch daſſelbig gefoꝛmiert ſeind. Es iſt aber auch 


von dem aller vollkommeſtẽ gepoꝛn / ein volkom̃er fruchtparer rechter natürli⸗ 
cher ſyn. Vnd aber er als jn ein reha prieſter fraget / warumb iſt diß 
woꝛt / Hermete von dẽ Herꝛn aller ding ein Demon / geyſt / oder wiſſen⸗ 
der genañt / Antwoꝛt er / Ich habs vor geſagt / du haſt ehs aber nit verſtanden. 
Die natur des gemůͤtlichenn woꝛts iſt voller gepurt oder Berhafft / vnd mech⸗ 
tig zů ba wenn odder machenn. | a 

Dip woꝛdt heyßt gleych Gottes geburt / Gottes natur / Gottes gewonhayt 
vnnd art / odder wie du wilt / allein verſtehe / das ehs volkom men iſt / in dem 
volkommen / vnnd von dem volkommen volkommene guͤtter wirckt / bare / 
vnnd erquickt. Dieweyl ehs nun eyn ſollich nattur hatt / wirdt ehs recht wol 


Ei Iddem 


AZAon demhayligen 
Adem in libro Diexodicon ad Tat. dicit. 
Oſon du ewigs / ſelbſtendigs wort / des erſchaffers / das ſich durch ſich ſelbsbe 


wegt / vnd weder zů / noch abnimpt / onzerſtoͤꝛlich / en wandelbar / allain vnnd al⸗ 
ö ſelbs allenthalb gleich vnd aͤnlich / ein eben woꝛt / das allein vnd wol we; 


—— eoꝛdnet. Du biſt allain das einig weſen {nach dem voꝛbek antenn Gott. 


1 lohn. 7 


Gon dem Heyligen Seyſt. 


| 2 Er Heylig Gottes Geyſt iſt nicht anders / dann Gottes gnad / krafft / 


wind / außguß / außfluß / athem / _ vnd guͤtte / damit er inn allenn 
dingen leucht / glaſtet / lebt / ſchwebt / vnnd webt zů gůttem / vnd hatt 

jm Geyſt vnnd weſenn Fain vnnderſchayd vonn dem woꝛt / Ja alle diſe ſeynd 

ains / vnnd dienenn inn ains / darumb wirdt je ains für das ander genom̃en inn 

der ſchrifft / Pſal. vvviij. verbo domini ꝛc. Item Eſai. vj. percutiet terꝛam vir⸗ 

gaꝛc. des auch vil andere Tautologie / inn der ſchrifft anzaygenn / Ehs iſt auch 

eins / du ſprecheſt der Geyſt Gottes / odder der Haylig Gaiſt / Hailig iſt ſein Epi 

theton / wiewol auch die boͤſen Geyſter zur rach erſchaffen / Gottes genent wer; 

denn / darumb dasſie inn Gottes hand gefangen ſeynd / vnd nite weytter berth 
renn / oder ſchadenn doͤꝛſſen / dann wie Gott will vnnd jhn zů laßt / wie man ii 
Job ſihet / Doch wirdt alweg / Malus / darzů geſetzt / außzůſchaidenn / waz es für 
ein Gayſt Gottes ſey / Aber wañ allein der Geyſt Gottes / odder allein Geyſt als 
Matth. üij. ſteht / wirt es alweg für den gůttenn vnnd Hayligen Gayſt Got⸗ 


Han diſer 15 

n diſer Heylig Geyſt/der vonn dem vatter durch den ſunt außgehet / aber 
nitt vonn jhm — wie des menſchenn woꝛt vnnd Geyſt / vom menſchenn 
außgehet / vnnd aber vonn jhm abgehet / vnnd taylt wirdt / Der Heylig Geyſt 


aber nitt alſo vom vatter abgehet / ſonder allain wie der glantz / vnnd die krafft 
des ſcheins vonn der ſonnen außgehet / aber nitt abgehet / Ebenn alſo das woꝛdt 


vnnd des woꝛts krafft vnnd Gayſt / vonn Gott außgehet / aber nitt vonn jhm 

ehet / vnnd geſcheidenn werdenn mag / ſo wenig als ſonn glantz vnd würm / 

die krafft des glanntz. Alſo vatter / ſon vnnd Hayliger Gayſt / ſeind im we 

ſenn ains / wie auch ein menſch ſeyn wort / vnnd ſeins woꝛts krafft vnnd nach⸗ 
truck eyns iſt / vnnd auß einem kompt / doch yetlichs ſein ſonder ampt / wirckung 
vnd namenn hat / eins aber imm weſen / Alſo diſe Heylige drey namen / ſeind im 
weſenn / grund vnnd warhayt eyns vnnd Gott / ja bier ainig Geyſt iſt inn der 
ſubſtants / Ja ein Heyliger Geyſt / Johan. üij. dardurch ehr alle dinng / wie 


durch Chriſtum zůgehawen poſſiert / formiert / vnd zů werck — 


durch ſein Heyligenn Gayſt auß macht / foͤꝛtigt / polliert / vnd das abgebꝛochen 
hauß durch Chriſtum / vnd ſein creütz wider auff ban wet. Dañ was Gott durch 
Chriſtum hatt gerechtfertigt / das heyliget ehr durch den Heyligen Geyſt / Gott 
Bube durch Chriſtum wein inn die wundenn / durch den Heyligenn Geyſt ol. 
urch Chriſtum etzt vnnd creütziget er das muͤſelig faul flayſch / vnd bꝛicht 
durch das creütz Chriſti ab / was jhm zewider iſt m menſchenn / durch den Day? 
ligents Gayſt hailt / bindt vnnd lindet ehr mit oͤl die wundenn / vnd bauwet im̃ 
menſchenn was für jhn iſt. Darumb geher Chriſtus voꝛher im glaubenn / das 
pile — alles můß — das durch Adam . fe vnd 
urch den Hayligenn Gayſt wider auffbawen / verfoͤꝛtigt / verſoͤnet / an⸗ 
genommen ꝛc. Darumb heyßt ehr auch ein Gayſt Chriſti / das chrCheſt - 
=” get / vn 


r kd. 4. id. *W. 1'T & WwA oy Id oY — ww TT Te ee ww Ty 


ein leren platz / vnd hoffſtat zům gebew Gottes / 


SD n r. Nn A 


Bayſt. LXIII 
ger / vnnd ſeinem glauben auff den ſecten. | | 3 
Durch Chriſtum iſt Gott vonn erſten eyn ſtyeffvatter ſbricht ab / vnd mar; 
tert das gewiſſen / vnnd — rg der tod. Durch den Heyligenn 
Gayſt aber / ſtilt Gott das gewiſſenn widder. Darumb prediget Chri- 
ſtus vor das geſatz / vnnd ſtir bt ee er erſteet gehn himel fert / — Dey- 
ligent Gayſt ſendt / Alſo iſt Chriſtus auffs ex{/vnd ſeyn Geyſt auff vnſern 
Geyſtgeriche glechs auff gleychs / Das alſo Gott durch Chriſtum / vnnd ſein 
Hayliger Gayſt / alle ding inn allenn / thůt vnnd auffricht / anfahet vnnd vol⸗ 


alles / Chriſtus iſt der anfang ſeiner weg / aber ſein gaiſt das end aller ding. 
Durch Chriſtum berait Gott ſeinem Hayligen | Aber — weg / vnd raumpt jm 

en p | t zům gebew Gottes / Duꝛch den Hayligen geiſt wirt 
alles wider gebawen zům ewigen lebẽ / Chriſtus iſt Helias / der Deylig geyſt E⸗ 
noch / dardurch alles widerpracht werden můß / wie wol offt eins für das ander 
wie gehoͤꝛt / genommen wirdt. Dann ſie dienenn alle drey inn eins / Ja ſeind eins , Sleihnus 
vnnd ein ding inn der ſubſtanntz / wie ſonn / gelaſt / ſchein vnnd die 5 fr =_= 
krafft der ſelbenn / vnnd wie der mennſch ſein athem / woꝛdt / vnnd ſe vi 
kra eyns ſeynd 6 eyſt 7 eyns 


eind. 
Wie der Heylig Geyſt den gleubi⸗ 
gen verheyſſen / die gewiſſen befridet / troͤſt / haylt / erleucht / 
rainige / vernew / von ſündẽ entbind / ſtercke / regier 
vnnd lait / zů allem guͤtten / vnnd ain vrſach 
ſey aller gerechtigkayt. 


Ir werdt entpfahen die krafft des Heyligen geyſts ſſo inn euch kom̃en wirdt 
Acto. j. Ir werdt angethon werden / von der krafft auß der hoͤhe / Luc. xvüij. 
Ich will ain rain waſſer vber euch gieſſen / vnd jr werdt rain werden / von all 
eivren greülen vnd vnflaͤt / vnd ich will euch ein new hertz geben / vnd ein newen 
gaiſt mitten in euch ſenden / vnd will das ſteinig hertz von ewrem flayſch weg ne⸗ 
menn/vnnd euch ein flayſche hertz gebenn. Ich will memenn inn euch 
geben / vnd will ſollich leut auß euch machen / die inn meinen geboten wandlẽ ꝛc. Erech. 36 
Ich will waſſer gieſſen auff die dürſtigenn / vnd ſtrome auff die dürꝛe. Ich 
will mein geyſt auf deinen ſomen gieſſen / vñ mein ſegen auf dein nachkom̃en ꝛc. ſui. 44 
Der Geyſt des Herꝛn wirdt inn dich ſpringen / das du mit jnen (den Prophe⸗ 
ten) weyſſageſt / da wirſtu in einen andern mañ verwandelt werden / weñ nun 
diß —— ſo thů was dir für die hannd kompt / dann Gott iſt mit dir. Rg. 16, 
enn vber vns außgoſſen wirdt der Gayſt auß der hoͤhe / ſo wirdt denn dye Ty 
wuͤſte zům feld werden 2c. vnd das recht witde inn den wuͤſte wonen / vñ gerech . 33 
tigkeyt auff dem feld hauſen. 5 ; - IF BE. 
—— 8 almechtig geyſt in die plomen des flayſchs plaßt / ſo verdorꝛet / F 40, 
et ab. | _— 1 | 
Wa iſt der ſein Dayligen Geyſt vnder ſy gab 7 Der Moyſem bey der rechten Eſaic.s 4 
hand fuͤret / ſampt dem hirten ſeiner herd. 1 5 „ 
Nempt hin den Heyligen wem jr die ſund erlaßt / ſollenn fie vergeben lohan. 
— — N ſein. 
gaiſt Gottes i freyheyt. 1 ns e. 
dye liebe Goctes iſt außgoſſen durch den Hailigen b a | — 
ij. Ir ſeyt 


% 


Pphe.. 1. 
Ephe. v 


lchan, 3 
Titum. 3 


0.13 


Rom. 8 


Des heyligẽ 
geiſts ampt 
vnnd werck 


Aondem heyligen 


Ir ſeyt verſigelt mit dem Gayſt der verheyſſung. : 

Werde nit vol weins / inn weichem gailhayt iſt / ſond vol des Heyligẽ Gaiſtz / 
erliebt euch miteinander in geyſtlichen gaangenꝛc. 

Es ſey dann das yemant wider gepoꝛn werd auß geyſt vnd waſſer ꝛc. | 

Auß ſeiner barmhertzigkait macht er vns ſeclig / durch das bad der widerge⸗ 
purt / vnd Deyligen Gayſts / — er außgoſſenn hat reich⸗ 
lich vber vns durch ; um Chriſtum. 

Was vnd wie der ig Geyſt zů der gmein Gottes redt / liß Acto. viij. Item 
was er inn ſeiner gemain ſetz / oꝛdne / lere / ſihe Acto. xv. Item Acto.vvj.weret e 
jn / in Aſia das wort zů predigen. : | 

Nichts — — die nit nach dẽ flaiſch / ſonð nach dẽ Gaiſt 

wandeln / dann des Gaiſts geſatz / ſo mich frey hat gemacht / iſt leben vnd from 
keyt ꝛc. Da ſihe was flaiſchlich / vnnd was geiſtlich geſünnet ſein hayß. Item 
was nach dem flaiſch vnd nach dem Gayſt wandlen ſey / nemlich nach der Ada⸗ 
miſchenn art / wie ehs die nattur gibt / vnnd wol menſchelet / Des flaiſchs Gors/ 
dienſt / glaub / ſchrifft / from̃kait / weyßheyt / gebet / miltigkait ꝛc. iſt alles fleyſch / 
vnnd der tod. Gaiſt aber / iſt was der Hailig Gaiſt inn vnnd durch die widerge⸗ 
poꝛnen ſelbs thůt laßt / leidt / bitt / bett / glaub / weyßheyt / from̃kait / vnnd alles / 
dauon liß Rom.vit.durch auß vnd im nechſten —— 

Weitter ſpricht — Rom.viij. Wer aber Chriſti Geyſt nit hat / der iſt nit 
ſein / So nun Chriſtus inn euch iſt ꝛc. vnd der Gaiſt der Jeſum aufferweckt hat 
inn euch wonet / ſo wirdt er auch euch vom tod erwecken / wie Chriſtum / vm̃ 
willenn / das ſein Gayſt inn euch wonet c. Darumb wa jhr durch den 


Gottes des leibs werck toͤdten / werdt jhr lebenn. Dann allain die der Gayſt 


9 n.14 


on. 8 


toban. 1s 


men wirdt der Gaiſt der 


Gottes treibt / die ſeind kinder Gottes / Ir habt nit ein knechtlichenn Gayſt ent⸗ 
angenn / das jhr euch aber foͤꝛchtenn muͤſſenn / ſonder ein kündtlichen Geyſt 
urch wellichenn jr ſchreyen / Abba lieber vatter. Der ſelbig Gaiſt verſicht vn 
ſern — inder Gottes ſeind / Seind wir dann kinnder / ſo ſeind wir 
auch er | | 
Ja diſer Geyſt hilfft auch vnſerer ſchwachheyt / dann wir wiſſenn on jhn nitt 
was wir bittenn ſol Darumb vertritt vnns der Geyſt mechtig / vnd bitt 
ſelbs für vnns mitt vnaußſprechlichenn ſeuffgzenn / Der aber die hertzenn erfoy 
ſcht / der wayßt was des Gayſts můtt iſt / dann er vertritt die Heyligenn / nach 
Gotes gefallen 2c. ä 
— den vatter bittenn / vnnd ehr wirdt euch ein anderen troͤſter ſchicken 
der bey ench bleiben wirdt inn ewigkayt / Nemlich den Geyſt der warhext / den 
die welt nit mag annemen / dann ſie ſihet ſhn nit / vnnd waißt jhn nit. Ir aber 
werdt jhn erkennen / dann ehr wirdt bey euch bleiben / vnnd inn euch ſein. Ich 
will euch nit waißloß laſſen / ſonder zů euch kommen. 
Wa jr durch den geyſt des flayſch wer toͤdtenn werde / ſo werdt jr leben :c. 
Dann diſe ſeind Finder Gottes / die durch den Heyligen geyſt getriben werden. 
Ich ſag euch die warheyt / es iſt euch nutz / das ich von euch ſchaid / Dañ gee ich 
nit von euch / ſo kompt der troͤſter nit zů euch / So ich aber weg gee / ſo will ich jn 
zů euch ſchicken / vñ ſo der kom̃en wirdt / wirdt er ſtraffen werde die welt / rõ we 
gen der ſünd / gerechtigkait / vnd vrteil ꝛc. 
Ich hab euch noch vil zeſagen / aber jr moͤgt ehs yetz nit tragenn / ſo aber kom 
warheyt / wirdt ehr euch iñ alle warheyt laitten. Dann 


er wirdt nitt vonn hm ſelber reden / ſonder was er gehoͤꝛt hat ſagenn / vnnd was 


zuͤkünfftig iſt euch verkünden. Der wirdt mich erkleren / dann er * es von 
xs | | em mei⸗ 


— 


\ 
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dem meinem nemen / vnd euch kundt thon. Alles was der vatter hat iſt mein ne 
darumb ſag ich / er wirdt es von dem meinem nemen. | 
Das reich Gottes iſt nit eſſen vnd trincken / ſonder frid vnnd frewd im Hays Rom. 14, 


ligen Gaiſt. 
Der da glaubt / vonn des leib werden flieſſen flüß des lebendigen waſſers / wie ohen. 
die bn ſagt / das ſaget ehr aber von dem Heyligen Geiſt / den die gleubigenn 
en wur | 
— geſterckt werden durch ſeinen gaiſt inn dem jnnern menſchen ꝛc. Ehe. z. 

Gott iſts aber der vns befeſtiget mit euch / vnnd vns inn vnſere hertzenn / das Cr. 
pfand des geiſts geben hatt. 

Der Chriſti zeugknus annimpt / der verſigelt es das Gott warhafftig iſt en 
— 1 geſendt hat / der redt Gores woꝛt / Dañ Got gibt den gaiſt 
nit nach der maß. 

Der vns aber zů dem ſelbigen berait / iſt Gott / der vns das pfand deß Geyſts 128 


hatt. 
Da jr an das Euangelium glaubt habenn / ſeind jhr verſigelt woꝛdenn mitt 


dem Geyſt der verheiſſung / das iſt mit dem Heyligenn geyſt / wellicher iſt das ꝑphe. 1 


pfand vnſers erbs zů vnſerer erloͤſunng / das wir ſein aigenthum̃ ſeind zům lob 

ſeyner — — a | 
Duqibſt;hn/ſo ſamlen ſy / Du thůſt dein hand auff / ſo werden ſy mit gute er⸗ 

ſettigt / Verbirgſtu dein angeſicht / ſo erſchrecken ſy / Du nimpſt hinweg jhren a⸗ 

them / ſo vergehen ſie / vnd kom̃en wider inn jhrenn SS Dh laſſeſt auß dein F/d. 104 


Geyſt ſo werden ſie erſchaffen / vnd —7˖˙¹˙ͤ . pfad. 
Dein gůtter gaiſt wirdt mich fuͤren inn ein gůt land ꝛc. | bf 17 3 
Der: erſchaff inn mir ein rain hertz / nit nim von mir dein Heyligen Geyſt. 


Welcher menſch mag den ratſchlag Gotes wiſſen 7 O der wer moͤcht doch nu 
edencken / was Gottes will were / dann aller menſchen gedancken iſt ar baitſee⸗ 
g / vnnd alles vnſer wiſſenn iſt vngewiß / vrſach der toͤdilich leib beſchwert al⸗ 
ſo die ſeel / vnd die yrdiſch wonung zeucht den verſtannd alſo vn derſich / das ehr 
nich ttrachtet dann jrdiſche ding. | | 
Gar ſchwerlich moͤgenn wir ermeſſenn / die _ auff erdenn / damit wir 
teglich vmbgehen / vnd voz hand habẽ / wer wolt dan die ding ſo im himel geſche⸗ 
henergrunden 7 Ach Her: wer wolt dich verſtehen / wa du nit weyßheyt gebeſt 
vnd deinen Heyligen geyſt vo der hoch herab vns ſchickteſt / damit wir gebeſſert 5g, 
wurden / vnd auff den rechten weg gelait. 
Hie her thů alles / ſo hernach an ſeinem ort / von der gnad Gotes geſagt wirt / 
— nes! gnad - Gaiſt — eins / 22 for eyns offt genommen / 
ie alten habenn geſungen on dein gnad o iſt nicht im̃ menſchen / Ja 
nicht onſchuldig / on tadel vnd ſchuld. — 


Aon dem ampt des Heylig en Geyſts 


inn Gottes reich / wie er allain darin lerer vnd maiſter ſey / 
der die ſchrifft außlegt / die warheytlert / vnnd alles 


thůt / auch etwas vonn vnderſchid 
des geiſts vnnd flaiſchs. 
Neñt euch kein vatter / Herꝛn / oder maiſter auff erdenn / dann einer iſt etber — 21 
vatter / Herꝛ / vnd maiſter im himel. ug Bat 


Der troͤſter aber der Heylig geyſt / den der vatter inn meinem namen ſenden ret in ſeinẽ 
8 £ wi wirdt / deich ſqrifs 


1Iody, 2. 


lac. 1 


Pſal,« 15 


Eſai.a 
Apoc. 3 


Matth. ic 
Luc. 24 
E/A1. 28 

2 Petri. i 


A poc, y 


Cor. 2 


»*» @QJvondemheyligen 
wirdt / der wirdt euch alle ding leren / vnnd euch erinneren / alles ſo ich euch 
geſagt hab. 3 - 9% 

So der troͤſter der Heylige Geyſt kommenn wirdt / den ich euch ſchickẽ würd 
von meinem vatter / der geyſt der warheyt / der vom vatter außgehet / der wirdt 
— von mir. | 
Seelig iſt der menſch / den dn gelernet haſt o Herꝛ / vnnd deyn geſatz vnder⸗ 
| -- FI eins voꝛ diſem tittel geſagt wirdt / Das Gottes Geyſt in 
vns ſey / vnd wie wir alle von Gott gelert werden muͤſſen. 

Es wirdt keiner den andern mer leren ꝛc. ſonder ſie werden all vonn Gott ge, 
lert werden. Eſai.lüij. 


Ein yeder der es vom vatrer höꝛt vnd let / der kumpt zů mir / darumb hab ich 


geſagt. Sy werden all von Gott gelert. | 

Ir habt die ſalbung von dem / der da Haylig iſt / vnd wiſſen alle ding ꝛc. vnd 
die ſalbung ſo jr von jm entpfangen haben / bleybt bey euch / vnd doͤꝛffen nit das 
euch yemandt lere / ſonder wie euch die ſalbung allerlay leret / ſo iſt es war vnd iſt 
kein luge / vnd wie ſie euch leret / alſo bleyben bey dem {ben ꝛc. 

Alle gůtte gab / vnd alle volkom̃ene gab / kompt võ obẽ herab von dem vatter 
der liechter bey welchem iſt kein verenderung noch wechſſel der finſternus ꝛc. 

Die erklaͤrung doͤmer red erleucht ic. Gib mir Der: verſtand / das ich dein ge⸗ 
ſatz durch gruͤbel / vnd es von hertzen halt vnd beware. | 
Er ſchleußt auff / vnd niemant ſpaͤrꝛet / vnd thůt zů / vñ niemant ſchleußt auf. 
Der den ſchlüſſel Dauids hat / thůͤ auff / vnd niemant ſchleuß zů / er ſchleußt zů 
vnd niemant ſperꝛet auff. | 


Fleiſch vnd plůt hatt dirs Petre nit geoffenbart / ſonder mein vatter ꝛc. Vnd 
er thet jn auff | 1 


ie ſchrifft das ſie es verſtonden. 5 
Wen ſoll ich die kunſt leren / wem ſoll ich das gehöꝛ zů verſteen geben! Denen 
freylich die von prüſten angel vnd vonn der milch entwenet ſeind. 
Das ſollen jr fur das wife 
auß eygner außlegung / dañ es iſt noch nye 


ein Prophecey auß menſchlichem 


willenn herfür pracht /ſonder die Heyligen Gottesleut / haben geredt / getriben 


von dem Heyligen Geyſt. 
Wer iſt wirdig das bůch auffzůthůn / vnd ſein ſigel auffzel5ſen/ vns hat Gott 
offenbart durch ſeinẽ Geyſt / Dann der gaiſt waißt vnd erkent alle ding / auch 
ie tiefe der Gottheyt. Dann welcher menſch waißt was iti menſchẽ iſt / dann 
der Gayſt des menſchen / der in jm iſt / Alſo auch niemant waißt was inn Gott 
iſt / dann der Gayſt Gottes / wir aber nit entpfangen den geyſt diſer welt 
* — Gaye of Gott 2 8 5 * . 
u gaiſt in rifft wirt für die warheyt / daz war vnſichtpar ſelbſtendig 
weſenn / ſür das recht ee beidem vnd Gecr ſelbe genemten vnnd für 
den ſomen des weybs / da dz gemuͤt vber ſich zuckt / in ſich ſelbs / das iſt in Got / 
welchs etlich auß den alten dye vernunfft haben genennt / als Seneca Petrar⸗ 
cha / Triſmegiſtus / Plato vnd andere / Dargegen flaiſch neñt Paulus das gay 
Adamiſch weſenn / vñ alles was nach menſchen art / vnd natur iſt / als nit allein 
euſſerlich / weltlich ſünd vnd laſter / ſonder auch alle menſchliche weyßbeyt vnnd 
from̃kait / vñ dz gantz Gotloß weſen / wie er auß einem natürlichẽ menſchẽ nach 
dc aller peſtẽ quilt / welchs die altẽ weiſen / menſchlich begird / adfect vnd — 


vnd 


ſen / das kein — der ſchrifft geſchicht 


A 
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vnnd dye Theologi Adam flaiſch vnd der ſchlangenn ſomenn nennen / Sum⸗ 
ma Gayſk iſt grunnd vnnd warhayt / flayſch / lug / trug / vnd heuchlerey / Geiſt 
iſt Chriſtus/flaiſch iſt Adam / Geyſt iſt das ganntz vnſichtpar / flayſch das ſicht⸗ 


weſen. 

N Rurgufi flayſch iſt alles das flayſch gepoꝛn / vom flayſch erdacht / geredt / ge⸗ 

laſſenn / gelittenn / vnnd gethon wirdt / es Tein wie Heylig chsjmer woll. Hie 

her gehoͤꝛn aller menſchenn ſünd / geyſtlichheyt / auffſatz / ordenn ſelb erwolt / lei⸗ 

den / faſtenn / bettenn / vnnd des flayſch heuchlerey gebet ꝛc. Diß alles iſt ſchon ges 

richt / voꝛ Gott tod vnnd ab / Geyſt aber iſt Gott ſelbs / vnnd was Gott auß Got on mag 
0: iſt / vnnd Gott ſelbs inn menſchenn wirckt / redt / laßt / thůt / leidt / diß al} warheyt 

in mag voꝛ Gott beſton / was ehr ſelbs iſt / vnnd thůt weyl ehr alles tadelt / vnd | 
nit kroͤnẽ / belonen / erhalten / odder erkennen will / dann das ehr ſelber iſt / vnnd 

ethon hat / vnnd ſich ſelbs im menſchenn ſůchen / finden / lieben / leben / erkeñen / 
—— leren / vnd bezeügen. ; 

177 a ſt gepoꝛn iſt / das iſt geyſt / heylig / vnd was auß flaiſch geporn iſt len. z. 
das iſt flayſch. | 

Der Geyſt bitt vnnd vertritt vnns mechtig mit vnaußſpraͤchlichen ſeufftzen Rom. s 
voꝛ Gott. Das iſt ſo vil / Gott bitt ſich ſelbs inn vns für vns. 

Offenbar ſeind die werck des flayſchs / als da ſeind eeprüch / hůrerey / vnreinig 
kayt / galhayt / abgoͤtterey / zauberey / feyndſchafft / hader / eyfern / zoꝛn / zanck / call. r. 
— ſectenn / haß / moꝛd / ſauffen / freſſen / vnnd dergleichenn ꝛc. die ſolli⸗ 
ches thůnd ꝛc. 5 

Die frucht aber des geyſts / ſeynd liebe /frid/frewd / langkmuͤtigkeyt / fraint⸗ 


lichheyt / guͤtigkeyt / glaub / trew / ſenfftmůt / gwalt ſcin ſelbs2c. Gals, 
Der geyſt iſt der da lebendig macht / das Aaiſch iſt kein nutz. loan. G. 
Wandeln nach dem Geyſt / vnd erfüllen nit die begird des flayſchs. Gal, , 


Das flayſch ſtelt wider den gaiſt / vnd der gayſt widder das flayſch / das jr nit 
thuͤt / das jr woͤlt. by | Gal, 
Der geyſt des Herꝛn hat durch mich geredt / vnd ſein außſprechenn iſt durch 8. 23. 
nein zungen geſchehen. | 
<darff nicht redenn / das der geyſt Chriſti mich nit gelert hat. Rom. 15. 
ch hab mein Euangelion nit durch menſchenn empfangenn / ſonder durch Gal, i, 


die offenbarung Chriſti. 


Darumb merck. Geyſt oder geyſtlich / iſt nit das man ein kutt oder ſack an zie 
he vnnd ſich heuchleriſch ſtell / wie das flayſch thůt / wann ehs geyſtlich ſein will / 
ſonder geyſt iſt Gott ſelbs / vnd alles das Gott ſelb / durch ſeins geyſts krafft in 
vns wirckt / vnd iſt das leben vnd grund hatt / hertz vnnd můtt / das ehs auch voꝛ 
= 2 hoy beſtehen kan / weil es Gott ſelbs iſt / vnd nicht dann ſein außguß / 
außfluß. 
Flayſch aber wirt von Paulo / nit für das weſenlich flayſch genommen / das — — 
fitt creatur Gottes iſt / Gen.j.ij. ij. ſonnder für die begird / vnnd anmůt des ſey. 
for chs / vnd iſt inn ſumma der ſchlangen ſom / vnnd der teuffel ſelber / vnnd al⸗ 
das er inn vns anricht / eingibt / lert / thůt / redt / es gleiß wie ehs jmmer woͤll. 
Dicher gehoͤꝛt aller welt witz / from̃keyt / klůgheyt / vnnd heuchlerey. 
25 dem flayſch 7 — ſein der tod / nach dem gaiſt aber leben vnnd warheit 
3 wiſſenn gibt vil liechts der ſchrifft. Dann ein geyſtlich mann heißt glat von 
keinem redenn werck thůn laſſenn / auff erdenn geiſtlich / ſonnder der gelaſſenn 
vnder dem geyſt Gottes ſtehet / das er vonn jm wirdt gelert / eingefloſſenn vnnd 
getriben Rom. viij. | | 
Flaiſch 


'uCor.1r 
Rom.s 


Rom.s 


2 Cor. 7 


Neben. v 
Pſal. 7 1 
Pſal. 143 
Pro. 1 


Eccle. 12. 


Rom. Fi 


Romam +. 


Aﬀo.1r 
Acto.13. 


Acto. 16 
Eſa. 3 © 
2 Petri. i 


Matth. i | 


| La, 12.21 


Bon dem hayligen 


Aaiſch aber vnnd flayſchlich iſt alles / was da flayſch hatt vnnd 
vonn aller nattur flayſch iſt / vnnd derhalb der tod wie alles flayſch — — 
verſtehet vnnd Summa was alles Flaiſch thůt / laßt / redt auß jhm (6, 
ber / vnnd dame dene f f de ah deere ehs ſich auffs 


mutzt. Item alles iſt /de flaiſch vnrein de vnreinen 
— — — — 4 vnd alles. Darumb gilt — 
verleugnen / vnd widergepoꝛn werden voꝛ allen dingen / das wir vnder den 


igenn geyſt in Gotes reich kommen / auff das wir feyrenn / vnd nicht chin 
aber gethon vnnd geredt werdenn. Wer inn eynem haus ettwas thůn wil / 
muß voꝛ driñ ſei / alſo / wer ettwas im̃ reyth Gottes / Gott wolgefellig thon wil 
durch die des inwonenden geyſts / můß vor im̃ reich ſeyn / das iſt ehr mij 
eee eee vnnd 
dann er 
eee das reich Gotts nit beſitzen. 
jr nach dem flaiſch leben / ſo werdt jr ſterben / werdt ihr aber durch den 
gaiſt des flayſchs werck rddcen / ſo werdt jr leben 
— — 1 hs iſt. Die aber Geyſtlich 
. —— 
e lie iſt außgoſſenn 
wellicher vns geben iſt. 4 3 
Wie nun alles dem e. ch iſt / vnd vnrein / al 
fleyſchlich erkantnus . Chriſti dem 1 5 nutz / Wir — — 
nach dem flaiſch / vnd ob wil glach Che tum nach dem flaiſch erkent habenn / 
ſo kennen wir jn nym̃er mer. 
Fear dein gicrenngeyſtgeben/ODert/der ſyleret / vnnd der frepgaiſt 
Dein gierer giſt wirde mich inn ein recht land — 
Reret euch zů memer zucht / ſihe / ich will euch frey herauß ſagenn meines 


Geyſt. 
Der ch faͤrt dahin / da ehr ewig bleibt ꝛce. Der ſtaub widder 
. 
e ttes iſt au enn dur 
Das reych Gottes iſt nit eſſen vnd Cake defer air dat 


Act. vv. regiert der Heylig geiſt das Concilium / lert vñ oꝛdnet all d 
Petrus ſpriche/Loiſt dem Beugen geiſt für gůt angeſehen vnd — 


auch darfoꝛ mit der gantzen gemein / Das ſie ſollen vnnd Paulum 

$5 feinem ampt außſondern. " 

Wen ee .wirdc jn geweret vom Heyligen Geyſt / das ſie das woꝛt nit inn Aſia 
pr 


Wer den aberingen kindern / pꝛicht der Her: /die on mich rathſchlagen / vnd 
on mein 940 elbe — — ſünd vber die ander / vnnd ein wepp 


geen. ———ů —— loten. 
er / ſie meinen mund nit ratsgefragt ꝛc. an vil oꝛten. 
1 eingebenn des Heyligenn Geyſts habenn die Heyligenn Gottes leut 


eeyr nit die da reden / ſonder der Geyſt meins vatters ꝛc. 
eee | 


am — >, ag O53 e CP a 


Der 


at — 
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Wayſt. IXVI 


Der Haylig gayſt hauchet wa er will / vnd du hoͤꝛſt ſein ſkim 2c. lohn. 3. 
Der g we vnd legt auß das gehaymnuß. 1. Corin 14. 
Wer es vom Vatter hat / vnd lert / der kompt zů mir. le 6 
Der bůchſtab toͤdt / der gayſt macht lebendig. corint. 3. 
Woͤlchen der Der: würdt erwürgen / mit dem Gayſt oder athem ſeiner krafftr. hes. 


ſt 
Sihe / der Herꝛ gieng fürüber / vnnd ein groſſer ſtarcker wind oder gayſt / der ez. 
. — die felſen zerbꝛach / gieng voꝛ dem Herꝛen her. 8 3. Reg. 19 


| Gotres Saiſt vnd gnad ſchafft alle 


ding / vnd würdt offt für das woꝛt Gottes genom̃en. | | 
Der hymel iſt durchs woꝛt des Herꝛen gemacht / vnd all jr kraft vñ heer durch Pſalm. 33. 


ſeins gayſts mund. 


Verbyrgſt du dein angeſicht / ſo erſchꝛaͤcken ſie / nympſt du dein gayſe binwe 
ſo vergehen ſie / vnd kommen w:der inn jren ſtaub / Du laſſeſt auß dein gayſt / 
werden ſie erſchaffen / vnd verneweſt das anſehen der erden. | 

Sihe / ich hab mit nam̃en beruͤfft Bezaleel ꝛc. vnd hab jn erfült mit dem gayſt Pal. 04 
Gottes / mit weißhayt / verſtand vnnd erkañtnus / vnnd mit allerlay kunſtwerckk 
künſtlich $13 arbayten / on gold / ſilber / aͤrtz / künſtlich zů ſchneyden vnd einzůſetzẽ 
vnd mayſterlich zůberayten allerlay holtz vnd werck ꝛc. vnnd hab allerlay kunſt 
vnd weißhayt inn jr hertz geben / Das ſie machen ſollen alles was ich dir gebotten 


hab / Die hütten vnd auch die laden der zeügknuß / den gnadenſtůl vnnd alle ge⸗ 1.36. 


ſchyrꝛ der hütten / den tiſch / leüchter. ꝛc. | 

Wie der Der: von dem gayſt Moſi nam / vnd auff die fibentzig manner leget / 
das ſie all r vnnd auch zwen vnder dem volck / ſo angeſchꝛiben waren / 
vnd zoͤlet vnder diſe / die Moſi gayſt ſolten empfahen / Alſo das Joſue vn die lvv. 


e/ | 
außer woͤlten Moſem baten/er ſolt jn woͤren / vnd wie Moſt jn antwoꝛtet / Haſſe⸗ Num. . 


ſtu mich vnnd entbaneſt mir 7 Wolt Gott das alles volck des Herꝛen weyſſagte 


- F 


vnd der Herꝛ ſeinen gayſt vber ſie gaͤb. 


A kompt vnd růwet der gayſt Helie vber Heliſeo zwyfach / auch ſeinem bitt ,.negun,:. 


glauben. | | 
Eccleſi.j. wurde geſagt / das Gott ſein weißhayt im hayligen gayſt erſchaffen kecle. . 


hab. Du haſt geredt / vnd ſte ſind worden / deinen gayſt haſt du geſendt / vnd ſie ladith. 1, 


ſind erſchaffen / vnd niemand mag deiner ſtim̃ widerſtehen. 
— = nicht durch heer oder krafft geſchehen / ſonder alles durch mein Gayſt Zach. 4. 


Gott der du nit außgeheſt inn vnſerer krafft / thu vns beyſtand inn der noth / Pſe. so. 108 
dann eytel iſt menſchen hylff / Inn Gott woͤllen wir wunder thůn / vnd kraft be⸗ 
weyſen / der würdt all vnſere feynd zů nicht machen. | 

Hoſe.iiij.ſpꝛicht Gott / ſein wind oder gayſt můß jn hinder jr gefüder kommen / Hoſc. 4. 
vnd jr opffer zů ſchanden machen / Daruon liß auch Zachariam v. von zway wei Zachurt 
bern / die herauß giengen / vnd flügel hetten / die der gaiſt Gottes trib. 

Zů diſer zeyt würt der ſchwaͤcheſt ſein wie Dauid / vnd das hauß Dauids / wie Zach. 12. 


Gottes hauß / vnd des Herꝛen Engel voꝛ jnen / vnnd ich will vber das hauß Da⸗ 5 


vids / vnnd vber die Burger zů Hieruſalem / außgieſſen / den Gayſt der gnaden 
vnd gebeths. 


Der Gayſt des allmaͤchtigen gab von jm ein wunder barlich Exempel / vnnd . z344..z, 
_anzaygung der krafft / hylff vnd beyſtand. 


Ir ſeyt 


. 


aondembeyligen 
. 75 r ſeyt nit die da reden / ſonder der geiſt meins vatters der in euch iff. 
1 | — — en geiſt vnd feür. 
* Scotgt nit was jr woͤlt reden / odder für antwoꝛt gebenn / der Heylig geyſt ol 
euchs inn der ſelben ſtund leren c. 3 
Er ſchafft vnnd geußt die lieb auß iñ vnſer hertz / Rom. üij. ehr macht frey 
ij. Coꝛint.iij Er erleucht vnnd lert Luc. vij. Er gibt dem hertz zeugknns vnn 
verſigelts Rom. tv.ij. Coꝛ.j. v. 


rh: Mein Euangelium iſt nit allein mit woꝛten bey euch geweſenn / ſonder auc 

4 mderke —— — — widgepurt / Tit. iti. Joh. i 
3 eylig geyſt ſagt zů Phi dich zům wagen 2c. 

. Der geyſt afferdraltes, auch die tieffe Gottes. 


rin Dex geiſt ſagt deutlich / das in letſten zeitten etlich werden abtretten von den 
glauben / vnd anhangen ꝛc. = 8 


Der Peylig Seyſt folgt dem glau. 
ben auß gnadẽ on maß / on verdienſt vnd rew/Darumb 
ein gayſt des glaubens genent / wirt aber durch 
die ſünd vertuſt / auß ſeinem ampt ge⸗ 
ſtoſſen vñ gleichſam verloꝛen. 


Aeyug Haben jr den geiſt entpfangen / durch die werck deß geſetz / oder durch die pro 

e dig vom glauben ꝛc. Item der euch ſein geiſt gibt vnd thůt ſollich thatten vnde 

denn gebenn euch / thůt ers durch werck des gſetzs / oder thůt ers durch den glauben. 

vinhdicſind Ich will mich jr erbarmen vn ſy wider ſamlen ſhaimfůren / vñ mein angefche 

wee. nit mer voꝛ jn verbergen / einen auß jnen zů verlaſſen / Darumb das ich men 
gaiſt vber das gantz hauß Jſraclis hab außgoſſen. 


Exeeb. 35 Ich will vber euch ein rain waſſer 7 vnd euch von allen ewren grun i 


Exech.z6 2 Doc ed meeiee ge 
Eſai. 44 Ich will waſſer vber die dürꝛe / vnnd fl 


mitten inn euch geben ꝛc. 


geiſt auff deinen ſomen U en auff deine nachkom̃en. 


auff die dürſtigenn / vnd will mein | 


Das hauß Jacob troͤſt ſich falſchlich/alſo die predig vonn Gottes ernſt triſt 
vns nit. Es kan vns nit v — 1 7 werden / Mein ſtu das 


des Herꝛn hand verkürtzt v 


ſein gaiſt gar weck ſey 7 Solte er ſo vbel an vnns 


Nich. farenwollen7 Es iſt war mein red ſeind gůt vnd freüntlich den from̃en. Aber 


mein vole machts alſo / das ich ſein feind ſein můß / deñ ſte rauben ꝛc. 


Muth » 3 Wer ein woꝛt wider den Heyligen gaiſt redt / dem wirdt ehs nimer verzihenn | 


werden / von diſer ſünd zům tod inn Heyligen geiſt / lß Matth xij. Mar. ij. 
Cuc.vij.j. Johan. v. | | | 
Hb Es iſt onmüglich das die einmal ſeind teilhafftig woꝛdẽ / des Hayligen geſts 


v 
rumb moͤgen ernewert werden zůr bůß ꝛc. 
lob 4 Den gaiſt der warheyt / den die welt nit kan aufnemen. . | 
cer. Der Geyſt Gottes t nicht — geiſt Gotrs zůgehoͤꝛt / ehr kan 
auch nit verſtehen / ſonder es iſt jm ein toꝛheit 
Dann ſo wir můttwillig ſunden / nach dem wir die erkantnus der warhere 
entpfangen haben / iſt vns Fain opfer mer roꝛhanden ꝛc. weyl ehr den gaiſt der 
ſchendet ꝛc. Darumb werffenn nite vonn euch cwre freyheyt / die eyn 
i. corinth. groß belonung hat ic. Der gerecht aber wirt deß glaubens leben / vnnd ſo ehr 


| 


— — ang das guͤtig wore Gottes ꝛc. wa ſie entfallen / das ſie wide / 


| 
| 
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Sayſt. LXVII 

weychen würdt / würdt mein ſeel kayn gefallen ab jm haben / wir aber ſind nicht 1 
des weychen ſun / zur verdam̃uus des glaubens / die ſeel zů erꝛetten. 

Gottes gaben vnd beruͤffung / mügen in nitgereũ | 
Er laßt ſich fynden bee ee, Roman. 12. 
inn jn vertrawen / verkerte gedancken aber ſchayden von Gott ꝛc. Dann inn ein 
boßwillig hertz gehet der gayſt der weißhayt nit / vnd wonet nit inn denen die der 
ſind vnderwoꝛffen ſind — der Haylig gayſt hat ein vn willen vnd ſcheühen 
abdenen / die Wee ißnen / vnd entzeücht ſich von 
den gedancken / die on verſtand ſind / vnd wo die boßhayt vberhand nimpt / wei⸗ 
cheter / Dann der gayſt der weiß ieee 
gefallen ab dem / der mit ſeinen lefftzenn vbel redt / Dann iſt ein ʒeüg ſeiner Sapien. i. 
nyeren vnd durchgrund ſeins hertzẽ / warlich der gaiſt des Herꝛn erfült den vis 
krayß der erden / vnd das hoch gůt / das alle ding erhalter. 
Verkert gedancken ſchayden von Gott. | 

Des Herꝛen hand i anderer bellnet kee. 


Sonder ew: vntugend ſünderen euch von ewerem Gott. ꝛc. 


Du Simon ſihe / das der haylig gayſt den gleübigen geben ward ꝛc. Actuum,s. 
Es En auff alle die dem woꝛt zůhoꝛten. Actuum. 10. 
Habt jr auch den Dayligen gayſt entpfangen: Sy aber ꝛc. Wie vil mer würt unn 


Gott ein gůten geben / allen denen die ſein begeren. | 
Der Haylig gayſt fleücht alle heüchler / die inn gedichter zucht ſtehen / vnd ent ien. i. 

xii ſich von allen Gottloſen gedancken ꝛc. Guͤttig iſt der gayſt der weißhayt. 

Gott iſt ein gayſt / vnd die jn anrůffen / vnd anbethen / müͤſſen jn im̃ gayſt vnd oben a. 
arhayt anbethen. | 

Sy haben den Herren zů zoꝛn bewegt / vnd bekümmert ſeins hayligen gayſts/ aus + 


da iſt jn Gott ʒů einem feind worden. 


Aon denen ſo den Hapligen Seiſt haben 
8 1 gehabt / zeügknus der ſchꝛifft. 1 


Von den lvv. maͤnnern würdt geleſen / Num. vj. Item vom Beſaleel dẽ kunſt Senſis. 41, 
lichen werckmayſter / Exo. vxvj. vv vv. Wie künden wir ein ſolchen mañ finden | 
inn dem dergayſt Gottes ſey / wie Joſeph ꝛc. | 
Rede mit allen denen die eins weyſen hertzen ſinnd / die ich mit dem gayſt der Exodi.e8. 
weiß hayt erfült hab. ꝛc. 
Von Chꝛiſto würdt geſagt / Eſai. vj. auff wolchen würt ſich der gayſt des Her 
ren niderlaſſen / oder růwen / Der gaiſt der weißhait vnd verſtands / der gaiſt deß 
rats vnd der ſterck / der gayſt des wiſſens oder erkañtnuß / vnd der foꝛcht Gottes 
vnd würdt jm entploͤſſen die foꝛcht des Herꝛen / das er nit richt nach dem anſehẽd. 
Daruon liß auch Eſaie vlij. lvj. Luce. iiij.v.da er leiblich inn geſtalt einer tauben 9 
auff Chꝛiſtum ſich niderließ. 1 
Von Joſue / lip Nume.vvvij. Nym̃ Joſue den ſun / nun inn woͤllichem iſt der Nun. 27. 
Gayſt Gottes. 5 
Mein knecht Calib / darumb das ein anderer gayſt inn jm iſt / dann inn diſen Num. 14. 
die v. mal den Herꝛen verſůchten / will ich fuͤren inn das land. 


Der Gayſt Gottes thet Gedeon an. | Indic. 6, 
Item der Gayſt Gottes fiel oder kam vber Jepte. e t' 

7 r an zů ſein mit Samſon inn den gezelten / dann 
Indic.viiij. fiel der Haylig Gayſt auff oder in Samſon. = | 
Der Gayſt des Herꝛen ward fertig vber Dauid. * v i. Reg. 16 


ä 


Aon dem Hayligen 
Von Saul würdt geſagt / j. Reg. v. Der Gayſt des Herꝛen würdt inn dich kz⸗ 
men / vnd du würſt inn ein andern man verwandelt werden / dann ſo thů wz dir 
für die hand kompt / Vnd hernach cap. cap. xvj. ſtehet / vnnd · der geyſt des Herm 
weiche von Saul vnd ein boͤſer gayſt von dem Herꝛn ſchꝛeckt jnꝛc. Sihe was 
volck ein punct / wie jm ſein knecht rieten / er ſole viii ein harpffenſchla⸗ 
ger oder ſpilman lůgen der wol auff den inſtrumenten kimde / darmit der bg, 


gaxſt von jhm ließ. 
g. 6 4 Von dem Gayſt tele ſuß i. Reg-xvit)-vndbiſ ans end des bichs/vnd von 


ny. Keg : ij. 

2. Para, is. vnd wie ein gayſt von Gott außgieng / der ein lugenhaftiger gayſt ſcin wolt inn 
dem mund aller Pꝛopheten / darmit vnd Achab auf einem vnglauben bleib vnd 
betrogen werd ichen fyndeſtu ein oꝛt Ezech. xüij. 

r Pera q. Von dem Gayſt Abiſay oder Amaſay liß. . Par. viij. Wie ð Amaſay dẽ haupt 
3 — . 

a nn Azarios den Pꝛopheten 9 ttes ij. Para. vv. 

"I. -y — Oc eo Zachariam den ſun Joiade — — Hh 


hob. Als der Hayli inn meiner ürtigkayt für vber gieng / ſti a 
os nerd ylig gayſtinn 1 gegen würti für vber gieng / ſtigen mir 


rempor. 
Actuii, 8.9, Der Haylig Gayſt beſitzet vnnd felt ſichtbar auff die Apoſtel / Actu.ij. Item 
Aauff den inert mann Cornelium vnd alle geteüfften / Actu. viij. x. xtvx. 
'Exechie,2z Der Gayſt / nach dem er zů mir geredt hat / iſt er inn mich eingangen / vñ mich 
elfe bene ale zwiſchen hym̃el vnd erd / Ezechi. iij. vitj. Am 
vj. Cap. hebs der Gayſt Gottes Ezechielem wider in die hoͤch / vnd felt nachmals 
Exech 3. Jar innin / vnd ſpꝛicht / rede zů Jſrael ꝛc. Deß geſchicht aber Ezech. xliij. da in der 
Gayſt Gottes mitten inn fuͤrt. | | 
Daniel. r. Von dem Gayſt Danielis liß / Dani. v. 
% 
Lace. 1. on ia / Eli aria / nne / wie ſie erfült vom ˖ 
5 gayſtpꝛopheceyt —— — ret 
Actum.1o, Weyl noch Petrus redet / fiel der Haylig gayſt auff alle die dem woꝛt zůhoꝛtẽ. 


Mamendes Payligen Seiſts 


l * — Fa windoder athẽ geneñt / Gon. j. Der Gayſt Gottes ſchwe 

Exodi. 7. Item Gen. vit. Exo. viiij. Item Exo. vv. inn dem zoꝛns / fiel das 
wilſe een ear irewauſſemdanſſe der plumpten inn einander 
mitten im̃ meer. | 

Exodi, 24. Es was aber der Athem oder plaſt der Gloꝛi des Herten auf dem ſpitz des bers 
ges Synai ĩ —— fraels. | ip 

lob. 26. Item ein wolck vnd feür an vil oꝛten / Pſa. cv. Exo. xiij. xüij : mit woͤlchem na 
men auch Cheiſtus geneũt würdt. 

Mit ſeinem wind hat er die hymel geziert. 


Item faſt all ürdt er ein wi ac /daf 5 
8 1 faſt allenthalb wür —— — wogoflf 


nichts dann lufft / wind vnd athem / deß man hoͤꝛt vnndentpfindt / a 

Ec ff. s. greyfft oder ſehen mag / daher Gott diſc alle gloꝛi hat genom̃en / das er ſeingayſt 
ein wind / athem vnd lufft neñt / deß ſtim man ming aber woher 

oder wohin / kan auch diſem luft niemand widerſteen / das er nit w Warns 
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Sayſt LXVIIIn 
nde jm nit waͤhe / vnd die Sonn jhm nicht leücht ſoer Aetunm. 7. 
ſich vor jrem ſchein vnd lufft verbyꝛgt / das jn nit anplaß / anhauch / vnd anleücht 
wie diſe / Actuum. vii. Ein ſigel vnd nden de e eu 
. ere ſo kanſt du auch Recke. v 
Gottes werck nit wiſſen. 6 
Vnd der Gayſt des lebens (der etlich ein lebendigen athem / Etlich ein ſtarckẽ Exch +.) 
vnd verteütſchten ) war inn den redern. _ 1 4 
Die hand Gottes / Ezech. viij. woͤlche auch Chꝛiſtus offt geneñt wire / daruon Exechie. 8. 
nn ſeinem oꝛt / Sihe / ich will mein hand vber ſie weben/Zach.tj. . 5 
Item der Haylig Gayſt mag auch das angeſicht / vnd nit das antlütz Gottes pf 6. 84. 


—— om 2 Sah . 68 Jade Exodi. 33 
Item die Gloꝛi vnd Mayeſtet Gottes / Ezech. vltij. ſo zů eingangen / 106.33. 
die krafft / gwalt vnd macht Goeres/ Luce. Bvith Polo. Got rhe df xechie. 43. 


Lo würdt fie ein gayſt oder wind weg treyben / dem ſie nit widerſtehen mügẽ. Php. z. 
g Say mag anch viadomini/Jrens die kunſt / der Goctesſbz 198 
hertz Goctes /der ſyn Cheiſti. . Cor. i Sap. v. Eſaie. vxx· vnd mit vil andern na⸗ fe 
6 ñt werden / Allermayſt aber Gratia dei / Darnon an ſeinem ſtal. | 
Der Haylig gayſt würdt ein feür geneñt / wie auch das woꝛdt / das eben diſer Deut. 4% 
e eee redet. Johan. Heb. vij. darumb das er alles 
verzert vnd t / das flayſch iſt / vnnd hayßt / Item ein waſſer / Eſaie. vlniij. ae. 44. 
Ezech. vd vüij. Joha. üij. vij. Darumb das er alle vnflat der ſeel abwaͤſch wie das 
des leybs / Es ſinnd auch andere ſtaͤll / da der Haylig gayſt ein waſſer ge⸗ 
mit würdt / Eſaie. vij. Pſal. cvlvj. lv v. | 
Item ein krafft Gottes / Ihr werdt angethon werden mit der krafft auß der um «; 
hoch. Der Haylig Gayſt würt auch ein freůden ol vnd ſalbung geneñt / per Me? Luck. 24. 
-taphotam/darumb das die glider / daruon gebenck vnnd geſind werden / Alſo die 1. lohan. 2. 
glder des jnnern menſchen / auß Gott gepoꝛen / vonn der ſalbunge des Dayligen 
gayſts/j. Johan. ij. Pſal.vlv. „ 1 
Zach. vij. würdt er ein gayſt der gnad / vnd des gebeths genen. lohan. 1 4. 
Beendet ers i and ee ten den muͤden creütz 
ſuligen Chꝛiſten zůſpꝛicht vnd troͤſt / Johan. vüij. vv. x vj. 
1 n nſt / rath / ſterck / wiſſens / verſtands / foꝛcht / kſar. :. 
—— — —.. «²— Wins 
in ga | t / Vj. b | 0 . v . [ 4pien, i ls 
gayſt des glaubens , | e | 


q o * 8 ; | 
Darumb das er ene Da⸗ 
rumb Sap. vj. ſtehet. Es ſind nur mit jr kommen alle guͤter / vnnd durch jr hand 
| . Gottes / dardurch Gott alles fertigt / außfuͤrt vnd Hayliget 
Item ein finger Gottes urch Ge fertigt / an yliget/ Lace. . 
[ Darumb es auch ein Hayliger ayſt/oder en Gaift der bapligung ee 
| an vil oꝛten / dieweil er verſoͤnt / haylet vnd alles außmachr. 
Item ein Gayſt des raachs / rechtens vnd brands / oder hy. Item es würt Eſale.4. 
der Gayſt Chꝛiſti geneñt offtmals / darumb das er durch Chꝛiſtum̃ / vnd iñ dem Spin. v. 
n Chꝛiſti eingoſſen würt / vnd wie ein todter zundel angeblaſen / aufftro⸗ 
inn — hertzen / vnd inn ſein ampt gſetzt / Von dem Chꝛiſti / wie 
* ß / Sap. v. | 
rem er würdt ein gayſt der warhayt geneñt / Jo. vrtij vv. vvj. vnd ein gayſt token. 14. 
, bene / Egech l. Joban.vi.darumb das er dat — ſth bꝛingt / vnnd wo kxechic. 2; 


vi da iſt nichts dann leben / hertz / warhatt / gaiſt / grund vnd weſen on heüchel. 
; Item ð ſig Gottes / Benedictio domini ſuper caput 1 11 4 
4 1 Ich wi 


| 
[ll 


Aon dem Payligen 
ch will mein uff deinen i vñ mein ſegen | 
btn) ede Famine dee Gor ſched, were 
Roman. ig. durch die lieb des Heyligen geyſts. Item der Gayſt der verhayſſung / Epheſ 


Aon der ſůnd inn Bayligen Sayſt 
damit man zum tod ſündt / Gott leſtert / vnd der 
gnad widerſagt. 


v. lahr. 


mut. . Alle ſünd vnd leſterung wirt den menſchen nachgelaſſen / Wer aber den ke 


ligen geyſt leſtert oder widerſpꝛicht / dem wirt es nym̃er ewig verzyhen. 
Marei. 3. Wer ein woꝛt redt wider des menſchen ſon / dem wirdt es verzyhen / Wer aber 


1 wirdt es nicht verzyhen / weder hu F 
Exod.zz. Den will ich auß meinem bůch tülcken / der an mir ſündigt. So yemandeſy 


het ſein bꝛůder ſünbigen / ein ſind die nit zum tod iſt / ſo bitt er für jn / es wirdt jm 


das leben geben / Es iſtein ſünd zum tod / vnd ich ſag nit / das du darfür bitteſt. 


Hieran as. Darumb ſtehet offt inn — — Daniele cap. xüij. wann ſchon Yiohe 
Exechie. c. Daniel vnd Job / mitten inn diſem volck weren / oder fte fte bäten ſo ſoll 
nit helffen / Sy allayn ſollen jr ſeel erꝛetten. 
— Es kan nit geſchehen / das die ein mal erleücht find / vnd geſchmeckt haben die 
daft / hat him̃liſchen gaben / vnd thaylhaftig worden ſind deß Hayligen gayſts vnd auch 
Tan ſtadt verſůcht haben das gnaͤdig quit woꝛt Gottes / vnd die krafft der zůkünfftig wee 
— — 5, ſo ſy wider abfallen / das ſie wider vernewert werden zůr bůß / dan fie creiuzigen 
wider auff ein news den Sun Gottes inn jn ſelbs / vnd machen jhn zum 
Hebroor, 1-2 Die můtwillig nach erkeñter vnnd angenommener warhayt fünden / 
| Fayn Anden und mer vberig. Ez | 
Luce. 11. Alſo ſundten die Juden inn Hayli gayſt / da fie ſpꝛachen / iñ̃ Beelzebub dem 
Fürſten der Teüfel / treib er die Teüfel auß. | 
Louit.:4 Alſo ward gebotten / das der / der Gott leſtert / vnnd ſeim nam̃en vbetrede/ſolt 
| verſtaynigt werden zur figur / das ſie wie im̃ alten des zeytlichen tods /alſoimnai 
Leuit. ag. wen des gayſtlichen ewigen tods ſterben ſolten / dann was dozr leiblich ſtyrbt / be⸗ 
deüt das hie gayſtlich ſtyrbt / vnd geſtrafft werden můß / wie auch die Sabbath 
bꝛaͤcher / Alſo ward verſtaynigt ein ſun eins Cananitiſchen weibs / Leuit. vyiiy. 


Indices, Molofernes leſtert vnd ſtyrbt / da er ſpꝛach zů Achoꝛ / Ich will dir zaygen / vnd 
ſolt jnnen werden / das kayn Gott iſt / dann der — — Ich 


will euch all wie ein menſchen vmbbꝛingen. | 
Toh. 34. — zů ſtraffen ein menſchen der boßhait / der vber ſein ſünd auch di 
BGotsleſteru | 


hauffet. 4 
FR 2 Alſoſpii Beli ſeinen ſůnen / ſchier wie Gott / Exo. vxxxij. zů Moſi / wann 
— n ü — —— 


„He Die Syrier ſeyrenmal ſie den-Derren leſtern / vnd ſprechen/er ſey nun ein bag 


ein mañ wider ein mañ thůt / mag jm Gott verzeühen / wer 
get / wer will für jn tretten vnd bitten. 


Gott / vnd kayn Gott der dobel oder raler / kommen fie vmb ꝛc. 
4-Regk.19. Der Rünig Senacherib ſampt dem gantzen heer verdirbt vnd ſtyrbt / ſampt 


ſemem gantten heer hundert fünff vnd achtzig mal tauſent ſtarcke / auf ein nacht 


durch den Engel geſchlagen. 


8 So oft die kinder Iſrael Got leſtern (als Hier. vlüij. da ſie ſpꝛachen / wir woͤlẽ 
der Rünigin der pn dienẽ / wie auch vnſere vater wüsste e ſterbẽ vñ erwür 


Dani. 3. get werden. Nabuchodonoſoꝛ leſtert Gott / da er zů den deey jungen ſagt / wer iſt 
: der Gors/der euchauß einer hand mag erzerren " 8 Ak 


/ 


— c e e Ch 


- * 


r Jaautuwotlt mn. . 


* 


Fa XY 


88 ES 


TO 


SEDSERSE AA 


* EW NN 4 E 


Wayſt. LXIX 


Alſo leſtern die Juen deere. da fle ſagten / ſeyt wir von den Hayden ſind 
gewichen chen / haben wir kayn 


1. Macha. 1. 


Nicanoꝛ leſteret — Ich allayn bin maͤchtig auff erden / das fin⸗ I . 


deſt du auch / ij. Mach. v. ond glee ade auff. 

Ezechias verbeüt / das ſie der gotsle 
damit ſie nit auch der thaylhaftig wurden / ſo gar ſoll man oꝛn verſtopffen / vnd 
die hend waͤſchen ( woͤlche die klaydung zerꝛeyſſen / gedeüt hat) vor aller gotsle⸗ 
ſterung / ſo nahend iſt ſie aller ——— en gayſt. 

Ein gorsleſteru! iſt / das die ſagen / Ezech. vx viij. vi Vch bins / Ich habe 
mein ſtůl ꝛc. Mein iſt das Meer / ich hab mich ſelbs 

Die Juden widerſpꝛachen Paulo / Actu.xiij.vviij. die Pbari cer Chꝛiſto / Jo. 
vi. viti. Pace vj. vnd leſterten Gott / Darumb warde auch verſtockung / plindt⸗ 

hayt vnd verdam̃nus jr ſold / damit ſünd mit ſind geſtrafft würdt. 


Gon dem e Nee der vetter. 


Auguſt. ad ſpiritumſanctum de utilitate &. 

Ich begere 8 * du biſt / die ler vnd der lerer / der artzet vnnd 
die artzney / der berayter vnd auß macher / die lieb vnd der lieber / die gab vnd der 
geber / das leben vnd lebendigmacher / das liecht vnd der erleüchter. 

Gregorius Homel. penult. 

Diſe lerer haben feür inn zungen / die inn dem / das ſie Got pꝛedigen vnd liebẽ / 
deehertzen der zůhoͤrer anzünden / dann muͤſſig iſt die red vnd zung des lerers / ſo 
D machen mügen. 

regorius in paſtorali. 
Haylig gayſt iſt dꝛumb inn einer geſtalt einer tauben vnd frürs erſchinẽ / 
— die er beſi ge vnberfake mn dafi i zi cauber/ond inprumſ der 


lieb zů feür macht. 
Ioan. Chryſoſt. ſuper Matchzum. 


¶Darumb hat der Haylig ayſt ein geſtalt einer tauben an ſich geno 
ten mal diſe voꝛ all — — — — liebe / 1 
hf die Fnechr Gottes haben mügen inn der warhayt / — — haben die 

cht des Teüfels im̃ ſchein / allayn die lieb des Hayligen gaiſts / kan der vnrein 
n jm der Haylig gayſt die lieb allayn voꝛbehalten / 
r durch 7 andere zeügknus odder zaychen erkeñt würdt / dañ e die 


gnad der liebe 
1 Serm, lxxiiij. 
Der Gayſt Jeſu iſt gůt / ein Hayliger gayſt / ein rechter Gaiſt / ein ſuͤſſer gaiſt / 


hertzen raynigende / was inn diſer welt ſchwaͤr iſt / leichtmachende / der die an⸗ 


is Aſſyri nit antwoꝛten / Ebbe. 25. 


Eſaie. s 3. 


Matth. 27. 


— gaiſt / das ſchwach ſterckende / das krum̃ eben machend vnd ſchlecht / 


n ſchmach / ein freüd vꝛthaylt / vnnd die verachtung ein erhoͤhung ſein / die 


beꝛedt. 


Gon dem hayligens gaiſt / zeügknus 


Porp hyrius. 


LG pr 3 au nn die 3 Plato / da er ſagt / das das Goͤttlich p 
weſen/bi pleg Gown hayßt er das betas gůt / na ch diſem vom . gen 


weſen / biß i inn dꝛey weſen für ſich gehe / 
aber ſey ein anderer erſchaffer / den dꝛitten hayßt er ein ſeel der welt Lege Cyril⸗ 
0 Tom. iij.lib.j. contra ä ſagt er auch / das Plato die war⸗ 
|» — hab erkeñt / aber auß forch ꝛcht Meliti vnd Aniti verſchwigen / Fuſius Cyrillus 
hac Platonis ſententia li.viij. Tomo.iij. Fo. lvix. M i Ders 


Poꝛphyrius 


Aon dem Hayligen 


Hermes in ſermo. iij. ad Aſclepium. 


Germes vñ - Ein aynig gemůtlich liecht / was vor dem gemiltlichen liecht / vnd iſt allweg / 


vnd ye das gemut des gemuͤts ſcheinbar / vnd diſs war nicht / dann des ſelben gy, 


NE — allweg inn jm ſelbs weſende / mit ſeinem gemůt / liecht vnd gayſt erhet / 


Trinuet. 


vnd er allweg alle ding / Vnd nach wenig woꝛten ſagt er weyter / 

e —— — lache / ond gayſt) iſt kayn Gott / kayn rde end 
mon oder Gayſt / kayn ander weſen / Dann zů mal aller ding iſt er der Her: vn 
vatter / vnd Gott / vnd bꝛunn / vnd leben / vnd warhayt / vnd liecht / vnd gemůt 


vnd gayſt/vnd alle ding ſind inn jm / vnd vnder jm / Tantum ille / Das gmüͤth 
von 


emuͤt / oder das liecht von dem liecht / maynt er den ſunſ er gedenckta⸗ 


ber auch des qayſts der alle ding begreyfft / Mec er Cyrillo contra Julianum 
Tomo. iij. lib. j. Fol. ix. 


Weytter ſagt er itn ſelben dꝛitten bůch / ad Aſclepium / Als jn einer fraget von 
dem Goͤttlichen gayſt / wo nit ein fürſichtigkayt des Herren were aller ding / als 
das auch das ſelb vns das woꝛt eroͤffnet / ſo hett euch zwar ein ſollich lieb nicht ge⸗ 
— err bet was inn der red vberig iſt. Diſes geiſts/ 

ruon ich euch voꝛ hab geſagt / haben alle ding vonn noͤthen / dann er rreqtalle 

[ein yedes nach ſeiner wyrd / ernoͤꝛt / vnd macht alle ding lebendig / vnd diſe 
Gayſt gehet ab / oder fleüßt auß dem Dayligen bꝛunnen / vnd iſt allueg 
allen bayden mit leben vnd gayſt / fruchtbar vnd ſchwanger ꝛc. 
| hlato in pinomide. 

Voꝛher ſagt er von dem woꝛt / ſo auß Gott ſey kom̃enꝛc. darauff ſagter / wir 
eeren ſie / nit das wir dem ein jar / dem andern ein Monat / dem dritten gar kayn 
thayl zůzoͤlen / ynen / jhm auth kayn zeyt / inn woͤlcher er auß ſeinem hym̃el 
—— inander die welt erſchaffen / vnd das wore geredt / das vnderal⸗ 


ingen das weyſeſt iſt. Das verwundert ſich der ſaͤlig am erſten / vnd hat ein 


begyrd / das ſelb zů erkennen / ſouil der toͤdtlichen natur müglich iſt. 
Item in Bpiſtola ad Hermiam, Braſtrum & Coriſcum. 

Wir ſollen recht iloſophierende erkennen / Gott den Hertzogen aller ding / 
deren die da yetz ſind / vnd zůkünfftig ſind / vnd auch den vatter vnd Herꝛn di 
Hertzogen vnd anfengers / oder vꝛſachers aller ding ec ex Cyrillo / lib. viij. con 
era Julianum / Fol. lv. 
| Numenius. 


Der erſt Gott iſt gleich wol inn jm ſelbs der / der er iſt / er iſt ſchlecht vnd aynig / 
die weyl er aller ding inn jm / vnd mit jm ſelbs iſt / als der nymmer mag ʒzerchaylt 


werden / darumb iſt auch der _ vnd dꝛitt Gott / ein Gott. 
| Plotinus. 
Das groͤſt vnd naͤchſt nach Gott / iſt das gemuͤth / dann das gemůt ſihet vnd 
darff des volkommenen allayn / das volkommen aber diſes gantz nicht / vii wirt 


diſs gemuͤt von einem beſſern gemuͤt / vnd das allerbeſt aller ding / iſt diß gemuͤth 


vnd ein anders nach jm / wie die ſeel ein woꝛt vnnd krafft des ts iſt / wie das 
woꝛt ein außdeuck deß volkom̃nen iſt / Aber die ſerl iſt ein finſter woꝛt / vnd gleich 


ein bildtnuß des gemuͤths / drumb ſollen wir von diſer vꝛſach wegen auff das ge⸗ 
muͤt ſehen / das gemuͤt aber / auff das volkommen — —— ſey. | 


Nun das gemůth ſihet nit von dem volkom̃nen geſchiden / ſonder von wege dad 


gleich nach dem / vnd es auffgehet / vnnd kayn mittel darzwiſchen iſt / Alſo auch 


zwiſchen der ſeel vnd dem gemůth / Sihe Cyrillum contra Jul. lib. vitj. Tomo. ij 
Fol. lvix. lvx. Da zeücht er volgend auch hermetem weytter an / von der weyſ# 


hayt des woꝛts / das alle ding mag foꝛmiern / dens hayßt er ein fruchtbar lebendig | 
machend woꝛdt. | ol _ 


Yon den 
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Gon denengeln. 


AZAoonden engen. 
Die Engel ſeind Gottes botten / vnd auß richter 


2 der 7 Gottes. 
Z Wen Engel kamen ʒů abents/als Nothvnder dem thor ſaß / geen So⸗ 


. — 


doma / Da erhůb ſich der engel Gottes / der voꝛ den zeltenn Iſrael her 
gieng / vnd machet ſich hinder ſie / vnd die — trat auch von jrem 


angeſicht hinder ſye zwiſchen die zelten der Egypter vnd Iſraels. 


LXX 


Gen. 10. 


Exo. 14 


Gen. vvj.troͤſt der Engel die bekuüm̃erten Agar / vnd erhoͤꝛt des vnmündigẽ den 


kinds Iſmaels geſchray vnd waynen. | | 
Abraham ſprach zů ſeinem knecht / der Herꝛ der Gott des himels ꝛc. wirt ſcin 

Engel voꝛ dir her ſenden / das du meinem ſun von dannen ein weyb pringeſt. 
ihe hernach das dritt cap. von den hiſtoꝛien der Engeln / wie Gott durch 


die — clyvvv. mal tauſent Aſſyrier erſchlecht. üij. Reg. xiv. Helie ſpeiß ſchi⸗ 


cket / vnd anſagt wz er mit Ochozia reden ſoll. üij. Reg. j. Item wie er durch dye 
Engel vil tauſent Juden toͤdt an der peſtilentz ij. Reg. vxüij. den Joſeph troͤſt 
Math.. was er mit Maria / Jacharia / vnd hürten handelt Luc. j. ij. Item mit 
Philippo / Coꝛnelio / Herode / alles durch dienſt der engel. Acto. viij.v.xij. Dauõ 
hernach in den hiſtoꝛien. 


Gen. 24. 


4 Reg. 1 


Der Engel des Herꝛn / ſtige auff in Galgalis / an das oꝛt der wonenden/vnd ,,;. . 


ſprach / Ich hab euch auß Egyptẽ / biß in diß land gefuͤrt / damiꝛ ich mein bũdꝛce. 
doch mit dem geding / das jr bleibt auch im bund trew / vnnd nitt bꝛüchig ꝛc. wa⸗ 
rumb habt jr euch mit den i wonern dif lands verbunden / vnd nit alles vmb⸗ 
kert. Darumb hab ich ſy voꝛ ewren augen nit außtilcket / das jr feynd hapt / vnd 
jr Gorter euch zům fal raychen. 


Herꝛ von der ſtim deins Engels / ſeind die voͤlcker geflohen. Der Engel des Eu. 3 


Deren hat ſcer vil mit Jacharia zůthon /6ffnet jm all ſein Prophecey / liß das j. 
ij ij. üij. cap. Item von engeln iſt ſeer vil in Apoc. durchaus / dañ der Perꝛ hat 
alles durch Engel 1 8 oan. außgerichtet / lſß Apocalipſim ſelbs. Jn geſchich⸗ 
ten d Apoſtel / wirt võ tephano geſagt /dz ſein angeſicht leuchtet / wie eins En 


— auch Dauids ij. Reg pi. vxüi ꝛc. vñ Paulus ward auch alſo geacht Re. 4.24 


vviij. Es hat ein Engel oder Gayſt mit jm geredt. Alſo das es gemein 


7 


| den alten iſt geweſen/vnd heyſſenſvnd ſeind Engel nicht anders / dan Geyſtlich 


boten Gottes / wie Apoſtel leiblich vnd müntlich werbbottẽ / vnd ſein kurtzumb 
die Engel behalten /ſcelige gaiſter / burger der vnſichtparenn welt / die vnns wol 
wollen / vñ ein mitleidẽ mit vns tragen / von wegen des ——— fleyſtba hu 
mit wir muͤſſen kempfen / vnd zů ritter werdẽ / darumb wir auch als groſſer rit⸗ 
ter dañ ſie / ſy auch werden vrteilen / vnd richten helfen / ſy aber nit vns / weil nun 
Herres will i him̃el geſchicht durchauß folgt / das daz gfar Gottes auffs hoͤchſt 
in Engeln iſt / Ja das ſie nicht dann eyttel lieb / feür vnd geyſt / vnd wie Gott ge⸗ 
— geſiñt ſeynd. Dz ſicht man / wie ſie mit vns fronlocken / Luc. ij. dann ein 

verhandenn iſt / vnd derhalb vns zů gůt / vnd mit vns fronlockende ſungen. 
Eer ſey Gott in der hoch / vnd auff erden / frid / vnd ein gůtter wille alle menſchẽ / 


1. Corinth. 


Luc. 2 


darnmb auch die ſchrifft bezeugt / das ein ſollich freud der engel ſey vber ein ſun⸗ Lac. 1 5 


der der bůß thů / darumb vber pciv. gerecht / ſo der bůß nit beddrffen. Das wir 
vns ye / wie zů Got / alles gůts zů jn ſollẽ verſehẽ / als zůgeoꝛdnetẽ diener / huͤtter / 
ꝛñ waͤchter / die auf vns ſollẽ ſehẽ / wartẽ ꝛc. darũb haißt ſy Eſa. cap. vx vii. engel 
s frids / dz ſic bitterlich wane vber de rnfal des vols / des ſie auch mit frerrdẽ 
thůn. Nun der Satan hat auchſeine engel vnd boſe geyſter / die das gegentheil / 
die jr Got geſtñt ſeind / dauon hernach den nechſten Tittel. (2 wy 


9 


Aon dem hayligen 
Die Engeln ſtehend den menſchen 


5 bey / vnd bewaren ſy. 
g Spynd ſie nit alle ſampt dienſtbare gayſter außgeſendt zum dienſt / vmb deren 
waeren. villen/dieererben ſollen die ſeligtaic © 
Narr. is. Sehet zů das jhr nit verachten yemand von diſen klaynen / dann ich ſag euch / 
jre Engel ſehen alle zeyt / das angeſicht meins vatters im̃ him̃el. 
Indith. 13, So war Gott lebt / ſpꝛicht Judith / Der Engel des Herꝛen hat mich auß vnd 
ein gelayt / vnd bewaret. 
Eſaie.s, Zi Eſaia floge ein Seraphin / Eſaie vj. vnnd hett ein glůenden kolen inn der 
hand ꝛc. damit dupffet er mein mund. = 
Dani 3. Ein Engel des Herꝛen ſtyg herab mit Azaria vnd ſeinem geſellen inn denſe 
rin ofen / troͤſt ſie vnd ſtat jn wunderbarlich bey / das jn dz feür nit ſchatt / ja darm̃ 
wie inn roſen ſitzen. LE | EO ; 2 
Daniels. Daniel ſpꝛicht zů dem Rünig Dario / mein Gott hat ſein Engel geſchickt / der 
Daniel. 4. verſchloß der Loͤwen mund / Darnach ruckt der Engel des Herꝛn den 
ten Abacuc den er bey dem ſchopff nam / vnd fuͤret jn biß inn Babyloniam auß 
| Judeam inn ſchneller cyl. EOS | | 
Dani. . Durch den Engel des Herꝛen werden Danieli vil gehaymnuß vnnd Pꝛophe⸗ 
gd: cey auffthon. Durch dienſt der Engel entpfacht Moſes von Gott das geſay 
Actum. v. auff dem berg Synai. | 
2. Mach. 11 Machabeus vnnd ſein anhang / baten Gott / das er jhn ein gůten Engel ſchi⸗ 
der Iſrael zů erꝛetten / volget / vnd es erſchyn jn ein engel inn eine weyſſen klaid. 
pſal. . Er hat ſeinen Engeln befolhen vber dich / das fie dich bewaren auff all deinen 
waͤgen / das ſie dich auff den henden tragen / das du nit etwa dein fůß an einẽ ſtein 
verletzeſt / auff den loͤvben vnd natern wyrſtu geen / vnd tretten den dꝛacken vnd 
Matth. 4. löwen. Die Engel traten zů jm / vnd dieneten jm ꝛc. 
palm. 34. Der Engel des Herꝛn laͤgeret ſid) vmb die her / ſo jn fürchten / vnd hilft jn auß. 
Hebreor. .. Von Chꝛiſto würdt geſagt / vnd es ſollen jn alle Engel Gottes anbethen. 
Hebreor. . Ex machet ſein Engeln gayſter / vnd ſein dienern feürflammen. 
Pſalm. 194. Sihe / ich will meinen Engel voz dir her ſenden / der dir voꝛgehe / vnd dich inn 
Exod-23- ht halt / vnd auff dich wart inn deinem weg / vnd dich gelayt vnnd fuͤre an diß 
| oꝛt / das ich dir verſpꝛochen hab. | | 
Baruch. s. Gott ſpꝛicht zů Moſi / gehe hin vnnd fuͤre das volck / dahin ich dir geſagt hab / 
Sihe / mein Engel ſoll dir voꝛgehen. 
Lace. 22. _— Wa iſt mit euch. Chꝛiſtus ſelbs würdt durch ein Engel geſterckt 
vnd troͤſt. | 
106.33. So den ein Engel einer auß tauſenden jn würdt vertretten / zů verkündigen 
dem menſchen Gottes gerechtigkayt / ſo würdt er jm gnaͤdig ſein / vnnd ſagen/er 
ſoll erloͤßt werden. ES | 
yſulm. r. Es muͤſſen zů ruck keren / vnnd zů ſchanden werden die mir vbelw6llen/Sy 
muͤſſen werden wie ſpꝛeür voꝛ dem wind / vnnd der Engel des Herꝛen würdt ſie 
ſchlagen vnd treiben / jr wag muͤſſen ſchlüpfferig werden / vñ der Engel des Her 
ren verfolget ſie. po 


2ach.z, Der Engel des Heren ſpꝛach / ſo ſpꝛicht der Dert/wyrſt du inn meinen wegen 
| wandlen ꝛc. vnd ich will dir geben von denẽ die hie ſtehen (die Engel vermaint) | 


Zacha.1, das ſte dich gelayten ſollen. Amj.ca.bitrder Engel des Herꝛn den Herren / für 
Malachie. 3. Hieruſalem / wie lang wiltu dich dañ nit erbarm̃en ꝛc. Sihe ich will mein En⸗ 
| el ſenden / der voz mir her den weg berayten ſoll / Diß würdt durch die Euange⸗ 

Naa ehie. a. liſten auff Johan. gedeüt / Mar. j. Malach. ij. werdẽ auch die Prieſter Engel ge 
neñt / auß deren mund man das gſatz ſůcht. Sihe 


— „ 4 a4 ak. cn wa 
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Bayſt. LXXII 
Gihe ich ſende meinen engel / der dir vor gee / vnd dich bewar auf dem weg / vñ 
dich fiire an das oꝛt / dz ich dir beraitt hab / hab acht auff jn / vñ hoͤꝛe ſein ſtim̃ ꝛc. 
dañ er wirt dirs nit nachlaſſen / ſo du ſündigeſt / dan mein nam iſt mit jm / was £** 23 
du aber ſeiner ſtim̃ gehoꝛchſt / vnd thůſt / alles dz ich dir ſag / will ich ſein ein feind 
deiner feind / vnd die dich pg will ich martern. | 1 
Item die lieb / fleyß / vnd freüntſchafft der Engel / lß Johan. v. wie ehr alweg T 
enge herab ſtig / ſo das waſſer bewegt ward ꝛc. 
Von Chriſto wirt geſagr/Das er ein kleins vnder die engel ſey ernidert. Da vſa.s 


tumb hab jn Gott ꝛc. b ſchreyt Dauid an vil oꝛten. 


*. ſag euch / ein yeder der mich bekennen wirdt voꝛ den menſchenn / den will 


him̃el geſchehen / Michael vnd ſeine eugeln ſtrytten mit dem dracken / vnd ſeine Abo. s. 


Engeln / vii Draco lag ernider / vñ kain ſkate ward mer fundẽ im̃ him̃el / dye jm n vn 


- & Ra * 7 


5 
* 


Cen. 1s 


Gen. 19. : 


Gen. 22 


Gene. 33 


Nam. 22 
Iudic.2 


Iudic.C 
Indic. 1 $ 


die engel vnd k 


Aon den hayligen 


rrgbgemvns alomnicegeerven/mir geyticer pnd liblicher ei Dane. viii. 


. —. 


—— v. Exo. xxiij· Sy troͤſtenn vnns inn laid / Gen. xxj. uc. i. 
S = — 1 en Sybe 
— e en. v vlt. ij. a. 
— Reſterben Cob. 150 Sy —— — ſund zůr 
— — ij. —— s willen 
Nac. — —— ee ee 
. ain 
vn vns vilfeltig heym / vnd 3 icks / Eſai Ss ſtehenn 
Dorres/ADarth. vvitj.Nuc.j. — Syfaren vnſer ga 
lob / 


dene, Goren —— viij. Sy laiten vnns 38 Gottes lieb vn 


mit kainẽ laſt des leibs nidergetruckt / Cuc. vv, 
2. eſſen vnd trincken nicht / Tob. x vilDarch vo ij · Nemenn jhrs gefallens eyn 
an an Gotes ſchickung / vnd legen de wid . — 


— udith. — — 5 Item Apoc. allenthalb / Es ſeind ſcni 5 


ter die d ie gantz welt muͤ — —ę— mit Chriſto zů ge⸗ 
— — viij. vxüij. 
Gon den 1ghtten engeln/jremampr 
beyſtand / Hiſtoꝛi der Bibel. 
el erſcheinen Abrahe / vnd haben ein freüntlich geſpꝛaͤch mit jm. 


fo beherbergt iy. —_ die cr gleichſam darzů noͤt / fie aber erretten iu 


von dem verderben 

Der Engel des Herꝛn ede Abraham ꝛc. viz verbot 
jm das er — nit opfert / zeygt jm darfür ein wider inn eyner heck / vnnd vers 
9212 5 groſſe ding von wegen ſeiner gehoꝛſam. 

Jacob ſein bꝛůder Eſau flohe / ſahe er ein Engel auff einer laitter — * võ 

himel biß auff die erd raichet / auff vnd abſteigen. Als er widerumb von 
zohe / — ſy m wider / Von dẽ E 1 J gar erſchinen / vnd von dem treff 
lichen handel des Engeln Gottes mit Iſrael / wie er ſy voz dẽ Egypter beſchützt 


__ NI. 2 vün. 


des Herꝛn ſtůnd iff; weg widder Balaam / vnnd weret dem Eſd 
— oſen ſchwert. 
Judic ij. ſchilt der Engel des Herꝛn die kinder Iſraels / das ſie freüntſc 
hetten gemacht mit den innwonern Canaan / vnnd erzelt jn die gůtheyt / ſo 
Gott bewiſen hat. 


leren inn zweifeltigen ſachen den grund / Dani. ix. x. Jacharie 
bang Sy celairen/ond füren vns auff den weg 2 | 


mit / ſo wir if verzagem ſtehen. Eſai. vvizy. = _ 


4 
mth aw ee mn ao 


Gedeonerſcheint ein Engel / ſterckt vnd troͤſt — das ehr hertzenhafft ſey / zů | 


des volcks erloͤſung / verheißt jm auch ſig vnd 


— — enliche Hiſtoꝛi von einem — iel / er Manuhe erſchin / 
inn eins mienſchen geſtalt / vnd — mn ie, ook 

ſen wolt / ſonder jn drfür dem Herꝛn opfern hieß / Auch gefragt ꝛc. Manuhe ſa⸗ 
get / was fragſtu nach meinem namen / der da wunderlich iſt / verſchwand vnd 


fiir mit dem opfer inn einem ſetvrflamen gen himel. Darbey zů 3 verſtehen iſt / dz 


Gott ſelbs inn — iſt / vnd ſie nicht — larue / vnd angenom̃en deck / 
ſabe auch Loth. itj. vnd bettet ain an. Das wirt noch klerer 


fend Gort anzeigt Judic.y.glei zů nf, ang/ dader engelredr/gleich alsſey er Gor (cbs 


— 14 


Als Danid dz Sick lies: \elen/ſende Gore ſcn ins leger / der ſein had auß 
ſtrecket / vber Hieruſalem zů verderben / Da ſahe — — 
ge / vnd ſagt / Ich binder da geſindigt hab. Als 


auch gebetten nit eſ⸗ | 


S £2 80087 ,aocyv 


vnd engeln. LXXII 


Als Helias das wuͤtend Tyranniſch weib Jeſabel flohe / troſt jn ein Engel vii ; Regt. . 
hci waſſer vnd bꝛot Helie / zaigt auch ein Engel an / was er antwoꝛtenn ſoll/ Reb m. u. 
ie oder Ochoſie. | | 
Mer Engel waren mit Heliſeo / jhn 313 beſchützen / dann der menſchen waren Regt 1c. 
| einden. | 
Ein Engel des Herꝛen erſchlůg inn einer nacht clyxxv. mal tauſent menſchẽ 5 
von den gezelten der Aſſyrier. ſche nal, 


Der Engel Raphael ein gefert Tobie / zuckt jn auß dem ſchlund des viſch / er⸗ Tobie. . 
rett ſein weib von dem teüfel / gibt ſeinem blinden vatter das geſicht wider / vnnd 
werden alle wunder barlich getroͤſt durch jn. 
ain handel der Engel mit Jacharia / Elizabeth / Maria / lß Luce. j. gar ein Lace. 

ne Hyſtoꝛi. 8 

Item Cuce.ij. als Chꝛiſtus gepoꝛen / ward ein groß maͤnig der Engeln gehoͤꝛt Lace. a. 
Gott lobende vnd ſingende er ſey Gott inn der hoͤch vnd auff erden / frid vnd 
gůter will dem menſchen. 

Dꝛey mal erſcheynt der Engel Gottes Joſeph dem vertrawten man Marie / xutb. i. 
zumerſten als Maria on ſein ſchuld ſchwanger war / vnd er von jr weychẽ wolt 
Jum andern / als er mit dem kind in Egypten flohe / zũ thy. nach de tod Herodis. 

Inn der vꝛſtend Chꝛiſti ſind vil vnd manigfeltig die Engel erſchynen inn vnd Actum. i. 
vmb das grab / Johan. vx. Matth. vv viij. Mar. vvj. Luce. xvxiitj. Vonn ſeiner 
hym̃elfart / lßßt man von zway maͤnnern / ſo erſchynen ſind / mit jm faren. 

Die Fürſten der Pꝛieſter legten die Apoſtel inn gmayne gfencknus / der En⸗ Actum x 
gel aber des Herꝛen / thet zů nacht die thür des kerckers auff / vnd fuͤret ſie herauß 

vnd ſpeach / gehet hin vnd redet im Tempel zů dem volck. | 
Der Engel des Herꝛn ſagt zů Philippo / Stehe auff vnd gehe ꝛc. Actuum. 8. 
Cornelius ſich augenſcheynlich ein Engel vmb ix. vꝛ auff den tag zů jm eingec Actum. 0. 
| vndſpeechende / Coꝛneli ꝛc. 
As s ſchlieff mn dem kercker Herodis ꝛc. Actum. 12. 
Als erodes inn ſeinem Rünigklichen bꝛacht vnnd richterſtůl ſaß / vnnd das Actum. 1. 
vol m zůſchꝛye / Das iſt ein ſkim Gottes / vnd nit des menſchen / Da ſchlůg jhn 


þ der Engel des Herꝛen / das er vom wurm verzert vii außgefreſſen ſein gayſt auf 


gab. Em Engel ſtehet Paulo bey im̃ ſchiff / ſpꝛicht jm zů / das er ſich wolgehab 
ind ſich nicht foͤꝛcht / Gott hab jm alle ſeelen im̃ ſchiff geben / ſy werden außkom⸗ W 

men mit glück ans gſtatt / vnd inn waſſers noͤten nit verderben. | 
Item Joſue würdt durch ein Engei behertzt vnd můtig gemacht. Loſue. 1, 


Eon Teüfkeln / böſen Bayſtern 


vnd engeln. 
Die Teüſel vnd boſe Sayſter / des menſchen feind vnd 


| 85 nachſteller / dem wir ſollen widerſtehen. 
F D* Teüfel hoͤꝛet nit auf / tag vnd nacht vns nachzůſtellen / wie ein grim . pet.. 


miger low / ſichende / wen er zerꝛeiß / woͤlchem widerſtehet im̃ glauben. 
Widerſtehet dem Teüfel / ſo würdt er von euch fliehen. Der Teüfel 10.4. 


| bewegt Dauid / das er Iſrahel zoͤle. Als die kinder Gottes kamenn / das ſie für . Perg. a1. 


bottretten vnd ſtehende / ware auch da vnder jnen der Teüſel / Der Her: ſpꝛach | 
der zum Satan / wo kompſtu her? Satan antwoꝛtet ꝛc.liß dis Capitel biß ans lob. 1.2. 
d / vnd denck jm nach / es hat vil gehaymnus inn jm. Item das ander Capitel 
durchauß / wie er auß erlaubtnuß Gottes / mit Job vmbgeet / vnd jn mit gſchwe⸗ 
uenſchlecht von der fůßſolen biß auff ſein gürbel. 
Der tod 
- 


; 


Aon Teiifelnynd 


Sap. | Der tod iſt von Gott nit erſchaffen / ſonder auß neyd des teüfels inn die way | 


— n Wie der cauſencliſtic Satan Chriſtum verſůch / vnd auff alle ſeytten mito, 
putth, «z teyl angreiff / vnd hindergee / lß Matth. ij. 
Luc.s Wer das woꝛt Gottes inn ſein hertz nit tyeff vergrebt / vnnd ſauber auſſhete/ 
| — am weg laßt ligẽ / ſo Fompe der teuffel vnd nimpt es von jren ( 
lber nit auß jren) bertzen hinweck. | | 
Derr teufel ſencket inn das hertz Jude / das er Jeſum vertier. 

WUWr wiſſen die anſchleg vnd die gedancken des Satans wol. 


Ich foͤꝛcht aber das nit villeicht / wie die ſchlang Eua verfuͤrt mitt jhrem ge / 


_— liſt / er ſin auch alſo verruck von der einfeltikait in Chriſto Jeſu :c, 
ann auch ſeine Apoſtel / vnd betruͤgliche arbaitter verſtellen ſich iñ Chriſtus 
Apoſtel / vnd diß iſt auch kein wunder / dann der teuffel ſelbs / verſtellt ſich zům 
cori: engel des liechts / darumb iſt es nit ein wunder / ſo ſich auch ſein diener verſtellen 
zepredigen von der gerechtigkait ꝛc. 3 
Inn allen dingen aber ergreiffen den ſchilt des glaubens / mit welchem jr moͤ⸗ 
Ephe.s gen außleſchen alle feürige pfeil des boͤßwichts / der inn dem lufft regiert ꝛc. 
+ loban.3 Wer ſund thůt iſt auß dem teuffel / ſeytenmal der Satan vo anfang ſündet. 
5 Daran kendt man die kinder Gottes / vnd des teüffels. 
Den — ſeind alle ding von anfang gůt erſchaffen / vnd dem Gottloſem 
boͤße. Alle notwendige ding ſeind — heamenſiven lebẽ erſchaffen / 
waſſer / fer / eyſſe / ſaltz / mel / waytzen / vnd honig / milch vnd moſt / oͤl vnnd klay⸗ 
dung. Diß iſt alls gůt den gleubigen / den Gottloſen aber zů argem vnd ſchaden / 
Es 2nd geyſt dic zůr rache erſchaffen ſeind / vnd inn jrem gemů t habenn ſyjre 
| ſtraff gefeßnet / zůr zeit des ends werden ſie jr krafft außgieſſenn / vnnd den zom 
Ec le 30 des der ſygeſchaffen hatt / fuͤlen /fewr / hagel / hunger vnnd tod ꝛc. diſe ding alle 
Alles Gott ſeind zůr rach geſchaffen. Die zen der wildenn ſchedlichen thier / die ſcorpion} die 
_ hecknatter / das ſchwerdt der rach vmbzůpringen die Gottloſen / inn ſeinem gy 
nit mir willẽ bott werden fie ſich frewen / vnd auff erden / ſo es not iſt / beraittet werden / vnnd 
— der Sa ſo jr ſtundli hie iſt / werden ſic den befelch des Herꝛn nit vbergehenn ꝛc. Das 
f ſolgend cap. Eccle. vl. ſagt dergleichen. 
Ziehen an den harniſch Gottes / das ir beſtehen moͤgt gegen dem liſtigen an 


lauff des teüfels / dann wir haben nit zů kempffen mit flayſch vnnd plůt / ſonder 


Ephe s. mit furſten vñ gwaltigen / mit der welt regenten der finſternus / mit de gai 


der boßheyt / vnder dem himel / Deßhalb ſo ergreifft den harniſch Gottes / vnnd 


die waffen der ritterſchafft Chriſti das jr moͤgt widerſtehen ꝛc. : 
2 Cor. 10 Die waffen vnſerer ritterſchafft ſeind nit flayſch / ſonder voꝛ Gott mechtig zů 
_ die feſten anſchleg / vnd alle hohe / die ſich wider Gottes erkantnus er⸗ 
t ꝛc. | 
Ir hapt etwa gewandelt nach der welt lauff / vnd nach dem fyrſten'der ober 


__ Feyr/der inn dem lufft regiert / namlich nach dem geyſt /der ſein werck hattun 


den kindern des vnglaubens ꝛc. 


10b. 4 . Er iſt ein Rünig vber alle kinder des hochmůts. | 
2 cor. Sehet das wir nit inn vnſerm voꝛteyl werden angryffen / von vnſerm feind / 


| Dann vns ſcind nit verboꝛgen ſein liſt. . 

Epe... — nitt ſtate dem teüffel . Streyt wider den teuffel ſtarckim̃ glaubem 
j. Pet. v. | 

bin. .. ¶ Widerſtehet demtenffel/ſo wirdrer von euch fliehen. Jac.iiij. | 

Das wir inn all weg ſollen verhůͤttenn / das wir nit inn ſein ſtrick fallenn / li 


i. Timo. iij. 
Die boſe 
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blen Sayſtern. LXXIII 
Die boſen ; Sayſter ſeind den from̃en zur 


prob vnd verſůchung / den boͤſen zur rach vnd ſtraff veroꝛdnet / 
doch nit vber das zyl / ſo jn Gott geſteckt hatt / weder 
ſchaden / ſtraffen / noch verſůchen moͤgen. 


Die boͤſen gayſter werden auch Gottes genennet / darum̃ dz ſy ſein gefangner , Derteuſfel 
eind / vnd nit weyter doͤꝛffen antaſten / ſtraffen / verſůchẽ / da ſo fer: jns Gor ver⸗ ax + ol 
vnd zůlaßt. Diß alles wie 1 gar in Gottes gwalt ſteen / ſihet man augen; den menſche 
ch inn Job / dem doꝛfft er keyn har krymen /weyrrer dann Gore wil da⸗ dare 


rumd iſt allein Gott zů fürchten / der diſen Bern an eyner kettin angepundenn Gor ver 
gefangen hatt / das er jn nit ablaß / vnd ſoll ein Chriſt alle ding von Got auffne⸗ dunner. 


men / weyl es Got alles inn ſeiner hand hatt / das keyn creatur anders thůt / oder 


chon mag / auch der Teuffel nit / dann wie Gott will / vnnd als ſerr er ſy heyßt / 

Die ſeind nic Chriſten / die da ſpꝛechen ſy haben diß vñ dips nit vo Got / es hab jns 

ein boͤß weyb oder der Teuffel thon / Job thůt es auch der Teuffel / er nympt es 

aber von Got auff / vnd nit vom teuffel / ſpꝛicht / Gott hats geben / Gott hats ge⸗ 

nom̃en / vnd nit der Teuffel / ſo vns doch der Teuffel alles nam vi erſchlůg / Er 

ſiher aber nit auff die růt / onder auff den vatter / Bie růt thůt es auch dem kind / 

aber es ſpꝛicht nit die růt hab jhms gethon / ſonder der vatter / der die růt fuͤret / Alleding 

vnnd inn der hand hatt / vnd ohn deß willen nit ein har von vnſerem kopff felt nunpt vnnd 

Matt. v. Ja all vnſere gepain gezelt ſeind / Pſal. xxxiiij. Der pꝛauchet die růt 2433 

wie vyl / ang / vnnd wa er will. 5 - IP 
Der Herꝛ ſpꝛach / wer will Achab betryegen / das er krieg vnnd fall inn Ra⸗ 

moth Galaad / Da gieng ein geyſt auß / vnd ſtůnd voꝛ dem vnd ſpꝛach / 

Ich will jn betriegen / Zů dem der Herr ſpꝛach / mit wem? Er antwoꝛt / Ich will 

außgehen / vnnd ein 1 er geyſt ſein inn dem mund aller Propheten / 

Der Herr ſpꝛach / Du wirſt; n — /ouk es hintauß fuͤren / gehe hin vnnd 

thů jm alſo / Nun haſtu zů anfang diß cap. gehoͤꝛt / das alle gaiſter boͤß vnd gůt / z. Negu. ze: 

Gottes werden genennt / daru ſy Gottes diener ſeind / vnnd inn ſeinem 


werck ſtehen / zů thůn reden vnd laſſen wie er will. 


Der gayſt des Herꝛn wiche von Saul / vnd jn beweget vñ vbet ein boͤſer geyſt 1+Reg+ 16 


vom eren. Derhalben die knecht Saul zů jm ſagten / Sihe em boͤſer geyſt des 


Herꝛen treybt dich tc. 


Satan ſpꝛicht / Du haſt mich wider Job bewegt / das ich jn peiniget tc. Sihe 1ob.s. 


ſpticht Gott er ·iſt inn deiner hend / doch ſoltn ſeiner ſeel nicht ſchaden· 
— Teüffel mochten nit inn die ſchwein / biß ſy den Herꝛn baten / vnd er jhns Math. s. 

erlaubet. * 

Sihe Satanas hatt ewr begert / das er euch ſibet oder reuttert / wie ein traid Mah 22. 

ſch hab aber den Herꝛn für dich gebetten / O Petre / das dein glaub nit ſoll zerge⸗ 

hen / ſo du aber ein mal bekert wirſt 5 bekrefftige deine bruͤder. | | 
Frewetench nit / das euch die teuffel vnderwoiffen ſeind / ſonder frewet euch dz 1 

er nam̃ien geſchriben ſteend im̃ hym̃el. 1 | | 

1 1 gleyß ner / ein jeder laßt ſein eſel am Sabbath ab / vnnd fuͤrt jn zur trenck / Lenz 

ond diſe tochter Abrahe / die der teuffel achtzehen jar gebunden hatt gehabt / ſolt 

nit auffgeloͤßt werden am Sabbath von jhren banden! | | | 
Dif geſchleche der Teuffel fart nit auß / dann mit betten vnd faſter. — 1. 
Der Teuffel aber gieng inn das hertz Jude / nach dem eingeduncketen gegebk 

ten biſſen / Joan. viii. | | 


Item teuffel werden geneñt all ſeine glider / Joan. vj. wie Gottes kind — Pſalm,s 23 
ny" TJ atan — © © 


% 


"4 


Aon den 
nabe Satan iſt nun ſelbs nit zerteylt / ſonder einhellig boͤß / Cuc. vj. 


Mr. 3. Der Gott aber des frids / zertrit eylends Satanam vnder ewr ſüͤß / kompeyn 


Rom. 15. der zů hauff / damit euch der teuffel nit verſůch / Daruor cap. v. gibt er den hüte 


«Tims. —— klagt ſich auch / das etlich witwen zů ruck wider hynder- 
: ſich ſeyen zaufft nach dem teuffel. | 


Des teuffels fal/natur/namen/art 
| vnnd aygenſchafft beſchriben. 


Wee biſtu von hynel gefellen o Lucifer / du ſchoner NHoꝛgenſtern wiebiſy 


zur erden gefellet / der du die Hayden ſchwecheſt? gedachteſtu doch inn deynem 
dal afer. hertzen / Ich will inn hym̃el geſteygen / vnd mein ſtil vber die ſtern Gottes erhö⸗ 
na 14. ben / Ich will mich ſexen auff den berge deß Bunds ꝛc. Ich will vber die hohenn 
wolcken faren / vnd Om — a zur Hellen fereſtn / zur ſei 
Der Ring den /zut grůbenn ꝛc. Wie wo 
von Babel/ doch gleich wol auch von deß teuffels fal geſagt / weyl Pharao / Antiochus / der 
d — x Babel / Aſſur vnnd alle Goerloſen ſſein fygur / geſpür / bild vii auß⸗ 
truck ſey 
ch habe geſehen den Satanam von hym̃Bel fallen wie ein plitz. 
— MT harauchin ſein Engeln einſchnöde eyt — — RE 
2. Petri, a. Er hat auch der vbertrettenden Enge nit verſchonet / ſonder ſy verſtoſſen / 
fene graſſr eren bychel geſebehen / Michal pppd ſein Erg. 
Es iſt ein ſeer groſſer ſtreyt im hym̃el ge n / Michael vn gel / 
| ſtrytten mit — Tracken vnd ſein — uf vnnd der Track fande keyn 
Apoc, 12 mehr im hym̃el / ſonder diſer groß Trac — enennet wirt 
| der teuffel vnd Satan / vnd die gantz welt verfuͤrt) iſt herab geſtoſſen / vnd vom 
bym̃el auff ge verſtürtzt worden. . ia 
Er iſt ein todtſchleger von anfang vnd inn der warheyt nit beſtanden / dañ 
6 es iſt keyn warheyt inn jm / So er lugen redt / ſo redt er auß ſeinem aygenthum̃ / 
ion. . dann er iſt lugenhafft / vnd ein vatter der lugen. 


Alſo leugt er Eue / ſpꝛechende / Mit nichten werdt jhr ſterben / ſonder werden 


. wie die Goͤtter Gott gleich. | | 
Math. .Sie wie er die ſchrifft ſtumpffet vnnd halbiert / citiert / woͤlchs man auch in 
all ſein gefaͤſſen vnnd gelydern ſpürt / alls inn den ſchrifftgelerten vnnd Pha⸗ 
riſeern ꝛc. 
Anania / warumb hatt der Teuffel deyn hertz beſeſſen / das du dem Heyligen 


Geyſt lugeſt / vnd betryegenn woͤlleſt vmb das gelt / deß doch inn deyner mache 


aa ſtüͤnd zů geben oder nit: 
Ein man oder weyb / ſo ein Warſager geyſt hatt /der die zeychenn deut / ſolle 


laune des tods ſterben / jederman ſoll ſy mit ſteynen zů decken / jhr plůt ſeye auffybrem. . | 


Geyſt der popffe. | 
zauberey. 5 1 | "ERR , 
CH r ſollen nit auff vogel geſchray achten / noch tag erwoͤlen tc. Ir ſolt euch nit 
7 wenden zů . oꝛſchen — — 
nit an jn verunreynigt werdet. 1 
Diß wirt auch Deut. vviij. nach lange / auff das aller deutlicheſt verboten. 
Alſo bꝛingt ſy Saul auß dem land vmb / da es jm aber nit nach ſeinem wyl⸗ 
peak. 15, len gieng / vnd er den Herꝛn rabtsfraget / vund er jm nit gleich auff * len 


dip vom Rünig von wirt geſagt / ſo wirt es 


13eychen deuttern / das n 


n... it 
= 
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döſen Gayſtern. LXXIIII 


ein weib / ſo einenn warſager geyſt hett inn Endoꝛ / das ſy jm Samuel vom tod 
herfür pꝛaͤcht / das er den rathsfraget ꝛc. Alſo SJ vyl ein zeytlang / wann 
es nach ſhrem willen gehet / vnnd Gott ihr lyed ſingt / Oſo glauben ſy / ſy haben 
eynen gnedigen Gott / aber inn der zeit der not / fallen ſy ab wie Saul / vnd fuͤrt 
yr hoffnung der ſchaur hinweck / E i. vvviij. Ja ſy zerfladeren im fewr wye 
ſtroppel / mügen die pꝛob nit erleyden / noch frucht pꝛingen in d r gedult / j. Coꝛ. ij 


uce. v. 3 1 3 EEE: ig CS 
So haͤyßt nun der boͤß geyſt ein gaiſt des warſagens / vnnd zaichendeutrens/ 
Leuit. vv. Ein geyſt des eyfers / — v. Ein geyſt des 30:ns/Job.iitj. Pſalm. 
rig. Ein geyſt der vngeſkuͤmigkeyt / Pſalm.' xi. cvij. Ein hefftiger geyſt/ 
am. vlvitj. Em geyſt des rachs / Eccl. xxvix. Ein geiſt Egyptt / vnnd eyn 
goſdi wen n ede emberrer gooſe Lai owoy. Won 9 8 
geyſt / Eſai. vviv. Ein ge der hůrerey / Oſe. tiy.v. Em vnrainer geyſt / Zach. 


* 


| daſaſ/daser jm gleich antwoꝛtet /fyel er gerad vom Herꝛn ſelbs ab / vnd ſůchet 


b. Reg.sb 


Namen ded 
voͤſen geyſta 


vih. Matt. viy. vij. Ein geyſt diſer welt /j. Coz. ij. wir haben nit den geyſt dyſer 


welt entpfangen ꝛc. Ein geyſt des jrꝛſals / . Tim. iiij. Ein ſchalct hafftiger geyſt 


Jem. vin. Ein gayſt der Chriſtum aufloͤßt. j. Joan. iiij. 2c. get 50d ſtar⸗ 
der g | 


eyſt / ij. Req. viv. Ein Gore diſer welt / i. Coz. titj. Ein Firſt diſer welt / 
Joan.vy.viy.vith. Ein Fürſt der Oberkeyt / der inn dem lufft regiert / vnd eyn 


geyſt der ſein werck inn kindern des vnglaubens — Ein hoͤhe ſo ſich 


wider Gott erhebt ij. Coz. v. Ein Firſt vnd gewalt der fynſternus / Geyſte der 
ſcaalckheyt / Regierer der welt / Ephe. vj. Ein Rünig vber alle kinder des hoch 
muůts 


ſonder der krafft vnd der lieb / l. Tin. j. ein geyſt des ſtathels oder vnwirſe. Ro⸗ 
ma. xi. Die Babyloniſch hůr / das ſybenkoͤpffig wild thier / Apoc. viij. xiitj. vviij. 
Der Track der von hym̃el iſt re a heyßt Saran oder der teuffel / 
Actu. vij. Die alt Schlang / Diabolus vnnd Satan / Apoc. vv. Satan laut ein 
pyderſacher / Item demon cacademon demonum / wiſſend oder argliſtig / behe⸗ 
mat / Job. vl. das ein rind oder wild thier laut / Nemathan/das laut ein zůſatz / 


15 Ein geyſt der foꝛcht / Got hat vns nit geben ein geyſt der ſoꝛcht 


der Gottes woꝛt vnnd allen dingen ein zůſatz thůt / Job. vlj. Apollion ein auß⸗ 


reutter vnd verderber / Apoc. vv. Diabolus / das laũt / hernider geſtürtzt / Grece 
ein leſterer oder anraitzer / Pſalm. civ. Ein anklager / Apoc. vij. Ein loͤwe / 
Pet. v. Ein rigel oder angel / Eſai. xxv. Ein krümpte ſchlang / Item Aſmo⸗ 
dius ein geyſt oder Gott der plyntheyt / Tob. iy. Item Beelzebub / Luc. vj. Dz 
laut ein fliegenman oder mucken künig / iiij. Reg. j. Belial / das laut / verkert / vn 
unzach / Luc. viv. vnd ij. Reg.. 
Carlſtat acht im buͤchlein von Engeln vnnd Teuffeln / das etlich ſtarck / böß 
geyſt / inn der krafft vnd gunſt / mehr mogen vnnd wiſſen / dann etlich ſchwach 
Engel inn dem niderſten grad vnd Cho / ſteuret ſich auff den Propheten Da⸗ 
niel / cap. x. da er ſpꝛicht / das der gůt Engel / dem teuffel zů ſchwach / etlich ſtarck 
Enngel zů hylff habe angeruͤfft. . 

ſtileng der liſtigkeyt / ein graw der nacht / ein pfeyl der des tags fleugt / ein peſtis 
die im . — ſchleicht / ein ſucht / die im — — ſalm.vcj. 
Item ein wolff / kalb / ainkirn / ber / wilder ochß / nater /b; 


iliſcus/blindſchleich ic. 


D 2 ſtricf geneñt Item ein 3 


woͤlchen nam̃en auch ſeine glyder genennet werden / Pfalm. vcj. Pſal. xxij. Gonioſen 


Ein grewwel / Matt. xviiij. Antiochus das kind der boßheyt vnd verderbung ſandteuſig. 


yy. 


tin menſch der ſünden / j. Theſſal. i. Ein ſtarcker Rünig / Daniel. vij Ein Für 
Nui diſe 


x ſterck / Daniel. viy. Em vnuerſchampter Rünig / Daniel. vi. Spricheſtu 


* 


Non den 


diſe nam̃en ſei Antichriſti r yore zů / wie Gott Chriſtus ſelbs / n 
—— 2— lei Jean vvij. iſt der Teuffel Antiochus / vnnd An 


loc. v. tiochus der Teuffel ſelbs. Ir ſeyt por ꝛc. Seynd ſy da 


auß dem Teuffel n / ſo ſeynd ſy auch Teufel vnd Teuffels kinder / Es wirf 
Reg. 51. = e — ſy ij. Reg. xvj. Teuffeliſch maͤnner 
aſs os Nerd pe wyder Dauidfalſche zeugknus geben / zů deren gerechten der teu⸗ 
” | / m. ci . | 
— denelicher wirr diß Eccleft. xxj. anzeygt / wann der Gottlos dem teu 
fel flůchet / ſo flůchet er ſeiner ſecl. | | 
*.. Em jeder wirt von jm ſelbs verſůcht ꝛc. | 


Aon den böſen Beyſtern/ Hiſto?i 
der Bibel / wie ſy Gott vnnd ſeynen Heyligen vnder 
den fuͤſſen ligen. 
1. Reg. is, Ein boͤſer Geyſt des Herꝛn / reyßt Saul. 
8 Ein . ür; —_— Sare/der tochter Rhaguelis / wirt as 
ber zů letſt — durch Raphaelem. 
Job 1.2, Vber alle gůter / hab ſhauß / vnd leib des gerechten Job / wirt dem reuffel go 
walt geben / ſo fer: jm Gott hieß vnd zů ließ. 


Muth. s. Der el reißt den menſchen / macht jn grauſam vnd wuͤtend. 


— * dem woꝛt Chriſti außfaren ſolten / begerten ſy inn die ſchweyn 
; faren/vnd nit inn ſchaaff / Einer auß jhnen/hert ſo gar ein hefftigenn Tenſe 
Luc.s, das er keyn kleyd an lidte / vnd an kettin nacket zů — ware angelegt vnd 
halten / er aber zerꝛiß alles / vnd lieff hinauß inn die wuͤſte. p 
Mer. . Marc. vij. Macht er ein menſchenplind vnd ſkumend. | 
Luce 9, Matt. iv. Was ein beſeßner / vnd ſo jn der Teuffel ergriff / warff vnd ſtůß er 
Bath. s. 17 jhn auff die erd / das er ſchaumet / wuͤtet / dobet / vnnd mit den zeenen knyrſchet / 
vnd jn offt jnns waſſer das er jn verderb. 
N. SZy loben den Herin / deß der Herꝛ jn weret vnd ſpꝛicht / Schweyg ſtill Se 
T. 4% tan vnnd far auß. | 
Ein maydlin hett einen warſager geyſt / damit ſy jhrem Herꝛen vyl gnieß zů 
trůg / daß ſchrye Paulo vnnd ſeine geſellen offt an vnnd nach / Diß ſeind dyener 
deß aller hoͤchſten / vnd verkünden euch den weg Gottes / Das beſchmertzet Pau 
lum / vnd wolt ſein leer nit durch den Teuffel beſtaͤttiget haben / ſpꝛicht / Ichge 
beut dir / das du inn der krafft vnd nam̃en Jheſu Chriſti außfareſt ꝛc. 
Etlich Juden verſůchten vber die beſeßnen / den nam̃en des Herꝛn anzuͤrüſ⸗ 
n beſchwer euch durch Jheſum den Paulus prediger ꝛc. Der 
ſe g geyſt aber /ſptach inn jnen / Jeſum kenn ich wal age auch 
Adu. 19, Paulum waiß ich / Wer ſeyt aber jr? vnd eyner auß jn / der gar ein boͤſen heffti 
gen geyſt inn jm hett / fyele ſy an / trib vnnd ſchlůg ſy / das ſy jm kaum verwunt 
vnd ploß auß dem hauß entranen: 


Jwen nen waren dauſſen inn graͤbern / vnnd thůnd ſeer ſcheutzlich / Zů 
beta ya ö 


Adtu 16. 


und.. Gott ſendet gar einen boͤſen geyſt zwiſchen Abimelech vnnd die jnnwoner 


Dichem. 
8 Sihe der Herr gieng für vber / vnnd ein groſſer ſtarcker der wind / der 
0 debe det es die — — — 2 — 
im̃ ꝛc. os 
Ich ſende dich auffzůthon die augen der Heyden / das ſy von der fynſternus 


* zum liecht / von dem gwalt des teuffels / zů Gott bekert werden ꝛc. 
Don dem 


- 
Fm eme All 8 


e AA nme . 


* 


D 


. 


bad alſo inn argem / iſt der ſam der ſünd vnſer 


= 8 8 8 AESSASD VER 


böſen Gayſtern. LXXV 
2 2 _ ſeyner Synagog / ſtůl wie wonung/if ſeer vyl inn 1 
Deut. vvvij. ij Para. vj. Fyndeſtu / wie Iſrael mit den Teuffeln gone 
4 


warde hert vom Teuffel gemarteret / Item Matt. vvij. eynem dem kund⸗ Mat. 15. 
ten die Apoſtel von jhres onglaubens | 

p Luc. iiij.vij.viij.iv.vj. viii. 

Chriſtus 


Das der Heyden Goͤtter ceuffel/ondje opffer dem teuffel geſchehe / Gott geb 


e 


vi. vin. Apoc. viy. vith. vvj, ij. Theſſ.y. gar ſchoͤn ſtell / Item Matt vxiiij. Er bebe 


wirt zeychen vnd wunder chon / alſo das ꝛc. | | — reuffel 
Aon den Teuffeln / vnd boſen Bey» 
8 ſtern / zeugknus der Vaͤter. 
Auguſtinus de diffinitionibus Eccleſiaſticorum 
dogmatum, | 


" Diejynwendigen gedancken deß hertzens / ſeyndt wir gewyß / das der Teuffel 
nit ſihet / ſonder — des leibs / vnnd anzeygung der affect / nympt er 
| die gedancken etwas ab / Die haymlicheyt aber deß hertzens / t al⸗ 
lan der / von dem geſagt wirt / Du allein erkeñſt die heymlicheyt der hertzen. 
1 Auguſt. Lib.denaturademonum,  _ 
Der teuffel hatt keyn macht vber vns / dañ wir geben jhm krafft mit vnſern 
laſtern / vnd jm platz machen vns zů herſchen / ein vnnd außzůgeen mit vnſeren 
ſinden / Daher Petrus ſpꝛicht / Gebt nit ſtatt dem teuffel. 
| Hieronymus contra louinianum, Epiftola,ix; 
_— | XXII,. > : 
Eins freyen willens hatt vns Gott erſchaffen / das wir / weder zů tugendten / n 
noch ʒů laſtern / auß not werden getrungen / Dañ wa da aynich not were / ſo we⸗ — = 
tedaFeyn kron noch verdam̃nus / wie nun inn queen wercken / Got der volpꝛin/ Gon. 
Er iſt dañ es iſt nit des woͤllendẽ / noch des lauffendẽ / ſond des erbarmendẽ helf 
fende Gotts) das wir / biß zum end vii außgang des gůtten wercks kom̃en / Ge⸗ 
8 ie erfillunng aber des teuffels / 
So er nun gewar wirt / das wir auff das fundament Chꝛiſtum / bawen hew ſtro 


N ij darauff 


ſelſſo legt er ein fewr darunder / laßt vnns nun Gold / ſilber vnnd Edel geſteyn 


Gon den böſen Geyſtern. 


darauſf batben/ſo ſodarſſeywder verſůcher nit anplatzen /wiewol auch inn dyſen 
keyn ſicher 


— de uita beata, & habetur xv. del. Noneſt ꝙ; 
Aygner ¶ Es iſt nit das man eynem ding vnſer vnglück vnd arbayrſeligkeyr 3lſchrey 
will 22 —— willen. Es wirt nyemant ſtraff würdigoder einer ſünd ſchul⸗ 
dig / dann er thue ſich auch freyem willen ab / Es eyn laſter oder ſchuld/ 
die vnwillig ſünden / vnd wider jhren willen wirt an 1 die wi 
— ſtr — Chꝛiſtus will ein willigen Ritter / deßgelei 


knecht ꝛc. 


— ſuper Lucam. 
Die tel wirt nymmer von dem leib vberwunden / wa ſy nit voꝛ des 
gef⸗ were. Dann wa nit einer wie ein ſaw lebet / hette der teuffel keyn ma⸗ 
chte vber jn ꝛc. Dann ohn verhengknus Gottes / wiß das der Teuffel nit ſcha⸗ 
— — deß teuffels gewalt / dann die verletzung Gottes 
Greg. lib. ij. Moral. 


Deß teuffels will iſt allweg vnrecht / aber ſein gewalt nymmer / dann den bs; 
willen hat er von jm ſelb / aber den gewalt von Got / Dann das er vnrecht⸗ 

ich / vnnd auß boͤſem willen im ſiñ hatt zů thon / das laßt jm Gott nit zů / dann 
rechtlich thon wie er will / Darumb ſoll er nit geſürcht werden / der nichts / dann 
was Gott will vnd verhengt / vermag. 


Aon der Seel. 
Ott die erden inge herfür lebend elen / ein d l 
—— -. Bora —— vnd was ſein — /ein — = 
Gorrder — . — kot von der erden / vñ blies 
Gen. 2. _— lebendigen athem / vnnd alſo ward der menſch ein lebendi⸗ 


ge gee Bo on Rachel lift man Gene. yvvv. das jhr inn kindsnoͤten die ſeel 


gr zů Moſe inn — Gehe hin inn Egypten / dann alle die 
Exo. 5 dir nach deiner 1 2 
ch will ſy verft —— vnd mein ſeel wirt ſatt werden. 
e Luc achrendie ſee [ ſey das byld Gottes / darnach Adam ſoꝛmiert ſey. 
1. Die ſeel wirt eee vnd vylmals für das leben — 


ſeel / 

Eʒech. vviij. Ein jede ſeel / ſo für ſich ſelbs ſindig — oe ſich Abe — 

— Nomi. Ein jede ſeel / das iſt / ein jeder menſe ge ſc der Ober 
Fr 

+a es ſa it. vvij. die 

Leuk. 2 © Ein jede ſeel ſo ſich abneygt zun — — 

Lexit. 27- Wer Gottſein ſeel verlo 

Num 1 2 iſt dürꝛ vnd hellig tc. vnſerer ſeel graivet vor diſer ſpeys. 

Num. 21 Pie Gott an von ganttzer ſeel. 

Dent. s — /vnd dein ſeel / ſorgſeltig / vnd — — 


Deisro, . 


8 SA 2 


3 4 5 


Aon der Seel. : LXXVI 


Gott will nit das ein ſeel verderbe / ſonder gedenckt hin vnnd her / das nit gar . Ac · 14. 
verderb / der da verwoꝛffen iſt. 4 

Die ſund vnd boßheyt begehen / ſeind ſeynd jrer aygnen ſeel. . 

Wer ſein ſeel haßt inn diſem leben / der wirt ſy zů jhenem ewigen leben haltẽ / 1A. 
Wer aber ſein ſeel liebt / vnd erhalten will inn diſer welt / wirt ſy verlieren. = 


12. 
Schenck mir die ſeel / für die ich bitt / ſpꝛicht Heſter zů Ahaſuero. 14 
Hab gewalt vber ſein leib / doch ſoltu ſeiner ſeel nit ſchaden. 134 
Ich trag mein ſeel inn armen tc. | lob. 13. 
Mei ſeel hatt erwoͤlt / erhenckt zů werden. 5 lob, 27. 
Mein ſeel ſoll im leben / Mein ſeel duldet den Herꝛn Pſal.vvviij. Pſalm, 2 
Wie der Hirſch ꝛc. alſo begeret mein ſeel zů dir O Gott / Mein ſeele dürſtet an. 4. 


nach Gott ꝛc. Mein ſeel iſt zů jr ſelbs kommen ꝛc. 
Mein ſeel hatt ſich nit laſſen troͤſten woͤllen. =: 
Du haſt mein ſcel erloͤßt / vnd nit verlaſſen inn der Hell / Pſal.vvj., lvj. lxxi. Mules 
vnſer ſeel Cent vnd — yp —— Pia pſd. 54. 
Mein ſeel iſt erlegen ꝛc. jn außgangen um. cvij. 
Die ſeel die da benedeyet / wirt gebenedeyt. „ Pro, 11, 
Die ſeel ſo die arbeyt angreyfft / arbayt jhr ſelbs tc. Die aber die hend in bů / prouerb. 16 
rp darben / Der das geſatz helt / wirt ſein ſeel bewaren vnd erhalten / Proverb. . 
er aber laß vnd nachlaͤſſig dran wirt / ſtirbt. | 
Entzeuhe die růt nit von deynem kind / dann ſo du jhn mit der růten hawen 
— nit ſterben / Du ſolt jhn mit der růten fytzen / ſo wirſtu ſein ſeel , 
vom igen. | 
1 * nit eingeen der geyſtder weißheyt tc. Der mund c,, 
ſtoͤdret ſein ſeel. | 
Der zerſtoͤrlich leib / beſchwert die ſeel / vnnd die jrdiſch hütt / trucket nyder den sep. 9; 
verſtand ſo mancherley außrechnet. ; 
Berait dein ſeel darzů / das ſy verſůcht werd tc. ſtreyt für dein ſecl tc. Eccle. 4 
Es iſt nichts ſchalckhafftigers / dañ gelt lieben / vꝛſach / diſer hatt auch ſein ſee] kecle. 
ayl. Voz dem gebett / berayt dein gemuͤt vnnd ſeel. | | 
Der inn ſein ſeel ſundigt / wirt deß ein rew tragen. Eccle.1 
Wann der Gottlos dem Teuffel flůcht / ſo flůcht er ſeiner ſeel. | . 18 
Erbarm dich deiner ſeel / Got ʒů gefallẽ / ſam̃le dein hertz iñ ſeiner heyligkeyt . ae; 
Groſſe kranckheyt / macht ein nuͤchtere ſeel. ai 
Des Gottsfoͤrchtigen ſeel iſt ſelig. 1 
Der Weiß iſt ſeiner fot weys ꝛc. Sun ſinn deinem leben beware dein ſeel / iſt kecle. 3 
eee 
n Chꝛiſto iſt geſagt / das er ſein etzen für ſeine ſchaaff / Joan. v. Eſa 73. 
Ich habe die muͤden laſſen ſeel vol gemacht. 8 


Pſdm, 77 


big iſt / deß ſeel wirt nit recht ſein in jm ſelbs. | Hier, 31. 

Es ſeind geſtoꝛben die dem kind nach dem leben ſtellen. — 2. 

Nym̃ mein ſeel von mir. —_ 2. 
ſt nit die (cel mer dann die ſpeyß tc * 


þ n | | ; Matth. 6. 
Fürchten nit die euch den leib toͤdten / Die ſeel aber moͤgen ſynit tõdtẽ / Foͤꝛcht Mar, e 
Ger den / woͤlcher bede ſeel vnd leib zů ver dam̃en hatt. Was für einen cauſe lar. 16. 
der waͤchßel / mag doch der menſch für ſein ſeel thon. | : 
Mein ſeel iſt traurig biß inn cod7 5 Matth. 2 C. 
Chriſtus iſt nit omen das er jm dienen laß / ſonder das er jederman dien / vnd Mat. 

42 ſetz zur erloſung für vil ꝛc. Mein ſeel iſt betruͤbt. Mein ſeel macht groß n. va. 

Herꝛn / vnd mein geyſt ſpꝛingt auff inn Gott 8 — 
, i Schet 


_ -  Gonder Seel. 


, 
7 


- wiTheſſ.r, S das ever ganuer geyſt/leibond ſeelbehalten med win dener. A 


Spin. . Der gerechten ſeelen ſeynd inn der hand Gotres/vnnd ſy wirt keyn peyn treſß 


Gene. 4 fen ꝛc. Gib mir die ſeelen das iſt die menſchen) das ander behalt dir / ſpꝛicht 
z Abraham der Aünig Sodomorum. 
3b Gott wirt ein liebhaber der ſeelen genennt. 
Sapiene7 Die weißheyt Gottes verſetzt ſich inn die Heyligen ſeelen. 
Alle ſeelen ſeind mein / Ezech. vviij. 1 
Luce i. = der gedult werdt jhr ewr ſeelen beſitzen. * 
Au 2 » id es wurden hinzů than / verſtehe zů der gemeyn Gottes / bey dꝛeytauſent. 


Aonder vntodtlicheyt der ſeelen. 
| Sihe es ſeynd alle ſeelen mein / deß vatters ſeel ſo wol als des ſuns. 
Krebs Selig ſeynd die inn Gott ſterben. | 3 
Ae. Ich bin ein Gott Abraham / ein Gott Jſaac/ein Gott Jacob. 
Mah. 22. Ich bin keyn Gott der todten / ſonder der lebendigen. | 
Ir entheyligen mich voꝛ meinem volck / wie ein handt vol gerſten / vnd eynen 
Exodi 3 | 1 | N ; ; ; 
Exech.14, byſſen prot / inn dem / das jr die ſeclen ſelig zelen / die ich nit ſelig ſpꝛich / vnd dar⸗ 
| gegen die ſeelen toͤdt / die doch vntoͤdtlich ſeynd ꝛc. | 
lohan.11, er glaubt der wirt ewig nit ſterben ꝛc. Ich bin die vrſkand vñ das lebẽ ꝛc. 
Pſalm. 1 15, Roſthchiſt der tod ſeiner heyligen / inn dem angeſicht Gottes. 
| Sapjen. 2. Gott hat den menſchen vnzerſtoͤrlich gemacht nach ſeiner byldtnus. 
„ glaub das mein erloͤſer lebt / vnd am letſten tag würde ich wider lebenn / 
2 inn meynem flaiſch Gott meinen hayland ſehen. 
prover. 21. Schlegſtu das kind mit der růt / ſo wirt es nit ſterben / ſo du es wirſthawenn 
Teller. 33. mit der růt / wirſtu ſein ſeel von der Hell erꝛetten. 
| Zur ſelben zeit wirt dein volck ſelig / vnnd alle die ſo geſchriben ſeind inn dem 
bůch der lebendigen / erꝛett werden / vnd vyl ſo vnder der erden ſchlaffen ligen / 
werden auff wachen / Etlich zum ewigen leben / etlich zur ewigen ſchmach vnnd 
Daniel. 1 , Die lerer aber werden leuchtenn wie die ſonn im fyrmament ꝛc. ymmer 
vnd ewig. 3 | | 3 
— — die vatter allenthalb nun ſchlaffend vñ entſchlaffen ſein / 
agt werden. | EE: NY. 
— od kind / maynſtu auch das diſe gebayn wider leben werden! vnd 
cechit. 35. er ſpꝛach / weyſſage von diſen baynen / vnd (pridp/ Jr verdoꝛreten knochen / hot 
| des Herꝛn woꝛt / So ſpꝛicht der Herr / Sihe ich will meynen athem in euch pꝛin⸗ 
gen / das jr ſolt leben ic. Nis durch Gott das gantz capittel. 5 


Sap. 3 ſturben ſy 2c. ſy aber ſeind inn ſicherer růw vnd fride. | 
8 Der Gott gefelt /iſt ſchnell hingezuckt woꝛden / auff das die ſchalckheyt ſeynen 
4 verſtand nit verꝛuck 2c. dann ſein ſeel gefiel Gott / Barumbhatt er jhn eylends 
von dem boͤſen genom̃en / freylich nit gar vmbs leben pꝛacht (dann diß were v⸗ 
bel erger ge t) ſonder inn ein peſſers t. 


Es iſt auch ein mechtiger ſpꝛuch vnd z s eines ewigen zůkünfftigen ls | 


bens / das Oſee cap. viij. ſtehet / O tod / ich will dein tod ſein den Paulus / j. Con 

— v. anzeucht / Noch deutlicher Salomon / Eccl. vij. Der ſtaub wirt wider zůer⸗ 
| werden / vnd der geyſt Gott wider keren / daher er kom̃en iſt. 

Dann werden die from̃en inn groſſer da ſtehen / wyder die / ſo fy 

gemarteret haben ꝛc. Die werden ſpꝛechen / Diß ſeind/ die wir etwa für narren 


hielten tc 


— ̃ — 2 


Die ſeelen aber der from̃en / ſeind inn der hand Gottes / vnd keyn pein deß ts / 
des mag ſy beruͤren / voꝛ den augen der vnweyſen wurden ſy wol angeſehen / ald 


— 


Sr 6c own os 


chts dann ain Gott der lebend 


mem ſun / O Abſolon mein ſt. 


Aon der Seel. LXXVII 


2c, vnd jr end vnd außgang on eer. Sihe wol vnder die kinder 54-5" 
. jhr theyl n ꝛc. ſeyndfy dba 


Jr hoffnung iſt voller vntoͤdtlicheyt 2c. vntödtlich iſt jr geduͤchtnus. 
Durch die Weißheyt wür de ich haben die vntödtlicheyt 2c. Dann vneddelich . ': 


je gerechtigkeyt iſt ewig vnd vntoͤdtlich. 


beyt iſt auch die gedaͤchtnus der Weyßheyt. yp 
Dich kennen / iſt volkom̃ne from̃keyt ꝛc. vnd ein wurtzel der vntodtlicheyt. Saß ur 
Mein flaiſch růwet inn der hoffnung ꝛc. vnd gronet wider 2c. pſal. 16. 26 
Hieher thů das gantz New Teſtament / das nichts dann ein verheyſſu | 


iſt von dem ewigen leben / vnd vntoͤdtlicheyt der ſeel / durchauß — — 
i. Cor. vv. ij. Cor. iiij. v. Deb. vj. Matt. vvv. | | ; 
Nun aber wider die / ſo da ſpꝛechen / es ſey keyn verheyſſung des ewigẽ lebens 
th gantzen Alten Teſtament / hoͤꝛe weytter die hiſtoꝛt — 5 
Gen. vvv. ſtehet / Abraham ſey zů ſeinem volck gefaren / wirt ſhe verſtanden Gen. a⸗ 
das er ein vol inn der andern welt hett / Deßgleichen wirt von Jſkac geſagt. Gen. ze 
Gen. vvxv. er ſey zů ſeinen vaͤtern geſellt vnd zůgethon worden / Desgleychen den. 44 
auch ven Jacob / cap. vid. . | 
Da — ſeinen ſun Joſeph klaget vnd bewaynet / ſpꝛicht er / Ich will mich 
legen ʒů meinem ſun / klingen iñ die tieff 2c. | | | 
Von Choꝛe vnd ſeiner ſect wirt geſagt / das ſy lebendig ſeyen inn die Helle ge/ Nun 1 6) 
4 2 7 eynem augenplick / ſo muͤſſen ſy jhe da leben / wiewol diß leben en 
hayſſet. | | 
A. von ſeynem geſtoꝛbnen ſun / Ich gehe ſchier zů jm / er aber nit wi⸗ , Reg. 127 
mb her ʒů mir. j | 
Helis bꝛacht das leben ſeiner würtin ſum wyder / dz je ſein ſeel oder geyſt noch Wi 
_ haben ſiij. Requ.vviz. Darumb er ſpꝛach ploß ich bitt dich / Her: laß 1·Reg 17 
diß kinds geyſt wider in jn kom̃en / ſo můß je der geyſt noch geweſen ſein bey lebẽ. 
Der ſtam můß wider zů der erden / vnd der geyſt zů Gott / der jn geben hatt. gal A. 
Sy muͤſſen lebendig inn die Hell faren. pſam 55; 
Ly ein Gott Abrahams /Jſaacs vnd Jacobs tc. iſt ex nun jr Gott / vnd txocz. 
1 langeſt entſchlaffen / ſo muͤſſen 10 2 noch leben / ſonnderlich weyl Gott 
0 igen i att. vvij. 
Alſo befylcht Chriſtus ſein geyſt / Gott ſeynem vatter / vnnd ſaget auch dem | 
chaͤcher ein künfftig leben 5 Paradeys mit jhme zehaben. Aſs befylcht Matt. 
auch Stephanus ſeinen r | 44 | 
Hieher thů die parabel vom Reichen mann vnd Lazzaro. hy 7 
Speichſtu / ich frag von dem alten Teſtament / wayß wol das das Yew vol 
buon iſt / Ant woꝛt. Das Alt iſt ein fygur vnd ſchatt / darumb iſt nichts ſo hell ö 
außkruckt / nach art des Teſtaments / als im Newwen / die iſt byldwerck vñ ſchat / | 
da die warheyt / man kan aber bey vil hiſtoꝛien / den glauben der vaͤter / von der 


Gen. 37 


mt dtlicheyt der ſeel abnemen / weyl diß auch vil auß den Heyden vnd Poeten 


haben glaubt / wie volgen wirt. 


Als Abſolon erhangen / vnd mit dꝛey ſpyeſſen durchſtochen war / lißt man ij 


Reg. vvitj. Wie ſich Dauid ſeer vbel gehebt hab / ſo er ſich doch vmb ein andern 
ſmſſojung ſtarb inn der vnſchuld / gar nit bekümmeret / ij. Reg. vij. Auguſti⸗ 
nus ſpricht / diß ſeye die vrſach / Dauid habe im geyſt geſehen / vnnd behertzigt / 

die rerdienet peyn / ſo Abſolon ſein ſun / von wegen ſeyner ſünd / leyden můßt / 
vnnd darumb alſo ob ſeinem verderben (ich erinnert vnnd weeklaget / n 


— 


Aon der Seel. 1 
rob, Gar deutlich ſagt es Tobias herauß / da er ſeiner freunde toꝛheyt tadelt / pr) 
chende / Wir ſeind kinder der heyligen / vnnd warten deß lebens / das Gott geben 
wirt denen / die jr hertz / glauben vnd crew /nymer von jm bꝛechen. | 
rob. 2. Item im̃ gebet hernach / Herꝛ nach deinem willen handel mit mir / vnd gebeut 


Von Yiabuchodonoſo: wirt geſagt / Die Dell iſt vnnder dir (die iſt betritt 
Eſa 14+ woꝛden zů demer zůkunfft / Volgt / vnd dein hoffart iſt biß in die Dellzude/li 
I — 4 irſtu fynden / das er nit gar iſt vmbkommen / ſonder ſein ſeel inn 


Hleazaro ward geraten / er ſolt ſich doch ſtellen / alls er von 77 
| fllaiſch geſſen / ſpꝛach er / ob ich gleich hie der peyn der menſchen entran/ſo 
a. Mach. 6. doch derhand deſi allmechtigen Gottes / weder hie noch doꝛt entpfliehen. 
ALMA Razias name ſein jngewayd / warffe es auff das heer oder vnnder das lager 
Mach. 14- vnd ruͤffet an den herſcher der erden / vnd der gayſter / das er dif ſein jngewayd 
vnd leben / wider geb / vnd verſchyed alſo. 1 
1 Machet euch freund von dem ſchalckhafftigen gůt / auff das / ſo jr erligen /[y 
14. euch inn die ewige Tabernackel entpfa | SY 

. cor | Wirwiſſen/{ovnſer bawfellig hauß wirt auffgelöͤßt / das wir ein hauß haben 

con von Gott im̃ hym̃el / nit mit henden gemacht. 

Phil.. ee zů werden / vnd bey Chriſto zeſein. Wer 
Rem v. wirt mich erloͤſen von dem leib deß tods7 Die gnad vnſers Herꝛn Jeſu Chriſti, | 
2. ri .. Mir iſt bey gelegt ein kron / die mir der gerecht richter geben wirt an ſhe 


| . 122 nem tag tC. 2 1 © th 
Fam +18, Ich wurde nit ſterben/ſonder leben. 


Gen. 23 Inn deinem ſamen ſollen alle Hayden geſegnet werden. 1 
n. In Iſtacl werden die eden geſegnet werden / vnd ſich ſeinrhiimes 


Aon der feel / vnd jhꝛer vntödt⸗ 
licheyt / * — vnnd Philo⸗ 


| 
an ich 


* . 


Hieronymus in Epiſtola ad Anaſtaſium,xxxvi TY 
Etlich ſagen als bald die leib inn můtter leib foꝛmiert werden / ſo mache ge 
— ein / vnd erſchaff Gott jr ſeelen / Die andern woͤllen / ſy ſeyen voz lang erm | 
mes wait da alle ding erjaſfer worden dend auch rnerſehaſfn /ond mn be lybau) 
de ſecl an, teylt / vnnd alſo hatt Origenes geglaubt / vnd criich andere Griechen / Ich abs | 
kunſft. der diſes alles geleſen — — ey mein zeüg) das ich hierm̃ nichts g 

wayf / ſonder ich laß Gott wiſſen was hier die warheyt ſey / vnnd wem ers wil 
aren / Allein wayß ich / das Gott bayde des leybo vnnd der ſeclen erſchůp | 
| Iſidorus, Lib. xi. Echimologiarum, | 5 
Die ſeel / ſo ſp den leib lebendig machen / iſt ein ſeel / ſo ſy will / itt ſy ein will ſo f | | 
Heeſedl ifts way / ſo iſt ſy ein gemüt oder yñ ſo e eee 5 


teylt / haißt ſy vernunfft / ſo ſy aͤthmet / iſt ſp ein geyſt /ſo ſy entpfynndet / iſt yen 
ſynn oder enipfyndung ſenſus ꝛc. ſo ſy jhr ſelbs t / — | 


Lactantius Firmianus, Lib.vij. Diuiulnſt. 2 


iſt. 


2 


Aon der Seel. LXXVII 
Einer Polites genannt / rathsfraget die anſaq Apol. ob die ſeel nach dem 
tod zůnichten wurd oder nit / Da aneworr er auff — —— ſyim 
N ̃eib ligt gefangen / leydet ſy toͤdtlich vnmůt vnd ſchmertzen / Auffgeloͤßt aber vs 
1 dem leib / wirt fy gar inn die hym̃el zuckt / nym̃er altende / vnnd ewig ohn peyn 
ICo : | 8 
Ambroſtus in Hexameron / Origenes in Cantica / ſchreyben von der vntoͤdt⸗ 
bt ; der faden / Es geben auch die — zeugnus der vntoͤdelich 
der der ſeclen. 


Seneca ad Lucilium, Epiſt.xxxi. 
1 Es iſt ein ſicherer weg / woͤlchen dir die natur geben vnnd fürgeſtelt hat. Die 
ih natur hat dir geben / woͤlchs / ſo dus nit verlaſſeſt / {6 wirſtu Gott geleich / Das 
gelt machet dich Gott nit geleich / dann Gott hat nicht / keyn mantel macht dich 
zů Gott / dann Gott iſt ploß tc. Auch nit weder form noch ſterck / moͤgenn dich 
nd icmachen/Diþ alles vergeet / Was dann kan dich from machen? Das gmuͤt / 
DiGi auffrecht / gůt vnd groß / Dañ was wiltu anders das gemuͤt nennen / dañ 
FHGett einen gayſt iñ dem menſchlichen leib. Diß gemůt mag inn ein Herzen oder 
A miſchen knecht fallen. 5 
ben | Ariſtot. lib. 1. de anima. | 
Sagen die (cel traur oder frew ſich / iſt gleich als ſo jemant ſaget / ſy pawet oð 
bee wircket ein wepff. 
ifi. Nit ein jede ſeel mag in ein jeden leib geen / ſonder ein jede ſeel hatt einen ayg⸗ 
omen leyb / woͤchs wyder Pythagoram ff. | = | 
Die ſeel iſt das weſen des leibs / vnd bewegt den ſelben / der leyb iſt ein Inſtru⸗ 
der ſeel / Lib. ij. de anima. 1 | = 
Lacrtius Diogenes de vita et moꝛibus Philoſophoꝛum ſchreybet / dz Thales 
leſtus vnder den Philoſophen / erſter diſputiert hab von der vntoͤdtlicheyt 


Macrobius lib. I, ſuper ſomno Scipions. 
Das der ſeelen vrſpꝛung von him̃el fließ /iſt vnder dem td e. ein vn⸗ 


gezweyſelter ſententz. Es iſt auch diß volkom̃ne weißheyt / das ſy wider erkeñen Die ſeel ken 


1 vrſpeung vnd wider hinflieſſende in den pꝛuñen / dauon ſy kom̃en ſeynd ꝛc. inn yen vi⸗ 
= Dif aber mij dem vnflat der ſünd weck ſchayden / ſeind gleich denen die ver ſpꝛuns. 
EY. von einem hohen berg verſtürtzt / das ſy nim̃er wyderumb an das oꝛt / da 
g da ß kom̃en ſeind / moͤgen gi Br. 
| Cicero lib. I. Tuſcul, quzſt, _—_— 
au Es itt ein groß argument / das die natur heymlich / ſelbs die vntoͤdtlicheyt für 
I yldet vnd angybt / ſeyttemal allen ein fürnemlich ſoꝛg tragẽ / der ding / die nach 
gm E ſollen geſchehen / Der beltzbaum / derenn ein andere welt geneußt / wie 
Nnnius ſa as will er anders damit anzeygen / dann das auch nach dyſem 
{WP | lbencin leben / vnd das auch künftig welt jn an gehort 2c. War zů dient die auf 
| czichung der kinder? was ſoll die erweytterung des namens:c. Dañ das wir 
| Ah der ziunſfrigen welt gedencken. * 
1 Cicero lib. ult. Tuſcul. quæſt. | 3 
das menſchlich gemůͤt iſt gehatvert vnnd genommen auß dem Goͤttlichenn 
ty en th / vnnd mag mit nicht anders / dann mit Gott (ſo es zym̃lich iſt zů ſa⸗ 
im) verglychen werden. 
icero in Catone maiore, ſiue in Paradoxis. 


17" © GonderSeel. 
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C mats 
e 
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= rab kame / ahen wyder die durchleüchti 
ape diſs entpf⸗ gen ſcheynparenten 


Nemlich an ein ſtatt der goͤttlichenn na, 
ch glaub aber — 


— — — re | 
e deen de deve | 


255 YI 
8 Tara — s ich tee | 


4 
1 
a 
Fe 


Saluſtius in Cathalmano, | 
„Epps baben wie mir ben Gherern qemeys;/Liemlich der cel das annder uit 
dem vihe vnd vn genchter nemüch ben lab. 


vidius, Lib, xv. Merhamor, E 


Gerte carentanime. Die ſeel ſterben 


Iuuenalis Satyr. xv. 
8 — ſĩ haben wir von dem hym̃liſchen ſchloß herab gelaſemy 
. | | | 
Lucretius, 
wider hinderſich inn die erd / das voꝛ inn der erd ward / aber das von 


M.᷑anlius, Lib. iiij. 
Iſt es auch em offt das Gore pnder vnſerern herteid bone: vndbel | 


oe att eweyfſe / von dem ſy kom̃en! 
An dubium eſt habitare deum ſub pectore noſtro, 


In cœlumq; redire animas, cceloq; venire. 
Franciſcus Petrarcha Cantilena. 


— tel / weyl ſy allein Gott iſt edel gemacht / vnnd anderßwa k 
or Ne onda 


M. T. C. de ſenectute. | 
otfdurchlei; 
even joe 
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Aon der ſeel. LXXIX 


. ————w—ů— —¾ ſein vntoͤdtlich 
Gocheyt anzeygt. Itẽ wil zůkünfftigs dings fürſicht das gemůt / ſo es ledig iñ jm 
iſt.Auß dem man abnemen mag / wie ehs ſein wirdt / ſo es der bandenn des 
bs ledig / alles das fie hindert / von ſich ge woꝛffen hatt. Darumb ſeyttenmal es 
ſich alſo helt / ſo eert mich wie Gott / Spricht vnder andern der ſterbẽd Cyrus ꝛc. 
vnd das ich auff die vnſern kom̃ / nyemant kan mich beredenn / das vil dapferer 
maͤnner / ſo vil dapfers geredt vnd gethon hetten / wa ſie nit inn jrem gemuͤt ge⸗ 
ſehen hetten / das die nachkom̃en / ſie auch angangenn / lieber achteſt du (das ich 
auch etwas von — nach dem brauch der alten) das ich mich ſo viler 
mit geferd vnd arbait zogen het zů haus vnnd in kriegenn / wann ich ſolt 
ẽ das mein gloꝛimit meinem leben ſolt ein end nemen / were es nit vil peſſer 
ſen / ich het ein muͤſſig ruͤwigs leben gefuͤrt / on allen keub ꝛc. Aber ich waiß 
nitt / wie ſich mein gemůt alzeit zů den nachkommen fürſthet / gleich als ſo ehs 
erſt recht leb / ſo es auß dem leben gehe ꝛc. So ich nun dahin fare / wirt mich nye- Cicero von 
mandt leichtlich bereden / das ich widerkere / vnd wie ein bal herwider gewoꝛſen ich hene dar 
Y werd / vnd ſo es mir frey von Got wurde verlihen / das ich von diſem alter wider ſeel. 
ʒům kind moͤcht werden / vnnd inn der wiegen wainen / wolt ichs mit hend vnd 
widerſpꝛechenn. Dann ich wolt ye nit geren widder vonn dem zil / zům 
2 was hat das leben für nutz / vnnd nit vil mer fur kum̃er 
ſamer 7 ꝛc. Aber ich will diß leben nit tadlen / wie etlich auch / nitt ert / thon 
haben. Dann mich rerwt nit das ich gelebt hab / ſeyttenmal ich alſo gelebt hab 
/ das ich acht mich nit vergebens gepoꝛn ſeyn / vnnd nun ſchayd ich auß diſem le- 
denn / als anß eyner herberg / nit als auß einem hauß. Dann die natur hatt 
¶ an bleibende ſtat / ſonder nun ein herberg / vnnd hütten / dariñ ein weil zewo⸗ 
nen / geben / O den ſeeligenn tag / an dem ich von hinnen zů der heyligen verſam 
un der ſeelen ſchaid / auß diſer grundſuppen vnd vnflat ꝛc. Da will ich vnnder 
aendern / auch zů meinem Catone / dakain früm̃erer mai ye gepoꝛn ward 2c. 
wellichs leyb voꝛ mir verprent iſt / ſo ich billicher von jhm ſolt verprent woꝛdenn 
e | ſein-Darumb mein Scipio vnd o Leli / acht ich das alter leucht vnnd luſtig wa 
ich inn dem jr: / das ich die ſeelenn der menſchenn vntoͤdtlich acht will ich geren ange 
| 1 mir auch diſen jrꝛſall / an dem ich ein wolgefallenn hab /nymer auß⸗ jcges — 


en ꝛc. 
Diſer ſpruch wirdt von andern Catoni zůgeſchriben. Es ſey gleich weß ehr 

woll/ſo hatt diſer menſch / in die ewig ſeligkayt geſehen / vnnd der vntoͤdtlichayt 
der ſeele entpfunden. | 


% JI > ww RaY> YF” 


— —  W. 


| Aug. lib. de quantitate anime, 
Die ſeel iſt Gott gleich erſchaffen / dann Gott hat ſie jm gleich vntoͤdtlich / vnd 
vnauffloͤßlich erſchaffen. | | 


Zoner ſeel mancherlay wahn 
1 | der Philoſophen. 
/ Crates Thebanus ſpricht / es ſey gar kain ſeel / ſonder die leyb werden alſo v0 zu ſea, 
| nr bewegr/{Diparchus/ vnd Leucippus haben gehalten / die ſeel fey” fewrin / 
darmit haͤllen die Stoici / vnd auch Democritus / welch die ſeel neñen ain hayſſen Seel feijr. 
Gaiſt / Anavimenes / Anavogoꝛas. Diogenes / Cynycus / Critias /, wellichen zů⸗ 
ſtimpt Darꝛo / glauben / die ſeel ſey ein wind / vnd luffr/Dippios ſagt /ſy ſey waͤſ⸗ Seel wn 
fre Heſtodus vnd Pronovides mit den ſchier gleych ſtim̃en / Ana vamiander / lufft. 
Thales ſagenn / ſyſey jrdiſch / oder von der erdenn / Die 2 als Boekes vnd 
; | Epicurus 


nA rere 


N. 


Gon derſeel. 


Epicurus halten ſie für gemiſcht auß waſſer vnd erd / habenn auch jr vrſach. 


Die andern woͤllen / ſy ſey auß erd vnd ſewr geſchaffen als Parmenides / Em⸗ 
| s aber vnd Circias / ſy ſey plůt oder von plůt / Hippocrates helt ſy fur ein 
ſubtilen Geyſt durch die glider außgoſſen / Aſclepiades acht die ſeel ſey ein flayſch 
mit — ſkim. Cithtus vnnd Dicearchus diff inieren die ſcel das ſie ſey / 
die complev der vier elemennt / Cleantes aber Antipater / vnnd Poſſidonius / 


yſſen. Etlich eyn 


eyen puncten an kain teil des leybs gepunden / vnd 


leben yſey eim haiſſe ny complev. Deraclitus Ponticus hat die ſcelein 
— | 


doch einem yeden teyl des leibs entgegenn. Diſer meinung ſeind geweſen Feno | 
. 


—— Ariſtopenes / vnd der artzt Aſclepiades / der die ſeel ein vs 


ng nent / ð from̃ Critolaug Peripateticus heißt ſie quintam eſſentiam / ha 


les Mileſtus heißt die ſeel ein vnruͤwig natur / ſich ſelbs bewegende. Fenocrates 
ein — Die Egypter ſagen / die ſeel ſey etwa ein krafft / die durch alle 


leyb außge 

ſere gehalten form an ſich neme / inn dem ſtimmen fie all gleych / das dye 
Wo ein krafft / thettig zůbewegen / Ariſtoteles erfindt ein newen narnen/herſe 
die ſeel Entelechiam ein außbereytung / vnd volſtreckung des natürlichen leibs / 
þ in jr hat die krafft des lebens / vnd dem gibt den anfang / zů entpfinden / vnnd 
ſicch zů bewegen. Diſer naß weyß Philoſophus / will es am aller paſten troffen / vñ 
diff miert haben / ſo er doch darin gar nicht anzeygt / was die ſeel an jrer ſubſtan 

ſonder allain waß jr ampt ſey. | 
. Vber diſe alle ſeind die da ſagen / die ſeel ſey ein Goͤttlich ſubſtantz / gantz vnnd 
vnzerthaylt / die im gantzen leib / vnd inn einem yeden auch klainſten teyl gegen⸗ 
wertig wirck / vonn dem vnleiblichenn Gott alſo herfür geben / das ſie allein auß 
des vnſichtparen treibers krafft hang / vnd bewegt werd. Diſer meinung ſeind 
Hermes Triſmegiſtus / Joꝛoaſtes / Orpheus / Aglaophenus / Pythagoꝛas / Eu⸗ 
| mẽius / hammonius / Plutarchus / Porphyrius / Proculus / Thimeus /Nocrys 
* — vnnd der Eoͤttlich Plato / der da ſagt / Die ſeel ſey ein eſſentz / ſich ſelbs bewegen 
dal cal. de / mit verſtand begabt / Eunomius ein Biſchoff helt es zům teil mit Ariſtotele 
eins teils mit Platone / vnd ſagt / die ſeel ſey ein onleiblich weſen im leib gemacht / 
darauff ſchmidet er ſein andere ler / als auff ein gewiſen grad. Cicero / Seneca 
CLactantius ſprechen / was die ſeel ſey mag nyemant wiſſen / vnd bekennen frey 


hierm̃ jr onwiſſenheyt. 


Nun habt jr vonn jrem weſenn / vnd diff inition / wie weyt ſy vonn einander 


Sitz vnd ſeynd. Nicht weniger iſt dis ebenn vonn jrem ſitz vnnd ſtat / Hierophilus 
ſtat der ſeelẽ vnnd Hippocrates ſetzenn diſe inn das hirn / Democritus inn gantzenn leib 
faul ae Strabo an dem pletzlin zwiſchenn den augprawen / Epicurus gibt jhr jr ſtait 

ſchen ſey, - ; js | & ai A 

inn dem hertzen / Diogenes im hertzenn des hertzenns / Stoici ſampt Chriſippo 
inn dem gantzenn hertzenn / vnnd ſeinen rmbſchweiffendenn Geyſt/ ſo vmb das 
hertz webenn / Empedocles im plůt / mit dem helt es Moſes / darumb er Iſracl 
2 zů eſſenn verbeüt / das aller lebendigenn ſeel / vnnd lebenn darinn jhren ſtil 
gehn nee haben. Plato / Ariſtoteles ꝛc. woͤllenn das ſye ſey durch goſſen / durch den gan⸗ 
von Moys tzenn leyb auß / das Feyn glid ſo klain ſey darin ſye nitt gar ſey / vnnd Faynnsſ0 
ſe verbottẽ. groß /darinn ſye verfaßt rnd vmbzeint ſey. Der meinung iſt auch Gallerus / 
och laßt er ſich leſen als hab ehr geacht / das yedes glyd ſein ſondere ſeel hab. Be⸗ 
da vber Marcum ſagt / der ſeel ſtatt ſey nit / wie Platoacht / m̃ hyrnn / ſonnder 
wie Chriſtus im̃ hertzen. | 
Weit ter nun vonn der ſeel lebenn vnd bleyblicheyt. Democritus / vnnd Epi⸗ 
| cyrys 


þ, 


Die Caldei haiſſens em krafft on ein beſtimpt foꝛm̃ / die doch al euſ 
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| *  {yrddelich/wider diſenn iſt Pleton / vnnd auß den vnſern Thomas von A 
Kehren fir ſel! A. 


onder ſeel. LXXX 


eurus achten ſie ſterb mit ſampt dem leib ( wie die gantz welt i grund glaubt 
ob fie wol anders mit dem mund heuchelt Cicero Plato, Ariſtoctes — 
| E rechter Philoſophen 
ſeind geweſen ſhaltẽ fur gewiß / das ſie ewig vnd vntödtlich ſey / Plato aber / vnd 
Pythagoras halten / ſo ſie auß einem leib are / ſo fare ſie wider nach verdienſt in 
einen leib jrer natur / vnd geſchlechts. Stoici halten / ſo die ſeel ſich vbel gehalten 
hab / ſo ſter be ſie ſampt dem leib / Aber wa ſie ſich inn tugendenn geuͤbt / ſo werde 
bleiblichen / beſtendigen vntoͤdtlichen naturen zůgeſtelt / vñ fare vberſich an 
die hohere art. Ariſtoteles helt das etlich theil der ſeelen / ſo dem leib nahendt ge⸗ 
dt / vnd jrdiſch ſeind / ſampt dem leib vnndergehen / aber der verſtand vii 
nder nicht gmeins hat mit den leiblichen dingen / werde gleich wie das ewig vs 
dem zeitlichen vergencklichen abtailt / aber ſchleußt ſo gar nichts gewiß / das ſeyn 
außleger noch dauon diſputieren. Alexander / Aphrodiſius ſagenn frey die ſeel 


r Ariſtotelem das er recht halt von der vnto dtlichheyt der ſeel . A⸗ 
verrois der für bündig außleger Ariſtotelis acht / es hab gleich wol ein jeder ſein 
ige ſeel / aber ein ſterbliche. Das menſchlich gemůt aber / ſo wir ſonnſt ſiñ ode: 

nd nennen / ſey ſo gar ewig vnd aller toͤdtlichheyt on / das es wie alweg ge⸗ 
weſen / alſo jm̃er vnd ewig ſein werd. 
aaulerus im dritten teil auff den Hailigen auffart tag. 
¶ Die ſerl iſt von natur zů dem himel erſchaffen / Dann Gott iſt jr rechten erb / die ſalem 


Taaulerus auff lohannis Baptiſte gepurt, die ander predig 
I des dritten tails, 
Die predig laut durchauß von der ſeel / wie ehs kom̃ / das wir des groſſenn A⸗ 
das (den Gott inn die ſeel gepflanntzt har) nit gewar werdenn / vnnd warumb 
alich gelert lent / ſo hart erleidenn moͤgen / das man die ſeel / ſo nahendt ins Goͤt⸗ 
kb weſen ſetz / vnd jr ſo vil goͤttlicher gelaiche zů aigne ic. 

_ Themiſkius ſage Ariſtoceles habe gleich wol ein ewig onſterblich gemuͤt ge⸗ 
haltenn / das da wirck / aber vil gemuͤter ſo dis gemuͤts einfluß entpfahenn / doch 
ale zů gleich onſterblich. | | Se 3 
auß diſer Phllofophen per meinung iſt geſchehenn / das auch die 

0 


Theologi alſo vndereinander mißhaͤllen / Alſo das etlich von anfang der welt 
ſampt andern creaturenn / all ſeelen ſeyenn erſchaffen. > | 
Deren meinung iſt Auguſtinus / Origenes. Auguſtinus acht * IE 


* 


@onoer ſeel. | 


3 dernen nachmalsdiſeberberg/alsjhr von, Gott / 


aufiinnallelat — — — zů aigen. Lig 
ſock inn and /in beſonder Inſel vnd ort der — Etlich ſtellens 
ces ſey ein grub der hellen. Erle walleneofey ken 40 
— 25 auch die gantz welt / mit jr em lebenn vnnd hertzenn ) Es 
a 


Hec ille. 
Manichei ſagen. Es ſey allain ein ſeel aller / welliche inn alle leib werde auß 


— 


Die anderen das ein yede ſonndere erſchaffen ſein / achten. 


goſſenn wie der ſonnen ſchein inn all creatur / vnnd eins yedenn ſeel ſey nun en 


tail vnnd Partickel vonn diſer feel ꝛc. 

e ee ein gmeine ſeel aller ding / darnach aber auch einem yedẽ em 
| Etlich ſerzenn zwo — — vernunfftig vnnd vnuernunſfrig.Die 

— vnd ſo vil wie vil — Deren 


vñ ſacl nn Galenus der artzt / der auch vil ſeel inn einen leib ſteit. 2 


em lab. I gan/elncnpfutiche vnd verſtentliche / als Occan der 


—— 
Plotinus will es ſty ein anders die vnd ain anders der vorſtand demfel⸗ 
t nach inaris. Etloch ſe nicht die ſeel von dem verſtand / nder 


er ſey das fürnemeſt theil der ſeel / wie das haupt des leibs. 
Es iſt auch ein ſchweren diſputatz den Theologen ſob die ſeel/ſo te ic den leib 
ein wiſſenn tragenn derenn ding / ſo ſy im lebenn begangenn haben. 
miſte halten mit . ich auif daswon Ss 


— liv. Es iſt kein vernunfft / kein wiſſen / noch reichtum̃ inn der hell. 


Plato vnnd das mertail der — halten widerpart / ziehen an den reich⸗ 
en man Nuc.vvj. Item M ä auch von einem yedẽ muͤſſigen wort 
werdẽ rechenſchafft geben. Hie 5 


teuffels ſeinnd / geſagt wirdt / vnd dauon vil fabel buͤcher vmbfaren / als 
e — acobns deparadiſo ein Cartheſdſer. 

Die Haydenn faſt all / ſo die ſeel für vntoͤdtlich achtenn / halten das fie vom 
einemleib inn den andern fare nach verdienſt / alſo das etwa ein vernünfftige 


wellicher hin vnnd her farung / ——— vnd erfinder ac» 
ten / V diſem vberſchrit der ſeelen ſchreibenn Ouidius 
Fenophanes / Cratinus / Ariſtephon / Diogenes / Caertius / tꝰermippus / Cuci⸗ 

anus / Aber Jamblicus vnnd Triſmegiſtus mißhellen in dem von inen / das ſie 
ſagen / eins menſchenn ſeel fare nicht — wider inn ein menſchenn / eins vihes 


| 1 Euripides / Arihelaus —— | 


F- 3-3.» Wasa ee 


ch als vngewiß fabelwerck viigaudd 
ſpil . alles ſo — — [ſo den menſchenn erſcheinenn / vnnd des 


tig thier / vnnd mit der zeit biß inn die gewechs der erden 
vv. Metha. Timon | 


—_— W Ot ode. ate watts om. 1 2 8 


„ Seen A Mt SIE 


— — — 


mee . ws 6 ww 


Das hoͤher iſt dann du / dem ſůche vnnd grübel nitt nach / vnnd was v 


Aonderſeel. LXXXI 


vnnd nach diſenn allenn Auicenna (agen / die erſtenn menſchenn ſeyen auß der 


erd / wie ander kraut gewachſſen. Nit weniger laͤcherlich / danndas Poel en 


ſabulierenn / das ettlich geſeet auß ſchlangenn zenenn bſſenn ſeynd. Pyr⸗ 
rho Elienſis / leugnet die gepurt gar / Zeno leugnet die bewegnus. Diß hab 
ich auß Coꝛnelio Agrippa anzuzeygenn / nitt woͤllenn fürgehenn / das wir 
doch vnſers plinds tappenn / voꝛ augenn ſehenn / wie gar nicht gewiß ſey / ſon⸗ 
derlich inn Gaiſtlichenn / Goͤttlichenn dingenn / bey allem flayſch / ſonder durch 
auß ein plinds ſcharmützelen / felgreyffen. Sihe hernach Titulo vonn dem 
Geyſt des menſchenns mein tappenn vnnd ratenn / was die ſeel ſey / vnns ſey 

ng / das wir glaubenn vnnd wiſſenn das ſy iſt / vnnd eyn vntoͤdtlicher winnd 
— Gayſt if / ob wir nitt gleych ſo ebenn wiſſenn / was / wye / vnd wenn / 
Das h iſt gar eynn vnngeſchickt innſtrument / von Goͤttlichen dingen / 
dye nitt; nd / zů redenn vnnd zůſchreybenn. 


keins inn ein Geyſt felt. | 
Darumb heyßt fides non apparentinm/derenn dinng / deren Fain gleich⸗ 
nus vonn auſſenn erſcheynt / Ja ſtracks das widderſpil / vnnd allain mitt den 
auqenn vnnd hertzenn der ſeel odder des Gaiſts geſehenn / gelert / gehoͤrt / vnd 
ndenn werdenn muͤſſenn. Derwegenn if ehs alles eyttel jrꝛthumb / 
was das flayſch vom Geyſt helt / ſetzt / glaubt / redt / vnnd gedencket. Denn 
der nattürlich mennſch kan nichts Goͤttlichs vernemenn ꝛc. j. Coꝛ. ij. {hs will 
ſich alles mer entpfindenn / vnnd erfarenn laſſenn im grunnd der ſeelenn vnnd 
Geyſt / was ſeel vnnd Geyſt ſey / dann redenn vnnd außſprechen. Darumb 
Socrates daran verzagende ſprach. Cue ſupra nos nihil ad nos / was vber 
vnns / das kundtenn wir nitt wiſſenn. Hie hatt ſtatt / das Paulus ſpricht / Noli 
altum ſapere / ſed time. Alle — 5 ſn hieran erlegen / vnnd zů narꝛen 
woꝛden. Dahin ſihet villeicht auch Jeſus Syrach / Eccle.iij.da ehr 2 


vermoͤgenn iſt / das laß farenn / yedoch will ich den lichenn keyn zil geſteckt 
habenn / wol wiſſende / das ſie inn Gott / vnnd ſeyner foꝛcht / auch die tieffe / vnnd 
nus Gottes außgründenn / vnnd nachgrabenn.j. Coꝛ.ij.wellichs ebenn / 


r dein 


Nichts ge⸗ 
wiß waißt 


. Ul ſch 
Das mißt alle ding nach ſeyner art / nach zeyt / ſtatt / perſon ꝛc. der von. gat | 


chs die flatſchlichenn nachthůnd / vnnd die Maieſtet Gottes / wie die Geyſtli⸗ 


chen woͤllen außoͤꝛtern / von der gloꝛi vertruckt werden. Pro. xxv. 


O ith genom̃en / 


Aon dem menſchen. 5 
Vom Saiſt des menſchens. 1 

| Er Geyſt des menſchens iſt / das auß Geyſt geboꝛen iſt; | 
D net Christen — —— 3 
| Der Gaiſt iſt willig / das flaiſch iſt ſchwach. ä Matth. : c 

Jeſus pließ auß mitt lautter ſtim̃ ſein Gaiſt. | | Matth. a 

Mein — groß den Herꝛen / vnnd mein Geyſt erluſtiget ſich inn Gott Le. 
: T6chrerlin ich ſag dir ſtee auff / als bald keret wider zů jr / jr Gaiſt. „ 
| Ein Gaiſt hat weder flaiſch noch bain. Luc. 24 


peſos ergrifierſich im Gaiſt 2c. Item Jeſus ward betruͤbt im Gaiſt. 1 
Nun iſt mein ſeel betruͤbt ꝛc. Hie wie an vil oꝛten / wirdt eins für das annder 


Rom-1. 
Rom. 
Rom. 2. 


Rom. s , 


Ga 
1. Cor.: | 
Eccle. 28 
Exech. 39 
4 Cor. F 
1 Cor. C 
Gal. 3 
Gal. s 
Ephe. 
1 Theſſ 5 
2 Thim. 1 
Num. 11 
4 Reg 
2 Para. 21 


-2 Para. 36 


Heſter. x 


Job, 10. 9 


lob. 12. 


lab. 23. 


Job. 3 % 
Pſal. 34 
pſal. 32. 
Nſal. 71 
Plal.58 


Pro. 


noch vberig. 
Ein Gaiſt iſt im menſchen / vnd das einplaſen des aller hoͤchſtẽ gibt verſtand. 


Aon dem natürlichen 

enommen / vnnd ſeel vnnd Gayſt für eyns / wie auch Roman. viij. Der leyb 
f. todt ꝛc. Der 3 ꝛc. Itẽ Jaco.ij.wie der leyb ohn dẽ Gayſt tod *. 
Gort iſt mein zeüg / dem ich diene iti meinem Geyſt. 

Dienachdem Geſtſcmd , ede Ga 

e s m̃ Gaiſt. 
je weyß heyt des G iſt leben vnd ſeeligkayt. 

Dann auch der — —— Gaiſt ꝛc. Darumb fo jr mit dẽ 
Geyſt des flayſchs werck toͤdten / werdt jr leben tc. 

Wr aber wartenn im Geyſt der hoffnung ꝛc. Wandlen im Gaiſt / 
jr die lüſt des flaiſchs nit volpringen. Dañ das flayſch geluſtet wider dẽ Geiſt 
vnd den Gaiſt wider das flaiſch / die ſelbigenn ſeind widereinander / das jhr nit 
. ——v—ꝛ—ꝛ— üů— 
dem geſatz / aber ſeind die wer iſchs / als da ſein üch ꝛc. Di 
frucht aber des Gaiſts iſt lieb / frewd / frid ꝛc. . 

Wellicher auß allen menſchen waißt / was im menſchenn iſt / dann der Geyſt 
des n / der im menſchen iſt. a 

Troͤſt dein nechſten ſo jm ſein Gaiſt außgehet. 

Ich will euch geben ein Gaiſt / ſo werdt jr leben. 

Die bilder werden geſcholten das kein Geyſt inn jn iſt. Hier. v. lj. | 

Mit ewr verſamlung vnnd meinem Geyſt / mit der kr ec habich di kn 


verderbung ayſchs / dem teuffel vberliuert / auff das ſeyn Gayſt ſeelig wer⸗ 


de / zů der zůkunfft. 
e 
5 jr im tan vnd im̃ ꝛc. | 
Laden wirnach dem Gaiſt/Gſollenn wir auch nach demGaiſtwanblen. 
: — — menſchenn ꝛc. vnnd werdt vernewt inn dem Gayſt 
emers gemuͤts. 
Auff das etèwr gantzer Geyſt / leib vnd ſeel behaltenn werde den tag des 
blen Nahas: | F — 


— vns nitt ein Geyſt der ſoꝛcht / ſonder derkrafft / lieb / vnnd nuͤchter⸗ 
geben. | 
Ich will nemen von deinem Geyſt / vnd auff die ſibentzig maͤnner ꝛc. 
ls Dauid aß / kam jm wider ſein Gaiſt. 
Alſo ward der Geyſt Helie zwifach / in Heliſeo / wie er begeret. 
Der Herꝛ erwecket wider Joram den Gaiſt der Philiſterꝛe. 
— Herꝛ erweckt den Geyſt Cyri / des Rünigs der Perſer vc. j. Eſd. 
tt wendet den Gaiſt des Rünigs Ahaſueri in ſeufftmuͤtigkayt. 


1 


Dein heymſůchung hat mein Gaiſt bewart. Er laßt meinẽ Gayſt kayn riw | 


nn wellichs hand iſt die ſecl aller lebendigen / vnd der Gaiſt alles flaiſch. 
Gaiſt aimpt ab / meine, tag werden verkürtzt / vnnd iſt allein ein grab 


Ich bin voller red / vnd der Geiſt meins leibs zwingt mich. 

Jnndeinbend ith ich mein Gaiſt 2c. : 
elig iſt der / in des Geiſt kein trug iſt. 

Ein o Gores ift ein berrfibrer Geyſk, Ein rechten Geyſt erweck in mi. 

Ein der dahin fert / vnd nit wider kompt. : 

Der ſtaub wirdt wider zů ſtaub werden / vnd der Geyſt wider zů Gott gehen 

der in geben hat. Du wirſt jren Geyſt weg nemen cüij. 
Sihe ich will euch frey herauß ſagen mein Gaiſt. "Wo 
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MWenſchen. LXXXII 


Gott iſt ein erweger der Geiſker. Ein trauriger gaiſt drücknet die gebayn 
auß. Aber em frelicher Geiſt macht das hertz fodli Pro. vv. Pro. 16 17s 
So der Geyſt außgeet / wirdt er nit wider keren. 4 
n drey dingen hatt mein Geyſt ein wil / vnd inn dreyen dingen ein mißfallẽ. 8 


1 : | f Eccle. 27 

waren eüren Gaiſt / vnd verachten jn nit. 1 
FCaſſenn vns von aller befleckung des Gaiſts / vnd des flaiſchs vns rainigen / 

vnd fürfaren mit der heyligung in der foꝛcht Gottes. 4. 


Nun was vnderſcheid vnder des menſchenn ſeel vnnd Gaiſt ſey / vnnd was 
ein yeder inn ſonnderheyt ſey iſt ein weltleuffige / vilfeltig mainunng der lerer. 
Hich dunckt der nechſt weg ſey ( das ich auch einmal mein mainung ſag) Das | 
man die ſeel für das leben des menſchen / vnnd des leibs acht / aber den Gaiſt für — M 
das lebenn der ſeel / Merck / Got iſt allain ein ſeel / vnd das leben / Nun die portz : 
vnnd das theyl des lebenns / vnnd der ſecl /ſo Gott einem yedenn hat einplaſen / 
eingeſenckt / vnnd für aigen geben / Ja das weſenn des menſchenn (dann Gott 
hat einem yedenn ſein aigen weſenn geben) acht ich für eins yetlichenn ſeel / vnd 
für das bild Gottes. Nun weytter / Gott iſt allain ein Gaiſt / eyttel Geyſt / vñ 
das Geyſtlich ſelbſtendig / vnſichtpar weſenn ſelbs / Nun diſenn glaſt / ſo das Seitdem? 
lecht / oder die ſoñ / Gott vonn ſich laßt geen / vnd ein yedenn menſchen an / vnnd ſchen was ẽ 
einleicht / acht ich ſein die poꝛtz vnnd theyl Gottes Geyſts inn vns / vnd diſs wirt | 
vnſer Geyſt genent. Als wenn vnſcr ein welt vol inn der ſonnen ſtehen / ſo hatt 
yetlicher ſein aige ſonnen / Ja ſchein / poꝛtz / vnnd liecht vonn der ſonnen / vnd dif 
heißt dann mein ſonn / dein ſonn / vnnd eins yedtlichen ſon . Alſo heißt der Geyſt 
des menſchens nichts anders / dann diſer theyl poꝛtz / vnnd außfluß des einigenn 
Geyſts Gottes inn vns. Nun diß liecht / gemuͤt / vnd Geyſt iſt / der ſeel lebenn / 
licht / weg ꝛc. nicht anders dann wie die ſeel des leibs leben iſt. Darumb habenn 
die Griechen / Gott Neuroſpaſten genent. Das laut ſchier ſo vil als ein gauckler 
der mit ſeiner kunſt ſein werck bewegt / vnnd gehenn macht / Alls ein abenteü⸗ 2 — 
rer / der ſein hand inn einer hudel hatt / vnnd damit thůt / wie vnnd was er will / ner / warab 
ſo bald er aber ſein hand drauß zeücht / ligt die hudel pupp oder dock da / vnd hat 
weder ſeel / lebenn / Geyſt oder athem / ſo wenig als ein ander plock. Alſo iſt Got⸗ 
tes hand vnd athem / das weſen / leben / ſeel / vnnd Geyſt aller ding / damit ehr ſie 
bewegt / tregt / lebendig macht / So bald er nun ſein hand hinderſich zeucht / oder 
auß der creatur thůt / ſo hatt ſie wed Geyſt noch ſeel / ligt da wie ein anderer ſtein 
Dahin ſihet Dauid Pfal. cüij. Du gibſt jn / ſo ſamlen ſy / Du thůſt dem auff / ſo 
werdenn ſic mit gute geſettigt / Verbirgſtu dein angeſicht / ſo erſchreckenn ſie / 
Du nimpſt hin wegk jhrenn athem / ſo vergehen fie / vnnd kom̃en wider inn jren 
— laſt auß — werde ſie geſchaffen / vnd verneweſt das anſe⸗ pala 154 
der erden ꝛc. Der Geyſt foͤꝛt wider inn Gott / der jhn geben hat / vnd die erd 0 

wider zů der erd. Eccle. vij. 

Auguſti. gibt ein ſolliche gleichnus. In einer harpfen hoͤꝛdt man drey ding / 
Die kunſt / die hend / vnd die harpff / oder ſait / vnnd machen doch alle drey / nun 
ein hall. Die kunſt dictiert / vñ gibtan / die hend ſchlagen / greyffen / vñ zwickenn / Gleichnns 
der ſait gibt den hail. Alſo ſeind Geiſt / fleyſch / vnd die ſeel drey ding / aber ein mẽ⸗ ſchad/ gert 

Der Geyſt dictiert / die ſeel wirckt vnd ſchlaͤcht / der leib gibt den hall / nit für ſeel end ler 

<ſclbs /ſo wenig als ein harpff/ſonder wa der Gaiſt dictiert / vñ die ſecl zůgreift bab 
vnd den leib bewegt. Alſo iſt auch vatter / ſon / Heylig Geyſt / drey vnderſchid⸗ 
lich namen / aber ein Gott / krafft vnd auß wirckung. 
Nun hatt Gott nach der lerer mainung / eynem yedenn ſeyn aigenn ſeel / vnd 
Gaiſt geben / vnd inn ſein wilkür geſetzt zůbrauchenn / oder mißbrauchenn nach 
ſine willen / wañ nu das flayſch vber hand nimpt / 7 1 vñ zeucht — ſeel 
| uy vn 


Aon dem natiirlichen 


vnnd Geyſt nach jrer begürd / ſo wirt bede die ſeel oder Geyſt vnrein genent 
fie wol ein portz Gotts ſeind / vnd — — wal 
auß Gott gefloſſen ſeind / ſo werdenn ſie doch vnreyn yetz genent vonn des leihe 
gemeinſchafft wegen / wie der ſchlager vnd die kunſt entweycht ſein geſagt wir 

. cor wann die laut nicht werdt iſt. Daher ſpricht Paulus. ij. Coꝛ.vij. Caſſenn vm 
vonn aller befleckung des Gaiſts vnd des vnns reynigenn / vnnd 
farenn inn der Heyligunng / vnd der foꝛcht Gottes. Ehs iſt ein ſchwerer L 
cus / vnnd habenn ſich die altenn hart bemuͤt / was Geyſt vnnd ſeel ſey / well 
vnderſcheids / wem diſe meine mainunng nitt gnůg thůtt / der ſehe zů ruck {dis 
vaͤtter vonn der ſeel / odder glaub was ehr woͤll / vnnd jhn Gott lert / Nyemandt 
_ mein vrteyl gebundenn ſeyn / iſt ehs aber Gottes / ſo wirdt jhn Gott bin 

n / vnnd gleychs lerenn / vnnd inn ſeinem hertzen bezeügenn. ſe 


of 


DS 22 


Der menſch30zSotresbilderichaffen/ {3 
Aber durch ſein ſelbs ſchuld auß freyem willen geſtoꝛbenn / wirdta⸗ 
ber durch Chriſtum wider nach dem bild foꝛmiert / 
Ja volkommen außgemacht. 


en. 1. 5 ; my - oP - T "I S A - . 

Gott erſchůff den menſchen zů ſeiner bildtnus / Ja zů ſeiner biltnus hatt n 
Gott erſchaffen. Ein maͤnlin vndfrewlin ꝛc. I 2 | 

Gen. 2. Der Herꝛ machet den menſchen auß kot von der erden / vnd pließ inn ſein 

. Cor. r geſicht / ein lebendigenn Athem / vnd ward der mennſchein lebendige ſeel / 
wir habenn tragenn / das bild des yrdiſchen/ Alſo ſollenn mir tragen das 


de 
be 
i 


des him̃eliſchen. | | A 
Gott hatt den menſchen auß der erden geſchaſfen vnnd hat jhn nach ſeine 
bildtnus gemacht / vnd wirdt jhn wider zů der erden machẽ / zal der tagen vnn 


beſtimpte zeit hat er jhm geben ꝛc. Mit kunſt vnnd verſtand hatt ehr jhr hertz 
erfüllt / Kath / mund / oꝛn / vnnd ein hertz hat er jm gebenn alle ding zů bedenckt / 
vnd zi verſtehenn / boͤſes vnnd gůttes hatt ehr jn zeigt. 
Sen. Zů der bültnus Gottes iſt der menſch gemacht. — 1 
Sap e nach ſeynem bild | 
emacht. | 
n Jeſu Chriſto iſt ein rechtgeſchaffenn weſenn / hinzůlegenn nach dem vo⸗ 
5 wandel den altenn — — durch luſt des yrtum̃s verſtoͤꝛt wirdt / 
oy ernewert ze werdenn inn dem Geyſt eyns gemiirs /vnndangilegennein newen 
Epbe. 4 —.— / — Gott geſchaffenn iſt inn rechtgeſchaffner gerechtigkeyt 
v eyligheyt | | = : LES | | 
call. Ziehen den altenn menſchen mit ſeinenn werckenn auß / vnnd legen den new | 
wen an / der da ernewert wirdt / zů der erkantnus Gottes / nach der bilrnus deß 
N der jn geſchaffen hatt c. 1 | 
Gena. Ich hab ein menſchen nach Gott vberkom̃en. 5 | | 
| — — , emacht / aber fie ſůchenn vil 
kerle. kunſt / vnnd habenn ſich ſelbs inn vil fragenn / mi vnndarbait geſtellet / vnnd 


ickelt. 5 : | I | 
"ts nit ?. Der menſch iſt peſſer dann ein ſchaaff· Seyt jhr nit vil peſſer 7 
Matth. vj.vij. | 


Der menſch iſt nit von wegen des Sabbaths / ſonder der Sabbath vonn we. 
my gen des menſchen ein geſetzt. | | wt 


cel. 17. 


S. geen. rasen genre 


*r 2- 


Aonder ſeel. LXXXIII 
dimotheus wirdt ein menſch Gottes genent j Thim. vj. 
Die heyligen Gottes leut / haben — getriben von dem hayligen Gayſt. pet. 
Nach dem jr haben außgezogen den alten menſchen mit ſeinen wercken / vnd Col. 

n vernewt wirdt zů erkantnus / vnd bildtnus des / der jhn ge⸗ 

2 * t. | | | 
naber ſpiegelt ſich in vnns allen deß Hern klarheyt / vonn auffgedecktem 
f n werden verklaͤrt in das ——— der an⸗ 

— — 0 a 45 

Ein gůtter menſch pringt von ten ſchatz ſeins hertzen gůts herfür. a 3 
Von Johane/Zacharia /Danna / Simeon wirt zeügt / das csfrojh menſche 4. 
ſeind geweſen / Johan. j. Es was ein menſch vonn Gott geſandt. 
Wellichs tag du wirſt eſſen / ſo wirſtu ſterben. —— folgt dz Adam des Gen.; 
rechten tods voz Gott ebenn diſen tag vnd angenplick geſtoꝛben iſt / vnd durch 
dia verſpꝛochen ſomen wider aufferweckt vom ſchlaff des tods. 


KSA SA 


O Jſracldein verderben iſt auß dir / allain dein hail auß mir. 10f 13 
O Iſrael du wirſt verhoͤnt werden inn deinem willen. Heß 10 
Wie nun der men er durch Chriſtumn vernewe / zů dem bild Gotes wi⸗ 


der vnd außgemacht / vnd in ein recht Goͤttlich weſenn gehebt werde 
8 — — a 


r eee 


ellig creatur Gottes Gen . ij. Aber iſt durch ſein annemen vnd freyenn git rudeft⸗ 
abgefallen / ond an Gott zům ſchelmen woꝛden / d arumb er yetz nach de 


bebe chri 
vnd auſſen / Derhalbenn Paulus vnd ſagt. Das flaiſch 


— 2 2 — f 1 


mit einem prinnenden liecht au marckt ſůchet / meinet diß wer das weni⸗ 


gen / Du ſchlegſt nit Ana varchum ſonder den balg Anavarchi. Dauon weitter per; 


eins _ ſtillen Geiſts /wellicher voz Gott herrlich vnd praͤchtlich iſt. 
Gott 


N menſchẽ gegebẽ / das jhn alles flayſch foͤꝛchte / vnd das er alle thier beherſche / 
| Er hat jm gehen vernunfft vnd red / oꝛen vnd augen / vnd ein hertz zů verſteen / 
b . mit 


Aon dem Natürlichen 


Keeley 195 tf Ale / des | 
mit kunſt vnd verſtand hat er ſie erfült / gůts vnd boſs hat er jn gezaygt / Erhe 
| aug anff overs / jnen ſeine groſſe vnnd herꝛliche thaten anzůzaygm 
jm geben / vnd das gſatz des lebens zů einem erb /cinenjny 
merwerenden bund hat er mit jnen gemacht / ſein gericht vnd recht hat er jn geif 

net ꝛc.liß das gantz Capitel durchauß vom menſchen. 5 


Benſchen kunſt / hylff vnd ſterck iſt eite 
dlc,rpalb / darauff / vnd auch auff ſich ſelbs zů hoffen / bawen £ 
E — > — | We * , 
118 . —— — ef. ff ein menſchen / vnnd ſetzt das flayſch z ſey 


aſſer Gott im xvviv. jar ſeines Reichs / vberkam das podagran / alſo das er 
ſachr/boffer *. — an ſeinen fuͤſſen aber er ſůchet inn — ne nit Laß 


cc) nicht ren /ſonder hett vil mer ſein vertrawen inn die hilf vnd kunſt der aͤrtzet / darumb | 
E geben / vñ er ſterben můßt. 5 
Apen. Ich will ſte erꝛetten inn Gott jrem Herꝛen / vnd will jn nit helffen durch bog 
Hoſcr. . ſch wert / krieg / reütter oder roſſz . | 
pſ.44 _ Syehaben nit durchs ſchwert das land erobert / vnd jr arm hat ſie nit geholf 
fen / ſonder dein arm vnd gerechte / jha das liecht deines angeſichts / dann ich will 
nit hoffen inn meinen bogen / vnd mein ſchwert würdt mich nit erꝛetten. 
pa. 33 Der Rünig würdt nit erꝛedt / durch die vile ſeiner krafft / vnd ð held od riß nt. 
Pſa. 147 · Gott hat kayn wo ö 
Bottes wolgefallen iſt vber die jn fürchten / vnd inn jn hoffen ꝛc. 2 
Pſalm.rz. Sehet ein menſchen / der ſein hylff vnd troſt nit inn Gott hat geſetzt / ſonder 
ſeiner eytelkayt maͤchtig 1 inn die vile ſeiner reichthumb. | 
Warumb ſolt ich mich foͤꝛchten inn boͤſen tagen / wann mich mein ſünd vn | 
geben / die ſich verlaſſen — ſich vertroͤſten auf jren groſſenreichtũ / 
an doch ein bꝛůder den andern nit erloͤſen vom tode / noch ſich zur erloͤſunge ſir 
Got opffern ꝛc. Foͤꝛcht dir nit / wann gleich der menſch hoch vberſich kompt / vnd 
ſein Gloꝛi geuilfeltigt entpoꝛ ſchwebt / dann ſo er ſtyrbt / nimpt er nichts mit jn / 
vnd ſein gloꝛi fert im nit nach / ſonder ſein ſeel würdt im leben benedeit / er ſagt di 
pſal. 42. vil gůts nach / O Her: wann du jm wolthůſt ꝛc. Der menſch / da er herꝛlich war | 
; — — nit verſtanden / derhalb iſt er den vnuernünfftigen thiern ver | 
Regis Es gilt dem Herꝛen gleich / inn wenigem / oder mit vilem zů helffen ꝛc. | 
— 8 — baammhargen/agcts großmuͤttigkayt / vnd die ſterck meiner ho | 
hat mich inn diß land gebꝛacht. | S ; 
Als Amaſias der Rünig Juda/mitdteyhunde mal tauſent woͤꝛhaffter mañ | 
z wayntzig jariq/vnd dꝛüber / inn — noch liek rawen / vñ auch 
auß Iſrael / hundert mal tauſent ſtreytbarer mañ / auff ſein often /beſoldervnd | 
be kam zů jm ein man Gottes / ſpꝛechende / O Rünig / mit nichtenn ſolt du 
das heer Iſrael mit dir außfuͤren / dann Gott iſt nit mit Iſrael / noch mit allen | 
kindern Ephꝛaim / wann du maynſt / der ſig ſtehe inn der ſtercke vin vile des her⸗ 
res / ſy würdt dich ſigloß vnnd erlegen laſſen von dem feind / es ſtehet bey Gott 
helffen / vnd inn die 1 vnnd ſchꝛib Jſracldenſold | 
c. para. a. wider auff / zohe allayn mit Juda wider die Idumeas / vnnd erſchlůg auff einen 
tag zehen tauſent ſun Seir / vnd zehen tauſent fuͤret er gefangen auff en gab 
felſen / vnd ſtürtzet ſie hinab / das ſie all erſchmetterten. 3 
Hoffeſtu iñ dz hol zerbꝛochen roꝛ Egypti / auf woͤlchs / ſo ſich der menſch — 
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WMenſchen. LXXXIIII 
zerbꝛicht es alſo / das jm die ſpꝛeüſſel durch die hend außſtechen / vnd loͤcher boten Reg. 18. 
alſo würdt ſein der — — denen / die ſich a jn verlaſſen. | 4 
Gott der du nit auß zeüheſt inn vnſerer macht / Schaff vns beyſtand inn der eſal,co 
noch / dann menſchen hylff iſt eytel / Inn Gott wollen wir maͤchtig ſein / Pſ.cviij. | 
et nit inn die Fürſten / noch inn die menſchen kinder / inn woͤllichen kayn Pſalm, 145. 
40 Eytel vnd lugenhafftig ſind alle menſchen kinder / vnnd ſo mans auff Pſalms, 
ein wag leget gegen der eyt elkayt / leychter dann die eytelkayt ſelbs. | | 
Inn Gott will ich mein hoffnung ſetzen / vnd nit fürchten was mir das flaiſch pſalm. 5s. 
chuͤe / Inn Gott verrraw ich / ond fdrche mir nit / was mir der menſch thůt. | 
Der Herꝛ iſt mein gehylff / Ich foͤꝛcht mich nit voz dem menſchen / Es iſt gůt vſal.c 18, 
den Herꝛn ſich zůuerlaſſen / dann auff menſchen vnd Fürſten hoffen. Pſalm. Go. 
Exytel ſind alle menſchen zů helffen / Vana ſalus hominum/Pſal.lv. Pſalm. 3 9. 
Wie eytel ſind alle menſchen / ſo da leben. | | 4 
Egyptus iſt ein menſch / vnd nit Gott / Eſaie. vxvj. | | 
_— du / das du dich vor einem toͤdtlichen menſchen foͤꝛchteſt / der wiehew Eſa. i. 
dahin fert. 5 2 | 
Forcht euch nit vor den / die euch den leib toͤdten ec. 


Wer ein bild macht / würdt zum bild / vnd alle die darein hoffen. Pſalm, 114. 

Die + hoffnung ſetzen inn jr reichthumb / fallen / der gerecht aber bluͤet wie ein Prover, 11. 
raut. 6 

Der auff ſein gedancken bawer/handler Gottloßlich. _— 

Der inn ſein hertz vertrawr / iſt ein narꝛ. Prouer . 28. 


Es ſollend zů ſchanden werden alle die / die inn die goͤtzen oder bilder hoffen. Ear. z. 
Es iſt kayner der nach der gerechtigkayt frag / oder der recht vꝛthayle / ſonder Eſac. ; 9. 
ſie hoffen all inn narꝛenwerck / vnd reden eytelkayt. 
Wehe euch die jhr voꝛnen dꝛan ſeyt inn Zion / vnd hoffet auff den berg Sama⸗ Amos. 6. 
rie / vnd tretten bꝛachtlich herein. | HEE 
Es iſt ſchwaͤr das die / die inn jr gelt hoffen / ſaͤlig werden. Marci. to. 
Den reichen diſer welt gebyrt / das ſie jr datum nit ſetzen auff die vngwiſe reich . Timo. s. 
thumb. Es iſt ein weg / der den menſchen für recht anſihet / vnd ſein end iſt der prouer. 1 4. 
tod. Steür dich nit auff dein weißhayt / vnd biß nit klůg bey dir ſelbs. Prouer. 3. 
Hab ich ye das gold für mein ſterck geacht / vnd zum gelt geſagt / du biſt mein 10b. 3 
troſt / a hab ich mich gefrewer vber meinen reichthumben ꝛc. { 
Biß nit engſtig inn vngerechten reichtumben / dañ ſie werden dich nit helffen. Eccle. g. 
Wer reichthumb liebt / bꝛingt jren nutz nit daruon / vnd ſchneidt jr frucht nit / / 
Der geytzig vberkompt nymmer gnůg / vnd kan nymmer vol gelts werden. 
Der betrieger würt kayn gwyn fynden / ð aufrecht vñ redlich / würt allayn reich. prouer. 3, 
Es iſt af einer den man für reich helt / vnd hat nichts / dargegen iſt einer den Prouer. 2. 
yederman für arm helt / vnd iſt vberauß reich. | | 
Etlich thaylen vnd ſpenden das jr auß / vnd werden jmmerzů reicher. lob. 25. 
Die andern raſplen alles zů ſich / vnd werden für vnd fur ermer. 
Der Reich / ſo er im̃ tod entſchlafft / nimpt er nichts mit jm. | 
Sag nit was hab ich von noͤtten / oder was nutz entſpꝛingt mir darauß! Sag Ei. 1 1. 
nit ich bin mir ſelbs gnůg:! | 
Eyfer nit thoͤꝛlich vber den mann / dem ſein ding alles glücklich von hand ge⸗ | 
ſdann wie das graß / werden ſie bald abgemaͤhet ꝛc. Sthe den Pſalm biß ans pf 


dd / Item den lvviij. Hiere.vij. Job. vij. vvj. Abac.j. wie der gottloſen hoffnung vſun. e. 


pliederlich zergehet / ſy bꝛingen jr anſchleg / vnd leben nit zur hilff / ob fie gleich ge 
werdẽ / alles haben / ſo haben fie dich nicht / vnd lang leben / Eccle. vij. ſo ha⸗ 

; ſie doch jr leben nit /Pſal.lv. | 2 
| | ive 


Aon dem natürlichen 


Sihe Jaco.v. wie Sa. Jacob der reichen ſpott / wie ſie jr Gott verlaſſen hab / 
TE — — vergangen ſey. 
— Weyter / wie man allayn auff Gott ſoll ſehen /hoffen /bawen vnd traben haf 
besen. du doben geh6:t an ſeinem oꝛt. 


Laut 19s. Jun weyter von der vanitet aller menſchen kunſt / das ſich jha glat nicht da 


Leut, a0. auff zůuerlaſſen ſey. 
reybt kayn ta halt auch nichts auff traͤum / naygteuch 
nit zů den zauberer / foͤꝛcht euch nit voꝛ den warſagern. 
wes Wandle nit nach der weiß der Hayden / die ich voz euch her vertreiben will ſe 
phaben alle diſe ding gethon / die ich euch hie verbeüt / darumb ſind ſie mir ein gre 


el / Ich bin der Herꝛ ewer Gott / der ich euch von anderen voͤlckern geſündertheb 


Hieremi. 18, Die ſeel / ſo ſich abneigt zun zauberern vnd warſagern / vnd mit jrem grewelhů⸗ 
Eſac.47. xet / wider diſe will ich mein angeſicht ſetzen / vnd ſie auß meinem volck rotten. 
Sihe das du nit villeicht deine augen auff hebeſt an him̃el vnnd ſeheſt / Som 
Mon / vnd alle Stern des hym̃els / vnd betrogen auß jrꝛſal / ſie anbetteſt / wilge 
der Der: dein Gott / dir zů dienen hat erſchaffen. 
Niige das du nit nachthuͤeſt die grewel diſer voͤlcker / das nit etwo einer vnde 
dir ſunden werde / der ſein kind durchs feür laß gehen / oder ein warſager / od en 
Eſaie.z, tag woͤler / oder der auff vogel geſchꝛay acht / oder ein zauberer / oder em beſchwe 


rer / odder ein zaychendeütter / oder der die todten ————— 


dem Herꝛen ein grewel / vnd darumb vertreibt ſie auch der Der: / laß ſehen / was 
ob. 3. dein hertzſeher vnd warſager künden / die des hym̃els lauff erſpehen / laſſen ſie di 
warſagen voꝛ 1 — vnd ohn mackel ſein / Gott deinen 
Herꝛen / Die voͤlcker der land jr beſeſſen vnd angenom̃en habt / hat zauberer vnd 
1. Para. 11. /li Eſaie.ij. | 
Hab ich ye die Sonnen vnd Mon —— fie ſchynen / vnnd mein her 
Eccleſi.z, hat ſich des gefrewet if verboꝛgen / vnd hab ye mein hand gekußt / woͤlchs iſtdi 
groͤſt ſund / vnd die verleügnung Gottes des allerhoͤchſten. 
Saul iſt dꝛumb geſtoꝛben / vnd übel angeredt woꝛden / das er die zauberin 
Prou7. ar. get / vnd von Gott abwich / darumb er jn getoͤdt / vnd Dauid den ſun Jeſſe / 
lier 10. Jay an ſein ſtadt geruckt hat. 6 | | | 
1 r vnd was hoͤher iſt danndu 
u nit wiſſen. | 
\ Wer vil honig ißt / der můß ſich geſpeyen / Alſo / wer die Mayeſtat will ergrin 
Mach s. den würdt von ſeiner gloꝛi verdꝛuckt. 
Odu hauß Iſraelis / Alſo ſpꝛicht der Herꝛ / Ir ſolt nit nach Haydniſcher wei 
Regt. 23. lernen / vnd ab den zaychen des hym̃els ſollend jr euch nit entſetzen / dañ die Hai 
2. Pam. 33. — ſollichs / ja alle ſitten / bꝛeüch vnd gewonhayt ð Hayden / ſind nichts 
dann eytelk ayt. | 
Gott wil nit / das wir auff den moꝛgigen tag ſollen ſehen / vnd ſagen / einem ye⸗ 
— — | 3 
Die in vnd warſagerin ſole du nit laſſen leben / Dem gſatz ſind nachge⸗ 
Aeuun. 1. faren / erſtlich Saul / j. Reg. vxviij. Item J. as üij. Reg. vvih. die all zauberer 
vnd warſager inn Iſrael vm ten / Aber vo: Joſia hette Manaſſes der kü 
30 ——— jm.ij. Pa.vvviy.vn volget jn nach üij. Reg. x 
Jrrael hett zauberer vnd warſager wie Phi 12 
- Esgehoͤrꝛt euch nicht zů / die zeyt zůerſpehenn / die der vatter allayn jhm hat 


Schend 


warſager / du aber biſt anderſt vnderꝛicht von Gott deinem Herꝛenꝛc. wieſysg | 
— ten 
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wider inn 


Genſchen. LXXXV 
Schendziidas enchniemand das zylverruck/ourch Philoſophey/extle funk 


vnd truͤgerey nach gebotten 
Allen dingen hat Gott ein zyl vnd oꝛdnung geben / vnd inn maß / gwicht / zal / 


. 2 


il haben die traum vnd die inn ſie haben / ſind allen / Fcdeſi. 54 
e ieee 


wer den traͤumenn {iſt gleich /als volget er | eL. 

nach. KAanſt du dann ein zil ſtecken / vnd m ein oꝛdnung zůgeben: lab. 32. 
Volg nit mit krafft — — deins hertzens. 5 Race 

| Gott iſt mhymel/ wir erden / darumb red wenig / vil ſorg vol den traͤu⸗ F<" :. 

men / vnd vil warten thoꝛhayt / wa viler2wen/daiſtvilredvndeyrellaye. 
Gehe nit nach deinen begyrden / vnd kere dich von deinem willen ꝛc. | Ecclej 
Was iſt ſchalckhafftigers / dann was flayſch vnd blůt hat erdacht. Eccleſia, 1 + 

| ſind zů narꝛen worden von jrer kunſt. Hier. 10. 

Es iſt alles eytel vber eytel / vnd die eytelkayt ſelbs: Eecleſia 12, 


ehoͤꝛt alles ſo von flayſchlichen verbündtnuſſen würdt hin v5 Eſal.28 
"anger ad e ee ee 


Das inn die eltern Gätter / vnnd alle men⸗ 
ſchen nichts zů hoffen ſey / ſonderlich aber auff die voꝛ⸗ 
nicht zů bawen. 


Sye haben all / wie Adam / mein bundt vnnd pace vbertretten / alle habens wi; Hſe y. 
der mich gehandelt. 2 | ; 
Deine Vatter habend vor dir geſündigt / vnd deine lerer habend vor mir mip, at · az. 
andelt / darumb hab ich die Fürſten enthayligt / vnd Jacob zum band Iſra⸗ 
d zum horn vnd leſterung LL 
Vnſere Vatter haben gſundige/vnd find nymer / vnd wir muͤſſen jr miſſethat Thren.s. 
tragen vnd entgelten. | | 
Thuͤt nicht / das die voꝛ euch haben thon / vnd werdt nit mit jn beſudelt. Leuit. 18, 
Volget nit der vile oder maͤnig / vbel zůthůn / werdt nit wie ewere vaͤter. Seit Exodi z 3. 
222 / niemand verlſ ſich anff ſein lrerod'vor7 im="- 
jemand glaub ſeinem nachſten / ni ch auff ſein fuͤrer oð voꝛ⸗ Fe 
ſteher / bewar die thür deines munds / voꝛ der die inn deiner ſchoß ligt. * 
Verhoͤꝛten ewere hertzen nit / wie zů Meriba geſchach. 
tem zů Maſſa inn der wuͤſten / da mich ewere vaͤtter verſůchten / erkundten ln. or. 
ſahen mein werck / vl. jar war ich vnluſtig vber diß geſchlecht / vnnd ſpꝛach / 
—————ů — want iij.üij 


nit / Heb.iij.üij. 
Seyt nit wie ewere vaͤtter / zů woͤlchen die voꝛigen Pꝛopheten ſchꝛyen / bekeret Zachuri. « 
ach lieben von eweren wegen / vnd von boͤſen vbungen / aber ſie hoͤꝛtens nicht ꝛc. 


pꝛicht der Herꝛ. | 
— nit wie ewere vaͤtter vnd bꝛuͤder / die abgewichen ſind von dem Hern P. 30. 
hem Gott jrer Vatter / vnd der Der: gab ſie inn verderbung wie jr ſehet / verhoͤꝛt 


lit eweren nack / wie ewere vaͤtter. 


Die red / ſo du zů vns geredt haſt / ĩ nam̃en des Herrn woͤllen wir mit nichten Hieran . 


nder thůn woͤllenn wir alles was auß 3 voꝛ thon 


haben / 


\ 


@ondemAatirlichen 
haben / vnd auch zůuoꝛ vnſere vaͤter / Aünig vnd Fürſten inn den ſtetten 
Niere. zr. ch hab geredt ʒů euch / frů auff ſtehend / vnd redende / vnd jr habt — 
Fzech..o, J — ;eiberer vt ſolt jr nit einher 
.20, nn den g wegen ewerer vaͤter ſolt jr nit einher tretten / vnnd 
Deut. 3 24 gericht ſolt jr nit halten. —_— , ſe 
Hieher gehoͤꝛen alle namen der Goetloſen/ vnd der Antichꝛiſten ſo an ſeinẽ ou 
hernach volgt / Moſes hayßt das volck hartnaͤckig / Deut. xxx ein verker⸗ 
te ſchnoͤde art / ein thoꝛichts unnens volk. 
Cs ee bee cs auffeinlayſt ſey gef 
fen ꝛſteher / alles auff ein layſt ſey geſchlagen / Hier. v. zů end / 
» Eſdꝛas j. Eſd. iv. Judith. viij.Helias das gang volck / ii. Re. vviij. Jen 
Reg .iij. Heliſe.iv Dauid hayßt die Gottloſen fayßt ochſen / enblůt am hirn 
Pal. vvij.vliv. Eſaias aber nener die Furſten des volcks dieb / moͤꝛder / boͤßwicht 
gablieber Eſai. j. weybiſch leit ſchinder / Eſaie. ii. Blindenlayter / Eſai. lvij. raw 
chend leſchpꝛend / Eſaie vij. doll Fürſten / Eſai. xix. ſpotter / Eſa xxviij. faißt lo 
Amos itij. Beuͤllend loͤwen / woͤlff am abent / jr pfaffen enteeren / vnd 


dz hayltumb / beauchen fraͤuel vnd gwalt mit dem gſatz / jr Pꝛopheten ſind leicht 


feutig / gottloß vnd falſch leüt ꝛc. Sopho.iij.ottergeʒicht / Matth. iij. blind narꝛen 


Amos 4, heüchler / Rom. ij. Matth. vwii. ein ſchnoͤde eebꝛecheriſche art / teüfels kind / Mat. 


vij. Joh. vit.faul beuch / boͤſe maſtuihe / Titu. j hund / vbeltheter / deren Gott de 
bauch iſt / Phil. ij. Petrus nonnet die Juden manſchlechtig vnd moͤꝛder / Act 


Item Stephanus hertmeülig moͤꝛder / vnd gots verꝛaͤther / vnnd vnbeſchnitten 
am hertzen vnd mund / Actu. vij. Paulus nennet Elunam ein Teüfels kind Ac 
tuum v1h. diß iſt alles von voꝛſteern geſagt / die ein liecht des volcks ſind geweſen. 


Das alle menſchen von naturplind / ta ub / 
ſtummen / vnd krum̃ ſeyen / Alles was Goͤttlich iſt zůſehen / hoͤꝛen re⸗ 
den vnd thůn / vnd des Teüfels gefangner / Dar⸗ 

gegen das Gott ein liecht vnd alles ſey. 


Es iſt kayn geſundthayt inn meinem flayſch / vo: deinem zoꝛn iſtFaynfrids | 


meinen gebaynen ꝛc. meine wunden ſind ſtinckend vnd faul worden vor meyner 
thoꝛhayt / Ich krüm̃ vnd buck mich biß auff die erd / Ich gehe traurig daher: da 
| - mein inngewayd iſt gantz verdoꝛret / vnd iſt nichts gſunds an meinem leib. 
pſal. 30 Ich bin woꝛden wie ein tauber der nichts gehoͤꝛe / vnd wie ein ſtum̃ der nit re 
pfalm, 7s. den kan. Ihr wuͤten iſt gleich einer ſchlangen / wie ein taube nater / verſtopſſa 
ſie jre oꝛen / das ſie nit hoͤꝛen die ſtim des ʒauberers / der ſie zů gůtem will bſchwerr. 
Eſar. o. Inn _ en werden die tauben hoͤꝛen die pꝛophecey des flayſchs / vnd auß 
== dem dunckel vid ſinſternuſs werden der plinden —— wah 
Eſaie.43z- Fuͤre herauß das doll / taub volck / das doch oꝛen hat ꝛc. | 
Gott würdt ſelbs kommen / vnd vns ſaͤlig machen / dann werden auffthõ wer! 
fate. 3c. den die augen der plinden / vnd die oꝛen der tauben werden offen ſtehen / dañ wirt 
ingen wie ein hyrſch der Frum vnd lam / vnd die zung des ſpꝛaachloſen aufge⸗ 
Eſuc.44. k Leber — den — — k — den Hayden zum liecht geben / das 
u = ie augen der plinden / vnd die gefangen auß dem qefenqtnu 
ren / vnd die do ſitzen inn der finſternuß auff den kercker. p gf 4 1 
Abo.. Wie offt ſpꝛicht Gott durch Moſem hoͤꝛt / hoͤꝛt / hoͤꝛt ꝛc. fie haben augen vnnd 
7 hoͤꝛen nit / Eſaie vlij / Sy werden michnit hoͤꝛen ic. Exo. vj. Ich hab geruͤfft / a⸗ 
ber niemand ward der hoͤꝛet / Eſaie. l. hx vj. Hier. vi. hy 
| Die Hay 


pheten allenthalb das volck ſonderlich jr Fürſten / Pſuſ | 
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ſind / ſy kinder waren eben / wie jr varer. 


Genſchen. LXXXVI 

die Hayden werden jre hend auff den mund trucken / jre oꝛn werden toll ſein / mich», 
ſie werden erden lecken / wie die ſc 8 

Ir werdt mit den oꝛen hoͤꝛen / aber nit verſtehen / mit den augen ſehen / vnd nit Actum. 28. 

ꝛc. Sihe jr verſpott vnnd verwundert euch / Ich will ein werck thůn zů Auen. 5 
cwern zeyten / des jr nit glauben werdt / wann man euchs ſagt / ſihe wir keren vns Aba. . 
zůn Hayden / wie geſchꝛiben ſtehet. ̃ 85 7 . 
* hab _ geſetzt zů liecht der Hayden / das du mein hayland ſeyeſt biß ans ., 
er welt. . 

Inn einem naͤchtlichen geſicht / wann der ſchlaaf auf die menſchen felt / ſo thůt ib. 33. 

er auff die oꝛen der manner / vnd vnderweyßt fie mit ſeiner krafft. . 
Darumb ſchꝛeyt Chꝛiſtus ſo offt / wer ohꝛen hab zů hoͤꝛen / der hoͤꝛe / als wolt er Lur.8.1 1, 
 ſprechen/es hat nit yederman ohꝛen / ſonder allayn wem ſie mein vatter geoffne 0 
| EC Salig ſind die oꝛen die hoͤꝛen das jr hoͤꝛet / 

—— anc) [aber es hieß nit gehoͤꝛt / weyl das ohꝛ jrs gemuͤts verſchloſ⸗ 

vnd ʒůthůn iſt. | | | e 
40 n goren vnd bildern würdt geſagt / Sy haben oꝛen vnd hoͤꝛen nit / ſie habe Pha 1 14. 
augen vnd ſehen nit / hend vnd mund / reden vnd greyffen aber nicht / daran iff r. 
nun gehefft / gleich alſo ſind / wie diſe / alle die inn fie hoffen. _ 
'- Dotedu thoꝛechts volck / du haſt oꝛen vnd h6:eſt nicht / du haſt augen / vnd ge⸗ Hier. 

4 


ſcheſt nich | | 
Mit wem ſoll ich doch reden / Sihe / jre oꝛen ſind vnbeſchnytten / ſie künden niet 


hoͤꝛen / das woꝛt Gottes iſt jn ein ſchmach woꝛden / ſie nemen es nit auf . 
SW y haben jre oꝛen verſtopfft / vnd zůthon / das ſie nit hoͤꝛten / ihren rucken von Zhen.» 


mir kert / vnd jr hertz verhoͤꝛt / vnd mir entgegen geſetzt / wie ein Adamanten / dar 

mit ſie das gſatz nit hoꝛten. | | = | 
Sy theten jr oꝛn zů / zů woͤlchen Stephanus ſagt / Ir hartnackigen vnd vn- a,un.s, 
beſchnitnen an hertzen vnd oꝛen / wie lang wider fcb jhr dem den dee 1 | 
wie auch ewere vaͤtter / Sihe / wie gleich die welt / vnnd alle menſchen 31 aller zeye 


* Chiiſtus iſt geſtigen inn die hohe / vnd gefangen gefüͤrt / das gefencknus vnd k pe. 
gaben _ den menſchen. | | 
| * du wyrſt fahen die dich gefangen haben / vnd herꝛſchen vber jr treiber. Eſaie. 1. 


Das volck das inn der finſternus wandelt / ſihet ein groß liecht / vnd die iñ dem E/. 


| des tods ſitzen / würdt das liecht ſcheinenzc. dann du haſt das joch jhrer kus 
ſt / vñ die růt jrer ſchulter / vnd den ſtaͤcken jres treibers zerbꝛochen / wie zur zeit l 


Madian / Es würt aller fraͤuel vnd auffruͤriſcher gwalt / ꝛc. ein ſpeiß des fewers 


werden / dann vns iſt ein kind gepoꝛen ꝛc. woͤlchs herꝛſchafft auff ſeiner ſchultern 
ift / vnd er hayßt wunderbarlich / rath / krafft ſheld / ewiger vatter / fridfürſt / auff 
. ̃ ͤ—ͤ“!j1—B 
Er hat mich geſandt ʒů pꝛedigen den gefangen die erledigung / den gebu 
erdffnung / das zerbꝛochen — 5 verbinden / den blinden das geſicht / Sihe die 
pkndhayr Iſraelis / Eſai.vviv. gar frey abgemalt. | 
It werdend truncken ſen / aber nit vom weyn / jhr werdend ſchwancken / aber 
t von trunckenhayt / dann der Herꝛ würdt euch ein ſchlaͤffe gen gayſt einſchẽ⸗ 
cken / vnd ewere augen zůtrucken / das ewer Deanne! vnnd Fürſten / alle 
blind ſem werden / das euch alle pꝛophecey verſchloſſen ſein würdt / wie ein verſts 
gelter bꝛief / oder bůch / woͤlchs / b. man einem gibt / der leſen kan / würdt er ſpꝛechẽ 
ich kan voꝛ den ſigeln nit / kan er dann nit leſen / ſo würdt er ſpꝛechen / ich kan kai⸗ 
nen bůchſtaben / ꝛc. — 

Vꝛſach / dꝛumb das diß volck mir zůnaͤhet / allayn mit * mund / _ 

| Sos ij 


= Aon dem natürlichen 
.. ond ſpa an 


weiſen vndergehet vnd der verſtand ( 
das krum̃ _ ſrael auffbayden mans. — jv —bar 


achßlen daß toelias an er tadelt. 

Nucbe. 4. 6— aſammer ſafe /ondie cb hab ve 

gopho. 3. wi bu ee füͤren / vnd die ich martere / wider troͤſten / vnd gůts beweyſen. Ich 
— — Ren ich hinauß gſtoſſen hab / wider einſan 


; | 
en all nicht / ſtum̃end had die nie 
| 


traum / lee | 


fees dee . Tals ſein / es — 


— bear fie ondfir 
Diſe plindechair 


. bar vns Gott vorhin d1dwer / ſo wi nit inn ſeinem wott bel / 
b 
( 


Der Herꝛ würdt dich — — thoꝛhayt 
boy) J. dp nr ry > wyrſk dappen / wie 5 
— — 3 — 
ſecowilſolmepimdrb geſchlagen / vnd die augen zůthůn werden / aufdan 


= ape Verte inn die finſternus / dꝛum̃ die deinn wonen on liecht. ‚ 
Ru. | re vnd arbait / re 
E. —— —— > ns 
geen dappeten wie die plinden nach der wand a ( 

{ 


—— — — 3 

_ by . leh gcbenwiedieptindes | 

', iemen en/vn te werden da wie die 5 
Matth. 2 3. . — Phariſeer / raynige zůuoꝛ das immrendlg mnbicher. K 

N 1 . ye ſind plind / vnd wee tee ene dee Ch 

Piopheten vomden Phaſe envnd — 2 vñ klagt Chriſtng © 
nt. Saen een ed 

N bin zů t kom̃en we | 

vnd die plind ſind / geſehend. n 1 


Romana, Sihe wie diſe plindenfůrer / Paulus außhdlü vnd außgehe / Rom. ij. das ſe TE 
andere woͤllend leren / vnd ſich nicht wi zů leren. f ” | 2 
N.. Von der plindheit der Hayden liß / Rom. j. Der Syrier liß. üij. Regii.vj. Dex | 


gypter / Der Juden / Rom. vj. Ja Mar.iij. erbarm̃t zi 
vber die pli 8 2 * al * 0 * | 
Epbe, . 1 | ; 
Neis. Ir habt ein verfi D 1 
e de del bete enbenar en voꝛ all andern | 
—— you ge den vnd voͤlckern der — andern voͤlckern vñ men 
as ſchen alle auf ein 2 narꝛen / ſtum̃en / krum̃ / daub vñ plind 

eſen / Dar vnd ſein wort ein licht / vnnd die gantz well 

ein | | plind vnnd narꝛen / Aber diß glaubt die 

— gantz — kayn menſch auff erd — — redt / ſonder maynẽ 


9 es ſey inn eden / Alle lc eꝛnuß 
MY — gene — et ES — — — 


9 Genſchen. LXXXVII 
dann yederman t noch vil liechts / weißhayt / frum̃kayt / vnd vil frum̃er leüt 
3 ein / oder ſe al ge ſchaleen ſie nee 
ieee art / natur /faͤ — en vnnd 
mit jn ſte — — — — ennet wie eee 
N eder 8 c hertz vber alles. Nun weiter võ Iſrae 


= ”'I 


herfür treten doch augen hat / vnd die toben die doch | 
— Gehe hin — ae pꝛich / Ir werdends wol hoͤꝛen / aber rf. 
nit verſtehen / aygentlich ——————ů das hertz diſs volcks / be 
Letter bas fe dick werden / verbind jre augen / das ſie mit jren augen nit ſe⸗ Eſa 
r verſtehen vnd gſund wer 

. —— vnnd mein pſalm. 38. 
krafft hat mich verlaſſen. 

Dañ werden die augen der plinden auffgethon werden ꝛc. * will die plin- Ea. z 
den auff den weg —————— will ſie fuͤren auff ein ſteig / den ſie f 
nit kennen / el die finſternuß voz jn her zum liecht machen / vnd das buck⸗ Eſale. 42. 
let zur ebne or ge ſchlecht ꝛc. Eſai.vlij. vl. volgt weyter. 

dꝛet jr tauben vnd ſchawend her jr plinden / das jr ſchend / wer ſtaber pa in⸗ Eſa. 4.2, 
der dann mein Enecht 7 wer iſt ſo taub als meine boten / die ich zů jn geſandt hab x 
die ſie beherꝛſchen / Es iſt wol vil ſehens / aber man behelt es nit / man hat die oꝛen 

vnd hoͤꝛet doch nicht ꝛc. 

n merck wann die welt voꝛhin liecht / vnd der ch von natur augẽ c hett / Gott vñ ſen 
das er geſehe / goͤttliche ding / was doͤꝛfft es eins liechts / im̃ liecht / vnd emer ſonnen woꝛt ein lie⸗ 
e ſonmen. ED 
Nun aber Gott Chꝛiſtus vnd ſein woꝛt ein liechte würdt — die welt ſche kim fins 
trleücht / vnnd ein yeden menſchen mi; yhe alles zůuoꝛ vor diſem außgang diſes ſternuß. 
Balea vnd plindhayt ſein / ott aber ein lyecht zů erich e Hai 
HDiet brden ſan ſcheynen mit einem hellen liecht ꝛc. 1 

en des tods inn das liecht herfür bꝛacht. 10h 2. 

enfoll ond maß des gottloſen liecht nit ſchemen / vnd ſein ſonn vnder- hs. 38 
wi .vvitt. Ich will das liecht jrer latern außloͤſchen / vnnd alle freüd 
Hier. vv. . 
ae dein liecht vnd warhayt ꝛc. pſalm. 43. 

Dem gerechten iſt ein liecht / vnd den rechten von hertzen ein freüd auffgangẽ. Pſa. 97 
j £84 vergebens / das jr voꝛ dem liecht auff ſtehend / vnnd das hartſaͤlig bꝛodt Pſalm. x; 
©} ſec: eben diß das / das Chꝛiſtus mit anderen woꝛten / Joh. v. ſagt. 
3 er voꝛ mir kommen / ſi nd dieb vnd moͤꝛder / Item das die figur iñ Eſdꝛe 
= ——— — zů Hieruſalem nit ſolten auffgethon werden voꝛ der ſonnen 
| an 


= Ho R RIS x 


„ — 


1 _ 


of 15 


| 85 q. Herꝛ du biſt mein latern vnd liecht. Rd 2. 
3 beter. ihe der wenſch it ein lucern/Gor das 2. 9. 


Pſalm, 19 mn 
5 n deinem liecht woͤllen wir das liecht ſehen. | 
1 liecht meiner fi / iſt dein woꝛt / vnnd ein liecht meiner pfadt / inn das ich 
2 F 
mb werden die hayli igen / bꝛinnend lucern genañt darumb das Gott iñ 
Wund vnd bꝛiñt / Lu.vij. + 0 v. das recht war liecht / Jo.j. 
Sap. vij. Ich hab mir — — Cverſtehe die 
Gottes) dann jr ſchein erloͤſchet nim̃ermer / inn jr iſt ð gayſt 
nds / der iſt manigfeltig 1 — 


Sete ſtar unbekümmert fich iſſen / ſcharpff / den niemãt mag 
Pi hindern 


Aon dem natürlichen 


Sap. 7. ůthůn / 
feed lich allen ſubtilen raynen gayſtern ꝛc. ſihe dur 
. 13, biß ans end. —— ron amenad en bildnuſ der ſinſtermuſ 
dic ober fie — a ſte waren inen ſelbs die aller ſchwereſt finſternuſ/die 
| deinen aber hetten ein ſchoͤn liecht / Liß weyter. 
Fecleſia,46 —— — cngeriif den allmaͤchtigen c. 


off / leütſeli n | 


: Saͤlig iſt der ꝛc. dann Gottes liecht iſt ſein 
Eſai r. denden zum liecht macht / 


So wir das land anſehenn / iſt nichts dann —— 
2 1 vnd das liecht iſt verdunckelt inn ſeiner f 
Eſaie.s.. Wer nit nach dem wort vnd —— —— — Tay 


liecht. Nun merck / iſt Jſraclp —— — — | 


. was ſind andere id 


he ẽs was kayn liecht dar 
10b. 27. Sihe der Menſcheine nn nicht voꝛ dir / vnd die ſtern ſind nicht rayn m̃ dey⸗ 
nem angeſicht / wie vil mer der ſtinckend kotſack / der menſch / vnnd der menſchen 
niche. v. ſun ein wurm. So ich ſitz inn der finſternuß / iſt der Der: mein liecht. 
Abac. 3. = ein liecht / glentz gieng von ſeinem angeſicht / daſelbs war 
lich ſein macht. 
loher, 7. Das liecht hat iñ der finſternus geſchynen / vnd die finſternus haben jn nitbe⸗ 
lohan. 3. Das liecht iſt inn die welt kommen / vnd die menſchen liebten mehr die 
tus dann das liecht. 


Jebab daserderich angeſche/vnd ſhe cowar 6d vnd lx /diebyiic/vnd | 


lub. s. . Ich bin das liecht der welt ꝛc. So lang ich in der welt bin / bin ich das lichtder 


wer mir nachuolget / bleibt nit inn finſternus/ſonder würdt haben das 
liecht des lebens. 


han, 18 eee e 


| be 
Roman · 3. Die rene iſt da aufzůſtehen von dem ſchlaaff / dann vnſer hayl — 
9 nacht iſt vergangen / das liecht anbꝛochen / ſo laßt vns nun ablegen alle werck der 
finſternus / vnd anlegẽ die waffen des liechts / laßt vns erbarlich wandeln / als ĩ 
— 12, 2 das liecht bin inn die welt kommen ꝛc. 
— — — —— —— 
hellen ſcheyn inn vnſere eben urch vnns entſtehend die erleüchtung 
der klarhayt Gottes inn dem angeſiche Jeſu Chet. 


Epe, 7. r waren etwa finſternus / nun aber ein liecht inn dem Herꝛen / wandlen wie 
a. Theſ. 7. die ki r 
außgezogen haben / würdt gleich wol geſagt / das fie ein liecht ſind / weyl 
z. EE Ingen teceroca ig worden ſind / die ande 
| re all ſind finſternuß / [wie gaboee: 
meh. . Ir ſeyt das liecht ꝛc. laßt emer liecht Ihr find allſament 


Fkinder des liechts / vnd kinder des tags / ja wir de reer ere 

Lais nuß kinder ꝛc. Luce vvi. werden die kinder des liechts pro antitheſim zůden 
derwdiſerwele vergleicbe. 

f. Thino. s. Gott wonet inn einem vnleidenlichen liecht / darzů niemand kommen mag. 

abe. Gott iſt ein liecht / vnd kayn ſinſternuß inn jm. 

l er da ſagt er ſey im̃ liecht / vnnd haſſet ſein beůder ſder iſt noch inn der finſter 

nuß / wer — ſein brüder liebt / der bleibt im liecht / vnd iſt kayn finſternus iñ jm / 


— än finſternaſ ec. | 


1 * augen verplende. 
"Jeſus 


 : » FT oo 8 TG 


a —_ 
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eſus ſagt aulo / ich ſende dich zů den Hayden vnnd voͤlck * 
eee — — — — — Actum. 26. 
FT habe in Pꝛophetiſch wort / gleich als ein liecht im̃ dunckel geſtelt 1 
ein | 
—— acht habt / biß der moꝛgenſtern inn ewerem hertzẽ auff . 


. Peri. 
— voꝛigem tag / das mich Gott behůt / vnd ſein liecht vber lob. a 
mein ſchein / vnd ich bey ſeinem liechr inn der finſternus gieng. 
— widerſpennig geweſen ſeinem liecht / vnd ——— ſeine weg / lob. 24. 
nit dꝛinn en. | 
9 — delve ines woͤllen wir das liecht ſehen. Der gottloß würde ewig Pn. 36. 
kaynliecht ſehen. Der: inn dem liecht deins angeſichts werden ſie wandlen. Palm. 4s. 
Er iſt mit liecht anthon / wie mit einem klayd. Es iſt ein liecht auffgangen 12 9 
inn der finſternus den rechten. Pf, ya 2 
ch ich ſinſternuß werden mich bedecken / ſo iſt die nacht auch liecht vmb pſan. 135. 
dich / dann auch freſternus nit finſter bey dir iſt / vnnd die nacht leychtet bey dir 
wie der tag /finſternuſs wie das liecht c. 
Das liecht der gerechtigkayt hat vns nicht geſchynen / vnd die ſonn der gerech $4p.r. 


75 tigkayt iſt vns nit auffgangen / wir ſind inn vnrechten wegen mud woꝛden / vnd 


dabend den weg des fridens nit gewißt. 
KRayn volck würdt wider das ander ein hand auff heben / fie werden auch nit E/«c.2- 
———— — — 
) am hym̃el / vnnd ſeine Oꝛion ſcheynen nit hell / die ſonn gehet r f.:. 

—_— —— | q TY 
| iſt vnder euch der im̃ finſtern wandelt / vnnd kayn liecht im ſcheynt / der £ſur.s o. 
hoffe auff den nam̃en des Herꝛen / vnd verlaſſe ſich auff ſeinen Gott. | 

Mach dich auff werde erleücht / dann dein liecht kompt / dann ſihe / finſternuß Eſeic.0. 
dedecke das erdtrich / vnd dunckelt die voͤlcker / aber vber dir gehet auff der Herr / 
vnd ſein Heꝛligkayt erſcheynt vber dir / vnd die Hayden werden inn deinẽ liechte 
wandlen / vnd die voͤlcker inn dem glantz der vber dir auffgehet. 
Wann das liecht das inn dir iſt / ein finſternuß iſt / wie werden dann die finſter 
ins an jn ſelbs ſein. Ein liecht zů erleüchten die Hayden ꝛc. 1 
Wandlen nit wie die Hayden / wandelt inn der eytelkayt jres ſins / die ein ver⸗ robe, . 
and haben mit finſternus — durch vnwiſſenhayt von dem leben Got 
ies abgewendt / von wegen der plindthayt jres hertzens ꝛc. | 

Ale quite gab kommen von oben herab / vom vater des liechts ꝛc. Er hat euch 1... 
von der finſternus berůffen / zů ſeinem wunderbarlichen liecht. 1 petri. a 
As die kinder Gottes ſeyt on tadel mitten vnder der verkerten ſchnoͤden art / Phil.. 
inder woͤlchen jhr ſcheynt / als die liechter inn diſer welt / das wort des lebens inn 
tuch habende ꝛc. Mein Gott erleücht mein finſternuß. | Pſalm.1 8; 
Ich hab dich zum bundzaychen den voͤlckern geſetzt / das du zů den gefangnen ar. a. 
ſageſt/gehe herauß / dann zů den die inn der finſternuß ſitzen / ſehen auff. 

Nenchte denen die inn der finſternuß vnd ſchatten des rods ſitzen / zů layten vn Luce. i. 
ſert ſůß inn den weg des frids. 
Die boͤſen gayſter hauffen / vnd fuͤrerer vnd regierer diſer finſternuß. kpbe.s. 
Summa ſes bleibt darbey feſt / die menſchen haben die finſternuß mer geliebt / loban. 1. 3. 
dann das liecht / vnd die finſternuß hat jn nit erkent. | | 


Der menſch vonnaturinn2Sorlichendins 


gen thoꝛecht / vnwiſſend / vnd ein narꝛ / vnd ſein weißhaytein thoꝛhait. 
0 P ith Es iſt 


{ 


Aon dem natürlichen 
Efat.27, r ieebimenderes 
macht hat / vnd der nit jr ſchonen / der fie foꝛmiert hat. 
Mein toꝛecht D 
aber recht thůn wiſſen ſie 
Pſaln. 14. Es tein verſtindiger vnder alen menſchen kindern. 
Hier er: Alle menſchen ſeind ye narꝛen worden von jrer kunſt. 
3 \q Jniremeihenſen fieye weden dap prachn p ewe kauf 


— ſoluenFron Ephraim / vnd der abreyſſenden plůmen ec. Detna 
KE — velcts die er will kroͤnen mit einem eheren 
jrꝛend auch vor wein / toll vnnd tauben von ſtarckemge⸗ 
tranck: ang ſputeabe 7nd affen vnd Prieſter / ſeind toll vnd vol voe ſtarcken 
tranck / ĩ ſehen vnd weyſſagen faͤlen — im̃ mri ren ſy / vꝛſach ſaltuſc 
f an allen oꝛten ſeind vol — erens vnd vnflats. 

Pſan.s8z, Sy wiſſen vnd verſtehen nichts / vnd wandlen inn der fi nſternuß. 

Hieher gehöͤꝛt alles / ſo wider die weyßheit — geſagt wirt /j. * 


Eſaie vvix. vvviij. vl. Job.v.vij.doben im andern Tittel von dem gwalt vnnd 


macht Gottes / angezogen nach der la | 
rem / da Lg ſo vil inn — ſpꝛüchen von den narꝛen ſchꝛeybt / neñet 


Hier. 4 


nit die welt narꝛen / ſonder die aller weiſſeſten diſer welt / die nun — 
en ſte 


cuff F welelich weyß /klůg ſeind/vnd nach eher vnd gůt / land vnnd leüt 
len / Aber von Gott ſeinem reych / vñ recht geyſtlich? dingen / wiſſen ſy gar nichts 
vnd — bey diſer 1 weyß heit — vnd gotloß / wie von vil Rünig Re⸗ 


vnd Rathge en / von diſen narten ſagt Salomon / 
— roſs vmb ein pfe — 


Gott nit fragen / dann demabgorr ondbidjres here /vnd rg ndl 

an jr jrꝛen / das ſy mit narꝛenwerck vmbgehen ꝛc. 
«.Corinth 2, Der natürlich menſch verni impe nicht das Gottes iſt/es iſt jm ein toꝛheyt vn 
— — ©rjeplind /wandeleinn der fünſterruß vnd iſez8 gx 


tem teütſc ane vert ber wir — | 
ſtehen kan / biß er den menſchen verlen 1 vnnd feyrabende 
t / J 


gibt / vnd bee e ohan.vij 
| Die iſer welt / iſt ein toꝛheyt voz Gott / Item der tod / jtem ein ſeindt / 
Roma. s. ſchafft wider — ſo folgt ye darauß / das die enn / eben die rechteh | 


narꝛen voꝛ Gott ſeind / deren er ſpott vnnd ſein nnuß verhelt / Matth. x. 


Rom .viij. — tracht niemant / yederman — the menſchlicher weiß | 
maint / wann er ſeiner mainung vnd weyßheit ein ſpꝛuch der 


ſees nicyrediſeſonder ende ende es iſt weyt faͤl / er 


r 


Sar — vnd all ſect / haben jrs g laubens "by wor ere — — 
e 
ꝛiſtum 7 war all jhr t / tet t ch / Jac. 
Man ſehe die freünd Job an / wie ſy reden der t ſichs — fas 
— weyßhayt / vnd voꝛ —— 0 d das Job 
ür jr toꝛheyt můßt bitten vñ opffern / Hie betreü ae Te — 
| (ele. Dif ene der mana ic dic fallen — nun nit das du 
ra} — vnd condenſe gelußt Gottes Im Jo 8 
eſt ſeyn / vnnd Gottes kunſt leren / Nunc. iy. viitj. Matth. v. Eſaie 
t. Coꝛinth.iij. Johan.vij. Wer nit vnd auß 5 iſt /ond nit von nhergenglauk 
der oct Eſate vi Johan. vih. 36 


ewig an das zeytlich ſetzen / vnnd nah 
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ch will vmbpringen die weyßheyt der weiſen / vnd den verſtand der verſtẽ⸗ 
wit a vermerſen/waſemie eind die weyſen 7 Wa ſeind die ſchri ertẽ? Wa 
ſand die ſubtilen diſputterer Hatt nitt Gott die diſer welt 


zůr toꝛheit gemacht: Dan die welt mocht durch jr heit Got nit erkeñen ꝛc. 
Bauman lieben bruder exvren berůff / nite vil e nach dem 7. (ſagt 
deutlich nach dem flaiſch / dann die recht weyſen vnd gwalrigenn im 


ehr erwoͤlt Job. vlj. Pro. allenthalb) nit vil gewaltigenn nitt vil £ i. Cor. 
berůfft / ſonder was toꝛecht iſt voꝛ der welt / aber nit voz Got ) hat Got er we! oa ; 
£ſai.viv.vviv.vvvtitj.Abdie.s. 

Diſẽ dein AND — vnd kunſt hat dich betrogen ꝛc. Du biſt inn der vile dei⸗ za 47 


ner raͤche erlegen vnd eyttel worden. 
Nuemant beweg ſich ſelbs / Welcher ſich vnder euch weiß dunckt ſein / der wer⸗ 
de ein narꝛ inn diſer welt / auff das er weiß moͤg werden / —— welt weyß⸗ 
heyt iſt eyn toꝛheyt roꝛ Gott. Dann es ſt 22 geſchrybenn / Di ie weiſen er⸗ 
er in jren dücken Job. v· vnd abermals Pfal. xcüij. Der Der: waißt die c 
e der weyſen / dz ſy eyttel ſeind. Dare eyns menſchẽ 8 
ſeind die Apoſtel zům narꝛen / vol / keꝛich / ſchabaab / ſpectackel / vnd auß⸗ 
der welt woꝛden.j. Cor. üij. Phil.iij . Acto.xvvj.tj. Heb.vj.ij. Coꝛ.iij.vj. 
—— ù— nit / vnd 
— wider die wayheyt. Dann diß iſt nit die weyßheyt / die von oben her⸗ 
| /ſonder jrdiſch / menſchlich / vnd teufliſch ꝛc. Die weyßheyt aber vo obẽ 
beabi ge zeugſam laßt ſy wol beredẽ / vol 
ler barmhertzigkait / vñ gůter frucht / zablet nit im zweyffel on alle gleußnerey. lars 
Hjr Rünig tracht nach weyßheyt / vii werd: doch verſtendig / jr die das erdt⸗ Hal 


rich richten. 
Es iſt kein Gottes kunſt oder wiſſen auff erden / kein warheyt vnd barmher⸗ 
Ae ſonder lug vnd trug / Gorsleſterung / moꝛd / diebſtal / vnd eebruch / habẽ A. 
— — vnd wie ein ſundtfluß die erd bedeckt. 
der ſe UC hoon rg — 
ub . — cee en / oder g chnapte hab vnd der 


3 der / wir woͤllenn jn lo⸗ Eccl. 3. 
ben dann er hat wunder inn ſeinem | 
Verſtehet doch jr thoꝛen im volck / vnd jr — werdẽ ein mal weyß vñ klůg. 4 wo 
Hie her thů den gantzen Salomonem in ſprüchen vnd prediger durchan _ Salomon 
Dereben di — a heißt vnd chile die Paulus weltweiß / vnd die weyſen ſer dic Paul Paulus 
. alomon ſihet ſie an / wie ſy voꝛ Got ſeynd eneñt werdẽ / Paulus 
Sake ſc voz der welt / vñ auch —— e vñ genent werdẽ. 
Darumb heyßt Salomon die muͤſſt Pro. xij. Item die vngedul⸗ 
Pro.viij. Item alle Gottloſen — v. v. vnd in ſaſngall menſchen Ecc. j. 


Hier. 30 


kom verwegnen fraidigen Eccle. viij. Item ein zoꝛnigen Pro. viij. | 
— biß der pfal inn ſeynem Pro. v 

Steür dich nit auff dein weyßheyt / vnd bi nit witzig vor dir ſelbs. Prouer. 3. 
narꝛ wirdt mit ſein aigen woꝛten geſchlahen. Pro. 10 

— — — en leren i derted „ 


1 ye ein man geſehen der ſich ſelbs klůg dunckt / von einem narꝛen darſ⸗ 

papers beffen/dans von diſemzc/Dannein nar: gedunckt ſich, ſelbs weyſ⸗ 
maͤnner inn den die weyßheyt iſt / vnd die verſtand reden. pro. 26 

Wem fen — vertraut iſe ein * vvviij. vnd der i} ſein gedancken 


hofft / 


Bon dem natürlichen 


- 


Becla 7418 4 | 
vhel dann nichts ſchalckhafftigers iſt / dann das 
ret — — phe 
vnd kee dich von deinem willen / Eccle . vviij 
Proer, 27. 22. 
Pro, ij. ſein thochayt nicht von jm. 
.Es iſt ein weg / den menſ⸗ —— — 
3 — er | 
Der nareen iſt an vnenclich dal Diß iſt ſampt dem omnis homo menday/alle 


. 


—— — 
8 — —— 
Der narꝛ ſo auff dem wer ea 
| — hn/narien;mmhohem gad hedlenſ neden onde 
Rade. _ ©. Thonebeemenſeben werden Goctesweiſhayr nr ſchen/danm iſ wy 
— hinderliſtigen / Hie ſihe / das eꝛ die hoffertigen hinderliſti 
e ſinn / die narꝛen neñt / wie Chꝛiſtus vnd Paulus. 
Fecleſi. ei, Esi . gkayt die voll bitterkayt iſt ee. die weißhayt der narꝛem 


chlagne woꝛt / liß di cap. ren |: 


vaio rr enſatz ver 

Hoſe. s. wegen der vile deiner boßhayt / iſt deiner hayt vil. 

Eccle.2 9, rr 14 
nicht mit den narten. 

Proucrs . Anewott dem narden nach ſev th decrease. ſich nit klůg gedunck / oh 

red nit wie er auff das du im nit gle — — — kert ein * 

v— — uff denrugk. 

dem narren nit gůt leben ꝛc. 


Prout. 1 5, 


Prouer, 232, — yr iſt geſtandenin des menſchen herzen zů hauß. aue ur, 


rice 27, bets herauß ꝛc. Der nat? verkert ſich wie der Mon. 
Eccl.ro, Das thoꝛecht volt das inn Sichimis wonet. 


Die thoꝛechten Fürſten Sener enen ren 8 habenen 


Eſae. 15. thoꝛechten vnweiſen ratge ben / vnd im̃ rat zů narten woꝛden ꝛc. wo ſind dañ nun 
deine v e wes ha 
be / Aber die zů Joan / ſind zů narꝛen worden / die 313 
—p———ñ— ayſt vnderſie außgoſſen ꝛc. 
ee e nenden nd a — nr — 
len / vnnd vnſinnig / vnnd der zaychendeüter zai 


xf 4. 


Hit 2 dn chorechts volckſ wachs kahn herz hatſangen die ae | 


"Dee Proper fin 1 gayſtlichen find vnſinnig / ſie i 
Hoſer. 9 ie narꝛen 7 i vnſinnig / 
— Iz, cr. Ir vnd plinden =, ke — 


2 — — 75 — as von ſein 
—— Propheten vnd peie 

: \anderſtundbeſſe ey / Ei — ripen Ree auf dir gang wat 
alle menſchen ki —— — 


= = big inn ayt / vnd bleibt. 
Co -- ens abr adcſiymateba 


gemacht. 
Galx, 3. ietahen Galater / wer hat euch bezaubert. 


das zi vnſern zeytten 


Sihe 


ſage N — 


— —— ꝑ ömtmKKLÄ 


. DOE een = 


— — —— — 
_ 
= - 


Genſchen. XC 
Sihe / wie weißlich reden die freünd Job / das die gantzen welt ſich ab jrer weiß 0b. 42. 
hayt entſetzt vnd verwundert / noch můß Job für fie bitten vñ opffern / Job. xlij. 
ein menſchen geſehen / ſchnell zů reden / magſt du dich ehe der thoꝛhayt / prouer . 29. 

dann der zucht bey jm verſehen ꝛc. Inn vil woꝛten würdt thoꝛhayt gſpürt. Ec. v 
Summa es iſt kayn verſtendiger weyſer vnder allen menſchen / Pſa. viiij. Es 
ey dann das ſie jr thoꝛhayt trucken vnd außzyehen / Eccle. vlj. 

Sy ſind allʒũ mal heüchler vnd ſchaͤlck / vnd aller mund redt thoꝛhayt. Eſaie. . 

Ich will jhn jr thoꝛhayt anzaygen / voꝛ den augen aller jrer liebhaber. Huooſe.2. 
| 240 birren auch die Dayligen für jr thoꝛhait / deꝛ ſünd meiner jugent / vnd mei | 
ner thoꝛhayt O Her: wolleſt nit gedencken. 

Herz raͤchne vns diſe ſünd nit zů / die wir thoͤꝛlich begangen haben / alſo Saul / Num. 12. 
Reg. vv vi. die er j. Reg. viij. begangen hett / Alſo Dauid / ij. Reg. vxiiij. Ich bitt 
4 ͤvberſetz die ſun 


= © S SE 


F 


4 ſund deines knechts / dann ich hab thoͤꝛlich gehandelt. 

Wir narꝛen achteten jr leben für ein thoꝛhayt / vnd vnſinnigkayt. Sapien. r. 
Auch die Gott erkennen / wiſſend ſein zeyt vnd bag nit / vnſer wiſſen iſt ſtuck⸗ 106. 24. 
werck 2c.wir ſehen als durch ein nebel /ſpiegel/ vnd raͤterſchaft / die da bitten / wiſz . Corin. 13 
9 nit wie ſte bitten ſollen / ſonder der gayſt vertrit ſie maͤchtig mit vnaußſpꝛaͤch⸗ Roman. s. 
= ichem ſeüfftzen voꝛ Gott. 

Von der vnwiſſenhayt des volcks ſliß Leuit.iiij. v. lohan. 1, 
Wer hat Gott ye geſehen oder erkeñt :c.Jo.j.Gedend das du ſein werck nicht 10b 36. 
P,uayſt / dann alle menſchen ſehen jn vo weyte / vñ die leüt ſchawen jn von ferꝛnus 
Sie / Gott iſt groß vnnd vnerkañt / ſein thon kan niemandt erfoꝛſchen ꝛc. liß bi 
ans end das ſchleüßt er / Wer ſein freünd iſt / der kan von jm ſagen / vnnd der ſein 
% Fanſagen von dem / der vber jm iſt. 8 | 
mAle geſchaͤfft haben jr zeyt vnd gelegenhayt / vnnd der menſche hat vil vnge⸗ kecle . 
mach / ſeytenmal er nit wayßt / weder was vergangen odder künfftig iſt c. Pha 
auch nit / ob er deß haß oder der lieb werdt ſey. Item cap. v. vi. der — fürne⸗ 
men iſt muͤh vnd arbayt / ſy wiſſen nit inn die ſtatt zů gehen. 
Ich gab mein hertz dꝛauff zů wiſſen die weißhayt / vnnd zů ſchawen die muͤhe / Kecle. s. 
ſo auff erden geſchicht / das auch kayner weder tag vnd nacht ſůcht / vnd ſein au⸗ 
kayn ſchlaff ſehen / zů ſchen alle werck Gottes / aber ein menſch kan das werck 


(WP 
23 5 


— das vnder der ſonnen geſchicht / vnd ye mer der menſch arbayt zů ſů⸗ 
hs chen ſe weniger ers findt / wann er gleich ſpꝛicht / ich bin weiß zů erkennen / ſo kan 
nd | ers doch nit — 

. ————— zů erfaren / erfoꝛſchen / vnd zi ſůchen weißhait vnd kunſt / 
| mlich 33 erfaren der gottloſen thoꝛhayt / vnd der dollen jrꝛthumb ꝛc. vnd ſihe 


4 . khfand/daichaynsnachdem andern anſahe / das ich ſcin ein wiſſen vberkaͤm / 
| mein ſeel ſůcht noch / vn hats nit funden ꝛc. allain ſhaw das / ich hab funden 
das Gott den menſchen auffrecht erſchaffen hat / aber flicken ſich ſelbs inn vil ge 


. 


- ſcuͤfft / frag / für wütz / mühe vnd arbayt. | 

dt Diß alles hat auch Socrates erkañt / da er ſpꝛach / das waiß ich allayn / das ich 

Acht wayß ꝛc. Finſternus iſt die welt finſternus habend die erden bedeckt / Vnnd a 

m xxeretius / pfuch dich der ſchand / wie finſter ſind aller menſchen hertzen. 

* ß ab von deinem verſtand ꝛc. Pꝛo.vviii.dann auch des narꝛen gedancken Fro. 3. 24. 

ig ſindſund / Pꝛo. vviiij. ; Proucr, 35, 

Der Gottloß wayßt kayn kunſt oder wiſſen Gotes / Ignoꝛat ſcientiam / Item .. 

10 ** haben den weg des Herꝛen nit gewißt. | 
Sy —2 den weg der zucht nit. | Baruch. 3, 
Wir haben alle geyrꝛt wie die ſchaaf an eim hyrten / j. Pet. ij. kate. z. 

be Sy ſind allzůmal ehebꝛecher / vnd bꝛiñen wie ein bachof / die oberſten bꝛiñen võ 


wein 


Marci. 9 


Hier. a. 7 


Aon dem nattürlichen 


mercken / Ja er hat auch ——̃ —„— verſtehen. 


e Apoſtel / fur vnd für on verſtand ſbiß ſy durch Chriſtay 
lebendig gemache/den Hayligen geyſt entpfiengen / vnd mit der krafft auß de 


| { 
'Gotloſtalle nach inn dem Tittel / inn der beſchreybung des Gottloßen / Item Titulo / Das 


*mevſche võ 


natur. 


| Eſai.y 
Heer. 7 
Ephe. 4. 


Rom. : 


Vom gantzem Iſrael wirdt geſagt / ſywiſſenn den weg Gottes / noch ſein ge | 


geſagt / Sy wiſſen die gerechtigkayt Gotes ni 
vnnd erkennen Gott nit / — — wiſſen Gottes / j. Coꝛ. xv. 
Item von allen ſchrifftgelerten / vnd den weyſeſten diſer welt wirdt geſagt / 


Matth. vxij.vviij. Rom.ij. das ſie narꝛen ſeynd / vnd die ſchrifft nitt verſtehen / 


wie auch zů voz Eſaias cap. lvj. von ſeiner zeit ſchrifftgelerten vnd weyſen 
— es füꝛ vñ für / biß zům end / dz alle ©) Sk reymẽ / dz ſie tod / plind 
taub / ſtum̃en / vñ narꝛen ſeind / nit abweſchẽ wie ſie hie abgemalt wer 
Alſo zeygt Panlus nit allain der hayden on wiſſenheyt / vnd toꝛheyt an / ee ſy 
zů Chriſto bekert woꝛden ſeind. Gal. üiij. Acto. vvij. ſonder auch ſein aige 
vnd plintheyt / j. Tim. j. wir waren ouch etwa vnglaubig / yrꝛende ꝛc. 
Darumb můßt der hoch prieſter alzeit / für ſein vnd des volcks vnwiſſenhent 
opfern / vnd von Chriſto vnd ſeinem reich wirdt darumb geſagt / das er Gotta 
kunſt auff erden werden anrichten tier. vxxj. vetus error abijt. Eſai.vvr j. 


Ich wayß das jrs durch onwiſſenheyr then habt / Petrus de Iſraele. 


Z an munnberygenstc: 


the Eſai.j. Dier. vit.iv. Ja auch ij. iij. üij. v. vj. vij.ꝛc. die dick vnnd rieff fn 6 


ſternus / vnd vnwiſſenheyt Iſraelis / da jn nit ſo vil verſtands wirdt zůgethe 


als ein ochs / Eſel / ſtorch / weyhoꝛn ꝛo. hat. Es laufft alles ſein weg dahin / wien 


ſchelliger gaul ꝛc. 
—— — ſide 
_ Wir 9 


Sy haben gejrzt wie die plinden auff der qaſſen. | 
All mein herd iſt 7 
Finſternus vnd yrꝛthumb ſeind mit den ſündern erſchaffen / Eſaias ſagt caſe 
voy. Das mit dem zaum des yrſals alle voͤlcker gezempt ſeyen. 
y ſeind all zůſchanden woꝛden / vnd mitteynander weck gangen / die ſc<mid 
der yreſall. erte 


; all yrꝛgangen von dem weg der warheyt tc. Sap. v. Ja wie dyt | 
ſchaff on ein hirten / Eſai.liij.j. Pet.ij. 4 * 3 | 


enſcheñ. Ne 1 


e g, 3 — eich / > Tinh, ze 
@atth.vvitj.- Sum̃a die ſchꝛifft ifft zeücht alle natürliche menſchenn / das kein er⸗ 
tanbends Gberes bey fn ey / rage agt Rom. iij. Es i keiner from̃ / auch Roman. z. 
nit emer / Es iſt keyner der verſtaͤndig ſey / oder der nach Gott fr frage / Sie ſeind 

all abgewichen / vnnd all . 


8 * 


einer / Ir ſchlund iſt ein offen grab / mit jyren zungen handlen ſie trügklich / 
— t iſt vndter jren lefftzen / jr mund iſt vol flůchens vnd bitterkeyt / jr fuß 
ſemd blũt zů vergieſſen / inn jren wegen i zerſtoͤꝛung vnd verwůͤſtung / 
vnd den weg deß frids wiſſen ſte nit: es iſt kein foꝛcht Gorres vor jren augen ꝛc. Sabien- . 
de b. d / ſt ieſeindal mal under ond mangelnde peyſide Roman. 31 
an jn haben 
j. xl v. Hierem. v. viij. Oſee v. viii. Hagr Gore vber alles Jſcaclvnnd | 
875 ie Gott nit haben erkeñt / noch wollen erkeñen. Vnd Joan: vj. xvij. 
eee ee tt nit erkeñt / 
nocherkennen woͤllen / ob er fie gleich zůuoꝛ erkeñt / vnd allen menſchen bey jren 
nam̃en gerůfft hat / da wir noch ferꝛ vnd feind waren Eſat. xlv. j. Coꝛinth . viij. 
4 oi Gall Philip.ty. Kom. v. Ja die welt iſt ſo finſier vñ alber / das ſy durch 
hayt weder Gott noch was ſünd iſt erkeñt mb Gott ſein geſatz ge⸗ 
ben můßt / das ſie doch erinnert wurden / was voꝛ in jrem hertzen war (aber nit | 
Y ache ward) das recht dder vnrecht wer / Rom. v.. Cormth. . Durchs gſats—©” .. 
f die erkandtnus der ſünd / Rom. tij. Diſet vnwiſſenhayt klagt ſich auch . 
Petrus / ij. Pet.j.haffrig/vnd bittet auch die hayligen jj. Per. ij das ſie inn der 5 
irkandtnus Gottes wachßen / biß zů volkdmenem alcer, Chtiſti/Wpheſcit).litj. | 
Weyl auch Pauls vnd aller hayli en erkandtnus ſtuckwerck iſt / Cotin. vitj. J 
We nun Gottes wiſſen vnd kunſt volkom̃ne gerechtigkeit iſt / vnd ein wurtzel 
de vntoͤdtlicheyt / Sap. xv. Ja das ewig leben / Joan. xvij. Vnd aller Chriſter 
tyniger thiim/Hicrem.. Coꝛinth. i. ij. Alſo iſt alles vbels ein ng 
nit wiſſen vnd erkennen. 
Sie wiſſen nichts / vnd verſtehen nichts / ſie wandlen inn der finſternus ic. and; 525 
Sie haben wein / trummen vnnd pfeyffen inn jhren zechen / vnnd nemen des Eſaie 5. 
Herzen werck nit war / vnd anne das geſchaͤfft ſeiner hand. 
Wie du nit wayſt den weg des gayſts / oder wie die glider vñ gebayn im men / xcaefieſt. ik 
n zů einander werden gefuͤgt Ugra o wayſt du auch die werck nit deß / der aller 
g ein erſchaffer iſt. Sie h. 


82 
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en nit gewißt die gehaymnus Gottes ꝛc. £m, 
ewiſſen all nicht / vnd verſtehn nichts / dañ ſie ſeind verpleñt / das jr augen 
E ni edn erde here ye mere iden ond Hehe hire mal hertz / 
fm. t vnd witz iſt da / das ſie doch gedachten / ich hab das halb mit fee _ 
cit. — hab auff den kolen bꝛoͤt cbachen ond flayſch geptaren/,vndſoll Efale 44. 
u 2 ME od 
|" Drnweybeſfeydo wiſe ſie ie] ebe lg. Sapient.v. Pſa 
| s wiſſen ſte nit / Eſai. ent. v. vu. 
dre — ee — Te ene ne dee vnnd ponent ter 
tkeyn men 
——— geſatz halten woͤllen geſehen ſein jerkeñen mich nit / Hierem. ij. 
0 Die wiſſen nit recht zůthon / Hierem. üij. Sie wiſſend ſich nicht zeſchaͤmen / 
cape | vj. . frauel vi; ſid verklůgen / rnd für tugendt auffwerf⸗ 
mb ſm / liß ich. vij. Den weg der weyßhayt haben ſie nit gewüßt. band 3.8 
Sie haben ſein gerechtigkeyt nit gewüßt. | 
Sie Wagen nicht das ich ſie haylen wolt / ich trůg ſie 4 . _— ofes i b; 


Aon dem natürlichen 
Amos 33 vnd wolt ſie zů mir . ſkricken. ¶ Sie wüſtend all nie recht 
tne 4. ůthon / ſpꝛicht der Herꝛ. Soltich mich nit erjam̃ern Niniue ſollicher groſſen 
1 ſtatt / inn woͤcher ſeind mer dann hundert zwaintzig mal tauſent menſchen / di 
nit wiſſen vndterſchayd / was recht oder lingk iſt / Dar zů auch vile thier. 
r wißt nit was jr bittet / Matt. vx. Die bitter wiſſen nit wie ſie bittenſol⸗ 


apord.3. len / Roman. vit. ¶ Du wayßt ſelbs nit das du ſo arm biſt ꝛc. Du haſt ein na 


men / du lebeſt vnd biſt tod ꝛc. | 
i. Corinth. z. Der natürlich menſch vernimpt nicht goͤtlichs / ja Fans nit verſtehen / ſonder 
loan. 14- © iſt jm ein toꝛhayt / j. Corinth. ij Die welt kan den gayſt der warheyt nit auff 
6. nemen. Darumb ſpꝛechen ſie zů Chꝛiſto / Wir wiſſen nit was er redt. t 
; Darumb bitt bayde Chꝛiſtus / — — ſcin nachnolger Stephanus 
Acto. vij.fiir die Juden / das jn Gott gnaͤdig verzeyhe / dann ſie wiſſend nit was 
ſie thon. Item von wegen der vnwiſſenhayt entſchuldigen etwas die Juden 

bayde Petrus / Acto.ij. vnd Paulus / j. Coꝛinth. i. | 
Matth. vvij. Marc. vij.ſpꝛicht Chꝛiſtus / Dꝛucken zů den Schtiffrgelerten/ſy 


jrꝛen vnd verſtehen die ſcheifft nicht nachjr krafft / ſxñ vnd gayſt. Vnd inn Jo⸗ 


hanne offt. Sie h kein bleybend woꝛtinn in _ Item das ſie iñ der 
finſternus wandlen / vnd kein liecht jn leüchtet ꝛc. ſun diß ſeind des rolcl s voꝛ⸗ 
geher / vnd Lux mundi / Wie finſter můß nun die ander finſternus cn. 


o corinth.s. Woͤlcher meynt er wiſſe etwas / der waißt noch nit wie er wiſſen ſell Soaber 
Galat. s. — — 2 — ſich ſelbs. 


pala. Setz vber ihren halß ein gſatzgeber / das doch die voͤlcker wiſſenn / das ſie men⸗ 

84. ſchen ſeind. Gott t die gedancken der menſchen / das ſic eytel ſeind. 

lob 21, Die gantz welt Gott / Weych von vnns / die kunſt deyner weg wollen 
wir nit / Was ein zů Gott ſagt / das ſagen alle voͤlcter / Dann alle v6lder 


ein ee lemenſibenoln men ch / deß bezeüget die ſchꝛifft / Was hie die Hay⸗ 


F den ʒů Job ſagen / das ſagen die Juden zů den heten / ij. Eſai. xxx. 
Roman. 10. RN gen — unk. * * 
Ofee 4. Weyl du die kunſt haſt verwoꝛffen / will ich dich auch verwerffen. 


pfam. as. Heri gib jn nach jren wercken / vnd nach der ſchalckheyt jbrer ſind ꝛc. Dann 


ſie haben ſich nichts verſtanden auff dic werck Gottes. 
pſam. 36. © Er hat nit woͤllen verſtehen das er recht ther. Sie haben ſeine wunder 
$1 nit verſtanden. Eytel vnd vppig ſeindalle menſchen / die das wiſſen Got⸗ 


Sapient 3. tes nit haben / vnd die auß — — dingen nit haben moͤgenerken / 


nen ! den ſder für ſich ſelbs von ewigkayt heriſt. 


Nieren. Thoͤelich haben die hyrten gehandelt / vnnd den Herꝛn nit geſůcht / darumb | 


haben ſie auch nichts verſtanden / vnd all jr bard iſt zerſtrewet. 


Eſaie 57. ck vm̃ / vnd niemand iſt der es zů hertzen faß / From gůt leut | 
werden hyngenom̃en / vñ nyemandt acht dꝛauff / Naͤmlich / das der gerecht vom 
ſchalck wirt außgeraufft / das er zů friden ſey / an ſemem betth růw / vnd nachſei⸗ 


Exechiel. 22, nem gefallen lebe. Sie haben kein verſtand gehabt zwiſchen dem raynen vnd 


Oſee 4. vnraynen. Sie haben nit verſtanden den rath Gotes / noch erkeñt die gedar/ | 
2 8. cken des Hern. Auch die Apoſtel waren ym̃erzů grob vnd vnuerſtendig/bþ | 


5+ in der Herr die oꝛen auffthet. Vnder ther jn auf den verſtand / dz ſie die ſchꝛfft 
der . © verſtiinden. Das volck das nicht wayßt / wirt auch nicht geweyßt werden vñ 
i. Tinoth. i. vbel gſchlagen werden. Sie wiſſen ſelbs nit was ſie ſetzen /oder wauon ſieſagẽ. 
Daher bitt Dauid ſo offt / Pſalm. cviv. Gib mir verſtand / O er: / das ichlere / 

das ich wiſſe / das ich lebe ec. Vnd Salomon bitt auch vm̃ verſtand / ij. Par. 

Deuter. 32. Du thoꝛechts vnuerſtendigs volck. Die weyſen rathgeben Pharaonis ha⸗ 
Eſaie 9. ben ein toꝛechten rath geben / Hoͤꝛen jhrthoꝛen vnnd vnweyſen / Pſal. vcüi 
; Prouerb.viij. = | Wehe 


trwan narꝛen vnnd vnweyß. Der: du wayſt mein thothayt/vnnd mein ſund 4 3. 


ſches ꝛc. Vnd theten den willen des fla 
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Genſchen. XCII 
Wehe den tollen pꝛopheten / die jrem gayſt nachfolgen tc. Wir waren auch k echiel. 13, 


ſcind bir nit verboꝛgen / Ihr thoꝛhayt wirdt yederman offenbar werden. Lee 4 
Is Alle natürliche menſchen ſeind flayſch. | | 


Mein gayſt wirdt nit platz im menſchen haben / dann er iſt flayſch ꝛc. Alles 6 fe. 
hat ſein weg perderbt. * Ich gehe hett den weg alles yſchs/ ſprach loſue 23. 
nde Joſtie. Ich will mir nit foͤꝛchten / was mir das flayſch zůtrinckt. palm. 76. 
Zů dir wirt alles kommen. Er gedacht daran / das der menſch flay⸗ pſal. s 5. 58. 
ſcheiſt / em 2 hinferet / vnd nym̃er wider kompt . Er gibt ſpeiß allem n 6. 
s flayſch benedey ſeinen heyligen nam̃en. Meine woꝛt ſeind das palm 1a. 
allen denen / ſo fie finden / vnd alles flayſch geſundthayt: Voꝛ allen dingen prouerb. . 
beware dein hertz dañ darauß gehet das leben. Was iſt ſchalckhaftigers / dañ Paal. . 
das flaiſch vnd blůt erdacht hat? ¶ Pil dichtens vnd pꝛedigens macht dz flaiſch 
mid vnd matt. Jo bin auch ein toͤdtlich menſch wie die anderen / vnd iñ mei⸗ Sapien. v. 
ner můter leib ain flayſch figurierr. | 5 
Wir haben nit zů kempffen mit flayſch vnnd blůt ꝛc. ſonder mit den Fürſten xpheſ s. 
gwaltigen vñ regenten di „ inſternus diſer welt. 
Die Gloꝛi des Herꝛen / würdt offenbar werden allem flayſch / dann der mund xe 40. 
des Herꝛen hats gerede. Ein ſtym̃ ſpꝛach / Schꝛey. Vnd ich ſagt / Was ſoll ich 
> Allesflayſch iſt he / vnd all ſeine gloꝛi / wie ein blům des felds. lacob. . 
Ales flayſch veraltet vnd würdt wel wie ein flayſchꝛc. Die geburt des flay⸗ . ber . 
e Vnnd alles flayſch wirdt wiſſen / das ich der Fecleſtaſt. 14 
Herꝛ bin / der ich erꝛett / vnd dein ſtarcker erloͤſer / G Jacob. wma 
Alles flayſch wirt kommen das es anbarh vor meinem 2 — der ruke 
Herꝛ. Es iſt kein růmꝛ bey allem flaiſch. Verflůcht iſt der menſch / der inn ; 


Hierem. 12. 


einen menſchen hofft / vnd das flaiſch zů ſeinem arm macht. Ich will ein ſtraff „ 4. 
— A. —— ch vor dem angefiche des Kerem. Z ch 


Wa diſe tag nit verkürtzt wurden / wurd kein flaiſch ſelig· Flayſch vnd plůt Mart. 4. 16: 
hat dirs nit geoffenbart / ſonder mein vatter ꝛc. 5 
Allesflayſth würdt ſehen das hayl Gottes. Das wott iſt flayſch woꝛden. Lite z. 


Was auß flayſch gepoꝛn iſt / das iſt flayſch. Das flayſch iſt kein nütze / jr vꝛ⸗ Ioan. 1. 3. 6. 
N. eg ond 0an. vj. vii. T- 


ch will mein gayſt außgyeſſen auff alles flayſch / Actor. ij. 41 
ß den wercken des geſetzes wirt . 22 voꝛ Gott rechtfertigt. 9 


Die im̃ flayſch ſeind moͤgen Gott nit gefallen c. Wann jhr nach dem flay⸗ 
3 ſche lebt / werdt jhr ſterben Abo aber des flayſths were werdt toͤdten mit dem Roman. 8. 


ayſt / ſo werdt jhr leben: Will ſagen / Wann jhr nach dem menſchen vnnd welt 
= leben werdt / ſo ſeyt jhr des — aygen. 


| Fs ſolt des flayſchs ſoꝛg nit tragen / ſein ee Flayſch vnnd Roman. 3. 


würdt das reych Gottes nit beſitzen. t auß dem willenn des flay⸗ 1. Corint. 15. 


loan. 1. 


ches / Epheſ. ij. : | 
rig oppnd — — voz jhm beruͤhme. Corinth. . 


Auß den wercken des geſetzes würdt kein flayſch voꝛ jhmrecheferrig. Gala. a. 


Alle natürliche menſchen / ſeind die welt. 
Die welt iſt nicht anders / dann die verſam̃lung aller natürlichen menſchen / welt was vil 
die nach flayſch vnnd plůt leben / Ja die den menſchen noch nit haben außgezo⸗ 
gen / vnd noch ein vnuerſetzte natur ſeind. Er ware inn der welt / vnd die 
welt iſt durch jhn gemacht / vnd die welt hat jhn nit erkeñt. = Als 


d- 


Aon dem natürlichen 


| Alſo hat Got die welt geliebt / das er ſein nen ſon für ne dar 
wan. 2 Df welt kan euch nichaſſen /mich id gib zeü ven 
mi ez, jr / das jre werck böß ſeind. Wehe der welt von wegen der ergernus / Es mij 
joan. i. 8, gleich wol ergernus kom̃en ꝛc. — der welt / vnnd das liecht ha 
inn der finſternus geſchinen / vnd die finſternus habens nit begriffen. 
loan. 8. . Ir ſeyt von der welt / ichbin nit vonder welt. Ich bin zum gericht inn dy 
welt kom̃en / auff das die ſo geſehen / plind werden: vnd die plind ſeind / geſche 
| 0an.vi.Epheſ.y.vnd ij. Coꝛinth.üij. wirt der Teuffel ein fürſt vnnd Gor 
diſer welt geneñt der ſein reych hab inn allen kinderen des vnglawbens / hoch 
mũts vnd widerſpꝛechens / Job xlj. Epheſtij. v. Hebr. x. Darumb zeygt er ang 
Matth. üij. Chꝛiſto alle reych diſer welt. > | 
50 pꝛicht Chꝛiſtus Joan. xüij. Dein gayſt der warheyt / den die welt m 
CCC 
1. Ioan. 7. oller vngerechtigkeyt iſt diſe ſtij.Eſd.iij.ũij. 
3. fi. 3. Die welt iſt geſetzt inn finſternus / vnd die dariñ wonen on liecht. 
So euch die welt haſſet / ſo wißt / das ſie mich zůuot gehaſſet hat: Dann were 
loan. ihr von der welt geweſen / ſo het die welt das jhr geliebt: Seytenmal jhr aber nt 
| ſeyt von der welt / ſonder ich euch von der welt erwoͤlet hab / haſſet euch die welt. 


zoan.16, Ir werdt waynen ſdie welt aber wirdt lachen / Inn der welt werdt jr zwang 


nd trang haben / aber gehabt euch wol / ich hab die welt vberwunden. 
e gehaßt hat / dann fie ſeind nit von der welt / wie auch ich nit von der welt bin. 
Gerechter vatter / die welt hat dich nit erkandt. 


FER — wurde aller munde / vnnd die gantz welt vnder Gott gewiß 


fen wurd / wirdt cinſlayſch gerechefertigrauſ;dem att 2c. 


i corinth 4. Wir ſeind wie das kerich außwurffs vnd ſchaab ab diſer welt worden. 
i. corin. 1. So wir gezüchtiget / — wir vom erꝛen gezüchtiget / auff das wir mit 


A eoriuth. . Gott war inn Chꝛiſto / vnd verſoͤnet die welt mit jm ſelbs durch Chꝛiſtum. 


. en der ſünd / inn woͤlchen jr voꝛ zeyten gewandelt haben / nach dem lau 
ey — Wir haben nit zů kempffen Sirflayſt vnnd plac / ſonder mit den 
fürſten vnd gewaltigen / mit der welt regenten diſer finſternus inn diſer welt. 
lucob. 4. Die freündtſ diſer welt / iſt ein fcyndeſchehfe Gottes. 

Hebreo, 11, Von frommen glaͤwbigen wirt geſagt / das die welt jr nit werdt ſey. 

Oſes 4. Es iſt kein warheyt / kein — kein kunſt Gottes auff erdenn / 
Fluͤch vnnd lüge / moꝛd vnnd diebſtal / vnd eebꝛuch / haben das erdtrich wie em 
ſündflus bedeckt / vnd ein boͤſe that ruͤrt die andern. 

ä Man ſihet ij. Pet.ij. vnd — die welt neñt / naͤmlich / alle na⸗ 

N *- tiirliche menſchenn auff ein hauffen / ſo die ſchtifft Geneſ. vj. ſonſt flayſch neñt / 

1 die Got mit ſündtfluß hat erſeü | 

Alon a . Naben nit lieb die welt / noch das inn der welt iſt / Dañ alles was inn der welt 
iſt (namlich die luſt des flayſchs / luſt der augen / vnd hochmůt dif lebens ) iſt nt 

4 vom vatter ꝛc. vnd die welt vergehet mit jren lüſten. | 

3. Verwundern euch nit / Bꝛuͤder /ſo euch die welt haſſet. 


Sie ſeind 


Ich bitt nit für die welt ꝛc. Die welt hat die meinen gehaßt / wie ſie auch mig 


Mir iſt die welt gecreütziget / vnnd ich der welt. Da jr tod waren durchge / 
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Genſchen. XC III 
der welt / vnnd reden von der welt / vnnd die welt *Y 
— — Son — bayland — die — * 


bat ſein eyngepoꝛ 
hier Alles was auß Gott gepoꝛn 8 welt / vnd vn⸗ i. loan. 5% 


Aden deere vberwunden hat. 


ligt im̃ argen. 
22 IE les das der der natur / menſchen vnd flayſch lebt / alle natürli⸗ 
2 mit ſhrem peſten liecht / weyßhayt vnnd gerechtigkayt: Darumb 
g/l Lol ed bei ſender order too ele <a 
t v was 
erwoͤlt / auff das er die nh any Yom mg _ _ 


Oer menſch von natur Sottloß / vnd ein ſtinder. .. 
Vonn diſem Titel ſihe hernach vo — Ade / wie der menſch verderbt vnnd 
Gotloſ worden ſey / die natur verkert 


Des menſchẽ hertz ſchnod / parꝛt vñ bõöß. 


8 eytel iſt des menschen berg wer kans ergründen: Si⸗ Hicrem. 1 
19 65 


d. iij. durch das gantz cap. was Adams hertz 
wenſchen kinder wi lang liebet jr mit ſchwerem vntergetrucktem her⸗ pſaln. 4. 
9 Ich hab all weg gſagt ſſie ĩrꝛen m̃jrem hertzen. fan. ci 
Harmein aug ye geuolges meinem hertzen ꝛc. So můß ich ſaen / rnud ein an⸗ ob zi. 


bees ſpꝛicht inn ſeinem hertzen / Es iſt kein Gott. Er ſpꝛicht auch inn ” 14. 100 
ſavem hertzen / er wolle nit bewegt werden ymmer vnd ewig. Exrſchaffe 2ſaim.51, 
im mir ein kayns hertz / vnd erweck inn mir ein:c. Mit dem mund bene⸗ pſaln. sa. 
depen ſy / mit dem hertzen aber leſterns. Im̃ hertzen gehen fie mit trug rm. palm. 58. 
Ihr hertz ward nit rechtgſchaffen iñ ſeinem bund c. il ſſt der boßhait x/aln. 72. 
des menſchen / vnd all jr ſyñ ö ER gem hyn. Geneſ.s. 
ESyñ / mt vnd gedancken des menſchen 1 enaygt ʒů allem vbel Gene. e. 
von jugendt auff. FRY Was iſt ſchalct — — flayſch vnnd plůt Eccleſiaft, 25 
erdacht hat. Gehe nit deinen ge en nach / — arr e1 18, 
willen ab. Der iñ ſein aygen hertz krawt ſder iſt ein nat: ——— enen edan / Prouerb. 2 5. 
cken vertrat / handelt gotloßlich. Auch die gedanckẽ deß gotloſenſeind ſind. '* 
Daoberndis Gocloſer wire ice niche grace vnd rene eke rnb ſeach Pro. 10. 21 
bos dem Herꝛn. Nun neñt Da 3 — A 
chen menſchen / der nach weltlicher frombkayt vnd weyßhayt lebt vnnd eynher 
gehet / ein — ee vnnd plũt / vnnd reds 
nit mit dem natürlichẽ narꝛen ſonder mit den weyſen diſer welt / 
macht er jr ſo vil / Eccleſtaſt. J. Ecclefiaſt. 1. 
(reg (of en / Ra e 22 unden. Prouerb. 20, 
St ctidas Finds hertz angebunden / vnd angepoꝛn / vnd Proverb, 2 24 
Mrs — — Syben vntugendt / tü = ſeind tn des 
menſchen hertzen. Siheden glauben [hen vndgedancfer aller menſchen Pim i. a. 
— Sap. j. ij. Item von jrem zwyfachen falſchen hertzen / Eccleſ. j. i. iii. 
ndcloſs ond vnerforſchich iſ des inenſehenherts. Hlierem. 17 


Vonn der ſchnoͤdigkayt des men cen hertzens / ſtehet vil inn der Schꝛifft· 


Bere. f. v. vvij · x viij. — ie wandlen nach der ſchnoͤdigkait jres her⸗ 
Item Hierem . xxij. Sie haben augen vnnd hertz zum gůten ꝛc. kainer 
pod ihieſen berg wie | Mud an oy exechil, 26, 
volck eert mich mit den lefftzen / jr hertz a N 3 Math. if; 


YT” Tf * 4 4441 . 
Aon dem natürlichen 
Watth.«g- , Von des menſchen hertzen gehen herauß allerley bs gedanckenn / als m 
Marc. 2. chebꝛuch / hůrerey / dieberey / bac ag zeügknus: Marcus Merge 
1 eytz / iſt / ſchalcthayt / vnzucht / ſchalckßaug /hoffart / thoꝛb ey. / alle diſeſtuck gy/ 
n von jnnen herauß / vnd ſeind diſe / die den menſchen verunreynigen. 
uarth. . Von hertigkayt wegen ers hertzens hat Moſes dif zůgelaſſen. 
JIJ,rbertz ward verpleñt ꝛc. Diſs volcks hertz iſt dick vndgrob worden / Mau 
Lace 12, — — Beſihe Lucam xg. was der reich ff jj 
Lice 24. em herten ſage. Darum̃ ſagt er auch zů den Apoſteln / Ir traͤgen vnd lang 
Roman.. ſamen von hertzen zů glam̃ben. Roman. j. ſagt er von allen weltweyſen 
thoͤꝛechts hertz iſt verfinſtert woꝛden. Am ij. cap. haißt er das menſchlich hein 
ein vnbuͤßfertig herz / Daher dann kompt / das die widergepurt des gayſts auß 
1041, 3. Gott von noͤten iſt / Dann flayſch vnnd plůt mag das reych Gottes nit beſſtzen / 
. Coꝛ. xv. Rom. viij. Item von der notigen beſchneidung des hertzens / liß Rom, 
2. pet. a. Jebel Sie haben ein hertz — — Daniel. i. p 
nfs ©. durchauß. Das gantz haupt iſt kranck / vnd 


hertz matt vnd tra 
kig / von der ſolen biß auff das haupt iſt nichts gſunds an ewrem gantzen inf 


. 1 + " ſonderalles wunden / ayter / beiwien ꝛc. den nit zehelffen iſt / vnd alle artzney 
Luce 16. ſchlahen ꝛc. Warumbſchwertjrewe hertzen / j. Reg. vj. Ir ſeyt die ſichhoch 


C auff werffen / aber Gor tent ewr hertz: Dañ was voz den menſchen hoch iſt / dziſt 
Luce an · vo Gott ein grewel. Man ſihet Luc. vxüij. vnd anderßwa wol / was für ſi | 
| ken quch in den hertzen der Heiligen auff ſteygen. Ztiallemwoy ⸗ 


tzame ge nde i 
Exechiel. 13, luſt vnd vberfluß habt jr eſwꝛe hertzen geweñt. We e den dollen propherenſdi 


pf 5.8. ., - Wollen ihr dann nit ein mal reden was recht iſt / vnd richten nach der billich⸗ 
hhayt jr meuſchen kinder / Aber im̃ hertzen — jhr mit vnrecht vmb / vnde 
m. 99 


loan. 3. Was auß flayſch geboꝛn iſt / das iſt flayſch. 


lob g. Was nimpt dein hertz für? was ſiheſt du ſo ſtoltz? was ſetzet ſich dein m) 


Prouerb. 3. 


Lee 8 * +, Ich acht es klein / das ich von euch würd geurthaylt / oder tc. Ir veraylt 
v. Agg. c. nach dem menſchen vnd anſehen. Der menſch vꝛtaylt das von auſſers ſchei 
piu b. 12. het / der Herꝛ aber das hertz. Der narꝛen weg iſt recht inujhren augen ec. 


Ir ſolt 


Pſal. 14. 11 Die thoꝛen ſpꝛechen inn jhrem hertzen / Es — Gott. Sie ſeind alleſampt | 


- Gl aw a es cc. oe 


CANS ATDAEDR ES EDAISLETES 
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Menſchen. XCIIII 
| nit wandlen inn den gepotten erer vaͤter. Volg nit der vile zů krerbel 20 
* yeklichen gefelt ſein weg am baſten / aber der Herz pꝛůfft oder Proerh, al. 
creybt die hertzen. Das volck hat ein abtrynnigs vngehoꝛſam hertz / bleyben Hicrew, . 
abtrynnig / vnd faren ym̃er foꝛt / vnd ſpꝛechen nit ein mal iñ jrem hertzen / Laßt 
vns Bott den Herꝛn ſoͤꝛchten. Sie volgen jrs hertzen geduncken ꝛc. Hierem. 5. 
Summa aller vnflat / ſind vnd abgoͤtterey ſhat ſein ſtůl vnd vꝛſpꝛung iñ des des menſche 
menſchen hertzen / wie doben r anzeygt. Item abgoͤtterey ein bers ein goͤ⸗ 
zucht des flayſchs iſt / Galat. v. NI — —ͤ— den hawy, 
geboꝛn / Joan. ij. Pfalm.lvj. Geneſ. vj. So volgt / das ſein hertz nicht dan 
5 pail iſt / voller abgoͤtter / vnnd die welt nicht iſt dann ein reych der 
ernus / vnd ein Synagog voller abgoͤtterer / weyl alle vnuerſetzte natůrli⸗ 
r vnd feind Gottes ſeind / 
Hierem. ij Eſai.tj. als die das gedicht jhres hertzens / vnnd die werck rer hertzen 
anbaͤthen / ob gleich nit euſſerlich ſtain vnd holtz / yedoch jr ne gedichte fund 
vnd ſelb erwolte gotßdienſt / woͤlchs die groͤſt vnd gmeyneſt abgoͤtterey auff er⸗ 
deniſt fur vnd fur. tdie her thů alles / ſo von den wegen / gebotten vnd fins 
den der menſchen inn der ſchꝛifft mag geſagt werden. Sapient. v. Ir hertz 


| ſt 
wie ein anboß / Sie haben mir jr hertz entgegen geſetzt wie ein anboß / Ir halß iſt 


an 
fin 


o / vnd jr ſtyrn aͤrin ꝛc. Bſai.ylviy. vnd dergleichen. | 
Was / vnd wie arg der menſch von natur > == 


abgemalt wz 


ſey / vnd wie alle natürliche menſchen zů gleych / ein menſch / Adam / er von natur 
.ſunder / Gotloß / entwicht / boͤß / vnd iñ ſum̃a ſlaiſch ſcind. fp |... 
Der Rünig iſt niches werdt / entwicht ſeind alle weyber / boßhafftig ſeind alle z. fd. 
menſchen kinder / vngerecht ſeind all jr were / vnd iſt kein warhayt inn jn. | 
Ale menſchen ſeind lugner oder boͤß / alſo ein yeder menſch iſt lugenhafft. Pſalm. 116. 
Verlaſſen euch nit auff Fürſten / auff menſchen kinder / iñ wolchen kein hayl pam 146. 
iſt / dann ſein gayſt můß außfaren / vnnd wider zů der erden kommen / als dann | 
kind verloen all ſein anſchleg. Wie eytel ſtind alle menſchen die da leben. Pſalm. 39. 
Extel ſeind die menſchẽ kinder / falſch ſeind dielewr / auff ð wag ſeind ſie eytler pſalm se. 
dañ die eytelkait ſelbs. Eytel ſeind alle menſchẽ zů helffen: Vana ſalus homind. pſalm.s 0, 
Der Herꝛ ſahe das der menſchen boßhayt groß ward auff erden / vnnd alles Gene ſ a. 
dichten vnd trachten jhres hertzens ſtehend zů argem alle zeyt: Mein gayſt hat IT 
kein recht r menſchen / dann er iſt flayſch. Dann das trachten vnnd der ge⸗ Gene s. 
—— Hoo jugendt auff. 2 
Beſtell jhn Herꝛ ein * fie wiſſen das ſie menſchen ſeind. pfalm. „. 
O wehe des ſundiqen vols / deß vols von groſſer miſſethat / des boßhaff⸗ 
igen ſomens / der verderbten kinder / die den Herꝛen verlaſſenn xc. die zů rugk 
weychen / was ſoll man weyter an euch ſchlagen / ſo jr des abfals nun deſter mer 
machen: Das gantz hawpriſt kranck / das gantz hawpr iſt matt / von den ſolen Eſale 1. 
biß auff das hawype iſt nichts gſunds an jhnen / ſonder wunden / geſchwulſt / ey⸗ 
tel beäln / die nit gehefftet / verbunden / oder mit oͤhl gelindert ſeind. 
Sie ſeind alzůmal heuchler vn ſchaͤlct / vñ aller mund redt niches dañ toꝛheit. Eſale 1. 
Ich wayß das du harr biſt / dein nack iſt eyſin / vnd dein ſtyrn aͤrin ꝛc. Sihe 
das wuſte ich wol / das du verachten vnnd ymmerzů vbertretton wurdeſt / vnnd 
von můter leyb an hab ich dich ein ſchelmen geneñt: Darumb bin ich vmb mey⸗ Eſue 40. 


nes nam̃ens willen gnaͤdig vndlangmuͤtig / vnd vmb meins nam̃ens willen will 


ich dich zů gůt erhalten / vnd vber rugk tragen / das du nit — werdeſt. 2 
Alles flarſch iſt wie hew / vnd all ſein glori wie ein plům des faͤlds: Das hew iſt kſue 4e. 
dar: woꝛden / vñ die plům abgefallen / dañ der gaiſt des Herꝛn hat drein plaſen / 


* 


Das volck iſt hew. Q üij Sie kom⸗ 


| | SE 
Aon dem natürlichen 
Sie kommen zů dir gleich als dem volck / vnd ſetzen ſich / dein wort zů hin) 


rp. vor dir — — chicht mit dem wenigſten fry 


: 4 ede 


math. 1 


nit / ſonder wendens nur inn ein gſang vnd Muſiceſpyl jresmunds/jhel 
aber xs eo — — pope nach/ 
dabeſt glee en ene bei 


wol qe vnnd 
. 


A giz ſingeniſt/Vnd ———— 


Der hochmůt deins hertzens / O Fac dardichderrogen wept du de 


ſchloͤſſern woneſt / vñ ſprichſt iñ deinem hertzen / Wer will mich heru 


. Der Det: keñt was wir für ein gemaͤcht ſeind / er gedenckt dꝛan das wi: 
| ſend. Em menſch iſt wie he / er pliter wie ein plům au dem faͤlde / wann der 
— — —— — mer auff erd. 
hinweg jren athem / ſo vergehnſte / vñ Foffien wider in jren ſtauk, 


—— a cond der da hiu feret / vñ nu wi kompt. | 


: Gedenct was mein ſubſtantz ſey.  - 

Vnrecht gehet endnacgeombinnjecnmatern/ouragende ond ſl 
ane — —— See nit von jren gaſſen / Wañ mich doch 
meine ſeind ſchwechten ꝛc. Sie — nicht / vnnd foͤꝛchten Gott nit / Ihr 
mund iſt gletter dañ angken / vnd haben doch krieg tf ſyñ / Ihr woꝛt ſein lynder 


ri dann oͤhl / vnnd ſeind doch ploſſe ſchwerter / Aber diſe blůt vnnd betruͤger 
| mit en hynunder A —— 10 eter Aber dſebliegyrig 


nn jrem iſt nichts rechtgeſchaffens / jhr jnnwendigs iſt eytelkayt / he 


. rachen ein o r —— fi 


— atzgeber / das fie wiſſen / das ſie menſchen ſeind. 


— — vnnutz woꝛden / vnd jr vnuerſtaͤndigs hertz iſt ver/ 


1 Hare 6 hielten / ſeind ſie zů narten woꝛden / vnd verwan 


die —— mbhat ſie auch Gott dahin geben inn jhres hettzen 
leyb / vnnd haben Gottes warheyt inn lugen verwan⸗ 


——— e Gott auch dahin geben inn ſchaͤndtliche lůſt / vnd den 


5 — (wie dannſe mſollo darch ſich ſelbs entpfangen /vndgleyh 


wie ſie nit haben geacht das ſie Gottes ein wiſſen tragen / hat ſie Gott inn ver⸗ 


— . — geben / memes ſich nit gebiitr/voll alles vnrechtens / hůre⸗ 


ſhaders / liſt / gifft ꝛc. biß an das end. 


endes aber (i eee ddr week def flayſchs / als da ndeebꝛuch / hůrerey / vn⸗ 


eyt / gaylhait ſeer der bylder / zauberey / feyndtſchafft ſhader 
eee. ee 9 — vnd ache e Dee 


E —— ſůche nit den menſchen zů gefallen / dann ſoich 


den menſchen gefall / bin ich kain diener Chꝛiſti mer. 
Se — —— en / abſünderen vnd euch ſchelten / vnd 


en / vmb des menſchen Sons willen! 
Frewdet euch vnd — niſt groß im̃ hym̃el. Dergleichen the 
1 auch / Aber dargegen wehe euch / ſo euch yedermann 


wol redt / deß 5 —— Wiler denfaaſchen pꝛopheten auch. 


Size ich ſende euch wie dle ſchaaff mitten vnder die wolff ꝛc. Hůten euch vot 
den menſchen / dann ſie werden euch vberantwoꝛten vnd für jr oberkait zyehen / 
vund werden euch gayßlen innihren verſam̃ilungen / vnnd man würdt eu 


Fürſten von meynet wegen / zum zeügknus vber el cane for 
| — — den andern zum tod vberantwoꝛten / vnd 

vatter den ſon / vnd die kinder werden ſich erhaben wider jr Eltern rnd br, 

zum tod helffen / vnnd muͤſſend gehaſſet werden von meynet wegen von yeder⸗ 


man ond cer feynd werden ſein aygnebawhgenoſſen ſem. Dicks 
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Genſchen. XCV 
pieher thi alles / was von der welt / flayſch / vnd allen Gottloſen | t der menſch 
werden / Item was von des menſchen hertzen gſagt iſt / on lang vo: 5 Ul / imir ſame far 
Dann der menſch nach dem fal iſt von natur Gottloß vnnd welc/Pſalm.vizij, amal 
Epheſ. . vnd keren inn ein zech vnd linien. Der ch Adam gotloß / welt vnd 
teuffel / als die mit einander lauffen / vnd inn ein reych vnnd bund gehoͤꝛen / Da⸗ 
rum̃ ob wol der menſch von a ein koſtlich gůt gemacht iſt von Gott / nach 
ſeinem byld foꝛmiert / ſo iſt er doch durch das annemen der ſünde ( per accidens) 
nach dem fal alſo verwuͤſt / das er des Teüffels byld vnd werckzeüg iſt / nach ſei⸗ 
nem byld geſchnitzt / alſo das man jn haͤfftig nit gnůg kan abmalen / Vnnd hat 
gleych ſo vil inn jhm / wann man einen ein menſchen oder menſchenn hayßt / als 
wann man jhn ein teüffels kind / Gotsfeind / boͤß wicht / ertzſchalck / bůben / vnnd 
alles args / ſo man ye nennen oder gedencken mag / iſt es ein nam̃ vnd Titel / deß 
wir vnns wol gemayd ſollen duncken / Darumb die ſchꝛifft die ſchon verdampt / 
ſoden menſchen gefallen / lieb vnd werdt ſeind / wie erſt gehoͤꝛt Luc. vj. Galat. j. 
vnd weyter volgen wirdt. Die gantz welt ligt im̃ argen / j. Joan. v. Vnd kan den .. on. 

der warheyt nicht leyden / noch auffnemen / Joan. xũij. xv. vvj. Matth. x. Wett i 
aiſt des Teüffels reych / vnd ſchon geurthaylt ſampt jrem Fürſten vnnd Gott . 
ech ey Gere vrj. Daher Sanct Jacobfrey ſagenn darff / Der welt 
frtündtſchafft 


— ey} 

ey Gottes feyndtſchafft / / Jacob. üij. Vnd Paulus ſampt Chris 

ſto foꝛderen vns von der welt ab / das wir vns jhr nit gleych ſollen ſtellen / Rom. 

vs · weyl ſie die Pꝛopheren töͤdtet / vnnd die warhayt verhaßt / Johan. viz. So 

tuch die welt haſſen wirt / ſo gedenckt 18 fie wirt auch hand an ſie legen / vnnd ; 
nit allein haſſen / ſonder auch verfolgen biß inn tod / Matt. v. vnd diß alles vmb 

Gottes willen / Joan. vvj. Nun doͤꝛffen wir nit weyt vmbgaffen / was welt ſey / wel wen 
Welt iſt / vnnd b nit / — — vnnd aͤndten / ſonder alle natürliche 

s 


vnuerſetzte menſchenn auff ein hauffenn / die auch nach menſchlicher weyßhayt 
vnd frombkayt leben au ſt / vnd alles was nit durch Chꝛiſtum verneüwet / 
verſetzt vnd wider gepoꝛn iſt /Darumb werden die Chꝛiſten todte menſchen / die 
mit Chꝛiſto nach der menſchhayt ſchon 8 vnnd begraben ſeind / geneñt / 
Roman. vj. Coloſſ. ij. alſo das man ein Chꝛiſtenn nicht warhaffter noch kürtzer 
kan beſchꝛeyben / dann ein todter geſtoꝛbner menſch / der nach dem menſchenn 


Pſalm. 16. 


nommen / auch nit ainer / Der teuffel mit ſeinem rey der gantzen welt / iſt {hon uuns: 
geurthaylt / Joan. viy. vi. ow iſ auch voꝛ allen — die verſetzung vnd auff em f 
mdergepurrſohoch vonnoren/ Joan.iij. davon dlenyemaneſcligwerdenma 122 
das wir den menſchen oder Adam muͤſſen auß / vnd Got durch Chaſtum darfir — 
anziehen / Die ganntz welt ligt inn der verdam̃nus / vnnd alle menſchen auff ein 
hauffen Rainer außgenom̃en / dann der kein menſch mer / ſonder ein new crea⸗ 
tur vnnd Chꝛiſtus iſt / Ja es iſt ſo ein vergifft falſch ding vmb ein menſchen / das 
hn die Schꝛifft nit gnůg wayßt außzůgehen / yetzt ba ſte jhn flayſch / darmn 
alles vbel / ſo man erdencken mag / vnnd der teuffel ſelbs / en würdt / yetzt 
d / yetzt tawb / yetzt ein ſtummenn / yetzt ein natter / yetzt Gottloß / yetzt ein 
ler / Eſai.iv. yetzt ein ſchalck / ii. Eſd. th. Hie her thů alle nam̃en / damit 
man die Gottloſen / die welt / den teuffel / vnd das flayſch neñt / an ſeinem oꝛt her⸗ 
nach / vnd alles ſo von dem menſchen — getadelt ſein weyßhait ein 
ſhoihayt / feyndtſchafft Gottes / vnd der tod ſelbs geneñt / Kom . vii. e 
WH | ei 


; : 37 o a 
Gon dem natürlichen 
Sein frombkeyt heüchlerey vnd ſünd / Pſalm. lvvviij. ij. Timoth.ih. Titum 
fr — 5 Nonnth. ih. Alſo das die (riſk 
f 
| . Eily bowinum, menſchen kinder / wie gehoͤꝛt vnd volgr /ſocin durchtriben / gif 
—— tig / ayterig / feyndtſelig / grundtloß tieff / hayloß dückiſch ding vber alles iſt der 
cc ergranden/Dierem.voy.Dermenſbta 
Hiorem 17, all ſein tag bayde hand vol zůſchaffen / auch ſo er ſich glawbig Got ergibt / das e 
ſich gnůgſam lere erkennen / außegke vii außziehe / An woͤlchem ſtuct / Gott vnd 
ſich ſelbs erkennen / die gantz hawptſum der ſeligkeyt ligt bey einander / ſo wollen 
wir weyter zeügknus der ſchꝛifft hoͤꝛen. | 3 | 
un Sie werden euch auß jren verſam̃lungen ſlieſſen/rnnd nit leyden künden / 
vñ wirt ein zeyt kom̃en / das / wer euch toͤdtet / wirt achten er hab Gott ein dienſt 
vnd wolgefallen daran thon / Vꝛſach / dañ ſie keñen weder mich noch mein var; 
ter / Woͤlche vꝛſach er auch daruoꝛ Joan. vv. anzaygt / da er jn ſagt / der erdpod 


werd ſie nit tragen moͤgen / die welt werde ſie haſſen / Hefft er diſe * zů ende 


dꝛan / Das werden ſie euch thon vmb meins nam̃ens willen / dañ ſie kennen den 
nit ꝛc. Am vüij. daruoꝛ ſagt er Die welt mag dẽ gaiſt der warheit nit annemen. 
plam.4, Wie auch Danid Pſalm. lit. ſpꝛicht Jr ven chen kinder / wie lang ſoll meiner 
bey euch zů ſchanden werden / das jr das eytel liebt / vñ trachtet nach der lugen, 
Roman 3« rem Roman. ij. Sie mangeln all des pꝛeyß Gottes / den Gott an jn haben 
as ſeind ye ſchoͤn Titel der menſchen / dz ſie nit allein eytel ſeind vnd lugen 


tig / ſonder auch dz eytel lieben / vnd lugen ſůchen / vñ diß bleibẽ fie ewig/Diſeart | 


vnd reymen mag jn ð Rhein nit abwaͤſſchẽ / darũb ſie auch ſchon verurtailt it 
Joan.vij.vvj. Hieher thů den —— malt die menſchẽ kinder fein ab. 

Der weltlauf Ir waren auch von natur kinder des zoꝛns / gleich wie die andern / die jr wey⸗ 

erweltlauf land wandleten nach dem lauff diſer welt / vnd nach dem Fürſten der oberkey/ 


ver da mpt. 


Epheſ.2. der in dem lufft regiert ꝛc. vnd ſein werck hat in den kindern des vnglaubens cr. 
Matth. 12. Es iſt ein verkerte ehebꝛecheriſche art ꝛc. Die weyl jhr boͤß ſeyt / wie kündt he 


gůts thon: 


math r. ¶Diß volck ecrt mich nũ mit den lefftzẽ / aber jr hertz iſt weit rõ bur ebene, 
Marci 7. Lieber ſihe nun inn Iſrael was für em kraut ſey das menſch hayßt / dann de 


chꝛifft redt offt ( per Synecdochen) von allen menſchen / als von einem / Dann 
hie hat das ſpꝛüchwoꝛt ſtat / Iſt einer from / ſo ſeind ſie all from / Es iſt einer wie 


der ander / ob gleich ein doꝛn nit ſo hart ſticht als der annder / ſo ſeind ſie doch al 
gleich vergiffter art doꝛn / Darumb ſolt ſich yhe ein menſch im̃ andern ſehenſbe / 


waynen / vnnd kennen leren / als inn einem ſpiegel. Ein geboꝛner Teütſcher iſt 
vonn natur gleych wie ein Tur / Hayd ꝛc. vnnd nit eins loths beſſer oder bo 
ſer / Die leyblich geburt thůt nichts zů diſem handel / Es ſeind alles zůmal mer 


— kinder / vnd haben ein vnpartheyiſchen 2 wer mayſter / Gott / der 


ein perſon anſihet / Alſo iſt der beſte menſch Türck oder Hayd / von natur eben 


o wol ein menſch / vnnd ſo gůt gemacht / als S. Peter / Sanct Peter aber har 
— auß zogen / vnd jm ſelbs gwalt thon / dem zug des vatters gefolgt / 


Darumb allein iſt er yetzt peſſer dann ein menſch / weyl er den auß r nnd ein peſ 


* ern a en hat. Nun vonn Iſraele hab ich geredt / da ſehe ein yeder wer 
Aenſche (or — 7 e J 05 vnnd —— fadenns / 


menſchẽ ſpie ſeind vnnſerer arth / Ja vnnſer flayſc 
gel. koths vnnd gemaͤchts / vnnd darff ſich jhres hanndels / abgoͤtterey / vngedul / 
vnwürße / vnſtaͤtikayt / vndanckparkeit ꝛc. nyemandt ver wundern / Die gantz 
welt vnnd alle menſchenn kinder auff ein hauffenn ſeind noch hewt nicht eines 
loths peſſer / vnd treyben eben diß für vnd für das die 
dern ſchein vnd geſtalt. Darum̃ biſt du noch ein /ſo ey 

8 


uden / doch in eynem an⸗ 
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dubiſt zwar in gleycher vahe / vnnd vꝛtayleſt dich ſels / Roman. i. So ein yeder 
auff ſein hertz vnd leben ſehe / wie wanckelmuͤtig er ware inn noͤten / wie vil Ab⸗ 


goͤceer er inn ſeinem hertzen het / vnd nochtaͤglich ſůchet / darauff er ſich verlaßt / 


awe vnd bart / ſo wurd er ſelbs ſchlieſſen / ich trag mit Iſrael vil waſſer an ey⸗ 
ner ſtang / vnnd ſich ſchaͤmen zů vꝛtaylen. Dann gewiß iſt es / alles darauff der 
ch mit lieb vnnd luſt / mit trauwen / glauben / hoffnung vnd foꝛcht ſtehet / 
das nit Eott iſt / la ploß Gott ſelbs / das iſt ſein Gott / Ja alles ſo ohn vnnd auſſer 
Gott der menſch liebt / ehert / fahet / anhangt / ſůcht vnd foͤꝛcht / das iſt ſein Gott / 
Dem fraͤſſ· gen der bauch / Phil p. ij. Dem geytzigen das gelt / Epheſ. v. Dem hů⸗ 
rer das flayſch / j. Coꝛinth. v. vj. ꝛc. Diſe geyſtliche hůrerey vnd a da⸗ 
mit die welt yetzt erfült / vbergehet / will niemandt mercken. 
Nun J{racliſf _— welt / vnd alle A auff ein hauffen / wie 
eins iſt ſend ſic alle / iſt eins from̃ ſeind ſie alle from̃ / Darumb hayßt die Schꝛifft 
alle menſchen / Adam / ein menſchen / vnd redt mit allen / als mit einem Spꝛicht 
Omnis homo ( vnd nit omnes homines) mendax, Darumb was von einem ge⸗ 
iſt / iſt von einem yeden geſagt / Wann man ein dieb haͤnckt / maynt man die 
andern all / vnd iſt jn allen damit getraͤwet. Gar offt redt Eſaias vnnd Moſes 
mit Jſrael ( in ſingulari) als mit einem menſchen / Nun iſt Ifrael ein wylder boͤ⸗ 
ſer bawm / ein erbittert args volct / einer verkerten art / wie vilfeltig anzeigt wirt 
im Pꝛopheten vnnd Moſen / Alſo ſeind noch het alle menſchen. Das aber die a 
ifft von einem menſchen als von allen / widerumb von allen als von einem / vnd all mens 
rede. Item von jrer boͤſen verkerten art volgt weyter zeügknus der ſchꝛifft. ſchenn eqn 
Staff vnns beyſtand inn der noth dann des menſchen hilff iſt eyrel. Eytel Pal . g 
iſt des menſchen hilff. Voz Gott iſt kein lebendig menſch gerecht. Tan iha « 
Der menſch 1ſt eyttel / Der menſch iſt lugenhafft. Homo uanitati ſimilis factus Pſum.s 
eſt, Homouaniras uniuetſa, Eceleſiaſt. i. xij. Plalm.cxvi, cxli> Gott iſt nit wie ein Nam RE 


menſch das er liege / j. Reg. vv. 


Des menſchen geda en / ſyñ vnd mite ſtehet alzeyt zů argem / Geneſclvviij. Geneſ.5.8, 
Mein gayſt bleybt nit im̃ menſchen / dann er iſt flayſch. Der menſch vꝛ⸗ Geneſ s. 


chaylt nun nach dem anſehen von auſſen. Dein flayſch veracht nit. Regi. 16. 
Esiſt kein menſch der nit ſündige ꝛc. ij. Paralip. vj. Sie ſeind all abgewichen Eſaie 58. 

vnd vntüchtig woꝛden / da iſt kainer der gůts thuͤe / auch nit einer. Rand. 3, 
Her: / ſpꝛicht Aſa der Rünig / laß nit einen menſchen wider dich ſagen. 5 60 


Ihr beſitzt nit eins menſchen gericht / ſonder Gottes / ſpꝛicht Joſaphat zů den 
richtern / darumb ſehet wamit jhr vmbgehet. 
Was iſt der menſch das du jn groß macheſt ꝛc. Mag auch der menſch / gegen z, 

Gott verglychen / gerechtfertigt werden? Job. üij. iv. vxij. vxv. | 

Des menſchen lebeniſt nichts dann em Fampff / zanck vnd hader auff erden. 

Wie mag ein menſch rechtfertig voz Gott ſein / vnnd wie mag rayn ſein eyn * 
peybs kind! Sihe der Mon ſcheynt nit / vnd die Stern ſeind noch nit rayn inn 1 2. 
einen augenn / wie vil weniger ein ſtinckender madiger menſch / vnnd ein men 

kind / der ein wurm iſt. | | © 1 

Herꝛ laß den menſchen nit auff kommen / vnd gwaltig werden. pſalm. i o. & 

Sihe / der menſch der ſein hoffnung nit iñ Gott hat geſetzt. Beſihe diſen gan- 7, 


2. Paral. 19. 


zen Pſalm / da redt Dauid ymmerzů mit einem als mit allen. 


Gott biß mir gnaͤdig / dañ der menſch truckt mich taͤglich vndter ſein fuͤß ꝛc. pſaim. 76. 
Ich will Gottes nam̃en anruͤffen / Ja auff Gott will ich hoffen / vnd mir nit | 
ſ«&hten/XVas ſolt mir das flayſch thon ꝛc. Auff Gott hoffe ich / vnnd foͤchte 
mir nit / Was ſole mir der menſch thon 7 nd 
| er Herꝛ 
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3. Corinth. 3. Der Dert wai vñd erkeñt dit ebener menſchen 
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Eſae 51. Wer biſt du / das du dich vo einem toͤdtlichen chen menſchenn n fdꝛchteſt? der 


* haͤw dahin feret / Ich / Ich bins ewr troͤſter. 


wars iſt er nutz? Was iſt : 
e gedancken / vnd nent 


deameſben dy ear be be Rt Sen Ges I 


eyrel ſeitidi 


© Ifcacldie Sie haben die liz geergriffen / vnd nit wollen wid rkeren / Ich hab ſleyß vn 


darau 
alemenſche — ——— pede — ꝛc. Raineriſt der ſen 
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Sie lauffen all dahin wie ein zawmlo 
Artiwey « weyhaꝛn vindeer dan wager Lew Lachen 1 0 Fee 


Weder 


em zeyt. 


ſchwalb vnd ſtoꝛch ſhaben acht 8555 
1 ange e r: jr [das fie konten pnnb zü naſty 


Iſegd CSP Pelle, 
t ſchuld/dasdnalſs 


| Abgsererey eſteiipe würd 
Ne Sulf al —.— tt verachten: vnd . | 


vnd 
hůrerey nach / vnnd kerteſt mir den ru /vnnd kur de 
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laͤchtzet / das es myemahSt halten Fan Mer es 


BW dior bis 1 75 fe/ An 
Wañ du dich gleych mit /Auff an 


W is doch dein vntu nun — e Bea ele s 


wiſſen will / weyt lauf 
Wee ipermate thl/Licberbaledocy TING 


waynet auch Chiiſttonke 
ip 
Der hd Feb den cid bets eee mayſters/vid de dle herꝛenkripy 


— + haſt du 
fe enceinte be Ich wren Balea e. Stew | 
ffſt wie eim Caimelinirmberprun vnd wien wyld inn der wiſe 


rer hůrerey wider mich / jr ſeyt all an mir zum zum ſebelenen worden /ſptiche der Here / Alle ſchle 


chmuͤckeſtu vil dem chon / dz ich dir 
enen bebe Jerct enten ben has —— 


ben wor e eüweren kindern /fie laſſen ſich nit ziehen 2c. Du bo ſe art / was 


ſ plũt bey euch an allen oꝛthen / Noch Tech ſtachte — findt rn⸗ 


wende ſeinen zoꝛn von mir ic. ſo du doch dahin 
nn — — 155 bebe — 


| undiqertc. Heb doch — 
Iſrael tregt rom nd wl die hoͤtze / wie du hůrey tr get 
achyfilen wie vnd warteſt au fie wi ein Arabier inn ae Do i ſitzeſt auff alle ſtraſſen / 


emerſch men / nnd ſchreyeſtgleich nel 


N — — meiner jugendt / wiltu dann —— me Erler wi 


Sie 


dann auff meniſchen ſich e 


me 15. Vet 1 der mn einen menſchen hoffet / vnnd ſeln hertz vai 


— 
By 
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Volgt im deytten / Das verſtockt Judao:cheſich nit / vnd ſtoßt ſich nit dꝛan hir. 


obes gleich ſihet / wie ich das abtrünnig Iſrael verlaſſen / vnd einen ſchaidbrieff 
n / vnd jren eepruch geſtrafft hab / ſonder gehet hin vnnd treybet gleichwol 


Genſchen. 


| Ghhe du lereſt vnd thůſt boͤſes / vnd laſt dir nit ſtym̃en. 


— vnd treybt ehepꝛuch mit ſtain vnnd holtz tc. Bekert ſich nit von 


n hertzen / ſonder heuchelt nun alſo / ſpꝛicht der Herr / Das abtrünnig Iſ⸗ 
raciſt from gegen dem vet Joda, a _ —- nie 
| Mein volck 1ſt toll / vnd glauben mir nit / toꝛecht ſeind ſy / vnd achtens nicht / 
weiß ſeind ſy genůg vbels zethon / aber wolthon wollen ſy nit leren / Ich hab dz 
erdtrich angeſehen / ſhe / da war es leer / nichts vnd eyttel / Vnnd den hym̃el / ſihe / 
da war kein liecht in jm ꝛc. E wr weg vnd gedancken haben euch dip than. en 
Gehet durch die gaſſen zů Hieruſalem / vnd ſchawet / erfart / vnnd ſůchet auff 
den ſtraſſen / ob jr doch einen fyndt der recht thů / vnd nach dem glauben frag / jo 
will ich 21 ſein / wann ſy ſchon ſpꝛechen bey dem lebendigen Got / ſo ſchwe 
ren ſy falſch vnd — xc, Du plageſt ſy / aber ſy peſſeren ſich nit ſy haben 
herter angeſicht / dann ein fels / vnd woͤllen ſich nit bekeren ꝛc. Sy allſampe 313 
geich haben das joch ʒerpꝛochen / vnd die ſaylzertiſſen ꝛc. Irer ſund iſt zů vyl / 
den nit zů wecren iſt / vnnd bleyben verſtockt inn jhꝛer vngehoꝛſam / wie ſoll ich 
jndann genedig ſein / Ein jeder wyhelt nach ſeins nechſten weyb / wie die vollen 
můͤſſigen hengſt / vnd lauffen jnns hůrhauß ꝛc. TUE volck hat ein abtrün⸗ 
ugs vngehoꝛſams hertz / bleyben abtrünnig / vnd gehen jm̃erzů jhren weg fort / 
vnd ſprechen nit eynmal / laßt vns doch den Derm foͤrchten ꝛc. Darunder ſeind 
Gottlos leut / die den leuten ſtellen vnd fallen richten / wie die nagler thond / mit 
loben / vnd jhre heuſer ſeind voller boͤſer tück / wie ein vogelſchlag voller el 
Daher werden ſy gwaltig reich vnd dick / ſy gehen mit boͤſen ſtucken vmb / ſy hal⸗ 
ten keyn recht / dem wayſen foꝛderen ſy ſein ſach nit / vnd helffen dem armen nit 
zů recht. Es ſtehet grewlich / ſchaͤntlich vnd vbel inn dem land / Die Propheten 
ſeren falſch / Die Prieſter herſchen inn jrem ampt / vnd mein volck hats gern al 
ſo. Siheſtu hie der pfaff treuget / das volck will betrogen ſein / Alſo fuͤget Gott ? 
gleichs auff gleichs / vnd ſtraffet ſünd mit ſund ewig. „ 
Iſt doch eyttel vnrecht inn Hieruſalem / Dañ gleich wie ein pruñquell quilt / 
quillt auß jhr boßheyt / Ir fraͤfel vnd gewalt 19 inn hym̃el / jr moꝛd trei 
ben ſy taglich voꝛ mir tc. Sy geytlen all ſampt / kleyn vnd groß / vom mynſten 
biß auff den mayſten / vnd bede Propheten vnd Prieſter / lernen allſampt ſalſch 
Gottsdienſt / vnd geen nicht / dann mit falſch vnd lugen vmb / vnd haylend den 
ſchaden meins volcts / mit lugen vnd ringerung / ſpꝛechende / frid / frid / es ſtehet 
wol / es ſect wol / So doch keyn frid iſt / vnd nit wol ſteet / vnnd wiſſen ſich nicht 
mer zů ſchaͤmen / woͤllen auch vngeſchendt ſein ꝛc. Was ich ſag / ſo ſpꝛechenn 4 LI 
ſy woͤllens nit thon 2c. Sy ſeind allzemal abtrünnig / vntrew vnd verꝛaͤteriſch . 
y ſeynd eyttel verdoꝛben ertz vnnd eyſen zc. Darumb hayſſen ſy auch ein ver⸗ 
woꝛffen ſilber c. = 


Ic 


Jr verlaßt euch au 


7 


cht der Herꝛ. | oe - | 2 
775 mügt ir doch ſagen / wir ſeind Weiß / wiſſen was recht iſt / vnd haben die 
Deylige ſchrifft vor vns / vnd das gſatz Gottes an der hand / iſt doch eyttel (ner 
was die verfuͤriſch triegeriſch feder der Schrifftgelerten ſetzt / — 1 
N 0 


Hrere,s 


Here. 9 


Hier, 10. 


Mich. 7 


Mich. 7. | 
lohan. 2. 


o ſe. 4. 


Aon dem natürlichen 


ſollich lerer zů ſchandẽ / erſchꝛeckẽ vii gefangẽ werdẽ ¶ Dañ ſihe / ſy habẽ des Her 
wort verſchupfft / was ſolten ſp dann gůts leren / vnd für ein weißheit haben / d 
jagen alldem gewyn vnd geytz nach / von dem wenigſten biß auff den mayſtey 
oe. Propheten vnd pfaffen handlen ſo all mit lugen / vnd leren eyttel falſche 
Gottodienſt / vnd cröſken mein volck inn jhrem vnglück / das ſy ſich ſollen welge 
haben / vnd ſpꝛechen / Es ſteer wol / es ſteet wol / vnnd ſtehet doch nit wol / Pfuc 
der ſchanden / wie ſcheutzlich /qrewlich ding thond vnd leren ſy / vnd wyſſen doc 
von keyner ſcham / woͤllen auch kurtzumb vngeſchendt ſein / Darumb muͤſſenſf 
fallen vber ein hauffen. 

Es ſeind eyttel ehebꝛecher / vnd ein fraͤcher abtrünniger hauff / Sy ſchyeſſem 
mit jren zungen eyttel lugen / aber der warheyt moͤgen ſy auff erden nit / vnn 
treybens a mit gewalt im̃ land / vnd gehen von einer boßheyt zů der anderm 
g 


N 


vbers ſayl / vnd jhe ein — verfo:teylt den andern mit betrug / Ein fred 
teuſchet den andern / vnd re 

einer den andern betryeg / vnd iſt jn layd / das ſys nit erger machen künden / E 
iſt allenthalb eyttel tryegerey vnder jnen / vnnd voꝛ argem liſt woͤllenn ſy mich 
nit kennen ꝛc. Ire falſche zungen ſeynd moꝛdlich pfeyl / mit ſhrem mund reden 
ſyfrayntlich mit ein ander / vnd frydſam mit dem nechſten / aber haymlich ſind 
ſy im auffſaͤtzig / vnnd lauret jhe eyner auff den andern / Solte ich mich dam 
— an eynem jedtlichen volck / das iſt / wie diß iſt / nit rechen? ſpridt 

er Herr. 

Sy ſeynd allzůmal narten vnd thoꝛen ꝛc. Ja alle menſchen auff einen hauſ⸗ 
ſen / ſeind narꝛen mit jhrer kunſt. 

Es iſt keyn from̃ man mer auff erden / vnnd keyn redlicher mehr vnder den 
menſchen / ſy ſtellen nun all mit auffſagen nach dem plůt / Ein jedtlicher ſage 
den andern zum verderben jñs netz / noch vermaynen ſy man ſolls nit mercken 
vnd vnderſtehend ſich ſollich jr boͤſe thaten zů verpluͤmen / verthaͤdigen vndgit 
zů machen / Was der Fürſt wil / das ſpꝛicht der richter auff wydergeltung / de 
gewaltigen thond vnd reden was ſy jr hertz geluſt / vnnd draͤens wie ſy woͤlen / 
vnd verkluͤgens / Der beſt vnder jhnen iſt wie ein doꝛn / vnnd der redlicheſt wyr 
ein heck. Nyemant tram vnd glaub ſeynem nechſten / Nyemant verlaß ſi 


auff Fürſten / bewar die poꝛt deyns munds vor der / die inn deyner ſchoß ligt / 


der inn deyn armen ſchlaͤfft / Dann der ſun vbergybt ſein vatter / die tochter ſets 
ſich wider jr můtter / die ſchnůr iſt wyder die ſchwyger / vnd ein jeder wirt an ſey⸗ 
nen haußgnoſſen feynd haben ꝛc. 5 

Hieher thů das gãtz Cap. Mich. iij. d urchauß / liß durch Gott / behertz vn >! 
wygs. Aber Jheſus vertrawet ſich jnen nit / dann er kañt ſy all / vnd bedorſſt 
nit das jm jemant zeugknus gebe von dem menſchenn / dann er wüßte wol wa 
im̃ menſchen was. | 


Es 1ſt keyn trew/teynlieb/Feyn wyſſen vom woꝛt Gottes im land / ſondern 


Gotts eſtern / liegen / moͤꝛden / ſtelen / vnd ehepꝛechen hand vber hand genom̃en 


vnd eyn ſchantliche that mag der andern nit entweychen ꝛc. doch darff manes 


nit ſchelten / noch jemants ſtraffen / dann ſy woͤllen vngeſcholten ſein / Die pfaß 
fen die ſy ſolten geſtrafft haben / ſeind gleich wie das volck / Mein volck wirt ſch⸗ 
weygen / vnd verloꝛen ſein / dann es hat keyn verſtand noch wiſſen Gottes / vnd 
will nit lern / Dieweyl du dann Gottes woꝛt verſchupfft haſt / will ich dich auch 


verſchupffen ꝛc. Es ſoll dem volck gleich wie dem Prieſter geen ꝛc. Dai das to / 
recht volck will geſchlagen vnd verfuͤrt ſein / Hier. v. zů end / heſt . ij. BS 


Ephꝛain 


keyn wars woꝛt / Sy fleyſſen ſich darauff / wie 


pꝛicht der Herꝛ / vnd halten nicht auff mich / Ein jedtlicher bitte fic) vor ſenen 
reünd / vnd tram auch ſeinem brůder nit / dann ein brůder wirfft den andern 


S 


2 
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Genſchen. XCIII 

Ephraim iſt ein hůr / vnnd Iſrael ein bůbin / Sy gedencken nit daran / das ſy 
ſich bekerten zů jrem Gott / Dañ ſy haben ein hari berg, vnd achten des Her⸗ Oſe.s 
ren nit. Sy all vbertretten den pund / wie Adam / vnd verachten mich. oſe.s 
Sy gehen mit lugen vnd eyteln dingen vmb / ſeind r dieb / 

— auß ſo moͤrdens / ſy trachteten vngern inn jren hertzen / das ich jhr boß⸗ 

eyt merck / Mit jrer ſchalckbeyr haben ſy den Rünig / vnnd mit jhren lugen die 

Fürſten erfrewt. Sy ſeind all ehepꝛecher / gleich einem bachofen ꝛc. ſy laden fal⸗ 


iter —— yſſer andacht wie ein bachof / wann ſy jren gots⸗ ire. 


ienſt verwalten / vnd die leut betriegen tc. 3 = ED 
Gy ſůchen Rünig vnd achten mein nit / Sy hengen ſich an Fürſten / vnd ich 
můß nit wiſſen ꝛc. Daruoꝛ zů anfang ſtehet / Iſrael / ſchreyt wol zů mir / du biſt 
mein Gott / wir erkennen dich / Aber Iſrael ſtoßt das gůt von jm ꝛc. Wann ich 


jn dann gleich vil von meinem gſatz — ſchelten ſy es ketzerey ꝛc. Oſe,3 


Da darffeſt dich nit rhuͤmen vber andere voͤlcker / dann deyn Gottsdienſte 
iſt hůrerey wider deinen Gott / damit du ſůcheſt gnyeß / das alle tennen vol trai- , 
des werden 2c. Sy machens zů vil / vnd ſeynd verderbt tc. All jhr Fürſten ſind ofe,9 
abtrünnig. | | 

Ir hertz iſt zertrennet / darumb haben ſy ſich verſchuldt 2c. Sy ſchweren zů⸗ 
amen vergeblich / vnd machen einenn bund ꝛc. Ephꝛaim iſt ein wild kalb / das oſe. 16 
wh re 4 laßt ꝛc. Ir pflůgen boͤß ding / vnd erndten vbelthat / vnd eſſen lu⸗ 
zen frücht. | | | 
4 Inn Ephraym iſt allenthalb Abgoͤtterey durchauß / vnd im̃ hauß Iſrael fal Of · s. 
ſcher — ꝛc. Der kauffman hatt ein falſche wag inn ſeiner hand / vnd 
treugt allzeyt c. | - | 

Lieber ſihe durch den gantzen Moſem auß / was für ein wild hertnaͤckigvolck 
Irael ſey / Eſayas ſpꝛicht / ſein nack ſey eyſin / vnnd jhr ſtirn erin / Dann / bey 
o vil gůtthaten / ſo jn Gott taͤglich erzeygt / verſůchen ſy Gott wol zehenn mal / Num. 14 
fallen offt offt von jm ab / treyben vil vnd mancherley abgoͤtterey / vnd hůrerey / Nm 11.0 
murꝛen vnd murmlen wider Gott / vnd iſt inn ſum̃a ein widerſpanniqs 7 — 1 
das ſich einer ver wundern ſolt / wie jns Gott hett moͤgen zůſehen / onnd darbey 1 op 6 
Gottes guͤt abnemen / das er fueylich keyn menſch iſt. oy i 
Sy ſeind dem gram / der ſy offenlich ſtrafft / vnd haben den für ein grewel / vñ 
auffruͤriſch / der jn die warheyt ſage / Dieweyl jr nun die armen vndertruckt / vñ 
nemen das koꝛn / vnd ſein beſt barſchafft mit groſſem laſt von jnen / ſo ſolt jr 2c. 
Dann ich waiſs ewr vbertretten / der vil iſt / wol ꝛc. wie jhr den gerechten trengt / 
vnd geſchenck nempt / dem armen ſein recht zekrim̃en / Darumb můß der klůg 
zir ſelben zeyt ſchweygen / dann es iſt ein boſe zeit (das iſt / man darff js nit ſa⸗ 
= Es wills nyemandt hoͤꝛen / Darzů wirt Gott dem weyſen ſein mund ſchlieſ⸗ 

weyl ſy als hund vnd ſew / der warheyt nit werdt ſeind) Ich bin ern feyr⸗ Amos. y 


kagetin gram̃ ꝛc. auß nun mit dem geplerꝛ deiner lieder / Ich mag deines pfal⸗ 


terſpyls nit ꝛc. | . 
Wer iſt doch vnder euch allen / der mir ein thür vergebens auff thete / Ir zün⸗ che . 

den auch meinem altar keyn liecht an vergebens. 

| Wehe den ſtoltzen in ion ꝛc. die ſich We für die beſten inn aller welt / vnnd 

1 ficher vnnd ſoꝛglos ſeynd inn Samaria / vnnd regieren wie ſy woͤllen iñ̃ 
hauß Iſraels / Ihr regiert mit fraͤffel / pflegt nun mut willen auff den helf⸗ 

erben lotterbetliu / vnd * auff ewrn tapeten / Ihr eſſet das beſt auß 
herd / die gemeſten kelber vnd 


aͤmmer / vnd ſpylen mit dem Pſalter / vnd er⸗ 


dichten jhn lieder wie Dauid / dem ſy es hierynn nach woͤllen thon / vnd trincken 
wem auß den ſchalen / vnd ſalben euch mit balſam / vnd bekümmeren euch nicht 


R 1 vmb den 


Fd 


@onvem natürlichen 


1 jamer / Joſeph ꝛc. Mich verdeeußt die hoffart Jacobs / vnd bin jrenpal 


eynd ꝛc. Ir wandlen das recht zů gallen / vnnd die gerechtigkeyt iñ wer⸗ 


Amos. můt / vnd frewet euch inn zenichtigen dingen 2c. I 
Hoͤꝛen diß O jr die den armrnvertruckc.'vnd dieellenden im land verderben 


vnd ſpeecht / wann das heurig vergeet / ſo woͤllen wir das getrayd fayl haben / vñ | 


verkauffen / laſſen etlich wuchen verꝛauſchen / ſo w6llen wir koꝛn fayl haben / vj 
vnſere ſchaͤtz auffthon / vnd den ſcheffel ringern / vnd den ſeckel ſteygern / vnd die 
muagen felſchen / auff das wir den armen vmb gelt / vnd — vin ſchůch 
das iſt / vm allerley notturfft / das ſy thetvr muͤſſen zalen wie ſy woͤllen / vnd ihn 
ant.” felbs den marckt machen) an vns peingen / vnd ſprewvr für koꝛn verkauffen. De 
hott geſchwoꝛn wider die hoffart Jacob / was gilts ꝛc. 
rland iſt voller ſilber vnnd gold / vnd jhrer ſchaͤtz iſt keyn end /Ibt land iſt 
dolle pferd / vnnd jbrer Rays waͤgen iſt ohn zal / Auch iſt das lande vol bylde 
xn: . vnnd goͤtzen vnnd anbeten jhrer hend werck / Da buckt ſich der pofel / Da nay⸗ 
gen ſich die Junckherꝛn. . 
Sie das erſt Cap. Eſai. doben angezogen durchauß / was für ein feyner ge⸗ 
ſell der menſch ſey / Item ſihe das dꝛitt capit. zů end / von dem pꝛachte der tochte 
Sion / vnd ſage ob es nit jetz gleich alſo zů gehe. 

Darumb das die toͤchter Sion ſtoltz ſeind / vnd hereyn tretten mlt 41 
tem hals / mit falſcher gepaͤrd / vnd ſchandparem geſicht / Ja ſeyttemal ſy ſoar 
raytzlich mit jren fuͤſſen ʒapplende herein tretten / darumb wirt der Der: de ſcha 
tel der toͤchtern kal machen / vnd allen geſchmuck der koſtlichen ſchůch ne⸗ 
men / Die guldin hafften / kettinen / ſpangen / halßpanden / hauben / ſtortzſchleyer 
goller / die weytten vnd eingepryßnen kleyder / die byſemoͤpffel / orenbehenck / die 


— — 


ſeydinen ſchnuͤr / ring / feyrklayder / geſchmuck / ſchleyer / mantel / fechlen / dum̃t⸗ 
cher / ſpyegel / bewtel / bendel vnnd ſchoͤne hembder / vnnd geſtanck für gůten ge⸗ 


E/6&3 ruch ic. ein glatzen für ein krauß har / vnd einen engen ſack für ein weytten go 
cken mantel ꝛc. 


Der Der: wartet auff recht / ſihe ſo iſts nichts dann ſchinderey / auff gerechtig 


keyt ſo iſts klagen / Wehe denen / die ein hauß an das ander fuͤgen / vnd ein acer 


an andern ſetzen / biß jr nit weytter mügt / das jr alles allain habt / Es iſt ſchon 


vo? den oꝛn des Herꝛn ZJebaoths / was gilt es ꝛc. Liß das gantz Cap. auß / vnnd 
Eſa.5, ſihe aber was für ein feyner geſell Juncker Adam ſey / Dann ſolliche ſeynd alle 


menſchen kynder bi ans end / ſy werdenn dann verſetzet inn Chriſtum / vnnd 


wydergepoꝛen. 


Es were zů lang hieher zů ſetzen / vnd erzelen / wie Herr omnes / den menn⸗ 
ſchen Tzechiel abmalet / vnnd andere Propheten / Doch woͤllen wir ein oꝛt oder 


zwen ſehen. 
Ir uͤbetgrewel / vnd faren jm̃erzů foꝛt mit moͤꝛden ꝛc. Sy beſpꝛachen ſich wol 
meynet —— daraffter im land mit einander auff der gaſſen / fürſchupffen vñ 
LS thinen der heuſer / vnd ſpꝛicht je einer zum anderen / Lieber kompt vnd laßt vns 
heuchlerey hoͤren was doch der handel vnd red ſey / ſo von dem Herꝛn außgehet / Sy kom̃en 
fromtert iñ die verſãilung / als ein groß volck / vnd ſitzen vor dir nider / vnnd hoͤꝛen deyne 


vnd Borte woꝛt / das ſy aber darnach thon / das geſchicht nit / Mit jrem mund ſtellen vnnd 


— 8 rhimen ſy ſich / als ſeyen ſy j̃pꝛünſtig / aber mit jren hertzen trachten ſy ſür vnd 
Exechie. 33. für jrem aygnen nutz vnd gůt nach / vnd ſaren gleich wol fore mit jrem leben / vñ 
f — ſihe du wirſt jn ſein wie ein bůllied / das wol geſtympt / vnd lieblich zůſingen iſt 
Gottswort, das ſy gern ſingen vnd ſpylen werden / Deinen woꝛtten werdenn ſy loſen / thůn 
aber werden ſys nit. | 

Sy ſůchen mich rcaglich/vnnd woͤllen meinen weg wiſſen / alls ein volcke das 

gerechtigkeyt 


— —— — — — 
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tigkeyt ſchon gethaut / vnd das recht jhres Gottes / nye verlaſſen hat / ſy fot 
mich zů recht / vnd wollen mit Gott rechten / Warumb faſtenn wir Clare 
chen ſy) vnnd du ſiheſts nit an!? warumb thůnd wir vnſerem leib wehe / vnnd 
wilt es nit wiſſen ! Sihe wann jhr faſten / ſo üben jr nicht deſter weniger eren 
willen / vnd treybt eher ſchuldner / Sihe jr faſter das jr zanckt vnd hadert / vnd 
lahen mit der fauſt vngoͤttlich / Ir faſten nit / alls etwa / das eier ſtim iñ der 
he gehoͤrt werde / Maynen jr das diß 78 ſey / wie ich erwoͤl / dz ein menſch 
gel herum̃ buck / vnd 1m ſack oder haͤrin gewand iñ der aſchen auff der erdẽ lige? 
t das gefaſtet haiſſen / nun ein tag dem Herꝛn angenem: vñ nit vil mer 2c. 
Wañ er ſy er würget / ſůchten ſy jn / vnd kerten ſich fruͤ zů Gott / vnnd gedaͤch⸗ 
ten / das Gott jr hoꝛt / vnd der aller hoͤchſt jr erloͤſer iſt / vnnd liebkoſeten jm mit 
rem mund / vnd lngen jm mit jren zungen / Aber jr hertz was nit recht bey jhm / pſam 75 
vnd waren nit tre iñ ſeinem bund ꝛc. | 3 | 
Wañ du ein dieb ſaheſt / ſo lieffeſtu mit jm / vnnd dein theyl was mit den che- 
brechern / Dein zung richtet —_— an tc. Das haſtu gethan / vnd ich ſchwyge 2?{4: rer 
da mayneſtu ich wer gleich wie du 2c. 1 
Eder feind ſeind mit plůt befleckt / vnd ewer finger mit vntugent / Eüᷣr leff 
ten reden lugen / vnd ewer zung richt vnrecht an / Es iſt nyemant der nach ge⸗ 
techtigkeyt n mit crew vnnd warheyt richt jederman / hofft auff eyttele 
. ück vnd ie geperen muͤhe / Sy pri 
ten baſiliſcen ayr auß / vnd weben ſpinnen wepp / Iſſet man von jhren ayren / ſo 
mij man ſterben / Zertritt man ſy aber ſo geet ayter herauß / vnd wirt ein vip⸗ 
per darauß / Ir ſpyñwep tauget nicht zů kleydern / vnd moͤgen ſich mit jrem ge⸗ 
Rp aufn 3 baden, unh ſend ſconell bull ge 48 vera ere) Ji ger 
lauffen zů boͤſem / vnd ſci ne ig plůt zů vergieſſen / Ihre ge⸗ 
dancken ſeind muͤhe / jr weg iſt eytel vnfal vnd — pry Sy kennen den weg — 
frids nit / vnd iſt keyn recht inn jren gangen / Sy ſeind verkert auff jren ſtraffen gſu e 
wer darauff geet / der hat nym̃er kein fryd ꝛc. . 
Was ſoll man weytter an euch ſchlagen: ſo jhr das abweychenns nun deſter 
mer machen! Das gantz haupt iſt kranck / vnd das gantz hertz iſt matt / von der 
füßſolen biß auff das haupt / iſt nichts geſunds an jnen / ſonder plagen / wunden / 
maſen / aytter vnd beulen / iſts alles / die nit gehefft / gehaylet / oder verbundenn / 
noch mit oͤl gelyndert werden mogen tc. Was ſoll mir die meng ewercr opffer: 
Ich bin jr ſatt 2c. Wer foꝛdert ſollichs von ewren henden ꝛc. Mein ſeel iſt gram 
ewren ſeſten / wann jhr ſchon ewre hend gehn hym̃el x will ich euch nit hoͤ⸗ 
ren 2c. dann ewe hend ſeind vol plůt ꝛc. Die etwa from ſtat / iſt zur hůrn woꝛ⸗ fa 
den / Sy war etwa vol rechts / gerechtigkeyt wonet darinn / nun aber moͤꝛder ꝛc. 
Deine Fürſten ſeind abtrünnig / vnd diebs geſellen / Sy nemen all geſchenck / vñ 
trachten nach gaben / bem wayſen ſchaffen ſy nit recht / vnnd der wyttwen ſach / 
3 ſy kommen. 3 3 
Aller menſchen gedancken ſeind eyttel vnd arbaytſelig / vnd alles vnſer wiſſen 


t vngwyß / Dañ der todtlich leich nam beſchwerr die ſel / vñ die jrdiſch wonung . 


yacht den verſtand nach r vnderſich zů nicht / dañ zů jrdiſchen dingen. 
Wir alle giengen jrꝛ wie die ſchaaff / ein jeder naiget ſich auff ſein weg 


All ihre waͤchter ſeind plind / ſy wiſſen all nichts / Ja ſtummend hundt ſeyndt Eſal. 73. 


ſee / die nicht beulen vnnd ſtraffen künden / Es ſeind aber ſtarck hund von 
lib / die nymmer ſatt werden künnen / Sy wiſſen keynenn verſtand / Ein jedtli⸗ 
ther ſihet nun auff ſeinen weg / Ein jeder geytz für ſich inn ſeinenn ſtand / kom⸗ 
| met her / ſpꝛechen ſy / laſſen vns weyn holen / vnd vol . n ſoll — 
| it t 


_._... Aondemnaturlichen 
wiehewr/vnd noch vyl mer — Ne vin /1 —— iſ 
der es zů hertzen faß / from̃ gů ig leut werden hingenom̃ nyemandt 
Ef. — — vom ſchalck wirt hingericht / das er zů frydem 
3 ſey / an ſeynem bett růw / vnd nach ſeinem willen lebe dc. 5 
be Da wirt der prieſter wie das volck / der herr wie der knecht / die frawwie di 
jd. 24e magt / der verkauffer wie der kauffer / der leyher wie der boꝛger / der glaubiger o 
der treyber wie der ſchuldner tc. 
JPY Es wirt ſein der pꝛieſter wie das vol. | 
7 Wie ð — iſt / alſo ſol auch der Prophet ſein / nach der boßheyt des forſchers 
£2:chie, 14. ſoll auch ſein —— Prophoen/vaD ſo der Propbet jrꝛt / vnnd vnrecht 
zů dẽ vnrechtẽ volck redt / hab ich der Herꝛ jn ſelbs betrogẽ / vñ alſo rede gemacht. 
Wir ſeind all ſampt wie die vnraynen / vnd all vnſer gerechti iſt wiecin 
beſudelt befleckt tůch einer ploͤden frawen / wir ſcind all verwelcket wie die plet⸗ 
ter oder das lamb / vnd vnſere ſund fuͤren vns dahin / wie den wind. Es iſt nyr⸗ 
Eſaie. s. mande der dein nam̃en anruͤff / oder der ſich auff mache / ſich an dich zehalten e. 
Baruch ttj. wirt geſagt / das die menſchenn jhr hoffnung auff ſilber vnd gol 
gere 


Sy haben all geſündiget / vnd manglen deß preiß Gottes ꝛc. 
Die welt hat jn nit erkennt / vnd auch die ſeinen haben jn nit angenofnen ꝛc. 
Das liecht leuchtet inn der fynſternus / aber die fynſternns haben jn nit begriſ⸗ 


vobgn. . 3 ſen / Joan. i. Item Joan.iij. wirt der menſch geyygen / das er das liecht haß / vñ 


am viiy. das er die warheyt nit moͤg annemen / wie den Propheten Amos / an 
cap. vij. den ſy zügen / er machet ein auffrůr / vnnd das gantz land kundte ſein 
Amor. . woꝛt nit leyden / wie auch der Apoſtel Geſchicht / von den menſchen vnd der welt 


bezeuget / dann diß bůch iſt voller fewvr / auffrůr / vnd des ſeligen vnfrids / ſo chi 


ſtus auff erd zů ſenden kom̃en iſt /Quc.vij. Matt. v. 
5 I Sy ſůchen all das jr / vnd nyemant das Chriſti Jheſu iſt. Y 
EOS ns Penn fat Daren volgt / das alle menſchẽ flayſh 
ſeind / wie auch | 
all jre gedancken vnd chon ſünd / ſonder auch jhr gerechtigkeyt / Matt. v. Eſa, 
[viitj. vnd weyßheyt der cod vnd ſeyndtſchafft Gottes / Rom. viz. j. Coꝛ.j ii. 


Sihe Hiere. vvitj. Mich. ii. Ezech. viij. vvvvj. was Gott wider alle Pro | 
pheten / Prieſter vnd Pfaffen laßt ſagen / wie er ſy außgehet / das ein hundnt 


ein ſtuck prot ſolt von jn nemen. 
Nun diß oberzelt wirt wider alles Iſrael vnd Juda geredt / vnd propheceyf / 
das doch das beſt / kern vnd außerwoͤlt volck war des gantzen erdbodenns / das 
Jottswoꝛt ander all auff erden / waren nichts dann ich Abgoͤtter durchauß / wie vñ 


11 — mer wirt nun diß alles auff ſy — WPF hauffen nichts wert / vos 
ſtert / vnnd Gott abgefallen ſeyen / ja nye erkennt vnd angenommen haben / Nun merck / 


= _ welt iſt jhe vndjbe welt geweſen / Nemlich des teuffels reich ein ſtal voller bůben 
vnnd Gottsſchaͤlck / vnd hatt ein jede welt jre Phariſeer / Schrifftgelerter / Got⸗ 
loſs vnd offen ſünder / vnd iſt inn ſum̃a ein baum / der Winter vnd Sorner / fur 
vnd für / biß zum end / voller boͤſer frücht ſteet / a nicht dañ ein ewiger winter iſt} 
So iſt Chriſtus vñ ſein woꝛt / dz er ſelbs iſt / hewꝛt / geſtert / vñ in ewigkeyt / ſo laut 


nun Gottes woꝛt für vnd für auf die welt / wie allweg / weyl Gott vnwandelpar 


iſt / was jm heut vñ geſtert mißfelt / dz mißfelt jm iñ ewigkeyt / was heut recht iſt] 
iſt moꝛgen nit vnrecht / Num. vviij. j. Neg. vv. Malach. tij. Was nun jener vi 
ainer welt iſt Pech getroͤt vnnd geweret (außgenom̃en fygurlich zů deutten / 
ein iſt geſetzt) laut noch friſch / als hab es Gott erſt heut geredt auff die gas 


welt vñ allen menſchẽ / Ein woꝛt hat alle welt / was einem Gottloſen iſt Nala 


{ 


/ 


vj. Pſalm.cvviij. ſtece/ſeind ſy nun flaiſche / ſo iſt nit alley 


darum̃ laut Gottes wore fur vnd für in einem don auff ſy. 


a von allen menſchen / vnn Schrifftgelerten / Propheten / Pfaffenn / . 


volck 


e woe e 
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allen geſagt / Was einem from̃en vnd glaubigen iſt zůgeſagt / vnnd verheyſ⸗ 
| /iſt inn der warheyt (ob es ſchon inn der fygur fler aalen zůgeſagt / Darum 
— ſchrifft für vñ für ein faden / Die Propheten habẽ nit zů einer zeyt gelebt 
ſonder vyl hundert jar nach einander / noch ſingen ſy all ein lied / was Abraham 


vnd Moſes von den Gottloſen ſagen / wie ſy den menſchen beſchreyben / vnd die 


gantz welt / Alſo ſagt eben Job vnder den Haydẽ auch / Item hernach auch Da⸗ 
aid vnd die Propheten / Alſo das es ſich an laßt ſthen / es ſeye alles zů eyner zeit / 3 
vnd von einem volck geſchriben / ſo gleich malen ſy den menſchen vñ die welt ab / NO 
Ein jeder ſchylt ſein welt / wie der voꝛig die ſein / Bañ welt «a vñ fur welt gs das 
n weytter / wie die 22 Bleibt 


ern / Prieſter vnd lauff der welt reden / Gerad allo redt ſchier nach tau⸗ 
jaren hernach / Chriſtus vñ die Apoſtel von jrer zeyt / Schrifftgelertẽ / Pha 
riſerrn / d boͤfel vnd welt / Dañ jede welt vnd zeit hat ſeine aygen menſchẽ 
ſchrifftgelert / gleyßner / vil vil / die nit eins loths peſſer ſeind / dann die der 
voꝛigen welt / Ja je lenger je mer / vnd erger wirt / Dañ wie der menſch / je elter je 
wirt / vnd ſich peſſert wie ein gayßkopff / alſo die welt / Ein baumwañ er jig 
re er ein apffel zehen oder zweyntzig / Wañ er aber zů volkom̃nem alter kö 
— er voller frücht / vnd tregt vil tauſent ꝛc. Alſo die welt / Daher auch die 
letſt welt die ergeſt ſein wirt / wie die gantz ſchrifft zeuget / vnnd laͤncken ſich alle —— | 
prophecey am mayſten auffsend/Actu.itj. Da aller vnflat wider geaͤferet / vnd geſt, 
jert můß werden / Alſo das man fri mii auffſteen / dasman ein from̃en ma 
iñ der welt ergreyff / Ja es iſt Feyner darinn / dann der die welt außgezogen vnd 
verleugnet hatt / vnd vnder allen menſchen kindern / iſt nicht ein auffrichtiger / 
viiij. Die auffrichtigen haben den menſchen auffgezogen / feyrabent ge⸗ 
vnd hingelegt / ſonſt moͤchten ſy nit from ſein / vnd ſeind jetz nit mer menſchẽ / 
leben auch nit mer / ſonder new creatur inn den Chriſtus lebt vnd regiert / Das 
rumb kom̃ wañ du wilt ii die welt / ſo fyndeſtu keyn from̃en vnder allen menſchẽ 
kindern / iñ der gantzen welt / Mich. vij. Pſalm. vvj. Sõderlich aber die letſt / die 
—— boͤſer bůben / heuchler / gleyßner / vnd arger menſchen wirt ſteckenn / als 
aine nie voꝛ jr / alſo das Chriſtus ſelbs zweyffelt / ob er zů ſeiner zůkunfft / einen 
men byderman auff erd werd fynden / vnd glaublich iſt / hat man doꝛt inn 
jungen fromen welt gegen diſer alten gerechnet / nit —— miüi⸗ 
gen fynden in fünff ſtetten / das noch heut einer vngern ſein ſeligkeyt darauff ver 
werten ſoll / ob finff glaubig recht from Chꝛiſten in fünff ſtetten werenn / wie wol 
wir vns ein gantze welt vol Chꝛiſten troͤmẽ laſſen / vñ ein jeder ein Chꝛiſt ſein will 
wie doꝛt jeder ein Jud / ſo doch vnder hundert mal tauſent / kaum ein Jud was / 
wie gehoͤrt. So erfült nun jede welt / der voꝛigen welt maß / die kinnder der vaͤter 
fur vnd für / wa es die voꝛig welt gelaſſen hat / da fahet es die volgendt jmer wy⸗ 
der an / vnnd machets jhe lenger jhe "_ /bifs des Herꝛen zůkunfft zů letſt můß 
dreyn ſchlagen / daz wyſchen kommen / den krieg ſchayden / vnnd der boßheyt ein 
end machen. Gleich zů anfang kundt Cain Abel den from̃en nit leyden / Iſma⸗ Wel fen 
d vnnd Eſai Iſaac / Die aylff bruͤder Jude den Joſeph nit / vnnd hatt das vn für welt 
land fur vnnd für die frommen außgeſpyben / vnnd der erdbod nit tragen moͤ⸗ vnd Joan⸗ 
gen / Alſo verfolgeten die Egypter Iſrael / Iſrael ward auch gar zum ſchelmen nes in od. 
an Herꝛen / Eſai. j. Die erwürgten alle rechten Propheten / Das thete immer 


Luc. 19 


gdernach die volgendt welte / vnnd erfüllet der voꝛigenn welt maß / das ſye key⸗ 
nenn byderman lieſſen auffragenn / biß auff Chriſtum / Da wurde die welt ge⸗ 


var / vnnd lerer es die erfarung / das ſy den voꝛigen vnrecht hettenn than / erhů⸗ 


\ ben ſy für heylthumb / vnd ſchmuckten jre graͤber / klagten ſy / vnnd ſchalten jhre 


R iii vaͤter / 


Alle men⸗ 


Aon dem natürlichen 


vater / O hetten ſy gelebt / ſy woltens mit nichten than haben / inn dem ſy ſich eb 
elbs verdampten / weyl ſy eben daſſelbig geſind waren / die inn jren fůßſtapffen 

giengen / Das beſchonet ſich gleich / Da Chriſtus vnd ſeine Apoſtel kamen 

mit der Propheten woꝛt / vnd eben diß lerten / lebten vnd e die Apoſtel / 
— — ſy gleich zů / vnd erfülten jr vaͤter maß an jn / vnd richtetens vo prot, 
olgend ward es auch lautpꝛecht / das jn vnrecht wer geſchehen / verfaßtenn 

jr woꝛt vnd chat inn die feder vnd buͤcher / vnnd machet die volgend welt aber 


Aer lig heyichum̃ auß jn / wallent mit groſſer andacht zů jrem gepain ſdie ſy vor herten 


jrer 
ter maß. 


waren zoꝛnig vber jre vaͤter / wolten wunder gethan haben / hetten ſy 


gelebt / Alſo ſchyeben wir noch heut Gottes woꝛt vnd tꝛoͤung von vns / vnd deur, 


tens m̃erzů auff ander leut / glauben nit das es von vns / vnd auff vns ſey gere 
weyl dott von Epha / Bettel / Gilgal / Egypten / Babylonien / Aſſyrien ꝛc. ſteet / 
vnd en nit das vns eben das mit vnſeren metzen / gewicht / maß / ſtetten / 
laͤndern / bünden / ſůchen vii treyben / das die jhenen mit jrem kleyd / oꝛth pe 
ſptach / ſitten / zeit ſtatt andern / vnd wenden die natur vnd ſünd nit / Darum 


— —e vnd Chriſti fůßſtapffen tret (wie da der Herꝛet 


geben hat) vnd ſihe wie ſich die welt gegert jn ſtell / vnd ob ſy nit redlich jrer 
vater maß an jn erfüll / ja freylich / Darn creutziget vnnd würgt die welt für 
vnd fur das lamb / das von anfang inn Abel iſt getoͤdt / vnd iſt die jetzig weltnic 
eins hars peſſer / dann die Chriſtum hat gecreutzigt / weyl ſy jhn taglich inn ſeyn 
glidern toͤdt vnd hinricht / Es faͤlt jr nicht / dann das Chriſtus das haupt zů jrer 
zeit nit gepoꝛn / vnnd inn ſein ampt tretten iſt / Darumb iſt es / vnnd beleibt ewig 


war / das alle welt für vnd fur Chriſtum creutziget / Die jetzig als wol als die vo ⸗ 


rig ( Dann das leyden Chriſti iſt noch nit vollendt vnd volk om̃en / Phil. j.) vi 
inn gleicher vahe vnd ſchuld an dem plůt 1 ligt / wie auff dẽ 
alten / Darumb wann ſp jr vater vnd alten verdam̃en / eben 
ſy ſich ſelbs / wie Paulus ſpricht / Rom. ij. weyl ſy ebenn des ſelben melbs / hars / 
ſinns vnd willens ſeind / ja jre kinder průt / art vnd zucht / Ja wann ſys wißt / wie 
— jnnen wirt / ſo Chriſtus —— erſtanden / vnd vom tod wy⸗ 
jnns leben kommen iſt / ſo wurdẽ ſy villeicht hand abthon / vnd vil gni 


- 4 * 2x8 
Chriſtus vñ gnappens machen / aber ſy hat jn allweg fur ein ketzer vi teuffel tin 


_—_— 
willen er⸗ 


wurgt. 


Alle men⸗ gegenwerti 
aeg vñ latin geet / was Job von den ſein? ſagf / dz ſage Moſes / Abraham / Dauid de 


menſch 


— — ber — "wy pms —— 
erwürgt wer oan.vvj. wie Chriſtus ſelbs nit der verheyſſen Chꝛiſtus můß 
— — Meſſiah vii Chꝛiſtus willen 2 — Er haißt 
ſein vater vñ můter verleügnen / vnd nit wandlen wie vnſere vaͤter / Ezech. vx. 


Matt. vvj. v. Darum dicht dir nun ein gleiche welt für / vnd hab alle menſchẽ 


—— vnd leben werden / in dein augen / als ſeheſtu ein boſen 
chen vñ Adam / vñ laß dir alle menſchẽ ge g ſein / auff die all ein lied 


cre all / Chꝛiſtus vñ die Apoſtel / võ den ſeinẽ ein jeder von ſeiner welt / Da⸗ 
rum dicht dir nit jetz ein erleuchtẽ / vñ doꝛt ein plinde boſe welt ſür / wie man thůt 
ſonder dz widerſpil / Das die votig jung welt / from̃ vñ erleucht iſt geweſen gegen 


diſer letſten argen plindẽ welt / abẽ die Propheten nun ſo hefftig wid die gan 


welt vin alle menſchẽ kinder doꝛt geſchryẽ / was mainſtu dz ſy jetz für mo:dſchr 
thon wurden / darum̃ laßt dir jr wort für vn für friſch vn new ſein / als ſey — 
heut geredt vber alle menſchẽ kinder / Gottswoꝛt —— es vergehe / vñ 
auff hoͤr wie eins Fürſtẽ gebot / ſonder bleibt ewig / vñ klingt für vnd für vber al 
— weſen inn einem thon / was jhenenn geſagt iſt / iſt vnns auch geſagt / 

wir jhre kinder ſein / ſonſt muͤßt ſich Gott mit der zeit veraͤnderen / vnnd ein 
ſedes volck ſein aygen wort haben / Darumb jrꝛenn die weyt weyt / die — 

yn 


mit verdammen 
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hinderſich deutten vnd ziehen auff die alt welt / zů woͤlcher es geredt iſt woꝛden / 


Es laut auff alle welt vnd menſchenn / auff die welt Adams / Noe / Abrahams / 


Danids / der Synagog Chꝛiſti ꝛc. bi ans end / Darumb ſolt man die ſchrifft alle 
zemal auff die jetzigen menſchen / Phariſeern / Schrifftgelerten / Gottloſen vnd 
gleißner deutten / als hett vns Gott erſt heut laſſen ſagen von hym̃el / Wie dann 
Gottes woꝛt jm̃er nun iſt / iſt iſt / wie Gott / vnd aygentlich zůreden nit ſein wirt / 
oder geweſen iſt. Es ſteer offt inn der ſchrifft / Der da iſt / ehe dañ Abraham wz/ 


Got tſt der / 
der da iſt / 


bin ich / vñ Gottes Heyliger nam iſt / keyn anderer dañ der da iſt / wie er zů (Poſt vnnd alleys 


tach / vnd zů Jacob / Gen. vxxij. vv vv. Evo. iij. Ich bin der ich bin / Darumb 
icht Gott ſein woꝛt vndſchafft noch / on vnderlaß hym̃el vnnd erden. Gotts⸗ 
woꝛt mag nit vergehen oder auffhoͤren / wann er ſein woꝛt nit jmmerzů ſpꝛaͤche / 
ar ding w: der inn ſein nicht / Darumb gedenck nun nicht / Ja diſs iſt von 
n verflůchten Juden geſagt. Es iſt von vnnd vber der gantzen we / 
vnder wolcher / die Juden der außbund waren / Iſt nun diß von den frümbſten 
ſagt / wie vyl mer von vns / wie ſic) nun ein jeder glaubiget eins jeden ſpruch / 
oo den glaubigen 90 iſt von anfang biß her / als ſey er frey / allein erſt heut 
von Gott zů jm grſage (Dan was einem iſt geſagt / vnd verheyſſen / iſt allen ge⸗ 
wie dann Gott ſein woꝛt noch taͤglich ſpeiche /pnd aygentlich zů reden nit 
geſpꝛochen hatt) ſoll annemen / Alſo laß jm ein jeder menſch geſagt ſein was von 
allen menſchen / ja was allein einem / vnd von einem menſchen geſagt iſt / alls ſey 
eo jm allein geſagt / Dann Gott hatt nit einem jeden ein ſonder woꝛt vnd latein / 
eins für alle / * für vnnd für / vns dann erfaren / das alſo ge⸗ 

ochen iſt zů Adam / RAbraham / Moſi / Dauid / Propheten / Chꝛiſto vnd 
Apoſteln / Die all haben ein woꝛt gepꝛacht im̃ grund / vnd Paulus nach jhn 
allen / deut alles was ſy von der voꝛigẽ welt haben gezeuget / zůmal auff ſein welt 
vnd hauffet mancherley ſchrifft zů hauff / Rom. iij. vx. x. xj. vnnd ſtoßt es allenn 
menſchen / bede Hayden vnd Juden inn bůſen / vnnd deut es glatt alles auff ſy 
alle / Dann ſy all haben ein woꝛt bꝛacht im geyſt vnnd der warheyt / vnnd eyner 
wie der ander von der welt zeugt / vnd den menſchen abgemalt. Ey ſo laß mans 
alſo bleiben / das wir vns ſelbs inn der voꝛigen welt bewainen / vnd in allen men 
{en erkennen / Dann jhe eyner des andern ſpyegel byld abtruck / Ich vnnd du 
iſt darumb gylt es nit vrtheylens / wir treffen vns damit ſelbs / Rom. ij. ſonnder 
außziehens / vnnd den alten menſchen hinlegens / Darumb ſihe nun frey hinein 


iſt. 


Alle pꝛophe 


was die ſchrifft von menſchen / Oberkeyt / Schr fftgelerten / Pfaffen ꝛc. ſagt / ſo cey vnnd 


laß dir ſein als ſey es erſt heut zů jhnen allen geſagt / was die ſchriffte vonn den ſchrnft get 


vorigen zeuget / vnnd denttet es frey auff ſy / dann ſye ſeind hr nachkommenn cuſfdiegay 


— kynnder / darumb erbet ſye auch das wort an / vnnd gedencke nicht wel. 


ſich zů ruck / ſo würdeſtu fynden / ſehen / erfaren vnnd greyffen / wie alle 

welt ſo frey iſt abgemalet / alls ſeye es erſt heut geſagt / vnnd alls haben ſy vn⸗ 
weſen geſehenn / Dann die welt treybet für vnnd für ein weyſe / weſen vnnd 

uff / doch inn einem andern ſcheyn / klaydig / land / bunnd / oꝛt / ſpꝛach ꝛc. dann 
die voꝛigen / darumb laut auch fur vnnd fůr ein woꝛt auff ſy / was wir mit den 
kolbenden pꝛaiten ſchůhen / prayten pareten / g ryßnenn hembdern thond / das 
haben die alten mit denſpinigens chnebelten ſchůchen / kappen / vnnd weytten 
hembdern gemaynt / Was der Walch / Frantzoß / Spanier / in ſeyner klaydung 
ß vnnd ſpꝛach / redt / thůt vnnd ſůcht / das redet / thůt vnnd ſůcht der Teut⸗ 


ſhe inn ſeiner / Es haißt hie der fuchß oder wolff / wandelet ſein ſtym̃ vnnd haut 


aber nicht das gemůͤth / Die ſitten anderen nit den ritten / noch die gewonheys 


natur. 
Darumb 


Aon dem natürlichen 


DerApoſtcl Darumb ſo wir nun weyrter ſehen was Cheiſtus vnd nach ihm die Apoſts 


von vnd zů jrer welt / vnd allen menſchen kindern reden / ſo erfyndet ſichs das 


2 eben diß von jn ſagen vnd zeugen / das die Propheten von jret welt Darum̃ſt 


erger. man ub fr vnd für / vnd nun ein gleichs ewigs wort auff ſte für vnd 
für / Vne 9 
abmalen / alſo malet ſie eben Chꝛiſtus vnd di ö 
ſeben zeügknus der _ Sihe auch hernach was von Gottloſen vnnd ſy, 
ſchen pꝛopheten wirdt geſagt an ſeinem oꝛt / da findeſtu alles conterfayt nach de, 
maß meins pfunds / vnd glaubens. Es verſtehend zwar noch wenig diſen ſpꝛuch 
ſo — vnd ermlen gehefft / klebt / Gottes wort bleybt ewig wie auch 

all andere. 

Wann die ſchꝛifft yemandt verkleynen vnd verachten will / ſ hayßt ſie nen 
2 menſchen. Pfalm. x. Herꝛ gib jn zů verſtehen das ſie menſchen ſeind. 9 
Eſai 31. Egyptus iſt ein menſch / vnd nit Gott. 

Eſc. x 1, er biſtu das du dich foͤꝛchteſt vor einem menſchen! 

Ezech.z8 Weyl du ein menſch biſt vnd kein Gott. 

i. cor. 3. Weyl zanck vnd hader vndter euch iſt ꝛc. Wandlen jr nit nach dem menſchẽ / 
Dann ſo einer ſpꝛicht / Ich bin Pauliſch ꝛc. ſeyt jr nit menſchen! Was iſt I, 


pollo7 was Paulus: Ich hab gepflantzt / Apollo gewaͤſſert / ſo iſt nun weder der 


nr ro nertene eüßt etwas 2c. ſonder Gott der das gedeyhen gibt. 
er ſich etwas gedunckt ſein / ſo er doch nicht iſt / der betreügt ſich ſelbs. 


2 Wir reden nit alſo das wir den menſchen gefallen / ſonder Gott der die hernen 


Ich uch mi den menſchen zů gefallen / dann ſo ich den menſchen (prüft 

ge be ich keyn — — mehr. | pꝛüfft 

Wehe euch / ſo jhr den menſchen gefallt / vnd ps gůts von euch ſacten/dai 
n. 


TR _m_ ſy den falſchen Propheten auch 
loan. 2% ſeer lieben vnd ſůchen mer die gloꝛi der menſchen / dañ die eer Gotz. 


1. T 
Gal. 


die — 
Wi was die ſchrifft Gott groß will machen / ſo ruͤmet ſy jn das er kn 


menſch / vnd nit wie ein menſch ſey. 
Eſa Wie der hym̃el von der erden erhaben iſt / alſo ſeind meine gedancken ronden 
mf” etvren ꝛc. Meine gedancken ſeynd nit ꝛc. 


Du haſt vergeblich geacht / das ich dem oder dir gleich ſein werd / Pſal. iv. 
Gott iſt nit wie ein menſch / das er liege / noch wie ein ſun des men chen ſdasm 


en verwandelt werd. 
Reg. 1. Der Siger inn Iſrael iſt keyn menſch / das er ſich was rewen laß. 


Mein volck hat zůmal kein luſt ſich ʒzů mir bekeren / was man jn fage/ſo hore | 


y nit / was ſoll ich mit Ephraim machen / vnnd mit Iſrael (maint den ganzen 


iffen / ſy all mit eynander / vyl hundert mal tauſent) anfahen / Soll ich ſynt 
verderben! Aber mein hertz iſt anders geſyñt / mein barmhertzigkeyt iſt ʒů „ 


Oſe. i bnd e z ve nicht thon will nach meinem zoꝛn / noch mich Feren Ephraim 
r 
bin der Heylig vnder dir. 
3 er wnenſed für ein kraut ſey. | 
Iſrael fir 5 der Herr / aͤndere mich nicht / aber jhr vom hatvs Jacobs / laſſens nicht 
vnd fir got/ auß ſein / Ihr ſeyt von mir vnnd meynenn ſatzungen — vnnd ha 
los. bet ſy von der zeyt ewꝛrer vaͤter / biß hieher / nye gehalten / 
Malach. z. _ will ich mich zů euch keren / So ſpricht er / Warinn ſollen wir vns br 
rerenn? Iſts recht das ein menſch Gott teuſch / wie jhr mich teuſchet ꝛc. dai 
jbr teuſchet mich alle ſampt / ſpꝛicht der Herr / Ich will euch ſtraffen / vnnd eyn 


ſchneller zeuge ſein wider die zauberer / ehepꝛecher / maynaydigenn 4. | = 


vnd wy 


pheten die welt / menſchen / pfaffen / vnnd falſch | 
0 * S d Aab / deß do eee 


f Ses era 


ael zů verderben / vrſach / dann ich bin Gott / vnd nit ein menſch / vnd 


o bekeren euch noch 


rng, 


„5 
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rd wider die ſy gewalt vnd frafel anlegen / die tagloͤner / wittwen / wayſen vnnd 

ing / vnd mich nit foͤꝛchten. - 

ch waiß das du ein herter menſch biſt. 55 

ret O jr vom hauß Iſraels / die jr gleychwol den nam̃en habt Iſraolis ꝛc. 

vnd gedenckt des Gottes Iſraels aber nym̃er / weder inn der warheyt noch ge⸗ 
rechtigkeyt / Noch neñt jr euch von der Heyligen ſtatt / vnnd trutzt auff den 

ſrael 2c. Ich waiß das du hart biſt / dein nack iſt eyſin / und dem ſtirn erin ꝛc. 

ch aber wußte wol das du jm̃erdar verachten vnd vbertretten wurdeſt / vnd 

von můtter leib an / hab ich dich ein ſchelmen geneñt / Darumb bin ich allein vn 

meynes nam̃ens willen gnedig / vnd vmb meynes růmes willen / will ich dich zů 


ls 
gůt haben / das du nit außgerott werdeſt ꝛc. | 


ch nym keyn zeügknus von dem menſchen. Iohun. r. 
EN, oneneſuldiget/H menſch der du vrteylſt / dann inn dem das du ein | 
andern menſchen richteſt / verurteyleſt du eben dich ſelbs. Roman. 


Gott iſt warhafftig / vnd alle menſchen lugener. 

Ich vnſeliger menſch / wer wirt mich erledigenn von dem leib des tods / liß di 
gantz Capitel / was es für ein ä ding iſt vmb ein menſchen / das 
auch der new menſch / von wegen deß anklebendẽ alten menſchens / nit gar rayn 1 
itt / vnd noch zů bitten hatt / vergib vns vnſer ſchuld / Es iſt keyn gerechter / der 
recht thuͤ / vnd nit ſundige 2c. von wegen deß vnluſts vnd vnwillens des flaiſchs 


5 Rom. vij. Das nyemant iñ das gůt verwilligt / ſonder hernach zogen / vnnd mit 


dem geyſt Gottes getruckt / vergweltigt / vnd getoͤdt werden můß / Roman. vij. 
Matt. vj. Nuc.vy. 

O menſch wer biſtu / das du mit Gott wilt zů gericht treten! Roma, o. 

Der natürlich menſch vernympt nichts Goͤttlichs / Ja es iſt jm ein toꝛheyt vñ . core z. 
kans nicht verſkcher. | 
Gottes toꝛheyt iſt weyſer dann die menſchen ſeind. 

Der erſt menſch iſt gemacht von erden / iſt jrdiſch / Der ander von him̃el / him̃⸗ 1 
ich c. Die ſiheſtu Es ſeind nun zwen menſchen inn him̃el vnd auff erden / eyn ch. 
from̃er vnd ein boͤſer / Ein Adam vnd Chꝛiſtus / woͤchem nun einer anhanngt / 
mit verlaugnung deſi andern (dann keyner kan jhn beden dyenen) diß gelide iſt 
er an ſeinem leib / Ja ein gebayn von ſeinem gepain / vnnd ein flaiſch von ſeinem 

h/Nun diſe beſchreybung geet auf den Adam vnd natürlichen menſchen. 
m̃er new menſch iſt Chꝛiſtus / auß Gott gepoꝛen / derhalb ohn ſünd / eyttel 
geyſt vnd leben / wie diſer on gerechtigkeyt eyttel flaiſch vnd tod / Der / der biſtu / 
wie biß her beſchribenn / wann du noch ein mennſch biſt / vnnd nach dem menn⸗ 


1, Cor. 1. 


ſteenn lebſt / Darumb deuttet die ſchrifft nun nicht vonn dir / etwa auff einen 


Türckenn / Judenn oder Moꝛen inn India / Du du biſt es / ſihe eben inn dyſem — 
erſeufftze allweg / gwiß das du biſt / wa du nit wider gepoꝛn / vernewt / vnd 
inn Chriſtum verſetzt biſt / alſo das du es entpfyndeſt / vnnd durchauß anderſt 
lebeſt / vnnd geſinnet biſt / dann andere menſchen / vnnd dir nicht mer liebt / das 
r / Darumb wann du ein Gottloſen / oder einen heuchler ſehen wilt / ſo gehe nun 
—— ſpiegel / vnd ſihe dich ſelbs / Wiltu einen erwürgen vnd feind ſein 5 fa⸗ 
an dir ſelbs an / ſo haſtu den rechten / Dañ wer ſein ſeel vnd leben nit haſſet ꝛc. 


Daher kompt es / das der menſch nicht mag rechtfertig werden durchs geſatz / 


dam er iſt boͤſer art / vnd nichts gůts an jm wie ſolt er dañ gůts thon / ont e 
oͤſer 


Aon dem natürlichen 
boͤſer baum gůt frucht pꝛingen!? Darumb můß er zůuoꝛ gerechtigkeyt entpfa⸗ 
hen / vnd 885 glauben inn Chꝛiſtum verſetzt werden / vnnd diß ſein gerech⸗ 
tigkeyt / geleich als eines boͤſen baums gute iſt / das er vberfetzt / inn ein gůt erdt⸗ 
rich / vnd andern geympft vnd g. werde. = . 
Darumb wirt der Antichriſt ind der verderbung / ein menſch qcnaiit/ 
— r von der verkerten art deß aygnen menſchens 
om. j. . Co? 


Tun wie das Alt Teſtament die welt / menſchen / Pꝛieſter / Propheten gleiß 
All welt ein nev/pfaſſeo vnd heuchler beſchreybt / alſo beſchreybt ſy durch auß das New ebẽ 
welt / All alſo / was thůt Paulus inn all ſeinen E —— oben randy fling 
menſchen Sile vnd ancoppel / vnd bede Juden / Griechen / vnd Heyden auff | 
a biss gen die henen von jhener welt klagen vnd ſagen das alles ſaget / deut vñ 


ner ſtangen wol waſſer tregt / vnd keyn eſel den andern —_ heyſſ /oder 
plind gerres 


Gotes wos phetens an ſeynem oꝛt / Item Rom.tj.vvj. Phil.iy. j. Tim.iiij. ij. Tim-ih.tih: 
j.iij 5] halt die jetzigen welt dargegen / was gylt es / du miſt ſa 


ſibet auff Tit. j. ij. Pet.ij.iij. vn 


— gen / er hab mit fyngern auff ſy deut / vnd ſo frey « conterfait / als hab ers geſe c 
ffte zeuget. wie er dent im geyſt hatt / Item ſihe j. Joan. j.ij.iij.iiij.v.ꝛc. Es kert ein laug vnd 


hen | 
boͤß / buͤbiſch / h bers n wir alle / wie Iſrael / vnnd ſeynd gleich allvber | 
ein laiſt geſchlagen von natur / was nit durch vs Chriſto / Chriſto nit iſt herauß 


— auß diſem jamer enthebt / wie Paulus ſpꝛicht. 


Ml sag Was ſagen wir dann / haben wir ein voꝛteyl: Gar keynen / dann wir habn 
fünder / vnd doben vrkund geben / das bede Juden vnd Griechen / alle vnder der ſünd ſeind / 
kinder deß wie dañ geſchriben ſtehet / Es iſt keyner from̃e / auch nit einer / Es iſt keyner der 


on verſtandig ſey/ oder der nach Gott frage / Sy ſeind all abgewychen / vñ allſampe 


vntüchtig woꝛden / Da iſt keyner der gůts thů / auch nit einer / Ir ſchlund iſt yn 


0 —— zungen handlen ſy truͤglich / nater gyfft iſt vnder jren leſ⸗ 


Roman. 3. Cn/ rinjhren wegen iſt zerſtoͤrung vnd verderbung / vnnd den wege des frides 
wiſſen ſy nit / Es iſt keyn foꝛcht Gottes vor jhꝛen angen / Volgt. | 
nn es iſt keyn vnderſchayd / ſy ſeind all ſunder/vnnd manglenn des pres 
Gottes zc. Wa iſt nun dein rhům Y Iſrael / Er iſt 3 
Sihe aber zů / du hayſſeſt ein Jud / vnnd verlaſſeſt dich auffs * 
m 


r mund iſt vol flůchs vnd bitterkeyt / Ire ffs ſeind ſchnell blůt zů vergieſ⸗ 
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dich Gottes / vnd wayſt Gottes willen ꝛc. Du lereſt die andern / vnd lereſt Roman.. 

dich ſelber nit / du pꝛedigſt / man ſoll nit ſtelenn / vnd ſtilſt / du ſpꝛichſt man ſoll nit 
chebꝛechen / vnd bꝛicheſt die ehe / dir greült ab den goͤtzen / vnd raubeſt Gott was 
ſem iſt / du berůmeſt dich des gſatz / vnd ſchenden ꝛc. dann ewerthalbẽ wire 
Gottes nam verleſtert vnder den ldayden / wie geſchꝛiben ſtehet ¶ Ezech. vxvvj. 
Darumb O menſch / magſt du dich nit entſchuldigen / wer du biſt / der du richteſt 
dann warinn du ein andern richteſt / — du dich ſelbs / ſeitenmal du ebẽ 
das ſelbig thůſt / das du richteſt ꝛc. i | 
Jr die ſchaaf meiner herd / ſind menſchen / Ich aber Gott / ſpꝛicht der Herr. Frech z. 


9 ſeyt jhr w ann euch die menſchen verflůchen ꝛc. hut euch voꝛ menſchen / Matth. 7. 10 


ir werdt ein grewel ſein allen menſchen / Lu. vxi. | Luc.24 
Menſchen ſo jrꝛend ſinn haben / . Tim.vj.y. Tins.it. 
Daher ſind auch die gebott vnd werck der menſchen / vnnd alles was von jhn 


kompt nicht werdt / ſo arg iſt der menſch / zůn Tit. cap. j. ſtehet / das die menſchen 


gebott von dem glauben ablayten / Tit. j. darumb ſpꝛach Gamaliel / Actu. v. laßt 
es gehen / dann iſt der rat auß Gott / ſo kündt jrs zwar nit wenden / iſt er aber auß 
dem menſchen / ſo würdt er ſelbs zergehen / zů dem ſpꝛicht Chꝛiſtus / vergebens de⸗ 
nen ſie mir mit menſchen gebott / Matt. vv. 


Gon des Genſchen eitelkayt / art / arbeyt 
ſaligkayt / vnraynigkayt / vnd muͤhſaͤligem leben. * 
Der menſch vo weib gepoꝛen / lebt ein kurtze zeyt / vnd iſt voll vnrůũw / geht auf 106.14. 
wie ein blům / vnd felt gleich wider ab / fleücht wie ein ſchadt / vnd bleibt nymmer 
inn einem weſen / vnd du thůſt deine augen vber ſolliche auff / O wer will ein rai⸗ 
nen finden bey den vnraynen / da nit einer iſt / Er hat ſein beſtympte zeyt / die zal 
ſeiner monat ſteet bey dir / du haſt jm ein zyl geſetzt / das würdt er nit fürgeen 2c. 
Herz ſchone mein / dann meine tag ſind nichts vnd eitel / was iſt der menſch das lob. 7. 
dojn grop achteſt / vnd beküm dich mit jm ꝛc. Hab ich geſündet / was ſol ich 
dir thůn / O du huͤter der menſchenn / warumb haſt du mich gemacht / das ich dir 
wider vnd entgegen bin / ich bin mir ſelbs ein laſt / warumb nympſt du nicht hin⸗ 
weg mein eyttelkayt / Sihe ich lege mich yetzund inn ſtaub / vnd ſo du mich fruͤw 
ficheſt / bin ich nymmer da. | 
ac den auß erden erſchaffen / vnd würdt jn wider zů erdẽ ma⸗ Kale. 15. 
chen ꝛc. was iſt ſchalckhafftigers dann das flayſch vnd blůt erdenckt / alle menſch | 
en ſind nichts / dann kon vnd aſchen. 


2 


Ein ſtym̃ ſpꝛach / ſchꝛey oder pꝛedig / vnd ich ſpꝛach / was ſoll ich ſchꝛeyen odder ke. 4e. 


predigen ! Alles flayſch iſt hew / vnd alle ſein gůt / wie die blům des felds / dz het 
verdoꝛret / vnd die blům felt ab / wann des Herꝛen gayſt dꝛeyn blaſet / vnd ſie der 
athẽ des Herꝛen anwaͤhet / ja das volck iſt hem / das hew verdoꝛret / vnd die blům 
reißt ab / Aber das woꝛt des Herꝛen bleibt ewigklich / der gantz menſch / wirt auch 
flayſch geneñt / Eſai. lv vj. Joh. iij. Gen. vj. Pſal. lvj. cv vii. 
Wilt du wider ein fliegend blat dein gwalt bꝛauchen / vnd erzaygen / vnnd ein ob. . 


dürꝛen halm verfolgen 2c 7 der ich doch wie ein ſaul aß zergehe / vnd wie ein laid 


das die ſchaben vnd milben freſſen. | 
Maynſt du das ein todter menſch wider lebendig werd ꝛc. weſcht doch waſſer 

ſtayn hinweg / vnd — — zerfletzen die erden / aber des menſchen hoffnung iſt 

verloꝛen / dann er würdt gar vmbgeſtoſſen / das er dahin fert / du verenderſt ſein lob. 14+ 

weſen vnd laſſeſt jn faren / ſind ſeine kinder inn eeren / des waißt er nit ꝛc. Dieweil 

e das flayſch antregt / můß er ſchmertzen leyden / vnd dieweyl ſein ſeel noch iñ jm 

it / můß er layd tragen. S Was 


Aon dem atürlichen 


155.16 Was nimpt dein hertz nun für! was ſiheſt du ſoſtoltz7 was ſetzt ſich dein mit 
wider Gott / das du ſollich vppig red auß demem mund laſſeſt: was iſt ein men 
ſch / das er ſolt rayn ſein: wie ſolt .der gerecht ſein / der vom weib gepoꝛen iſt: ſihe 
vnder ſeinen hayligen iſt kayner on bꝛeſten / vnd die hym̃el ſind nit rayn roꝛ jme/ 
— — — ein grewel / vnd ſchnoͤd iſt / vnnd der das vnrecht im 

wie . 
um. 36. Er ſamlet ſchaͤtz / vnd wayßt nit wem. | 

- 25. Der Mon ſcheynt nit / vnd die ſtern ſind nit rayn vo? ſeinen augen / wie vil we 
niger ein menſch ein madenſack / vnd ein menſchen kind der wurm. 

Pſalm,49. Der menſch als er inn eeren war / verſtůnd ers nicht / darumb iſt er nun gleich 

wie ein rihe wpꝛden. | | 

Pſal.y o. Seine jar ſind lxx. oder lyxx. was dꝛüber iſt / muh vnd arbayt. 

t. Pi vnd nackend ſteygt er auß můter leib vnd gehet wider ploß darein. 

FP EE du dann auch flayſchliche augen / oder ſiheſt dn wie ein menſch 7 odderif 

dein zeyt eis menſchen zeytꝛc. Es iſt niemand der deiner hend müg entriñ̃en t. 
Gedenct doch das du mich wie ein laym gemacht haſt / vnd wyrſt mich wider z 
erden machen. Haſt du mich nit wie ein milch gmolcken / vnd wie ein kaͤß zůſamẽ 

thon / vnd gerent / du haſt mir haut vnd flayſch angezogen / mit bayn vnd aden 
haſt du mich zůſamen gefuͤgt / leben vnd barmhertzigkayt haſt du an mir gcthon 
vnd dein aug vnd auff ſehen bewaret mein athem vnd gayſt / vnd wie wol duſsl 
lichs inn deinem hertzen verbirgſt / ſo waiß ich doch ⸗ aller ding inngedenck 
biſt ꝛc. bin ich gerecht / ſo buf ich doch mein haupt nit auff heben / als der ich vi 
ſchmach bin vnd mein ellend ſehe ꝛc. 
Es wasſtill vnd ich hoꝛt ein ſkim / mag auch ein menſch gegen Gott qchalten | 
on ſünd ſein / vnd der man rayner ſein dann Gott / ſihe / vnder ſeinen knechtende 
zm dienen / ſind nit beſtendig / vnd inn ſeinen Engeln oder boten fint er ſchnoͤdig / 
kayt / wie vil mer die inn laymen hütten wonen / vnd ein jrꝛdiſchen grund vnde 
ſprung haben werden / verzert werden wie von ſchaben. 1 

Ein menſch würdt zů arbayt erſchaffen / wie ein vogel zů fliegen. F 

Mein ſterck iſt nit ſtayne / noch mein flayſch aͤrin / Sihe / es iſt kayn kraſſtin 

mir / vnd auch mein notfreünd habend mich verlaſſen. „ 
sss. Qůß nit der menſchymmerzů im̃ ſtreyt ſein auff erden ꝛc Mein flayſch iſt vi 
vnd rmb wurmig vnnd kot / Mein haut iſt — vnd ſchwelck woꝛden / 
Meine tag ſind leichter dahin geflogen / dann ein weberſpůl / vnd mein hoſſnun 
iſt 55 — worden / Gedenck das mein leben ein wind iſt / vnnd das mein aug m 
wider kompt. HEY | 
0b. 2. 2 wayß faſt wol / das alſo iſt / das der menſch nit from iſt gegen Gott / hat 
luſte mit jm zů hadern / ſo kan er jm auff tauſent nit ayns antwoꝛten / Er iſt weif | 
vnd maͤchtig von ſterck / wem iſt ye gelungen / der ſich wider jn gelegt hat ic. Er 
iſt Gott ꝛc. wie ſolt ich jm ant woꝛten! Va wann ich auch gleich etwas from̃kat 
hab / will ich nicht antwoꝛtenn / ſonder mein richter vmb gnade bitten ꝛc. willich 
mich ſelbs rechtfertigen ſo verdampt mich doch ſelbs mein mund / mach ich mich 
leich ſelbs ſchoͤn / from̃ vnd rayn / ſo er weißt er doch das ich ſchnoͤd vnd eytel bin | 
| bob ich gleich from bin / ſoll diß mein ſeel nicht wiſſen / vnd mich meins le⸗ 

* bens verdꝛieſſen ꝛc. | | 

y 2 Tue das du mich nit vnſchuldig laßt ſein / wañ ich mich gleich mit ſchnet 

wuͤſche / vnd mein hend wie rayn gliſſen / ſo duncteſtu mich inns kot / vnnd mein 

aygen klayd würdt wider mich zeügen / vnd eytel machen c. 
Meine tag ſind ſchnell dahin geflogen wie ein vogel / vnd vergangen wie en 

ſchiff / vnd wie ein Adler zůr ſpeiß fleügt. | 
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Genſchen. CIII 


Meine tag ſind vergangen / mein anſchlag zů rucke triben / vnnd haben mein lob v. 
hertz abe en nd gyſt 1 — tag ſind abkürtzt / 
ꝛc. 
Wann ſein hertz geluſt/ſo ſafnler vnd zeiiche er uller ayſt vnd athem zů ſich / 196.34- 


das 
alles flayſch mit einander würdt ʒů nicht / vnd der menſch zů aſchen werden. 


— ͥ — gedacht / das wir ein kerich Fal. 103, 

vnd geniſt ſein / vnd die tag des menſchen / wie hewõ / vnnd wie ein blům auff dem 

fed / der gayſt fert inn jm dahin / vnnd bleibt nit beſtendig / kompt auch nit wider 
— ſte flayſch waren / ein gayſt der dahin fert / vnd nim̃er Pſdu. vu. 

wider kompt. | 
Geden Der: / was wir für ein gemacht find? wer iſt der menſch / der den todt Fſa.s 5. 


nicht ſehe ꝛc. | | 
Dean bomperoider3i der erden / daruon er her kompt / vnd der gayſt wi, kerle 1.2, 


deer zů Gott / der jn geben hat. 


Mag auch ein menſch Got vergleicht werden / wañ er gleich vil volkom̃en Fax lob. an. 
Wann der gottloß gleich gelt zůſamen tregt wie erden ꝛc. ſo würdt ers wol be lob. 27. 
rayten / aber der gerecht würdt es meſſen / anlegen vnd außthaylen / Der gottloß 
bawver ſein hauß / wie ein ſpinnwepp / vnd wie ein ſchütz ein hütten macht / wañ er 
—— nichts mit im binfbrenſer würdt ſeine augen auffthůn / vnnd da 
Wo will man aber weiþhaytfmden 2 vnd wo iſt die ſtatt des verſtands ? kam lob. 8. 
ch wayßt who ſie ligt / vnnd würdt nit geſund inn gůten tagen / bey beuͤder 
leben / Eſai. vv viij. | 


Fab ich ye wie ein ä | + =: hal 
herꝛ was iſt der menſch / oder des menſchen kind / das dn ſein achteſt / der mens Pſam.« ir. 
ſchiſt der eytelkayt gleich woꝛden. 3 


Es iſt ein tod des menſchens / vnd des vihes / es ſtyrbt gleich der menſch wie dz Kerle. z. 
vihe. Sihe den gantzen Eccle. durchauß / von der eytelkayt vnnd arbaitſaͤlig⸗ ' 
kayt / des natürlichen eüſſern alten menſchen / der kayn vnderſchid von einẽ thier 
hat / ſonder jſſet / daͤwet / vndaͤwet / ſein wůſt von jm / zeüget jungen / ſtirbt / 

nckt / verwißt wie ein anderer ſchelm / aß vnd vihe. 1 | 
Der menſch wayßt nic ſein end / Item ob er der lieb oder deß haß Gottes werdt Eccleſi.9. | 


ſty / der gayſtlich aber vnd new menſch wayßt es faſt wol / entpfindts / vnd iſt es 


wißt inn ſeinem hertzen j. Coꝛ.ij. | 5 
Es itt alles eytel / vnd ſind vnder der eytelkayt begryffen / vnnd gehet alles inn kecliſt. 3. 
ein end / von der erden kommen ſie alle her / zů der erd keren fie alle wider / vñ wer 
wayßt / ob der gayſt der kinder Adam vberſich ſteyg / vnd des vihes vnderſich 08 | 
nit! Es iſt auch eytelkayt / muͤhe vnd arbait inn vil wiſſen / ſeyttenmal inn groſ⸗ Eccleſia. 2, 


kunſt groſſe vnrůw vnd vnwyrſe iſt / vnd wer kunſt erobert / der vberkompt 
ren r 1 


ung. 
Item vil haben freüd ſachen / regieren andere / geſchicht alles zů ſeinem aignen 
verderben / Eccle.iij.vj.viij. v. ö 
Es iſt kayn gerechter auff erden / der recht thůe / vnd nit ſündige / Es iſt kayn Erle. . 
menſ auff erden / der der ding / ſo vnder der ſonnen geſchehenn / vꝛſach mag fun, keel. x. 
den / ye mer er ſůcht / ye jrꝛer er würdt / vnd ye weniger ers findt ꝛc. Ich hab allein 
ß gefunden / das der menſch auffgerichtig / ſchlecht vnd gerecht gmacht iſt / Er 
aber ſůchet vil kunſt / vnd hat ſich mit vil für wytzigem fragen vnd dingen 
ümmert vnd verwickelt. | 
Summa eytelkayt aller eyttelkayt / vnd gar eytel iff alles. 1 
1 | OS 4 Was |] 


_- on dem natürlichen 
Bad.. — ——— — . 
R hnidhmapo ns Gofgtons 
o. Du biſt ſtaub vnd aͤſch / vnd muͤſt wider zů aſchen werden. | 


Der Genſch von natur ein abgötterer / 

| "I Gottes ſeynd / vnd zů allem argen genaygt. — 
Abgott vnd Diſen Lactan. haben wir doben zů ruck gnůgſam inn Iſraele geſehen / wie 

Ie mmerzů von anfang vnd für vnd für biß —— — ug — 

nuß vdn einem Gott zů dem andern fiele, vnnd hernach auch weyter ſehen 

werden Ticulo von der eyꝛc. | | 

Nun merck ein abgot / iſt alles / daran das hertz mit lieb / luſt / foꝛcht hangt / vi 

das das hertz liebt / lobe / ſůcht / eert / ſoͤꝛcht ꝛc. das nit Gott iſt. | 
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ſemen flayſchlichen qedancken nirerfenmen/wer vnd wie der ſey / vnd kan deh 


Drewelwol Nun aber bey den die eüſſerlich abgoͤtterey iſt gefallenn / als die durch vilaſy 
— rung erkennet haben — 2 
wieſte inn jhꝛem mund rhuͤmen / vnnd doch wol tauſent haben inn jhrem hertz 


r 3 oS&= Dann. a tra ERC 


abe ode big Sli elvis. Er wil alayn haußher it der vnd Goer ſein / Suma ca och e 


Genſchen. 
oder beygot 


l / das einem ein hayloß handwerck ſein Gott ſey / deß er ſelbs nit merckt / vnnd erden 
i — jhms aber nemen vnnd verbieten / ſo wurde man ſehen vnd er- TT 
| ſaren / ob er nicht klaynmuͤttig wurd werden / zwar bayde / ſein glaub vnd Gott / 
were jhm ſchon entpfallen / ſo gar ſtehet niemandt allayn auff dem ploſſen Got / 
jha vilen iſt ein ſtatt / oꝛth vnnd hauß / ein Gott / ſolt man daruon thůn / er trau⸗ 
ö wet ich nymmer zů noͤꝛen / vnnd were ſein Gott ſchon hin. Hylff Gott / diſe ge 
| abgoͤtterey will nyemandts merckenn / ſonder yederman maynt (ſonder⸗ 
lich was kayn bild iſt / oder anbeth würdt) es ſey kayn abgoͤtterey mehꝛ im̃ land 
ſe gaffen vnnd gedencten / dieweyl etwa an ein Inſel / da ein ſchwartzer Gott auff 
4 einem bildſaul ſtehe / es geſchicht vil / vnd iſt gmayn / das eine ein abgott an jhꝛem 
0 aygnen mann / weyb oder kind hat / ja es mag geſein / das einer magd jr dienſt ein 
; abgott ſey / weil ſie mit hoffnung dꝛauff ſtehet / vnd ſich entſetzt / ſo ſte dumb kom⸗ 
meet / vnnd ſich nicht mehꝛ trawt zů nöͤꝛen / Es ſtehet nicht vergebens / Opus ma? 
nuum ſuarum adorauerunt. Es iſt nicht allayn von bildern geredt / ſonder alles 
erdicht / ſyndt macht / vnnd ſetzt jhn Gottes eher vnnd dienſt / das er für gůt vnd 
Gott helt / Es ſtehet wol zway oder dꝛey mal allain inn Dauid / Pſal. am neünd⸗ 
ten vnnd fünfftzigſten / das Gott nicht woͤll ſein / wie wir jhn achten oder bilden / 
wie er ſich elbe bildet inn aller menſchen hertzen. es 
Es iſt leichtlich geſagt / flieſſend dir reichthumb zů / ſo henck das hertz nit dꝛan / 
ein yeder maynt / er ſtehe ſeiner guͤter / weyb / kind / reichthumb ledig / vnd ha⸗ 
Seals hab er nicht / wañ man ſie aber antaſt / vnd das wenigeſt anz eücht / da ſihet 
man / wie ſich einer krimpt vnd ſtelt / da greyfft man jm inn ſein aug / vnnd ruͤret 
anden Gott ſeines hertzens / dann ſtuͤnd er ſeins weibs / kinds / vnd aller ding le⸗ 
dig / on alles annemen / ſo entpfyndt ers nit / ſo vnns Gott oder ein menſch neme / 
wie er auch ſich nicht regt oder entpfindt / ſo man jhms geben / vꝛſach / dann er iſt 
ein menſch allen menſchlichen affecten / elementen vnd eüſſerlichen dingen geſtoꝛ 
ben / vnd lebt allayn Gott / Col. iij. Rom. vj. | | vie | © 
Sihe zů ruct / was des menſchen hertz für ein 7 ſey / man verwunde- ſich nachgoe 
re ſich hart / wann man lißt / das ſich etlich für Goͤtter habend gehalten / vnd laſ⸗ nennen. = 
—＋ /vnnd ſehend nicht / das diß noch taͤglich im ſchwancke gehet jnner⸗ 
lich / das vil ſich ſelbs foͤꝛchten / lieben / anbethen / ſůchen ꝛc. inn allen dingen / das iſt 
Gott / Item vil ſich laſſen ver wundern / loben / hoch halten / den Titel der weiß 
hayt / gloꝛi / gnad / erleychtung geben / vnnd auch inn jhrem hertzen / als billich er⸗ 
kennen / annemen / vnnd laſſen gebenn / woͤlchs doch allayn nam̃en vnnd Tittel 
Gottes ſind / vnns verbotten / Es faͤlet an nichten / vnnd iſt kayn vnderſchayde 
zwyſchen diſen / vñ dem Rünig Tyri vnd Egypti / dan das diſe herauß krochen 
yd / wie ein hyrſchhertz inn hůrerey / inn die that / vnd der ayß auff bꝛochen / das 
ſieſich Goͤtter ſein geſagt haben / wie Alevander / vnnd das inn jren hertzen was 
herauß bꝛochen / gebietende / das man ſie für goͤtter halten ſolt / jnn yhenem aber 
— noch / vnnd ſchaͤmend ſich / das ſie ſolliches ſolten begeren / weyl ſie ge⸗ inn 
et haben / wie diſe dꝛob 313 ſchanden woꝛden ſeind / vnnd zů trimmern gangen / en ind ad 
Es iſt aber gleich wol jr hertz vol vol abgoͤtterey / wie dann alle heüchler vnd got⸗ goͤnerer. 
ben hertz voͤller ward / luge / trug / buͤberey / abgoͤtterey vnnd ſchalckhayt ſteckt / | 
aber der ayß nicht allweg außbꝛicht / biß zů glegner zeyt / ſo es fůg hat / O das wir Þ 
vnns alſo ſůchten von jnnen / vnnd erkennen leren / niemandt will inn ſich ſelbs 
ſteygen / yederman ſůcht ſich yetzt von auſſen inn anderer leüt rede vnnd mund / 
oder aber inn ſeinem falſchen hertzen / wer den nam̃en / gnad oder weißhayt got⸗ 
| tes fur billich erkennet / das er jn zůgelegt werde / der iſt ſchohn ein Pharao / Ale⸗ 
. pander / Nabuchodonoſoꝛ / vnd abgoͤttiſcher Hayd / "_ nun Adam von Gott 
1 S iy ſich zur 


e 


— 13 | 
Nun aber nit die —— — die welt ſelbs ſinnd / 


dann er ſein reich vn 
das die gantz welt / das iſt / alle menſchen kinder den Teüfel anbethen / vnnd ſir 


Der Teifel Gott gehalten / er würdt nit vergebẽs von Paulo vnd Chꝛiſto / der welt Got 


der melt got Fürſt geneñt / ſonder darumb / das in die gantz welt eert / anbeth / lobt / lebt / ban 


foͤꝛcht / anhangt / glaubt / vnd inn ſumma für Gott helt inn jrem hertzen / ſieſage 
von dem lebendigen Gott im mund / was ſie woͤll / deß Teüfels weyß / lauff vnn 
reich gefelt jr / der jr nach dem flayſch willfart / eher vnd gůt gibt / vnd kurtzũ th 


zů jrem verderben was ſic will / darumb můß er Gott ſein / vnd bleiben / der leben 


dig war Gott aber / weyl er widerſinns kompt wider das flayſch / vnd ſein affex 
vnd eytel gayſt iſt vnd will / můß er ewig der welt / vnd aller menſchen teüfel ſen / 


zeügknus der ſchꝛifft ſehen / ſonderlich derer / das es außbꝛochen iſt / des hertz abg 


terey / wie nun allayn der ſihet / der nns verboꝛgen hertz ſihet / alſo iſt es auch ihn 

allayn voꝛbehalten zů richten / eüſſerliche abgoͤtterey iſt aygentlich nit die recht / 

ſonder allayn em frucht der rechten waren abgoͤtterey vi hertzens / wie alle ſund. 
El uAdam iſt der erſt abgoͤtterer / der Gottes wore verließ / vnnd der ſchlangen a 


hieng / volget / dienet vnd anbethet / dann anbethen hayßt ſich gegen einem dmg 
| —— — vnderweyſen im hertzen / darauß dann das eüſſer niderfallen / ſolgt 
vnnd geſchicht. = 
Gen. 3 Von voͤlle des hertzens gehet der mund vber. Alſo bethet ein voller / ein ſaß 


weins an / ein geytziger ſein gelt / ein hůrer ſeinen bůlen / ob er gleich nymmer auß 


ſchand voꝛ jn eüſſerlich niderfelt / ſo buckt er doch ſein hertz dahin / wie hie Adam 
die ſchlangen anbeth / / Nun das hertz iſt / vnd ſoll allayn ſein Gottes / wo mane 


nun Gott entzeücht / vnnd waran man es henckt / das iſt / deß ſelben Gott / ſum̃a / | 


Quodquiſq; amat, celebrat, timet, adorat, quęrit, hoc illi deus eſt. 


10f. 24. Von — — ſeimer annemung lißt man auch /Joſu.vyuy. | 


Geneſis 31, DNabanehererdiebilder / die jm Rachel ſtilt / vnd entregt. 


Nun von der Egypter / Aſſyrier / Babyloniern / der kinder Am6/Scir wil | 


ich geſchweygen / vnnd allayn Iſraelis von Gott durch wunder / ſo vil quits be⸗ 


weyß / vnd ſeim gwalt / guͤtte / gotthayt / lieb vnd crew ſo vilfeltig bewiß vnnd an | 


zayget / all jr ſach ſo gwaltig außfuͤret / das es ein wunder war / wie ſie jn kündent 


Exodizz. verlaſſen, Evxod. xxxij. verſam̃let ſich alles volck / on alle not / nun das Mos 


A uliff dem berg bey Gott ein wenig zi lang außware / z Aaron / vnd begeret / das 
er jn Gotter machet / die jn voꝛgiengen / vnd betheten ein guldin kalb an. 
undi. 2. Als Joſue ſtarb / verlieſſen die kinder Iſrael Gott / vnnd dieneten Baal vnnd 
Aſcaroth / vnd ſetzten auff ein oꝛt den gott jrer vaͤtter. 
Ws Alies volck Iſrael hůret mit der tochter Moab / die fuͤrten ſie zů jren opffern / 
| vnd ſie volgten jnen / vnd betheten jre goͤtter an / vnd dahin bꝛacht fie / wie Dauid 
ij. Regum.vj. die hůrerey. 
uud. a. Alles volck hůret vnd fiel vom Hern / mit dem leibrock den Gedeon mot 


werck hat / als inn kindern der finſternuß / darauß volge / 


n wollen wir die angeerbten / angeboꝛen abgötterey / durch Hyſtoti v 
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Genſchen. CVI 
Das hertz Salomonis ward ſchnoͤd gemacht / vnd abgewendt durch die wei⸗ : 
ber / das er andern Goͤtter volget / vnd ſein hertz ſtůnd nit recht. ie 
Hieroboam macht alles Iſrael abfellig / vnd an Gott za ſchelmen / vnd richt . 
zway guldine kelber in Dan / das ſie anbettenn / ſprechend . Dis ſeind dein | 
han Iſrael / die dich auß Egypten haben gefuͤrt. | 
Item auch die manner Juda richteten altar auff wald vnd ſeulen / auff allen 3 Reg. 14 
bergen vnd vnder allen ſchattreichen beumen. 1 | 
Es war Achab dem Rünig Iſrael nit gnůg / das er inn den greweln Hiero⸗ 
boams wandelt / ſonder dienet vnd bettet an auch darzů Baal. Reg. 16 
Item Acham ſoder Achas der Rünig Juda / wandelt auch den weg der Rü / Keß. e 
iq Irael / vber das zeücht er auch ſein ſun durchs fer. | 
die kinder Iſrael gefangen in Aſſyriam wardẽ gefuͤrt /ſeind mancherley 
voͤlcker inn Samaria zur beſetzung veroꝛdnet woꝛden / vnd ob wol ein yede ſtat 
ydte / vnd zůgab / das Iſrael ſein Gott allein eeret / ſo dienten ſie doch auch jhren , Reg. 15. 
Goͤtten nach der weiß der heyden. | 
Manaſſes der Aünig Juda / richtet alle ſeul vnd altar Baal wider auf / vnd . reg.: 2 
bettet an alles himliſch heer. | 
Als der Rünig Senacherib / mit ſchanden wider abmůßt ziehen / vonn Eze⸗ 
bia erlegt / vnd er heim zohe ghen Niniuen / gieng er in ſeins Gotts Neſrachs 
als er da anbettet / erſtachen jn ſein zwen aigen ſün / vnd flohen daun. Nes. 17 
Holofernes zürnet faſt vber Iſrael / das fie fürgaben / es were — kein Gott / |, 
dann der Gott Iſrael / vnd „ — Ehr wolt jn wol zeygenn / das kein anderer 


Gott were / dann der Gott uchodonoſor. Dan. 3.6 
Nabuchodonoſor machet ein guldin ſeul / vñ gebot allem volck / das man dar 
voꝛ ſolt anbeten / vnd niderfallen / vnd ſonſt niendert. Dan. s 


Darius der Rünig Perſarum / ließ ein mandat außgeen / das inn vvv. tage 
niemandt icht ſolt betten / weder vom ainichen menſchen oder Gott / dañ vo jm. | 
Es war ein abgott / Gotz vnnd bild inn Babylone / das der Rünig ſelbs pfle⸗ Dan. 14 
, welches / als es Daniel ableget / vnd ſein falſch gar ſeltzã anzeyget 
teten gleich daranff ein tracken an. ae 
Antiochus Epiphanes / ließ altar / tempel / vnnd ſeül auffrichten / vnnd gebot 
den Juden / da anzůbetten jr gſatz zůuerlaſſen / vnd ſchweine flaiſch zů eſſen / vñ 
fre kinder nit zůbeſchneiden. | 
Item die Juden all ſagen / ſeyther ſie von Heyden ſeyen gewichen /habenn ſie 
kein glück mer gehabt. | Ato,re 
Acto.vüij. wolten die burger zů Niſtras/Paulo/vnd Barnabe opfern / vnnd 


| hielten ſie für Goͤtter / Von dem tempel Diane / liß Acto.viy..: Acto. 17 


Die Synagog zů Athen / war voller Goͤtzen vnd bilder ꝛc. 


Der menſch von natur / in vnd zu Soͤt / 


lichen dingen / gantz tod vnd geſtoꝛben. ; 
Diſer Tittel folgt auß den oberzeltenn / dann hatt der natürlich mennſch / zů 
lichen dingen kein verſtand / kein hertz / kein aug / oꝛ / mund ꝛc kein entpfin 
den / kein weyßheyt ꝛc. ſo hat er auch kein leben / oder liecht in jm / ſonder eyttel tod 
ſinſternus / toꝛheyt / ſünd / lug vnd eyttelkeyt / vnnd wirdt ſo gar nicht ab Gottes 
geſatz bewegt / als ob er tod were. _— 
Darũb ſpricht Pau. deutlich. Dz Chriſtus vns mit jm lebẽdig hab gmacht / da ol. 
wir tod ware in ſündẽ / vii voꝛhaut vnſers flaiſch Ro. v. ſo muͤßẽ wir je voz tod ſer 


| geweſen welchs tods Adã / des tods iſt geſtoꝛbẽ / dz er fiel / wie jm Got zůuoꝛ ſagt / 


S üij wellichs 


Gen. . 


Rom. 6 


Rom. s 


U. 1 


Apoc.3 


 Ephe » 
Luc. 9 
Luc. 24 


2 Cor. 


Coll, a 


coll. 3 


L Tin. F 


verſtend / entpfand / ſahe / 


Aon dem natiirlichen 

welliches tags du eſſen wirſt ꝛc. nit nach dem da ehr noch vil hundert ſer 
lebet / ſonder nach dem Geyſt / das die ampel Gotes ſliechts / Geyſt / vnd in ſum̃a 
das leben in jm ward — ang zů thůn / das ehr nicht Goͤtlichs mer 
erſte oͤꝛert / oder mer 

wider lebendig macht / das iſt durch ſein almechtigs woꝛt / Wie er nun diſen tod 
inn alles lich geſchlecht / habeingefuͤrt /liß Rom. v. vnd vs. | 

O wie het inn Paulo / das wir inn Chriſto ſeyenn lebendig 


Rom.vj. Coll. iij. wie ſolten wir der ſund leben / der wir geſtoꝛben ſeind. 
Wiſſen jr nicht das wir alle die inn Chriſtum Jeſum geteufft ſeind / die ſeynd 
inn ſein tod geteufft / vnd ertrenckt (welchs der tan t ſo ſeind wir yege⸗ 
ſtoꝛben / vnd begrabenn / durch die tauff( dariñ wir erſeüfft ſeind) inn den tod/ 
auff das gleich wie Chriſtus iſt auffer weckt ꝛc. alſo wir auch inn einem newenn 


leben wandlen. Dann ſo wir ſampt jm zůgleichem tod gepflantzt ſeind / ſo wer 

den wir auch der aufferſtehung gleich / vnd teilhafftig ſein werden. Dieweyl wir 
— vnſer alter menſch / mit jm gecreütziget / vnnd geſtoꝛben iſt / auff das 
da 


e der ſündtlich leib / das wir fürhin nitt mer der ſünd dienenn / Dann wer 
oꝛbenn iſt / der iſt from gemacht von ſiinden. Seind wir aber mit Chriſto 


teuffel vñ tod / vnder der ſünd verkaufft / des teuffels aigen ſdes glaubt aber de 


| rs welt nit / ob fie chs wol Paulo alſo nachlallt. mb wirdt Chriſtus das 

ben vnd liecht genent / Johan.j. das ehr allenn / ſo injþn glaubenn / das leben 

wider gibt / vnd erleuchte die inn der finſternus vnnd ſchatten des rods ſizen. 
Dubaſt clnmamnens/ das du lebeſt / aber du biſt tod ꝛc. das iſt du ſcheineſt wol 


vor dir ſelbs ( vnnd ye ein menſch voz dem andern als ob du lebeſt /mund/oten/ 
hertz / augen ꝛc. habeſt / aber du biſt tod / vnd haſt der keins zů Goͤttlichen dingt. 


Wie offt klagt Gott / er habe ſein volck geſchlagen / aber ſie entpfinden nicht / 


Eſai.j. Hoſ. iv. 


Da jhr tod warenn durch 2 — der ſünd ꝛc. nach dem lavf - of — | 


vnnd nach dem fürſtenn der oberkeit / der inn dem lufft regiert / 
dem Geyſt / der ſein werck hat inn den kindern des vnglaubens ꝛc. 
Laß die todten die todten begraben. Math. vii. 
Was ſůcht jr den lebendigen bey den todten. 
Chriſtus iſt für alle geſtoꝛben / ſo ſeind ſie ye all geſtoꝛben. 


Seyt jr nun mit — —— — was laßt jr euch | 


dann noch mit ſatzungen vnd droͤwungen fahen ꝛc. Dar voꝛ ein wenig. 


Ir ſeind mit jm begraben / durch die tauff / inn welliche jr auch aufferſtanden 


ſeyr2c.vnd auch jr/dieweyljr cod waxen / mn der vorhaut / ces fleyſchs / hathr | 


euch ſampt jm lebendig gemacht c. | 
ME gd er leben iſt mit Chriſto inn Gott 2c. Darumb 
t ewr gliber nit auffkom̃en / vnd lebendig werden. 


Merck alle menſchen ſeind der gerechtigkait / Got / vnd allen Goͤttlichen din- 
geſtoꝛben / in Adam / wie nach leng gehoͤꝛt. Widerũb die Chriſten ſeind der 
ünd / teuffel / vnd allem Gotloſen oꝛben / iñ Chriſto / vnd leben allain 
Gott / wie erſt gehoͤꝛt / vnd auch Petrus ſagt j Pet. ij. Das wir der ſünden geſtor 


ben / der gerechtigkeit leben / Item ij. Tim. ij. ſeyen wir mit Chriſto geſtoꝛben / ſo 


werden wir auch mit jm lebendig werden ꝛc. 
Ein witwe ſo in wolluſt ligt / iſt lebendig tod. Pp 
= on 


et / biß jn Gott durch des weibs ſam 


geſtoꝛbenn / ſo glauben wir auch / das wir auch mit jm leben weꝛden ꝛc. vnnd das 
vberig dem willen Gottes leben. | 
Mercc wir ſeind inn Adam / allein Gott geſtoꝛben / vnd leben allain der ſund | 
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Saenſchen. CVII 


Non dem menſchen / was er von 


natur / vnnd auß gnaden ſey / voꝛ vnd nach dem , 
fall / Zeugtnus der vůtter. | 


Augu. ſuper lohan. ſerm. xvij. 


| Ein ander lebenn iſt des vihes / ein auders der Engel / vnnd eyn annders der | | 


menſchen. Das vihiſch leben iſt gar jrdiſch ergeben / auff jrdiſch zeytlich wol⸗ 


luſt. Das — —j him̃liſch. Der mennſchenn lebenn ſtehet mit⸗ 


tenn zwiſchen innen / Lebt der menſch nach dc flayſch / hr dem vihe eich / 
lebt chr nach dem Gayſt / ſo —— hor _ F 


loan. Chriſoſt.ſuper Matth. Cap.vi. 


Auetbier hat Gott vonn wegen des menſchenns erſchaffenn / den „ 
aber vonn ſeyntwegenn. So nun Gott den thierenn dient / vnnd jhr (peyÞ 
. wegenn des menſchenn / wie ſolt ehr nit dem menſchenn dienen 1 


ſelbs willen. 
lohan, Chryſoſt. lbidem. 


Alle chier hatt Gott gewaffnet / vnnd ein wehre geben wider jhre feynd RY 
andern pflatten / ettlichen ſederen / diſenn mitt der ſchnelle zů entpfliehenn. De⸗ 
nen hoꝛn / Aber allein den menſchenn weerloß inn dye welt gebenn / auff das 
baer ene ſey / ſonder Gott / vnnd eyn foꝛmiert bild wer 2 
ſvnnd nitt zům krieg erboꝛn / vnnd wie vil nun Gott den menſchen niderer 
weerloßer / dann die andern thier hatt erſchaffenn / alſo hatt jhn Gott ſo * 
decker Ja vnuberwindtlich woͤllen ſeyn inn jhm / auff das ehr alweg / ſo oft 5 4 vin 
— prengt / vnd in noten bedrengt / genoͤt wurd / jyn anzůrieffen / vnd jhm lich 
ommen / das er für jn faͤcht / vnd red. 


ldem ſuper Matth. cap. x. 


Voz allem vbel iſt der menſch das groͤſte. Ein yedes thier hatt ſein ſonnder 
agen vbel. Der menſch aber alle zů mal ꝛc. 


Bernharhus lib. meditationum. 


Der menſch iſt nicht dann ein ſtinckender vergiffter mans ſom / ein kotſack 
vi ſpeyß der würm. eee — 
— In diſe geſtalt kom̃en alle menſchẽ ꝛc. Der mẽſch iſt wieein mil / die nimer 
ll ſtehen / vnd die da mole wz man drauff tregt / ſo aber nicht wirdt drauff 
— er ſich ſelbs. 
Hugo in Dydaſchalicon lib. ]. 
Die rind bedeckt den baum / die feder den vogel / den viſch dye ſchůppen 
Die woll das ſchaff / das har andere thier. Dye perſt / die ſauw / die ſon 
das ſchneckennhawß. Das helffennbain macht das der Helphant kayn 
geſchoß focht. Ehs iſt aber nit ohn vrſach geſchehenn / das alle andere 
thyer bedeckt / vnnd gewapnet vonn nattur ſeynnd erſchaffenn / allayn / 
dermennſch wirdt nackenndt / vnnd ploß gepoꝛen. 
Dann chs muß a ſeynn / das dye nattur verſehe / die jhn ſelbs nitt helffenn 
W 


163 


Gon cn 


m den menſebey aber wirde des durch die vernu t gebenn / das * 
3 lawr/ Der ſynreich — rh 


NE New = — humana. 
au b vnd aſchen foꝛmiert / von zenichtigem di 
geen ede vir en rv ene 
. zůr arbait jamer / foꝛcht / ſchmertzen vnd zům tod c. 
— — L actantius Firmi lib. ij. cap.i. diuin inſt· aduerſus gentes. | 
"Gott. W e 
rieffenn / vnd wie alle menſchen von natur inn todenoten ein Gott der 
ſo bald ihn aber geholffenn wirt / vnd die not fürüber i — ſte zů der 
en opfer jren Gotzen vnd ſdiſe kroͤnen ſy / vnnd 
den h waren Gotts aber / den — — 
deen ede more danc geen, ee So 


ailheyt / můtwill abg dtrerey auß des menſchenn 2 — | 
Slewidernmbdascrein/vndmie 8 Goerevel br. _ 
W Lactan. Firm. lib.ij. cap.xiij. diuin. inſt. 


[ Guld Gorres. Gorrharden menſchen 3 ſcnee bildenus erſebaſſen/Danndader lev emacht 
f S ſeel von 


—— weret. Alſo iſt es k 5 i. Di See eee leib vnd * 
erd t i | 


de ck — ers hae — gleich 
— võ himel / auß Gott 3 
1 Enderdſcholhen formiert ſein en /onfgeaden | 


= Lact; —_— join _ 
Gott hat den menſchen vnder en / allein au das che zü ben | 
ebene tongs, Die anderen thier alleziide | 
er eder reellen dard ond weyd en welken waage | 
hdelichbeyr zůholffen iſt. 
Boetius,lib.ii,proſa.in ij. 
dene deen eber | 
Alſo alle menſchen / ſo ſich verkert von jrem vrſpru {obglid 
— —— — — oꝛn / darũb 
6 e me allain ſeind genent woꝛ t — * | 
—_—_— laſter wirdt inn die ſünd verkert / das du jhn kein aa kanſt. Da⸗ 5 
- ſindzimv1 hin haben ge Har di ace eſe ſo dimenſeen nn thirverwendeſem | 
— 
den thier — nn durch on wirdt der menſch zům hund! durch gem zi | 
ycaon bey Ouidioz miises gehen / wan der menſch nir/in E. Geese | 
35 Got will / ſo můß erzum vihe. verwandelt werden ꝛc. Ja Ariſtoteles / lib. vj. 
Ethic. ſagt / ein ſchnoͤder menſch ſey arger danneinwilbt thier. 


Der eiiſſer natiirlich menſch/abgemals 
von den vaͤttern vnd Hei 
Der natur 


— Seyt emal der menſch vonn natur / tod / Gottloß / plind / flayſch / die welt / ey 
—4 ſünder / toꝛecht / taub / ſtum̃ / — — Gottes Ane bee verkaufft 
farbon. inns teüffels reych eingeleybt ꝛc. kann ein yeder ſelbs auß dem / ſampt der teg⸗ 
lichenn erfarunng / vnnd klag / ſo vber alle menſchenn gehet / leuchtlich 
1 was der lyebloß * ſey / dann weyl S m_— nattur 
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0 Genſc hen. CVIII 
gaubloß / vnd Gottes leer iſt / vñ allem ſeinem willen vnd boßheit gelaſſen / můß 
von not wegen folgen / das er allain mit ſeiner aigen mainung / vnd lieb beſeſſen 
vnd von der ſchaittel biß auff den fůß voller aiger lieb / wolgefallen / nutz ꝛc. 
agennützig /aigenliebig ꝛc.als der ſich inn allen dingen durchauß / auch ſo their 
inn Gott allain ſelbs ſůcht / ert / liebt / vnd will / darumb / warin er ſich ſelbs nitt 
leben / erluſtigen / ſůchen / oder findenn kan / als im̃ armenn / nidern / klaghaus / 
en / ſterbenden ꝛc. da will er nit hin / da thůt er hand ab / vñ treet ſich hin⸗ | 
=_ ſtauden ab / ſo ein liebloß / hailoß / falſch dickiſch ding / vber alles iſt es vm̃ 
an meinſchenn / vnnd ſein hertz / das niemandt ſich ſelbs gnůgſam erkennen kan 
ober ſein lebenn lang nicht ſtudieret / dann ſich ſelbs lernenn kennen / alſo dz ſich 
auch die Hayligenn faſt vbel vor ſich ſelbs gefoꝛcht habẽ / vñ geſoꝛgt / all jr werck 
vnd mogen Gottes augen nit erleiden / Job. ix. wir ja bede Job / vnd 


ind / | 
| — 7. — bezeügẽ / ſo gar můß der gerecht menſch auch in ſoꝛgẽ ſteen / dz 


nit all ſem werck ſünd ſeyenn / wann ers am aller peſtenn maynt / vonn wegenn 
des dückiſchen / verſchlagnenn / aigenſüchtigenn / hochmuͤtigenn hertzenn / das 
jmmerzů im grund ſic ſclbs ſůcht / vnnd allain auff ſich ſelbs ſihet / auch ſo theür 
der gleubigenn hertz / das jmmerzů ſchilchenn / mit dem linckenn ſchalckaug / ne⸗ Sand habe 
benn auß ſetzenn / will auff ſich ſelbs / vnnd nit ploß auff Got / alſo das ſie jmmer⸗ auch die hey 
dran zů toͤdtenn / vnd jr augenn auß zůſtechen haben. Iſt der menſch aber ligen. 
noch natur / vnnd onuerſetzt / ſo iſt er nimmer peſſer / dann ſo er am frümbſtenn 
ſan will. Da ſeind ſie all auff ein hauffenn redlich ſchelck / vnnd heuchler / wie 
Eſai. cap. iv. ſpricht / vnd reden nicht dann toꝛheyt / Ja nit ein auffrichtiger iſt / 
wie gehoͤꝛt auß Mich. vij. Pſal. xüij. vnder allenn menſchenn kindern / vnd der 

| wie ein doꝛennheck. Sie ſeynd all abgewichenn / vnnd vntüchtig wor rratsritch | 

da iſt kainer vnnder allenn menſchenn / der nach Gott frag / auch nit ay⸗ menſch was 
ner / Rom. iij. Diſenn jamer aber allen / kan der mennſch hüpſch verdecken / mit 
tem ſcheyn vnnd woꝛtenn / das du gerenn die ſchrifft lugſtraffeſt / wie dann 

ie ganntz welt thůt / vnnd diß nic: glaubt / ob ſie es wol ettwa redt / vnnd Dauid 
Panlo ꝛc. nachlallt. Dañ etlich diſe vnd ſchalck plůtman / alles deckenn ſie / ſo 
mayſterlich / mitt freündtlichenn gruͤſſen / zů ſprechenn / anlachen / zůſchreiben / 
redenn/vnd gepaͤrdenn / das du moͤchteſt ſchweren / ſie weren die aller freündt⸗ 
licheſtenn / froͤmbſtenn auff erd / Ja auch voz Gott / Aber es iſt alles ſchalck heyt 
vnd heuchlerey / das erſcheint / wann ſie angetaſt werdenn / dann reckt der; Eſel 
die oꝛn herfür / da findt ſich der plůtdurſt / neyd / ſchwartz hertz / vnnd ſchalckheyt. 
Dann ſie liebenn niemandt / dann ſich ſelbs / vnnd alles ſo ſie liebenn / vonn jhres 
aygenn nutz wegenn / ſůchen / vnd lieben niemandt / das ſie jhm wolthuͤen / ſonder 
das ſie wolthat / nutz / oder yr luſt entpfahenn / Nun - můſt du nite nach dem Gotts wort 
euſſern anſehenn / vrtailenn / Es ſeynd woꝛt des Geyſts rnd warheyt / wicalle ſiren wider 
woꝛdt Gottes / wider den ſchein vnnd anſehenn der welt gericht / die hertz vnnd den ſchem⸗ 


weil es war⸗ 


nierem erfoꝛſchen. Dann alle woꝛt des glaubens ſtreittenn widder den ſchein yer / die welt 


vnnd ſehenn auff die zeyt des creützs vnnd der not. Da erfindt ſich / das ye eyn aber / ug 


menſch die andern alle haßt / vnd nicht von hertzen liebt / Sonderlich aber was wy / N BY 
hn zů wider / vnnd was jhn nitt nutz vnd luſtig iſt / Ja auch das nit / das jn von 


hertzenn liebt / ſůcht / bede luſtig / vnd nutz ſein will / wie die Prophetẽ / Chriſtus 


vnd die Apoſtel / ſonder dis am maiſtenn haſſen / ſo fie vonn hertzenn lieben / vnd 


ſhrenn nutz wie Chriſtus ſůchenn / allain aber falſch / die ſie ſalſch lieben / darum̃ / 


dann die ſchrifft alle menſchenn kinder zůmal / narꝛenn / Gottſchelck / todtſund / 


atzbůbenn nenndt / vnnd dye weldt nicht iſt / dann ein ſtal voller Gotsboͤß⸗ 
vicht / vnd boͤſen bůben / darũb dan von Johañe gſagt wirt / dz ſie im a . 
| og | ans 


Aon dem natiirlichen 


dann ſie lieben fichſelbsallain. Da henckt — das maul vber ſein yy 
— gen nechſtẽ / deß man nicht genieſſen / oder zů keine dienſ 
acer . 


lc ara = geſell. — —e 
— ein vnd ſihet etwa auff 
— ee ange —— e ff ein lon o 


. — 


gůt nim̃er — —— laſſ Alſo fiſcht handelt v 

angelt © mẽſch alzeit mit Got / vñ de nechſtẽ / gibt vi wagt ein wenig ig das er vi 

darũb entpfahe / ¶ Zẽlich für ein klein hil d e viignad 

nit wirt lauter / vm̃ — auß lieb gethon / on aige u 

allen menſchen kindern. Daru r Se beden titties 
—— —u—̃ . — Da henckt ſich yeder man 


wa ſich aber der menſch ſoll brauchen laſſen / vñ nutz ſein / als im̃ lag / 


wt da ſeind die wore ſo geſchliffen / vnd gůt / ſolt mans eſſen/ſie mochten nin 


den lamen krüppeln / armenn ſterbende / da wil niemandt bin / inn 

1 chen Gott allain ſehen. Da fleücht jederman diſe 

— ry der mẽſch da nit waißtz be wee devcenſſelds creütz. Da lt 

allein / Cert dis nit die erfarung / ſo lieg ich / Daher kom̃en die ſprü 

armligt allenthalb. Ad pauperis tuguria nemo volitat. Elders 

ten weg 36 ſeinem haus / wie ein hürten hiirt/verlaſ ſich keiner auff ein r 
_ wol / reit dz pferd hinweek. Der arm iſts teuffels / der arm gehoͤꝛ 


nit glaubt / der erfars / vnd frag die erfarung / die gantz welt iſt di er klag vol /vñ 
ebene 1 —— em — 
ein menſch ſey — — — 
ESE /vnd bleibt doch einer / vnd machen al 
ſchrifft. Mich. vij. Hier. viij. x — ding gedichter weiß / gleißner⸗ 
— 8 — bee ee /vnd 
— is ſelbs / au —— — anders auf 
Art der lieb. Gott / ſonſt fiel alle anſehung der ——— 
— . prep ern ad wart 
ein vn n / zů onn a 
— — — 


| — a — aa webe 8 
| ie nun ein wen ns woꝛts willen / ſo 
— toͤdtlich feind. — ſte Dauid plů vnd ſ⸗ 
— ſeltzam vnd theür iſt es mit nechſten / nit Dd ſieglek 
— — heuchlen / — — ꝛc. _ brauche keiner 
andern / dann als bald du ein menſchen brauchen wilt / das er dir von ſcinem 
— olhen ſey / ſo haſtu den freünd ſchon verloꝛn / widerũb ſpꝛichſtu J 


—— der hoch teilhefftig werden / vnd bede 5 | 


1 

chür / Es iſt kein crew mer auff erd. Sibe fur dich/roer will haben das/m ging 
ſehe bo 36 fins — 75 —— nothelfer / Es weißt ſchier keiner va 
die welt kla dem andern trauwen ſoll / wer ſeinem —— traut / iſt ſchon betrogen / Allen? 
fal ſchen ſeind eytel / lugen hafft / heuchler /ſchalckhafftig ꝛc. Pſal. cv v. Ivij. Werds | 


geber dee eee voꝛ dem menſchen hr 


r . , , , , nr orny cocoa, ces 


Genſchen. CIX 


az all ſeinem thůn / vnd ſtreicheſt jm fein den faleken / ſo biſt du aber vmb dẽ 
und kom̃en / vnd in diſem ſpital ligen fürnemlich alle menſchenn / ſonderlich 
aber die peſten / vnd Heyligeſten teuffels marterer / vnd wer igen kranck. 
Summa / gibſt du dich e dich nach all jrem willen brau⸗ 
inn kei 


— 


chen / vnd braucheſt widern n weg / ſo wirt er nit dein geſell ſein / 
diß merckt vnd greifft mã teglich / noch wil nyemandt dem ſch bie welt 
velaub geben / vnd die feigen zaigen / nyemandt kan vns diſen vnnd 


moꝛders grůb erlaidenn / vrſach / der welt iſt wol in diſem kot / wie ener ſarh / Ja 
dadt / inn lugen vnd eyttelkait / Noch will ſich nyemandt ſelbs erkennen. Dann 
dee frombſten decken diſen ſchalck mit jren laruen werekenn / auß wellicher hoff⸗ 
nung ſie alſo auffgeplaſen / vnd geplent ſeind / das ſie ſich ſelbs nit ſehẽ. Darnach 
weyi ſie fic ſelber allein lieben / ſchmaichlen ſie jn ſelbs gantz N 
vnd haben nit in augen / was args vnd plůt ſie geſtifft / vnnd wie vil ſy mit hertz / 
mund / vnd rat (ob gleich nit mit der that) getoͤdt haben / ſonder wie vil gůts ſpe = 
| gethon haben / vnd wie vilen ſie falſch freüntlich ſeyen geweſenn / Vnd damit ſie 
noch plinder werden ¶ Fom̃en ſie dahin / das ſie es eyn eyfer achten / ſo ſie wider jhr 
ſeind wuͤten / vnd ſtoſſen jren plůtdurſt / vnd gifft vnnder dem ſchein des eyffers 
auß / weil ſie darauff ſturben / ſie weren from / Gotts volck vnd recht dran / als de 
na fur groſſer gerechtigkeyt zů ſtehe / die Gottloſen zů haſſen / von denen ſie ge⸗ 
atſeind/odcr vil mer geletzt ſein achten. Daher kompt es dann / das fie den bal⸗ 
cken inn jren augen nit ſehen / vnd in des andern ( ſo ſich Gott ergeben / vnd den ocng 
menſchen angefangen hat / auß zůziehen / vnd verkꝛochen ein kleins ſpreüßlin des menſch⸗ 
der aͤglin ſo ſcharpff ſehen / das ſy auff diſe deutten / des ſie ſelbs ſeind / vnd jhene ens vo naw 
2 tur 
wol auch etwas waren / aber feyrabent geben haben. Dañ wa der menſch an? 
fahet / den menſchen außzůziehen / vnd fror zewerden /ſo hebt ehr vor der welt 
an zůſtinckenn / boͤß vnnd Gottloß zůwerdenn / Sap. ij. allſo das man 15 


ſy dent alle ſchrifft / ſo vo Gotloſen / vnd Antichriſt geſchriben iſt / wider alles /ſo 
von Gottſeeligen geſchriben iſt / auff ſich ſelbs deutten. Alſo wirdt die ſchrifft 
ſir vnd für von allen menſchen kindern / faͤlſchlich gedeut / vnd nach jrer art / dz 
hinder herfür kert / was auff die from̃en laut / deuten auff ſich ſelbs / vnd was vs 
boſen/von ſich auff die from̃en. Daher kompt es / wann ſie ſchon die ſchrifft von 
Gottloſen leſen / ſo verſteen ſie es nit / ſo ſie es hoͤꝛen / ſo geet ſie es nit an / als die nit 
auff ſy laut / vnd werden alſo leut / die ſich nim̃er ſtraffen laſſen verlieren ſie dañ 
wa ein freünd / ſůchen ſy bald ein ander / mit den ſie zů gleicher weiß handlenn / 
kantzenſtreichen / kentzlen / ſederklauben / oꝛmelcken / liebkoſen / heuchlenn ꝛc. wel⸗ 
lichen ſie alſo freüntlich / vnd dienſtlich ſeind / vnd auch alſo veraint / das ſie nun 
chte / wie vilen ſy gůtwillig ſeyẽ / nicht achtende ob ſie all welt ſonſt haſſen / fra 
gem nicht darnach / das Chriſtus ſpricht / das man auch nit einen auß den kleinẽ 
| derachten ſoll/vnd der from new menſch kein růw hatt / wenn er ein auff erden 
waißt / mit dem er nit in einem ſtall vereint ſteet / biß er mit jm zefridenn verſsne 

werd. Ich beſchreib hie kein Türcken / red auch nit von Haiden / ſonder võ allen 
mienſchen / Wer ein ſollichen menſchen ſehen will / der gee für ein ſpiegel / vnd ſehe 

ſch ſelbs / will er der nit ſein / ſo ſehe er auff ſein hertz / vnd ſteig in + flbs/ ſo wirt 
te mit jm ſelbs vberwiſen/ Hat er ein grawẽ ab zm ſelbs / ſo ziehe er den menſchẽ 
auß / werd widergepoꝛn verſetzt / verneüt / vñ zeuch Chriſtum an / ſonſt wirt die 
ae auffhoͤren / ſollichs von jm ſagen. Der v. vüij . lv. lvij. Pſalm malet ſpe 


Boffart 
des menſchl 


n ab / was menſchen kinder ſeind. Sie handlen mit jren zungen betrüglich / dz 
ſie federklauben yederman / vnd ſtreicht jhe einer dem andern das ſuͤß vmbs 
maul / krau mich / ſo kratz ich dich / Ja man můß jn die oꝛn Franenn/ſy kündenn 
Fain warheyt leidẽ / Eſai. xxx. Job. x vi. ij. Thim.iü.üij. Rom. v vj. Hier. v. 


1 vj. vij · vil. 


B. NK ASA AAA e Ke . a reer reer. err 


mir 
— ey / lug vnd trug / vnd můß diß auch war bleiben / das Chriſtus Joha. ij. ſpeice 
ond reuffels Das liecht — mm nrhan aber eden mer dic finſternus / dam 
_ 1 das liecht / Darumb g 


9 


2 prichſtu/wieiſt der menſch von natur boͤß / ſo doch alles / was Gott geſcha / 
corgitron fen hat / faſt gůt iſt / ſonderlich aller ding natur vnd weſen faſt gůt iſt / 82105 
bog genent ſelbs aller ding natur vnd weſen iſt / wie ſeind — 2 


werd. 


ein roß vnder den doꝛn / wie Loth in Sodoma / vnd Noha vnder der vertertm 


der iſt / was er lebt / des er auß ſonderm Gotes ſchutz / zům wunder Got lebt / vnd 
zz diſer roſen / darunder ſie doch wunderparlich plůet / vnd vnder eitteln ſcorpio 


wie er iſt per accidens / ſonder wie er an jm ſelbs iſt / in ſubſtantia. 


Aon dem natuͤrlichen 


ere err man ſihet von anfang wol / biß auff diſe ſtunnd in 


Abel / Moſe / {dE Prophetẽ Chriſto / den Apoſtel wie ſich die welt geg 
der warheyt ſtelt / vnd ved. her) ar vaͤtter maß die kinder redlich 5 
Matth. vxiij. Item alle menſchenn pu bauffen/ſiichen das eyttel vnd la 
ben die lugen / das iſt aller menſchen tittel vii růhm! yederman dient jm ſelbs / 
derman liebt nun ſich ſelbs / vnd ſůcht ſich ſelbs in Gott vnd den menſchen. da 
heuchlet je einer dem andern / vnd alle menſchenn kind thůnd nicht dann woͤrm 


f vnd wind verk vnd Gott fuͤget im̃er gleich zů gleich / falſch 
E ner 1 


it wirdt die welt mit jhr ſelbs bezalt / vnnd ſin 
* bleibt die welt finſternus / ein reych des teufels / 


| t nun nyemant hinderſich zů Chriſtus zeit / wanne 
von gleißnern / heuchlern / ſchmeichlern / lißt oder ſagẽ hoͤꝛt / weil all welt ein wan 
vnd alle menſchen ein Adam ſeind / was von jenen geſagt iſt im Euangelio / 
Eſai.cap.iv. lang daruo von ſeinem volck / vnd allem Iſrael / ſie ſeind al 
mal heuchler / vnd ſchalckhafftig. Es wirdt vns freylich auch nit felen / es ſey da 
das diſe letſt zeyt heyltum̃ ſein werd / vnd nit vil mer vol vil arger menſchen 
nicht dann menſchen / Die nicht / dann ye einer vnder des andern hend em fu 
ſin legt / darauff er ſich ſtewr / Ezech.viij. welcher dann der redlicheſt fridmã / v 
ſchmaichler iſt / der iſt / der iſt der froͤmbſt / vnnd leutſeelig / ſein red ſchreibt mm 
auff / vnd acht ſie —_ Cedrin tafeln / vnd vber alles Gold / vnd wa der hu 
trit iſt eyttel roſen / der kan dem meüßlin richten / vnd andere narꝛenn fahen 
ſte all dem plindenfůrer nachgeen / vnd zůletſt — — in die grůb fallen / 
vnder diſem liechtſeinden creutzflüchtigenn teuffels geſünd / lebt der gerecht m 


argen welt / da yederman nun huß zů gibt / das diſer auß dem mittel gethon way 
de / der andern allen zů gegen redt / lebt vnd helt alles widerſins / Al dz ein win 


= sss 


biß auff ſein ä — —ͤUhH—— ſ—— — * 


nen / tracken / vnd Cowen / wie Daniel vnd Ezechiel m Babylone lebẽ / Wie ſ | 
nun die welt gegen jn ſtelt / haben wir in Propheten / Chriſto / vnd den Apoſid g 
ng. 786. furnemlich aber auch / Sap. ij. Eſai. vxv. Hier. an vilouem | 
l.viztj. Job vv. vnd allenthalb. 

S 


des zoꝛns von 
natur. Ant. bede der menſch vnd natur iſt an jm ſelbs / von natur vnnd weſem 
— gůt creatur Gottes / vnd aller ding natur fürbindig gůt / Ja Got ſelbs | 
| widerumb wirt geſagt / vnd iſt —— die nattut 
boͤs iſt / per accidens / durch ein zůfal. Dann wie dem verkoͤꝛten alles / auch Gott 
ſelbs verkert / vnd vnrein iſt / alſo auch die natur von der natur / die Gott iſt ver⸗ 
ruckt / vnd durch das annemen der ankleben de ſünd zenicht woꝛdẽ / dz man jetzt 
ſpꝛicht / der menſch ſey von natur nicht werdt / vnd boͤß von haut vnd har / ſoer 
doch an jm ſelbs von natur vnd weſen aigentlich zereden / ein gůt creatur Got⸗ 
tes iſt / vnd alſo halten jn Seneca / Cicero / vnd ande Philoſe ſangeſehẽ / ni 


Was der 


Dae ow Knee n. 


Menſchen. CX 


5 ſch von natur ſey / Jeüg. 
Was der mensch von natu ey/Seüg. 


Seneca ad Lucil. Epiſt.lxxvij. | 
Ez ſteet alle ding in ſeinem — weinſtock macht ſein fruchtyarkayt 
gůt. Den wein ſein eſchmack / ie ſchnelle den hirſchen. Die ſterck vnd nutz viler 
chier / jm̃ hund iſtzům erſten geſchicklichheyt / das wild zeſůchenn / darnach der 
lau 0 er ſol nacheylen / zům dritten die keckheyt / das ers darff eriagt / anfallẽ. 
o der menſch von der vernunfft wegen / Mit diſer / folgen wir den Goͤtteren 
nach / vnnd geen all en menſchen voz / Zo iſt nun allein die vernunfft / das aygen , 
tha des menſchens / vnd recht einig gůt / das ander alles hat er mit den wilden or 
thieren gemein / Iſt erſkarct 7 alſo auch die loͤwen / Iſt ehr ſchoͤn! alſo auch dye menſchenn 
Pfawen/Jſt er ſchnell? alſo auch die roß / Hat ehr cinleib7alſo auch der baum / Penugſfenn 
t er beweglich? alſo auch die warm / Hat er ein ſtim̃ / die hund noch ein haͤllere 
in hoͤhere / die Adler / Ein ſtercker / die 1 Ein ſuͤſſere / die nachtgallen. 
f idem, 
Was aigentſchafft alle ding haben / das haben auch die menſchen / Ein ſchi 
wirdt gů — nit das vil gemaͤl / nit das ein ſilberin ſchnabel hat / nit dz — ö 
| ain bedecket / vnd außgraben iſt / oder mit gold beladen iſt / ſonder dz da 
ſeſt / ſteiff / vnd wolgefuͤgt iſt / dz alles waſſer außſchleüßt / dick / hoͤꝛt / woluerwaꝛt 
wol t wider des moͤꝛs waͤllen / trützig / vnd feſt / das ſich regierẽ laßt / ſchnell 
vnd wider die wind onbeweglich. Ein gůt ſchwert iſt / Nit das ein guldin knopf 
errütz / vnnd hefft hatt / ein ſchaid mitt Edlem geſtein beſetzt / ſonder dz / das wol 
{neidt / vñ das ſcharpff durch alle ding hawet / vnd eingeet / Man fragt nit wie 
ein leer / regel / winckelmeß / linial / odder richtſcheyt ſey / ſonder wie gerecht. 
——— alle ding gelobt / võ dem das ſein aigen iſt / Ein menſch nit wie ſchoͤn / En ding 
riich / arm / geſund / oder krãck ſey / wie koſtlich er lig / wie vil knecht jm nachtret⸗ 218 — 
ten / auß was geſchirꝛ er trinck / wie er gruͤßt vnd genent werde / ſonder wie from götter 2 
vnnd gůtt er ſey / Gůt iſt er / ſo ehr aber nach dem willenn der creatur / odder ver⸗ 
nunfft lebt / Diß iſt des menſchen aigen lob / Des iſt tugent ꝛc. 
Cicero lib.i. de legibus. . 
Der menſch hat ein gleichnus mit Gott / was mag nun ein naͤhere / aigentli⸗ 
chere freüntſchafft ſein / dann das er etwas ein gleychheyt mit Got hat / Derhalb 
die creatur dem menſchen zů nutz vnd brauch ein ſollichen vberfluß geben / All ding vs 
mnnmd dargeraicht / das die ding / die teglich bekom̃en / vnd wachſſen / nit on gefaͤr / Got fixſehe 
mit willen / von der natur geben ſein / geſehen werdẽ / Nit allein das ſelbſt vnd dem me 
willig vonn der erdenn wechßt / ſonder auch alles vihe vnd wild / das darauß er 4 
ſcheint / das etlich zům bꝛauch der menſchen / etlich zů nutz vñ frucht der ſelbẽ / et⸗ gůt erſchaf⸗ 
lch ʒů eſſen erſchaffen ſeind ꝛc. Den menſchenn aber hat die natur / nit allein mit fen · 
gemuͤt gekroͤnt / ſonder auch mit ſiñen / als nachtretten / knechten / werb⸗ 
botten begabt / vnd vil verboꝛgens noͤtigs dings anzeigt / vnd auff knipfft / vnd 
geich aller kunſt vnd gůten ding ein fundament in jn gelegt. Darzů ein wolge⸗ 
ſchickt e propoꝛtz des leibs gebenn / Dann da ſie andere thier herauß warff / zůr 
waid vnd erd / hat ſie allain den menſchen auffgeꝛicht / vnd zum him̃el — als 
dem geburt hauß /heiſſen ſehen ꝛc. Die vernunfft aber iſt voꝛ allen dingen dz 
anig / da wir all ander thier fürtreffen / dann mit diſer ſchlieſſen / argumentiern / 
diſputieren / ſetzen / widerſprechen / oder ſprechen wir ꝛc. 
5 icerolib,i,officiorum, 
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Cicero lib.ij.de natura deorum. 


Es iſt ein ſollich krafft vnd macht in der natur / dz ein menſch nicht ſein wat 


dann ein menſch / ein onmaiß / ein onmaiß. 
menſch vs - - Nacrtantins Firmianus hat ein aigẽ bůch gemacht / de opificio dei intitulien, 
— Item Cicero eins de natura deorum / dann ſie faſt nicht treiben / dañ des menſchẽ 
adel vnd lob / vnd ſehen jn an / nit wie er inn ſeiner angenom̃en boßheyt vertru⸗ 
cket / vnd verderbt iſt / ſonder was vnd wie er von nattur ein geſchoͤpff vnd bild 
Gottes iſt / da ſein lob niemandts gnůg außſprechen mag. 


Cicero lib. ij. de finibus bonorum & malorum. 


—— — —— | 
| er ch 


| zůfahen gemacht / D aber zů zwayen dingẽ / wie Ariſtoteles ſagt. 
| Femlich ʒůuerſteen / vnd zůwircken / als ein vntoͤdtlicher Gott gepoꝛn ec. 

Der menſch Merck Seneca / Cicero / vnd vil andere Philoſophi / vnd Heiden / heyſſenofft 

—— die natur Gott / auch offt die vernunfft / Als lib.ij. de diuinationibus ſagt Cicero 

warheyt er/ das die Ratio oder vernunfft den menſchen hab erſchaffen zů den dingenn / di 

ſchaffen. der vernunfft / natur / der red vnd brauch bequem ſeyẽ / vnd wie er von der liebe 


ſeiner haußgnoſſen herkompt / alſo ſoll er fürter in der lieb foꝛtfarẽ / vnd ſich ey 


mengen / Zům erſten inn ſeiner —— wade aller menſchenn 
ſellſchafft vnd not / vñ wie Plato zům Archita ſchreibt / nit jm allein — 


gedencken / ſonder dem vatterland / freünden / verwandten / vnnd gar ein klen 

theyl jm ſelbs / vnd ſeyttenmal eben die ſelb natur / dem menſchen hat ein / vñan | 
gepflantz / ein begird des waren gůts zůfindenn / ſihet man das ſelb / als baldwir | 
võ ſoꝛgẽ muͤſſig zů vns ſelbs kerẽ / ſo begerẽ wir zewiſſen / wz im himel:;geſcheh/V6 | 
diſen anfengen eingefuͤrt / lieben wir von natur / dz einfeltig / ſchlechts / gerechts / 


wares / trewes ꝛc. haſſen aber das verſchlagenn / lugendthafft / eyttels jſchnods/ 
boßheyt ꝛc 


Zů end des bůchs ſchleüßt er / Wir ſeind zwar mein Toꝛquate zů etwas hohem 


erſchaffen / vnd diß auß angeben des gemuͤts / inn welchem iſt gedechtnus viler 
ding / Item die ſcham ein maͤſſigũg der begyrd / Ehs iſt auch nn dem gemůt ʒů 


menſchlicher geſellſchafft ein trewe hůt jn vbels zůleiden / vnd gefaͤꝛd anzůtret 


ein beſtendige verachtung / bede des ſchmertzens vnd deß tods ꝛc. 


Phocilides ein Griechiſcher atuor. 


Den leib haben wir von der erd / vnd ſo wir gantz wider reſoluiert / werden | 
wir widder 36 erd / vnd ſtaub. Der luſt aber nimpt vnſeren Geyſt / oder aß 


ten auff oder in ſich. 
Plato nent den menſchen 13 ein himliſche pflantzung. 
O OC es, 
Wir ſeind nicht / dann ein bild . eitler ſchatt. 
Ouidius lib xvi. Metha,fab.vi. 


Pfuch der ſchand / wie vil vnd tieffe finſternus / haben die hertzen der menſchen 


Aon der vernunfft / vnd natur des 
menſchen vnd aller ding. 


Dienatur | Die natur wirt etwa für gůt / etwa für böß genom̃en / gůt / ir ſich ſelbs / 
v. bo per accidens / durch em zifall Nabe 
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Genſchen. CXI 


abgenage/ſpricht man / ſein natur ſex boͤß / vnd er ſey nicht werdt / vonn 
— nge / vnd nit proprie geredt / wie man vil dings auch vonn Gott 
rede inn der ſchrifft / als das ehr verkert ſey mit dem verkertenn / Nun die na⸗ 
cux nach der mainung Ariſtotelis kb.j. Phiß iſt ein anfang vnd vrſach der be⸗ Rlatur gutt. 
vnd růw in dem / in wellichem ſie fir ſich ſelbs iſt / vnd nit durch ein zů⸗ 
— wirdt die natur von Cicerone / Seneca / vnd andn Phileſophen 
— für gůt genom̃en / etwa für Gott | 
— de conſolatione Philoſophiæ lib.i. ks 
. Micqar wenig iſt die natur content / Idem lib. iij. Proſ.vj. Dienatur gibt 
— ib gebirrec.Viunſebet Wente e e 
Seneca lib. de ira. | 

Es iſt ſchwer die natur verendern. | 

| Seneca ad Lucillum Epiſtola. | 

Wir ſollen den weg in acht haben / den die natur für geſchriben hatt / vnd inn 
keen we ſie abwexchen/Derdiſe folr/ſeind all ding lehe/wer die 
wider iſt / der ſchifft wider das waſſer. | | 

Seneca de beneficijs, | , 
Die natur hat allen ein fundament / vnd ſomen geben der jugent ꝛc. Es ſei 
auch aller kunſt ſomen in vns / vnd der maiſter Gott pringt i ry 8 
Die natur / ſprichſtu / hat mir diß geben / du verſteheſt dich ſelbs nit / dz du allein 
den nam̃en wevleſt / ſo du Gott / oder die natur ſprichſt / lieber was iſt anders die 
natur / dann Gott vnd die Goͤttlich vernunfft. vnd krafft allen dingenn einge⸗ 
pflantzt / Daruͤb ſchaffſt du nicht / O vndanckparer menſch / der du ſprichſt / du 
der natur vnd nice Gott ſchuldig / Seyttemal die natur nicht on Got / vñ 

Gott nicht on die natur iſt / ſonder bede ſeind eins / vnd haben kein vnnderſchaid 


Ariſtoteles lib. ij. Metha. 


Gott vnd die natur ſchaffen nicht vergebens / lib. j. de celo & mundo, 
| dem lib.ij. de genera. & corrup. 

Die natur begert alweg des peſten / wie auch die vernunfft lib. Ethicorum. 
ek | icero tb.i, Tuſcu.Queſt. | 
Wirr ſollẽ fiir gwiß haltẽ / das wir nicht ſelbs fůr boſs achten / das die natur dẽ 
menſchen geben iſt ꝛc. Es iſt keiner vnder allen voͤlckern / ſo er der nattur folgt / 

er nit zů tugenden kom̃en mag. | 
| Cicero lib. de legibus. | 


Die natur iſt ein winckelmeß aller gſatz. 


+ +5rapy Diß ſagt ehr ebenn auch / lib. ij. 


Cicero lib. iiij. Rhe. nono ad Herennium, 


a Es lert vns die natur ſelbs / was wir thon vnd laſſen ſollen dahin hatt auch 


us geſehen / Rom. ij. da er das gantz gſatz inn die natur eingeſchribenn ſein 

gt / Alſo iſt nach diſem anſehen / der weſenlichen natur / der menſch von natur 

vnd ein bild Gottes / wie jhn hie Cicero / Seneca / vnnd Paulus anſihet / 
ich Juue na lis Satyra. viii. wy | 

Nun q; iliud natura, aſiud ſapientia dicet. Darumb ſpricht auch Horatius / 

. Satyra ij. Treibe gleich die natur mit gablen auß / ſo kompt fie ym̃erzů wi 


der / was aber wider die natur geſchicht / das wil nit . von ſtat / Wañ a⸗ 


iü ber der 


Aon dem 


Ranches: ber der menſch wie Adam auß der natur in die ſünd felt / ſo felt er auß der natur 


die natur. in gůten / alſo das nicht wider die natur iſt / dann die ſund / Dann ſo verfelt de 


natur mit dem menſchen / vnd wirdt mit dẽ verkertẽ alles verkert / vnnd wider⸗ 
ſins / wie einem / der durch ein rot glaß ſihet / alles rot erſcheint / daher ſprahr mz 

dañ / der menſch ſey von natur vntüchtig / vnd ein kind des zoꝛns Ephe. ij. 
vernnnnfft . Eben ein fc geſtalt hat es mit der vernnnfft / wann manns fur das eytte 
giir vñ boͤß / dichten vnd ſpeculieren / des abkerten verfallnen hertzens des menſchen nimpe/ 
cht / vnd oder für weltlich vnd menſchlich weyßheyt / ſo iſt es gewiß das die vernunfft eyn 
— finſternus iſt / ein th0zin in Goͤttlichen dingen / fleyſch vnd der tod / vnnd wil gar 


nicht das peſt / wie Ariſtoteles lert / ſonder das eꝛgeſt / dann mit dem menſchenn / 


ſo er in dreck felt / vnd verkert wirdt / felt all ſein ding / vnd wirdt mit ſampt jhm 


alles verkert / natur / vernunfft / weyßheyt / gerechtigkayt / das wie ehr flaiſch iſt / 
vnd im tod ligt / alſo alles das ſein / alle glider / aller anhang gehen mit dem me 


ſchen dahin / wa er hin geet. 


Wann man aber die Ratio / oder vernunfft an jr ſelbs / wie die nattur voz dẽ | 


Dievernifft fal der ſijnd anſihet / ſo iſt ſie faſt gůt / vnd zilet nicht dann auff das gůt / wie Ari 


18 ſtoteles ſagt / lib j. Echicorum. Darumb iſt die vernunfft wie Aug. de lpiricu&lp | 
| tera, ſagt / ein anſehen des gemůts / woͤlchs das gůt von dem b6ſenn ſchaider/ers | 
kent / vnd die tugent erwoͤlt / Summa die vernunfft iſt nicht / dann die verſten / 


dig natur. 
Auguſt. contra Manichęos. 


Wann die vernunfft mit helt / vnd drein verwilligt / das der onm ůt odder bs 


— zů thon / ſo wirdt die ſünd zůgerechnet / ob gleich die that nit 


folgt. 
Seneca Epiſt. lxvij. 


Alles eyn Diſc guͤtter ſeind allain gůt / ſo die vernunfft fürꝛeyßt / vnd auch ewig werende | 


won/ vnnd die nim̃er zenicht werden / oder abnemẽ moͤgen / Alles ands iſt allain ro wegẽ d 


—— achtung / vnd falſchen wons / gůt / vnd hat ein gmeinen namen mit dem quien. 


nunfftan · Aber kein art oder grund des gůten iſt in jnen. 
peygr gar. Seneca Epiſtola,ad Lucil. lxxvij. 


| Inn dem menſchen iſt das peſt die vernunfft / mit der er allen thieren vorgeet | 


vnd den Goͤttern hierin nach ppandelt. Allain die vernunfft iſt des menſchen ai 


gen gůts / das ander alles hat er mit den thierenn gmein ꝛc. Allain die vernunſt 


macht volkom̃en ſeelig. 


Die vernunfft iſt ein fuͤrerin des lebens vnd der ſeele / Ariſtoteles in Epiſtola 


ad Ale vandrum. 
Cicero in Paradoxa. 


Es verlachs wer da woͤlle / es gelt bey mir vil mer ein rechte vernunfft / dan 


des boͤfels achten vnd won. Darumb will ich mit dem b6ſel nim̃er ſagen / dz diſa 
— gůt verloꝛn hab / der ſein vihe oder haußrat verloꝛn hat ꝛc. Volgend / fuͤrt a 
iantem zům evempel ein / Der auß Prienen nicht tragende / doch ſager Ehr 
trůge alles das ſein mit jm / meinende die guter der ſeel / vnd gemuͤts / das ander 
alles iſt des glücks. 5 | 
| dem lih.officiorum i. Item lib. ij. Tuſc. Queſt. 

Die vernunfft begert / das uit hinderliſtig mitt trug gedichter weyß geſche⸗ 
he ꝛc. Aber gegenwertig iſt die vernunfft ein herꝛin / welche ſo ſie fort feꝛt / macht 
ſie alle tugent ꝛc. Dauon liß weytter Lactan. lib. vij. cap. vlt. | | 

Suma ſichabenn die vernunfft genom̃en / für das liecht des gemůͤts / für den 
zug des vatters / vnd für den tag des Herꝛn / Ja fur das gůtt beygelegt finckle 
des allzeyt vber ſich begerdt / vnd den folgenden zeucht / Vo dem zeruck / Ticulo 
vom Heyligen Geyſt / wer anders võ vernunfft redt / vñ für menſchlich klug 
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Freyen willen. CXII 
heyt nimpt / von dem will ich nicht ſagen / Dann wie dem vnrainen flaiſchlichen- 
alles vnreyn / vnd flayſch iſt / Alſo auch ſein weyßheyt / verſtand / vernunfft / vnd 


frem̃keyt / vnd alles. 3 
| Vom freypen willen. . 
Die ſprüch vnd zeügnus der ſchrifft von dem freyen willenn / vnnd wider den 
willen / habe ich vberflüſſig erzelt / vnd nach oꝛdnung anzogen inn meinẽ 
verſchloſſen bůch / damit ich nun nit ein ding an zway orten ſetze / weyß ich dich 
dahin / da findſtu / glaub ich / vber die achthundt / biß in tauſent ſprüch in ein vr 
theyl zůſamen tragen / vnd für die augen geſtelt / für / vnd wider den freyẽ willẽ / 

hie mit willen fürgangen. 


Aon dem freyen willen / Seüg⸗ 


knus der varrer. | 
Auguſt. contra Fortunatum, diſputatione ij. 
ach dẽ Ada auß ſeine freyẽ wille geſündigt / ſeind wir / die wir von jm 
| | ( herkõmen / in ein not geſteckt / vn verſtürtzt woꝛdẽ. So lang wir nun 


das bild des jrdiſchẽ tragẽ / dz iſt / ſo lang wir nach dẽ flaiſch lebẽ / wel⸗ 
lichs auch d alt mẽſch wirt genent / lygt vns die notauf dem hals / dz wir nit thuͤẽ 


|  bywirwsll/So bald vns aber die gnad Gottes / die Goͤttlich lyeb eingeüſſet 


vnd vns ſeinẽ willẽ vnderwirfft / ſo werden wir wider frey / zů woͤlchẽ geſagt iſt. 
ki ſeyt zůr freyheyt berůffen. Itẽ die quad Gottes hat mich erloͤßt vodem gſatz Geſat der 


ſund/vn tods. Dz geſatz aber ð ſünd iſt / welcher ſündt / ð ſoll ſterbẽ / võ diſem ge ſind was. 


ſatz werdẽ wir erlediget / ſo bald wir anfahẽ gerecht zů werde. Das gſatz des tods 
iſt / Menſch du biſt erd vn ſtaub / vii muſk wid zů ſtaub werdẽ / auß welcher wir 
auch alſo gepoꝛn werdẽ / dañ wir ſeind erd / vñ gee wið in die erd / võ wegẽ ð ſund 
des erſtẽ menſchẽ / võ wegẽ aber ð gnad Gotesdie vns vo dẽ gſatz ð ſund / vñ des 
tods erledigt / vñ 311 $ gerechtigkait kert / werdẽ wir frey / dz zů letſt des flaiſch dz 
vns hat geplagt / vñ wid ſprochẽ / nach der vrſtendvns vnderthon werd / vñ mit 
keinem widerpellen vns hindere / damit wir nit den willen Gottes volbringen. 


Auguſt libro de nouo Cantico cap. iij. 


W aber freywill vermoͤg / on die gnad / iſt in Adam anzeigt / Zů boſem iſt er 
gnůg zů gůtẽ nit / dañ auß beyſtand ð gnadẽ. Der erſt menſch hat gleich wol eyn N Ro 
recht freyẽ willẽ vo Got entpfaigẽ / vñ Got hat jm furgelegr/wiedic ſchꝛift ſage FRE 
ſer vñ waſſer / zů welchẽ wilt / ſtreck dein had auß 2c. Er erwoͤlet dz fer / vnd 
verließ dz waſſer / Sehẽ dẽ gerechtẽ rechter / Dz ð frey mẽſch erwoͤlet / das widfůr 
m. Er wolt dz boͤß / es folget jm nach / Sehẽ dargegẽ des gerechtẽ richters barm 
hertzigkait. Da er ſahe / dz ð menſch ſein gantzẽ FI auß mißbrauch ſeins freyẽ 
willens / in tod vñ not het gefuͤrt / ſteigt er auch ongebettẽ vo him̃el herab / vnd 
har dz menſchlich geſchlecht / ſo durch hochmůt in ð wurtz verdoꝛbẽ / rñ geſtoꝛbẽ 
ware / mit ſeiner demůt wid gehailt / Die jrꝛenden in weg gefuͤrt / Die Pilgrã in 
jr vaterland. Darũb ruͤme ſich nu die menſchlich natur nicht von jr ſelbs / ſonder 
inn dem der ſie gemacht hat. | 3 | 
Auguſt. lib. de correptione & 2 cap. x. 

Der mẽſch iſt on allen tadel aufrecht gmacht / Gott aber hat voꝛge wißt / das 
auch dem gůtten args wirdt entſtehen / vnnd hatt auch gewißt / das der fal 
wſeiner gnad / vñ almechtigẽ gute dienẽ wirt / dz er auch ſein guͤte dẽ ſundern er Der fal peſ. 
zeigt dan dz er dz vbel fürkom̃en / vñ de fall nit zůgelaſſen het / vñ hat bede ð en⸗ 47 5 
geln vñmenſchẽ lebẽ / alſo veroꝛdnet / das ſie vor erfůͤrẽ / was ſie auß eygen kreff men. 
an / vñfreyen willen vermochten / ee dañ ſie erfuͤren die guͤte ſeiner gnad. 

Item daſelbs cap. vj. Diſe gnad hatt der erſt mennſch nitt gehabt / das ehr 

T uy nit künde 


7 — 


Gon dem 


0 
gnad laſſen / den er in dem rat ſeiner hend geſetzt hat / Seyttenmal der fr 
— —ͤ—ũä4d0ᷣ —— ie des dauer — — 
Alles frey wa jn der menſch durch ſein freyen willen nit v 
Adamo mn bliben / Aber er hat verlaſſen / vnd iſt verlaſſen 


ſein enn. ward alſo gethon / das er ſie verlaſſen mocht / ſo er wolt / vnd an behalten / ſox | 
herngeſe 7 12 | 


d 


| wole/Diegnadodevhilſh was aber nixder geſtale/das fie ſbaffe/ dye: 85 
ms. 


die erſt gnad 


9 
— ig / was diſe zwey für ein vnderſcheyd haben moͤgen / nit ſterben / vnd 
nit 


en ſterben / moͤgen nit ſünden / vnd nit moͤgen ſünden / wol moͤgenn das 


nit verlaſſen / vnd nit moͤgen verlaſſen / Dañ der erſt menſch mocht wol nit 
| er mocht wol nit ſterben / er mocht wol das quit nit verlaſſen / Abeꝛ wir 
2 ünden nit ſagen / Er hat nit moͤgen ſünden ꝛc. oder er hat nit moͤgen ſterbenn 
willcus, zůdẽ doch geſagt iſt / So du wirſt ſündẽ / wirſtu ſterbẽ / Liebermocht er dz gůt ni 
verlaſſen / ſo ers doch durch die ſund verlaſſen hat / vnd darumb geſtoꝛbenn iſt⸗ 
Darumb iſt die erſt freyheyt des geweſen / frey moͤgen nit ſünden / ſo wir wollen/ 
die ander nit mogen ſünden / Die erſt vntoͤdtli was / wol nit ſterbẽ 
die ander iſtnit 1 ſterben oder das gůt verlaſſenn / So vil Auguſt. ſtimyt 
mit Tire wer auß Gott geboꝛn iſt / kan nit ſunden / dann die gepurt 
| jhn das er nit ſünden mag. 


Auguſt. lib. de correptione & gratia cap. xij. 


Nun aber nach dem auß ſchuld der fund / — cg eng willenns | 


verloꝛn iſt. / da iſt ein ſchwachheyt vberbliben / mit gr en gaben zůbekroͤnẽ / 

Dann es gfiele Got faſt wol / das er allen hochmũt / vnnd vermeſſenheyt des 

mennſchenns außtilcket / daunit ſich Fein flayſch / das iſt kein mennſch vo: — 
m 
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Preyen willen. CxIn | 


md<rprifenn/vnd auff beümen / lieber weß mag ſich doch yetz das flayſch voz 
Got ruͤmen / dann von ſein em ſchoͤnen verdienſt / nemlich / das fic hat moͤge wol 
nit ſünden / vnd doch auß freyem willen geſündigt / vnnd damit verſpilt / das ſie 
hat gehebt / Nemlich dẽ freyen willen / vnd der ſund gefangner woꝛdẽ / vñ nimer 
frey werdẽ kan / dañ durch die gnad des hailands. Alſo moͤgen ſich weder gerecht 
noch vnrecht nit ruͤmẽ / weil der gerecht nicht auß vñ jm ſelbs hat / ſonder all ſein 
genuͤge / vnd vermoͤgen auß Got iſt / drum̃ ſy ſprechẽ / Got iſt mein gloꝛi / dð mein 
haupt auffricht. Der vngerecht / weyl er glat nicht hat / des er ſich růme / ſonder 
des er ſich billich ſchemen ſoll. . 
ber das / hat auch das lob der verharꝛung vnd beſtendigkait / Got den ſey⸗ 
nen nit w6llen vergoñen / ſonder das ſie ſich durchauß inn jm ruͤmen / Der jn nit 
allein ein beyſtand jrs willens thůt / mit ſeiner gnad / wie dem erſtẽ menſchen / dz 
ſe on jn nicht moͤgẽ / ſo ſy woͤlẽ / ſonder inn men auch wirckt den willen / vnd das 
woͤllen / Dann ſie moͤgen nit beſtendig bleiben / ſie haben dann den willen / vnnd 
das vermoͤgen / Nun di bede wirckt in vns die miltigkeyt Goͤttlicher gnad / vr 
ſach ſo faſt wirdt jr will angezint durch den Heyligẽ Geyſt / dz fie darũb alſo zů⸗ 
thin ver moͤgen / das ſie alſo woͤllen / vnd darumb alſo woͤllen / das ehs Gott alſo 
inn ſhn wirckt / vnd den willen gibt das fie woͤllẽ / Got hat in Adam nit — 


daserwolt / ſonſt hert er den fal nit volbracht / ſonder jm ein frey wilt xr gebẽ / vñ 
bede guts vnd boͤß für ſein thür / ſeinẽ willen heymgeſetzt / dz jm — 


ol / dar⸗ 
wer freywillig ſein hand außſtreck / Da nun der will zů ſchwach war / daz er nit 
wolt / oder auß ſchwachheyt nit alſo wolt / das er moͤcht / Iſt die gnad der ſchwa⸗ 
heyt des menſchlichen willens zehilff kom̃en / das er fur vnnd fur durch die gnad 

etriben ward / vnd wie wol er ſchwach iſt / doch ob ligt / vnnd ſigt / durch Gottes 
ſe mit keiner truͤbſal nider getruckt wirdt / Alſo iſt . das der an 
im ſelbs ſchwach / vnd onmechtig will des menſchen / durch Gotes krafft verha: 
tet / So doch der freywill des erſten menſchens / ſtarck vnd mechtig nit mocht be 
ſteen inn ſeiner krafft ꝛc. Er ſtellet gleych wol ſollich krafft vnd ſterck in Adam / 


das er kund thon wz er wolt / Aber Gott der ſein fal voz wüßt / behielt dem ſchwa 


chẽ voꝛ / dz er auß ſeiner gab vñgnad gar beſtẽdig / vñ onvberwintlich wz / Gůt 
iſt woͤllẽ / vñ das erwoͤlt volpringen / vñ auch nim̃mer verlaſſen moͤcht / Darum̃ 


oChriſtus ſpricht / Ich habe für dich gebetten / das dein glaub nim̃er erlig / můß wech 
man alle Petros veꝛſteen / auff jhenen felſſen gebawen. Darumb hat — (os, 


Gottes nit allein die barmhertzigkeyt erlangt / das er glaubig were / ſonder auch vnd befeſu⸗ 


AA 
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das ſein glaub biß ans end beſtendig / nit ſolt abnemen / auff das ſich / wer ſich ruͤ get. 
me / im Herꝛn rhuͤme. 


| Auguſt, Epiſt.cvi.ad Paulinum. | 
Niemandt ſtoß ſich an den ſtein ð ergernus / in de dz er ſcharpfſiñig die natur 


vnd freyen willen verfecht / wie die Philoſophi diſer welt / die ſich hart haben ge- 
er 


æbeyt /das ſte beybrachten / vnd warmachten / das das ſeelig gůtt leben auß 

krafft des eigen willens herflüͤß / Diſe ſollen ſich wol huͤten / daz fie das creütz Chri 
int außlaͤren / vnd auffheben durch jr aigẽ weyßheyt. Dann die weyl ſich dye 
menſchlich natur / auch voz dem fal in der krafft vnd ſterck / dann ſic erſchaffen 
rer inn kein weg on gehilſe / vnd beſtand jres erſchoͤpfers mocht erhaltẽ / Ja da 
— Gottes / das leben vnd die ſeligkait / ſo im geben war / nit mocht be 
daren / Wie vil weniger kan er nach dem fal on die gnad Gottes / das leben vnd 
die gerechtigkait wider erholen / die er verloꝛen har: | 


Auguſt. 


Aon dem 
Aug. Epiſtola cvij. ad Vitalem. 


Der die gnad widerficht (dardurch vnſer will von boͤſer naigung zum arge / 
vnd zům gůtten wirdt gewendt) der macht ſein willen wider geſange ö hag 
== Aug.lib.in,dehb, arb. 

Diß iſt vberauß ein recht ſtraff der ſund/das ein yeder das verlier / das er 
wolt recht brauchen / ſo er on alle beſchwernus macht / ſo er wolt. Dz iſt / ð waiſt 
was recht iſt / vnd nit —— — verlieren / vñ der 
da das recht thon nit wolt / da er mocht / der verlier das vermoͤgenn / das chr ni 
moͤg auch / ſo er will. | 

Aug. lib. de adulterinis coniugijs, & habetur xxxij. | 
| queſt.vij. cap. Quemadmodum. | 
So gar iſt die ſünd ein frey vbel/dases ſtand in kein weg iſt / ſo ſie nitt freywi/ | 
lig geſchicht. d | 
Aug. lib.iij. de lib. arb. 
Wer ſimdiqer / in dem das in kein weg vermitten werden kan / vnd geſchebẽ 
—_— mi ac. Klach dem der meſch des gepots warnimpt / ſo hebt er an rk 30 
zwů weiß ſündigt der menſch / aber voꝛ ſeiner weyßheyt / ſo ehr das gebot nitt wi 
achten / oder ſo ers merckt / bald wider auß dem ſin faren laßt. Der weyß aber | 
ſündiget / ſo er ſich von der weyßheyt abkert. | 
Hiero. in Epiſtola ad Abidam. 
der wn e 2 13 | 
| Gott hatt alle menſchẽ in gleicher art vnd glück erſchaffen / vnd in jrs wi 
— 2 —— — — — rus — | 
dann 2 das der verdampt wirdt / der will verdampt ſein / vnd der ſa⸗ 
lig / ð ſeelig ſein wil. Dann was vrſach war der verdamnus Jude / vnd ſceligket 
_ /dan dz ſie bede frey waren / Petrus aber keret nach ſeiner verlegnung u 
Judas aber verzweifelt / bůßloß / vnd henckt ſich ſelbs. ; 


Cyrillus contra lulianum libro viij. fol. lxxijj. 


Alle vernünfftige gemuͤtliche creatur / die in himeln iſt / hatt ein reye beweg 
nus / zů thůn — — fie will / vnd die: zůneygung auff bede art iſt / 0 — 
frey. Dann alſo / vnd nit anders gezim̃et ſich die crearur ſbeſchrayt / vñ beriimpe | 
vnd die Gottloſen billich verdampt werden. Derhalbẽ das auch wir zů alem 
— frey / oder mit freyem willen einhergtengen / mit rath / vnd nit mut not / 

t Gott gewoͤlt / das wir auff erden lebten / vnd alſo iſt es geweſen von anfang. 

Adam hat den zaum ſeins willens inn der hand gehabt / vnnd ſeins willens ey 

Herꝛ geweſen / den zů naigen / wa hin er will. 


Cyrillus Tomo. i. in Ioha. lib. vi. fol. cxxiiij. 


Spricht yemant / iſt dari Chriſtus darum̃ auff erdẽ kom̃en / dz er die geſchende 
plind / vñ die da plind ſeind ſehen mach / ſo iſt ye diſe plintheyt jn nit zů zůrech / 
nen / ſeytenmal Chriſtus diſer jrer plindtheyt ein vrſach ſeim / geſehen wirdt / der 
da ſpricht er ſey drum in die welt kom̃en / das er die da geſehen ſeind plind mach 
vnnd die da plind ſeind geſehenn / Joh. iv.? Die dis ſagenn / machtenn geren 
auß Gott ein des boſenn. Aber du wiß wie die ſoft yeder man ſcheint / 

4 vnnd jhrenn gelaſt mittheylt / Ja inn aller augenn gelaſt / wa aber yemandt 
die augen 


— 
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Freyen willen CXIIII 


de augenn zů thůtt / vnnd ſich willig vonn der ſonnen abkert / das iſt nitt der 
ſonen ſonder ſein ſchuld. Alſo die recht ſoñ der gerechtigkeyt / die da erleucht / diſe 
die da ſitzen in der finſternus vnd ſchatten des tods / vnd darumb auff erd iſt koͤ⸗ 


men / das ſy allen menſchen leücht / vnd jren glaſt mitteil / wirdt onbillich beſchul 


digt der finſternus vnd plindtheit / ſeittenmal es allen / vnd jn allen leucht / aber 


vi das außſchlagen / fürheben / vnd das liecht nit zůlaſſen / Ja ſchlieſſen jr augen 


i das es nun jn nit leucht / Darumb iſt Gotr der da erleucht ein yeden menſche 
der dakompt in diſc welt / kein vrſach jrer plindtheyt / ſonder jr eige boßheyt hat 
ſeverplendt. e 


Cyrillus contra lulianum lib ih, 


Das menſchlich gemuͤt hat diſe freyheyt / vnd gewalt erobert / was zů thůn o⸗ 
der nit / vñ iſt gelaſſen ſein freyen bewegnuſſen oder willen / zů eynem yeden zůgeẽ 
welchs auch raicht ʒů der gloꝛi des oͤberſten / allerbeſten werckmaiſters. Dan es 
gezim̃et ſich die vernünfftig creatur mit frond willen alles 313 thůn / kroͤnen / vñ 
edel machen / anzůzeigen die guͤtte der werck / ſo ſy auß freyer wilkür herfluͤſſen. 

Nach v. plettern ongefaͤrlich / des ſelben bůchs / ſagt er alſo. Dieweyl aber 
der bawmaiſter aller ding / den menſchen ſeins rechtens oder willenns ſein hatt 
wollen / vnd in wircklichen dingen mit aigen willen regiert werden / auß diſer vr 


ſich vnd faſt recht / ward es Chriſto dem Heyland aller ding / fir wol vnd recht 


angeſehen / die menſchen von laſtern mit gůten woꝛten abzuͤlocken / vnd mit wil 
len abzůfuͤren / vnd zůbereden / vnd nit mit not der ſtraff oder gwalts / damit ſie 
das peſſer ſelbs er woͤltenn / vnnd die ding / durch welche ſie peſſer gemacht wur⸗ 
den / Wa nun Chriſtus mit Rünigklicher gloꝛi geziert / vnd mit on vberwintli⸗ 


chem — kom̃en were / vnd den menſchen gebotten het / jm kurtzum̃ zůglau⸗ 
ben / 


were der glaub kain frucht der erkantnus Gottes / ſonder der nott / vnnd 
vnuermeidlichenn gwalts ꝛc. Nun aber weyl er woꝛden iſt / wie einer auß vnns / 


ſch ſitlicher demuͤtiger woꝛt gebraucht / vnd ſich von menſchlicher gloꝛi enthal⸗ 


ten hat / vnd allein mit weiſer red / vnd voꝛgethonenn mirackeln / die freywilligẽ 


rr peſſerũg lockt / vñ mit ð warhe it beredt. Nu aber etlich den kopff auß ſeinem 
och ſchütlen / vnd den widerſpeñigen nack ziehen / wirt er darumb nit vber alle 


* 


g ein Herꝛ vnd Rüntg ſein / ſonder jr widerpellen / wir t allain wider ſie rai⸗ 
hen / vnd jr laſter ſein / Er iſt aber in jm ſelbs mechtig / mit ſeinen aigen guͤtern / 
donn dem jemandt nicht entpfahenn mag / Ja dem man weder gebenn noch ne⸗ 


mgeen zů woͤllichem er wil ꝛc. alſo dz der quits thon will / zů loben ſey / vnd der dẽ 


gegen weg geet / von yeder man billich zů ſchelten ſey. 


Cyrillus contra lulianum, Cæterum, ſi deus ex deo & 8 
Das vernünfftig Goͤttlich thier der mennſch / iſt gemacht nach der bildtnus 


ens erſchoͤpffers / Er iſt auch gemacht frey / vnd ſeins willens / das er nach ſeine 


vilen macht het 3h thůn / gůttes vnd boͤſes / was er wolt / Darauff empfieng ehr 


angebot / das er nit eſſe ꝛc. damit ſein gehoꝛſam geprobt vnnd geuͤbt wurd / das. 


wurd / zů wellichem er ſich freywillig begebenn woͤlt ꝛc. folgt nach zway 
fol. lvviij. |. = 2 + 
| x , 


| men/wedcr ſchadẽ noch from̃en mag / des gloꝛi auß jn einem nit kan gemindert der menſch 
| werdenn / Es iſt nun faſt kindiſch / das Julianus ſage. Das Chriſtus nitt hab ſein ſelbs. 

ngen die gemuͤter ſeiner freünd verendern vnd peſſern / vnd hat vergeſſen / das 
eo dick vnd vil mals gehoͤꝛt hat / das der menſch ſeins rechtens / vnd willens ſey 


[1 
75 


. @ondem 
un die Atichalle Geyſtliche / gemůͤtliche / vernünfftig creatur im himel / habenn eyn 
— reyen willen / vnd — fie wollen / vnd die naigung inn em 
ſch he. yeden iſt notfrey / oder frey von der not. Dann alſo vnd nit anders gezim̃et ſic 
die from̃en / from̃ vnd lobwirdig / vnd die Gottloſen billich verdampt zů werde 
Eben alſo / das auch wir zů allem gůten willig / eynher tretten / mit rat / vnd ni 
mit not / Derhalb hat Gott woͤllen die menſchen auff erden wonen / frey jrs rau 
vnd willens ſein / vnd alſo iſt auch vonn anfang geweſenn / da Adam zucket den 
— . — ſich / vnd wie er ſich ſelbs heyßt / vnd will / mag ehr zi 
ůttem oder boͤſem geen. | | | | 
p Wann — not / mit ſeiner ſondern Goͤttlichen krafft / allermenſch e 
gemuͤt zů gůttem wendet / vnd inn das gůt / — — | ſonder qe | 
not mit gewalt het auffgeſailt / ſo were es kein tugent ts / ſonder ein not 
werck der not / vnd keins lobs werdt / wie woltẽ wir doch de erſchaffer aller ding 
verthedigen / vnd vom vnrechten außreden / Der doch von aufanng dem men . 
ſchen ſeinen willen hat gelaſſen / vnd mir ſein aigen bewegnuſſen regiert wotd{/ 
vnd nun nach dem fal / ſoer den bewegnuſſen vnderwoꝛffen vnd gefangenn iſt 
muͤßte thon wie cs Gott gefiel? Oder iſ die not peſſer dann die freyheyt / warb 
hat fie Gott nit mit demerſten menſchen angefangen (ſond ſpete erſt kompt) r 5 
Nott heit vberſetzt das menſchlich geſchlecht nit frey / ſonder die notgleubigen mitt gewalt 
bein gelt vñ genoͤt / wer zweyfelt nun uit / das wir hiemit tadlen die Goͤttlich weyßheyt / dz a 
A er. alle ding nit wol erſchaffen / vnd geoꝛdnet hab / ſonder hab jm dye kunſt gefile, 
— Ey der toꝛheyt. Aber er hat die verachter / die ſich wider — — | 
ein widerſpaͤnigen nact darboten / mer fraintlich zůgeſpꝛochen / vnd beredt / da 
ſy von jrẽ weſen / zů der gehoꝛſam tretten / dann mit gewalt auß wendig / oder ß 
wendig genoͤdt tc 
Cyrillus lib iij. cui titulus theſaurus inſcribitur. | 
Diß iſt die krafft des freyen willens / zů wellichem tail einer will ſich begeben 
moͤgen. Da thůt er em frag / ob Chriſtus auch ein freyen willen gehabt hab / i 
ſelbs / Item Tomo. j. fol. vx. | 


1 Ambroſius ſuper Lucam, 

t wollen | 4 . . r | ere. "IF EN. 

ſandenre Es iſt kein tugent / nit moͤgen ſündigen / ſonder frey nit woͤllen / vñ alſo im gi 

ra. m — dz der will die 1 vñ die bꝛauch — ; 

— wo — ſagt Eccle. xxxj . Seelig iſt der da hat mogen vnrecht thon / vñhan 
Idem de lacob lib. ij. 

Der dient ſeinen ſchnoden / eytlen / gewiſen / der eintweder auß forcht wirt er 
pꝛochen / oder durch wolluſt eingef agel / oder burch ſein begird gefangen gefüͤrt / 
oder auß vnwilen erbittert ſoder auß tramen herunder gewo en. Dann knech | 
riſch iſt alle anmůt leiden / vnd kranckheyt der ſeel. Dann wer ſünd thůt / iſt ext \ 

Dienſtder knecht der ſelben / vnd das noch vil erger iſt / viler knecht der vilen laſtern vnder | 
—2 worffen dient. Alſo das er gar kaum auß jrem dienſthaus wider außgehen kan / 
ſen, vnd velaub nemen. . 

Ded 1 * 

¶ Die ſuind die auß der ſind erwechßt / iſt nitt allam yer ſiind / ſonnder der ſi 
Sono der ſtraff · Dañ I almechtig Gott / auß gerechtem vrtheyl / verfinſtert das hertz des 
lacan, ſunders/das auß verdienſt der vosgeende ſünd auch i anderm fall als der des | 
vbel / wiſſend / volpracht / hernach auch in andern dingẽ / nit woͤllende — 
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| Freyen willen. CX 
Chriſoſt,in ſer.i. dominicę aduentus. 
Voꝛ der ſünd haben wir ein freyen willen recht zůthůn / aber nit darnach / dañ 
nit auß vnſerer krafft mügen wir nach dem fal der ſind / wider auf ſteen / vñ von 
der hand des Teüfels entrinnen / ſonder werden wie ein ſigloß ſchiff / hin vnd her 
ürt / wie das gewytter oder wind gibt / vnd von dem ceufel (des gfangner wir en plen 
yer; ſind) von einer ſünd inn die andern gefuͤrt / vnd mugen foꝛthin nichts chin jrcyen wills 
dann was / vnd wie der Teüfel will / ja wo nit von ſeiner gewaltigen hand die ge⸗ 
nad Gottes vns — ſo bleiben wir biß ans end / inn den banden vnſerer ſun⸗ 
den ꝛc. Merck / wer ſünd thůt / iſt der ſünd knecht / wie kan dann nun diſer frey 
ſein / vnd ſeines willens / der gefangen / vnd ein aygen mann iſt / biß hm Gott wi⸗ 
der auß genaden die hand beüt / vnd die freyhayt wider anbeüt / Johan. viij. 


Teutſch Theologey „Cap. xv. 


Da würdt deütlich geſagt / ob wol der menſch ſein ſelbs nicht iſt / vnnd nichts 
thůt / ſonder vil mer gethon würdt / ſo iſt doch diß ſein ſaͤligkait / verdam̃nus / vnd 
für ſein mitwyrcken gerechnet / das er zů den voꝛgehenden gnaden vnd wercken 
Bottes / oder des Teüfels / ſich einem ergeben vnd verheiraten mag / woͤllichem er 
will / vnd frey ſein willen dꝛeyn geben / vnnd zů der ehe nemen / das inn gebꝛauch 
vnd regier ôwoͤllichen Herꝛen er will / vnnd ſo er gleich einem verpflicht dienet / ſo 

iſt er doch zů der gnad vnd abfoꝛderunge des anderen herꝛen wider frey / ſich inn 

weyttere dienſt zů begeben bey ſeinem alten herꝛen / oder zů dem ablockenden ze⸗ 

tretten / vnd von dem alten abzůtretten / oder vꝛlaub zů nemen / odder nicht / wie 
Chꝛiſtus zů den Apoſteln ſagt / woͤlt jhꝛ auch abtretten / Johan. vj. Nun die teüt⸗ 
| ſhe Theologey ſagt alſo. | 5 

Nun moͤchte man ſpꝛaͤchen / ſihe / ſoll der menſch alles ohn annemenn ledig Frey wilt i# 
ſtchen / vnnd ſich nichts annemen weder boͤß noch gůts will ſagenn / ſo hat er we? Soft am die 
der ſchuld im̃ boͤſen / noch verdienſt ir gůtten / Er antwoꝛtet / des gůtten ſoll ſp den teufel za 
ſha nyemandt annemen / vꝛſach / es iſt Gottes vnnd ſeiner guͤtte / Aber danck ha⸗ mañ nimpt. 
beder menſch / ewigen lohn vnnd ſaͤligkayt / der darzů taͤglich vnd berayt iſt / vnd 
geſtattet / das er ein hauß vnnd wonung iſt der ewigenn guͤtte vnnd Gotthayt / 

das ſie jhꝛen gewalt / willen vnnd werck / ohn hindernuß inn jhm haben mag / will 
man ſich dann entſchuldigen / vnnd deß boͤſenauch nit annemen / als deß man nit 

gethon habe / ſonder es dem Teüfel / vnnd der boßhayt aufftragenn / ſo ſpꝛich ich 

vidanck / ſchand / ewig vnglück vnnd verdam̃nuß / habe der menſche / das er ge⸗ 

ſtartet /darzii tauglich vnnd berayt iſt / das der Teüfel falſchey / luge / vnd ande⸗ 

te boßhayt jhꝛen willen / werck — vnnd woꝛdt inn jhm haben mügen / vnnd 

das er mit willen jhꝛ hauß vnnd wonung iſt / Merck alſo / bleibt der frey will frey 
N der voꝛgehenden bůlenden gnad eins yeden gots. | 


7 | Teutſch Theologey, Cap. xxxi. 
nd | 

eyn 

ders 
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Auch iſt Gottes aygenſchafft / das er niemandt mit gewalt zwingt / etwas zů⸗ Got ein fret 
+ thinoder zů laſſen I onder er laſſet ein yeden menſchen thůn vnd laſſen / nach ſei⸗ — Gott / der 
nem willen / es ſey gůt oder boͤß / vnd will niemand widerſtehen / das ſihet man a⸗ 2 gs 
ber außgetruckt inn Chꝛiſto / der wolt ſein feynden nicht widerſtehen / odder wee⸗ himebegr 
ten / vnnd da jhn Sanct Peter weeren wolt / ſpꝛach er / Petre ſteck dein ſchwerdt 

wider ein / dann mit gwalt widerſtehen / weeren vnd zwingen gehoͤꝛt weder mir % of 
noch den meinen zů ꝛc. Das ziehen aber des vatters / iſt ſeiner 33 liebkoſen / & 
werden / bůlen / lockenn / woͤlliches der Pꝛophet leütſaͤlige ſtrick der liebe nennet / G, 
Noſee. am aylfften. 


2 


V Au 


S 


* 
Aon dem 
Aus deml. Cap. | 
Was frey iſt das iſt niemandts aygen / vnd wer das aygen macht / der thůt vn 
recht Nun if vnder allen dingen nichts ſo frey / als der will / vnd wer den aygen 
macht / vnnd laßt in nit frey inn ſeiner art / der chic als der Teüfel / Adam vnnd 
all jr nachuolger thůnd / wer jn frey laßt / der thůt als Chꝛiſtus/ vnd all ſeyn 
nachuolger / wer den freyen willen einthůt vnd aygen macht der můß ʒů lon ha, 
ben vnrůw / angſt / vnfrid / vnnd allem vngelück behangen / Aber wer den willen 
inn ſeiner freyen art laßt / der hat gnůg / frid / růw / ſeligkayt ꝛc. 
Aus dem li. Cap. 


Wo der will frey iſt / das will er / was er will / frey vnnd wy; N o will er 
auch das beſt vnd edelſt inn allen dingen / ſonſt was nit des ſchlags iſt / iſt jhm wi⸗ 
der / vnnd yhe freyerer will ꝛc. ye mer jm alles das man ſünd hayßt / wider iſt / diß 
mercket man bey Chꝛiſto / inn dem war der aller freyeſt will / der inn kainẽ men⸗ 


ſchen yhe ward / odder jmmer ſein würdt / So war auch Chꝛiſtus menſchayt / die 


freyeſt ledigeſt creatur / vnd war doch inn jr die groͤſt klag / vnd layd vmb die ſun 

de / ja die groͤſt vnmüglichayt zů ſunden / Aber wo man ſich der freyhayt annim⸗ 

Frey will met ꝛc. da iſtnit ware goͤttliche freyhayt auß dem waren liecht des gayſts / ſonder 
— ein natürliche falſche ꝛc. Were nit aigner wil / ſo were kayn ſund vnd aygentumb / 
der aygẽ wil inn dem hymmel iſt nichts aigens ſderhalb iſt da gnůg / warer frid vnd alle ſelig⸗ 
kayt / vnd were yemandt inn dem hym̃el / der ſich nicht anneme / der mußt herauß 

inn die hell / vnd ein Teüfel werden / aber inn der hell will yederman aygen willẽ 

haben / darumb jſt alles vnglück da / Nun iſt der menſch inn diſer zeyt zwiſchen 

hym̃el vnd der hell / vnd mag ſich keren zů woͤlchem er will / Aber yhe mer aygen⸗ 

(c ye mer hell ꝛc. (will ſagen / laßt er willoß ſein aygen willen faren / vnnd er 

ib ſich frey Gottes willen / das der inn jm woͤlle / thů vnd laß nach ſeinem geſal⸗ 

— willen / ſo iſt er recht frey / dann eben wann er nit ſein ſelbs / vn ein knecht 

Die ſreyenn der gerechtigkayt iſt) Volgt weyter ¶Moͤcht ein menſch inn diſer zeyt lauter ohn 
2 EG aygen willen / vnd on aygenthumb ſein / ja iedig vnd frey auß warem goͤttlichem 
.c-ayt/vnd liecht / der hym̃el wer inn jm vnd kayn ſünd moͤcht diſer menſch thon ꝛc. Durch 


Se. _ das aygen würdt man aygen / vnd gefangen / vnd durch das frey / ledig vndloſ 


e frey von von aller gefengknus vnd aygenthumb / liß das vlix. l. j. ca. mit fleyß ſelbs durch 


gilengůten. auß / auch hernach von der ſund angezogen nach leng. 
Auguſt. de lib. arb. & gratia lib. xx. 


Freyer wille Der Herꝛ ſagt zů Joſue dem ſun Naue / die kinder Iſrael mügen nit beſtehen 
mag ohn die "a eee — — feind / was iſts das er ſagt / ſie mügen nit beſtehen!? warum̃ 


nad nit be⸗ 
ſtchen, ſind ſie nit durch jren freyen willen beſtanden / ſonder durch foꝛcht jr will verwir⸗ 


ret vnd zaghafft gemacht / geflohen: dann das der Herꝛ auch vber vnſern willẽ 
herſchet / vnnd die er will / den jagt er zoꝛnig ein forcht ein / lieber flůchet auch Se⸗ 
mei Dauid auß ſeinem willen? warumb ſagt dann Dauid / laß jn alſo mir flůchẽ 
dann der Der: hats jhn gehayſſen / Sihe wol fein zaygt er an / das Gott auch die 
hertzenn der b6ſen zů ſeinem lobe vnnd — zů gůtem bꝛauch nach ſeinem 
willen / wie er Judam hat gebꝛaucht / das er Chꝛiſtum verꝛiet. 

Voolget imxxi. Cap. 


Wer ſolt nit billich voꝛ den verboꝛgnen gerichten Gottes zyttern / weyl Gott 
auch alles das er will inn der gottloſen hertzen außricht / vnd gibt jn doch nach re 


verdienen / Sihe was geſchꝛiben ſtehe / Roma. j. Er hat ſic geben inn — 
nn / nn 
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Freyen willen. CXVI 
inn / inn die gedancken jres hertzens / inn ſchandtlich begyrd J ij. Theſ. ij. Er 
hat jn geſendt krefftig irꝛthumb / das ſie den lugen glauben / Auß diſem allem iſt 
das Gott wyrckt inn aller menſchen hertzen / zů naygen eins yeden willen / wann 
vnd wie er will / gůts nach ſeiner gnad / biß nach jrem verdienſt. 

Auguſt. de lib. arb. & gratia, Cap: iiij. 

Icſt jm nit alſo / das ſouil / ſo im geſatz gebotten iſt / das nit hůrerey vnd ehe⸗ 
bruch geſchehe / nicht anders anzaygen / dann ein freyen willen? dann ſie wurden 
nit gebotten / wo der menſch nit ein freyen willen hett / den gebot Gottes zů gehoꝛ 
chen oder nit / vnd iſt doch Gottes gab / on woͤlche Gottes gepott nit mügen ghal 
ten werden / Paulus ſ ꝛicht / würd nicht vom vbel vberwundenn / ſonder vber⸗ 
wynd das gůt mit boͤſem / yedoch das diß geſchehe / hylfft die genad / wo diſe nicht 
hilfft / iſt das gſatz nichts anders / dann ein kraft der ſünd / dann die begyrd würt 
gemert / vnd nimpt deſter mer krafft auß dem voꝛbietenden gfar /who nicht der 
gayſt der gnaden beyſtehet ꝛc. Sihe hernach Titulo vom verdienſt vnd gnad. 


Idem eodem lib. Cap. xvi. 


Die Pelagiani maynen / ſie wiſſen etwas groß / wann ſie ſagen / Gott hayßt warumb 
ns nichts / wann er wißte das wirs zůthůn nit vermochten / wer wayßt diß nit / Gondor na 
yedoch hayßt Gott offt etwas vber vnſer vermügen / das wir 311 gnad getribenn liche — 
werden / vnd wiſſen das wir von Gott bitten ſollen / Der glaub ifts der durch ge⸗ biet. 
beth entpfahet / das das gſatz haißt / derhalb eben der das ſagt / ſo du wilt / ſo wyrſt 
du das gebot halten / der ſagt ebenn auch / wer gibt meinem mund hůt / vnnd be⸗ 
warnus ꝛc. Es iſt gwiß / das wir das gebot halten / ſo wir wollen / aber die weyl der 
will vom Herꝛen berayt würdt / ſo iſt gwiß / das wir das gebot halten / ſo wir woͤl⸗ 
len / aber der macht das wir woͤllen das gůt / von dem gſagt iſt / vom Herꝛn wer⸗ 


den die geng des menſchen gelayt / vnd des ſelben weg will er / von woͤllichem auch Eccleſia. 2 2 
gſagt iſt / Gott iſt es / der inn vns wyrckt / bayde den willen vnd das wyrcken / Es 


iſt auch gewiß / das wir das gebot thůnd / ſo wirs thůnd / aber diſer machets / das 


wirs thůnd / vnnd gibt vnſerem willenn thettige krafft / der da ſpꝛicht / Ich wills 
ſchaffen vnd machen / das er inn meinen gepotten wandlen / vnnd mein gerichte 
Auguſt., ib. de lib. arb. Cap. xviij. 

Warumb iſt doch geſagt / das wir einander lieben / ſo doch die lieb auß Gor iff / 
Dann das der frey will durchs gebott erjnnert würdt / das er Gottes gab ſůche: 
dis wurd nun auch vergebens gehayſſen / wo er nit etwas von der lieb entpfangẽ 
hett / darmit er bett das ſie gemert wurd / das er das gebotten wordt erfüllet wañ 
1 würdt / jr ſollend einander lieben / iſt das geſatz / wann aber geſagt würdt / 

lieb iſt auß Gott / iſtgnad. 


Augu ſt. lb. de perfectione iuſtitię. 
Da zeücht er den ſpꝛuch Deut. vvv. an / er hat rod vnd leben für den menſchen Anfang a 


das er das leben er woͤlet / das auch diſe ermanung vnd wal des gůten auß les gůtẽ von 
gnad kom̃ / das Gott entploͤß die wal vnd luſt der lieb / dann es iſt gſchꝛiben / Sou. 


zern iſt inn ſeinem vn willen / vnd das leben inn ſeinem willen. 


Item da Gott ſpꝛicht / ſo du die gebott wilt / werden ſie dich erhalten / moͤcht pſaln. zo. 
der verlaſſen von dem liecht der warhayt diß nymmer woͤllen / wo Gott nicht 


Muoz wolt vnd zuge / Seyttenmal der anfang der beſſerung / der glaub iſt / woͤl⸗ 
cer iſt Gottes gab / wie Gott einen yeden nach ſeiner 1 außtailt ꝛc. dꝛauff 


i zeücht 


Gila, 3. 
Roman. 8. 


Pſal. 16. 


Die genade 
Gottes freit 
auch dt wil⸗ 
len. 


_ r- 


Aon dem 
zeücht er die zwen ſpꝛüch / nyemand kompt zů mir / der vatter ziehe jn dañ / Item 
niemand mag zů mir kommen / es werde jm dann geben vom vatter ꝛc. Pelagi⸗ 
us aber maynt / er hab gewunnen / vnd ein groß gefunden / weil er bey Eſai. ca. 
fyndt / wo du wilt / vnd mich hoͤꝛeſt / wyrſt du der fayßten der erden genieſſen /ſo 
du aber nit wilt ꝛc. gleich als ob das gſar nit darumb geben ſey / das er die hoffer⸗ 
tigen demuͤtige / vnd der ſünden vil mach / biß der ſom kaͤm / dem die verhayſſung 
eſchehen iſt / ſo doch das gſatz dꝛumb neben eingeſchlichen iſt / das die ſünd vber⸗ 
nd naͤme / auff das da die ſind vberhand nemen / die gnad noch mer ꝛc. vñ der 
menſch / ſo er am gſatz erligt / inn ſein ſelbs erkañtnus kom̃ / vnd der gnaden dürff 
tig werde gemacht / vnd das er durch diſen zuchtmayſter gedemůtigt zůr qnade 
ʒů werden berayt / auff das/ſojr kranckhayt vberhand nimpt / ſy herzů eilen / wel 
che zů haylen Chꝛiſtus kommen iſt ꝛc. 


Iſidorus de ſummo bono. 


Es ſollen die verthaͤdiger des freien willens wiſſen / das ſie nicht auß jrer kraft 
$1 gůtem vermügen / Es ſey dann das ſy mitgoͤ ttlicher gnaden hilffe werden er⸗ 
— angethon. 


Ambroſius ſuper Lucam, Cap. ij. 


Die goͤttlich krafft mitwyrckt allenthalb den menſchlichen vbungen / alſo / das 
niemand bawen mag on Gott / Niemand nichts behalten ohn Gott / niemandt 
nichts anfahen on Gott. 


Auguſt. lib, I. Homel. homel. xiiij 


Wir hellen nit mit dienen / bie den freyen willen hoch entpoꝛ heben / jha mer zi 
verſtürtzen / dann erheben ſich vnderſtehen / ſonder demuͤtig ſollen wir warnemẽ 
das der Apoſtel ſagt / Gott iſt es der inn vns wirckt / bayde das woͤllen vnnd das 
thůn. Derhalb ſollen wir danckſagen / dem Herꝛen vnſerem hayland / der auß kei 
nem voꝛgehenden verdienſt vns wunden gehaylt hat / die ſeind verſoͤnt / die qv 
ſangnen erloͤßt / vnd von der finſternuß inn das — — von dem leben zum 
tod / dꝛumbſollen wir vnſer ploͤdigkayt bekennen / vnd anruͤffen ſein gnad / gute 
vnd barmhertzigkayt / das / wie er vns mit ſeiner gnade für kommen hat / als der 
— ſagt / alſo woͤlle er vns darinn nicht allayn bewaren / ſonder auch merẽ / 
wir zů inn ſeinen gaben / die er vns auß gnad hat mittaylt. | 
Sihe hernach wider den hochmůt des freyen willens / on die genad /im Titel 


von der gnad vnd verdienſt. 


Auguſtinus ad Vitalem, Epiſt.cvij. 


Lieber antwoꝛt mir / wie ſagt der Apoſtel / wir ſagenn dancke dem vatter / der 
vns geſchickt gemacht hat zum erbthayl der hayligen im liecht / woͤlcher vnns er⸗ 
— — von der ober kayt der finſternuß / vnd vns gezogen / oder verſetzt inn das 
reich ꝛc. who er nit vnſerem freyen willen / ſonder der frey will ſich ſelbs erlediget? 
ſo ſagen wir ye mit lugen dem vatter danck / als hab er diß gethon / des er doch nit 
gethon hat / vnd der jrꝛt / der da ſagt / er hat vns düchtig gemacht: C ieber gib ant 
wort / wie haben wir ein freyen willen / das gůt zůthůn / vnd das boͤß zů laſſen / wie 
wir waren vnder des teüfels gwalt / daruon vns Gott erloͤßt hat / wie der Apoſtel 
bezeügt / ſo hat er ye auch den freyen willen erloͤßt / frey vnnd ledig gemacht / Alſo 
kompt es das niemand mir on den freyen willen glaubig würdt / vnnd doch auß 

einer gnad gleübig werden / der den freyen willen von dem gwalt der finſternuß 
erledige vnd frey gemacht / Alſo würdt die gnad Gottes nit _— oder 
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reyen willen. CxXVlII 


verklaint / ſonder on all vozgehenden verdienſt der menſchen recht vnd war ge⸗ 


ſagt / das wir auß der finſternuß verſetzt ſeind / vnd darneben den frey willen al⸗ 


chirmpt / das er auß demůt inn der freyheit gefaͤſtiget / vnnd nit auß vber- 1 
mic verſtürtzt werde. Darumb iſt die gnad Gottes nit inn der natur des freyen if Gonk ge 
willens /im Geſatz vnnd der leer / wie Pelagius fürgibt / ſonder diſe wirt geben zů nad ſey inn 
einem yeden ſonderen werck / wie geſchꝛiben ſtehet / Herꝛ ſend ein gnaͤdigen vegen wg 
auß / dem erb iſt dur: / ec. Ich will waſſer auff die dürꝛe gieſſen / ꝛc. Dan den freyẽ faſſer. 
willen haben wir durch die ſünd verloꝛen / vnnd das geſatz Gottes / wie wol hailig E 
vnd gůt / yedoch toͤdt es allein / wa es nit der geyſt Gottes lebendig macht in vns / 
durch welchen geſchicht / das wirs nit allein hoͤꝛenn / ſonder auch thůen / nit alleyn 
leſen / onder auch lieben vnd erfüllen / Darumb das wir inn Gott glauben vnnd 


Gottſelig leben / iſt nit des wollenden noch des lau (dann niemandt will 


odder laufft voꝛ der gnad / ſonder yederman ligt im ſchlaff des rods ſchnarchen / 

biß jn Gott ſůcht vnd aufferweckt / dann ſteet es erſt bey ſeinem willen / ob er ſich Aleler 
woͤll finden laſſen vnd anffſtehen / oder die finſternuß mer lieben dann den tod) die — 
Dar umb ſagen wir nit das die gnad etwa ein leer ſey / ſonder die / die leer lebendig ſchad vnnd 


macht / woͤlche / ſo ſie nit da iſt / ſo erfaren wir / das die leer nit allein kein nutz / on⸗ s. 
der auch ſchad iſt. 


Maerck die den freyen willen verthedigen / wollen ymerzi die gnad verlierenn vom greyt 
vnd zů wenig geben / wie Pelagius zigen wirt / Die aber allein auff die gnad trin willen / auff 
gen /heben den freyen willen glatt auff / vnd machen auß dem menſchen ſtein vi felt pala 
= auß Gott ein tyrannen / der jn wider jren willen die gnad auffſatrelt / vnd us gibt md 
die widerſtrebende noͤt / vnd ja den vnwilligen die gnad einplaß / Niemandt will 2 — 
den künigklichen miteln weg / da die warhait vnd tugent ligt / wandlẽ / das man 5 
den freyen willen alſo hept / das man der gnad nicht beneme / vñ widerumb / Diß 

Fa artig thůt / als Auguſtinus / Da freylich keiner iſt / der 


noch laßt er dem freyen willen ſein eer / das er / ob wol an jm ſelbs tod / gefangẽ / vñ 

glat nichts vermoͤg / yedoch zur gnad frey ſey / die ſelbig anzůnemen oder nit / wie 
wol er jm ſelbs nicht allenthalben gleich geſinnet iſt / vnnd ſich etwa leſen laßt / als 
ob Gott mit gwalt den menſchen noͤt / vnd ſein gnad wider ſeinen willen einplaß / 
als im̃ andern Buch ad Bonifacium cap. VIII. contra duas epPas Pelag. 


NRunſt iſt vnd Gottes geheymnuß (das nu bey denen / die Gott foͤꝛchten iſt / gg, 


vvvj. ) das man außrechne / wie es baides beſte vnd war bleyb / wie Gott al- will — 
in allen / wirckt / vñ doch got niemant gwalt anlegt / oder yemant wider ſeyn „ — — 

willen fire / ſonder will vnd thuͤe einem yeden wie der will vnd thůt / vnd bꝛaucht peinsve ans 

ja alſo eins yeden willen zů ſeinem willen / Aſſur will blůt vnd rach / ſo bꝛaucht jn dern nichts 

Gott eben zů blůt vnd rach / wie er will / auff das niemandt ſich keins gwalts be⸗ — | 
vnd er einem yeden thuͤ nach ſeinem willenn / wiewol er lieber wolt / das wir bac. 

villoß / glat nichts wolten / dann das er iñ vns wolt / weyl wir nu nit das beſt woͤl 

len / wie er / ſo will er das b6ſeſt wie wir. Er wolt gern ſein willen inn vns thon / 

moͤcht es geſein / das wir jm diß vergunten / weyl wir aber diß nit woͤllen / noch ley 

den das er vber vns regier / ſo will er vnſeren willen thon / vnd will / wie wir woͤl⸗ 

len. Gott iſt es alles / allein ein freye krafft / einem yeden / das es iſt / will / vnd thůt 


wirckender weyß thůt kein creatur nichts im̃ himel vnd auff erden / aber leyden⸗ 


der weyß / mitwirckt alle creatur mit Gott / wie ein ave mit einem Doltthawer / 
auch on jren willen / allein iſt diß der vnderſchaid / das Gott in vnd mit den men⸗ 

nichts wirckt noch will / dann mit ſeinem willen / diß willig hinhalten vnnd 

den / Gottes hand / wirt für vnſeren thail gerechnet / auß 28 "_ mit 

5 ott 


Aon dem 
Gott haben gewyrckt / ſo wir doch aygentlich nun mit willen gelitten / vnd | 
——5ð Gott mit ſeiner voꝛgehe —— 
ewyrckt hat / doch nit mit gwalt / ſonder erbůlt vnd mit gůten woꝛten / vñ fret 
lichen zůſptechen zů vnſern hertzen vns den willen abgewunnen / vnnd das herz 
mit lieb gefangen / das wir gefangen frey ſein / vnd frey knecht der gerechtigkai. 
ß kan niemand den andern gründtlich leren / oder an ein kerbholtz ſchneyden / 
ein yeder můß ſelbs gelauffen / außrechnen vnd erfaren. 


Ambroſius de vocatione gentium lib. i. cap. ij. 


will Bejchus menſchlich natur iſt alſo verderbt / auß dem fal des erſtenmenſchens / das 
dvs — wir allzeyt mer zů boͤſem / dann zů gůtem genaygt ſind / dꝛumb iſt vnſer willenge 
boſto. laſſen / nichts anders dai, verlaſſen werden / Diſer will iſt zerſtrerver / weitſchwaf 
wanckelmuͤtig / kunſtlo ſſchwach zů wircken / a ſthafft / ſchnell zů hoͤten / plind 
inn begyrden / geſchwollen inn eim / iñ ſoꝛgen engſtlich / inn argk won ſſg | 
der eeren begyriger dann der tugent / vnd ermer / dann wir all erkennen /derng 
bꝛauchen oder leyden kan / das er begert / vnd vil ehe manglen / dann haben kan / 
vnd hat nichts inn ſein krefften / dann ſünden / der will iſt wanckelmuͤtig / der nit 
von dem en willenn Gottes regiert würdt (merck ſo iſt vnnd 
allayn des will frey ſein / der mit dem freyen Gott verainigt iſt vnd der glat wi⸗ 
loß nicht will / ſonð Gott inn jm laßt woͤllen) Nun das iſt die aynig aygenſchaſt 
ottſeligen / das fie ſich tm Herꝛen ruͤmen / vnd ſich nit dann inn Gott liebe. 
Wol lieben ſich die / die Gottes werck inn jnen lieben / dann auch diß Gott 
liebt / das er inn vns gewyrckt / vnd allayn haßt / das er nit inn vns thon hat / 
wir nun Gottes werck inn vns lieben / ſo lieben wir Gott / vnd Gottes willen inn 
ner —— wer / wo — — — * Volgend ſaqter | 
wie der gůt will die pflantzu oberſten ackermans / dann der gůt will | 
ſealer een oel eee der fie ſteürt auff — 
dem ewigen / vnwandelbaren Gottes / das er recht gayſtlich ſey / dann wer 
Gott anhangt / der würdt ein gaiſt vnd will mit jm. 


Auſt den Idem ibidem, Cap. iij. 


bꝛiſten Elie | : | 
was wir g& Da thůt er ein frage / ſo der menſch anfahet eines gůttenn willenns zů ſein/ob 
—— — wine 56 fe ſage 
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ſognhab?. „ nenſehen will 
alle menſchen ſind inn dem erſten menſchen recht vnd auffrecht — ta⸗ 
del / vnd auß ſeinem abfallen / ſynd wir inn jm all außgefallen / vnd vnſere gſund | 
hayt vnd ſterck verloꝛen / daher haben wir die toͤdtlichayt gezogen mancherlay / 
zerſtoͤꝛlichayt des gemuͤts vnnd des leibs / daher kompt thoꝛhayt / vnwiſſenhayt / 
ſchwermuͤtigkayt / vnnutz ſoꝛg / vnzym̃lich begyrd / ſcheützlich jrꝛthumb / ſchnoͤde 
ſoꝛcht / ſchedliche lieb / vnbilliche freüd / reü raͤt / vnd ein hauffen arbaytſelig 
kayt vnd laſter / Als nun ſouil vbels vnd vnrats auff die natur fiel / der glaub ver 
loꝛen / die hoffnung verlaſſen / der verſtand geplendt / der will gefangenn warde / 
künd der menſch inn jm ſelbs nit ſinden / wie er moͤcht widerbꝛacht werdenn / alle 
krefft waren darzů zů ſtumpff / dann ohn den gotsdienſt vnd eer des waren got 
— das für tugent würdt geacht / es mag auch Gott niemandt ge⸗ 
on Gott. 

Da nun der menſch von Gott ſich zweyet vnd ſchid / iſt das ſelb allayn auß ver 
kertem willen geſchehen / vnnd aber die natur inn jrem weſen bliben / vnnd nicht 
verwandelt woꝛden / der will auch dem menſchen nicht genommen / ſonder _ 

| undt⸗ 
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Freyen willen. C XVII. . 


vnnd freyhayt beraubt woꝛdenn / darumb iſt die natur / nit ein we⸗ des menſche 
en oder ſubſtantz / ſonder allayn an der qualitet verwandelt woꝛdenn / Nun der as 
will / der nymmer ohn e. n appetit / willen vnnd lieb ſein kan / hat die begyrd nicht verꝛendert⸗ 
verioeen / ſonder den affect gewendt / vnnd diſs verkert angenommen / das er auff ſonpder der 


will rund 
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recht vnnd frey ſdle verwoꝛffen haben ꝛc. woͤllichen / who jhn Gott nicht bekeret / Accidens. 
o kaͤme er nymmer wider / Die neüw Creatur würdt nicht alſo ein neüw menſch 
das inn jhm ein andere ſubſtantz werde / ſonder das voꝛig weſen würdt wider zů⸗ 

recht beacht / vnnd würdt nicht vonn jhm weck genommen / das das laſter vbel⸗ 
ſtand / das die natur von natur in hett / dañ die natur inn Adam war on tadel / a⸗ 

ber durch den verkerten willen der natur / vil vnrat angehenckt vnd bemayligt / 

woͤlliche / das ſte wider geſeüberet werde / ſchafft allayn die genad Gottes / der ſein 

werck mit ſeinem werck widerbeinget / Dann alſo ſpꝛicht Johannes der Euan⸗ 
geliſt / Darzů iſt der Sun Gottes erſchynen / das er bie werck des Teüfels aufloͤ⸗ 

ie er nun die band des gefangnen zerreißt / alſo klaydt er jr ploͤſſen / vnd hailt 

jr wunden / auff das das ſte wyrcken / ſie durch jn wyrcken / Es gezympt ſich nit / 

das der yetz ſchwach menſch / wider ſein feynd allayn on beyſtand fecht / weil er jn 

noch ſtart vnd gſund nicht hat mügen beſtehen / Dann wir haben alſo ſchwach 
mit dem zů kaͤmpffen / von dem wir geſund ein mal vberwunden ſind / Darumb Cheiſtushat 
wat niemand auff ſein krafft / woͤlche / da ſte noch vnuerletzt vnnd gantz waren / gn am is 
nicht beſtehen mochten / ſonder ſůch inn dem ſig / der allayn vber wunden hat / vñ 

auch vns alle vberwunden hat / vnnd ſo er gleich ſůcht / ſo zweyfelt er nicht / er hab 

auch den anmůt zůſůchen von jhm empfangen / Er ſoll auch nicht dꝛumb achtẽ / 


darumb das er mit dem Gayſt Gottes getriben würdt / das er darumb kain frei 


en willen hab / den er auch dann nicht verloꝛen hat / das er ſich des Teüfels willen Frey will be 
ergab / von woͤlchs das vethayl / vnnd der will gekrympt vnnd gewendt / a⸗ ſteher neben 
nicht genommen iſt / Der will iſt verwundt / aber nicht getoͤdt woꝛden durch auch nchen 
den feynd / durch den haylenden artzet aber / würdt er gehaylt / vnd wider gewen; der ſinddes 
det / nicht die natur verendert oder auffgehebt / ſonder der affect der ſelben. Dar⸗ "I zalaſſen. 
—— er nach leng die Pꝛopheten / Hiere. vxvj. von dem neüwen vnd al⸗ 
ten Teſtament. | 
Item Eſaie cap. vliij. Sihe ich mach new / das yetzt würdt vnd auffgehet / vnd 
r werdts erkennen / vnnd will den holtzweg vnd wuͤſte zum weg / vnnd das dür: 
zum fluß machen / mich werden benedeyen werden die thier des felds / vnd die jun 
gen der Strauſſen ꝛc.zů trencken mein auſſer woͤlt volck / das ich mir berayt vnd 
ůgewünſcht hab / das ſie mein tugend verkündigen / vnd widerumb / Ich ſchwoͤ 
re _ mir ſelbs / Es würdt ein wozr der gerechtigkayt auß meinem mund gee:c. 
Diþ alles můß alſo kommen / dann Gottes voꝛ wiſſen / iſt nit vngewiß / ſein radt 
nit wandelbar / ſein will nit krafftloß / noch ſein verhayſſung falſch / Alle diſe / von 
denen diß gſagt iſt / ſind ohn außzuge Saͤlig / Gott gibt jhn ſein geſatz inn jhren 
ſnn / vnnd ſchꝛeibts inn jhꝛ hertz / mit ſeinenn fingern / das ſie Gottes kunſt nicht 
auß der menſchen leer vnd mayſterſchafft / ſonder auß Gottes entpfahen. Dann 
weder der da gepflantzt / noch der da begeüßt / etwas iſt ꝛc. 


Theophilactus in Epiſt. ad Roma. Cap. ix. 


Es iſt nit des wollenden noch des lauffendenn / ſonder des erbarmenden den Got⸗ 
tes ꝛc. Spꝛicht hie yemand. 
Es laßt ſich hie anſehen / als hab der Apoſtel den freyenn _ auffgeheht / 

| tit mie 


oem 


panlochebt init nichten hebe er den freyen willen auff / dann wie / ſo einer ein hauß bathet 
den freyenn ſpꝛicht yederman / es ſtehe alles inn des werckmayſters hand wiewol er diß 1 
a allayn nit waißt ziinolftiren/ſonder hat vilerlay mater / inſtrument / taglöner 
vnd gehyiffen von noöͤthen / die im das werck helffend hinauß fixrenn / Dieweyle 
aber das hauß můß machẽ / ſpꝛicht man er hab diß hauß bawen (wie ma ſpeicht 
der Rayſer hab den Rünig von Franckreich geſchlagen vnnd gefangen) Al 
pflegen wir auch von Gott zů reden / das inn ſeinem gwalt allayn alles ſtehe/der 
nicht von vns / dann den willen vnſers willens / vnd weil ers nun allayn hinauß 
rt / die woluerdienten kroͤnet / die ſchuldigen ſtrafft / ſpꝛicht man es ſtehe alles 
Gott ver / bey jm ꝛc. Dann aber verherdt der Herꝛ der menſchen hertzen / ſo er ſie auß ſeine: 
herdt / wie ? an zmuͤttigkayt lang duldet / vnd durch die finger ſihet / darauß dañ nuner 
werden / Gott helt ſich eben gegen vns / wie etwann ein Herꝛ gegen ſeinem | 
knecht / woͤlchem / ſo er vil vberſicht / vnd wol helt / ſo würdt er nun laſſz vnd vige 
hoꝛſam daruon / das geſchicht ye nit / das jn der Der: der boßhayt vnderꝛichtha⸗ 
be / ſonder das der verkert arg knecht des Herꝛen gůte mißbꝛaucht / darauff ſund 
hertnaͤckig vnd ſein gnad verlacht / Idem in vj. Cap. ad — Epiſtole 
Ir ſeyt theür kaufft / vnd nicht mer cwver ſelbs ꝛc. Diß ſagt er nit darumb / datt 
vns den freyen willen zuck / ſonder das er vns ſtraff / vnnd zů Gottes gehoꝛſame 
treib / von dem wir erkaufft ſind / nit mit gelt / ſonder mit dem plůt ſeines Zum | 
. Pet.j. Diß ſagt er eben auch vber diß /Ephe.tj.Gratiaſaluati eſtis / auß gnaden 
find jr ſaͤlig woꝛden ꝛc. Er hoffet dꝛan / auß oder durch den glauben / auff bas 
er den freyen willen nit auff heb / woͤlchs er auch / Phi. j · vber den Text / Gotti 
es der baydes inn euch wircket / das woͤllen vnd thůn / thůt / das neben diſem wor 
der frey will nichts deſter — — beſtee / Alſo tractiert er auch alle ſpꝛüch / ſow | 
der den freyen willen ſind / geſehen werden / als i. Corin. ix. So ich das Luang 
lium pꝛedig / hab ich kayn Gloꝛi / ich mi es chin. | 
Ambroſius ad Demetriadem Epiſt. vltima. 


| will Wer mag on beyſtand der gnad / die frucht der gerechtigkayt bꝛingen /oder 
wort our® wer mag ſagen / er ſey von Chriſto nit geſchyden / der Chꝛiſtum nit will laſſen im 
2 = vd jm wyrcken ?! Oder foͤꝛcht man villeicht / man hebe den freyen willen auff / wam 

ni e man alſo alle ding der gnaden zich eibt: Onain das volgr gar nit bar auß h 
pee, auß — der gnaden / würdt dem willen geholffen / vnnd erſt recht frey 
gemacht / ſo ferꝛ iſt es faͤl / das jm dardurch die fr genommen / vnd auffge⸗ 

hebt werde / dann die genad ſchafft / das der will durch die ſünd erſtöͤꝛt / voꝛ eres | 
kayt truncken / mit jrꝛſal vmbzieret / auß vberlaſt verhindert / nit bleib inn diſem 
jamer / ſonder durch die hand des erbarmenden artzets geſund werd / vnnd frei 
— will / das er iſt geſůcht / da er nit ſůchet / vnd gelert werden / da er nac got 

nit fraget ꝛc. | 

— Niemand kan nichts rechts thůn / dañ mit willen / das er aber etwas mit wil | 

vuſerſey, len thuͤe / ſchafft die eingebung des vnwandelbaren willen Gottes / Alſo das / uu 

durch die kunſt des artzets ſchicht / das der / der dunckle / ploͤde augen hat /qeſs | 

het vnd ſehen mügen / das ſte vor nit künden / noch dannocht iſt das geſicht niche 

des artzets / der jm 7 — hat / Alſo erleücht Gott die augen des gemuͤts / Gott 

inn vnſeren dycken / finſteren hertzen / vnd die erloſchne lucern entpfahen wider 

mr Got/ das liecht / yedoch alles das liecht das ſie — ſhꝛ genannt / vnnd nit 


— — / Darumb will nun alle geſchziffc nicht haben / das wir ſtoltz vnnd vp⸗ 


— ig ſeyen / vil von vns ſelbs haltende / will auch nit / das wir faul vnd laſſz ſeyen / 
gal onder das wir mitwyrcken der genaden Gottes / das wir / ſo ſie w en 
en. - et 
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Preyen willen. CXIX 


lrc/auffmuncert/hilffc/reicb will machen / vnd furderen/wachend/ wacker vnd 
nuͤchter auffnemen / vnd volg thuͤen / vnd Gott zů dancken / nym̃er auff hoͤꝛen ꝛc. 
Hoc ſibi vult, manus mouenda eſt cum Minetua. | 


Bernhardus de libero arbitrio. 


Washaſt du das du nit haſt enepfangen 7 dn wyrſt erſchaffen / gſund gmacht 
vnd ſalig / der kains iſt auß dir / oder deinem freyen willen müglich / dich ſelbs er⸗ Frey — on 
affen da du nit wareſt / noch dich ſelbs frum̃ mach / das du boͤß / noch dich ſelbs sg. 
vom tod erwecken / da du geſtoꝛben wareſt / darumb die die Gottes gerechtigkait 
nit wiſſen / vnd jr aygen begeren auffzůrichten / ſind Gottes from̃kayt nit vnder 

worffen ꝛc. Dꝛumb ſpꝛicht Diere. vvy. Herꝛ mach mich gſund / ſo wyrd ich gſund. 
Demnach ſagt Paulus von jm ſelbs / vnd von ſeins gleichen / loßt / wir ſind got . cor. . 
tes mitgehilffen ꝛc. dumb das wir durch ein willigs veriachtzen vnd mitſtim̃en / 
dem goͤttlichen willen zůgefůgt werden / was iſt es nun ꝛc. Diß alles das der frey 
wil thůt vnd _— /iſt dif — ſein _ — vnd — _ | 

it gratie / das er der gnaden mithelt / vnd der ſelben zeug ſich wider gibt? Pa : 

if das auch das verhengen der gnad (inn dem aller verdienſt ſteht) auß e 
mm ſey / weil wir anch nit gnůg ſind / etwa zů gedencken auß vns / als auß vns / vil | 
weniger verhengen / oder nichts zůthůn / die woꝛt ſind nit mein / ſonder des Apo⸗ 
fs ber es alles der gnaden vnd nicht dem freyen willen zůſchꝛeibt / Phil. j. Gott 
iſt es / der inn euch wyrckt / bayde das woͤllen ꝛc. So nun Gott diſe dꝛey ding / das 
iſt das gůt dencken / willen vnd volbꝛingen inn vnns wyrckt / ſo thůt er zwar das 
erſton vns / das ander mit vns / das dꝛitt durch vns / vñ für kompt vns auß gna⸗ 
den / in all drey wercken ꝛc. dañ wir zwar vns ſelbs in keinem helffen / oder furkos 
men moͤgen ꝛc. So iſt nun der anfang vnſerer ſaͤligkayt on zweifel von Gott / ye⸗ 
doch das verhengen / mithellen / ver willigen / vñ das werck / ob es wol nit auß vns 
iſt / ſo iſt es doch nit on vns. Darumb iſt zů allem nun der gůt will gnůg / on welli 
chen das ander alles on nutz iſt / So nun Gott diſs in vns / vnd mit vns wirckt / iñ 
wendig ſo huͤt dich / das du es nit deinem willen zůſchreibſt / der vil zů ſchwach iſt 
oder dem notzwang Gottes / der keiner iſt / ſonder allein der freyen gnadenn / der 
er vol iſt / Der erweckt den freyen willẽ / ſo er das gůt ſeet / den affect hailt / ſterckt / 
wandelt / erhelt / vnd big zům end außfuͤrt. 


Auguſtinus de uerbis Domini, Sermon. xi, 
Ipſe fœcit nos, & non ipſi nos. 


Der erſt menſch iſt erſchaffen inn ein natur / die on tadel iſt / frey vnd aufrecht 
er hat ſich nit ſelbs alſo gemacht / was er ſich aber ſelbs gemacht hab / iſt offenbar / 
er iſt můtwillig auß des hafners hend gefallen vnd zerbꝛochen / es regieret jn der 
n gemacht hat / er wolt jn aber nit zum herꝛen haben / vnd verlaſſen / das verhen 
— Gott / vnd ließ jhn ſeinem willen / als wolt er ſpꝛechen / er verlier mich vñ findt 
ſich / ſo würt er inn ſeiner arbaytſaͤligkait erfaren / das er on mich nicht vermag / 
da wolt jn Gott ſehen laſſen / was ſein freyer will vermag / ohn Gott ꝛc. des boͤſen 
freyen willẽs on Gott wir haben erfaren / was er vermag on Gott c. Sihe / der 
menſch iſt gůt vnd auffrecht gemacht / vnd iſt durch ſeinfreyen willen gefallen / 
vnnd boſs woꝛden / wie ſoll er ſich nun yetz boſs woꝛden / alsder durch ſein freyenn 
willen Gott verlaſſen hat / wider from̃ machen / ſo er from̃ nit hat mügenn from̃ 
bleiben / Er hat ſich gůt / nit ſelbs gůt mügen behalten / vñ er ſoll ſich nun boͤß gůt 
machen ꝛc. Er hat vns gemacht / vnd wir nit vns ſelbs / was hat er vns gmacht! 
das wir ſinnd / was ſind wir / ſein volck / vnnd die ſchaaff ſeiner wayd. Diß iſt 
nad / vber die gemayn gnade / das wir menſchenn gepoꝛenn ſinnd / wie wir nun 

| nic 


| Aon dem 
— waren / alſo iſt diſe — groͤſſer vnnd gleich wol vnuerdient / das wir ſind ſcha 
verdienſts / ſeiner wayd ꝛc. Ehe wir erſchaffen find woꝛden / da habenn wir nichts gůts ver, 
Gnade der dient / darumb wir erſchaffen / auch nichts b6þ verdient / darumb wir nit erſ 
dienen. fen wurden / dꝛumb iſt es eytel gnad / das wir erſchaffen ſinnd / wie vil ein groͤſſere 
fe. gnad iſt das wir wider gepoꝛn vnd erſchaffen werden / weyl wir nit allayn nichts 
verdient / ſonder ein ſollich vbel haben verdient / wir die wir nit waren / jha Adam 
inn ſeiner vnſchuld moͤcht nit bleiben / noch nicht verdienen / vnd nun wir ſünder 
gottloß gefallen / vnd boͤß ſollen gnad verdienen? | 
Gs der von ¶ ie haben die lerer ein frag / ob der menſch nach den entpfangnen genaden 
Got erleicht vnd Hayligen gayſt alſo gefeſtiget werde / das er nymmer abfallen müg / odder 
men / dar alſo frey bleib das er außfalle vnd wid zů ruck geen mag / Auguſtinus antwor / 
abfalle mag wer inn Chꝛiſto gefeſtiget ſey / müg nymmer außfallen / vnnd der frey will werde 
inn Chꝛiſto gefeſtiget mit gnadenn / das er nymmer wie inn Adam fallen mag 
go (das ich mein anſag / wie es bey mir ſtehe / auch hieher thu) halt es mit denen 
ie den menſchen nit on ſonder / mit vnd zů der gnad durchauß für vnnd für frey 
achten / das er / wie zů der voꝛgehnden gnad frey iſt / die ſelb anzůnemen oder nit. 
Alſo iſt vnd bleibt er auch nach der quad vnd Hayligen gayſt inn diſer ſtreyten⸗ 
den kirchen (darinn der Chꝛiſten leben nichts dann ein zanck / hader vnd ritter⸗ 
ſchafft iſt / Job vij.) für vnd für lauter frey / das er die frey ( von dem Satan mit 
dem widerſpil angefochten ) wider außſpeyen / von ſich werffen / oder mit foꝛchte 
vnd zyttern darunder feſt blei ben / Diß haben wir merckliche Exempel in Say 
Der hayli? le /. Regum xvj. inn Simone mago Nicolao de diacon. Actu.vij. Demas ꝛc. dye 
die gnad go geteufft den Hayligen Gayſt entpfangen haben / Item vnder allen von Chriſto 
tes dirt nit vnd den Apoſteln bekert / bleiben wenig beſtendig biß ans end / Act. j. dꝛum̃ Chis 
onder hen / ſtus ſpꝛicht / ſelig iſt ð da beſtendig im glauben verharꝛt biß ans end / Mat. vviij. 
geworffen. Daher Paulus ermant / das wir im glauben beſtend / mit der gnad das hertz be; 
Hebreor. 12+ feſtigen / Heb.viij. Ne quis deſit gratię dei. Item riete jn das ſie inn der gnad bliben 
Actu. vii. mit dem pfund wůchern / Item wer da ſtand / zůſehe / das er nicht fal / 


Hayligen gayſt / das iſt wider die gegeben gnad nicht / das widerſpil aber fint ſich 
inn vil evẽpel vnd zeügknuß des ſchꝛifft / vil glauben ein zeytlang / vnd ſetzen wol 
an / aber inn der zeyt der not vnd pꝛob / fallen fie ab erligen / vñ bꝛingen nit frucht 

Llce.s. inn der gedult / dañ ſie erdulden mit Iſraele Gottes rat nit / vnnd laſſen es Gott 
nit außlauffen / wie Dauid ſage / Conſilium domini non ſuſtinuetunt / ſonnder tre 
ten den ſun Gottes mit fuͤſſen / vnd creützigen inn jn ſelber ꝛc. vnnd ſchenden den 
gayſt der gnaden / vnd das blur des Teſtaments / darinn ſie gehayliget ſind / vn⸗ 
eeren ſie ꝛc. Darumb werffend nit von euch ewer freyhayt / die ein groſſe belonũ 
hat / gedult aber iſt euch von noͤten / auff das / nach dem jr den willen Gottes vols 

Hebreor, io bꝛacht haben / jr die verhayſſung entpf⸗ hen / der gerecht aber würdt des glaubẽs 
leben / ond ſo er weychen würdt / würdt mein ſeel kayn gefallen ab jm haben / wir 
aber ſind nicht kinder des weichens zur verdam̃nus / ſonder des glaubens / die ſeel 
ʒů erꝛetten / dergleichenn ſagt er auch / Hebꝛeoꝛum am ſechſten vnnd zwoͤlfften / 
dꝛumb Chꝛiſtus zů den Apoſteln ſagt / woͤlt jr auch abtretten! ſetzt es inn jrẽ wil 
len / ob ſie beleiben woͤllen: Spꝛichſtu mügen doch Got ſein gab vñ beruͤffung nit 
gerewen. Ant. es gerewt jn / ja nym̃er / Es gereüt aber vns dz wir 2 — 
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nit wyrdig find geweſen / oder verdient haben / das wir wurden / weil wir noch mz 
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Teufel jr Gott hat ſie (wie Gott die ſeinen 36 ſeine dienſt) zů ſeynem dienſt / wil 


Freyen willen. CXX 
fallen / die gnad we k werffen / vnd nit bleiben wollen / noch Gottes hand erduldẽ 
ſonder die welt vns baß laſſen gefallen / vnd der anfechtung den zaum vnd wills 
geben zum fal vnd ja vns jnn vns / vnnd vnſeren willen keren von Gott / Vnnd 
diß iſt der fal Ade / der taͤglich geſchicht / ſo wir dem willen / gnad vnd gayſt Got⸗ 
tes widerſtreben / zů vnſerẽ willen gekert / Gotes gnad iſt nit muß oð notwein ꝛc. 

Zum beſchluß / nach ſouil vnnd mancherlay zeügknuß / von dem freien wil- Der freywn 
le / will ich auch mein zeügknus vnd pfindle von Gott / wie es bey mir ſtehet des anderen, 
freyen willens halb dar thůn / vnnd ſag mit dem einen thayl / das der menſch ohn an ein ding 
die gnad / iſt ein gottloſer / gnadloſer mennſch / der ohn die voꝛgehend ſůchend ge⸗ go > wm 
nad / kayn freyen willen hat / ſonder iſt des Teüfels aygner gefangner mann / der ſtneſubiecto 
treybt vnnd reißt jhn zů ſeinem werck vnnd bꝛauch / wie / wann / vnd wo er will / iohan. s. 
dann ehr iſt ſein knecht / vnnd die ſchꝛifft zaygt / das der Satan jhꝛ Herꝛ / Fürſt Eyhe, a. 
vnnd Gott ſey / der ſein werck inn diſen kindern des vnglaubenns / vnnd wider⸗ Hebreor. « 0 
pechens hab / Diſer menſch kan voz der widerhollenden quad nicht / dann ſums lob. 41. 
pe wie jhn ſein gayſt treybt vnnd anlaytet / Da iſt der frey will verſpilet vnnd 


verfallen / vnnd würdt recht wol ein laͤrer ploſſer Tittel / vnnd ein oͤder nam̃e on 


ein ding genennet / wie ein verjagter Rünig / odder zerbꝛochen ſtatt / geleich wol 
ſhren voꝛigen nam̃en eines Rünigs vnnd ſtatt behaltennd / aber nichts weniger 
mehr ſinnd dann das ſie genennet werdenn / alſo der frey will / ſo ligt / vnnd bes 
menſ mit all ſcinen krefften / willen / vermügen ꝛc. gefangen im ſchatten des to⸗ 
des gottloß / inn goͤttlichenn dingenn todt / plindt / thoꝛechr / taub / ein ſtumm / eyn 
tink der ſund / finſternus / vnglaubens / abgoͤtterey / vnnd alles vbels / vnnd kan 
nichts dann ſünden / vnd anders thůn / reden / gedencken / laſſen / lieben / leyden ꝛc. 
Dann wie ſein Gott der Teüfel will / der das reich inn jhm hat angenommenn / 
den Tempel ſeines hertzens beſeſſen / an Gottes ſtadt / vnnd mit ſeinem gayſt inn 
ſhnen wonet / ſie leret / anlayt / treibt ꝛc. | 
Zi all ſeinem dienſt / wie Chꝛiſtus vonn Phariſeern ſagt / Ihꝛ ſeyt auß dem 
Vatter des Teüfels / vnnd volbꝛingt die begyrd ewers vatters ꝛc. | 
Dann von wehm ein yeder vber wunden vnnd gefangen würdt / deß knecht 
iſt er auch / wer die und thůt / iſt der ſünden knecht / das iſt / er můß jr dienen / vnd 
kan anders nicht / dann ſeinem erꝛn dienen / Sihe zů ruck Auguſt. Ipſe fecit nos 
& non ipſi nos, Pſal. c. as der ſrey will ohn die gnad ſey vnnd vermüg / Dꝛum̃ 
haſt / Auguſt. lib. ij. Hereticorum contra l alma willenn des Sünders / ein 
— FI . willen / Seruum arb. Weyl ein yeder der ſünd thůt / ein 
i ünd. | | 
Item dic im̃ flayſch ſind / mügend Gott nicht gefallen / Roma. viij. Ir / die⸗ lohan, 8, 
weyljr arg ſeyt / wie kündt jr gůts chin 7 Matth. vij. 
Nun diſer menſch můß da beleiben / vnd kan von jhm ſelbs nicht ledig wer: 1. bet. . 


den / noch ſich = dienen / ſonder iſt ein verkauffter ewiger knecht / verbundenn 


mit dem Satan ſeinem Herꝛen / Derhalb kan er Gott nicht allayn nicht dienen / 
ſonder nichts / dann wie ſein Der: / der ſein reich / werck vnnd willen inn jhmi hat / 


| will Gott feind ſein / den ruck keren / nachſtellen / widerbellen / vnd mit woꝛtẽ / wer 


cken / thůn / laſſen / gedanckenn / nichts dan wider Gott ſein / zum dienſt ſeins gots 
abgericht / triben / vnd beſeſſen von dem boͤſen gayſt / Inn diſer feyndſchafft / vnd 
en des tods Gottes ligt der menſch yetz gebunden / ferꝛ ferꝛ vonn Gott / alſo 

er nach Gott nicht vmbſicht / noch an jn nit gedenccet / dann er laßt jm ſeines 
Nerzcn dienſt / dem er ſich ergeben / vnd ſeinem wort geglaubt hat / gelieben / vnd 
iſt hm ſo wol an diſem harten dienſt / das er nicht darfur wolt frey ſein / dann der 


lig 


Kon dem 


lig vnd frey oo” Nun kompt der lieb Gott auß gnad ohn verdienſt / ohn 
verlangt / weil wir noch feynd vnd fer: ſind / vnd nit an jn gedencken / ja ſein nich 
woͤllen / vnnd beüt vnns mitten inn ſünden ſein gnad / hand / vnd geyſt an och 
vnd foꝛdert vns von diſem dienſt des Teüfels ab / zaygt vnnd fürſchlegt vns ein 
andern weg / reich / fi ꝛc. zum ewigen leben / mit anzaygung der eytelkayt / 
vnſers angenommens reichs dienſt / tods vnnd weſens / darinn wir yetzt ſtaͤcken / 
bluült vnd würbt alſo vmb vns / die gnad vnd Gottes wort inn vns / wolt gern iin 
andern willen inn vns ſchaffen. | | 

J diſer voꝛgehende angebotnenn vnuerdiente gnad / halt ich das der menſch 
auß diſer gnad wider frey ſey / doꝛt inn — alten dienſt / bey ſeinem alten ange 
nommen / ʒůuerhaꝛen oder diſe angebottne dargeraychte gnad anzůne⸗ 
men / oder nit Gott / ſtelt jn wider inn ein freyheyt / vnnd gibt jhm ein taylts / wil 
vnd begert er nun herauß vnnd greyfft mit Gott dapffer an das rad / ſo will n 
Gott gwaltig herauß fuͤren / dem Teüfel nemen / ledig vnd frey machen / anders 


kan er nym̃er ledig werden / dan voꝛ diſer hollenden ſuchenden gnad kunden wir 


auß dem reich des Teüfels nit / ge / ſo gar hat er all vnſer ſinn / gewiſſenn / 

mute vnd willen gefangen vnd beſeſſen / vil weniger ledig werden / oder ſelbs auß 

dem dienſt des Teüfels lauffen / Er hat vns zwar vmb den bꝛunnen gefuͤrt / das 

der menſch wir nymmer auß ſeinem dienſt mügen hin —— ewig ſes ſůch / hole / vnd mach 

ʒů der voꝛge vns dann ein anderer ledig / der gwaltiger ſey / dann er Nun zů diſer aoꝛgeenden 

rey. guad werbenden gnad / acht ich alle menſchen frey / das ſie Gott jrem mann /es als wi⸗ 
4 lig beüt / ſelbs frey willig / vngenoͤt / dargſchlagen / oder den heyrath abkünden. 

Ich will nicht von freyem willen auff Pelagianiſch weiß / wie er an jhm ſelbs / 

er die gnad ſey / was er vermag / geredt haben / dañ ich halt alſo glat von kaynem 

freyett willen / ſonder von einem gefangnen willen / vnd einen laͤren nam̃enrnnd 

oͤden Tittel / Ich ſage aber von dem geſůchten willen / mit der voꝛgehenden gnad 

ms I; der will gegen der gnad ſey / ob er muͤß oder frey ſey / ob er Gott abſagen / vnd 

der gnadfeet der gnad widerſpꝛaͤchen müg / oder nit / Hie halt ich / das der will vngenott vnnd 

vnd vngnoͤt frey ſey / das er Gott ver willigen vnd annemen müg / oder nit / deß haben wir vil 

feltig zeügknuß inn Iſraele / ja inn bayden Teſtamenten / das Gott auß gnaden 


vns haymſtelt / vnd bayden tod vnd leben für vnſer thür ſtelt / zů woͤllichem wir 


nun auß voꝛgehendet gnad greyffen / ja woͤlchs wir nun woͤllen / vnnd er woͤlen / 
das will darnach deſſelben Gott / diß ſelbs inn vns fertigen / vnd außfuͤren / vnnd 
die bꝛaut fruchtbar machen / vnd — ſie ſoll nun hinhalten / er wyrbt vnd 
bůlt vmb vns / ſůcht vns / weil wir noch feynd vnd ferꝛ ſind — erſten ſtain/ 
wirfft kletten an / will / ehe wir woͤllen / ſůchet vns / ehe wir jn / das wir vnns nicht 
mügen zůſchꝛeiben / den anfang des gůten / das wit jn haben gwoͤlt geſůcht ꝛc. Es 
ſtehet nun bey der bꝛaut / ob ſie den werbenden liebhabenden mann woͤll nemen / 
oder nit / will ſie / ſo hat er jr diſen willen mit ſeinem bůlen / vnd gůtten woꝛtenge⸗ 
macht / doch nit genoͤtt / ſye hett jjms wol mügen abſchlagen / will ſic aber gleych / 
— ſie jhꝛem willen nicht zůſchꝛeyben / das ſie voꝛ hab gewoͤlt / dann fie hat den 
ꝛeüttigam nicht keñt / ſonder mit ſeinem freündtlichen zůſpꝛechen / bůlen vnnd 
werben hat cr ſte beredt / vnd den willen abgewunnen / doch nit on jhren willen / 
das ſie nun jhn frey will / hette jrs aber wol nit mügen laſſen eingehen / vnd ſeinen 
faſfers woꝛten —— /ſonder frey nit wollen / Allo iſt gerad die ſeel vnd will ge⸗ 

gen der gnaden frey. 5 | 3 
Wann nun der Breüttigam der Bꝛaut jhꝛenn willen hat abgewunnen / 
vad ſye beredt / doch nicht on jhren freyen willen / das ſie nun will (woͤllichen wi 
len er doch auch mit ſeiner vorgehenden lieb vn gayſt / gegen jr iñ jr ech — 
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freyen willen. CXXI 


[Sy y aber nicht thon/dann ſich dem gam zů all willen er 
4 ſſeins willens rico — m — 
mitjralles laſſen thor / das er ſein freyreichinn jr hab / vnd ſy allei dar⸗ 


vnd ſeins willens ſey / ſo wirt ſy vnd alles inn jr vol⸗ 
e p — — d alſs wircket Gore 
44 fecl a ad dot wear nit on der ſeel e bn hinhalten 

vnd diß neñt die ſchrifft Cooperari / Gott zůlaſſen / annemen / mitwircken / ver⸗ 


ri genen geborfumenſnice widerſtreben / Actu.vij. Die gnad vergebens 

nit laſſen JJ. Coꝛ. vv. ij. Coꝛ.vj. Alles vermügen inn vnd mit dem / der 
inn vns — vns ſterckt / Phil. iiij. Inn Gott außgeen / wunder thon / vnnd 
uit inn vnſerer Fraffe/Pſalm. cviij. 

Nun weytter die ſchrifft iſt teylt / Erlichs i nun von der praut / wie ſy ſoll die {che | 
hurtig vnd 1 preütigam ſůchen / ſo werde ſy jn finden (dann es iſt | _—_— 
dem preutigam eben ſo gach vnd not nach — jr nach jm / ja vyl noͤter / vnd 
ſicht ſy taglich wie die Cantica Salo. beweyſen) ſye ſoll dem preutigam entge⸗ 
gen lauffen / ſich — bekeren / ſo er ſich doch vor zů jr kert / vnd voꝛ ang entge⸗ 
gen gelauffen iſt. J ſoll dem 2 gam helf —— — inder ge⸗ 
pern / freuntlich — heu 2 ſein / dem mañ gehoꝛſam vnnd eue vnnd 
trew/ſo werde ers jhr auch wyderumb beweyſen / Diß laut nach gleich als 71 
lig es alles allein an der praut / ſo ſy doch nichts iſt / auch nichts vermag gobnen 4 1 

eutigam/Ja nit ein nagel von einem ki ind machen vnnd 2 oder ainich tigam. 

von einer frucht / von ſich geben / on den man / ſo gar iſt efraw nichts ohn 
—— Cc a iſts mit der ſeel vnd Gott. 

Zum andern / gehen etlich ſpꝛüch der ſchrifft / aleyn auff den mann / bas der 
alles this / die kinder allein mach die praut thůe 545 nichts darzů / ſonder leyd 
alleyn / vnd 55 jrs anmachen / der preutigam hab ſy gewoͤlt vnd er woꝛben / vnd 
r gegen jm einen willen 2 mit ſeiner lieb vnd gunſt / weyl ſy nit an jn ge 
date/ond ſy geſůcht / vnd ſy nit jn / ſy fruchtpar gemacht / vnd ſy nit jn / Diß laut 
nachmals / als lige es allein alles am preutigam / wie dañ war iſt / jedoch ſol auch 
der preutigam nichts / vnd kan nichts on die praut / la on den willen der praut / 

Wee ein gering ding das holtz jmmer iſt gegen dem ſchreyner vnnd zym̃erman / 

noch ſoll er nichts vnd kan nichts / on das holtz / Alſo Gott on vns / das iſt ohn Gott kan 
vnſern willen / wie gern er jmmer wolt / ſo iſt nun die praut nichts on den 71 * 
gam / noch der 5 on die praut / Spꝛichſtu diſe gleichnus hincket / Ein vnd vnſern 
menſch můß etwas h ͤdarauß er etwas mach / wie erſt vom zym̃erman ge; willen / der 
tod / Gott aber darff nichts / vnd erſchafft alle ding auß nicht! Antwoꝛt / Ds ollnachrs 
ſt doch das jn hindert / das er mit vns nicht handlen vnd ſchaffen mag/drumb on die prage 
das wir etwas ſeind / vnd nit nichts ſeynd / oder werden woͤllen / das ainig hyn⸗ 

dert Gott / vnd helt ſein wer auff. 

Sprichſtu ſkan dann Gott nit was er will / nun kan doch ſeinem willen nye⸗ 
mande wyderſtehen / warum̃ macht vnd wendt er dann nit all ding mit givalc 
nach ſeinem willen? Antwoꝛt. Was er will / das kan er — — 
ts auch gewiß / vnd es můß eſchehen / er will aber nit alles das er vermag / Vas 
te aber will / das kan vnd t — jhms wehre. Wie er nun will das 
ale menſchen ſelig werden / vnnd zů erkantnus der warheyt kom̃en / alſo wer⸗ 
den gewys alle menſchen ſelig / ſeyner ſchaaff keyns / wirt im jemande auß ſeynen ,,,, e. 4 

ziehen / er will aber — ploß abſolute / das alle menſchen ſelig werdenn / | 
ander conditionaliter mit geding / ſo ſy jm glauben / das iſt / im gehoꝛchen / vnd 
12 Diß ortpaͤndlin henckt er anders wa dran / ob gleich nit al⸗ 
is allenthalb geſagt werden 1050 ſo gybts doch# der gantz pens der che! 
X. vnd beut 


a 
2 


AGondem 


vnd beut je ein ſpruch dem andern die hand / vnnd verſtand / Am achnchenzy 
inn Luca ſtehet / Wir ſollen on vnderlaß bitten / diß myltert vnd legt auß Chy, 


ſtus / Matt. vj. das wir bettend nit ſollen vyl woꝛt machen / Alſo lege dyſenſpy, 


che / Gott will das alle menſchen ſelig werdẽ / ander ſprüch auß / wie ers woll/pgz | 


wie ers will / ſo geſchicht es / ſeynem willen kan nyemant wyderſteen. 
Gottes art Nun Gottes art bleybt / vnd iſt ewig auß nicht etwas zůmachen / Gott abe 
it auß nicht hatt den menſchen auß nicht zů etwas 4 1 byld / vnnd innen 
etwas ge freyheyt geſtelt / das er vnder Gott bleib oder nit / Er ſolt nichts ſein vnd bleybẽ 
nicht mas vot Gott / vnd das er zů etwas gemacht war / ſich nit angenom̃en haben / weyles 
chen. nit ſein / oder auß jm war / da hat er ſich angenom̃en / alls ſey dif etwas gar vnd 


allein / Nun kan oder will jm Gott diſe freyheyt vnd willen / nit mit gewalt wy; | 


Rena. der benem̃en vnd zůnicht machen / ſonder wie jn ſeiner gab vnd berůffung ni 


mügen gerewen / alſo will er dem menſchen laſſen was er jm geben hatt / vnd nie 


mit jm handlen / woͤlchs wer wyder Gottes art / vnd wider die frey⸗ 


mit 

heyt des geyſts / Dar umb will er nicht weytter mit den menſchen handlen / da 

mit ſeinem willen / vnd nit mit gewalt benemen / das er jm ein mal geben hatt / | 
— der mit krafft hernider ſchlagen / vnd zenlcht machen / den er ainmal hat hayſſen | 


ſein / vnd auß nicht gemacht / Das wir aber nicht / vnd auß nicht ſein gemacht / 
vnd noch voꝛ Gott wie nichts ſeind / aber auß aygnem willen vnnd annemen et⸗ 
was / jha Goͤtter vnd alles woͤllen ſein / das iſt / das Gott hynnderet / das er nicht 
inn vnnd mit vns ſchaffenn mag / weyl ſein natur iſt allein auß nichts eiwas 
machen. Begert auch zů vnſer widerpꝛingunng nicht / dann das wir / wie wir 
inn der warheyt ſeind / vnſer nicht bekennen / vnnd wyder zenicht inn vns ſelbs 


werden / vnſern willen willoß inn Gottes verſencken vnnd dein annemen / das 


wir haben woͤllen etwas ſein / da wir doch nichts waren / vrlaub gebenn / vnnd 
vnſerem ayqganthumb willen vnd etwas / feind werden / ſo bald wir jm nun wy⸗ 
7088 / iſt der vnſer nicht darbyeten / wie er inn vnns begert vnnd lert / dann ſo hat er wi 
Gort es ma? der ſein materi / vnd kan von natur das nit nicht laſſen bleyben / er můß vnns 
— corey, wyder geperen / vnnd auß jhm ſelbs erſchaffen / dann er hatt vnns auß nicht 
ſchafft. exſebaſſen/da ſeynd wir jhm —— — wyder zenicht 
woꝛden / woͤllens aber nicht ſein / das jn dann h et / ſo hatt er nun beſchloſ⸗ 
ſen / ſo wir wyder zenicht werden / ſo woͤlle er vnns nicht mehr auß nichten / wie 
vor / erſchaffenn / ſonnder auß jhme ſelbs geperenn / Joan. j. iy. j. Pet. j. auff 
das wir ewig lebenn / vnnd nymmer inn finden fallenn / oder zenicht durch die 

ſünd moͤgen werden. 
Nun iſt es bedes war / ein jedes auff ſeinenn ſinn / wann man es recht an⸗ 
ſthet vnnd verſtehet / Nemlich das der dich ohn dich erſchaffen hatt / wirt dich 
dead nit ſelig machen ohn dich / vnnd beleybet doch gleichwol auch war / das wir ſo 
gepurt tan wenig nicht thuͤenn zů der wydergepurt / alls zů der erſten / Dann vnſer rechts 
nyemande fertigunng iſt keyn thon oder werck / ſonnder eyn ploß hynhalten / leydenn / ne⸗ 
acht chou. men /entpfahen / das wir bey vnnd inn vnns ſelbs im grund / willoß / namloß 


vnnd zů nicht werden / vnnd vnns vnnder Gott ſchmuckenn / vnnd nicht re 


genn / jhme frey ledig ſtatt vnnd platz inn vnns geben / das ers inn vnnd mit 
vnns mache nach ſeinem willenn / dann werdenn wir inn diſem ſchlaff Sab⸗ 
bath / lebendig gemachet / gerechtſertiget vnnd wyder gepoꝛen /leydender / vnnd 
inn wircklicher weyß / dann wie ſich ſelbs nyemandt vom code erwecken / leben⸗ 
dig machen / vnnd wydergeperen mag / allſo auch nyemandt rechtfertigen oder 
from̃ machen / ſonder wir muͤſſen from̃ vnnd gerecht gemachet werdenn / wir 
thond wirckender weyß glatt nichts darzů / ſonder leydender weyß / das wir mit 
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freyen willen. CXXII 


go keyn thon / ſonder ein ploſſe růw / ſtille / vnnd williges leyden darzů / wie 
rwten gepürt / ſollen ſy ſchwanger werden / ſy muͤſſen entpfahen vnd nemen 


wirt jhn diß leyden / beyſchlaffen vnd hynhalten / für jhren theyl / vnd jr wir⸗ 


ſhrem willigen leyden vnnd herhalten / ſchier ſo vyl will gelegenn ſein / alls an vnns nu on 
des manns willigen wircken / wie wol das werck aygentlich allam deß manns — 52 


er dich ſchwaͤngere vnnd fruchtpar mache / Gott wirt dich nicht mit gewalt Gott legt 
bey dem har vnderſich werffen/ſonder dich mit deynem willen nemen vnnd ken = of 
bſlſſenrieſeymem wore. Spriheſtu/wiemdger wir boch Goereo wer! a | 

e 


het berayt da / Es wehre 


freyen — iſt der menſch frey / dargegen zů ſehen/oder ſeine au⸗ 
1 5 verderben iſt oe. 3. 
auß dir ꝛc. an vnns ſtehet der gaul / vnd entwindt nit an Gott / wie wir jme Anvnſerem 
den doꝛn inn fi ſteckten / vnd vnſer verdam̃ung aufftrechen / er wirt aber — 2 1 
enmal nayn darzů ſagen / vnd der vrteyl vns nit beſtehen. ſchuldig. 
Merck / iſt er ein liecht der gantzen welt / vnnd will das wir all erleucht vnd an dan, 
werden / Joan. j. viij.vij. j. Tim.ij. ſo můß er ayndtweder keyn recht mam —— 


loecht ſein / vnnd jhm nicht ernſt ſein / das wir all ſelig vnd 2 werden / nit einem je 


den leucht. 
| 


aondem 


oder es můß der fal an vnns ſein / vnnd entwynden / das wir furhalren/vung | 


nit erleucht woͤllen werden / Dann man kan ſonſt nyendert mit Got hinauß / 
3 noch mit der ſchrifft an ein oꝛt kommen. Auguſtinus / wie vyl er allenthalb 


wie billich der gnad gibt / ſo laßt er doch allweg gegen der ſelben ein freyen wi, | 


len bleyben / wol ſage er an vil oꝛten / das on die gnad keyn freyer will ſey ſon 

der ein gefangner ay jner will ( wie war iſt) der ſünden knecht / Es hat kein 
vatter — o vom freyen willen geredt / wie vyl jetz / auch keyn ketzer / ſo vfl 

ich waiß vnnd geleſen hab / das jetz jederman dem flaiſch ſeinenn zaum laßt / 

der ein leuchtenden gnad / ſo Gott gleich offt klo 

fuß laß fallen / inn ſeynem weſen vnnd leben ſicher / vnnd deutten hynderſcch 

dem weyn gehn hym̃el / doꝛt her můß es kommen / ich bin vnd vermag nichts 

Scheyn der ¶ Diß iſt gar ein ſchoͤner teuffel / der Gott vyl eher geben / will geſehenn ſein) 


welt wer ſtellet ſich alls ſtehe er ſo ploß vnder Gott / als habe er Gott nye keyn ridt ver / 


Frey f, ſagt / wann der will / ſo will er auch / ſo er doch taͤglich inn jm anklopfft / vnnd 


vmb jhn wirbt / er jm aber nit will auffthon / vnnd ſich gefangen zů jhm inn 
eben / wartet j̃erzů biß jhn Gott ein mal beym har gehn hymn | 


ein ehe beg | 
zyehe. O diß ſeind falſch teuffel / weren ſy nicht wie ſy mit dem mund beken⸗ 
nen / wie bald weren ſy zů etwas gemacht / vnnd zů eheren pꝛacht / von dem / 


der nit kan das nicht / nichts / das laͤr / oͤd / das arm / arm laſſen bleybenn / noch 


das groß groß / oder etwas etwas. Es geet hie / das die groſſenn better / vnn 

Gottes eherer / die groͤſten Gottsleſterer werden. 
Gottes wil · Das aber Gottes willen nyemandt mag wyderſtehen / iſt recht / Er wills 
len wle nre aber darumb nit alles / das darumb alles geſchehen můß / er kan nichts thon 


— oder woͤllen wider ſich ſelbs / Gott iſt gerecht / kan derhalb nichts wider recht 


vnnd billicheyt woͤllen vnd thon / Nun er hatt ſich ſelbs vnnd ſein ewigesle⸗ 
ben / den freywilligen kempffern fürgelegt / vnnd wolt nun das ſy all darum̃ 
ſtrytten / vnnd ergriffen wie ſy ergriffen ſerkenten wie ſy erkeñt / vnnd liebten 


wie ſy zů voꝛ geliebt weren / vnnd will das alle menſchen alſo ſelig werden / dy / 
ſem ſeynem willen kan auch nyemandt wyderſtehenn / das ſy nit alle alſogs 
neſen / vnnd geſchehe was er will / Wann man aber einen ſchirm für diſe ſow | 
nen machet / vnnd nicht will leuchten laſſen / ſo gehet der ſcheyn für vber vnd 


will jhn den ſchirm nit mit gewalt weg reyſſen / noch mit not die vnwilligen 
erleuchten / ſo iſt nun ſein will / der ſich inn vns / mit vns wend / wie vnſer hery 
jhn verdenckt / vnnd das boͤß flüchtig gewyſſen entpfyndt / wer nit alſo wolle 


erleucht werden / vnnd das fürgeſtelt kleynat erfechten / das der laͤr außgehe / 


mich ſehe wie er will / vnd plind bleybe / Das noͤt er ſich ſelbs / vnnd ſein gerech⸗ 


tigkeyt die nit zůlaßt / das er das kleynat den fechtern fürgeſtelt / neme / vnnd 
es den nitwoͤllenden faulen inn bůſem ſtoß / ſonder můß es laſſen bleyben / das 


das Reych Gottes gewalt leyd / vñ die gewaltigen es zů jn reyſſen / Ma 
durchdie Merck nun eben alles was er will / das geſchicht wie er will / wie er will 
mittel die alle menſchen ſelig werden / alſo kan ſeynem willenn nyemandt wyderſtehen / 


Gott will 


vndfurſchle das nit alle ſelig werden / Gott iſt ein frey ledi 


— Dro len wir wie er will / ſo will er das wir alle geneſen / vnd diſs mag jm nycmant 
ſelig werdẽ. weeren / das nit geſchehe / woͤllen wir aber nit / ſo will er wie wir woͤllenn / das 
wir plind bleyben / Wir ſeind ſein gegenſcheyn vnnd ſubiectum / ſo gar an in 
gepunden / das er an jhm ſelbs vnbeweglich / mit vnns beweglichen bewegt / 
kert / wendt / will ꝛc. wie wir woͤllen / vnnd vns keren / Darnmb iſt vnnd wil 


keyn ſtatt gibt / hend vñ 


F435 3 


angepotten gůt / wider dẽ wir 
get / muͤſſen nichts mugen woͤllen / noch thon / wie wir willen/fo gehet ſein will foꝛt / wo; 


SE 85 &S 


222 


aki 
nichts iſt vnnd will / dann gůts / ſo fyndet ſich doch inn vnns verkertenn / al⸗ 


” 4 * 4 


nad / inn © ortloſen zoꝛn / inn dem der ſich jhr vn- 
dergibt / vnnd will / das ſy will / gnad vnnd guͤte / Darumb ermanet vns Pau⸗ 

lus / das wir die gnad Gottes nit ſollen verſaumen / j. Tim. iiij. vnd das wir 
mit der genad wůchern / vnnd nicht vergebens entpfahen / ij. Coꝛ. vj. viij. vnd 
die ſelben in vns auffwecken / i. Tim. j. ſonſt wer vergebẽs alles das man von 
ſeiner langmůtigkeyt ſaget / das er jmmerzů miſt ( das iſt ſein gnad ) vmb den 
ſeygenbaum leget / vnnd der peſſerunng mit gedult wart / ober ein mal wolt 
frucht pringen / Rom. ij. waiſtu nit 2c. wann es nun an jhm alleyn lege / wie 
es dann wirckender weyß war iſt / vnnd gar nichts on vnnſeren willen / wyl⸗ 
gen / hinhalten vnnd leyden / was dörffer es deß ſpyegelfechtens / hoffyerens / 
vergebner woꝛt / waynenns vber Jeruſalem / Trawrens vber die plyntheyt 
der Phariſeer / Mar. ij. Warumb auendet ers nicht / wie er ſich ſtellet das chr 
enn wolt / will ers 7 was hynderet jhn dann / das es nicht geſchicht / vnnd 
enwil foꝛt gehet / will ers dann nicht / was waynet vnnd trauret ehr dañ / 
hs můß ihn the etwas auffhaltenn / vnnd ſeyn wercke hynderenn 7 Wa 
nccht / zwar ſo waynet vnd zürnet er vber ſich ſelbs / vnd aulus leigt da er 
vnns mithwyrcker Gottes nennet / wie ein avt mit dem holtzhawer / j. Co⸗ 
rint. ij. Eſa. v. vnnd der laym mit dem — doch iſt diß 
der vnderſchayd / das diß nicht / dann mit vnnſerem willenn geſchicht / das 
der ſeger mit der ſegenn nicht thůt / Gott hatt vnns nach ſeynem bylde er⸗ 
chaffen / vnnd inn eyn freyheyt geſtellet nicht ohn vrſach / das ſein klaynat 

erfochten wurde / Darumb will er nichts mit vnns handlenn / vermag chs 
auch nicht / vnnd wehret es jhm ſelber / dann es wehre wyder ſein woꝛt vnnd 
gerechtigkeyt / vnnd er inn jhm ſelbs zertheylt / dann mit vnnſerem willen / 
den er vnns ein mal frey geben / gnad / vnnd jha ſich ſelbs inn vnſerenn wil⸗ 
lenn geſtellt / Da nun Adam fyele / vnd den freyenn willen verſpylet / vnnd 
aygenn machet / vnnd inn jhm ſelbs zů decket / Da wolte jhm Gott nit helf⸗ 
fen/dann mit ſeinem wyllen / ehr wolte dann wyder ledig werden vnnd ſey⸗ 
nenn willen wider anffgebenn vnnder Gott / vnnd freylaſſenn / ſo gar will 
Dot nicht ohn vnns / oder wyder vnſerenn willenn handlenn / wir gebenn 
m dann wider das er vnns gebenn hatt / vnnd ſetzenn jhme das ſeyn ahn 
das ſeyn / den zundel vnnd freyenn willen / oder das byld Gottes (das er inn 
nns gelegt hatt / vnnd darnach foꝛmiert / inn Chriſto compliert) ahn ſeyn 
gnad / willen vnnd few / Gewalt iſt vnrecht / darumb iſt diß freye Gottes 
&<)/nichr erwas mith gewalt mich vnns thon fürnemen oder ſchaffenn 
Wir müͤſſen jhm vnnſeren willenn/viind gelaſſen nicht darbyeten / vnnd 
ane modlenn laſſenn / den zaum verhengenn / auffthůn vnnd eynlaſſenn / 
per klopffet / vnnd den ſůchẽndenn vnns fynden laſſen / doch alls nicht voz 
ſnnder nach vnnd mit der voꝛgehenden ſůchenden 3 wir 2 
ity eynes 


Aon dem 


ſeynes einfluß vnnd wercks geradten / Er begert des ſeynen / weyl wir nu dz 


verhalten / ſo muͤſſen wir alleyn bleyben / Wie nun Gott vnbeweglich iſt / inn 

vnnd an jm ſelbs / vnnd doch nichts beweglichers dann inn vnns / alls dere 

; nem jeden iſt wie er will / glaubt / iſt / thůt / lebt vnd bewegt wire ꝛc. alſoiſtn,, 
— Gott an jhm / vnnd inn jhm ſelbs / alls dem nyemant wi⸗ 
Nichts ſter⸗ few 


hen mag / vnnd vor deß gewalt alle welt iſt / wie ein butz oder fünckm 
— meer / dareyn gewoꝛffen / inn einem augenplick verruſt / he ⸗ 


nip» hoch iſt inn vnn / vnnd mit vnnsſchwachen / niches ſchwechers / dann Gon 
dan Gott. alls den ein jeder boͤſer gedanck vertreybt / vnnd ſein werck hynderet / Gott iſt 

deiner freyen weſenlichen krafft einem jeden / wie er iſt / vnd. will geleich wie de 
Sonn an jhr ſelbs / hayß / hell vnd klar iſt / ledoch dem ſelbigen kalt / dem pln⸗ 


geruch iſt / Alſo iſt Gott einem jeden wie er ein parillen auff hatt / den rechten 


— nichts wenigers / ſonð in vns / vñ mit vns alſo ſcheynt / dahin die ſchriſt 
Gott nit an 


duns. 


genũg / wañ Got gleich lang will / das wir alle ſelig / vñ wydergepoꝛn werden 
eee eg dunb „ber pen, es ſe ll /ornd dic mirecl rey _ | 


——ů— rumb kan Gott nicht mit jhn zur wydergepurt kommen. Er iſt keyn not⸗ 
che. zyeher / der jemandt bewaltſame / ſonder ein freyer werber / der vnns lieb hat 
vnnd gern zů der ehe hette / wann wir nun jhn wolten / vnnd vnſeren willen 


dareyn geben. 
Die merck aber / der preutigam kompt vo: / vnnd wyrbt vmb die praut/ 


Alſo kompt Gott all vnſerem willen vnnd begyrde / vnns zů voꝛ / weyl wir | 
ob reno; noch feynd vnnd fer: ſeynd / vnnd ja inn der hůrerey diſer welt vmblauffen / 
wr me vl hier. th. Ezech. vvj. vnnd wyrbt mitten inn vnſerer ſchand vmb vns / vnnd 


Pile will vnns auß diſem hürhauß dyſer welt loͤſen / vnnd zů eheren pringen / da 
ſtehet es denn an vnnd bey vns / das wir inn vnſerem hůrenleben ſoꝛt faren / 
oder jhm die hand byeten / vund die ehe darſchlagenn / Ich waiß von keynem 
freyen willen voꝛ der werbenden / zyehenden / ſůchenden gnad / der ſich zů got⸗ 
tes gnad berayt / oder Gott zůuoꝛ ſůche / woͤll / oder ichts gebe / j. Coꝛ. iiij. Ro! 
man. vj. Job. vlj. Da ligt die gantz welt ms teuffels banden gefangen / Der 

preutigam můß der pꝛaut den willen berayten vnnd machen / mit ſeyner lieb 

— vnnd gůten willen/Derhalb ſag ich alleyn das der menſch zů vnd gegen der 
frey. gnad frey ſey / vnnd auß dyſer gnad frey gemachet werd / die anzůnemen oder 
nit / Gottes gnad iſt keyn můß oder noͤtweyn / wañ es nu an dem * 


plũmen ein gůt 


Fer . econ. is 
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freyen willen. CXXIIII 


y werber faͤlet / ſo můß die praut lang vm̃lauffen / wañ er nit will / Aber Got 


laßt es an jhm nicht entwinden / ſonder er will vnns / ſo ſtehet nun aller faͤl an 
der praut / das ſy ſich weeret / ſperꝛt / vnnd jhren willen nit will von hand ge⸗ 
ben Wie wolt vnns Gott vrtheylen / wann es an jhm entwende / vnnd ehr 
von vns ſoꝛderen wolt / das er nye geben hett / Nemlich liecht / gerechtigkeyt / 
leben / wydergepurt / lieb / gnad / gůte / woͤlchs alles er ſelbs iſt / vnd geben můß 
allen die es vngebeten nun haben woͤllen / vnnd begeren / Wer nun nit hatt / 
das iſt ſein ſchuld gewyß / das er nit auffgehebt / vnnd die hend dargerecket 
hat / dañ Got iſt nichts dan ein ewigs prinends liecht / vnd ein vberlauffender 
pruñ / voller genad / reich von gute allen denen ſdie da nun auff heben / vñ mit 
willen on hyndernus allem nemen / Er ſtreckt den gantzen tag ſein hand auß 
z einem volck das jm nichts ſagen laßt / vñ jm wyderſpꝛicht ꝛc. Freylich nicht 

{ / dz ers euſſerlich haben will / vñ nach jn greyff / aber jd wendig nit 
babe woͤll / ſonder verheert vii von ſich ſtoß / dañ ſo man diſe fragt / warumb ſy Auß Gott 
dañ nit ergriffen / vñ außgefuͤrt ſeyen woꝛdẽ / erleucht / vñ in Gott zogen / Ant; ein _—_ 
woꝛtẽ ſy / Gott babs nit gewoͤlt / es wer ſonſt geſchehẽ / vñ ſagen doch frey auß * 
not deß bůchſtabens / Got hab den gantzẽ 9 arm gegen jn außgeſtreckt 
vñ ſy gern eingeſamlet vnd ſeine flügel / ſy haben aber nit gewoͤlt / wʒ machẽ ſy 
anders auß Got / dañ ein heuchler / d auß wendig vil gramantzẽ mit jn mache / 
vñ doch jñ wendig vo ſich ſtoß / vñ nit habẽ woll Alſo geen ſy mit dem Pharao 
auch vm̃ / de můß Got verheert / vñ nit gwellt habẽ / vñ iſt diß / dz er durch Mo 


in Moſe / wie Pharao ſein hertz ſelbs hab verheert / darauf volgt / Got hab jm 
dz huͤtle voll für die augẽ geruckt / vñ verheert / dz iſt ſeine wille gelaſſen / Dai 
verhertẽ ſagt Aug. ſey nichts ans / dañ Gottes gnad entſetzt werdẽ / wie erleu 
cht werdẽ / nicht anðs / dañ gots gnad entpfahẽ / ſo iſt nu keyns ons and gnůg 
zur gepurt / weð die pꝛaut od preutigã / Alſo Got vi ſein gmeyn / Die pꝛaut kã 
nichts on Got / ſo will got nichts on die praut / Wie nit gnůg iſ / dz die ſoñ ſchey 
net / od tag iſt / Mã mu auch augẽ habẽ / vñ dꝛeyn ſehẽ / dz ma dz liecht im lie 
chte mit de liecht ſehẽ / alſo můß mã Got iñ Got / vñ mit Got ſůchẽ vñ ſehẽ / ſehe 
emer lãg auf / vñ es ſchin jm keyn liecht iñ die augẽ / ſond were nacht vñ fynſter 
ſo riß er vergebens die augẽ auf / was müglich wer wie ein ſtadelthor:widertib 
wañ die ſoñ lang ſchin / vñ jemãt nit dargegẽ ſehe / vñ die augẽ auffthet / ſo ſehe 
er lang nit / vñ mußte im̃ liecht plind bleybẽ / Alſo ſol vñ moͤg Got nichts on dẽ Gott ſoll ni⸗ 


menſchẽ / vñ ð menſch nichts on Got / ſond die bede muͤſſen zůſam̃en kom̃en iti — bog 


ein ehepund / vñ ein heyrat treffen / Doch ligts tauſent mal mer an Gott dem vnnd der 
preutigam / dañ an ð pꝛaut / Dañ ð pꝛeutigã kopt allẽ willẽ vn d / mit ſei⸗ menſch ni, 
ner lieb vn gunſt zů voz / ſůcht die prat / wirbt vm ſy / vñ ſůcht alle weg wie er on gol 
ſy bered / vñ jr jren wyllen abgewyñ / ja mit ſeynem willen in jr ſchaffet / nach⸗ 

mals wañ er ſy gleich beredt / vnd jhren wyllen hat / vermag die praut noch 
nichts / der pꝛewFẽtigam můß erſt das perficere volpringen / ſy beſchlaffen vnd 


ſchwaͤngeren / alſo das alle eer vii nam̃en / dem prewtigam heymfelt / vnd be⸗ 


leybet / das er alles inn der praut hab vermügt / vnd bede den willen vnd das 
X ii volprin⸗ 


, Nun Gott er woͤlt auß ſeynem fürwiſſen / das jm nymmer faͤlen mag / da⸗ 
— ese rumb beſtehet bayde ſein wahl vnnd n pꝛinnget Rn 
f mande keyn noth zů ſimden/Dann das Gott alle 


IF 
Gottes fo! 


lohan, 9. 


| Aon dem 


enn inn ſhr gewürcket / Alſo beleybet Gott auch aller chime I 
. ſeyner ſpons / vnnd darffe der hültzinen ſoꝛg nicht .das man Gan 


e 
die eher entzyehe / wann man dem menſchen eynen freyen willen vnnd wahl 


nicht vor / ſonder mit vnnd nach der gnad zůſchreybet / Es bleybt gleich | 


Gott alle eher / vnnd vnns recht 1 vnnd ſchuld / aber nicht wie ſy 
ſürgeben / wann Gott eim vrſach deß boͤſenn iſt / vnd ein jeder alſo thon mig) 


wie er thůt / auch ohn ſeynenn willen / weyl alle dyng auß not / vnnd der me 


ſche nicht ſein ſelbs / auch keynen freyenn willen hatt / wie kan alſo der men, 
ſche beſchuldeger / nnd Goc eneſchuldiger werden / Han mii Gore alſo, 
eynem ertzdieb / vnnd ertzmoͤꝛder machen / Wie wol auch diß war iſt / das ale 
ding auß noth geſchicht / wie Gott will / wayßt vnnd fürſehen hatt / es hay 
aber eynen ſonderen tyeffen verboꝛgnen verſtand / hieher nicht not zů ſetzen / 
ich gybs eynem jeden inn gelaſſenheyt außzůrechnenn / wie Gottes will fix 
vnnd für geſchehe / vnnd vnnſer will darneben doch nicht verhyndert wer, 


de / wie ehr eines jedenn willen zů ſeynem willenn prauche / Aſſur iſt blůtgy⸗ | 


rig/ſo hatt der Herr kynder die der růth bed6rffen/darumb will Gott eben 
Aſſur prauchen / zů dem das er ſelbs will / das alſo bede zů gleich / Gottes vñ 
des menſchenn will geſchehe / 2 wayß faſt wol / das gehet wie Gott wil / 
vnnd nicht wie die menſchen (die nicht mehr verlieren / dann an jhren any 
ſchlegen) anſchlagen / noch prynget es dem menſchen keyn noth / noch dem 
willen eyn hindernus / der will mag frey foꝛt faren / vnnd wollen was er wil / 
Gott gebe wie es Gott wend. 


wy — 51 * 2. — 
tig vnnd vergangen A ig ſihet / vnnd wayßt gewyß / das es alſo 
alſo ehen wirt / pringt dem ding keyn noth darumb/Alſo wyßte Gott von 
ewigkeyt / das Eſau ein ſchelm an jm werden wurd / Eſai. vl viij. Jacob aber 
nicht / darumb hatt er Eſan inn můtter leib gehaſſet / Jacob / ehe der welte 
grund warde gelegt / inn Chriſto geliebt / Hier. . Epheſ. j. Diß alles benim 
met den freyen willen nicht / ſo manns recht anſicht / Vyl aber jetz / wann ſys 
vngereympt machen / vnnd man ſy darumb zů red ſtellet / das ſy jhres glau⸗ 
bens grund anzeygen / kom̃en ſy allweg mit Paulo herfür / O du menſch ic. 
damit iſt alles verantwoꝛt / vnnd alle argumennt ſoluiert / Es gylt nicht alſe 
erſtecken / vnnd das maul verſtopffen / der ſtachel beleybt gleichwol jnnwen- 
dig / das wir Gott vngerecht verdencken / Es were jhe vbel verthaͤdigt / wan 
einer meynen vatter nit from̃ ſchult / vnnd ich nicht annderſt ſpraͤche / dann / 
. — an / — — will — _— 
vnnd Eſai. cap. vlv. pra es auff einen ſchlage / verthaͤdigeta⸗ 
allweg Gott voꝛ 2 widerlegt alle klag / ſo man wyder 
Gott moͤcht habenn / Rom. iij. Luc. vii. Das nit geben / wirt nit gefoꝛdert. 


Weytter / die ſchrifft helt es auch nicht mit denenn / die da mainenn / 
das geſatze ſeye 


darumb gebenn / das wir, wiſſenn was wir thon vnnd laſ⸗ 
ſollen / es ſeye genug / das es vnns anzeyge / darnach ſtehet es bey vnns / 
ſelbig zů thůn oder nit / O nayn/der menſch vermag nichts auß jhm ſel 
ber / alls auß jhm ſelb gůts gedenckenn / vyl weniger thon / ſonnder all vnnſer 


gnuͤge iſt auß Gott / Bas geſutz iſt nicht darumb geben der ſünde zů wehren / 


vf, gerechtigkeyt zů mehren / ſonber die ſind zů meren / vnd der gerechtigkeyt 


zʒůweeren 


jhr 
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Alſo ſolten wir iñ Gott / vnd mit Gottes foꝛcht das geſatz angreyffer N 
] | ct 


freyen willen. Cxxv 


weren Darumb wirt auch recht geſagt / wie vil dings / Gott hort vns vn⸗ 


mügliche ding gebotten / wirt aber nit recht verſtanden vnd außgelegt / Es 


iſt vns vns vnmüglich / Es iſt aber Gott nit alleyn nit vnmüglich / ſonnder 
leucht / inn dem wirs alles vermügen / Darumb lockt vns Gott inn ſich / vnnd 
will vns durchs geſat / vnſer ſund vnnd boſe art anzeygen / das wir von vns 
ſelbs inn jhn eylen / da vermoͤgen wirs alles / da fynden wir alles / Vermügen 
wir nichts / ſo ſey vns gůt / das Gott alles vermag / Darumb iſt nun eyns von 
noten / Gott begert ſonſt nichts / dann das wir durchs geſatze erſchrectet / auß 
vnns ſelbs gehen / vnnd verzweyffelt inn Got eylen / der bent ſich neben vn⸗ 
fer ſchwacheyt an vns zehelffen / vnnd ſelbs inn vnns zethon / das ehr vonn 
vnns foꝛderet. „ | 
Darumb gylt es geleich / Das geſatz mi bezalt vnnd gehalten werden / 
nicht ein tittel felt daruon / kanſtu es nit / ſo biſtu dann nit alſo fiey / das du es 
faren laſſeſt / vnnd an eiuen nagel henckeſt / wie jetz die welt thůt / ſonder ſchul⸗ 
dig das du inn ein ſeheſt der es inn dir halt vnnd wirck / vnnd den darzů ſtyll 
halteſt / Es iſt auch nit genůg / das Chꝛiſtus hab gehalten / als das haupt inn 
ſeinem flaiſch / Er můß auch inn dir halten / vnd ſein gantz leben / leyden / ge⸗ 
vnnd vrſkand volfuͤren / das wir ſeins leydens vnnd lebenns teylhafftig 
wurden / Auſſer dir hylfft er dir nicht / Das gſatz můß kurtzumb gehalten ſein 
Kanſtnes nit / ſo lůg vmb eynen der es inn dir / vnnd nicht anſſer dir halte / 
Dis will vnnd kan Chriſtus / der ſoll vnnd můß es inn dir haltenn / helt ers 
nit inn dir / ſo iſts ein gewyß zeychen / das du nit ſein ſpons biſt / vnnd nit inn 
jhm/ſo biſtu gleichwol verdampt / alls ſtuͤnd das geſatz dir zů zuhalten / vnd 
du hetteſt es nit than / Darumb ſůchet das flaiſch hie vergebens ein ſchlupff⸗ 
loch / Ich kan das geſatz nit thon / vnnd bins nicht ſchuldig zů haltenn / da⸗ 
darff ichs nicht thon / woͤlches eben iſt / als ſo ich zů eynem bettler ſpraͤ⸗ 
che / du ſolt nit inn mein hauß gehen / du habeſt dann gelt / vnnd ſeyeſt reich / 


Got hat der 
natur vn⸗ 
můgliche 
ding gebote 
alles mg/ 
alles 

lich. of 


- 
S 


Das geſatz 

můß gehal⸗ 
ten ſein / vñ 
iſt den glau⸗ 
bigen * 
alleyn mijg 
lich / ſonder 
auch leucht. 


Bute ſhm aber darneben an / ich wolt jhn reych machenn / wann er nun wolte 


die hand auffheben / vnd / jha lieber geben / dann er nemen / hette bede feuſt vol / 


wann nun ein nemer da were / Der bettler aber naͤme ſich deß nit an / vnd wer 
nicht gern bey mir / vnnd redet ſich alſo auß. Ich hab keyn gelt / darum̃ darff 


ich nit inn ſein hauß / Was doͤrffen wir vnns mit vnnſerer ſchwacheyt außre⸗ 


den / ſo wir doch hoͤren / das er will helffen / ſo wir nun woͤllen vnnd begerenn / 


ſein geſatz inn vnſer hertz ſchreyben / vnnd ja ſelbs inn vnns thon / Item 


das dem glaubigen alle ding müglich ſeind / vnnd das wir alles vermügen iñ 


dem der vnns ſterckt / Der welt iſt wol inn jhrem fynſternus vnd dreck / wie 


eyner ewlen vnnd ſchweyn / darumb ſůchet ſy lufft / wie ſy inn jhrem dreck ſy⸗ 
tzenn beleybe 


Das geſatz iſt vber vnſer krafft / vnnd vnns vnmüglich / was iſt das! ſo iſt 


es aber Gott müglich / Der vnns durchs geſatz inn jhn treyben will / Das wir 
inn Gott krafft beweyſen / der da nicht außgehet inn vnſerem heer / Pſalm. 
cvitij. Es iſt vns alles vnmüglich / nicht alleyn das geſatz halten / ſonder das 
wir leben / gehen / reden / ſtehen ſchlaffenn ꝛc. wie Chriſtus ſpricht / ohn mich 
kündet jhr nichts thon / Vnnd Paulus / inn jhm leben ms weben wir / nye⸗ 
mandt aber ſitzt darumb ewig ſtill / das er von jhm ſelbs nicht gehen oder ſich 
regenn kan / ſonnder gehet inn der gegebnenn angepotnenn lebenn vnnd 
jmmerzů dahyn / weyl Gott krafft gybet. | 


C 


Das geſatz 
in Gott vn⸗ 
der vns / inn 
der natur 
vber vns, 


Aon dem 


; Gott bent ſich jimmerzů neben vnnſerer ſchwacheyt an / das er inn vnng wi 
— — ꝛc. woͤll / Alſo ſein geſatz halten / das wir — 
an jhn hencken / jhm ergeben / vnnd vnſeren willen inn dem ſeynen verlieren 


Wann nun der will frey / vnnd ohn annemẽ vnd aygenthumb bleybt / ſo wt 
Gott den Satan wol hindan ſchupffen / vnnd den willen frey laſſen behe / 


regieren / dann wir ſolten glatt nichts wollen / ſonder Gott ſolt es alle 

— — en / reden / alſo woͤllen c. Wann wir nun alſo willoß 

Von der nes nicht willen vnd frey ledig ſtehen / So kan Gott inn vnns wollenn | freylig 

. . 
menſch kein das ſy n zu anzey apien. vj. u 

gore willen. wollen / vnnd der will gefreyet 1 vn 


bt alle eher Gottes / vnnd wyrckennder weyß glatt keynen 
/laſſe 


Niemandt 


donn glos ſeyner gnaden wyder zů ſtreben oder nit / Alle die ſich nun laſſen bekerenn 


mag gepern /vnnd ſy gehaylet / Pſalm. cvij. Dein wort hatt ſy gehaylet / Sap. vv. 
. Die nun nit 4 aces ſeind ſelbs ſchuldig daran / das ſy. Gottes wi | 
bexeret / bin len / rath vnnd hand nit erdulden woͤllen / vnnd auß ſeinem liecht vnnd gna / 


hbekeret den ſich entziehen / vnnd alſo ſich ſelbs der gnaden berauben vnnd verdany 
- rope men / darumb iſt es war / wie man ſpꝛicht / nyemant wirt beſchedigt oder ver 
wan befers letzt / dann von jhm ſelbs / nyemandt wirt verdampt oder getoͤdt / dann von 
— = _ jm jederman verhoͤrt /vnnd plendet ſich ſelbs mit dem / das ſy auß dem 
kert. Biere. lircht vnd mit willen laufft / vnd ſich ſelbs der Sonnen glantz berau⸗ 


17. ben / So nun vnſer freyheyt darinn / nit das wir etwas zůthon / vnnd 


ande das wenigeſt tittele deß gſatzs zů volpꝛingen vermoͤgen / oder eines hars pꝛat 
ag n mens zur gnad berayten (Dann on 2 — keyn willen zů gůttem / 


ſen / mi will geſchweygen ein freyen willen) ſonder der ſůchenden / lockenden / vergch / 


Got anrich⸗ 


tenn / Nye/ me voꝛange gnad / vnnd dem Heyligen 7 ly wider zůſagen oder nit / 
— ſich laſſen fuͤren / layten / leren / regieren oder nit / Da ſteet es bey vns / ſo — 
derſt machẽ nad einleucht vnnd fürtragen wirt / zů ſpꝛechen / Nolumus hunc regnare ſus 
dañ er iſt. per nos, Matth. xxi. vnd mit den Juden die oꝛn zů ſtopffen oder nit: Danner 
je vns die ſchuld gibt / ſo wir nit hoͤren / recht chond/woiſſen 2c.wirr freylich ſen 
ſchuld nit ſein / das er vns nicht bekert / gelert / geſagt / oder ichts an vnns ver) 
ſaumpt hab / ſonſt künde er vns nicht ſtraffen / vnnd were vngerecht vnd eyn 
Tyrann / der von vnns foꝛderet / das wir nicht hetten / vnnd er vns nicht qv 
ben hett / Roman. iij. Das man aber Paulum für wirfft / alls mag man 
— nicht wyderſtrebenn / vnnd kom̃ hart an wider den fürſich ſtnpffer] 
inderſich gehen / vnnd wider den ſporn zůruck zauffen / geleich als hab 
Paulum ein gewalt angelegt. Iſt die antwoꝛt / Gott verſůchet es mit Pan 
io / vnnd ſchlůg jhn ernider / da ergab er ſic) — dem willen Gottes / vnd 
lieſſe ſich ſtraffen / wie offt hatt Gott dergeleichenn mit Iſraele verſůcht / 
iſt jhme aber nicht alſo gerathenn / vnnd noch taͤglich ſchlecht ehr _ 
erm 


. 


f af | 
genad nit geweret — widerſtrebt / Es ſtehet allain frey bey vnm 


FFF r r 


nd aber das flayſche ſchwach iſt / vnn 
nit erꝛaichen kan / das der geyſt will / So will Gott ſelbs / das ſelb inn vnsl⸗ 
digen / willoßen / würcken / vnnd volpringen / das er gepeut / ſo wir nun auſſ | 
ner voꝛgeenden gnad woͤllen / vnnd diß begeren / nun zů dyſem werck jm ſtil | 


Ender oy weyß / vnnd diß auch auß ſeyncr gnad / das wir jhn will 
tragen / laſſen w 
ſeyner gen 


——— — 


freyen willen. CXXVI 


ernider / den mit dyſen / den andern wirfft er inn ein bedt dem nymmet er alles 


das er hatt / wenig aber laſſen ſich fynden vnd züchtigen / der mehrertheyl wirt 


drob vngedultig / abgoͤttiſch ꝛc. Drum̃ ſtůnd es auch bey Paulo / ſich der züchtẽ⸗ SYEE. 
den zů ergeben (wie er thet ) oð nit / Er hett wol mügen vndultig werdẽ 1 
wiewol es ſchwer iſt der gnad Gottes / die furſich inn ———— Q 1 — 2 — 
vnnd wider den ſtachel lecken / vnnd zeruck gehen / ſo fallen doch wol tauſent von gen geyſt wi 
Gott gezüchtiget ab / wie inn Jſracle erſcheynet / vnnd hylfft die růth nit allweg derſtreb en. 
das kind zů peſſeren bekeren / Orumb ſeind vnnd bleyben wir mit Gottes ge⸗ 
nad zů allem gelücke frey / die ſtraffe nun anzůnemenn oder nicht / Die — 
ſchwacheyt ewig fürwenden / vnnd jhnen ſelbs gern alſo klintzlen damit ſy nit 
an 11 dürffen / ſonnder inn jhrem wůſt ſitzen bleyben / thůnd hiemit vier 
ſtuck / Das erſt / das ſy Gott vnnd ſeynes glaubens verlaugnen / vnnd hie⸗ 
mit frey bekennen / ſy glauben nicht / dann jhe den glaubigen alle ding müglich 
ſeynd. Zum anderen / das ſy nit inn Gott ſeynd / noch Gott inn jn / dann jhe | 
alles vermag / inn dem / der jhn ſterckt / Der glaubig there ſeinem Got Tryn vnd 
nit der ſchanden auff / das er ſpraͤch / das er nichts vermoͤcht / noch das An rfm der hey 
halten / weyl Gott inn jhnen das geſatz ſelbs iſt. Jum dritten / verleugnenn ſy 3 | 
hiemit des Heyligen geyſts / der / wa er iſt / die lieb außgeuſſet / vnd ſchaffet das 
von dyſem chen flyeſſen flüß des lebendigen waſſers / Joan. ity. ry. Wer 
nun den geyſt Chriſti nicht hatt / der iſt nicht ſein / Roman. viij. Wer jhn aber 
hatt / der vermag jhe freylich alles / weyl der geyſt Gottes ſelbs / ſo inn jhm iſt / 
ales iſt / vnnd kan / mit dem er ein ehe hatt / vnnd eyn geyſt iſt / wie mann vnnd 
weyb ein fleyſch / Epheſ. v. Zum vierdten / das ſy nit inn Chriſto Jheſu ſeind / 
inn woͤllichem keyn verdam̃nus iſt / Roman. viij. Darumb ſeind es eyrtel faul 
außred vnnd feygenpletter / damit ſich die welt begeret zů decken / retten / hauf⸗ 
— außzůreden / was nun wir nicht vermügen / das vermag aber Gott / 
gern eher / mit vnnd inn vnns einleget / wonn wir nun jm den zaum lieſſen 
vnd tremẽlich an jhn hencketen / mit verzagung vnſer ſelbs. 
Nun zů dyſer werbendenn genad ſeynd wir frey / ob wir Chriſtum zum ge⸗ 
vnnd mann annemen woͤllenn oder nicht / nicht das wir frey ſeind voꝛ 
genad jhn zůſůchenn / liebenn / diß oder das zethůn / O nayn / ſonder er 
ommet vnns zů voꝛ / will ehe dann wir woͤllenn / leget den erſtenn ſteyn nicht 
lein / ſonnder alles / das darauff qepawenn würdet / ſo wir nun woͤllen / vnnd 
diß mit willenn inn vnns geſchebenn laſſen / Ich wayß vonn keynem freyenn 44 
nillenn voz der genade / der Gott erwoͤhl / ſůche / liebe lob ꝛcy ſonnder Chriſtus nebt vndſa, 
ſpꝛicht / Ich habe euch er woͤlet / geſůchet / geliebet / vnnd jhr nicht mich / ehe vnnd cher vns 38 
po; ehe ich euch / Joan. viitj. vv. vvj. j. Joann.iitj. dann hebenn wir auß 2 
er leb in an wyderumb zů erwoͤlen / ſůchenn vnnd lieben / alſo das ſic) Gott 
inn vnns anſahet zů lyebenn / byttenn / lobenn / ſůchenn / eherenn / anbet⸗ 
tenn ffoͤrchtenn 2c. dann Gott gefellet nichts / dann das er ſelbs iſt vnnd thůt / 
der beſchloſſenn hatt ewig nichts zů kennenn / wiſſenn / woͤllenn / erhoͤrenn / belo⸗ 
nenn vnnd kroͤnenn / dann daß er ſelbs inn vnns kennt / wayßt / will / hoͤrt / lert / 
thůt / redt / laßt vnnd leydet / Noch beleybet der will bey diſem allem freye / Jha 


würdet erſt recht frey / das Gott ohn vnnſerenn willenn handlen will oder mag 


dy wir vnſerenn willenn vnnd aygenthumb vbergeben / vnnd jm nun wyder 
frey werdenn / dann der frey Gott / — nichts / dann inn vnnd mit dem freyen 
thon ꝛc. Diß gib ich einem jeden geyſtlichen zů vrtheylenn / Dann ich frey be⸗ 
kenne / das mir keyner genůg hatt than / ſo vyl ich geleſenn hab auß den altenn 
vund newen vom freyem willen. : 


Wem nun 


w» SPINE Gn atz noch ſchwer vnnd vntraͤglich iſt / der iſt gew 
— nit inn Gottes reich e - * 


Gland on 
inn — . 


. eden ce e das geſatz vnd alles, 80 
N wer ains hatt /hatt alles / wer ains e nit en 


Aon Chꝛiſtenlicher 


ider epneeſlib/loſt/Fnrwepl ved — 1 es i Ar pong 1 
; = . 
Hens das diſer menſch nochnit glaubig iſt / noch inn Chri enecbbeß Fey 


t / Glaub / Gott / Chriſtus ſHeyliger Geyſt 


hangen alle tugent aneynander / wie auch alle — kettin / wied 
inn Titulo von Chriſto — ret; vns vmb das ar ene alleß ß 
müglich / damit aller rům werd auffgehebt Gott / inn deng 
foꝛdert / alles müglich / ſůß vnd leucht / Dann glauben hayſicnichrsanders/th- 
inn Gott leben / vnd mit Gott aller ding vereynt / eyn — word vnd geſatz mi 
Gott ſein / das wir jetz nit mer leben / ſonder inn vns Chriſtus / — bn 


fam wass gehoꝛſam / deß woꝛt vnd die nachfolg Chriſti / die ergebunng Gottes / vnd 


1, Cor.. 


an inn Gott halten / Ja mit dem geſatz ein gſatz vnd will ſein / der nit rech 
frngerglaubr/derda da — vernewr vnd wyder gepurt / vnnd nit der th 
man von Chriſto oder den menſchen/ vnuerꝛuckt inn ſeiner altenn haut vnn 


weſen / bleyben laßt. 


Sihe doben zeruck im Tittel von der ſünd / was fe ſoejondmis | 


frey vnd vngepunden nit gmůt w erden moͤg. 


Aon der freyheit Chꝛiſti / deß Euan. 
gdeleono vnnd des Newen Teſtamenes. 


0 . — ſon erlößt vnd . frey. 


Die warheyt wirt euch frey 
Sor bleibt inn meiner red / werdt jr warlich frey ſein. 


Das geſatz des des lebens / durch Chriſtum Jeſum / hatt mich frey ge | 
macht von dem geſarz ag deß tods. 


Bruͤder / jr t gebt nun diſe freyheyt nicht zur 
S 
— OE mp 

Als die freyen vnd nit als die / die eyheyt wenden zumſchandbeckalbabe 
7 — ended oe" m̃ſpeyß / rranck / vnd eyns teyls tagen tc. Well 
— — 

Da ich frey war / hab ich mich aller knecht gemacht / bas ich vyl gewuñ / vnn 


enen ft ae ſchen / 
== * 


i natur / Na 


SS Fa Zr SAE PRICTESCLRETEDE Fr 


e SETTLE 


— * 


neee 


— * K 


3 inn fürgeſchꝛiben regel werde verfaßt / vnnd 


Preyhayt. CXXVII 


a ſolt / dann diſe freyhayt iſt nichts dann ſund/dann ſind iſt niches anders dañ 
vnnd alten menſchen / ſein willen vnd zaum laſſen darumb ſoll man 


by — der Chꝛiſten nit daher auffs flayſch ziehen. 


vnd ein gůt ſicher frey gwiſſen / das von yederman frey / dem nie Testamente 
mand nichts thůn / oder zůtrucken kan / weyl niemand biß dahin / inn gayſt / wil⸗ vnndnew en 
len vnd hertz des menſchen raychen kan / vnnd gedancken zolfrey / vnnd der will menſchens. 
frey vnnd vn enot bleiben můß / weyl er nit gezwungen werden kan / Alſo ſtehet 
anch diſe feeyhay ſo hoch / wie auch der Chꝛiſten leben / ſchatz / frid ꝛc. das niemãd 
darʒů kommen kan / weder ſchwert / foꝛcht / teüfel ſhochs vnd tiefs / Rom. vi. Al 
ſodas / wie die Chꝛiſten niemandt tödten (verſtehe nach dem jnnern gaiſtlichen 
menſchen / der auß Gott gepoꝛen iſt / nach dem ſie allain auch Chꝛiſten ſind) noch 
pen ſchatz ſtelen / oder jren frid zerkripplen / vnd zerꝛütten kan / ſonder das leben 
haben auch mitten im tod / frid mitten im vnfrid / ja nit haben mügen / dann inn 
vnfrid / wie auch jhren ſchatz inn hoͤchſter armůt des gayſts / alſo kan jr freyhayt 
auch niemand einfahen / oder zerſtoͤꝛen / woͤlche ſie haben mitten inn banden / thu⸗ 
ten vnd gefencknus / ja mitten inn der Türckey vnd leibaygenſchafft. 
Diß iſt ein frey vngebunden — ſicher gwiſſen / das man nit binden / fahen / 
betruͤben / oder gefangen einlegen kan / Dann wer will den wind fahen vnd ein⸗ 
Alſo iſt diſe freyhayt des winds vnd athems Gottes / das iſt des hayligen 
der der ſeinem gwyſſen vber alle ſagung/gfas ſſpeyß / band vnd gefenck⸗ 
— bag ſte vber alle ding freyherꝛ / an nichts bunden ſinnd / dann an Gott / 
alle ding vnder jm / vnd nit ob jm haben / als ſchꝛifft / tag / ſpeyß / gſatz / tod / tcü 


Die —— aber der Chꝛiſten / vnnd des newen Teſtaments / iſt ein frey⸗ Freyhayt 
Weed / 


fel ſchwert ꝛc. Niemand kan fie betrieben / oder jr freyhayt berauben / vnd iſt inn 


ſumma nichts anders / dann ein frey / ſicher / vnerſchꝛocken / ſtoltz gemůt in Got / 
dem niemand kayn gſatz geben / oder fürſchꝛeyben mag / nichts hayſſen oder wee 
ren Dann Gott iſt ſelbs hanßherꝛ da / vnnd der Haylig gayſt pꝛieſter inn diſem 


Tempel / der nit leyden will / das jm yemand inn ſein ampt ſtehs/ vnnd die ſeinen 


layt / lere / regier / beſchyrm̃ vnd anweyß ꝛc. ſonder alles ſelbs thůn. 
Was nun auß dem gſatz iſt / oder geſchicht ſdas iſt wider diſe freyhayt / dañ das Gals, z. 
— nicht auß dem glauben / was von auſſen antriben würdt / durchs gſatz iſt 
uchlerey / Aber was von jnnen antriben / herauß quilt / iſt auß dem H. Gayſt. 
Diſe freyhayt des gayſts / iſt niemandts gefa /onnd kan von kaynem Chuſizliche 
tt hoͤꝛen / dann ſie iſt Gayſt vnd Gott ſelbs/vnd würdt von Got / das iſt von — ns 
lo oelerr regiert / bewert / angelayt / gefreyt ꝛc. Diſer new auß Gott gepoꝛen leyden. a 
menſch / iſt nun aller gſatz frey / dann wer will dem hayligen gaiſt inn den ſemen / 
das iſt inn ſeinem hayligen Tempel / gſatz fürſchꝛeiben / wie / was / wann / warum̃ 
ee jnn den ſeinen ſoll leren / thůn / reden / geben / dencken / Er ſelbs wils alles iñ den 
ſeinen thůn / vnd ſie von allen gſatzen vnnd eüſſerlichem antreyben / freyen / Das 
iſts ſdas Paulus ſagt / das gſatz ſey dem gerechten nicht geben. j. Timo. J. Item DasChuſt? 
vo der gayſt Gottes ſey / da ſey freyhayt / vnd Paulus eyfert ſo hefftig / ij. Coꝛ. vj. nr um geſag 
v. das wir inn diſer freyhayt beſtehen / vnd nit knecht werden der menſchen verfaßt wer 
vnnd hůrn an Gott / das iſt / das wir vnſer hertz / glauben / gewiſſen / gfangen ge⸗ den. 
ben / den gſatzgebern vnd menſchen gepotten / ſonder jhm / dem Hayligen Gayſt 


| Chiiſtoinn vns loſen / vnnd kayn frembd feür auff diſen altar vnſers hertzens le⸗ 


/ vnd als rayn bꝛeüt / allayn des bꝛeüttigams ſtymm hoͤꝛen inn vns / vnd nit 
deaden maͤnnern nachlauffen / auſſer vns jrꝛ vnd verheüt. Recht ſagt Johan⸗ 
nes Eißleben / cap. vj. inn ſeinem Luca / das das Chꝛiſtentumb freyer vnd weyt⸗ 
ltiffiger ſey / dann das es mit aynerlay gſatz müg geregiert werden / So bald es 
mit 2— 5 hoͤꝛe 85 auf ein 

zi 


Kin welt. 


' +-Eſdre-3. ſchen / dann ſie haben auch / wie alle andere / ein boßhafft hertz gehabt ꝛc. Woiſt 


Alle menſch 


| 5 | 
Gon der erdbſiind | 
Chꝛiſtenthumb zů ſein/das ſagt er auch vber den ein vnd neüntzigſten Pſaly, | 


Taulerus auff den Aſcherigen mit woch /oder an Sanct 
: Pauls bekerungs tag / Folium.clvvij. * 
Got iſt barmhertzig vber alle ſeine armen menſchen / vnd laßt nit ab / ſie zůbe | 
keren / woͤllen ſie anderſt ſeinen gůten eingebungen volgen / Etliche ruͤffet er zir 
bekerung mit kranckhayt / etlich mit armůt / etlich mit widerwertigkayt ꝛc. 


Aon der erbſünd vnnd fall Ade / wie wir 


vou natur alle ſünder vnd Hottloß ſeyen / vnd nit 
| ein frommer vnder allen menſchen kindern. | 


= — O Herꝛſchender Herꝛ / du haſt —— geredt / da du das erdtrichge | 
n 


erſchaffung pflantzet haſt / vnd das allayn / vnd haſt dem volck gebotten / vnd haſt 
dem Adam ein todten leichnam geben / der was ein gemaͤcht deinerhis | 
de / aber du blieſeſt jm ein ein gayſt des lebens / das er vor dir lebt / vnd haſtjning | 
Paradeyß gethon ꝛc.woͤlchen luſtgarten dem — gepflantzt haſt / ehe das 
erdtrich war / vnnd haſt jm befolhen zů lieben deine weg / den hat er vbertretten / 
vnd ſo bald haſt du den tod inn jn gerichtet / vnd inn ſeinen geſchlechten von hm 
ſind kommen voͤlcker vnd ſtaͤmmen ꝛc. deren kayn zal iſt / vnnd yegkliches volde 
wandelt inn ſeinem willen / vnnd haben wunder voz dir gethon / deine gebott has 
ben ſie verachtet ꝛc. 

Volget / wie er diſe boſe welt / ſo von Adam iſt herkommen / durch die ſindt⸗ 
fluß hab außtilgket / nacher was von dem gerechten Noah herkam (weil allayn 
acht gerecht ſeelen von ſeinem hauß erhalten wurden / vnder alle menſchenn 
erd) fiengen ſie wider an Gotloßlich zu leben / mer dann die voꝛigen / da hat er z 
letſt Abraham auß allen Hayden erwoͤlt / vnd dem ſomen Jacob das geſatz vnnd 
Iſrael fleyß geben / vnd aber nit von jn genommen das boßhafft hertze / das dein 
geſatz inn jnen frucht bꝛaͤcht / dann der erſt Adam hat ein boßhafftigs hertz getra 

| gen hat vbertretten / vnd iſt vberwunden woꝛden / ja auch alle die von jhm her: 
Alle welt Fommen / Alſo iſt die ſchwachayt bliben inn dem hertzen des volcks / mit der wur⸗ 
tzel der boßhayt / vnd iſt hingefallen das gůt / vnd darfür das boßhafftig bliben / 
Bald volget von allem Iſrael vnd Jeruſalem / da haben die iũwoner der ſelben 
{kart dich verlaſſen / vnd haben inn allen dingen gethon wie Adam / vnd alle me/ 


ein volck auff erden / das nicht voꝛ dir geſündiget hab 7 
Diſe welt iſt voller ſchwachayt vnd vngerechtigkayt ꝛc. Das boͤß iſt geſaͤt / 
aber ſein zerſtoͤꝛung iſt noch nicht hie / wo nun das boͤß / ſo geſaͤet iſt / nit abtreicht 
ſo mag das nicht kommen / das mit dem gůten geſaͤet iſt) Dann das bn 
inn des menſchen hertz von anfang eingeſaͤet / wie vil laſter hat cs aber biß auf di 
ſezeye bꝛacht / vnd wie vil würdt es noch bꝛingen / biß in den / deñen oder * 
4. Ede. ko t 5. O Herꝛſchender Herꝛ / nun ſinnd wir doch auch alle voller impietet 

vnd boßhayt. | 

Ich bin gleich wol auch ein toͤdtlicher menſch / gleich all anderen / vnnd auß 
engleih E. dem jrꝛdiſchen geſchlecht / deß / der voz gemacht iſt / inn můtter leib bin ich zů flai⸗ 
vnd ey ſche gemacht ꝛc. vnnd auff die erd die meiner natur iſt / bin ich kommen ꝛc. Dann 
vnd viſſuũ/ auch niemand vnder der Rünig ein andern anfang hat / Deßhalb haben alle mẽ 
ges. ſchen ein gleichen ein vnd außgang des lebens. = 


Sup. 7. | 


Gen. s Mein gaiſt bleibt nicht i menſchen / dann er iſt flaiſch / alles flayſch hatt ſein 


weg verderbt / vnnd alle gedancken des hertzens ware zů vbel gnaygt alle ha 
yn" 
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vnd fall de. CXxXVIII 


Synn vnd gedancken deß menſchlichen hertzens / ſind zum vbel genaygt / von nes. 


t auff. 1 
enn dich gleich mit laugen wuͤſcheſt / vnd vil ſayffen darzů nemeſt / ſ ge 
leyſſet doch dein vntugent deſter mer voꝛ mir. 

ch wißte von anfang wol / das du jmmerzů vbertretten wurdeſt / vnnd habe xſae.4s. 
2 — an ein ſchelmen geneñt. 

Sihe ich bin inn ſiunden entpfangen / vnd mein můter hat mich inſundenents Fſalm. 1; 

ungen ꝛc. Erſchaff inn mir anew hertz / vnd erweck inn meinem innwendig⸗ | 

ein newen rechten gayſt. | 

Ich habe geſehen / die vermeſſenhayt jres hertzens / das ſte bop iſt / vnnd nichts xcde.us, 
dann verkerung wayßt / ſeytenmal ſie aerkert vnd ſchalckhafftig iſt. 

Deſonſichr dann das flayſch vnd blůt erdacht hat. | Eccel.19 


Die ſchꝛifft hats alles vnder die ſünd beſchloſſen / das die verhaiſſung auß dem 8. 3- 
glauben kaͤme / den glaubigen an Chꝛiſtum Jeſum. 
Es was von anfang ein verflůchter ſom / der niemant foꝛcht noch ſcheühet / du Sep. : 2, 
vberſaheſt aber jren ſunden. 
Ale andere voͤlcker von Adam haſt du gehayſſen nichts ſein / vnd ſynd einem 4. Eſare. s. 
chel vergleicht / vnnd jr vberfluß wie ein troͤpfle von einem ſaß / vnnd ſihe / O 
diſe voͤlcker die voz dir / wie nichts geacht ſind / herꝛſchen vber vns / wir aber 
dein volck das du haſt erwoͤlt / berůffen / vnd das erſtgepoꝛen geneñt / ſind inn jhꝛ 
hend geben / ſeyttenmal aber die welt vonn vnſert wegen erſchaffen iſt / warumb 
beſinen wir dann nit das erb der welt. 
Nach dem Adam mein ſatzung vbertretten hat / iſt geurthaylt woꝛden / wie er 4. Eſare. . 
verſchult hat / vnd die eingaͤng inn diſe welt ſind eng vnd voller angſt woꝛden c. 
Ihr ſeyt vmb ſonſt verkaufft / ſo ſolt jr auch on gelt erloͤßt werden / vmb ſonſt Eſaue. 2. 
legen hie etlich auß on ewer aygen ſünd vnd ſchuld / als ob vns frembde ſünd ver⸗ 
kaufft / vnd frembde gerechtigkayt wider erloͤßt hab. 
Den fal Adam liß / Gen. iij. das gantz Capitel durchauß. 5 Geneſſs. 3. 
Vnſer vacter haben wintertrollen oder heerlinge geeſſen / vnd die zeen der kin Exechie. 18, 
der ecklen oder ainoͤglen daruon. | | 
Voneinem weib iſt der anfang der ſünd / vnd durch ſie ſterben wir all. Ecc eſia. 21. 
Adam iſt — verfuͤrt / ſonder das weib hat die vbertrettung eingefuͤrt / vnd iſt . Thimo. a. 
woꝛ 
Was iſt der menſch? warz6 iſt er nutz?! was iſt ſein gůts: was ſein boͤſes ꝛc. Eecle. us. 
Ver er iſt langmuͤttg mit jnen / vnd geüßt vber ſie auß ſein erbaͤrmbd / Er ſahe 
vnd erkañt die gedancken / vnd trachten jrs hertzens / das ſie bop waren ꝛc. 
Der Her: Fent die gedancken der menſchen / das ſie boͤß ſind ꝛc. i. corin. 3. 
Muͤh vnd arbayt iſt mit allen menſchen erſchaffen / vnd ein ſchwers joch vber 
alle kinder Adam vom tag an / als ſie auß můtter leibe ſteygen / biß ſie vergraben 
werden inn die erden jr můter / vil eytel anſchleg / gedancken / foꝛcht des hertzens / 
vnnutz ratſchleg / trachtung / verlangenn / verleügnen / ſuͤnen / tag des tods / von 
dem hohen an / biß auff den niderſten von dem gekroͤntenn wolgeklaydtenn / biß 
auff den ſchlechteſten zoꝛn / eyfer / ſchꝛaͤcken /bervegnus vnnd foꝛcht des tods / wůͤ⸗ 
tenden zoꝛn / zanck vnd hader / zur zeyt der růw im̃ bett / endert der ſchlaff ſein ver 
ſtand vnd wiſſen ꝛc. Er erſchꝛickt vnd würdt vnruͤwig inn dem geſicht ſeins her⸗ 
tzens / als einer der auß einem krieg entrint ꝛc. Vber das / der tod / blůtuergieſſen / 
zanck / ſchwert vberfallen hunger / verderbung / ſtraff / Diſe ding alle ſind erſchaf **3% 9 
fen vber die Gottloſen / von deren wegen kam auch der ſündfluß / Diß ſagt ebenn 
das recht Cap. vvviv. daruoꝛ gar artlich. 
Was iſt der menſch das er on tadel ſey / vnd gerecht / der * weib e lob. 5. 
f | y wurort ; 


Bon der erbliind 
Ein kinder / würdt ! Sihe / vnder ſeinẽ hayligen iſt niemand on wandel / vnd die hymmel ſind 
nes tagsalt / nit rayn inn ſeinen augen / wie vil mer ein grewlicher vnnutzer menſch / der 
nit on (9nd. hayt / wie ein — trinckt / nach den lxx· außlegern / Niemand iſt rayn vo ſin 
den / auch nit ein kind eins tags alt. 1 
Wir alle habend gejrꝛt / wie die ſchaaf / ein yeder inn ſein wegen / Eſaie. liij ly. 
Hiere.ij.iij.iiij.v.vj.vij.viij. iv. ä 
+Eſdre.7. O Adam was haſt du gethon 7 mit dem dasdu geſündigt haſt / biſt du nita 
— fals ein vꝛſacher geweſen / ſonder auch vnſeres / die wir auß dir her | 
ommen. | 
3. re.. Entwicht ſind alle menſchen kinder / vntüchtig ſind all hr werck / vnnd kan 
warhayt iſt inn jnen. | 
Job, 15% Wer iſt der menſch das er ſolt on mackel ſein / rayn vnd gerecht erſcheinen / ge 
——— Sihe vnder ſcin Hayligen iſt niemand on wandel / vn) 
ie hym̃el ſind nit rayn voꝛ ſeinen augen / wie vil mer der vnnutz menſch em grii 
wel / der die boßhayt wie ein waſſer trinckt. 
Hier. 15. Ein hayloß dückiſch ding vber alles iſt des menſchen hertz / wer kan es ergrin 
Pſalm. 116. den! — — ſind lugenhafft / eytel / vnd leüchter dann die eytelkayt elbe 
P ſal.lvij. lv.cvmj.cvvi. 
Pſalm. 4. Es iſt kayn frommer / auch nit einer / Es iſt kayner der verſtendig ſey / oder 
nach Gott rage / ſie ſindt allſampt abgewichenn vnnd vntüchtig woꝛden / daiſ zun 


— 
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nit einer der gůts thuͤ / da iſt kayn vnderſchayd /bayde Juden vnd Griechenſmd 
Pſalm. r. vnder der ſünd. Ir ſchlund iſt ein offen grab / mit jren zungen handlen ſie betug red 
lich / Natergifft iſt vnder jren laͤfftzen / jr mund iſt vol Kasan vnnd bitterkay / Þ 
Roman. 3. Ir fuͤß ſind — zůuergieſſen / inn jren wegen iſt zerſtoͤꝛung vnnd vermi / 
: ſtung / vnnd den weg des frids wiſſen ſte nit / Es iſt kayn gotsfoꝛcht voz jren au | 
en ꝛc. dann es iſt kayn vnderſchayd / ſie ſind alle ſünder / vnd manglen des peeiß 
den Gott an jn haben ſolt. | 4 
Es iſt kayn frommer mann mer auff erden / vnnd kaynredlicher mehr vader 
den menſchen / ſie ſtellen all dem blůt nach mit auff ſaͤtzen / vnd ein yeder jagt ſey⸗ 
nen bꝛůder jnns netz / noch vermaynen ſie diß alles zů erplumen / vnd abe 
ſich ſollich jhr boͤſe that zů verfaͤchtenn / was der Furſt will / das ſpꝛicht der richte 
auff widergeltung / Die gwaltigen thůnd was jr hertz geluſf/ vnnd dꝛaͤens wie ſe 
woͤllen / des geſtatt man jn / vnd verklugts / der beſt vnder jnen wie ein doꝛn / vnd 
me, der redlicheſt wie ein doꝛnheck ꝛc. Nyemandt glaub ſeinem naͤchſten / niemandt 
verlaß ſich auff ſen fuͤrer vnd voꝛſteher / beware die thür deines munds / voꝛ de 
Eſai 25. die inn deiner ſchoß ſchlaͤfft ꝛc. 
Sep. 1. Seyt nit jr boßhaftige kinder / vnd ein lugenhafftiger ſom:! 
Hiere. s. Es was ein verflůchter ſom von anfang. | 
Matth. 10 Ein yegklicher huͤt ſich vor ſeinem freünd / vnd tram auff ſein bꝛůder nittc. ' 
lohan. . Muͤt euch voꝛ den menſchen ꝛc. Jeſus vertrawet ſich jhnen nit / dann er kenne 
ſie all / vnd doꝛfft nit das jm yemand zeügknus gebe von den menſchen / dann e 
wißte wol was im menſchen was. | | 
Eecleſi. . Es iſt kayn gerechter menſch auff erden / der recht thuͤe / vnd nit ſündige. 
Exodi 34. Rayner iſt voꝛ dir an jm ſelbs on ſchuldig vor dir. | 
Prouer.2% Wer mag ſagen / mein hertz iſt rayn/ich bin rayn von ſumden. 
Math.'9 giſt niemand gůt dann der aynig Gott. Mar. v. Lu. vviij. 
Eccleſt.s Veracht kaynen der von ſeinen ſünden abſtehet / vnd rupff m nichts auff / ge 
denck / das wir all im verderben ſtecken. | 
Eſc. 64 Wir ſind alleſampt wie die vnraynen / vnd wie einrůch einer bloden frawen / 
all vnſer gerechtigkayt. IP | * 
i | a 
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vnd fall Ade. C XXIX 
wañ der Haylig gayſt kommen würdt / ſo würdt er die welt ſtraffenn vmb jr Loben. ic. 
igkayt / gericht vnd ſünd ꝛc. 1 
Wir haben auch gewandelt wie all andere inn den luſten vnſers flayſchs / vnd phe, a, 
therenden willen des flayſchs / vnd der vernunfft / vnd waren auch kinder des zo⸗ 
rens von natur / gleich wie die andern. 
Gott hat es alles vnder dem vnglauben beſchloſſenſauf dz er ſich aller erbarm Roman. 11. 
Es iſt kayn menſch der nit ſindige. 1. Regan. 
wie durch ein menſchen / die ſünd iſt kommen inn die welt / vnd der 
tod durch die ſünd / alſo auch iſt der tod / der — ſold vber alle menſchenn durch⸗ 
angen / dieweyl ſie all geſündigt hetten ꝛc. Dann ſo inn eins ſind vil geſtoꝛbenn Roman . 
ind /(o iſt vil mer Gottes gnad vnd gab vilen reichlich widerfaren / durch die ge 
nad die einem menſchen Jeſu Chꝛiſto widerfaren iſt ꝛc. wie durch eins ſünder ay⸗ 
nige ſind alles verderben / dann das vꝛthayl iſt kommen auß emer ſünd / zur vers 
dam̃nuß / die gab aber auß vilen /ſunden zur gerechtigkayt / dann ſo vmb der ay⸗ 
ſund willen / der tod geherſcht hat durch einen ꝛc. wie nun durch eins ſünde 
die verdam̃nuß vber alle menſchen kommen it / alſo iſt auch durch eins rechtfer 
tigkayt ꝛc. Item gleich wie durch eins menſchen vngehoꝛſam / vil ſünder woꝛden 


find / alſo auch durch eins gehoꝛſam werden vil gerecht ꝛc. Gleich wie nun die ſün Remen. . 


degeherꝛſchet hat zum tod / alſo auch herꝛſchet die gnade durch die gerechtigkayt 
zum ewigen leben durch Jeſum Chꝛiſtum. | 
Sy ſind alle heüchler vnd ſchaͤlck / vnd aller mund hat nicht dann thoꝛhayt ge⸗ at. 
tedt. Sihe ſie ſind all vngerecht / eytel ſind jre werck / ein wynd vnd oͤder iufft / lar. R. 
ſind all jr götzen. 
Die ſünder ſind von matter leib an ſchelmen / vnd haben von jrer geburt an ge Fal ve 
ri / vnd lugen geredt. | | 
Wie kündt jr gůts thin / dieweyl jr boſs ſeyr 7 Matth. 12, 


Wirr all haben gejrꝛt / wie die ſchaaf / vnnd ein yeder hat ſich genaygt auff ſeine Eſai 3. 


wege ꝛc. | 
Niemand iſt rayn vom vnflat der ſünd / auch nicht ein kind eins tags alt / jha lob. o. 
auch die ſtern ſeind nit rayn inn ſeinem angeſicht. 
Auff das aller mund verſtopfft wurd / vnd die gantz welt vnder Gott gethon Noms. 3. 
wurd / darumb würdt kayn flayſch gerechtfertigt vor Gott. 
Es iſt kayn tre / lieb vnd warhayt oder woꝛt gots im land / ſonder gotaleſte⸗ Hoſe 4. 
ten liegen / moͤꝛden / ſtelen vnd ehebꝛechen / hat vberhand genommen / vnnd kan 
ein boſe that der andern nit entweichen 2c. | 
Mag auch ein menſch gerechtfertigt werden gegen Gott gehalten/ſihe ð mon 1, ,. 
ſcheint nicht voꝛ jm / vnd die ſtern ſind nit rayn voꝛ jm / wie vil weniger der mẽſch 
tin ſtinckender kotſack / vnnd der ſun des menſchen ein wurm. Diß ſagt er eben 
auch / Cap. üij. lob. 4. 
Sihe die inn jm ſind / vnd jm dienen / ſind nit beſtendig / vnd vnder ſeinen En 
— er boßhayt funden / wie vil mer die jrdine heüſer haben / vnnd ein jrꝛdiſch 
2 haben ꝛc. vnnd wiewols niemandt verſtehet / muͤſſend ſte doch ewig 
verderben. | 


Die Payligen ſindt auch nit gar rayn von 
ſünden / vnd habend die vbꝛigen ſünd taͤglich außzůfegen / vnnd die 
fuͤß zů waſchen / werden doch auß gnad fur rayn geacht / | 
vnd das vberig der ſund nicht zůgerechnet. loan. 1 z. 
Wer rayn vnd gewaſchen iſt / hat nicht von noten / dann 7 — die fůß Job! 
Ir ſeyt 


Aon der erbliind 
r ſeyt rayn von we woꝛts ſo ich ꝛc. ; 
Ih, 16. - I — yegklichs g * reb / das da frucht bꝛingt / würdt er raynigen / daz 
es mer frucht bꝛi | 
pſaln. 3a. Wol dem / dem die vbertrettung vergeben ſinnd / deß ſünd bedeckt iſt / wol den 
menſchenn / dem der Der: ſein miſſtehat me zů rechnet / inn des gayſt kayn falſty 
hayt iſt ꝛc. Darumb bekeñ ich dir mein ſünd / vnnd verhaͤl mein miſſethat nicht / 
Ich ſpꝛach ich will dem Herꝛen mein vbertrettung bekennen / vnd du vergabe 
| mir die miſſcthat meiner ſünd / Sela / darfur werden alle Dayligen bitten. 
Matth. e Vergib vns vnſer ſchuld / bitten alle hayligen. 0 
Eccle. 7. Es iſt kayn gerechter auff erden / der recht thuͤe / vnd nit ſündige. 
Pſal. y. Sihe / ich bin inn ſunden empfangen / vnd mein můter 2c. 
So wir ſpꝛechen / wir haben kayn ſünd / ſeind wir lugner vnnd kayn warhan 
iſt inn vns. | | 
Naum. 1. i Auch ſo vns Gott rayniget / ſind wir nit gar lauter vnſchuldig. Mundansnan 
— innocentem. So vnſchuldig iſt der Herꝛ / das voꝛ jm niemand vnſchuldig 
ein mag. 
Ren. 7. Ich wayß das inn meinem flayſch nichts gůts wonet ꝛc. das ich will / dasthi 
ſicch nit / das ich nit will / das thů ich. 
Rodi 34. Niemand iſt für ſich ſelbs voꝛ dir vnſchuldig. 
pſi. 143. KRayn lebendiger menſch iſt vo: deinen augen rechtfertig. 
Pſal. . 5 Herꝛ wer kent die fal all / von meinem verboꝛgnen raynige mich. 
Gen. 5. Von dem fal der hayligen vnd außerwoͤlten ſind vil Exempel der ſchifft. 
Geneſis . . Adam felt / Gen. iij. 
Noah würdt vol weins / vnd ſchandtloß entplöͤßt. 
Loth beſchlieffe ſeine bayd toͤchtern / vnd wurde vol weins. 


Rom. v. Das geſatz iſt gayſtlich / ich aber flayſchlich vnder der ſünd verkaufft ꝛc. Jo 


vnſaͤliger menſch / wer würdt mich erloͤſen von dem leib des tods. 
Es iſt kayn gſundhayt inn meinem flayſch / Pſalm. xxxviij. mein ſünde lige 
wie ein ſchwerer bund auff mir. | 
gen · a tas. Abraham verleügnet zwaymal ſeins weibs Sare. 
Gene.. Rebecca betreügt Jſaac vnd ſcheübt Jacob für Eſau binfür. 
Cen. 3. Jacob _ ſeinem vatrer Jſaac / vnd gibt ſich für Eſau dar. 
Gen. 31. — vnd ſein ſun Simon / mit ſampt Leui / er würgten einen inn Sichem / 
vnd alle Sichemitas. 
2 —— betreügt Laban mit den ſchaaffen. 
N achel ſtilt Laban ſein goͤtzen. 
Num. 4. Die aylff Patriarchen gedencken Joſeph zů toͤdten. 
Num. oO! ũöę ꝝMoſes erſchlecht den gyptiſchen mann. 


Lerſe | 
2.Regi,12, Alles Iſrael als ſie auß —— zogen / ſtilt den Egyptern / gold / ſilber / klay⸗ 
t 


dung / vnd allerlay koſtliche klaynot. 


3. Regi. 11, Moſes rf Aaron mißtrawen dem toerrn ſbey den waſſern der widerſpꝛechig | 


Matth. a o. Dauidiſt ein todſchlager vnd ehebꝛecher. 

Matth.. Salomon würdt verkert vnd ein abgoͤtterer. | 

Lce. . Die Apoſtel zancken ſich vmb das pꝛimat vnd oberkayt. 

0 e Mattheus wurde vom zol / Magdalena von ofner ſchand zur bůß gefoꝛdertt. 

3 i Jacheus würdt vom ſeygenbaum gefoꝛdert von Chꝛiſto. 

Actuas.v. Der ſchacher würdt am creütz ſelig / Petrus dargegen verleügnet des Herꝛen 
dꝛey mal. Paulus verfolget die gmayn Gottes. 

Gn is. Sara lachet hinder der thür / vtid leügnet es. 


Die 
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vnd fal Ade. CXX 


Die E gyptiſchen Hebammen / liegen vnd triegen Pharaonem. Exo. 
ee fie die ſpeher auff hielt vnnd verbarg / verneyndt ſie doch / gefragt + 
es wißt. | | 
adich betreugt Holofernem mit verlogen woꝛten / wie auch Jael den Syſa Iadith, 1 3 
ud.iij.üij. | 
_— leugt auß angeben vnd anlernen des Rimiqs/dem volt. | 
Samuel ſtelt ſich / vnnd gibt für er ſey zů opffer kom̃en / ſo er doch ein anders Res. s 
im̃ ſiñ hat. 


Dauid leugt vnd betreugt / den Rünig Aches / Item nimpt ſich an er ſey vn⸗ 8.7 
ſm̃ig / ſo im doch nicht prach. LET 
Pichol/ wiewol ſie Dauid verbarg / verleugnet ſie doch gefragt ſollichs. = 


Wiewol ich acht / das diß Gottes weyßheyt / vnnd prærogatiue ſey / das er der 
ſeinen zungen offt ( ſo er die Gottloſen betriegen / vnd nach ſeim willen / die ſeyn 
zi erꝛedten im̃ ſiñ hat) lencke / das ſy auß Gottes geheyß / die warheyt verhalten Nam. 25. 
vnd todtſchlagẽ / wie Phinees / Num. vvv. Alſo wirdt auch Acto. vij. Moſes von 
dem todtſchlag entſchuldigt / als hab er jn auß eyfer nach Gotes woꝛt thon / Ich 
laß diſe caſus nit gern tadlen / Gott iſt wunderparlich in ſein Heyligenn / der offt AQ? 
den Sabbath helt in den ſeinen / ſo er jn vbertrit / vnd pricht / vnd widerumb die hel. 
ſan gſatz halten / jn nit wiſſen noch ſein gſatz halten / Hier. ij. wie vii wañ den hey? , 8. 
ligen dic ſünd nit werde zůgerechnet lip Rom. vii 


gondem ſchaden der ſund / was 


ſünd ſey / wie ſie vns von Gott ſchaid / vnd derhalb 
inn alweg zefliehen. | 
Gihe des Herꝛn hand iſt nic ʒů kurtz / das er nit helffen künde / vnd ſein oꝛ nitt Eſaie.s 9. 
zů dick / das er nit hoͤꝛe / ſonder ewr vnengent ſündern euch von ewrem Gott / vñ 
ſin ſind verbeꝛgen ſein angeſicht vor euch / das jr nit erhoͤꝛt werdt. 
Darumb wirdt die ſind die ſchidmaur geneñt / zwiſchẽ vns vñ Got / Ephe. ij. he. 
Item die handſchrifft / Coll. ij. Item der ſind ſold / Rom. vj. eis 
Der da ſünd oder boßheyt thuͤt / die ſeind feind jrer ſeel. 
Der menſch toͤdt durch ſein boßheyt / ſein ſeel ꝛc. rob 
Den Gottloſen nemen ſein ſünd gefangen / vnd mit den ſtrickenn ſeiner ſünd 
wirdt er gebunden / Er ſelbs wirt ſterben / vrſach er hatt kein zucht / noch ſtraff 
gehabt / vnd inn der vyle ſeiner ſünd wirt er betrogen. . 
Die ſeel ſo da ſündiget / wirdt ſterben. e 
Wißt jr nit das die vngerechten / das reich Gottes nit werden erben. L 4 
So du recht handleſt / wirſtdu den lon darumb entpfahen / ſo du aber ſündeſtt 
wirdt die ſünd auff dir ligen / das iſt / ſünd iſt wider dich / vnd nit wider Gott / ay⸗ 
Hoes 2 ie gerechtigkait aber / iſt jhr ſelbs ſold / wie auch die ſünd jhr 
aff. | | 
4 vbertrett jhr das gebott Gottes / das euch zů keinem gůtten kom⸗ Num. 14 
men wirdt. 
Alles das vns begegnet / geſchicht von wegen vnſerer ſünd. 4 
Wee we we wirdt allenthalt vber alles Gottloß weſen geſagt / an vil oꝛten der 7 50 
ſchrifft / Eſai. v. Item. uij. Eſd. vv. we denen die da ſünden. 464 bh 
Inn den wercken ſeiner hend iſt. der Gottloß ergriffen worden. Fl 
n dem ellenden erbaͤrmlichen ufa aller deren ſo wider Gott habenn z. s. 
gehandelt / vñ ebẽ damit aufs hochſt wid ſich ſelbs / lip Job. üij. vj. vviij. xx. xxi. 
povvj. vvvviij. Der Gottloſen ampel wirdt außgleſcht werden. Es iſt noch vm̃ 
an kleins / ſo ſeind ſie nim̃er / Pſal. xxvvij. lvoviij. 
| vj Was 


| Gen. 3. 


Aon der erbſünd 


luz. Wz nutzt / oder hilfft es Got / wañ du gleich gerecht biſt / oder was gibſt dum 
| wann gleich dein leben on adel iſt. | 
LAce17 So jr thuͤt alles das euch gebotten iſt / ſo ſprecht wir ſeyen vnnutz knecht. 
So du — 12 jm ſchadẽ / vñ ſo du gleich dein ſünd vil 
was wilt du wi 
— jm hiemit / oder was wirdt er von deiner hand entpfahenn 7 Einem 
ä chen der dir gleich iſt / mag wol ſchaden dein Gottloß weſen / vnnd ein men⸗ 


vb. zr. ¶ſchen mag villeicht dein gerechtigkeyt helfen c. Will ſagen / Gott iſt ze reych / 


das du jm nicht geben / oder früm̃en magſt / ſo iſt er zů hoch / das du jm nicht ſcha⸗ 


den oder zůtrincten magſt / dein from̃keyt iſt nu für dich / vnd dein ſünd nun wi 


der dich / Gott kanſt du weder dienen noch ſchadẽ / weder geben noch nemen | wie 
wol die ſund wider Got iſt / ſo vil an jr iſt / doch nit / an jm ſelber ꝛc. 


1 Es wirdt vber die ſünder ſtrick regnen / ſewr vnd ſchwebel / vnd ein vngeſt / 


mer Geyſt ꝛc. 
vfl 3. Vil gayſſel gehoͤꝛen zů dem ſünder. Ge 
Pſal.y8 Wie der rauch verſchwindt / alſo muͤſſen die ſünder veꝛgeen / vñ wie dz wachs 
vom fewr zerſchmiltzt. 
Ich hab geſagt zů den Gottloſen / handlen nit vnbillich / vnd zů den vbelthet / 
tern / erhebt nitewr hoꝛn. Dann ehs iſt ein Gott / der alle hoꝛn der Gottloſenn 
rſam, vr 5 — : Tirembopfſts R coaldberrwinkel 
| Ir boß wirdt jn auff jren kopff kom̃en / vnd inn jrer wirdt ſie 
Pſal..94 der Herꝛ verderben. , 
ET Erleſchen werden die ſünder von der erdẽ / als ſeyen ſte nie geweſen/destreibe 
fa o der vvvvij. Pſal.durchauß. 
"VEAL Der gerecht Herꝛ wirdt den nac der ſünder praͤchen. 
| Was der Gottloß foͤꝛcht / wirdt jm vber ſein hals komen. 
Sie halbieren jr tag nit ꝛc.die tag der Gottloſen werden verkürtzt. 
Pro.te Weitter was ſind ſey / liß Rom. vj.vy.viz. Gal.v. Pro. vviij.j. Pet. iij. 


Das angeſicht des Herꝛn iſt vber die / ſo vbel handlen / das er jr gedechtnus vdo 


dem erdtrich außleſch ꝛc. Der tod des ſunders iſt vberauß boͤß. 
Wer ſund thůt iſt auß dem teuffel / dann von anfang war der ſatan ein ſun 
der. Ein yeder der auß Gott geboꝛen iſt / ſündet nit / dann der ſom Gottes bleibt 


5ſd. 34 


iñ jm / vnd kan nit ſünden / dann . Gott gepoꝛn / vnd iñ dem er kent man 


lohn. 3 was kinder Gottes / oder des teuffels ſeind. | 
SBSiünd macht ſcham / pringt hunger / durſt / vnnd allerley flůch vber vnſeren 
on war Fg nach dem fal fleng er fich an zů ſchemen. 
ie ſünd macht foꝛchtſam / vnd zeſchanden / Leuit . vxvj. Diß alles ſihet man 
in Adam / Der gerecht iſt aber wie der berg Sion / vnbeweglich / Pſal. cvviij. 
wie ein Loͤwe vnd feſtes fundament / den mee betriebet / ob der him̃el einf\cle. 
Pro · v.vij. vv vitj. Pſal. lvütj. 
Die und laßt dem menſchen kein růw / martert das hertz / küpplet das gewiſ⸗ 
ſen / alſo ſchlůg ſie das hertz Dauids / Die ſünd macht zů narꝛen / Diß erſcheint i 
— — d gewiſe ſtraff / vnnd yel fr 
r ſünd ſold iſk der tod / vnd gewiſe ſtraff / vnnd ye lenger boꝛg / ye groͤſſere 
ſoꝛg / Dann Gott ſtraffet etwan zů hannd / die ſünd — — dam / 
Gen. iij. Cain. üij. Sodomã / Gen. vix. haraonẽ Exo. vii Iſrael / Judic. i. 
Nie. 24 Item. ij. Reg. vvij.darumb das ſie anbeten / Item von wegen der ſünd 
Hias. 24. Manaſſe / Jheruſalem wirdt von wegẽ der ſünd zům ſteinhauffen gemacht ꝛc. 
; Etwa 


Reg. 2 4 
21 Reg. 11 


jnchon 7 Oder ſo du gleich recht handelſt / was ſchenckeſt du / 


ca er N 


2 2 
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vnd fal Ade. CXXXI 
Etwa nach leng zeitlich oder Geyſtlich mit plindtheit / verſtockung / vnd me⸗ 
ſtung zür ſchlacht. | , 
Von der ſünd wegen iſt das erdtrich verflůcht / vnd zur wuͤſte gemacht / voller 
diſtel vnd doꝛn / Item die welt verdilcket ꝛc. | Gen 
Der eyttelkeyt iſt vnderwoꝛffen / alle creatur / auch mit vnwillen / von wegen 
des / der vns vnderthon hat ꝛc. wir wiſſenn das alle creatur ſeufftzet / mit ſampt s 
vns / vnd ſchwanger geet / biß auff diſe zeit ꝛc. Darumb will Gott new himel vñ 
Die ſund ſchwecht den menſchẽ / vnd macht jn vnſteet / Sum̃a wie der glaub 
vnd ſein gerechtikait mit ſich pringt diß / als frid / freüd / den Heyligẽ Gaiſt / trütz 
g / leben / ſeeligkait ꝛc.deß gegenteyl vn widerſpil pringt mit ſich die ſünd / vn⸗ 
td / Eſai. lvvvij. lv vj. trauren / boͤß gewiſſen / vnnd Geyſt verzagen / tod / vnnd 
verdamnus ꝛc. | 
Frewe dich nit auff den fůßſteig ð ſunder / vñ laß dir nit gefallẽ ð boͤſen weg 2c. pre.4 
Was rhuͤmmpſt du dich der boßheyt / der du mechtig biſt vonn ſünden / 
iſt doch hie Gottes guͤtte taglich / Dein zunng trachtet nach ſchalckheit / vnnd 
treibeſt wie ein ſcharmeſſer triegerey / Du liebeſt boſes mer dann gůttes / falſch 
ä mer dann from̃keit / Seela / Du liebeſt / vnd was zům verderben dienet / 
vnd falſche zungen / ſo wirdt dich Gott auch gantz vnd gar zerſchlagen / außrot 
ten / auß der hütten / vnd deren wurtzel auß dem erdtrich der lebendigen. Pſal. 72 
Von dem ellenden erbaͤrmlichen außgang vnd end der ſünder / liß Job. xx. 
Pfal. vv vvij. lvpiij. M xij. lv. | 
Wee euch jr Gottloſen/die jr — habt / des Herꝛn geſetz / ſojhr geboꝛenn L. 
werdt / ſolt jr tm fluch erwachſſen / vñ ſo jr ſterbẽ / ſol auch in dẽ flachewr teil ſeim. 
F6rcht dir nit voz dem trutz des ſünders / dañ ſein gloꝛi iſt dreck vnd kot / vnd 
ein wurm / heut ſtoltziert er / moꝛgen iſt er nim̃er / dañ er iſt in die erden gangen / 


3 


zů erd woꝛden / vnd jr gedancken vergeen. 1 
Der ſund thůt / iſt ein knecht der ſund. | lob. s. 
Da jr knecht warend der ſünd / ſeyt jr frey er der gerechtigkait. Rom. s. 
Vnſere vaͤtter haben geſündiget / vnd ſeind nim̃er / vnd wir tragen jr ſünd. Tren. 


Sie von der vaͤtter boßheyt / vnd abfal / Titulo vom menſchenn / wie man der 


vatter fůßſtapffen nit ſollen nachnolgen. 
Dein erſter vater hat anfencklich geſündiget / demnach / dein fürgeſetzten hab _ 
mich vberſehen / vnd mißhandelt. Darumb hab ich dein voꝛſteher entweicht ꝛc. a 
Sy — mein bund vbertretten / wie Adam / vnnd ſeind all an mir zeſchel Ofc. 
men woꝛden. | 
Dieweyl jr mich verlaſſen habt / will ich euch auch verlaſſen /ſo jr quad vonn 
mir begert / will ich euch nit erhoͤꝛen / vnd ſo jr mich anruͤfft / will ich mich nitt v⸗ 
ber euch erbarmenn / vrſach jr habt er ſünd mitt plů ! beſudelt / vnnd ewr fuͤß 
ſeind nit faul todtſchleg zů begeen / zwar jr habt nit eben mich / ſonder euch ſelbs 
verlaſſen / ſpricht der Herꝛ. 3 Eſd. 
In der warheyt / es iſt niemant vnder den gepoꝛnen / der nitt Gottloßlich hab g 
gehandelt / vnd vnder denen bekeñern / der nit geſündigt hab / in dem wirt man 
verkündẽ dein gerechtigkait / vñ guͤte / O Der: / ſo du dich der erbarmeſt / die kein 
ſubſtantz vnd grund haben / recht zůthůn / der gůten werck. 3 Eſare. s 
Sihe ſie wandlenall im̃ verderben / vnd jr rath můß außgeleſcht werden. Ee 
Ich will die menſchen peinigen / vnd ſie werden wandlen wie plinde / darumb 
das ſy wider den herꝛn geſündiget haben / jr leib muͤſſen zů kot werden / vnd wes ll. 
der jr ſilber noch gold mag ſie erl6ſen. 15 
Er hat ſchmertzen entpfangẽ / vnd boßheyt gepoꝛn ¶ Job. vv. Sihe er geet mit 
| vntugent 


1. 


Bede. 11 


Eccle. 26 


— 
pſdl. . 38 


Plan, x 


Aon der erbſiind 
vntugent vnd hwanger Pſal.vij. £ſai.liv. 
Jeiſal vnd ff 1 — — — 
Es ſeind die nit ſünden m6gen/nochdieſiind zůwegen pringen künden. 
Wee euch die jr ein boß 
Die ſitnder můſſen vil leyden. 
Gott haſſet alle vbelthetter / vnd iſt ein Gott der jm das Gottloß weſenn nig 


| 1 


ee en dne, 3 
Pſdm ug. Kain heyl iſt bey den ſündern / Gott haſſet die ſumder Eccle.xij. 
Du haſts vergebens geacht / das ich dein gleich ſey. | 


Pſalm. . 


Sprich nit ich hab geſündiget / vnd was iſt mir drumb zůgeſtandenn? 
Der aller hoͤchſt iſt ein gedultiger widergelter ꝛc. ſpricht nit Got iſt F 


Dann neben ſeiner barmhertzigkeyt iſt er auch gerecht / vñ —— eylend v 
jm auß / Aber ſein zoꝛn ſihet auf die ſünder / darumb verzeühe nit dich zũ Nerm 


zů bekeren / Dann ſchnell wirdt ſein zoꝛenn anprechenn / vnnd zůr zeyt der rah 


wirdt er dich verderben. 3 
Wie ein ſchlangen / fleüch die ſünd / geheſt zů jr / ſie vergifft dich / Loͤwen zem 
ſeind jr zeen / die die menſchen vm̃bringen / Des menſchenn boßheyt iſt ſein ſelle 
ſtraff / vnd kein gſundtheyt iſt in jr. 0 
Die Gottloſen haben Fein frid. 
 Thiinit vbels / ſo beruͤrt dich kein vbel. | 
Der ſünd thůt iſt auß dem teuffel / liß das ganntz capitel vonn der ſünd / vnn 
rem ſchaden. 


1 n verſtockung iſt der ſind ſtraff. 
Der ſunder ¶ Die ſünd iſt jr ſelbs bůß vnd ſtraff / Pſal. vij. der ein grab grebt felt darein / ij 
— — Ech. ee ah Got xv vij. wie die luge jr ſelbs liege / vnnd di 
nocun ge boßheyt jr fe aff ſey. | 
2 Die ſünd iſt ein —— einer von dem andern erbt. 
cor. ir Guůt ſitten verderben boſe red / Mit den gůten wirſtu gůt / Pſalm. vviij. 
Wer ein bech anregt / wirdt dauon kletzig / Alſo / wer mit dem boffrrige vm̃ 
geet / wirdt hoffertig ꝛc. Ein reüdig ſc macht zehen e. 
p Item der tod / vnd alle creütz ſeind der ſünd ſold / Rom. vj. 
Ser . Ich will dein ſchmertzen vilfeltigen ꝛc. Gen. ij. Der Herꝛ ſahe / das der boß⸗ 
— heyt der menſchen vil war auff erden / von ſtraff der ſünd / lß weytter / Gen. vp. 
8 3 Daher thů alle ve ve ve. | 
ie ſünd macht das volck ellend / vnd erparmlich/Pro.viitj. 
Vnd in ſum̃a das die ſünd alles vnglücks ein vrſach ſey / iſt die ſchrifft vol vol 
Plat Wee dem Gottloſen zum argen / Eſai. iii. 
. 11] Es iſt noch vmb ein kleins / ſo wirdt die ſünd nimer ſein. 
| Durch was einer ſündiget / durch das ſelb wirdt er geſtrafft. 
Eſai. 17 Nach der groͤſſe deiner ſünd / iſt auch dein heimſůchung / vnd ſtraff. 
EA.: Sy wolten nit inn ſeinem gſatz wandlen. Darumb hat ehr vber ſie auſqo/ 
3 ſen — grüm̃en zoꝛn / Deut. vxxij. 
Eſur. te. Siſhhe /r ſeyt inn ewren ſtnden verkaufft worden. | 
Hier.y 5. Item Hier. ij. ſagt er / So ſie werden fragen / warumb jhn diß vnd ſhensws 
rar fa. derfar / Darumb das du ein hůrnſtirn haſt ꝛc. vnſere boßheyt haben ſein gnad 
von vns abgewende. : | 
Bier. «x Von wegen der vile deiner ſund/iſt dein ſham auffdeckt woꝛden. 
kecl. . Sie / meine knecht werden eſſen / vnb jr muͤſſen hunger ſterben. 
Rom. 2. 


Zoꝛn vnd vn will / angſt vnd not / vber die ſo vbels thůnd. 
| Sie werden 


f 


die erbarmung Gottes iſt groß / er wirdt ſich der vile meiner ſijnd erbarmen. 
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heyt / wie an ſtricken nach euch ziehen. Sh 


222 


Y = 


MSS OD 


2 A %\ 


SS 89XÞ2x Iv << ' 


8 


59 


vnd fal Ade. CXXXII 


Sie werden ſtraff geben ʒům ewigen verderben. 2 Theſſ, 1 

Geet hin jr verflůchten in das ewig fewyr Matth. a 5 
Die liebhaber des vbels / ſeind wirdig des tods. | | Sap. i 

Ein ſchalckhafftigen ſundigen man / ſollen die ſtrick fahen / vnd verwücklen. ® 

Strick wirt es regnen / feür / ſchwebel / vnd bech / auff alle Gottloſen. Pſal. 11. 

Wißt 1r nit / das die vngerechten das reich Gottes nit erben / Irꝛet nit / weder Cor. 
die hůrer / noch die Goͤtzendiener ꝛc. 

Die werck des flaiſchs ſeind offenbar / als hůrerey / vnreinikait / Goͤtzendienſt / t 
vnzucht / zauberey / feindtſchafft ꝛc. | 

Was der menſch ſect wirdt er auch ſchneiden/ wer im fleyſch ſeet / wirde das &, . 
verderbenn dauon ſchneidenn. Der aber im Gaiſt ſeet / ſchneydt dauon das 
ewig leben ꝛc. | 

Sye verhaiſſen jn freyheyt / ſo ſie ſelbs knecht ſein der verderbung / dann von Pete 
wem ein yeder vberwunden wirdt / des knecht iſt er. 

Schemen muͤſſen ſich alle Gottloſen / vnd inn die hell faren / erſtum̃en ſollenn 


alle falſche zungen / die wider den gerechten lugen reden. Pfal. 30 
Die Gottloſen werden jr leben nit halbieren / Pro. v. Job. vx. Pſal 5 
Der Gottloß fleücht / ſo jm niemant nachlaufft / Pro. vvviij. Leuit. 26 
Die vbelthetter ſeen boßheyt / vnd ſchneiden auch die ſelben vnd da Got pließ lob. 4. 


vnd ſein athem außließ / verdurben ſie. 
Sy wolten meins rats nit / vñ leſtertẽ all mein ſtraff / ſo ſollen ſie eſſen von den 
früchten yrer weg / vnd von jrem rath ſatt werdẽ. Das die thoꝛen geluſt das toͤt 
ß / vnd der narꝛen glück pringt ſie vmb. | 
Er wirdt die ſceper der Gottloſen zenicht machenn / biß er ſic bezalt nach jrem . 
thon / vnd nach den wercken Ade widergelt / vñ nach des ſelben vermeſſenheit ꝛc. 
Das prot der doͤꝛfftigen iſt jr leben / der ſie des beraubt / vnd veruntrewe / der 
iſt ein mañ des plůts. Der ſein nechſten ſeiner narung beraubt / der ſündiget / als kecle. a 
ſchluͤg er jn ʒů tod / vnd der einen tagloner ſeiner lidlon auffhelt/der iſt ein blůt⸗ 


ver gieſſer. 
Pas aller menſchen werck / thon / reden / 


leiden / laſſen / geben / voꝛ der widergepurt / vnd rechtferti⸗ 
gung zů gleich ſünd ſeyen / ſy ſeyenn im 
| | ſchcin gůt oder boͤß. 

Ales was nit auß dem glauben fleüßt / iſt ſünd. 

Ir / die weil jr arg ſeyt / wie kündt jhr gůts thůn / Ein poͤſer baum pringt bog Rom.. 4 
frucht / lßßt man auch von diſteln traubẽ / vnd von doꝛenhecken feygen / Alſo eyn 
boſer menſch pringt auß dem ſchatz ſeins boͤſen hertzens / boͤß herfůr / ein gůtter . 
gůts / Matth. vij. vij. Luc. vt. 
Den vnreinen iſt nichts rein / vrſach / dañ vnrein vnd befleckt iſt bede jr ſin vñ 
| gewiſfen/vnd ſeind zů allen gůten wercken vntüchtig / das iſt / ſye künden keyns 

un / wann jn der him̃el vmb ein vatter vnſer wer verſpꝛochen / ſie kündẽ keins 
betten / biß ſie ſich 313 Gott von hertzen bekeren / vnd zů voz durch diſen glauben 
vnd anhang des hertzens an Gott rechtfertig werden / das gerechte heilige leut 
rechte Deylige werck thůn / Ephe. v. So der Moꝛ = chwertze / vnnd das Hier. 13 
antherthier ſein folfarbigen haut mag verendern / ſo kündt jr auch gůts thun / | 

r arg ſeyt vnd vbels gelert habt. 

Die opfer der Gottloſen ſeind ein — voz dem Perꝛn / vñ allein der gerech⸗ 
ten gelübt Gott gefaͤllig / Gerecht aber / heißt der gleubig / der 311 Got gelert ten Eecle. 34. 
ich gelaſſen / ergeben / vnd verleugnet / an Gott hangt. ro. 15 


Tit. i 


« 


Aon der erbſünd 
loht% Wir wiſſen das Gott die ſünder nit hoͤrt / ſonder ſo yemandt ſeins willens y —@ | 
thetter vnd — | 7 I» 

Auch die gedancken der Gottloſen ſeind ſiind vñ ein grewel voꝛ dem deem 
Pro. vii. xxuij. Eccle. xv. darumb muͤſſen ſie auch Goctloß bleiben / Sap. . ve, 0 | 

pl 3a weet / zenicht vnd außgereut werden / Pro. vv. Sap. iv. Thůt voꝛ weck v6 mir 
ewr argeñ gedancken ewrs hertzens / dann kompt vnd bet ꝛc. Eſai.j. Die aug 

des Herꝛn ſehen auff die gerechten / vnd ſein oꝛen auff jr ſchreyen vnd gebet. 5 
angeſicht aber des Herꝛen / ſihet ſaur vber die da boͤß thůn / das er jr gedechenn | 
außreüt von dem land / wenn aber die gerechten ſchreyen / ſo erhoͤꝛt ſie der Hen] / 
vnd erꝛet ſie aus all jrer not j. Pet.iij. Des Gottloſen gebet iſt ein grewel vor Got 

| vnd wer ſein oꝛn von Gott vnnd ſeinem gſatz abwendet / des gebet iſt ein vnſla 

Pro. s yo; Gott. Ir bet wirdt jn zů ſünd werden / Pſal. civ. 

Pſalm. 109 Der ſich von wegen einer todtenleucht waſchet / vnd aber darnach den toben 
wider anruͤrt / was iſt dem das waſchen nutz! Alſo wer von wegenn ſeiner ſind | 
faſtet / geet aber dann hin / vnd wider / wer will diſes gebet erhoͤren: Oder 
was nutzt es jm / das er ſich —— — bett jm̃erzů / vnd der | 

Rade. 30. ir das gſatz helt / pringt opfer gnůg / vnd opfert das recht heylopfer. 

Opfern mir nun kein opfer mer / dann ehs iſt vergebens / ab ewrem reüchenn 
qrewlt mir. Ewer Sabbath vnnd hochzeitliche tage mag ich nit / Ewr faſten 
iſt vergebens / E wr faſt hap ich von gantzen hertzen / Ich bin jr ſat / fie machenn 
mich mud / ich will vnd mags nit mer leyden. So jr err hend in noͤten ſchonanſ 
ſtreckt / vnd gen himel {ſo wende ich mein augen von euch / vnd ſd jhr ſthoy 
zů tod ſchꝛeyen vi betten / ſo erhoͤr ichs ſchlechtlich nit / vrſach /ewr hend ſeind vol 
plůts / waſcht euch voz /ſeind rain / thond ewre boſe gedancken / vnnd r 
vor meinẽ augẽ weck / hoͤꝛẽ auff vbels vi gewalt zů thon / lerẽ recht rhon/fleiſſn 

euch dbillicheyt / rettẽ die vndertrucktẽ / helffen den waißlẽ zů recht / laſſen der wi 

Aa. .. wen klag für euch kom̃en ꝛc. Dann wann eur ſünd gleich als rot werc / als ſcar 

Aach / ſo werden ſie doch weyſſer dann ſchne. 

Eſ.58. Diſe vnſere ſchalckheyt iſt auch ein vrſach / das er vnſers faſten nit will / wehe 
— 6 50 hoͤꝛen / biß wir rein vnd glaubig rein faſten / Eſai . lviij. liß das cap, 
durchauß / Hier. vüij. 

Ich bin ages gram / die ich verwerffende / veracht / vnd mag eün 
reüchopfers nit in ewren verſamlungen / vnd ob jhr mir gleich bede ſpeyß vnnd 

rãdopfern / ſo hab ich doch kein luſt drab / Ja auch hailopfer will ich nit anſchẽ 

uß mit dem geplerꝛ / der ville deiner lůder / vnnd deins pſaltersſpilens will ich 

Amos. . mit / ſonder hafen ſdas/ das billich wie ein waſſer / vnnd das recht wie ein ſtar⸗ 
cker bach / wider herfür quell. 

Sy ſůchen mich teglich / vnd wollen mein weg wiſſen / als ein vol das recht 
thů / vnd das recht ſeins Gotts nie verlaſſenn hab / ſie fodern mich zů recht / vnd 
woͤllen nit mer voꝛ — zancken / warumb ſprechen ſie / faſtenn wir / vnnddu 
ſiheſts nit / wir thůnd vnſerm leib wee / vnd du wilt es nit wiſſen! Sihe ſo jht fa 
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ſten / ſo bleibt ewr begird vnd vben ewrem willen. Denn jr treibt vnd tregt nicht ge 
deſter weniger ere ſchuldner. Sihe jr faſten zů zanct vnd hader / vnnd ſlaſt | na 
mit der fau — iſtjhr rene mitt dem Juden ſpieß) faſten nit al | all 
wie jr jetz faſten / das ein geſchray vonn euch inn der hoͤch erhoͤꝛt wirdt / Die luv. de 
außleger habenn alſo jhr faſten / nit wie etwa / das ewr ſtim inn der hoͤch gehn da 
werd / Solt das ein faſten ſein / das ich erwoͤl / oder meint jr / das mir das faſtem | de 
gefall / das ein menſch ſich — tag koͤſtigenn / ſein kopff henck / vnd ſeinhaas | ſa 
wie ein angel herumb buck / vnnd im ſack oder haͤrin kleid / mn der aͤſchen auff der ſur 
erdenn lig! Sole das gefaſtet heyſſen / oder ſein ein tag dem Herꝛn 6 vil 
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vnd fall Ade. CXXXIII 


Gefelt mir aber das faſten nit baß / das du die band deß / der dir zůkerdt vnnd 
verhafft iſt / auffthuͤeſt / vnnd die pflicht der boͤſen kaͤuff auff loͤſeſt? laß ledig die 
du beſchwereſt gib frey wolche du trengeſt / vnd reyß hinweg alle beſchwerung 
vnd jochſayl / Brich dem hungerigen ſein brot / fuͤre die ellenden inn dein haws/ 
du eynen nackenden ſiheſt / ſo klayd jhn / vnd entzeuhe dich nit von deinem fley 
che / Als dann wirt dein liecht herfür prechen wie die moꝛgenroͤte ꝛc. Dañ wür 
deſtu riffen/ſo wirt der Herr dir antwoꝛten / Du würdeſt ſchreyen / vnnd der 
Herr wirt ſagen / Hie bin ich. 5 | 
Seyttemal jr mich verlaſſen habt / will ich euch auch verlaſſen / vnnd ſo jr ge⸗ 
nad von mir begert / wi ll ich mich ewer nicht erbarmen / vnd ſo jr mich anruͤffen 
will ich — 1 bis. Vrſach / ir pa ewre — _ 3 vnnd ewere 
nit faul / blůt zů vergyeſſen / zwar jhr habt nit eben mich / ſonder eu 
br Ren ſpꝛicht der Herz. | 1 2 
Wann du dich gleich mit laugen wuͤſcheſt / vnd nemeſt vyl ſayffen darzů / ſo 
et doch dein vntugent deſter mehr vor mir / ſpꝛicht der Herz. | 
Wann der heylig geyſt kom̃en wirt / ſo wirt er die welt ſtraffen von wegenn 


Eſate. 78. 


Hiere 52 


der gerechtigkeyt . vnd ſind. 1 


Wain vber euch kompt / das ihr foͤrchten / vnd err vnfal als ein wetter / Jha 
wann vber euch angſt vnd not kompt / dann werden ſy mir ruͤffen / aber ich wür 


dein nit antwoꝛten / ſy werden mich fruͤ ſůchen / aber nit fynden / darumb das ſp 


haſſen das erkañtnus / vnd lyeben vnd erwoͤlen deß Herꝛn foꝛcht nit / ſy woltenn p,,,4,, 


meynes raths nit / vnd leſterten all mein ſtraff. 


| So ich all mein gůt vmb Gottes willen gebe / vnd ließ auch mein leib pren⸗ che 3. 


nen / Ja hette auch alle künſt / wiſſen / verſtand ꝛc. vnnd hette die liebe nicht / ſo 
were es nichts. 


Gottes lob iſt nit ſchoͤn auß des ſchalcks mund / dann es gehet nicht auß von beck. ß 


dem Herꝛen. | | | 

nn dyſen tagen werden vyl ſagenn / ſihe / wir haben inn deynem nam̃en vyl 
außgericht / predigt / geben / vnd groß thaten than / zů den ich doch ſagen würde / 
gehet weck jr vbelthaͤter / ich kenne ewer nit / Nicht ein jeder der da ſpꝛicht Herꝛ / 


wirt jnns reich Gottes kommen / Was heyßt jr mich Herꝛ Herꝛ / vnd thut nicht Matth. v. 


was ich euch gebeut / Luc. vj. 


Gott ſagt zum gottloſen / warumb verkündeſtu mein recht vnd nympſt mei⸗ pen. ge. 


nen bund inn deynen mund / ſo du doch zucht haſſeſt 2c. Darumb will Chriſtus 


nit / das jn die Gottloſen / oder ſeine feind / die teuffel verkünden / darumb allweg ruce 4,5 ; 
zů jn geſagt / Obmuteſce ſatan / Marc. j. vnnd verwirfft derhalb auch deß gleiß Luc.1s 


ners betten vnnd faſten. 


| 47 jm nit alſo / ſo du from biſt / ſo iſts ein opffer. 


ß dem allem iſt jhe leichtlich abzůnem̃en / das der menſch voꝛ allem werck / Gene. 


from̃ vnd recht „ můß / weyl all ir werckſund vnd heuchlerey ſeind / byß 
ſy durch ein anders / Nemlich durch ein frey außgehen auß jhm ſelbs / vnnd eyn⸗ 
gehen inn Gott / das die ſchrifft glauben hayßt / from̃ vnd gerecht werden / vnd 
nachmals from vn heylig / from̃e gůte heylige werck thuͤen / Epheſ. v. Daruor iſt 
alle werck ſünd / betten wie ſchelten / biß der baum von den früchten voꝛ gůt wer⸗ 


de / durch ſein vberſetzung / m̃ung vnd beltzung / vnd als dañ gůte frücht pꝛing / 


das will die gantz welt nit mercken / ſonder fahet an wercken vnnd früchten an / 
den mann vnd baum gůt zů machen / Chriſtus ſihet dem baum zur wurtzel / vñ 


ſchet am baum an / wie ein artzet am krancken / voꝛ allen wercken / das er jhnge⸗ 


ſund mach / als dañ geſund / kan er ſelbs nit feyren / er můß wyrcken / vnnd durch 


vi werck vnd uͤbung / ſein geſundtheyt beweyſen /Darumb - lauter vergebẽs 


was man 


Gonder Erbliind 


was man dem menſchen voꝛ ſeiner rechtfertigung vnd vberſatz ſage / fürſchꝛey | 


bet ſeimpleut / lert / weyßt oder einſchreyt / Er iſt zů allem gůtem tod man můß jn 
vor allen dingen lebendig machen / vnnd vom tod erweckenn / woͤlliches alleyn 
Gottes werck iſt / Joan. vj. wers vom vatter hoͤrt vnd lert / Nyemant kompt zů 
mir / der varrer ziche jn dañ ꝛc. Item Sap. xij. Dein krafft iſt ein anfang I fro⸗ 
keyt / Ir ſeyt rain / von deß woꝛts wegen Fa jr glaubt haben ꝛc. Joan. viit. vv, 
.Er hat ſein woꝛt geſendet / vnd geſund gemacht. 
Wir hoͤren je wol das es nichts helffen will / das ſich die natur lang euſſerlich 
deckt vnd ſchmuckt mit den feyg tern / Es hilfft voz Gottes augenn keyn 
ſcheyn deck / gleyſſen oder heuchlen / Deß flaiſchs from̃keyt iſt ein lauter ſund vñ 
gre mel voꝛ jm / weyl er ſihet das jr hertz jm feind iſt / vnd das ſy jm num alſo einen 
affen ſtechen mit dem mund / ſcheyn vnd gepaͤrd / jr hertz aber voller moꝛd / ſeind 
ſchafft / vnd Gottes haß iſt / Dis welt raubet / leſtert / vñ ſtelt ſich mit boͤſen hand 
len zů tod / wie Iſrael / vnd kom̃ẽ darnach mit einem heller / creützer / vatter vn. 
ſer oder zehene / vnd hayloſen liebloſen faſten / vnd kauffet ſich damit zů / Aber d 


menſch můß voꝛ allen dingen vnd wercken / auß dyſem wůſt herauß geruckt wer 


den / vnd zů Gottes freund / als dai laut es erſt was er iſt / thůt / laßt / redet / ly 
det oder gedencken / Darumb iſt diß außgeen inn Gott alleyn von noͤten / vnnd 
des menſchen rechtfertigung on alle werck / Nyemant wills verſteen / ſonder die 
gantz welt ſetzt / verkert den pſi für die roß / treybt vyl geſatze, regel / wercke / 
evempel / auff den menſchen t — ſoll er from̃ ſein / ſo er ſy heuchleriſch 
anmaßt / Aber ſy můß eben wyderſyñs darzů kom̃en / Nemlich voꝛ von jrer vn⸗ 
| můß inn jrem feyrtag vnd růw / das Got inn jnen außgeen / ſy alleyn darzů fo 
ren vnd ſtillhalten / Die welt will durch vyl vnmuͤß vnnd werck ſelig werden/ſo 
pſam. se. Fert Gott eben das pletlin vmb / vnd ſpylt das widerſpyl vnnd ſpricht / Es mij 
108, alles gefaſtet vnd gefeyret weꝛden / Du můſt hinunder / m dein nicht vnd ruwe/ 
Dañ Gott geet nit auß iñ vnſerer krafft / ſonder ſo wir von vnſerem willen vnd 
wercken abſkeen / Ea. vit. Lecle, vfl. Ba Iſrael wirt if ſeine willen vei hůrt. 
Darumb iſt es nun eyns / das die rechtfertigung pꝛingt / aber ein groß / vnnd 
doch dem der dreyn kompt / das iſt dem lieb den vnd glaubigen ein leucht 
pürd vnd ſi joch Matt. vj. Luc. x. Nemlich ſich Gott ergebenn oder ſich von 
jm ſelbs zů Gott von hertzen keren / Gott anhangen / woͤlchs die Schrifft glau⸗ 
ben / oder Gott erkennen / oder Gott gehoꝛſam ſein / neñt / vnnd mit vyl anderen 
namen / darauß dann alles / ſo man gies kan nennen / von jhm ſelbs fleußt / Aſe 
15 wie nun ein wort Gottes iſt / alſo geet es alles auß einem / vnnd wyder iñ das an / 
Suma der Darumb merck / wie der teutſch Theologus ſagt / wañ man redt von gehoꝛſan 
feligkeyr von einem newer menſchen / von dem warẽ liecht / lieb / leib / von Chriſtus lebe r. 
— iſt alles eins / vnd wa jr eyns iſt / da ſeynd ſy alle / wa ains nit iſt / iſt keyns nit /dañ 
aller gepot. es alles im grund / warlich vnnd weſenlich ains iſt xc. Tantum ille, Es iſt zwar 
alles eyns / vnnd dient inn eyns / was oder warumb man inn der ſchrifft ſagt / dz 
| etlich glauben / vnd vn glauben hayſſen / bie andere gehoꝛſam vnd vngehoꝛſams 
Lum uch) Gottes / Die andern Gott anhangen / Gott anruͤffen / Chriſtum anzyehen /bi 
das hatt vil thon / Gott foͤꝛchten / ſůchen / erkennen / lieben / loben / bitten / eheren / anbeten / zů⸗ 
namen. naͤhen / annemen / volgen / gehoꝛchen / hinhalten / leyden / tragenn / den Sabbath 
heyligen / in:: Gott hoffen / tralen / auff Gott ſehen / Gottes gepot halten / wyl⸗ 
loß / namloß / weysloß nit mer leben / ſonder allen elementen vnnd creaturen ge⸗ 
ſein / vnd allein Gott leben durch Chriſtum / der inn vns lebt / wirckt / re⸗ 
t / leydt / thůt / laßt / vñ wir nicht / ſonder ploß Gott leyden / tragen / vñ gehoꝛſam 
volgen / woͤlches alles keyn werck / ſonder ein ploß leyden iſt /Darumb wirt man 
durch keyn werck auff erden from̃ /ſonder durch ein e en _ 

yn 
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vnd fall Ade. CXXXIII 
hynhalten / dauon die gantz weltnichts waißt. Hieher deutet das dreyſſige cap. 

der Teutſchen Theologey durch auß / wie ſich Gott ſelbs im menſchen lecelieb] 
will vnd erkeñ / woͤlchs doch alles ains ſey / auß einem inn eyns. | | 
Aon dererbſiind vnd fal Ade / wie 

wir all von natur / ſünder vnd Gottloß ſeynd / Auch wie die 

Erbſünd vnd der fal Ade gebeſſert werd. 
Auguſt. de Geneſi ad literam, Lib. viij. Cap. vi. 


An dyſem oꝛt ſagt Auguſtinus deutlich / das nichts args im paradeys ſey ge⸗ 
peſen / ſond alles furpyndig gůt erſchaffen / vñ auch Got vo Ada nichts begert / 
da dz er ploß vnder jm ſtůnd / vñ vnd Gots gwalt vii herꝛſchafft blyb / Diſe ge⸗ 
hoꝛſam alleyn ſol ſein Gotsdienſt ſein / damit er jm ein —_ jnwonende Got 
behyclt / voͤlche gnad er nit verdient oder erwarb / ſonder Gott ſelbs auff jhn le⸗ 

t / vnd darumb lieb hett / vnd mit gnad auff jn ſahe / das er jn nach ſeinem bild 


| 
grate hert / Nun Gott begeret nichts dann diſen gehoꝛſam / das Adam vn⸗ Geboꝛſem 
ft» jm 


blib/darumb ich warhafft ſagen mag / ſpꝛicht Auguſtinus / das diſs allein aller tuen 

ein tugent / vnd můter aller * iſt / Wie < ti ſein ſelbs — Gott eicher ; 
daher gehe / Dargegen iſt das hoͤchſt / erſt vnd groͤſt laſter / ja amige ſind / zum Phrntas 
fall / hoffart ſein ſelbs / ſeins gewalts vnd willens woͤllen ſein/vnd nit vnder Got glaubenn 
bleyben / woͤlches luſt man ſonſtvngehoꝛſam neñt / Darumb ward der baum deß bearb. 
wiſſens gůts vnd boͤß / im Paradeys an jm ſelbs nit boͤß / ſonder bo, war die vn⸗ 
gehoꝛſam wider das gebot dauon eſſen / vnnd můßt der menſch eben durch dyß 

allen / dardurch er erkennet was für einen vnderſchayd / were zwyſchen einem / 
der vnder Got gehoꝛſam ſteet / vñ zwyſchẽ dem / der vngehoꝛſam wider Got iſt. 

Daſelbs Cap. viy. von dem abfallenden Adam iſt nichts anders begert words 
das er nit vnder der Herꝛſchafft Gottes / ſonnder ſein ſelbs were wie ein Gott / 
Man ſolt aber alleyn auff den befelch Gottes acht habenn / wa diß geſchehe / ſo 
wurde nichts dann Gottes will geliebt / gemerckt / gethon / vnnd vnſerem willen 
fürgeſetzt / Der Der: ſehe auff / warumber ein ding hayß / wir ſollens ſchlecht tho. 
1 nit fragen warumb / biß wirs than haben | 


| Auguſtinus in Enchirid, ciih, : 3 
Alſo můß der menſch von erſten erſchaffen werden / das er wol oder vbel hatt Dir frey 
mügen woͤllen / vnd nit vergebens wa wol / vnd nit on ſtraff wa vbel / Darnach ae — 
aber hatt es alſo ſollen ſein das der menſch auch nit vbel woͤllen moͤcht / aber da Eewen Tes 
rumb mangelt er nit deß freyen willens / Dann ſo vyl freyer iſt der will / wie vyl ſtament inn 
ger er der ſünden dienen kan tc. Der will iſt auch darumb nicht frey / das den Cheiſte. 
fg nit alleyn niche woͤllen armſelig ſein / ſonder auch nit wollen moͤgen / 


weni 
dann wie vnſer ſeel nit kan woͤllen vnſelig ſein / vnd nicht deſter weniger frey 
itt alſo dann (verſtehe inn Chriſto erſetzt im Newen Teſtament vnd Heyligen 


yſt) mag ſy auch die ſund nit woͤllenn / bleybt nicht deſter weniger gleich wol 

| Gaerſt recht frey / Gal. v. Joan. vii. liß ſelbs weytter / Da zeucht er an wie Chriſten 
der erſt menſch hab moͤgen fallen / ſinden vnd ſterben / Der aunder Adam aber du —— 
Feen. / vnnd alle die inn jhm ſeind / nit moͤgen fallen / ſinden vnnd ſterben / noch ſterbẽ. 
Joan. ſij. Joan. vj. 3 a | | 
Gleich am — cap. hernach deß ſelben — Auguſtin. Das Adam 
de vntodtlicheyt hab verloꝛn durch den freyen willen / die er durch die gnad wy⸗ 
der hab entpfangen / vnd ſonſt auß verdienſt erobert 3 auch nit on he 

ij geen 


— 
* 


Aonder Erbſiind 


— gnad / Dañ ob wol dic ſünd gar vnd gantz im freyen willen ſtuͤnd / ſo war 


och der frey will nit gnůg inn der gerechtigkeyt beſtaͤndig zebleyben on gnad 

vnd mitthelffen der ſelben / Dann wie zů ſterben inn des menſchenn gewa tiſt 

(weyl niemant iſt der ſich nit ſelbs vmbpꝛingen mag ſo iſt doch das lebenn z 
erhalten / der frey will nit gnůg / wa nit notturfft den geſundtheyt deß leibs Got 

Der frey qe- gybt. Alſo war deß menſchen will im Paradeys genůg zůfallen / vnd die gerech 
ellen will tigkeyt verlaſſen / aber dzin beſteen war nit gnůg ſein will / wa nit Gott mit ſey⸗ 
—— ner gnad in die hand bote / Aber nach dem fal iſt qroſſer die vrſtaͤnd / weyl auch 
der in Thel der frey will hatt muͤſſen erloͤßt werden von dem fal vn dienſt oder knechtſchaft 
nach ger, wolchen nun herſche / bede die ſund vnd tod. Nun wirt der will / nit durch ſch 
den. ſelbs / ſonder durch die gnad / die da iſt im glauhen Jeſu Chriſti / erloͤßt vnd wy⸗ 

| der frey gemacht / Das derwill / wie geſchriben iſt vom {[crmm/berayt werde. 


Auguſt. Lib. xi.cap.ix. de Geneſi ad literam. 


Gott hatt je gewyßt was Ade vnd Eue freyer will werde then Jaer has 
Die natur voꝛ — dieweyl ſein fürwiſſen nit mag falen / iſt nit ſein / ſonder jr will 


vnd wil boͤß / Warumb hate ſy dann Gott erſchaffen / die er voz wißt / das ſy nit beſten, 
den mens di 9 fallen wurden: Darumb das Gott / wie er ſahe / was vbels ſython wurd / ro 


chens / von 


Zott gůt. wißte / auch wz gůts darauß kom̃en / vñ ſy ein mal thon wurden ꝛc. Der menſch 


bat den boͤſen willen von jm ſelbs / vñ Gott aber ein gůte natur vii willen zů qi 

tem 2c. Volgt am x : cap. hernach / er moͤcht aber jren boͤſen willen zů gůt — 
dann er iſt allmechtig! Ja er vermoͤchts / warumb hatt ers dann nit than / da 
rumb das ers nit wolt / warumb er aber den fal nit verhůt / ſonder gewelt hab / 
ſtehet bey jm / wir ſollen nit mer weyß ſein / dann ſich gepürt. 


Auguſt.Lib.I.retract.cap.xxi. 


Gott ſůchet keyns menſchen tod / ſonder der menſch hatt im ſelbs den tod zů 
bernyt / weyl er das leben verlaſſen hat / vnd bleyben im tod / alle die nicht inn 

Sand vnnd Gott wyder zů ruck lnuffen / wie geſchriben ſtehet Sap. j. Gott hatt den tod nit 
Gor gem acht / jedoch iſt diß nit weniger war / Das leben vnd der tod iſt vom Herꝛm / 
. Eccle. vj. Das leben von der gnad / der tod von der gerechtigkeyt vnnd rach 


zur ſtraff der ſünd. Hæc ille, will ſagen / der tod hatt der ſünd von jhm ſelbs ge 


nolget / vnd der ſund gepoꝛn. | 
Eodem libro,Cap.xxvi. 


| Hb Gott ein vrſach deß vbels ſey ꝛc. Deß boͤſen vrſach kan der nic ſein / der 
Gott keyn aller ding / die da (und ein vrſach iſt / dann ſo vyl ſy ſeind / ſo vyl ſeynd alle ding 
ville d gůt ( Dann nichts boͤß oder haß werdt / hatt Gott erſchaffenn / Sap. vi · Die 
fund iſt aber nichts / auch nicht von Gott erſchaffen / darumb kan ihr Eot kein 
vrſach ſein) Das man aber hie nit achtet die ſtraff des vbels oder ſind ſeye nit 
von Gott / woͤlche zwar boͤß iſt denen dle ſy leyden / inn Gottes augen vnd 
aller Gottskinder gůt / Seyttenmal es recht iſt / das die ſünde geſtrafft werde 

ſo kan je nit boͤß ſein / das recht vnd gerechtigkeyt iſt. 

Hieronymts ſuper Oſeam, Tom. vi. fol. xi. 


Im Paradeys haben ſy all wider mich gethon / vnnd mein wore vbertret⸗ 


Inn dam kenn (verſtehe inn der wurtzel / weyl wir all inn Adams lenden gelegen ſeind) 


alle geſtoꝛ/ gleych wie Adam gefallen iſt / Dann es iſt keyn wunder / das inn kinnder auch 
den. verdampt wirt / das jn alter vergangen / verdampt iſt. Wb 
| | aguſt 
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"4 Auguſt. de verbis domini, Sermogxxxi.  _ 

.” Der erſt menſch / ſo bald er ſündiget deckt er ſein ſcham mit feygenbletern. | 
Nemlich dyſe glyder daruon wir glyder alle gepoten ſeynd / vor dem fal waren kan jwem 
| ploß on ſcham / vnnd die gelyder waren jhnen ein eher / derenn ſye ſich nach warumb⸗ 
mals {amen můßten / dann es ware nichts / darumb ſye ſich billich geſchaͤmet | 
betten / weyl ſye ſich der werct Gottes nit dorfften ſchamen / Da ſy ſich aber ſelbs 
vnehreten / vnnd von der vnſchuld entſetzten / das wercke Gottes beſudeltenn 
durch das annemen vnnd ankleben der ſünd / Als bald ſy von dem verbotnenn ,....... ..,- 
ops aſſen / fürriß jhn jhr aygen ſchuldig gewiſſen / ein ſcham / das ſy ſich voz Got ga auf alle. 
verkrochen vnnd ſchamptenn / Nach dyſem ſturtz iſt das menſchlich geſchlechte 
gepoꝛn / Nemlich eim Adam von eynem Adam / ein ſchuldiger von einem ſchul⸗ 


" %y > 


digen/ein ſünder von einem ſünder / ein toͤdtlicher von einem toͤdtlichen. 
1 Auguſt. ad Hilarium, Epiſtola Ixxxix, BY 
Was iſt dann das Paulus ſagt / auß eynes ſünde zů vyler verdammunng / 
dann die ſünde / damit Adam hatt geſunder? vnd was iſt durch eines gerech⸗ 
475 by alle menſchen zů leben? Dann das die quad Chriſtt / nit alleyn die 

und Weng damit auch die vnmündigen kinder gebundenn ſeind / ſon⸗ 
der auch die wircklich ſünd iſt die menſchen / da ſy zůnamen / taglich der erbſund 
zůtheten / jedoch iſt die erbſünd gnůg zů verdam̃nus ꝛc. Diß iſt bey vylen noc 
en zweyfel / die da wollen es ſeyen alle menſchenn inn Chriſto mit gewyn wider 114 
erſetzt / vnnd von dem fal auffgericht / alſo das die erb nach Chriſto / nyemant ni nach 
mehr verdamme / dann der jhre frücht — ſy nicht laſſen woͤlle / ſonn⸗ > = ha 
der dyſe boſe art vnnd neygunng jnns werck pring / zyehen darauff den ſpruch 
Chriſti / Joan. vv. ſo ich nicht kommenn were / ſo hettenn ſy kein ſünd / Item / 
Ezech. vviij. Deut. vvüij. Das kind wirt nicht buͤſſen oder tragen die ſund 
ſeynes vatters 2c. Item j. Coꝛint. vv. Wie ſy inn Adam all ſeind geſtor⸗ 
benn / ſo ſeynd ſy inn Chriſto all wyder erſtanden / vnnd dergleychenn / Item 
Roman. v. das die gerechtigkeyt durch Chriſtum / inn alle ſey eingefuͤrt / wye 
durch Adam die ſünd. . 


= Auguſt. ad Dardanum, Epiſtola lvij, | | 
Wir ſterben nicht / wa wir nit durch ein ſterblich / fleyſchlich / gepurt herkaͤ⸗ die ſwnd 
men / So lebten wir auch nymmer / wa wir nicht durch ein geyſtliche wyderge⸗ A ws ec 
8 Chriſti weren / Dann ein ſolliche vngehoꝛſam der begyrd / wonet iñ durch Chris 
toͤdtlichen fleyſch / das ſich die gepurt glider auch regen / ohn vnnd wyder ſtum einge⸗ 
den freyen willen / wirt aber inn ein oꝛdnunng gericht / das ſy im̃ ehelichen ſtan is 
de zym̃lich geperen / die doch wyder gepoꝛn werden miiſſcn/Darumbwole Chꝛi 
ſtus nit durch ein ſolliche flayſchliche begyrliche weyß / wie andere menſchen ge⸗ 


— werdenn / ſonnder alleyn von eyner Junckfrawen / ſonnder alleyn die ge⸗ 
MA 


<nus des ſündtlichen fleyſchs an ſich genommen fur vnns / durch woͤlliches Chriſtus 
vnſer ſündtliches fleyſch ſolt gereyniget werden / Dañ nyemandt wirt entpfan⸗ ay wt 
gen dann auß mitwirckunng der fleyſchlichenn begyrde / die wir geſogen haben ves 3 
von dem erſten menſchenn Adam / vnnd nyemandt wirt wydergepoꝛen / dann junckfraw? 
durch mithwyrcten der geyſtlichenn genad / die da iſt gebenn eynem menſchenn genes ve? 
1 Bernhardus, Sermo. in cœna domini. 
Wir werden all inn eynem ſundclichen luſt gepoꝛen / Darumb entpfyndenn 


wir all auch mit vn willen etlich vnzym̃lich bewegunng der begyrde / wie das 


we. Ich habs euch offt geſagt / vñ es ſolt nit auß ewren hertzen kom̃en / Das 


I iq wir inn 


Aon der Erbſůnd 


* 
: 
F 
8 


1 
- 


wirinndem fal deſi erſten menſchens / all ſeind gefallen / wir ſeind aber nit alley 


in das kot gefallen / das wir alleyn waſchens bedürffen / ſonder auch auff eynen 
fino ble ſteyn hart wund das wir lang zeit / vnd vil artzney bedürffen / Merck 


i aus die ſünd můß nit allein abgewaſchen / ſonnder auch geheylet vnnd außgefegn 


2 Auguſtinus de verbis Apoſtoli, Roman. v. Sermo. iii. 
Ta ſdnden ſund der tod / vnd iſt alſo inn vnnd durch alle menſchen gangenn / Mercke das 


werden wu 


Die ſüünd iſt durch den erſten menſchen inn dyſe welt kommen / vnd durchdie 


| 
| 


| 


geren. woͤrtlin / durchgangen / was iſt durchgangen / oder durchaußgangen / Dañ das 


auch das kind ſchuldig iſt / nit das es ſünd gethan hab / ſonder ererbet / vnndan 

ſich zogen habe / Dann dyſe ſünd Ade iſt nit im vrſprung vnd pꝛunnen bliben / 

Wie c va, ſonder durchauß gangen / nit inn dyſen oder den / ſonder inn alle menſchenn / ſ 
gel: / atſ>ics von im herflyeſſen / Adam ein ſünder / hatt ſünder gepoꝛen / Der hayland iſt zů 
ger es air. dir kommen / nicht durch den weg / dardurch du herkommen biſt / ſonnder von 


ES wirffet — - = - — 2. 
2 eyner Junckfrawen dich zů erloͤſen / Wa hatt er dich funden! vnder der ſind 
Aland, verkauft ſligende n tod deß erſten menſchens / habend ſchuld che du magſtbe⸗ 
ben dein freyen willen. | 
Auguſtzerm,de Tempore Dominicaquarta poſt 


octauas Epipha. 

Wiltu wiſſen die vrſach deiner — bored eynerlsſcr / Eſai li. 
Mein hand iſt nicht verkürtzet ꝛc. ſo hatt vnns nun mith einem boͤſenn con⸗ 
tract vnd handel / vnſer erſter vatter verkaufft / das wir das gůt das wir w 
len / nicht kunden volpringen / ſeyttenmal wir vom hoͤchſten gůt abgeſchydenn 
vnnd getheylt / gezwungen werden die ding zů bedencken/die menſchlich bloͤdig⸗ 
keyt belangen / vnnd ob wir wol vo: luſt zu gůtem offt prinnen / werdenn wir 
doch alſo durch die prunſt der natur / zur ſünd abgefuͤrt / die wir doch lieber nit 
wolten wiſſen noch entpfynden / das wir offt mit vn willen werden geſtupfft / 
vnd zů ſünden angeraytzt / Daher kompt es das der Apoſtel ſpꝛicht / das er jg 
auch alle heyligen mit vnuermeydlichem glück zur ſund ſeind gebundenn / yhe 


"Alle berligꝭ wider jhren willen / jedoch ſagt er frey herauß / das nyemanndt von dyſer ſunde 


ſander. wegen verdampt | + poten Nichts verdam̃lichs iſt an denen / die im 
2 Chriſto Iheſu ſeind/lis Rom. vij. vnd vii. durchauß / wie nit 4 Heyligenn / 
dic (13nd volpringen (dann die auß Gott gepoꝛn werden / künden nit ſündenn / 
J. Joan.iij.) ſonder die jnnwonend ſünd / Alſo thon ſys nit / ſonder die ſünd chix 
ſund/dicerbſund die wircklich / die inn wonend die euſſer. 
Origenes in _— ad Roman, Lib. v. 
ap. V. 
hatt nun vo: dem rern die (hlan 
wie der Apoſtel ſagt / Adam iſt nit verfidre (« das weyb iſt verfůrt im abſ 

wie iſt dañ durch Adam vnnd nit vil mer durch Euam ein weyb / die 
Th inn die welt kommen? ſeyttemals vonn einem weyb die ſund ein vꝛſpꝛung 
hat / vnd vo: dem weyb vom Teüffel! Sihe hie die oꝛdnung der natur inn dem 
Apoſtel / er zelt alles vom mañ her / alle ding werden nach dem man genennt / ge⸗ 

rechnet / vnd nit vom weyb / Dann die kinder werden nit von der mütter /(c 
vom vatter genennet / wie er ſelbs der Apoſtel an andern oꝛten ſagt. Der mann 
iſt nit vom weyb / ſonder das weyb vom mann gemacht / vnd widerumb / wie das 
weyb auß dem man iſt / alſo ſeind alle menſchen nit auß einem weib / ſonder durch 
ein weyb / Derhalb werdenn alle nachkommen billicher Adam / dann Eue zůge⸗ 
ſchꝛiben / Vnd das ichs noch deütlicher ſage / ſo ſagt der Apoſtel zun * 
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Melchiſedech / dem Lenihab zaͤhend geben. Nun war Leui noch inn den 
lenden Abꝛahe / vnd erſt nach vier „ So nu 
Leni wirt geſagt inn den lenden Abrahe ſein / vnd erſt nach vier geſchlechtẽ her 
nach kommet / wie vil mer ſeind alle menſchen / ſo auff diſe welt gepoꝛen ſeind / vñ 
werden / iun den lenden Ade geweſen / als inn der wurtzel / da er noch inn dem Pa Au vudm 
radeyþ war / vnd alle menſchen inn jm / mit jm / auß dem Paradeyß tꝛiben / vnnd am alle 
durch Adam der tod / alle menſchen durchgangenn /dicinn ſein lendenn falle vnd 
waren. Darumb ſage der Apoſtel recht / wie ſie inn Adam alle ſterben ꝛc. Darum̃ auß dem pa 
pitt weder von der von dem weyb / die ſünd inn die welt einge⸗ dus wic. 
fefa / ond durch die ſünd der tod / geſagt / ſonder durch Adam / vonn dem alle 


menſchen herkommen / auch Eua ſel 


Ambroſius in Apologia Dauid, Cap. x. | 


Gott bleybt — D— menſchen lügner / auff das er recht behalt / 
| zottes wort feind voller warhait vnd gerechtigkait / der- 


der geurthaylt wirt 
— bt war / wie er von menſchen ſagt / jr hertz iſt genaigt zů ſchalckheit / vnd 


fürgaͤng zů trug vnd argem / / dieweyl er diff iniert vnd beſchloſſen hat / das kein 1 
menſch ſey / der nit ſündige / ſie ſeind allzůmal abgewichen vnd vnnutz woꝛdenn / | 
Darumb ſagt auch Gott / wann er von vns gerechtfertiget wirt / vnd ſo wir ſas 
gen / wir haben kein ſund / machen wir jn zum lugner / aber es iſt vnmüglich / das 
trliege / Darumb bleybt es darbey / das wir alle vnder der ſind ſeyen. | 
| Bernhardus ſermo, v. de dedicatione, | | 13 
Da etzelt er vil arbaytſeligkeit der menſchen / wie ſie mit ſinden beladen / mit or, 
ſinſternuß vberzogen / inn ſchandtliche lüſt eingewickelt / in iuckende begirdan⸗ 
vnderworffen allen paſſionen / erfült mit vnreinigkait / genaigt alweg ꝑſair . 
ʒům vbel / in alle laſter ſürgaͤng ſeind / vnd jr gerechtigkait wie ein ſpielhader / da 
rein man allen vnflat faßt / erzelt noch vil nach leng hernach / Das wir inn ſum̃a Eſ.ev 
alle voꝛ Gott ſeind / als ſeyenn wir nichts / für nichts geacht / vnd wie ein eytler o⸗ 
der wind lufft vnd dufft / der dꝛumb dem / das nichts iſt / herfür ruͤfft / das es ſey / 
lß das Teſtament Gottes inn deinem hertzen / liß inn dir ſelbs / von dir ſelbs / die 
ügknus der warhait / ſo wirſt du dich ſelbs / des lebens vnwirdig achten / welchs 
id erkennt / da er ſpꝛach / Ich bin ein frembdling vnnd bettier im land / aber fl. e 
der Herꝛ tregt mein ſoꝛg / Alſo beſigenn wir all ein anders inn der that / vnd eyn 
anders inn der hoffnung. | 
Teutſch Theologey, Cap.ij. & itjs 1. 
Sünd iſt nichts anders / dann das ſich die creatur vonn dem vnwandelbaren /e. 
abkert / vnd ſich zum wandelbaren wendet / das iſt / das ſy ſich von dem vol⸗ 
kommen / zů dem gethailten / vnd vnuolkommen allermayſt zů ſich ſelber keret / 
Nun merck / wann ſich die creatur etwas gůts annympt / als weſens / lebens / er⸗ 
kennens / vermoͤgens / vnd kürtzlich alles des / das man quit nennen kan / das ſie 
daſſelbig fo [oder dz es jr ſey (als diſe / danõ Ezech. tv. 8e vvviij. Eſa. vl vij.) 
o kert ſy ſich ab / Was war des Teüffels abfal anders / dañ das er ſich annam er 
were auch etwas / vnd nit ploß inn ſeiner nichtigkait vnnd geſchopff vnder Got 
ſtillſtehend / vnd wolt ja etwas ſein / vnd etwas wer ſein/vnd jm gehoͤꝛet auch et Em fal des 
was zů. Diß annemen ſein ich / ſeyn mich / ſeyn mir vnd ſeyn meyn / war ſeyn ab; duff nd 
ker vnd fall / alſo iſt es noch / was thet auch Adam anders / dañ gerad daſſelbig 7 ſchens. 
Man ſpꝛicht / da Adam den apffel aß / ward er verloꝛẽ / Ich ſpꝛich / es geſchahe vm 
in annemen vñ vm̃ ſein ich / mein / mir / mich / vnd vm deßgleichen / hett er ſyben 
pref geſſenn / vnnd wer ſeinvnannemen ledig blibenn / er nicht verfallen / 
| itt Aber 


3 = Aus uſtinus ſuper loannem. | 
Die ſünd iſt niches / vnnd d 


KReyn ſünd wirt begangen — thuͤe dann das Chriſtus geflohen / oder fli 


he / das er gelydten / vnd zum fürbyld gethan hatt. 

. | Auguſt. ſuper Plal,v, 2 
Die ſund regiert nit inn eynem ſterblichen leyb/er ſpꝛicht nit / die ſünde ſey 
anficht / ſy regiert aber ſo du dreyn verwilligeſt. 5 
5 Auguſt. Lib. confeſſionum viy. 
| Auß verkertem willen kompt die begyrd ʒů ſünden / 3 dem wyl 
len vnnd begyrd dient / volgt die gewonheyt / Die gewonheyt aber / ſo man jrnt 
3 widerſteet / wirt zur natur vnd not ic. . 
| 5 Auguſt. Ser. quarto dominica in Aduentu. 3 
Alſo ſünd / wirt auß gewonheyt lind / vnachtpar vnd gleich nit ſünd / vnd vet 

leurt alle rew vnd bůß / derhalb ſo vyl deſter boſer. ö 
; 3 | Hieron. Lib. l. ſuper Amos. 5 
Die erſt ſund iſt / args gedencken / Zum andern / ver willigen / Zum dritten / 

mit dem werck volpꝛingen / Zum vierdten / on bůß der keyn re tragen. 


HAeron. ſuper Pfſal. lxxxi. Non erit in te deus recens. 
5 Woͤlchem ſein bauch ein Gott iſt / der hatt einen newenn Gott / wie vil ſiind 
wir haben / vnnd laſtern dienen / ſo vyl haben wir frembder Goͤtter / Bin ich 
ʒzoꝛnig / ſo iſt der zoꝛn mein Gott / Sihe ich ein weybe mit luſt / vnnd beger jer / 


ſo iſt die begyrd mein Gott / Dann em jeder das ehr liebt / begert vnd cheret] / 


das iſt jm ein Gott. 
| Hieron,Epiſtola ad Demetriadem., == 
8 Das gemuͤth gewon fleyſſig den — 2 wyderzůſtehenn / vnnd uf ſein 


der begyrd / herfallende gedancken acht zů haben / vnnd als bald annemenn oder außſchla⸗ 
ale m kraut gen das du gedenckeſt / Da iſt der prunn des gůten vnnd boͤſen / Da ſolle man 


3 acht haben auff die ſünd / da ſy jhren vrſpꝛung hatt das ſy nit auff k om̃ / v und 


gleich zů des Teuffels anlauff odeꝛ anrit / der ſund wyderſtehen / vnd auffſehen 
weyl ſy noch inn gedancken webt. fſehen 


Alle creat / Hieron. ſuper loſuę. 1 
— Dem ſünder ſeynd alle creaturn wyder / Nichts aber iſt dz der gerecht foͤrcht / 
dor alle creaturen dienẽ jm / Daher Got durch dẽ Prophetẽ verheyßt / So — yoo 
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das fer wirſt geen / ſo wirt dir der flam̃ nit ſchaden ꝛc. Dauon lip Eccle. vvvix. 
wie all ereatur der Gottloſen feind / vnd der gottſeligen freund ſexy. 
lſidorus de ſummo bono, Lib. ij. Cap. xxvi. | 
Der menſch kan alle ding entflyehen / dañ allein ſeinem hertzen nit / dann nies 
mant kan jm ſelbs entweychen / ob er gleich der menſchen vrteyl entweycht / Fa rixemant 
er ſeynem gewyſſen nit entrinnen / verhelt ers ſchon andern ſein miſſethat / ſo kã kan ſich vox 
ers doch voꝛ jm ſelbs nit verbergen ꝛc. | | RES 9 
Der ſtreyt / zanck vund hader im gemuͤth des menſchens / iſt ein ſtraffe der 
von dem erſten menſchen inn alle kinder gepflantzet / auff das der nit mit 
Gott wolt ains ſein / mit jm ſelbs vneins wurd / vnd der dem herſchenden Herꝛn 


nit wolt vnderthan ſein / jim ſelbs wyderwertig vnd ein feind were. 


Dergleychen ſagt Seneca / libro de moꝛibus / fürcht keyn zeugen oder mitwiſ 
mer dann dich ſelbs / anderen kanſtu entpfliehen / der ſelbs aber nym̃er / 


ie boßheyt aber iſt jr ſelbs ſtraff vnd peyn. 


a Boętius, Lib. iiij. Proſa. iij. 
e weyß / was von dem gůten abweycht / weycht ab von ſeynem weſen 
ef zů ſein / das es iſt / vnnd von natur was / Das aber — ey⸗ 2 
| /z3eygt noch der ein theyl vnnd geſtalt deß leibs an / Aber weyl ſy inn die ſůnd z 
die boßheyt ſeind verwendt / haben ſy die menſchlich natur verloꝛn ꝛc. dann es vrde⸗ 
begybt ſich wann du einen menſchen inn ein laſter verkert ſein ſiheſt / das du n 
für keynen menſchen achten magſt / Der geytzig iſt gleich einem wolff / Der zoꝛ 
nig / zyſend / zuplend vnd narꝛend / wirt einem hund vergleicht / ein ſchlaͤfferiger 
doller wirt ein Eſel genennt ꝛc. Alſo geſchicht es / das die / ſo die from̃keyt ver⸗ 
laſſen / auff hoͤren menſchen zeſein / vnnd ſo er inn die Goͤttlich natur nicht kan 
kommen / wirt er inn ein vibe verwendet / Damit ſtym̃et Ariſtoteles / lib. vij. E⸗ 
chicorum / Ein py menſch iſt erger dann ein vyhe oder vnzaͤmpts thier. 
| uguſtinus ad Hieronymum, Epiltola xxix. 

Die liebe iſt ein tugent / durch woͤlche man diß liebt / das man lieben ſoll/Di- | 
ſeiſtinn eynem mehr / im andern weniger / inn keinen aber volkom̃en / die nym⸗ LOO 


mer gemert 313 nemen moͤg / dieweyl der menſch hie lebt / was nun gemert mag men / darũb 


werden / ſt ſhe das es ſein ſolt / vnnd noch nicht iſt vom vbel / vnd eim laſter / auß linden — 
wolchen ko: npt / das keyn gerechter auff erden iſt / der das gůt chi vnnd nicht ſeinen gůten 
ſundige / darumb das es jmmerzů vnuolkommen noch peſſer geſchehen moͤcht / wercken. 
woͤllicher abganng vnnd vnuolkommennheyt jhe ſünd iſt / Daher kompt / das 
inn ſeynem angeſicht keyn lebendi er menſch gerechtfertigt iſt / Darumb ſo wir 
ſprechen wir haben keyn ſünd / verfuͤren wir vns ſelbs / vnnd iſt keyn warheyt 
un vns / von woͤlches wegen / wie faſt wir furfaren / haben wir doch allzeyt zů⸗ 
bitten vergib vns vnſer ſchuld ꝛc. 
: Idem in Encherid. Cap. xxxiij. = > 

Das menſchlich geſchlecht war inn billicher verdam̃nus / vnnd alle kinder deß 
zoꝛns / võ woͤlchẽ geſchriben ſteet / All vnſere tag ſeind eytel / vñ in deinem zoꝛn ha 
den wir abgenom̃en ꝛc. von woͤlchẽ auch Job ſagt / Der menſch vo weyb geboꝛn e 
lebt muͤſelig ein kleine zeit / voller zoꝛns vñ arbeyrſlgkeir von woͤlchẽ auch Chꝛi⸗ 10h. . 
ſtus ſagt / wer nit glaubt iñ ſun / vber dem bleibt der zoꝛn ewig / ſpꝛicht nit / kompt ohm. 3. 
ſond bleibt / darũb je klar iſt / dz er auf jm ligt / alſo dz mit diſem ð menſch gepoꝛen 
wirt / Darum̃ ſind wir auch kind deß ʒoꝛns geweſen /vo natur wie ander durch 2 
die erbſind / Derhalb ward võ noten ein mitler vñ verſoͤner / der diſen zoꝛen mit von natur 
ene ſondn opffer (woͤlchs alle opffer de altẽ Teſt. bedeuttẽt abſtillet / Diß iſt ge verſunt du⸗ 
{heh durch den toddeß gerechtẽ / Rom. v.viij. durch woͤlchẽ mitler wir Got ver Gan deiſtd 

ſoͤnt / den d). geyſt 


Aon der rechtfertigung vnd 


| 


geyſt vnd vergebungdex ſand enrpfangen haben/vnd auß feynden freand e, 


den 2c. vnd diß iſt die gnad Gottes / durch vnſeren Herꝛn Jeſum Ch 


Aon der wyderpꝛingung des fals / 


recht fertigung vnd hevltgung des menſchens/ 
— . Vergepeſter bie natur verandert / 
| die erbſünd abgetragen / vnd der ſal 
wyderpꝛacht werde. 


durch Chriſtum muͤſſen widerpꝛacht / gerechtfertigt vnd heylig ge 
1 chet werden / auch hernach Titulo vom glauben vnd wercken / Iten 
von der bůß vnd bůßfertigen leben. : 
Zum aller erſten erwiq das fünfft capit. zun Romern/da Paulus die zwen 
Adam gegen eynander per Antitheſim ſtelt / das / was vns durch den erſten ſey 
2 durch den andern mit gewyn ſey zůgangen / Derhalb er je einen de 
N. 7. fygur nennt / das / wie vnd alles was der erſte im —— fal hat ge⸗ 
ſchafft / das hab der ander im gůtẽ zur vrſtaͤnd gehandelt / vnd alles vberflüſſig 
erſtatt vnd erſetzt / das Adam hab verſchütt / Diß treyben alle Epiſtel vnnd das 
gantz New Teſtament durchauß / auch Moſes vnd die Propheten. | 
wee f inn Adam all ſeind geſtoꝛben / alſo inn Chꝛiſto all wyderumberſtan⸗/ 
den 2c. Der tod iſt verſchlunden im ſig / tod wa iſt dein ſtachel? Hell waiſt dein 
oft.. ſig: aber der ſtachel des tods iſt die ſůnd / die krafft aber der ſünde iſt dasge⸗ 
— ay — 3 vns den ſig gebenn hatt / durch vnſern Herm 
eſum Chꝛiſtum. = | ; | 
2 So bitten wir nun an Chriſtus ſtatt / laſſen euch verſoͤnen mit Gott / dan e 
hatt den / der von keyner ſünd wayßt / fur vns zur ſünde gemacht / auff das wir 
inn jm wurden die gerechtigkeyt die voꝛ Gott gylt c. 
Er hat vns ſelig gemacht durch das bad der wydergepurt. 7 
r ſeyt auß gnaden ſelig woꝛden / vnnd diß nit auß euch / es iſt Gottes gab / 
vnd nit auß den wercken / Rom. üij. vj. a I 
Gen. 3. Ich will feyndtſchafft ſenen zwyſchen dein vnnd des weybs ſamen / vnd des 
weybs ſomen ſolle dir den kopff zertretten. 
Gen. a2. Inn deynem ſamen werden alle voͤlcker benedeyet werden. 
Lac. . 4. Chriſtus iſt kom̃en zů ſůchen das verloꝛn war. | 


Aon der widerpꝛingung des tnenſchens 
r 
8 eügknus der Vaͤter 


o 


— = Der ſunder warlich jnn wendig inn ſeinem willen / der nit mit willen / ſonnder 
une auß foꝛcht nit ſündet / Auguſt. contra duas Epiſtolas Pelag. ad Boni. Lib. l. Cap. ix 


Onſtraff Auoult,ad Anaſtaſium, Epiſtola. cxliiij. 


werenn we⸗ | | 
auffero/ die ¶ Der acht vergebens er ſey ein obſiger der ſind/der allein auß foꝛcht der ſtraff 
allem voz nicht ſündet / dann ob er geleich das wercke ſeiner boͤſen de nicht erfüllet / 
and jedoch iſt ſein boͤſe begyrde jnnwenndig dem gůtenn feynd / vnnd wer mol 


voꝛ 


Der Tittel ihe vberfliiſſig doben beſchriben / Titulo / wie wir inn wd 
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widerpꝛingũg des fals Ade. C XXXVIII 
der | por Bott vnſchuldig erfunden werden / ſo man die ſtraff auff ebet? Darumb 
htt ein jeder inn ſeinem willen eſündigt / vnnd iſt voꝛ Gott ſchuldig / der da ge⸗ 
ren wolte thon / das er voꝛ ſraf vnd foꝛcht der ſelben / nit darffe thon / Dann ſo 127 1:fx 
yflan jhm iſt / woͤlt er es were keyn geſatz noch gerechtigkeyt / ſo die ſund verbute vnd this 
vnd ſtraffet / Wolt er nun das keyn geſatz were / wer zweyfelt ſo er moͤcht / vnnd d wy | 
eo an jm ſtůnd / er huͤbe das geſatz gar auff? wie mag dann alſo gerecht ſein / vn 
das geſatz halten / der ein ſolcher feynd der gerechtigkeyt vnd geſatz Gottes iſt 
das ers / ſo jm gewalt wurd geben / gern gar vom weg ther / vnd alles mit vnwil⸗ 
lan leydt vnd thůt das ſy troͤet / gebeut / ja jn mit not muͤſſiget / Darumb ſeynd es 
nd qttel feynd der from̃keyt / die auß foꝛcht der ſtraff nit ſunden / freünd ſind / allein geind der 
n die auß lieb nit ſünden / Dann der die hell fürcht / das er nit ſündet / der fürcht nit Dy 
n zů ſünden / ſonder zů prinnen / Der aber ſündt / nit der die ſiand wie die hell fürcht auß foꝛcht 
dif iſt die rain Gottes foꝛcht / die ewig bleibt ꝛc. Sum̃a / ſo vil haßt ein jeder die nu ſůnden. 
mn ſmnd / wie wol er die dae liebt / Deß er nit vermag / auß ſchreckunng des 
99 durch den bůchſtaben / ſonder ſo jn der geyſt haylet durch die 0 
x e auß foꝛcht gůts wircken / ſeind im werckrecht / inn der begyrd ſchaͤlck vnd 
7 vngerecht / dann er wolt das am galgen wer / das er foꝛcht / Gregor. ſuper Can⸗ 
ig 
as 


tica/cap.j. recti diligunt te / Sihe hernach Titulo vom geſatz Hieronymum ſus 
Mattheum / Auguſt. contra Pelagium / zwen ſprüche nach einander / Ges 
— vnderſchyd der Teſtament. | 


„ Hieronymus lib. commentariorum ad Galatas. 


2 — alſo / das alle die inn Chriſtum Jeſum getaufft ſeind / Chriſtum 
_ | angezogen / ſo iſt es gewyß / das die Chriſtum noch nit haben angezogen / 
nm | auch noch nit getaufft ſeind / Nun iſt auch zů den getaufften geſagt / ziehen an 
da herꝛn Jeſum Chriſtum / So einer alleyn diſs ſichtpar waſſer bad alleyn ent 
- | pſaher/deriſtzwar noch nit angethon mit Chriſto Jeſu / Dann auch Simon @ltemens . 


inn Geſchichten der Apoſtel / entpfyeng auch das waſſerbad / weyl er aber den 2 


| Deyligen geyſt nit hett / war er guch mit Chriſto noch nit anthan / vnd darumb wacht die 
das er Chriſtum noch nit hett angezogen / hett er den Heyligenn geyſt noch nit ſtind ab. 
| | | 


g Ambroſius ad Demetriadem, Epiſtola vltima. 
Seyttenmal Chriſtus kom̃en iſt / die werck deß teuffels anffzel6ſen / das er ſů⸗ 
cet vnd ſelig machet / das verdoꝛben war / iſts jhe offenbar / das wir inn Adam 
alder ſchuld vnderliigen / der verdam̃nus vnderwoꝛffen / wa ſy nit inn Chriſto 
(loft / vnd wyder gepoꝛn wurden tc. | 
Y Auguſt. de Geneſi ad literam, Lib,vi.cap.xxiit,& xxvij. 1 
| Wir werden im̃ geyſt vnſers gemuͤts n deß / der vnns | 
errſchaffen hat / woͤlchs Adam durch die ſund verloꝛn hat / Wir werdẽ auch nach 
| dem flayſch verjungt / ſo diß bawfelliq das vnbarvſellig anthon wirt / das bede 
der leib wie der 77 eyſtlich ſey. Nun diß byld Gottes / dem geyſte vnſers ge⸗ 
muͤts eingetruckt / vnd durch die ſünd Ade verloꝛn / haben wir inn Chriſto oder 
durch die gnad der gerechtigkeyt wider entpfangen. 
Teutſch Theologey. Cap. ij. | 
Inn wolcher weiß geſchicht dann diepeſſerunng deſi fals Ade: Oder wie ſell 
mein fal gepeſſeret werden 7 Ant. Er 18 gepe eret werden wie Adams / eben — 
durch vnd inn der ſelben weis / vnd von ſelben / daruon Adams fal gepeſs ter meni+3 
ſeret ward / vnd diß geſchicht alſo / Der menſch macht nichts on Gott / vnd Gott 1 
ſolt nichts on den menſchen / Darumb nam Gott menſchlich lng ö 
=D war 


4 


© TV. 


6 


Aon der rechtfertigung vnd 


ward vermenſcht / vnd der menſch ward vergott / Alda geſchach die peſſrrung 
Alſo můß auch mein fal gepeſſeret werden / Ich vermag nichts on Gott / vnn 
Gott ſoll oder will nichts on mich / Darumb ſoll mein 1 werdenn|h 
můß auch Gott inn mir vermenſcht werdenn / Alſo das Gott an ſich neme / da 
mein / vnd alles was inn mir iſt / von jñen vnd von auſſen / alſo das nicht inn ni 
ſey / das Gott wyderſtreb / oder ſein werck hynde⸗ re / ja das nit Gott ſelbs ſey. 


mb wann Gott ſchon alle menſchen an ſich neme / die da ſeynd / vndin 


— 


jnen vermenſcht wurd / vnnd ſy inn jm vergott / vnd aber ſolliches nit auchim 


Der menſch mir geſchehe / ſo wurde mein fal vnd abkere nym̃ermer gepeſſeret / ſollichs geſche⸗ 
ſollond mag he dann auch inn mir: vnd inn dyſer widerpꝛingung vnd peſſerung kan vñ 


nichts d ſe oder ſoll ich glatt nichts darzů thon / ſonder ein ploß lauter leyden vnd bynbeh J. 


. a — - 


gepurt tos. Alſd das Gott alleyn thů vnd wirck / vnd ich allem jn / ſein werck vnd willen led | 


vnd darumb das ich jn nit leyden will / ſonder mich / das mein / vnnd mir habe 

will / das hynderet Gott das er nit allein vnd on hyndernus gewyrcken mag /a 

rumb bleibt auch mein fal vñ abker vngepeſſert / Sihe diß thůt alles / allein men 

annemen / darumb es auch alleyn ſünd iſt. 

Das Vierdt Capitel. | 2 

Gott ſpꝛicht / ich will mein eher keynem andern gebenn / das iſt ſo vyl geſagt] 

das eher vnd gloꝛi nyemandt zůſtehe dann Goit alleyn / wann ich mich nuna⸗ 

was gůts annym̃ / wie Adam / Alſo das ichs ſey / vermoͤg / wiß oder thů / oder des 

— awas es mein ſey / oder von mir / oder mir ſoll vnd zůgehoͤr / vnd deßgleichens / ſo nene 

Ren /yiſt der ich mich auch etwas růms vnnd eer an / vnd ther zwey vbel / Jum erſten fallic 
fal Ade. wie Adam / vnd kere mich von Gott ab zů mir ſelbs / Zum andern greyff ich 
inn ſein eher / vnd nym̃e mich deß an / das Gott alleyn zůgehoͤrt / Dañ alles 

man gůt nennen mag / das gehoͤrt nyemant zů / dann allein dem ewigen / warm 

gůt / das iſt Gott / v — de annympt / der nympt ſich an deß das Gar 


tes iſt. 
Das Fünfft Capitel. 
Gabb Etlich menſchen ſpꝛechen / man ſoll weyßloß / willoß / liebloß / begyrdloß / erkãt 
des Chꝛiſtẽ / loß / vnd dergleichen werden / das iſt nit alſo zů verſtehen / das Gott in dem men 
— ſchen nit erkeñt / geliebt / gewoͤlt / begert / gelobt vnd geert werde / damit war der 
menſch wie ein vihe / vnd blibe Gott vnbekañt / Aber dahin můß es kom̃en / das 
deer menſch wie ein kind vnd narꝛ / ſich ſo gar nicht anneme / wiß / woͤlle / lieb vnnd 
beger / dann das Gott ſelbs inn jm will / liebt / wiß / vnd beger / das alles nicht de 
menſchens / oder auch nit der creatur ſey / ſonder allein der ewigenn erkantm / 
wolche das ewig woꝛt iſt / bleybe / Sihe / ſo gehet der menſch oder die creatur hin 
dan / vnd nympt ſich deß nit an / als des ſeynen / vnd jhe weniger ſich die creatit 
icht annympt / je volkom̃er ſy wirt / Alſo iſt es auch vmb den willen / lieb vnd be⸗ 
Der menſch gerung / vnd was deß iſt / das der willoß /liebloſs begyrdloß ꝛc. menſch / nicht wil 
fol nut wyſ? lieb vnd beger / dañ das der lieb Gott iñ jm will / lieb vñ beger / je mynder man ſic 
ſen woll?/ icht annimpt / je volkom̃ner menſch je mer man ſich aber ichts annimpt/jheg! 
nit Gott ber vermengter die creatur wirt / Sihe / allſo ſoll man der ding loſs werden / wi 
— m loß namloß ꝛc. das iſt / deß annemens ledig ſtehen / vnd ſich nicht annemen. 

_ Nun inn diſer růw Sabbath / das der menſch ploͤſſe vnder Gott on alles an 
nemen frey gelaſſen / ſtillſtehe / iſt die groͤſt erkañtnus / lieb / begird / vnd leutereſt 
will / ſo nicht wir / ſonder Gott ſelbs inn vns iſt / will / kennt ꝛc. Alſo das es alles 
Gottes allein iſt / Es iſt je beſſer vnd edler / es ſey Gottes dann der creatur / Das 
ich mich aber etwas annymme / das kompt von dem wohn / es ſey mein / oder ich 
ſey es / Were die warheyt inn mir erkañt / ſo wurde gewiß auch erkañt / das ichs 

nit bin / oder mein nit iſt / noch von mir vnd deßgleychen / ſo fyele dan — 
men 
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widerbꝛingũg des falls Ade. CX XXIX 
ab / Dañ ſo der won vnd vnwiſſenhayt zů einem won vnd erkañtnus heprerkeer 
würdt / ſo felt das annemen von jhm ſelber ab / dann ſo der menſch mit der war⸗ wart / felt dx 
bay inn jm ſelbs vberzeügt / innen würdt / das ers nit iſt / ſo ſpꝛicht er / Ich armer in elberab. 
cher / wenet ich were es / Nun iſt es aber / bleibt / vnd was warlich Gott. ' 
Das vj. Capitel / vnd etwas auß dem erſten. 

Boetius — das wir das beſt nit liebhaben / kompt vongebꝛechen. Er har 
war geſagt / das beſt ſole ye das liebſt ſein / vnd inn diſer lieb ſolt nit ehẽ wer⸗ 
den / weder nutz noch vnnutz / gewin oder verluſt / eer oder vneer / lob oder ſchand / 
onder allayn darumb / ſolt das beſt das liebſt ſein / das es das edelſt vnd beſt iſt. 

Nan vnder den creaturen iſt eins beſſer dann das ander / nach dem das ewig 


x; gir/inneinem mer oder minder ſcheint vnd wyrckt / dann im andern / inn woͤlli⸗ 


chem nun das ewig quit allermayſt ſcheynt / leücht / wyrckt / erkañt vnnd gemeret 

würdt / das iſt auch das beſt / Der menſch ſoll ſich nun jmmerzů zum beſten hal⸗ —— 
ten / vnd die beſt creatur / dariñ am maiſten Gotes guͤte lieb / trew / erglaſt vñ ein⸗ vnnd laften 
farr/das liebſt ſein / vnd ſich mit der veraynigen / das man an jhm auffſtige inn 2 
Gott / darein alle creatur layten vnd weyſen ſollen / namlich inn ein jnnerlich einn 

ker inn Gott / fürnaͤmlich aber inn der fülle / fyndt man diß alles volkommen iñ 

chꝛiſto mn dem alle ſchaͤtz der 5 ꝛc. verboꝛgen ligen / Col.j. woͤllicher auch 

die weißhayt / gůter will / gerechtigkait / frid / lieb / warhayt Gottes genañt würt / 


auß Gott gefloſſen vnd außgangen / aber nit abgangen / darumb ſie auch crea⸗ 


turen Gottes genennet werden / Eccle. vviiij. Pꝛouer.viij. Sapi.vij.viij. J woͤl 
chem (weil Gottes weſen / leben vnd lieb / mn jn allermayſt außgetruckt vnd auß 

geſpiogelt iſt) wir vns veraynt halten ſolten / biß wir gar ein vberſpꝛung thetẽ / Dicſofvol? 
von dem gethaylten inn das volkommen / ſo fende vnnd ſchmecket man / das das ver ſchein. 
volkommen on maß / on end / vnd on zal / edler vnnd beſſer iſt / weder alles vnuol⸗ 

kommens vnd — wie das ewig vber das zergengklich / vnd der bꝛunn ü⸗ 

ber die flüßle ſo darauß flieſſen / dann wurden die thayl vnd das vnuolkommen / 

von jhm ſelbs abfallen / vernicht vnnd geſchmaͤcht. Darumb merck / der menſch 

mi durch alle creaturn / auch durch Chꝛiſtum nach dem flayſch / Dañ alle crea⸗ 

turen weyſen auff Gott jren vꝛſpꝛung / dumb můß der menſch durch alle thail in 

bas volkommen ſteygen / vnd ein vberſpꝛung thůn / von dem außfluß zum bꝛun⸗ 


nen / von Adam inn Chꝛiſtum / vom zayger zum wein. 
Das erſt Capitel. 

Der Hailig Paulus ſpꝛicht / So das volkommen kompt / ſo vernicht man das Das volF5/ 
gethaylt vnuolkommen / vnd hoͤꝛt das ſtuckwerck auf / Nun das volkommen iſt 
iin weſen / das inn jm / vnd inn ſeinem weſen alles begriffen vnnd beſchloſſen hat / 
on woͤlchs / vnd auſſer dem kayn wars weſen iſt / vnd inn dem alle ding jhr weſen 
haben / dann er iſt aller ding weſen / vnd inn jm ſelber on wandelbar vnnd vnbe⸗ 
weglich vnd verwandelt / vnd bewegt doch alle andere / aber das ſtuckwerck / vnd Stuckwerck 
das vnuolkommen gethaylt / iſt alles das auß diſem volkom̃nen / den vꝛſpꝛunge vnd getauts 
hat / vnd würt recht / als ein ſchein vnd glaſt / ſo —— — oder einem liecht 
fteüßt / vnd diß oder das ſcheint ſein / geneñt / vnnd et creatur / kayns iſt das 
ander / das ſtuckwerck oder gethaylt / nit das volkommen / vnnd widerumb das 
volkommen / nit das gethaylt / das ſtuckwerck oder gethaylt / iſt außſpꝛechlich / be⸗ 
greyflich / vnd erkañtlich / das volkommen aber iſt allen creaturn vnbegreiflich / 
vnaußſpꝛechlich / vnd vnerkañtlich inn dem / als creatur. 

Darumb hat das volkommen kayn nam̃en / dann es iſt der ding kaynes / das das volks⸗ 
man mit fingern zaygen / nennen / ſehen / hoͤꝛen / odder mit ſtymmen begreyffen men — 
nag / die creatur mag diß / als creatur nit begreyffen / Nun wer dahin inn das nicht finger 
ommen kompt / der veracht alles ſtuckwerck / wann 22 es aber? Annt⸗ g · 

a woꝛt / 


* 


Creatur 
— Gorrem jrichchair/ſelbhayrertcnnen mag / inn woͤlcher creatur / nun diß roltommene, 


nichts / vnnd ſpꝛichſt doch auß jm fließ etwas / ſo můß ye auch auſſer jhme etwa 


an vnge ¶ un das widerſpil iſt Adam der gehoꝛſarm / das iſt / das der menſch von jmſch 
e uwe ale ſom weng er ſey/o vnnd vermüge etwas / vnd ſuͤchet ſich ſelbe 


laß haben Diſe gehoꝛſame iſt inn Adam vndergangen / verfallen vnd dae 


| 


Aon der rechtfertigung vnd 


wort / mann es ſouil es mmer müglich iſt inn dem grunde der ſeelen / erkennt / y N 


— d — ſeel begreyffen / weil di hoͤchſt 

if wie tans die creaturiſch ſee weil dip hoͤchſt gůt von 
ner creatur mag erkeñt vnd begriffen werden: newore /darumbſprichr ns 
inn dem / als creatur / wie gehoͤꝛt / das laut / ſonil als die creatur von jr ſelber / von 


kañt werden ſoll / da můß alle creaturhayt / ſelbhayt / ichthayt / fallen / verloꝛn / v 


| zů nicht werden vnd die creatur außgehn / ſoll Gott eingehn / Diß maynet auch | 


wann das volkommen kompc/dasiſt/erFerit würdt / ſo würdt das q | 

chaylt ſtuckwerck / das iſt alle ichthayt / geſchaffenhayt / creatur / ſelbhayt / mem 
hayt / vnnd alles was nit das volkommen ſelbs iſt / fallen / vnnd verſchmaͤcht fir 

— ſolle / Die weyl man nun von dem ſtuckwerck oder gethaylten y 

was helt / oder an dem vnuolkom̃nen hanget / ſo bleibt das volkom̃en vnbekat. | 

Nun moͤcht man auch ſpꝛechen / du ſprichſt auſſer vnd on diß volkommen /if | 


7 Antwoꝛt / was außgefloſſen iſt / das iſt kain wars weſen / ſonder hat ſein we 

vonn einem andern / der ſchein der ſonnen iſt yhe kayn war weſen / ſonder he 
ſein weſen inn / vnd von der ſonnen / alſo hat alles außgefloſſen weſen aller ſtud; 
werck creatur 2c. Rayn weſen anders / dann inn dem volkom̃nen / ſein weſenniſt | 
ein gelaſt / zůfal oder ſchein / der kayn weſen auß / oder von jm ſelber hat / ſond in 
dem feür / liecht oder ſonnen / da der glaſt außfleüßt. 


Das viij. Capitel / teütſcher Theologey. 


dam — — ſtarb / das ſtůnd inn Chꝛiſto wider auf 
derumb alles das inn Chꝛiſdo ehend / vnnd lebendig ward da 
das 7 nichts anders dann war 


— — erſchaffen / vnnd iſt die Relig 
das cr vnder jm daher gehe / wie all e creaturn / vnd Gott ſein reich inn jhm 


ſamiſ 
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widerbꝛingũg des falls Ade. CXL 
nung ſie doch war / noch alles des die —_ Gotthayt / inn diſer menſchayt Chꝛi⸗ 


tz wolt geſchach / oder geütren werden / 


onder da war inn diſer ledigen menſch⸗ 
eſůcht begyrd / ſonder allayn wie der Gott⸗ 


nk bat / weder annemen / noch — 

max dbayt gnůg geſcbebe/ vnnd des nam fie ſich nicht an / von diſem kan niemandt ge⸗ 

von aul beiden / es ma erfaren werden / wer es nicht inn jhm ſelbs erfert / der wůrt 3 
ene; conymmer gelert. Es will ſich weder ſpꝛechen noch ſchꝛeiben laſſen / dañ von den = 
1/rj | dexeserfert- 1 

aug | Das viiij. Capitel. | 


% Der alt menſch iſt Adam / vnd vngehoꝛſam / ſelbhayt / ichthayt / vnnd deß⸗ 

em gleichen Aber der new menſch Chꝛiſtus gehoꝛſam ꝛc. Wann man nun vonn 
vndergehen / ſterben vnd verderben des alten menſchen ſagt /ſo maynt man / das 

nt ꝑrtr alt menſch ſoll zů nicht werden / wo diß geſchicht / da wurde der menſch wider 

aur. n / Wann man nun ſpꝛicht / der menſch ſoll an jm ſelber ſterben / maint man 

/ | den ſelbhayt vnd ichthayt ſoll ſterben / Hie von ſpꝛicht Paulus / leget Colloſ.z. 

wg ab den alten menſchen mit ſeinen wercken / vnd ziehen an den newen / der noch ge Ebbe 

bildet ſey / wer inn ſeiner ſelbhayt lebt / der hayßt vnd iſt Adam vnd Adams kind 

— | wie nun er inn Adam / vnd Adam inn der ſchlangen ſomen lebt / ſo ſind ſte bayde 

niſt | 

inn 


Teüfels kinder vnnd bꝛuͤder / wer aber inn der gehoꝛſam vnnd newen menſchen 
lebt / der iſt ein bꝛůder Chꝛiſti / vnd Gottes kind. | 
Sihe / wo der alt menſch vndergehet / vnnd der neüw gepoꝛenn wurde / da ge⸗ 
chicht die ander geburt / daruon Chꝛiſtus ſpꝛach / Es ſey dann das jr anders ge⸗ 
poꝛen werdt / mügt jr das reich Gottes nit ſehen / Auch ſpꝛicht Sa. Paul wie alle | 
menſchen inn Adam ſterben / alſo werden ſte inn Chꝛiſto alle wider lebendig / diß aue adams 
iſt ſouil geſagt / Alle die Adam nachuolgen inn der vngehoꝛſam / die ſind tod vnd kinder der 
ſterben / wie er / vnd werden nymmer lebendig / dann inn Chꝛiſto / das iſt inn der 4 
gehoꝛſam / weyß vnnd leben / wie Chꝛiſtus / Dꝛumb dieweyl der menſch Adam iſt / 
oder ſein kind / ſo iſt er ſein ſelbs vnd on Gott / Chꝛiſtus ſpꝛicht / wer nicht mit mir 
iſt / der iſt wider mich / wer nun nicht mit Gott eins willens / ſinns vnd weſens iſt / 
der iſt tod voz jhm / darauß volgt / das alle Adams kinder der tod ſind voz Gott / 
aber wer mit Chꝛiſto inn der gehoꝛſam iſt / der iſt mit Gott vnd lebet. 
Nun diſe abker der Creatur / von dem ſchoͤpffer / diſe vnghoꝛſam aber will 
ichthayt / ſelbhayt ( woͤlches eins iſt ) würdt nymmer gebuͤßt noch gebeſſert / deñ 
mit einem widerkeren inn die gehoꝛſam / alle dieweyl der mennſch inn der vnge⸗ 
— vnnd abkere Gots iſt / ſo würdt die ſünd nymmer gebuͤßt oder gebeſſeret / 
er thuͤe was er woͤll / Das mercke / dann die 1 ſelber ſünde / kommet 
er wider vnder Gott inn gehoꝛſame ( wolliche Paulus durchauß den glaubenn 
vnnd gehoꝛſam des glaubens nennet) ſo iſt es alles gebeſſert / gebůßt / vnnd ver⸗ 
geben / vnd anders nit. 
Diß iſt mercklich / moͤcht der Teüfel zů dem waren gehoꝛſam kommen / vn⸗ 
der Gott gelaſſen / er wurde zů hand ein Engel / all ſeinſund vnnd boßhayt wehr 
gebeſſert / vnnd _—_— Widerumb / wan ein Engel von gehoꝛſam abfiel / ehr van 
wurde zů hand ein Teüfel / vnnd ob er andern nicht thet / moͤcht yemandt ſo gar onſund. 
ſein ſelbs ledig ſtehen inn ploſſer gehoꝛſam / als die menſchayt Chꝛiſti / er were wie 
er ohn ſund auß gnaden / wie er von natur / Aber man ſpꝛicht es mag nicht ſein / 1 
darumb iſt auch niemand ohn ſünd. Doch / yhe naͤher man diſer gehoꝛſam vnd , — 
bild Chꝛiſti iſt / yhe weniger ſünd / yhe ferꝛer yhe mer ſund/ Summa / wie der men laus vnge⸗ 
ſcheſey / boͤß oder gůt / das ligt alles zů mal an der gehorſame vnnd vngehoꝛſame / Jolie uns 
yhe mer ſelbhayt vnd ichthayt / yhe meh: ſünd / ſo diß 2 / yhe hs. nennet. 
| | a ij pyhenes 


As LSS SLA RSA, 


Kore 


* 


ſhenes /yhe mehꝛ meyn ich abnymme / yhe meh: Gottes ich zů nimme. 


Wie der fal 
Ade ʒů Got 
tes pꝛeiß 

dient. 


můß / vnnd kayn tugend geweſen / Zum anderen hett ſein barmbertzigkayt kann 
vnns getriben / wie on die block vnd ſtayn. 


Beſſer 8 fal Dann ſic hetten gemaynt / weyl ſie von kayner ſund wißten / fie werend ebennſo 
— . erecht als Gott / Darumb iſt es auff all weg beſſer / die ſünd verhergt dann ſurs 


et / dañ für 
ommen. 


von jhm ſelber / woͤlliches ſeiner herꝛligkayt nicht gnůg was /Hett er dic ſund fur 


. 
ha 


Aon der rechtfertigung vnd 


Were nun ein lautterlich vnnd gentzlich inn der gehoꝛſame / wie Cy 
ſtus / der thet nymmer ſund / vnnd dem were aller menſchenn vngehoꝛſam vm 
abfall ein lautter leyden / dann alle menſchenn werend wider jhn / wie auchw | 
der ſein gehoꝛſam / Dann der menſch inn der gehoꝛſam / were eyns mit Gott / 
nicht ſein ſelbs / ſonder Gottes aygenn / vnnd Gott wehꝛe auch ſelber da der man | | 

che / Darumb iſt allayn vngehoꝛſam ſünd / vnd wider Gott Dann inn der wy, 
— iſt nicht wider die Creatur / odder der Creatur wer / auch nicht 
man nennen odder erdencken mag / alles iſt an jhm ſelbs gůt / vnnd mit Gott / ad 
layn die vngehoꝛſam / vnnd der menſch des vngehoꝛſams / Der gehoꝛſam lrg, | 
ren hundert tödt / auff das die vngehoꝛſam inn einem menſchen ertodt / ynnden 
283 dargegen im menſchen geboꝛen wurd / wie nun kayn menſch ſo garm 

iſer gehoꝛſam it als Chꝛiſtus / ſo iſt doch müglich / das der menſchſo nahend der 
zů komm / das er ein goͤttlich vor Gott / hayßt / vnnd iſt / yhe naͤher erden 
bild Chꝛiſti kom — göttlicher / drumb iſt kayn ſünd / dann vngehoꝛſam / no 
was auß der vngehoꝛſam geſchicht. | | 


| Augult.lib,xi,Cap.im.& ix. De Geneſi. | 


' 


- 


Da thůt Anguſtinus ein frag / warumb Gott den menſchenn hab erſch 
fen / odder laſſen verſůcht werden / dann er doch voz wißt / das er fallen / vnnd 
werdenn wurd! Da wendt ſich Auguſtinus hart / vnnd kan nyendert hmauß 
bekennet frey / das ehs vber ſein verſtande ſey. Aber Martinus Cellarius des 
1 dei / vnnd andere newen / zaygen vil vꝛſach an / das es beſſer ſy | 

er fal ſey verhengt / dann fürkommen worden / dann Gott name jhm diſe wey 
für / vnnd wyßte voꝛ wol / wie es gehen wurd / vnnd wha er hinauß wolt / der 

efyel jhm aber / als der bllicheſt wie er jhm ſonſt thon hett / hett ehr dem v 

aum mügen entrinnen / Hett er alle menſchenn mit noth inn die gerechtigkan 
geſtelt / daruon ſie nit hetten mügen abweychen / ſo were jhr thůn ein noth vnn 


gegenwurff odder vꝛſach gehabt / kundtbar zů werden / Eccle. ij. hett ei was on 


Item hett er den fal fürkommen / ſo hettenn ſte kayn arbaytſaͤligkayt / dd / 
layd ſcreiitz hunger ꝛc. nymmermehꝛ geſchmeckt oder jnnen worden / derwege / 
wer die ſaͤligkayt jhm nichts ſonders geweſen / die er gewohnt ohn widerſpil / mit 
allen auß noth gemayne hett / Nun ſoll der das ſůß nicht koſten / der das ſaur nit 
verfůcht hat. 

Item er were au 
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ch von dem menſchenn vngelobt vnnd vnbekañt beliben / 


— — 


ommen / Gott hat die ſünde vber wunden / hm zum ewigenn pꝛeyß / allenn 
creaturen on ſchaden / Gott hett auch nymmermer mit vollem pꝛeyß gelobt wer 
den mügen / woͤlliches doch ſein erſte vnnd aynige vꝛſach iſt geweſen / das er erkm 
net vnnd gelobt wurde / darumb er alle ding hat erſchaffenn / woͤlliche jha bayde 
Gott vnd der creatur ein nachthayl were geweſen / who ſein pꝛeyß kayn fürgang 
haben moͤcht / vnnd er vnbekannt bliben wer / wie jhm nun anders were / ſo wert 
jhm nicht recht / Hett er nichts erſchaffen / ſo were er nicht erkannt woꝛden / dann 


kommen / ſo were ſein gnad on gegen wurff nymmer an tag kommen / weyl = 
man 


| 
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widerbꝛingũg des falls Ade. CXLI 
rand jhe deff herr (Hoch aber die ſünd niche vberwumden wordenn ſein ſo 
were Gott nicht allmaͤchtig / ſonder die ſund hett die gerechtigkayt / oder tod das 
eben außgetülcket / vnd müßte ſeine feind ewig neben / vnd wid ſich ſtehen ſehen. 
aſcinfeynd were jm gleich machrig Aber da dreſtind vberhand namſda müßt 
ye befercigung noch mer vberhand nemen ꝛc. Rom. v. 1 


Teütſch Theologey / Cap. xxxtiij. 


Sünd iſt nichts annders / dann das die creatur anderſt will / dann nun wi⸗ 
der Gott / das merck ein yeder bey jm ſelber / alſo / wehr anderſt will weder ich / der 
will wider mich / vnd iſt mein feind / vnd was der thůt oder laßt / redt oder ſchwei⸗ 
get / iſt alles wider mich / vnd mir ſchwer / wer aber will als ich / der iſt mein freüde 
vnd iſt mir lieb / was diſcr cyũt / itt alles recht / vnnd kan nit wider mich ſunden/ |, 
dann er will / wie ich will. Eben alſo iſt es auch vmb Gott / wer anderſt will dañ laynen wil 
Gott / der will wider Gott / was der ſelbig rhůt oder laßt ꝛc. das iſt alles wid Got / wider Goix 
Darumb ſpꝛicht auch Chꝛiſtus / wer nit mit mir iſt / der iſt wider mich / dz maint 
er alſo / wer nicht eins willens mit mir iſt / Hiebey mag ein menſch mercken / ob er 
ohn ſünd ſey / oder nit / das iſt / ob er inn all weg woͤlle / wie Gott woͤlle / vnd ſein wil yayge mit 
len inn Gottes willen ver loꝛen hab (dann ſouil er nach ſeinem aygnen willen les Cheiſto ſeus 
bet / ſouil lebt er nach der ſund Er mag auch auß diſem abnemen / was ſund ſey 
auch wie vnd wo mit man ſünd buͤſſen vnd beſſern ſoll vnd müg / Naͤmlich der 
aygen wider will iſt ſünd / bůß aber vnd beſſerung der ſelben / iſt ſeinem willen ſter 
ben / ſeyrabent geben / vnd inn Gottes willen ſchlagen vnd verlieren / Nun diſen 
wider willen zů Gott haßt man / vnnd iſt vngehoꝛſam Adam / ichthayt / ſelbhayt / 
— 22 ſflayſch / der alt ch / das abkerenn / abſchayden vonn 
Gott vnd vnglaub / diß iſt alles eins / Beſihe Teütſch Theologey / ca. vlij. vxviiij. 
chen durchauß / Inn diſen bayden capi. ſagt er deütlich / das nichts wider Gott 
ſeyſdas da ſey / vnd ſouil ein yedes ding auff erd vnd hym̃el iſt / vnd weſet / iſt gůt / 
darumb iſt nichts / das da iſt wider Got / Die ſünd aber iſt nit von Gott erſchaf⸗ 
ſen / darumb iſt ſie vnd bleibt nicht / vnnd macht zů nicht / alſo das nichts widder 
Gott iſt / dann nichts / das iſt die ſünd / darum̃ antwoꝛt © Theologus auff die fra 
ge / ob nichts wider Gott ſey / nayn / wer die ſünd etwas / ſo wer ſie gůt / vnnd wehr 
etwas thůt / der thůt etwas gůts / Sünd aber iſt nichts anders willens / dann der 
ewig will / darumb iſt ſünd / aygentlich kayn wer / thůn / red / oder laſſen / ſonder 
ein ploſſer / oͤder / laͤrer / eytler / zenichtiger will vnd affect wider Gott / der da nim 
mer ʒů ſeinem affect vnd außtrag kan kommen / vnnd wider Gott thůn / wie der 
will iſt / ſonder on frucht / onmaͤchtig im willen bleiben hangen / dann diß wercke 
deß willens gſchicht nit / Gott woͤlle vnd ees dann darumb můß der ſur 
der ſein willen nicht weytter bꝛingen vnd thůn / dann jm Got zůͤlaßt / diß iſt nach 
mals nit wider Gott / ſonder Gottes will wie die werck Aſſur / der die Gottloſenn 
alſo 313 gleichem Gottloſen wercke gürtet zůr růt vnd ſtraff de / den er gezüchti⸗ 
get haben will / Alſo mag auch Aſſur nicht mer ſchaden / dann was / vnd wie ferꝛe 
Gott will / vnd geſchicht alſo bayde Gottes vnd des menſchen will / Nun mercke 
wie niemand inn der warhayt wider die Sonnen kan thůn / vnnd ob geleych die 
gantz welt jr vbel woͤlt / ja wider ſie wolt / vnd jr ein hagel geſchwoꝛen hett / vnnd 
toͤdtlich feind jr abgeſagt / ſo bleibt doch all jr feyndſchafft vnnd wider will allayn 
m̃ anſchlag vnd willen / vnd můß im graß on frucht erſticken / Alſo geſchicht vi 
kan nichts wider Gott geſchehen / Er iſt vns zů hoch / das wir jm nicht zů mügẽ / 


| md er ſich voz vns nicht beſoꝛgen darff / das wir jhm ein weyher verbꝛennen / al⸗ 


Aa 1j layn 


Gelaubenn 


Aon der rechtfertigung vnd 


mügen wir wol vnns wider auff laynen / im̃ willen / vnnd vil wider jhn u 


—— es geſchicht aber / ob Gott will oder nicht / Darumbiſ a 
leyn der ill ſund / vnd wider Gott / vnd bleibt allayn ein widerwill / In 
wider Gott thůn / kan nyemandt / wie jhm auch aygendtlich niemandt nicht h 
nen / geben oder groͤſſer machen kan / alſo auch nichts nemen / ſchaden oder zzfy 

/oder klayner machen / dahin Job / Cap. xxij. xx xv. geſehen hat / Darum̃ 
and allayn ein machtloſer will wider Gott / der allayn im̃ grund wider denn, 
d 


elt. 

Sund iſt - iſt ſund / ſo vil an vns iſt / gleich wol wider Gott / dann es fahler an 
Sher ſonder rem gũtcen willen nicht / vnnd chile vnns wehe / das wir die Sonnen mit — 
faba. fpieſſen nicht amhymmel er:aychen mügen vnd von dem hymmel werffm we 

og wir darnach jmmerdar ſtupffen vnnd ſtechen / Darumb iſt ſie im grundal 
Allayn wider den thaͤter / vnnd Gott bleybt gleich wol Gott / wann wir vns gleych 
auff bꝛüſteten wider jhn / wie yhener froſch / das vns das arſchloch zerbꝛaͤch / ſobe 

leibt doch die ſünd nicht / darinn ein eyteler will wider Gott / vnnd ein vergeben 
 ſtaynwerffen inn hymmel / da vns die ſtayn all wider auff den kopff fallen / Dy 
her kompt es ſdas man ſpꝛicht / ſünde iſt allayn wider ſich ſelbs / ſünde iſt jh: ſets 
ſtraff vnd bůß / vnd dergleychen / das iſt war / Alſo iſt ſünd der ehebꝛuch / das vu 
vns von Gott ſchayden / vnd zů den creaturen gſellen / mit lieb / luſt / foꝛcht / err. 
woͤlliches Gott nicht will. 
En fem a ie merck auch / wie der will allayn ſiind /alſo iſt der will auch allayn frey ß 
wie. 


— oder das zů wollen / erwoͤlen / nicht zůthůn / es ligt an Gott / das ein ding 


geſchehe oder nit / das wir wollen / darumb iſt allayn der will frey / frey ʒů woͤlm 


vnnd erwoͤlen / Gott wende es gleich / oder laß es zů / ſo ſert doch der will freym̃ 
willen / vnnd jhm ſelbs fert / Niemand kan jhn zwingen / auff halten / hinderen / 
vnnd gefangen nemen / ſein frucht / außbꝛuch vnd werck / kan Gott wol fürkom⸗ 
men —— /aber der will bleybt gleich wol frey / vnnd mag jmmerdar 
foꝛtwoͤllen / Gott gebe wie es Gott mach wend / des niemand verſtehen wil / 
darumb volget / der menſch nit hatt ein freyen willen / diß oder jhens zůthůn / o⸗ 
der nit / O nayn / ſonder diß volgt / Der menſch hat ein freyen willen / diß oder das 
zů woͤllen / vnd erwoͤlen oder nit / darumb iſt es vbel concludiert / Der menſch hat 
ein freyen willen / darumb mag er thůn was er will / gůtes oder boͤſes / ſonder alſo/ 
Der menſch hat ein freyen willen / darumb mag er woͤllen / was er will / gůts oder 
boͤß / So argumentieren diſe auch vbel / Der menſch kan nit thin / wie vnnd was 
er will / ſonder Gottes will můß geſchehen / darumb hat der menſch kayn freyen 
willen. Die bꝛuͤder Joſeph gedachten wol args wider jhn / aber Gott wendete hn 
auffs allerbeſt wolt wol Gottes volck verflůchen / nam darumb vom 
Balaam ſein ſold / aber er můßt on ſein willen für flůchen / benedeyen / Antwoꝛ / 
noch ſind ſie all frey im̃ willen geweſen / habens auch im̃ willen vnd hertzen vol 
bꝛacht / Gott hat allayn das werck gehindert / vnnd fürkommen / vnnd aber dem 
— 1 ranck vnnd wollen frey gelaſſen / vnnd nichts genommen oder 

\ gehinderet. 
Der will vñ Alſo iſt es auch ein ding mit der ſünd / der ſund kan niemandt woͤꝛen / dann ſe 
edanckenn iſt ein will wider Gott / vnd ſtehet alle gar im willen / das werck nachmals iſt ay 
— — entlich nit die ſünd / ſonder der ſind frücht / nun der will mag nit genoͤtwerden / 
werden. 85 ſeind die gedanctẽ zol frey / weyl nun die ſind allain iñ gedancken vnd willen: 
8 ſteet / mag ſie niemandt weder wenden / noͤten / noch were. Die ſünd iſt Geyſtlih 
inn der ſeel / wie auch die gerechtigkaytvnd from̃keyt / des widſpil / der ſund auch 


inn der 


— ß 


— 


— — 
— 
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widerbꝛingũg des fals Ade. CXLII 
inn der ſeel iſt / nemlich mit Gott eins willenn ſein / mit Chriſto ſein / mit Chriſto 
Gott crewiich vonn hertzenanhangenn / welliches alles eins iſt / vnd die 
ſchrifft mit einem nam̃en Chriſtus / glauben / gehoꝛſam / ic. nent. : 
Nun ſprichrder teutſch Theoloqus/cap.vly.vvviih.dz kein natur im him̃el / 
ynd auff erd wider Gott ſey / oder ſein moͤg / inn dem vnd mit dem / dz ſy iſt / lebt / : 


vnd weſet / ſonder das ſie ſich ſelbs můttwillig annimpt / vnd wider Gott auß ai/ zzcgts auff 


werdt / des er auch nit laſſen kan / Sap. vj. Ja Gott ſelbs / iſt aller weſenden Bott. 


weſen / aller lebendigen leben / vnd aller weyſen weyßheyt / vnd all ding haben jr 


weſen / vnd vermoͤgen / leben / vnd was des iſt / warlicher in Gott / dann inn jhn 
ſelbs / Gott were ſonſt nit alles gůt / was nun gůt iſt / das iſt Gott lieb / vnd Gott 
will es haben / darumb iſt es nit wider jn. 

weiter hat vns Gott inn ein ſollich freyheyt geſetzt / vñ alſo nach ſeiner freyẽ 


— willen / will / Dann alles das Gott — hat / iſt gůt vnnd erd widder 


ert / vnd bild frey aigens gwalt er ſchaffen / das vnſerm willen glat niemant zů⸗ Aller men⸗ 
loader / oder noͤten mag / etwas wider den ſelbẽ zůthůn / laſſen / redẽ / oder an zů⸗ ſchen will iſt 


nem̃en / ſonder habenn das vonn Gott / das wir vnſers willens ſeind / inn die her; ſrer / vnnd 


vnſers willens geſetzt / ob ſchon das werck verhindert wirdt / ſo bleibt doch > ax bone ag 


er will frey / der ymerzu furſich geet / vnd nit gehindert werden mag. Als wann werden. 


ich etwas will / das mir nit werdẽ mag / ſo bleibt doch das verlangen des willens 


frey vnuerhindert / trutz wer jms woͤre / Alſo ob man gleich die glider vergwelti⸗ 
get den leib fahet / Ja gar töͤdt / iſt doch vnſer will nit gewaͤltiget / gefange / noch 
getoͤdt / weyl nũ der Chriſte reich ſherſchafft / lebẽ / vnd gerechtigkait im̃ willẽ / vñ 
Gayſt ſteet / allain mit de glaube zů faſſendarum̃ / ſpꝛicht man / dz ma jnẽ nicht 
nemẽ / zůtrinckẽ mag / auch nit toͤdten / fahẽ / o gwalt anlegẽ / weyl jhr herſchaft 
leben / vnd alles auß der welt inn Geyſt iſt gehebt / alſo das alles jr iſt / tod vnd le⸗ 


* ſaurs j. Coꝛ.iij. Rom. viij. 


man gedancken maint frey ſein / alſo der will / alles notzwangs vnd aller 
Chriſten guͤtter / leben vnd gwalt ſeind / auſſer der weldt / alſo das jns niemandt 
wederſtelen / geben / oder nemen mag / vñ kein ſchab dahin kommenn / Mat . vj. 
Es kan ye den menſchen nyemandt dahin treiben / dz er fijr ſich ſelbs etwas chit 
oder laß / das nit ſein will ſey / Ja das er nit gern woͤlle / vnd erwoͤl / wirdt er ſchon 
ngẽ / das er etwas anders woͤlet vnd wil / ſo gſchehe es doch nit frey von jm 
iesender von eins andern waͤgen / vnd iſt aigentlich nit ſein wil / das ehr frey 
von jm ſelbs wole / vnd woͤll / ſonder ein auß genoͤten / angenom̃en weiß / groͤſſern 
vnrat zů entpfliehen / Als ſo ein gefanger all ſein gůt gibt / das man ledig / vnd le⸗ 
ben laß / dis will er nit / frey / ſonder von eins andern wegen / vnd ob ers alle gibt / 


ſo gibt ers doch im willẽ nicht / deß jn auch niemandt zwingen moͤcht / das er ſeyn 


—— nit ſelbs von eins andern wegen wolt / wie genoͤtter ayd / from̃⸗ 

vnd andacht / kain ayd ꝛc.iſt / alſo genoͤter will vnd lieb / kein will vnd lieb / 

ſonder ein angenom̃ne gedichte weyß iſt. Der wil iſt maiſter / vñ wz ein yed will 

dz willer frey / ſonſt heyßt es kein will / vñ nicht thon / wa mã nicht mit willẽ thůt. 
Darauß volgt / dz man die ſünd / gerechtigkayt / lieb / andacht / freüd / diebſtal / Der 


moꝛd / eebruch / im̃ grund da die ſünd ligt / weder gebieten / noch verbietenn kan / kan —— | 


auch Gottes gſatz ſelbs nit / ob man gleich die werck weret / fürkompt / oder auß⸗ ** 
not/alſo das — die ſünd erſt anricht / meret / erwegt / vnd den dreck ye mer das Seck 


titlet / das er ſtinckt wie die ſoñ / ſo fie auß den ſchelmen ſcheint / vnd vnder de fle⸗ mir nor as 
dermüeſen / vnd nachteilen / auffrůr anricht. 748 -_-_ 


| mb iſt der will Gottes bald inn vns (dann es iſt eins / vnd geet inn eyns 
Gottes will / liecht / lebẽ / lieb / gerechtigkait gůt ꝛc.) Goͤttlicher _ volkom̃en / 


n vnüberwindtlich / das jm jemant icht zůtrincken / zwingẽ / abbꝛechẽ / ůfůgẽ / 


1 geben / 


— 


Alle glider 
geharſam, 


Aon vergebung vnd ablaß 


geben oder nemen mag / vnd in ſollich herſchafft geſetzt / das alles jm zů diene 
dem willen geen} ſitzen / reden / tragen / thond / laſſen / Ja ſich ſelbs 
verderbenn / vn 


lb wie alle glider des leibs / dem willen gehoꝛ 


nd gar toͤdtenn laſſenn / wie der will / jhr Der: will / vnnd — 


der beſchleüßt / wann was / vnnd wie der will will / alſo thon alle glider / alſo rede 


der mund / vnd regt ſich das klaineſt glid am leib / alſo ſolten wir willoß auchn 


wollen / wie auch nicht thon / reden / leiden ꝛc. dann das Gott ſelbs inn vnns wor / 


thet / redt / vnd lidte / wie volgt. | 


Gott will es 
alles ſeyn tn 
vns / als inn 
ſeinem reich 
das wir on 

n nicht woͤl 


Teutſch Theology Cap. xlij. 


Wer on Gott iſt / der iſt wider Gott / vnnd wer nit mit Gott iſt vnnd will der 
will wider Gott / Aber in der warheyt iſt nicht wider Gott / oder wider das won 
Gott. Dann all diug ſeind weſenlich inn Gott / vnd vil weſenlicher dann in jen 
ſelber / darumb ſeind auch alle ding gůt nach dem weſen. Die ſünd aber iſt allen 
an wider will wider Gott / vnd kein weſen / darumb iſt ſie nicht vnd boͤß / wel al 
lain diß boͤß vnd ſund iſt / das nicht iſt / vnd nit will wie Gott / wie er am vlv.cap, 
ſagt / Barumb beſteet noch / das nicht wider Gott iſt / Diß ſoll man alſo verſteen 
wie füꝛter folgt am xlij. cap. Als ob Gott ſpreche / wer on mich will / der will nite 
als ich / der will wider mich / dann mein will iſt / das niemant anders woͤllen ſol 
dann ich / oder on mich / Dañ on mein willen ſolt kein will ſein / gleich als on mich 


thon / la weder weſen noch leben / diß oder dz iſt / eben alſo / ſolt auch kein will ſein on mich. 


— pag 
dc. 


Alger will 
feel. in der 


Alſo iſt es alles in Gott / eins was in Gott iſt / als leben / will / liecht / weſen / gůtt / 
lieb / barmhertzigkeit / weyßheyt / gerechtig eyt / warheyt / Ja alles eins inn den 
einen / vnd on das ein mag nicht geſein / Ja nicht iſt alles / was er nit — /A 
ſo ſolten alle willen ein will ſein / inn dem einen volkom̃en willen / vnd 
den eynen / darum̃ iſt allain / aller ſonderer aigner will / on Gottes ſünd / vnd wel 
der menſch ſich ſelbs / vnd ſein boͤſtes will / vnd ſůcht / ſo will er nit ſein boͤſtes. 
Das vl vij. Cap. 

Man ſpꝛicht aigner will print in ð hell / diß iſt war / dann were nit eygner wil 

were kein ſünd / teuffel vnd hell/Nucifers 1 15 tem Adams iſt nicht andert / 
ann das ſie wolten jren aigen willen haben / vnd nit ein willig ſein mit demem⸗ 

gen willen / Gerad ware es alſo vm Adams fal / im Paradeis / Was iſt aber da 
Paradeis / Alles das da iſt / Gott iſt gůt vnd luſtig / vnd iſt auch Gott / vnnd vat 
Gott luſtig / vnnd alles ein geſpüre / ein nge / vnnd wege zů Gott. 

Inn diſem Paradeiß dier welt iſt alles ſeer gůt / nicht ver bottenn / odder ver 
werffliches dann ein baum / den auch Gott nichtt pflantzet hatt / das iſt aygene 


will / Laß Gott mith dir machenn / vnnd inn dir woͤllenn / liebenn / reden / vnn 


nim̃ dich glat nichts an / ſo iſt alle ding wol vnnd recht thon / geredt / gelaſſen / ge⸗ 
lidten / was du thůſt / redſt / laſt / vnd leydeſt / volgt auß dem nachfolgenden cap. 
Das ein demuͤtig menſch nicht beger / dann wie er willoß werde / das er dem ewi⸗ 
gen willen Gottes / vnd der ewig will inn jm lebe / vnd gewaltig ſey / das er von 
aignen willen gehindert ſey / Auß dem merckt man / wie der wil frey ſein ſolt / vnd 
erſchaffen iſt / nemlich das er on alles annemen / vnd aigentum̃ frey / vnder Gott 
ſtehe / vnd glat nit woͤlle / dañ wie / wa / was / vnd wan Gott woͤlle / der menſch # 
ber hat den willen einthon / Gott gefallen / vnd aigen gemacht / vnd dif iſt ſund/ 
bůß aber / vnd peſſerung iſt / den willen wider vnder Gott thon / vnnd wider frey 
herauß thon / das Gott ſein mechtig ſey / dann der geſchaffenn frey gegebẽ wil 
in der natur / iſt gleich ſo woll Gottes will / als der inn Gott weſennlich / vnnd 
vngeſchaffenn iſt / Hierum̃ ſolt die creatur mit dem gegeben willen nichts woll / 


ſonder 


end / % 
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| 7 Sünd. CXLIII 


ſonder Gott ſelbs ſolte inn jr woͤllenn / Ja jn vnd mit dem willenn vmbgehenn / 
als mit ſeinem aigen willen ꝛc. Da wurde nicht vom menſchen gewoͤlt / ſonder vo 
Da were der will nit ein gethon vnd 2 nit anders walt dan got / 
Gott wonet / vnd wolte ſelbers da / vnd nit der menſch ꝛc. Nun iſt der will 


ye nit des menſchens / ſonder Gottes ꝛc. Gleych wie es / nun vmb den willen iſt / 


iſt es auch vmb erkantnus / vermoͤgen / lieb / vnd was in dem menſchen iſt / 
Diß iſt alles Gottes vnd nit des menſchens. Darumb ſoll der menſch der ding 
frey ledig ſteen / on alles annemen / vnd wa diß geſchehe / das der will Gots ſo gar 
vnd gantz gelaſſen were / da wurd das ander ( das alles dem willen folgt / anhã⸗ 


get) zůmal gelaſſen / vñ da bekeme got alles des ſeinẽ / vñ diſer will were nit ey⸗ 


qner will /ſonder frey wie in Chriſto vnder Got / Sihe alſo hat Gott den willenn 


chaffen / aber nit das er aigẽ ſein ſoll / ſonder frey on eyngethon aigentumb / ſo 


will Gott ſelbs den willen brauchen zů eern. Darumb die peſſerunng alle daran 
d 


ligt / das man den willenn ʒů dem anklopfen Gottes / wider gebe / vnnd der gna 
vnd willen Gottes / ſo vns die ſelbenn wider ſuͤchen vnd woͤllenn / nit verhalten / 
ſonder frey ledig wider vbergeben ¶ Diß auß dem xliv. Cap. folgt im l. cap. 

Aber det teuffel Adam / vnd die falſch natur kompt / nimpt 2 des willẽs an / 
vnd macht jn jr aygen / vnd nutzt jn zů dem jren / vnd diß iſt der ſchad ſünd / vñ 
das vnrecht / Ja der biß / damit Adam den apfel anbiß / vnd diß iſt noch verbot⸗ 
im / vnd wider Gott ꝛc. Dann — ve das iſt nyemants aigen / vnd wer dz 
frey aigen macht / der thůt vnrecht / Nun iſt vnnder allenn freyheyttenn nicht ſo 

frey / als der will / wer den aigen macht / vnd nit in ſeiner freyen art adel / vnd 


f teyhayt laßt / der thůt ſind wie der Teuffel / vnd Adam / vnd můß in ſoꝛgen / vñ 


vntůw ſchweben / yetz dip / yetz das foͤꝛchtende / da iſt kein frid nimer / weyl er das 
Gottes iſt auff helt / vnd das frey iſt eingethon behelt / Wer aber den willenn inn 
ſciner freyheyt / on eingethon frey laßt wie Chriſtus / der thůt recht / vñ hat gnůg 
frid / růw / ſeligkait / in der zeyt vnd ewig. 

Das lj. Cap. 

Wader will on alles annemen frey bleibt / da beſitzt Got den willẽ / Ja iſt ſelbs 
der will inn vnns / vnnd diſer mennſch kan nicht woͤllenn / dann gůtts vor rech⸗ 
ter freyheyt / darinn jhn Gott geſetzt hatt / vnnd was ehr will / gehet jm vonn 
ſtatt / dann Gott will wie er will / Ja Gott will ſelbs inn jhm alſo. Diß alles ſe- 


Der biß / da⸗ 


mit Adamdẽ 


apfel anbiß. 


Freyer will 


kan nit ſijn⸗ 


he man inn Chriſto / inn dem freylich der aller freyeſt will iſt geweſenn / als inn den. 


keynem menſchenn / ye vnnd ye freyer der will iſt / ye wirſer jhm alles / das wider 
Gott ſein mag / thůt ꝛc. were nitt eygner will / ſo were kein aygenthumb / in dem 
himel iſt nichts arges / derhalb iſt da gnůg / warer frid / vnnd alle ſeeligkeyt / wer 


yemandt da / der ſich des eygenthumbs anneme / der mis herauß inn die hel / vñ 


ein teuffel werden. Dann inn der hell will yederman eigenn willenn habenn / 
darũb iſt da alles vnglüct rnd ee / Nun ſchwebt der menſch in diſer zeyt zwi⸗ 
ſchenn him̃el vnnd hell / vnnd mag ſich kerenn zů wellichem ehr will / ye mer ey⸗ 
yynſchafft / ye mer hell / vnd widerumb ꝛc. Moͤcht der menſch inn diſer zeyt laut⸗ 
terlich on willenn / vnnd ay genſchafft ſein ledig vnnd frey / inn einem Goͤttli⸗ 
chen liecht vnd willen / vñ bleibt alſo / der hatt den himel inn jhm / Wer aber et⸗ 
was aygenns hatt oder haben will / odder gerenn het / der iſt ſelber aigem. Dar⸗ 
gegenn / wer nicht aigens hatt / odder habenn will / der iſt ledig / frey / vnnd nye⸗ 


Ver lierung 


nendts eygen / Darfoꝛ im̃ vij. ſagt er / Alles das man ſünd heyßt / vñ iſt / kompt dechre peſſe⸗ 
ales daher / das man anders will / dann Got / were kein will / dann der eynig / ſo ung des abs 


/ 


werekeinſund/Darumb ſpricht man / das allain aller eygner will ſund ſey / vnd f 


ſunſt nicht / vnd alles was drauß fleüßt / als liegen / triegen ꝛc. 1 
as 


als. 


Aon vergebung vndablaß 
Das vxxij. Cap. | 
Fr warumb Gott nit eynem jeden nach ſeinem willen helffe / weyl ehr doch | 
— eſt woͤllen vn alle menſchen wil! Antwoꝛt / mag auß den oberzeltẽ ſelbs gchẽ 
Gott nit ey⸗ werdẽ / weil der aigen will des menſchẽ allein ſünd i ͤvolgt / wer jm zů ſeinem ai 
— 2 — — hilfft jm zů argem / Seyttenmal aber Gotes will / Geiſt vnd 
I ben / des menſchẽ abgenagter eygner will / tod vñ fleyſch iſt/ſo kompt Got nac 
ſciner arr /ond widerſpildes as ler ſtirficle ab/alle des layſch will ere 
hoffnung / vnd alles / darumb můß er auch alweg der welt Teuffel ſem / vnd wi 
derumb der teuffel / der jn es macht / wie ſie es geren ale vnd nach jrem willen 

hoffiert. Alſo wirdt durch die welt auß der Teüffel für Gott anbethet / vnn 
Gott oder Chriſtus für den teuffel gehalten / geſcholtenn / vnnd gecreiiniger/al | 
ein ketzer / vnd Antichriſt / Liß dip Cap. Ja das gantz buͤchle vonn demfil Ne 
vnd ſeiner widerpringung durchauß ſelbs / dann vnder allen alten iſt keins dj 
ber / Alle alte lerer gangen darbey ſchlaffen / Ehs ſey dann das i Taulerus auh 


neben jm etwas gelt. So vil von der ſünd. | 
Aon vergebung vnd Ablaß der ſünd 
Jeügknus der ſchrifft. | 


Von diſem Tittel / vnd artickel / ſihe vollig hernach / Titulo von der bůß / vn 
jrem anhang. Item vom glauben vnnd wercken / gnad vnnd verdienſte / Auch 
zů ruck Titulo von Chriſto. oY 

325 · 17 Du aber / O vnſer Gott / biſt ſenfft / warhafftig / vnd langkmuͤtig in erbaͤrm̃ 
dte ordneſtu alle ding / Sünden wir / ſo ſeind wir dein / Sündẽ wir nit / ſo wiſſn 
wir / das wir bey dir groß geacht ſeind. . 

Die ſund wirdt nit inn vile der opfer verſoͤnt / So einer den hag machet / vnd 
der ander zerbricht / vnd vm̃breyßt / was nutz haben ſie bede ꝛc. Der ſich võ weg 
einer todtenleücht waſchet / vnd aber darnach den todten wider anruͤrt / wasiſ 

keel. dem das weſchen nutz: Alſo iſt es vmb ein menſchen / der vo wegen ſeiner ſunden 
fwkaſtet / vnd geet hin / vnd thůts wider / wer will des gebot erhoͤꝛn? oder was nüt 
es jm / das er ſich keſtiget. . 
wer recht Der das gſatz helt / der pringt opfer gnůg / vnd bett on vnderlaß / Ehs iſt on 
thir/bcton haxlſam opfer / auff das gebot acht haben / von ſunden abweychen / iſt recht dc 
per opferen / Gott hat ein wolgefallen / ſo man von der boßheyt vnd ſchalckheyt ab | 
Eecle.3 tritt / vnd ſo wir vns von der vngerechtigkait abziehẽ / das verſoͤnt vns mit in. 
Mit barmhertzigkait / vnd warheyt / wirdt ablaß von der ſund geloͤßt / vnd 
inn der foꝛcht Gottes wirdt man vom argẽ gwendt / Ich will der gute des hers 
gedencken ꝛc. vber alles ſo er vnns gethon hat auß gnaden ( lecundum indulgev 
ti, ſpricht er) vnd nach der vile ſeiner barmhertzigkait. 

— Mit almuͤſen loͤſe deine ſünd. ; 

* Ich waiß Herr dz du biſt guͤtig / barmhertzig / duldtmuͤtig / vñ viler erbirnd | 


go: ES s 


7 i Gott iſt vil vnd groß zů verzeyhen. | 
— l Gott hat Heli geſchwoꝛenn / das ſeins hauß miſſethat / durch opfer nim̃er ſal 


Zach. 3 verſoͤnt werden. 
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Der Sünd. CXLIIII 


Caßt vns bůß thin (das iſt / võ vnſerm furnemen abſteen / vnd nim̃er thon / 
wie vnd das wir bißher thon haben / welchs die recht ainig bůß iſt / nemlich ſich 
bekeren / vnd von dem alten weſen vnd lauff diſer welt / zů Gott keren) vnd mit Indith.s 
vergoſſen zehaͤren Gottes gnad anruͤffen / Dann Gott traͤwet nit wie ein mẽſch 
vnd wirdt auch nit entrüſt wie ein menſchen kind. | 
Darũb 3 erſdurch ſeinen knecht Chriſta Eſai. lvj. den ſündern gnad kae . 
vnd . r ſünd / den armen das Euangelium / den gefangnen die er⸗ 
lediqung zůpredigen. 

Lrbar fie inn ſeiner lieb / guͤte / gnad / vnd nachhengung / oder verzeyhunng 
getragen / getrenckt / vnd erhoͤcht alle zeit. | 
gib vns vnſer ſchuld / als wir vergeben vnſern ſchuldigern ꝛc. Dannſojr 

er fal verzeihen / wirdt euch auch ervr himliſcher vatter verzeyhen 1th..« 
cr faͤl. So jr aber nit erlaßt den menſchen jr faͤl / wirdt euch auch ewr vatter nit 
ee ich meinem b der michſiind Rechter abs 

Der: wie offt ſoll ich meinem brůder verzeyhen / ſo er wider michſündiget / iſts Rechter ab⸗ 

guũg ſibenmal: Spricht zů jhm Jeſus / Ich ſag dir nit ſibẽ mal / ſonder ſibentzig⸗ eff. 
mal ſiben mal / Darumb iſt das reich Gottes gleich einem Rünig / der mit ſeine 
knechtẽ / der vnderthonen rechnen wolt ꝛc. liß diſe gleichnus fleyſſig / dañ es iſt ð 

recht aplas brieff / vñ die ſum alles Chriſtẽtum̃s dariñ begriffen / zů end ſchleüßt 

er dz cap. vi parabel / Alſo wirdt euch auch mein himliſcher vater thůn / ſo jr nit Nat. is. 
von hertzen / on allen grollen nachlaßt / eyn yeder ſeinem brůder ſein faͤl. | 

Seind aber vnndereinander freündtlich / auß hertzenn barmhertzig / vnnd Ephe.4 


Eſaie. s 3. 


be einer dem andern / gleich wie Gott euch vergeben hat in Chriſto. 
VJagebe / o wirdt euch vergeben. Luc. 6 
Das almůſen loͤſet von ſünden / Eccle. ij. Tob. üij. 1545 
Gebt almůſen / ſo iſ euch alle ding rein. Lc. 11 


Der: ſo du auff die ſünd wolteſt genaw ſehenn / vnnd acht habenn / Herꝛ wer fa 
moͤchts erleiden / Aber bey dir iſt vergebung / vnd nachlaſſung ꝛc. vnnd bey deem 
Herꝛn iſt guͤte / gnad / vnnd vil erloͤſung. ; > 


_ Gonvergebung vnd ablaß der ſund / 
Jeügknus der vuͤtter. | 
Auguſt. ſermone iij. de martyribus. 
So jr den — nachlaßt / ſo wirt euch auch cwr himliſcher vatter 
verzeyhen ewr faͤl / Ich bitt euch bruͤder / was moͤcht gnedigers geſagt ſein? Er 


hat in vnſern gwalt geſetzt / vergebung der ſünd / wie wir woͤllen geurtheylt wer 


den / Er hat nit l e ee in Orient / vnd ſůche da gerechtigkeyt / odder ori 
vber meer / biß zům Yccident / das du vergebung der ſünd ſuͤcheſt / vnd findeſt / 
ſonder vergib deinem feind / ſo wirdt dir auch vergeben / Laß nach / ſo wirdt dir 
nachgelaſſen / Gib / ſo wirdt dir gebẽ / Er ſůcht nicht von dir auſſer dir / Got lait Vergebun 
dich ein ʒů dir ſelbs / vnd inn dich ſelber / vnddein gewiſſen / In dich hat er gelegt dae vs 
das er foꝛdert / Ja iñ dir iſt es. Darumb haſt du nit von noͤten zů deinen wundẽ nocen iſt m 
von we 755 artzney zůholen / So du wilt / kanſt du es alles in der kamer deins 
s finden. To. 
Bernhardus in ſermone.i. de aduentu. 

Du dar ffeſt nit / o menſch / vber meer ſchiffen / noch die wolcken durchdringẽ / 
noch vber das gebürg lauffen / auch nit ferꝛ ein langen weg / ſonnder lauff zů dir 
ſelbs / in dich ſelbs / deinem Gott entgegen / dann das woꝛt iſt nahen dt indeinem 
mund vnd hertzen ꝛc . 


. 


10 V 


Origenes 


 Gonvergebungyndablas 


Origenes in Exodum Homelia xitj.cap.xxv, 


ſe ſage3idergannen Synagog de indr Jas Dip ſt won 


der Her: gepotten hat / Nempt von euch ſelbs die et n / ein 
wie er inn ſeinem hertzen —— Goldberg 
= | 


) entpf⸗ / 
der Tabernackel iſt gebawen worden /iſt gewiß / das es auß eins yeden truheny/ 
erfi; d geben / Der Geyſtlich Tabernackel aber l 
gert / gleych Geyſtlich Gold ꝛc. das in vns iſt / ſilber das in vns iſt / vnd all and, 
re materi / die in vns ſeind / vnd wir von vns herauß an diſem baw des Tab; 
nackels geben. Dann die ſchri [Das wort iſt nahendt inn deinem mun 
Chriſtus vnd inn deinem hertzen. Dann ſo du bekenneſt Jeſum Chriſtum mit demmũ 
ungwickelt. vnd inn deinem hertzen / das Gott jn vom tod erweckt hab / wirſt duſe; 
lg iß nimbſtu von dir — Ia ſelbs / Diß iſt inn dir / Diß magſt du hab 
du gleich nackend vnd ploß biſt. 
Auguſt. in Pſal. xx. contione prima, verſu Quoniam 
non cognoui negotiationes & cx. 
——ͤ—ũ——k—̊LWv — bicany dem / das fie wercken vermeſſen / vnd jr we 
kom̃en nim̃er zů der gnad Gottes / Darumb ſeind wid diſe gnad all 
werckheylig / die hie der Pſalm anzeücht / Dann er ſagt von einer ſollichẽ qnad/ 
Seſtich das ſich nyemandt ſeincr werck ruͤmen mag / wie wirdt dann an einem or 

rauf u Die aͤrtzt moͤgen nit helffen / ſollen nun die menſchen die artzney verlaſſen: 
irgt wer. was iſt das / vnder diſem nam̃en werden verſtanden ſdie hochmůtigenn / auſſe 
plaßnen / die den leüten vil hilff vnd troſt zůſagen / ſo doch des Herꝛn all hayl vi 
troſt iſt / wie nun wider die aͤrtzt / die dem menſchen vil zůſagen / diſer Pſalmiſ / 
Alſo auch wider die wircker / die ſich jrer werck vberhebenn / Daru chr 


mein mund wirdt dein — erhebenn / ſpricht nitt mein / Wer ſeind dye 


werck heyligẽ: die von jren wercken vil halten / d ie Gottes gerechtigkait nit wiſ 
ſen} vnd jre ayne gerechtigkait auffzůmutzen ſich vnder ſtehen / Billich wirt jr 
leben ein vnmůß geneñt / weil kein muͤſſigkait da iſt / Billich hatt ſte der Hen 
auß dem tempel getriben / ich mein die geſchefftigen kauff leut / in Goͤttlichen hen 
deln / wie geſchribẽ ſteet Mein hauß iſt ein bethaus jr aber habt ein kauffhaj 


darauß gemacht / das iſt ein werbhaus der werck / die den rechten Sabbath nin 


mer ſůchenn / vnnd auch die ſchrifft / wider jr vnmuͤſſig wircken nit hoͤꝛenn / Die 
da ſpricht / Růwet / vñ ſehet das ich der Der: bin / Diſe růw wirt wid diſe wercke 
oð werck gepredige/ Ja diſer Sabbath wirt wid diſe / die diſe Heyligẽ muͤſſigang 
růw / vnd bath haiſſen / gepredigt / vnd allain ſich ruͤmen von jren werden/ 


das ſie nit ferꝛer jnn Gott růwen / vnd ſo vil ſerꝛer von der gnaden abtretten / o 


vil ſie mer von jren wercken erhaben werden. 

Chriſoſt. Tomo. vij. Homel. xxxviij. in Matth. cap. xxvij. 
Bt Cathedras vendentium columbas ſubuertit. 

Da zeucht er nach leng an / auß dem vvi Gen. vlix. Matth. xxj. Capitel. 


das vergebung der ſünd nicht durch opfer kom̃e / das auch Gott nicht darnach 
frage ſoder durch ichts euſſers mag verſoͤnt werden / ſonder Gottes quad vnnd 
DENG a vergebung der ſünd / vergebens werde geben den gleubi —— der Hert 
grüb aug de der taubẽ kraͤm̃er nck hab vm̃gewoꝛffen / vnd die geſcholten / die einge 
repel Gotes werbhauß / auß ſeinem bethauß der gnaden machen / vnd auß der gnad ein we 
mage m z vel / vnd handel anfahen / vnd Gottes gnad verkauffen / ſo doch geſchriben ſtec] 
Vergebens habt yrs empfangẽ / vergebens gebẽs / Volgt weytter wie E —— 
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ſo er aber wider Gott ſelbs thůt / wer will für jn bitten! wir aber 


der Sünd. CXLV 
odder wir ſeyenn / ſeübere vonn manncherley vnflats der begird / vnnd wie 
—— ſey woꝛdenn ein kauff haus / vnnd ſpelunnck der Ja ein 
D Darumb wir all verg der ſündenn / der gna⸗ 
— bedveſſ] Ja wepl die — 
rain ſey / der nit der rechtfeꝛtigung bedoͤꝛff / Ja iſe au ng / vnd auß⸗ 
5 by Ns alten menſchens / auch den aller heyligeſten taͤglich vonn noͤtenn iſt / 
wie vil mer vns / die wir in weltlichen begirden ertruncken ſeind / darumb ermãt 
e vns durch die liebe Gottes / das wir zů dev gnaden Gottes fliehen/vnnd vnſer | 


dertz heylig machen mit teglicher beycht der ſünd voz Gott / haltung der gebot / Fegfetſr der 


abtrettung von ſünden / vnd ein yeder dem andern ſeyn faͤl erlaß / das keiner de beflugen e 
nechſten bend dene vnd der raach beger / der doch gegen jhm von Gott der — es 
gnad begert. Dann ſo wir ſprechen vergib vns vnſer ſchuld / wie wir ꝛc. verbindẽ dens ir ſel 
wir vns mit hoͤꝛten banden / wo wirs nit thond / vnd erfullen das wir bitten / und 
2 mund bekeñen. 
"38 Tertulianus in Apolo. aduerſus gentes cap. xiij. 
Die Goͤttlich maieſtet / wirdt zům geltſuͤchtigen handel / die Geyſtlicheyt / bet⸗ 
telrond durchlaufft alle hewſer / Ir begerdt hilff vnnd ſtewr / zům bauw des tẽ⸗ 
pels / für evren-Goctsdienſk / Eur Goͤtter ſeind fail / niemandt mag zů jnen ver 
gebens / vnd vmb ſonſt kom̃en. . | 
Item cap.vlij. wir verm6gen nit gnůgſam / das wir ewren betlendẽ Goͤttern 
menſchen zehilff kom̃en / Ewr Jupiter reckt die hand auß zů entpfahen / ſo 
doch wir mer auff die armen / dañ jr auff die tempel wenden. 
Chryſoſt. in Gen. Homel v. Cap.i. 
Es iſt Gott genůg / von wegen ſeiner groſſen barmhertzigkayt / ſo wir vs ſün Buß for die 
den abtrettẽ / Dañ ſo diſs wir woͤllen / wirdt leüchtlich zů gůtem tribẽ / vnſer will. fo po 
Darumb ſehe ein yeder für / das er furan nit auff dem ſpilplatz / vnnd reütters⸗ unter thos, 
ſpil gefundẽ werde / vnd er den tag daran er faſtet / mit vnzimlichen wercken hin⸗ | 
pring / mit pi geſchray tc. Dann warzů ſol diß faſten / ſo du den gantzen tag nit 
ſpileſt aber / oder treybſt ſonnſt vnnutz geſchwetz / vnnd erkenneſt den tag:? 
t vns nit alſo ſeumig ſein an vns ſelber / Ja an vnſerm hail / ſonnder vnſer 
red ſey vil mer von Geyſtlichen dingen ꝛc. 
Hiero,fuper illud Matth. xxiiij. Si pecc auerit in te frater tuus, 1 
So vnſer brůder wider vns ſündiget baben wir gewalt / Ja ein not vnd ge⸗ Wider Gott 
bot / m zůuer zeyhen / ſeyttenmal vns dif der Der: gebotten hat / ſo aber yemant ſindige hat 
wider Gott ſundiget / ſteet diß nit in vnſerer gwalt auff zuͤloſen / Darũb ſpricht =? ver3efs 
die ſchrifft / ſo ein menſch wider ein meſchẽ ſündiget / ſoll der —_ für jn bitc/ 2 * FJ 
erens n | 


— 


vmb j 
llen wider Gott / ſeind wir gnedig verzeyher / was aber vns antrüfft / künden 
wir nim̃er ver zeyhen. ; 


Aon dem ewigen füͤrwiſſen / fiirſehen / 


CN irſatz / wal / vnd berůff Gottes / Jeügknus der ſchrifft. 
ff daß wir nit ein ding an zehen oꝛten ſagen / vnd ein liedlin an allenn 
JF ozten ßigen / mit verdruß vnd verlierung der zeyt / ſo ſchick ich dich bye 
inn den tittel von Gott / wie Gott alles inn allen ſey / vnd würck. 
Item Titulo vom freyen willen / da haben wir die ſtell / die ſchrifft / vonn diſem 
nach leng vberflüſſig gehandelt / hie mit willen vnderlaſſen / vnd allain gar wes 
ä auch Titulum vo dem himliſchẽ verboꝛgnẽ vrtail Gottes. 


WDir wiſſen aber / das denen die Gott lieben / alle ding zům 1 kom̃en / Nẽ⸗ 


lich denen 


Rom. 8. 


Aon Sottes voꝛwiſſen / fürſatz 


lich denen / die nach dem fürſatz Gottes heylig / berůfft vnd genent ſeind. 

— die hat er auch fürſehen / oder veroꝛdnet / das ſie = 
mig wurden / ild ſeins ſons / auff das er der erſtgepoꝛn were / vnder vil bꝛi⸗ 
dern. Die er aber fü hat / die hat er berůffen / vnd die er berůffenn hatt / dye 
hatt er auch gere get / die er aber gerechtfertiget hat / die hat er auch gro 


ſey Gott der vatter vnſers Herꝛn Jeſu Chriſti / der vns benedey 


| paring allerlay Geyſtlichen benedeyungen im̃ him̃liſchen weſen i Chriſto Je 


Rg. 6 


1 Reg i. 


Mdlach. 3 


Num.23 


sReg.2.3 


Rom. 11 


Exo. 33. 
Gen. 4. 


Exv,2. 
Lic, 22.21. 


Luc. 7 


wie er vns dannerwolt hat in jm / ee der welt grund ward gelegt / Das wir werẽ 

Heylig / vnd on befleckt inn der liebe vor ſeinem angeſicht / Der vns auch firſch; 

hat durch Jeſum inn jn / zůr zůgewünſchten kindtſchafft ſeiner ſüne / nach dem 

fürſatz ſeines willenns / zům lobe / odder gloꝛi ſeiner gnad / inn welcher er vns an⸗ 

n ſun / in woͤlchem wir haben erloͤſung dyrch 
n plůt. 


e lang klagſtu doch Saul / den ich verwoꝛffen hab / das er nit vber Jſra 


regier. | | 
"Der herſcher inn Iſrael wirdt nit verſchonen / auch ſich niche rewen laſſem | 

dann er iſt nit wie ein menſch / das er ſich was ramen laß 2c. 

Ich der Herꝛ würde nit verwandelt. | 

Gott iſt nit wie ein menſch / das er liege / auch nit wie ein ſun des menſchen/das 
er bewegt werde c. 

Gott {wir Heli / das die boßheyt ſeins bawh nit ſole verſoͤnet werden / weder 
mit opfer noch gabenn inn ewigkayt / vnd Heli antwort. Der Der: this was jn 
gůt dunckt inn ſeinen augen ꝛc. Alſo hoͤꝛten auch ſein ſun die ſtim̃ jrs vatters mit 


dann der Der: wolt ſie vmbringen. 


Gottes gab vnd berůff moͤgen jn nit gerewen/ O hohe vnnd cieffe der weyß⸗ 
heyt Gottes / wie vnerfoꝛſchlich ſeind dein gericht / vn vnerfoꝛſchlich deine wege / 
wer erkent doch den ſin des Herꝛn ! oder wehiſt ſein ratgeb geweſen r odder wer 
hat jm etwas zůuergeben / das ers nit widergelt!? Dann auß jm / durch jn / in m 
ſeind alle ding / jm ſey eer vnd glori / von ewigkayt inn ewigkeyt. 

Ich erbarm mich / deß ich will / vnd bin —— der mir darzů gefelt ꝛc. 
Du haſt gnad voꝛ mir gefunden / vnd ich kenne dich vom namen. 

Gott ſahe zů Abel vnd ſeiner gab / zů Cain aber vnd ſeiner gab nit. 

Vnd Gott ſahe an die kinder von Iſrael / vnd erloͤßt ſy. 

Der Herꝛ keret ſich vm̃ / vnd ſahe an Petrum ꝛc. Petre ich hab für dich gebet 
ten / das dein glaub nit abneme. Der teuffel hat dein das er dich beütlet / 
vnd reütteret ꝛc. | 

Er ſabe ein zolner mit namen Neui am zol ſitzenn / vnnd ſprach zů jhm / ſolge 
mir nach. | 

Als ſy noch nit gepoꝛn waren (verſtee _ vnd Jacob ) vnd ee dañ ſie etwas 
boͤß oder gůts thettẽ / das nach der wal der fürſatz Gottes beſtuͤnd / Nit auß vers 
dienſt der werck / ſonder auß dem beruͤffenden Gott iſt geſagt woꝛden / dann der 
groͤſſer wirt dem kleinern dienen / wie gſchꝛiben 2 hab ich geliebet / Eſan 
gn ſollen wir nun hiezů ſagen 7 Iſt dañ auch vngercchtigkes 
bey Gott!? Das ſey fer: / vꝛſach / Got ſagt zů Moſi / Wes ich will / des erbarm id 
mich lc. diumb iſts nit des wollenden noch des lauffenden / ſonder des er barmẽ 
den Gottes. Dañ er ſpꝛicht zů Pharaoni: Ich hab dich darzů erweckt / das ich an 
dir erzaigt mein gewalt / vnd das mein nam̃ groß gemacht wurd auff de gantz 
erdpoden. Darumb wes er will / des erbarm̃t er ſich / vnnd wen er will / den ver / 
hoͤꝛt er. Spꝛichſt du zů mir / was fragen wir weytter / wer kan ſeinem Nato 


9 


& 


Was | 
= ein yedes ding geſchicht 1 zeyt / Man darff nit ſagen / diß iſt nach⸗ 
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wahl vnd beruͤffung. CXLVI 


O du menſch wer biſtu / das du mit Gott rechten wilt : Sagt auch dz 
geſchir: ʒů ſeinem maiſter / warumb macheſt du michalſo7 hat nitt der haffner 


gewalt auß einem laim ein eergeſchirꝛ vnd ſpeykachel zů machen:. 


Ich will das nit mein volck iſt / mein vo heyſſen / vnd die nit geliebte / die ge⸗ Oſe.s 


ben / vnd die on gnad iſt / vol gnad heyſſen. | 
— von anfang gefeſtiget vnd confoꝛmiert ꝛc. alle werck des Herꝛn ſeind ꝑecle. s 


ger dann das / Alle ding ſeind zů ſeiner zeyt gut ꝛc. 3 
Der gedanck des fürwiſſen / kert alle ſünd ab. \. Eccfe, 30 
. hie j. Reg. vj. von den Betſamitẽ / deren lxx. tauſent fielen / allain das Reg. 
ſie die atch geſehen hetten. 2 
Size die wunderparlichen that mit de weinſchencken / vnd mit dem pfiſter⸗ 
mayer {Gen pO Are der ein zům galgen / der ander wider an ſein ampt zů 
Fur n ward. 8 | | k 
Item von Mepiboſeth / wie ehr vom tod erꝛedt / an den tiſch Dauid kam/da *-Regi. : 9; 
ſelbs liß auch von Semei. 1 
Ich waiß Herr / das du der aller hoͤchſt vnd barmhertzigeſt biſt genent / in dẽ 4.xſe.7 
dad du dich erbarmeſt / deren / die noch nit inn die welt ſeynd kom̃en. 
Jacob ſtreckt ſein gerecht hand auß vnder das haupt Effraim / vnd ſein lin⸗ Gene. 4. 
cke vnder das haupt Manaſſe / der doch der oͤlter ſun war / vnnd verwandt auß | 
— oꝛdnung Gottes / ſein hand vnd ſegen / wie auch Iſaac den Jacob vo: 
ä I hab verhoͤꝛt das hertz Pharaonis / vnd ſeines hoffs. Exodi. t o: 
Dil ſeiner werck ſeind jm verboꝛgen / wer wirdt ſeine werck außoͤꝛtern tc. Eccitſi. 1c. 
Wer mag ſeine weg erfoꝛſchen / oder wer mag ſagen was machſtu 7 Eſai. vlv. ob. 6. 
Zů ſeinen zeyten wirt Jacob vnd Iſrael geſagt werdẽ / wz Got gewirckt hab. Num. 23. 
Das vberig iſt nach der wal der gnaden Gottes ae ee e nadẽ Roman. 1 rs 
ſo iſt es nit auß den wercken / ſonſt ianad nit gnad / was folgt dan/Das/dz J(- 8 
rael ſůchet / hat ehs nit erlangt / Diß hatt aber die wal erlangt / die andern 
ſeind verplendt woꝛden / wie geſchriben ſteet / Got hat jn geben ein ſtachel Gaiſt / 
augen die nicht geſehen / oꝛen die nicht hoͤꝛen / biß auff den heütigen tag ꝛc. nach 
dem Euangelium ſeind ſie gleychwol freund von ewrtwegen / aber nach d wal 
der außpund / von wegen der vaͤtter / Gottes gab vnd berůffung / moͤgen jhn nit 
eremẽen. | 
Seelig iſt der mañ der ſich inn verſtendtnus ůͤbt / der den wegen der weißheit peel. 4. 
inn ſeinem hertzen nachtrachtet / vnd inn jrer heymlichheyt verſtenndig wirdt / 


der jr nach ſpürt als ein fleyſſiger ſpaͤher / vnd lauffet auff jren wegen / Er laͤnet 


ſich an jre fenſter / vnd loſet bey jren thürn / Er kert nahendt bey jrem hawh ein 

vnd da ſchlecht er auff ſein gezelt / das er jr zů der hand ſey / vnnd růwet inn dem 

gemach der guͤte. Ich ſag dir danck vatter himel vnd der erdẽ / dz du diſe dein xa. 1. 

weyßheyt voꝛ den weyſen verboꝛgen haſt / vnd den kleinen eroͤffnet ꝛc. | 

: Sehet an lieben bꝛuͤder exvren berůff / nit vil weyſen nach dem flayſch / nitt vil · Coriuuß e 

gwaͤltige / nit vil Edle / ſonder was toꝛecht iſt vor der welt / hatt Gott erwoͤlt / dz 

er was weyß / gwaltig ꝛc. iſt / zů ſchanden mache. | | _ 
Da es aber dem gefiel / der mich von můtterleyb abſündert / vñ berůffet durch G ,. 


ſein gnad. 


Petrus ein Apoſtel Jeſl u C hriſti / den crwolten zerſtreweten Ponti / Galatie . petri. 
Capadotie / vnd Bithinie / nach dem fürwiſſen Gottes vatters / zůr heiligng des : 


Geiſts / zůr gehoꝛſam vñ beſprẽgũg des bluͤts Jeſu Chriſti / gnad euch viifrid . 
Gott aber aller gnad / der vns 1 ſeiner ewigen gloꝛi deaf n Chriſto Fer. 7. 


ii Jeſu / 


aonwottesvo:wiſlen/firſats 


Bo | — babe gelitten / wirt euch befeſtigen / volpringen / vn 
machen ꝛc. ; 


en. . Der vns hat erlediget / vnd berůfft mit ſeiner heiligen berůffung / nit nach vg 
wercken / ſonder nach ſeinem fürſatz vnd gnad / die vns geben iſt in Chriſh 
| u / von ewigkeyt her vor der zeyt. 1 
Rom. 3. der welchem ſeyt auch jr — war Jeſu / Allen denẽ / die daſeind 
ʒů Rom / den geliebten Gottes / vnd berůfften heyligen. 


Eccleſſz3 Alle menſchen ſeind von dem boden / vnd auß der erd / da Adam außgemact 
iſt. Inn der vile der kunſt hat ſie der Her: geſündert / vnd jre weg anders vnd 
anders gemacht / Auß denen hat er etlich reych begabet / vnnd erhoͤcht / etlichabe 
eheyliget vin jm zůgeaygnet / außjnẽ hat er etlich verflůcht / vñ genidert / vñ har 
Be vo jrem ſtand verꝛuckt ! Wie das kot iſt / in des hafners hand ꝛc. alſo ſeind ale 
| mẽſchen in ð hand des / ð ſie gemacht hat / dz er jn 8 nach ſeinem — 
kfd. 74 Sihe ich hab den ſchmid erſchaffen / der in die kolen plaaſt / vñ hab erſchaffei / 
kf der würget zů verderben ꝛc. 
* ch bin der Herꝛ / vnd kein anderer / der ich bede das liecht ſchaff / vnd finſter 
nus / den frid vn das vbel / Ich der Herꝛ this das alles / Wee dem der ſeinem ſz 
pfer widerſpricht / das geſchirꝛ dem haffner. Sagt auch das kot zů dem [ 
was machſtu 7 vnd dein werck hat weder hend noch fuͤß / Wee dem / der zů ſein? 
vatter ſpricht / warumbgebirſtu / vnd zů ſeiner můter / warũb biſtu ſchwãger ir. 
u ιν Du aber vnſer Gott biſt ſap / warhafft / gedultig / vnd voller gůtte / vñ ozdneſt 
iñ deiner gnad alle ding / Alſo dz wir auch dein ſeind / ſo wir ſündẽ / wiſſende dem 
Fa e wir aber nit / ſo wiſſen wir / das wir hoch bey dir geacht ſeind. Dai 
ich keñen / iſt volkom̃en gerechtigkayt. 
Sp. 16 Du biſt Herꝛ / der des lebens vnd tods macht haſt / vnd fuͤreſt biß zů den pou⸗ 
2 der hellen / vnd wider herauß / Reg. ij. Job. v. 
EeLrr verwundt / vnd hailt / er ſchlecht / vnd ſein hend verpinden. 
Kerl.. Gott hat wie die gůten / alſo auch die boͤſen tag gemacht / vnd der menſch kan 
kein billiche klag wider jn fuͤren. | 
Prove. aas Der arm vnd der reych ſeynd einander begegnet / beder erſchaffer vnnd mas 
lob . Seo er alle ding vmbkeret / vnd auff ein hauffen leget / wer will jhm widerſpts 
chen:? oder wer mag ſagen warumb thůſtu alſo7 Er iſt / der der menſchen eyttel 


„Der A : 
lob 12, Hie her thů das gantz vij. cap. Job / wie Gott ſo maiſterlich mit allen dingen 
dg vnbgeet / vnd es alles nach ſeinem willen / vnd fürſehen / hinauß furt. 
N Er hat alle ding vmb ſein ſelbs willen erſchaffen / auch den Gottloſen zůmba | 
ſen tag ꝛc.vom Herꝛn werden die weg des menſchen glait / Gott gebe / wie jhms 
menſch furneme. i 5A "0 
Pſalm, 143, Gott hat keinem volck ye alſo gethon/als Iſrael / ſein gericht / vnd gerechtiket 
EI re. hat er jn eroͤffnet ꝛc. vnd jn vnder allen beümen / pluͤm̃en / waſſern / ſtetten | 
gel / ſchaffen / voͤlckern ꝛc. zů einem außerlaͤßnẽ weinberg / Lilien / baͤchlẽ / Si 
dlauben / ſchaaff / vnd volck erwoͤlt haſt. 
Amos, 3 Iſt auch eyn vbels inn der ſtat / das der Der: nit hab gethon: 
Hier. 1 ⸗ U waiß Her / das des menſchen weg nit inn ſeiner hand ſteen. 
Pro. 9 il anſchleg ſeind in des mans hertzẽ / Gotes will aber bleybt ewig / Pro. viv 
Rerleſta. v. — an — werck Gottes / das diſen nyemande mag züchtigen / den der Der 
ver woꝛffen. | 
Eccle. 10 Wie du nit waißt / welchs da ſey der weg des winds / vñ wie die gelenck / vnd 
| bain in můtter leyb werden foꝛmiert / alſo kan die wer Gottes nyemar af 
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wahl vnd beruͤffung. CXLVII 

tern / der ein thetter iſt aller ding. 1 | 

Sihe wie ſich Salomon Eccle.iij.vij.viij. vnnd durchauß gearbayt hab / zů gal. v. 8 
wiſſen / weyßheyt / vnd die „ ſein ſeel ſůcht noch / aber kein vrſach 
moͤgen finden der ding / ſo vnder der ſonnen geſchehen. 

Die fůß ſeiner Heyligen wirdt er foͤꝛtigen / die Gottloſen werden inn der fin⸗ Reg. 
ſternus ſchweigen / dann der man wirdt nit inn ſeiner ſterck gefeſtigets 

Mit Saulo tratt ab ein hauff / deren hertz Gott beruͤrt hat. 

Der Rünig Roboam wilfarten nit dem volck / dann Gott het jn verwoꝛſen / 


is R vi. | : : | | | l 
i Vom Herꝛn iſt ein red außgangen wir moͤgen weytter nicht mit dir redenn Gene. 24. 
on ſein wolgefallen. 


Jö ꝛcht euch nit / künden wir dann Gottes willen widerſtehen 7 Ir habt vbels Gen. 4. 


wider mich gedacht / aber Gott hat es mir zů gůttem gewendt / das er mich erhoͤ⸗ 


het / wie jr yetz ſehen vilen voͤlckern zůhelffen. 
2 wir doch rechtlich furwenden / Gott hat die boßheyt geſunden ene. 44 
cage - | 
ow die jar waren / vnd ee ye ainich e 7 /vnd auch ee verſigelt wurde * Eſd,s 
die den glauben zům ſchar haben geſam̃elt / ſeind berait ſchõ all creatur vor mir 
aſhafen geweſen / durch mich allain / vnd durch kein andern / wie auch das end 
durch mich vnd kein andern kom̃en wirdt. 
Du wirſt kein regen oder wind ſehen / noch wirdt diſer fuꝛt voll waſſer ſein / dz 4 Rg 
ir trincken werdt / vnd ewre kinder / vnd diß iſt zewenig. Auch Moab ſoll in etvr 
hend geben werden / vnd es glaubten alle die veroꝛdnet waren zům ewigen lebẽ. e · 5 
Zů diſer zeyt wirdt geneſen denn volck / alle die geſchriben ſeind gefunden wor pan x 
den inn dem bůch der lebendigen. "Fa | | 
Nie her gehoͤꝛt alles / ſo von dem bitch der lebend igen geſagt mag werden / da⸗ 
—_— — 5 oder außgeſchriben werden / dann wie es von Got beſtimpt 
vnd g iſt. | | 
Nyemandt wirdt meine ſchaaff auß meinen hendenn reyſſenn ꝛc. die ſchrifft 10h, 0. 
mag nit auffgeloͤßt werden. | | 
Nyemandt kompt zů mir / der vatter ʒiehe jn dann 2c. Ehs ſeynd etlich auß lob. s. 
euch / die nit glauben / dann der Herꝛ weißt von anfang wol / welche gleübig wur 
den ſeyn. Darumb hab ich euch geſagt (ſpricht ehr ) Nyemandt mag zů mir 
kom̃en / es werde jm dann von oben herab geben ꝛc. | 
Ich will geben alle deine kinder / vom Herꝛn gelert ꝛc. inn gerechtigkayt wir, Ra ra. 
ſtugegründt werden. | 
Denen / den nicht von jm geſagt iſt / werden jr augen auffgeen / vnnd die nicht kale. ra. 
von im gehoͤꝛdt haben / werdens ſehen. | 
Eshaben mich geſůcht / die voz nicht nach mir fragten / vnd haben mich fun⸗ Ea rc 
den / die mich nit haben geſůcht. Da ſagt ich / Sihe ich will hin an em volck / dass 
* * = wißt / vnd mein nam̃en anruͤffet / wirdt angezogen vnd repetiert / 
om. v. Oſee.j.ij. 
Alles das mir der vatter gibt /Fompt zů mir / vnd nyemandt kan zů mir kom lob. e. 
men / der vatter ʒiehe jn dañ / wie geſchriben ſteet inn dem propheten. Sye werdẽ 
all von Got gelert / Ein yeder der es vo de vatter hoͤꝛt / vñ lert / d kompt zů mir ꝛc. 
ch waiß woͤlche ich erwoͤlt hab c. Ir habt nit mich erwoͤlt / ſond ich euch 2c. 16 14,17 
vnd nyemandt auß jnen iſt vm̃kom̃en / dann das band der verderbung / auf das ; 
die ſchrifft erfult wurde / Johan. vvij. 
Ic hab euch von der welt erwoͤlt. | 
Te ich dich inn můtterleyb foꝛmiert / Fant ich dich / vnd erwoͤlet dich / ee du inn Hier. 
můtterleyb geboꝛn wurdeſt. Bb ith Ich hab 
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Aon ottes voꝛwiſſen / fürſatʒ 


Ich hab dich von můtterleyb an ein ſchelmen genent / vnd wol gewißt /daghy 
— — at eto 

Raufft man nit zwen ing / oder ſpatzen vmb ein pfenning / vnd einer 
jnen felt ꝛc. Auch er har au haupt alle ſeind gezelt. a 

Du wirſt nit mer die verlaßne geneñt ꝛc. ſonder mein will inn jr. Der Herꝛha 
ein ſchallaſſen außgeen / biß zů end der welt. Sagt der tochter Sion. Sihe den 
Hayland / vnd ſein lon mit jm / vnd ſein that voꝛ jm ꝛc. 

Ir habt vil vnd mancherlay geſehen / m Egypten vo Pharaone ꝛc. vnd Gy 


hat euch biß auff den heütigen tag / kan verſtendig hertz geben / noch augenn de 


en / oder on die da hoͤꝛen moͤgen. = "OS 
ſe welt hat Gott gemacht von wegen viler / die zůkünfftig aber von wegẽ 


weniger / vil ſeind erſchaffen / wenig aber werden ſeelig / Cuc. xiij. vij. wie nunen 


bawrsman ſeet / vnd nit alles aufgeet / alſo ꝛc. 
Der glaub iſt nir yedersmans ding ꝛc. Gott aber iſt trew / der vns befeſtiga 


vnd vor vbel bewaret. 


Goet hat mir mein oꝛ auffthon / Ich aber hab jhm nicht widerſpꝛochenn / bin 
auch nit zeruct gangen / oder vngehoꝛſam geweſen. 

Sy werden tn rem hertzen bekert werden / an dem oꝛt jrer gefencknus / vnn 
meines namens gedencken / vnd fie werden wiſſen das ich der — bin jr Got / 


vnd ich will jn gebẽ ein hertz / vnd ſie werdẽ verſtendig ſein / vñ oꝛn dz ſie hot xc, 


Das hoͤꝛend oꝛ / vnd ſehend aug / hat der Herꝛ bedes gemacht. 
Mir hat Gott gebẽ ʒůſagẽ / nach meines hertzen luſt ꝛc. dañ er iſt ð 


fuͤrer vnd hertzog / vñ der weyſen rechtfoͤꝛtiger / dann inn ſeiner hand ſand bede | 


wir vnd vnſere red / vnd all vnſer weyßheyt ꝛc. 


Er iſts allain / vnd nyemandt mag ſein gedancken anwenden / vnnd ſein ſed 


thůt alles / was jr geliebt. 


Inn der hand Gottes iſt der gewalt des gantzen erdpodens ꝛc. Inn der hand 


Gottes der gwalt aller menſchen. | 
Es iſt alles mein hail vnd will / vnd nicht iſt auß jm / das nit außſchlag. 


Roboam folget nit dem bet des volcks. Dann es war alſo des Herꝛn will / das | 


er vber jn braͤcht alles ſo er geredt het 2c. 
Mein ſt der rat / billichheyt / verſtand / ſterck ꝛc. durch mich regiern dieXis 
nig ꝛc. Bey mir ſeind reychtum̃ / gloꝛi /himliſche gůͤtter / vnd gerechtigkeyt. 
Es iſt Fein weyßheyt / verſtand / oder rat wider den Herꝛn. Roß werdenn wo 
zům krieg berait / der ſig aber kompt vom Herꝛn. 
Der Kiunig wirdt nit erꝛedt durch ſein krafft ꝛc. Das roß fellet am helfen. 
Sy haben nit das land angenom̃en / oder mit dem ſchwerdt gewunnen / vnd 


jr arm hat ſic nit geholffen / ſonder dein gerechte ꝛc. Darumb will ich nit in meyn 


bogen hoffen / vnd mein ſchwerdt wirdt mich nitt erꝛetten. 


Wa der Herꝛ die ſtate nit bewart / da hůttenn vmb ſonſt die waͤchter / wader 


Herꝛ das haus nit bat / ſo arbaitens vergebens ꝛc. 
Hieher fage den gantzen cxxix. Pſalm durchauß. 
Ich wandt mich vmb / vnd ſahe / das zů lauffenn nit hilfft / ſchnell ſein zůmſig 
nit ſtarck ſein zůr narung nit hilfft / weyßſein zůr reychtum̃ nit gelert ſeyn / das 


einer angnem ſey hilfft nit / das er kunſtreych ſey / ſonder ligt alles am glück / vnd 


der zeyt ꝛc. das iſt on Gott / der das glückrad/natur / vnnd alles inn ſeiner hand 
hebt / das ers wendt / wahin / vnd wie er will. 


Doß wirt in die ſchoß gewoꝛffẽ vñ gerüttelt / võ Herꝛn aber gemiſcht / vñ be⸗ 


Gott hat jms nit zůgelaſſen / das er mir ſchadet. | 


Streyt 


dn 
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Streyt nit wider ewre bꝛuͤder / gee ein yeder wider heym inn ſein hawß / dann 
di hab ich alſo habẽ wollen / vnd iſt auß meinem rat — nach meine willẽ. Ec. 10 
Beümt ſich auch die avt auff wider den der damit hawet / oder ruͤmpe ſich die 
ſeg etwas wider den ſder ſte ʒeücht / oder die růt wider den / der ſie in der hãd hat 7 EHu. 46. 
Mein will ſoll geſchehen / vnd all mein rath beſteen. Eſue. s 3, 
Du haſt vnſer verhoͤꝛde / das wirdich nit foͤꝛchtenn ꝛc. warumb haſt du E/4.41, 
vns abweg gefuͤrt / vnd yrꝛend gemacht von deinen wegen. Thuͤt wol oder vbel Tren. z. 
ber kunde faßt ſehen was kündt jr / Wer ſagt das etwas ge ſchehe / ſo es der Pere 


nit {a 
Haage wie Gott die plomen des felds klaid / vnd auch der vogel ſoꝛg | 
trag / lpſienim eit cura de omnibus. Stet Sap. vij. Reg · v. io, 
5 5 iſt dem glück gleycher dann das ſich mit Saul zůtregt / der geet hin zů⸗ 
ſeins vatters Eſel / vnd wirt auf dẽ weg von Samuele / auß des Herꝛn be 
fel zům Aunig geſalbet. Item von Dauid j Reg. vvij. vnnd durchauß das 
erſt bůch der Kung. 85 
Aug Herꝛn w llen iſt zenicht woꝛden / der anſchlag Achitoffels / auff das Gott 
pber Abſolon ein ſuᷣtet das vbel / das er jm gedacht / vnd zůberaittet. ludic. 1 4, 
Sein alter aber wüßte nit / das alſo vom Herꝛn ver ſehẽ / vñ veroꝛdnet ward. Reg. 26s 
Dauid ſpricht / heut hat dich Gott tun mein hend geben / Ich aber / hab nit woͤl 1 
len außſtrecken mein hand wider den geſalbten deß Herꝛn. 
Sehe wie Gott der feind anſchleg vnd rat zenicht macht / allenthalben in den 
hiſtoꝛien der bibel / damit es alweg hinauß gee / wie ſein will beſchloſſenn hatt vor 
lang / Nee. ij. Judith. v. v.ij. vüij. j. Para.v. vnd vj.iij. Reg. ij. : =; Sohn. 
Der Herꝛ macht zenicht die ratſchleg der Hayden. | 
Wee eüch / die jr eins tieffen hertzẽs end dz jr voꝛ Got er ratſchleg verbergẽ 
Er thůt nach ſeinem willen / bede im himel vnd auff erden / vnd iſt nyemandt Dan. 4. 
der ſeiner hand mag encrinen/oder widerſteen / vnd ſagen / warumb thůſtu es ꝛc. | 
Wer will zů der ſagen was mach;tu 705 wer w.llw der dich 313 ger. che ſteen? Kp. 1. 
1 — dich ſtraffenn ſo du alle Gottloſen narꝛenn vmbprme ſt / die du 
gemacht. * 
Voꝛ dẽ grim̃en deins angeſichts / wer mag beſteen! Heſt. viij. Coꝛ. ij. Job.ih 
Rom. j. Eſai. vl. | | | 


Die zal der guferwolten/ynd firſebenen 


iſt gantz kleyn. 4 
=— _ Jiracls zal ſcin wirdt / wie der fand am meer / ſo wirdt doch nu Ronan. 11. 
vberig ſeelig. 
Auß ſech hundert mal tauſent ſtreitparer mañ / on weib vnnd kind / kamen 
allain zwen / Joſue vnd Caleb / inn das gelobt land. 
Eng iſt der weg / der zům leben fuͤrt / vnd wenig wandlen / Weyt rnd brayt 
aber iſt der weg der zů verdam̃ung fuͤrt / vnd vil wandlen. 
Vil ſeind berůfft / wenig außer woͤlt. | It. 2 6, 24 
Foͤꝛcht dir nit du kleĩs heuflin / dañ es gfelt de vater eüch dz reich zů wberliuerẽ. Lc. 12 
Herꝛ / ſeind auch wenig die ſeclig werdẽ 7 Er aber antwort jn. Riche eüch dran Luc. 13 
das ir durch die engen pfort hinein geet ꝛc. 
Liß / üij. Eſd.vij.viij. vnd iv. durchauß / da findſtu deutlich / das ð groß hauff 
in die hell gehöͤꝛt. Da ſpricht Got er hab jm ein kernle võ einem traubẽ vor behal 
ten / vnd ein ſaͤmle von einẽ gautzẽ gartẽ / vo vil geſchlechtẽ. Die vile aber / die ohn 
vrſach gepoꝛn iſt / ſoll vmbkom̃en vnd verderben: das kernle aber des traubens 
die pflantzung erhalten werden / vnd auch nit / dann mit groſſer _ _ 
dun d ſihet 


Matt. 8. 


Mat. 7 


4 Ef. 9 


aonwottes vorwiſſen/firſatz | 


Lu. s So ſihet man Cuc. viij.das erſt das viert koͤꝛnle vnd ſamle inn ein gůt erbt | 


| rich felt / das es frucht pringe. | 
Roman. 19. Sy ſeind nit all dem Euangelio gehoꝛſam. | 
Eſa.r3 — 41 vnſerm —— armeoſſendar. 
aThſſz Der glaub iſt nit yedermans ding. 
La. 18 Mainſtu auch das / ſo deß menſchen ſun kom̃en wirdt / das er auch glauben 


auff erden finden werde! 4 

Pro. ac Eingleubigen n añ / wer mag doch finden! Nun ſteet das vrteyl feſt / wer n 
glaubt / wirdt verd. pt / vnd der zoꝛn Gottes bleibt auff jm / des vns billich ſat 
Chriſtus haiß / vnd grawen hac machen / wa wirs behertzten / Diß laßt aber ð reuffelnmy / 
hatallain mer zů grund der merſchen hertz kom̃en / vnd iſt dif auch erſchꝛocklich / dasnj | 
x 20.bekert nit võ merẽ lißt / oñ zei r nus finder / die beſtendig I vrſtand Chriſti habẽ zzz / 


—— [ent ꝑnus geben / vnnd die bey den Apoſteln on abfal einmůtig / im̃ gebet verharthy | 


ben. Acto.j. 5 
i 
Gon dem ewigen voꝛwyſſen / fuͤrſehen⸗ 
| fürſatz / whal / vnnd berůffung Gottes / J 
: | Zeizgknus der vaͤtter. | 


; Auguſt. libro de prędeſtinatione ſanctorum cap. x. 
vnoſcheſd ¶ Vnder der fürſehunz vnd gnad iſt allain diſe vnderſchaid / das die fürſchig 


| vafcichag iſt ein beraitung / oder fürſatz der gnad/Die gnad aber das geſchenck /vnnddic 
ab ſelbs. Die furſchung iſt / die on das fürwiſſen Gottes nit mag ſeyn / odderg | 


chehen / Ob wol das fürwiſſen Gottes / on die predeſtination kan ſeyn. 
Auguſt. lib. de prędeſtinatione ſanctorum cap.xvi. 


Vdet Es iſt aber inn der boͤſen macht zeſündigen / das ſie aber inn dem /ſo ſie ſünden 

ſteet bei vns diß oder das thůn / ſteet nit inn jrem gwalt / ſonder in Gottes / der die finſternus 

— — außtheylt / vnd oꝛdnet / das auch inn dem / das ſie wider den willen Gottes thond 
nit dann der will Gottes erfullt wirdt ꝛc. | 


Hier. HedibieQueſt,x, Tomo. iii. 


Eins einigẽ hin der ſoñen / iſt auch nach dem weſen / die die entgegen gewoi⸗ 
en ding / etlich waich / etlich hoͤꝛdt macht / etlich auff loͤßt / etlich zůſamen gefroͤn / 
on zerſchm eltzt das wax / das kot aber wirdt hoͤꝛdt / vnd jſt doch der 

bin nit ein wider wertige natur / Gerad alſo / verhoͤꝛdt ebenn die guͤte Gottes / di 
vaß des zoꝛns / welche die vaß der gnad erleücht / vnd zůr gloꝛi berait. | 
| Aug. lib. de prędeſt. & gratia cap. iiij, | 
Gott verhoͤꝛdt den / den er nit will erwaichen / wie er auch den verſtoßt / oder 
verſchupfft / den er nit berůffen will / alſo auch plindmachẽ den / den er nit erleüch 
ten will / vñ aber vo: plind iſt /Dar. ie er hat fürſehẽ / die hat er auch beriiffentc, 

Aug. ad Sixtum Romanum pręsbyterum Epiſtola. cv, 
Vergebens ſeind jr gerechtfoöꝛtigt durch ſein gnad. So wir aber den verdienſt 
der — ſůchenn / ſo findenn wir / das wir all ein verderbter bar ſeind / r 
Gott verhoͤꝛdt nit / das er die boßheyt inn vns wirck / ſonder mit dem / das er rns 
— nit beweyßt / Dann wen die gnad nit auffloͤßt / vnd zerſchmeltzt l 
nit waich werden ꝛc. 

Auguſt. lib. de corrept. & gratia cap.vij 


Er hat 


ERR eve = = ww am aa 


— wa a— io Da cc coo an W AAA 


erbt / 


wahl vnd beruͤffung. CXLIX 


Er hat vns inn ſeinem ſun er woͤlt / ee der welt grunnd ward gelegt / durch die 
wal der gnaden / Iſts nu auß gnaden / ſo iſt es nit auß verdienſt der werck / war⸗ 


lch ſeind die veroꝛdnetẽ zům ewigen leben / auß der wal der gnaden / nit auß voꝛ⸗ 


gendem verdienſt / dañ ſein gnad iſt aller verdienſt. 
Aug. contraduas Epiſtolas Pelagianorum ad Bonifacium lib. ij cap. ix 


Der gůt fürſatz des menſchen / ater zwar die nachfolgend gnad / Aber diſer 
giefirias were auch nit / wa nit die foꝛgeend gnad jn het angerichtr/wiewoll nu 
aller gůtter will vnd vbung durch die gnad / wirdt gefoͤꝛtigt vnnd volpracht / ſo 
ahet er doch auch nit an on die gnad. Daruoꝛ ſagt er / dz die Pelagiant auch be⸗ 
_ das die gnad dem gůten fürſatz beyſtand vnd foͤꝛtige / yedoch pflantzen 
ſynit em ein luſt zů gůtem / denen ſo der gnad widerſtreben / ic. 
Merck / die vaͤter ſeind meins geduncken ſaſt inſolentes / vnd vngeſchickt von Die vaͤtter 
dpredeſtmation / dz ich mich nit allenthalb jrem wonwill vnderſchreibẽ / auch ſo CITES 


ß den bůchſtaben der ſchrifft darumb haben / Gott hat hie alle menſchen zenar veſtinaus. 
rengemacht / Darumb will ich ſy auch an vil oꝛten nit anziehen. Ambroſius de 


vocatione gentium libro j cap.v.ſagt von den vnmündigen kinder / das onange 
{hen einichs verdienſts oder verſchuldigũg / auch vor dem bꝛauch der vernüft / 
vnd des freyen willens / etlich widergepoꝛn werden zum ewigen leben / etlich zům 
twigen tod veroꝛdnet / verantwoꝛten alles mit dem / das Gott gerecht ſey / ð nye⸗ 


mandt vnrecht thů / vnd wir von natur all ſünden / welchs ſich er nun erbarm̃ / 


des erbarm̃ er ſich ꝛc. vnd wen er will / den verhoͤꝛdt er / Nyemant mage jm drein 
reden / vnd ſagen / warumb thůſtu alſo ꝛc. zwar es ſeind boſe kinder / die jrn vater 
nit anders dañ alſo verantwoꝛten / Alſo will er / alſo thůt er / alſo gefelt es jm / alſo 
hat ers macht ꝛc. vnd ſagẽ aff iſch Paulo nach / O menſch wer bote ꝛc.mag auch 
ein haff ꝛc. vnd mainen fic haben vaß vnd harpfen zů ſingẽ / wie Dauid. Amo. v. 

ber nit obs alſo laut / Es iſt bey vilen ein nachthon / ſonnſt nicht weytter 
ſpricht Ambroſtus hie frey / Es ſey kein ſo grewlich / ſcheützlich laſter / das © gnad 
moͤge widerſtreben / vnd die gab der gnad veriagen / wie auch im gegen teil / kem 
ſo erleücht heylige werck ſeynd / denẽ die gnad etwas ſchuldig ſey ꝛc. Auguſt. redt 


a vil oꝛtẽ / auch vngereympt dauon / ſonderlich inn Soliloquys cap.vvviij. Da 


erfrey ſagt / das den erwoͤlten / vnd fürſchenenn glat nicht ſchad / ſonder alles zů 
gůtem kom̃ / auch ſo theür jr ſünd / Dargegen kom̃e denen / die er zum ewigen tod 
verſehen hab / alle ding zům argen / auch jr gebet / bůß / vnnd gůte werck / wie woll 
man es nun alles mag verklůgenn / vnnd auff ſein ſinn war iſt / ſo laut ehs doch 


haꝛdt quite. | 
tem Epiſtola liv. ad Paulinum / zeucht er den ſpruch / Gottes gab vnd be 52 —— 
üffung iſt on rewꝛc. allain auff die erwoͤltenn / vnnd ſagt frey / das auch die / ſo cher all ba 
ch etwa in glauben / der durch die lieb außbricht / recht wandlen / ein zeitlãg ter / vnd mes 
umb inn diſer ʒeyt jrs rechten wandels / nit werden hinweck genom̃en / das zan; 9 
ſeʒů diſer zal der fürſehenen nit E6:en. Item das etlich kinder / inn der vnſchuld 
de entpfangẽ gnadẽzeychẽ der tauff werdẽ darumb nitt weg genom̃en / dz 
ſie nit zům ewigen leben keren / deß jnen het muͤſſen mrs fe gleych auß 
dem leben geſchiden weren / Aber Gott laßt ſie aufferwachſſen / das ſie zům ſchel 
men werden / warumb 7 Darumb / das ſie nit kerenn zů diſer zal der fürſehenen 
berůfften / vnd auſſerwoͤlten / nach dem furſatz Gottes / noch zů dem beruff / der 
rew iſt / liß ſelbs weytter / vnd we. diſe prophecey dem glaubennanlich 


ley. Item Aug. contra duas Epiſtolas Pelag.ad Bonifacium lib. ij cap. viij. 


ſpricht / das Gott dem menſchen / auch ſo er nit will / vnd der gnad * trebt / 
5 ie gnad 


rund Aug, dann ein verdampten hauffen aller menſchen kinder / alſo / ſo er ſie all verdam̃e 
vonn der keinem vnrecht geſchehe / Das ſich nun Gott etlicher erbarm / die jhm nach ſen 
na fürſatz / vnd wal darunder gefallen / das ſey lautter gnad vnd gwin / wer jm mn 


predeſti 
tion. 


es ſer macht willig / aber nit mit gwalt wi 


den er will verhoͤꝛt / wer kan nu ſeinem willen widſteen 7 ꝛc. Da kan er keinant 


Aon Wottes voꝛwiſſen / fürſatz 


die gnad vnnd luſt zů gůttem eynplaß / vnnd auß vnwilligenn willig mach 
ſy er widerſtreben / ſonder das gůt on Sue wider wer / woͤllẽ ꝛc. Won 
vnſern willen / ſonder mit dem / 
dz wir cooperatoꝛes dei bleybẽ / wie Aug. ſelbs an einem andn oꝛt ſage Qui ecm 
uit ſine te, non ſaluabit teſine te. Item — et gratia cap. wal 
Yeſun 


zeücht ehr hoch an / wieallain die ſünd Ade genůg ſey zů verdammunng 
menſchen / ohn zuͤthon vnſerer aignen ſünd / ſeyttemal wir all inn im 
diget haben / geſtoꝛben vñ verdoꝛben ſeind / Dz aber Got etlich / die jm darzi g 
fallen nach ſeinem fürſatz / on alle verdienſt auß diſem ſchlam nun erlsþ/ſolmg 
ſeiner gnad zůſchreyben / Diß will auch vbel lautten / weyl ſo offt inn der ſrif; 
repetiert wirdt / das ein yeder inn ſeiner aygen ſind ſterben werd / vnnd das ku 
nit tragen die boßheyt ſeins vatters / Ezech. xviij. Deut. vvüij. ij. Regum.· 
ij. Para. vvv.ſonderlich nach Chriſti zůkunfft / das die erbſund verglichen / va⸗ 
ſoͤnt / vnd alſo auffgehebt iſt / das ſy nyemandt mer verdampt / dañ der jr fruch 
pꝛingt / vnd ſy nit laſſen will / wie auch Qutherns cap. xv. annotiert hat. Sing 
ueniſſem. Sonſt were ye der fal nit erſtat / noch inn Chriſto ae ; 
mit gwin vnd wůcher / Rom. v. Der fal Ade iſt in Chriſto verſetzt /hiir dichm 
du in Adam nit hinach falleſt / der erbſünd frucht pringeſt / vnd Ade ſünd den 


aygen macheſt / vnd wie er die ſünd thuͤeſt / Diebs kinder henckt man nit / ſieſiſ | 


dan wie jr vaͤtter. | 
Jn Enchiridio cap. vcviij. Sagt er / kein will ſey ſo boͤß / vnd nim̃er ſo heſſiz 
wider Gott / ſo jhn Gott woͤlle / wa / wann / vnd wie er jm gefall / ſo mag er jn he 


rumb wenden / zů gůtem / welchs ſo ers thůt / thůt ers auß gnad / ſo ers nite th / 
vnderlaßt ers auß gerechtikait. Dañ des er will / des erbarm̃t ꝛc. zeucht folgen 


das 8 Romer an võ den kindern Rebecce / Theophilactus gefelt mix 
baß vber dis cap. am nechſtẽ cap. hernach in Enchir. cap. xciv. Beſteckt 

aber / vnd kan nit weytter / dann das er mit Paulo (wais aber nitr/obalſowe 
Paulus ſchreyt / O menſch wer biſtu / welchs er auch thůt Epiſtola. liv. ad Pau 


linum doben angezogen / Dañ hie wirfft jm Auguſt. ſelbs entgegen / Eyſoſt 


auch der boͤß nit zůſchelten / ſeyttenmal Gott des / den er will ſich erbarmbt / rn 


woꝛt geben / dann o menſch wer biſtu ꝛc. Sum̃a der — Auguſtini / vonn de 
predeſtination ſteet aller dar ( beſihe die Epiſtel ad Sivtum Romanum po 
ſbyt. cv.) das die gantz welt im tod vnd ſünden lige / vñ Gott nicht voz jhm hal 


dreyn woͤlle reden / das er den zům leben foꝛder / vnd diſen nit / alſo das jhens qe 
rechtigkayt / diſes aber eyttel gnad bleybe / damit verwirfft er allen verdienſt/vi 
ſagt das Gott auß diſem verdoꝛben hauffen / jm etlich fürſehen / vnd erwoͤlt hab 
die er hab geliebt / gerechtfoͤꝛtiget / vñ berůfft zůr kindtſchafft / ee ſy noch formiert 
waren inn můtter leyb. Diſen hab er alles geſchenckt / Diſe moͤgen nicht außſal 
noch vnrecht thůn. Dann Gottes irſan/Firwiſſen vnnd fürſehenn künde al 
jhn nit faͤlen / vnd lar lauffen / waiß nit ob diſe mainũg Auquſt.eine yeden gnie 
thů / jſt yemandt Geyſtlich der vꝛteyl / was er ſag / vnd glaube nicht an dz 2 
— ſein 1 e zů lieb / welchs auch Aug. nit begert / noch g 
n will. 

Item.vviij. Queſt.üij.cap.de Tyrijs / ſpricht Aug. võ den Tyriern / vñ Sy 
doniern / was moͤgen wir anders ſagen / dañ das es jnen nit geben iſt gweſen / w 
obẽ herab / dz ſy glaubtẽ / welch doch glaubt hettẽ / ſo es jn gebẽ / ii gepredigt = 

woꝛ 


| 


* 
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ZE => 4 
EISA 


Ai DIED 


wahl vnd beruͤffung 


woꝛdẽ wie die warheyt ſelbs bezeügt / So ſte ſollich zeychenn het geſehen / als die / 
die noch nit glauben habenn / Warumb aber Chꝛiſtus hab pꝛediget / da er nichts 
hab geſchafft vnd außgericht / Dargegen nit pꝛediget / da er vil hett geſchafft vn 
außgericht / Beſteckt abermals Auguſtinus / vnd kan es nit wiſſen. 
Hieronymus Hedibe Queſt. v. To. iiij. gehet eben auch alſo mit der Pꝛedeſti⸗ 
nation vmb / Ich ſag frey / mir thůt keiner gnůg / ſouil ich vader den alten gele⸗ 
hab / Hie ſagt Hieronymus / Thůt Gott was er will / vnnd on vnſeren ver⸗ 


CL 


ieronimo 
von der fůr⸗ 


ienſt vnd ſchuld / erwoͤlt er den / vnd verwirft Wk /Soiſt es nun nit des woͤllẽ ſehung. 


den / nit des / ꝛc. fürnemli ch weyl diß auch die ſchꝛifft zeügt von Pharaone. Zů 
diſem hab ich dich erweckt / das ich an dir erzaigt mein gewalt: c. Iſt nu dem al⸗ 
ſo/ das Got nach ſeinem willen vnd fürſatz ſich Iſraels erbarm̃et / vnd Pharao⸗ 
nem verhert / So klagt ſich Gott / vnd beſchuldiget vns vergebens / das wir das 
gůt nit thon / oder das wir das arg thon habenn / ſo es alles zůmal inn ſeinem ge⸗ 
walt ſtehet / on b6ſe vnd gůte werck einen erwoͤlen oder verſchupffen / fürnemlich 
weyl niemandt ſeinem willen kan widerſtehen. 5 
Auguſtinus ſpꝛicht weytter cap. xvj. de pꝛedeſt. ſanctoꝛum / vber diß / Ro. vj. 
Ich hab ſie lieb vnd werde nach der wal / von wegen der vaͤtter / Nu folgt gleich 
dꝛauff / Gottes gab vnd berůffung / moͤgen jn nit gerewen(Das iſt / diſer grund 
ſtehet feſt / Gott Fennet die ſeinen / die wirt jm niemant auß ſeinen haͤnden zuckẽ. 
. Tim. ij. Joan! v.) Welche zů diſem berůff gehoͤꝛen / die ſeind all Gott gelirnig 
vnd diſer keiner ma ſagen /ich habe geglaubt / darumb bin ich berůffen woꝛde / 
ſonder ich bin berůffen / 
met alle ding / das du darumb berůffen biſt / das du glaubſt. Dip treybt er eben 
ad Bonifacium contra duas Epiſtolas Pelagianorum, L ib.ij.cap. ix. Item Li. de corre⸗ 
ptione & gratia. cap. vii. da ex ſagt / Was haſtu / das du nit empfangen haſt ꝛc. Die 
nun alſo auß gnad / auß dem erblichen vnflat werden geruckt / denen wirdt ohn 
weyfel das Euangelium fürtragen / vnd veroꝛdnet / das es jn zů oꝛen kom̃ / diß 
uben ſie als bald / vnd bleiben auch 1 end inn diſem glauben / der durch 


die lieb wirckt beſtendig / vnd ſoſy darneben außtretten / werden ſie bald wid inn 


weg gelait / Etlichen aber wirdt darumb das lebenn verkürtzt / das die boßheyt 
m̃ verſtãd nit verker / vnd ſie von diſer gnad nit außfallen / Diß alles wirckt inn 
nen / d ſte zůr kyntſchafft verſehen hat / ee ð welt grund gelegt ward / nach ð wal 
vñ ſeinẽ furſatz auß lauter gnad / Iſts nũ auß gnad / ſo kan es ye nit auß de wer 
cken ſein / Darumb ſeind dye erwoͤlten / durch die erwoͤlung der gnad / vnd auß 
einem voꝛgeendenn verdienſt der werck er woͤlt / nnd Gott angnem / auff das 
ſein fürſatz beſtee ꝛc. welchs alles auff ſein weyß recht iſt / ſo mans mit gaiſtlichen 
* anſihet / vnd vrteilt / aber nit wie der bůchſtab der ſchrifft klingt. 
mbroſius lib.ij.cap.vij.verdampt alle kinder / die das badt der widergepurt 


nit haben entpfangen / ob ſie gleich noch kein freyen willen haben / vnd wed gůts 


noch boͤß gethon / aber inn gmeiner erbſünd / arbeytſaͤligkait / vnd fal ligen Idẽ 
ib. i. cap. vlt. Ale zůgewinſten kinder Gottes / ſeind nit eben zů diſer zeyr / da ſie 
waren zůr kyndiſchafft berůffen / vnd erwoͤlt / ſonder auch von ewigkait / vnnd 
wie kein Gottloſer in diſe zalt gehoͤꝛt / alſo kein Gottſeeliger darauß. 

Augu. lib. de pradeſt. ſanctotrumib.i.cap. viij. Item lib decorr. & gratia cap. xiii. 
zeucht er das woͤꝛtlin / alle / allenthalb allain auf die fürſehene. Exempli gratia / 
Got leret alle menſchen / j. Johan. vj. Gott will das alle menſchen ſeelig ſeyen / 


Ui. g. dz laut / alle die gelert vnd ſeelig werden ſollen ꝛc. Spricht man warumb 


lert er dan nit all / ſeyttenmal alle die es von jm hoͤꝛẽ vñ lerc / zů jm kom̃en / dz iſt 
an jn glaubẽ / ſagen / wir woͤllen nit lernẽ / die er nit lert / ſo gibt man vns 2 
- wa bleybt 


arumb hab ich glaubt / dann die gnad Gottes / fürkom 


LY 


 @onwottres firſatz/firwitrs 
Warumb : : | | ö 
u wa bleibt dann dis Pal. lvvx v. Herꝛ bekerende / wirſtu vns lebend 
— vitbes oder warumb — ny Wollend auß den nit willenden/Warunt, 
Aeg. au. die kirch nach ſeinem gebot für jr verfolger :. 
MT Item Auguſt.contraduos Epiſtolas Pelag. lib.ij.cap.viij. Der menſch thůt Rar 
nicht / das nit Gott ſchaff vnd macht das der menſch thů. 
Aug. contra Pelagium & Celeſtinum de gratia 
Chriſti Cap. xiiij. xxiiij. 
Ein yeder der es vom vater hoöͤꝛt vnd lert / der kompt zů mir / wellicher nu ng 
kompt / von dem wirdt recht geſagt / Er hat gleich wol gehoͤꝛt / das er kom̃ 
will aber nit kom̃en ꝛc. wer 2 — ac nitt kofßen bal 
durch die gnad zũ freyen willen ſteet: kompt der freywill nit / ſo iſt cr allain /ke 


machen 
— 


9 | | | on 
er aber / ſo iſt er durch die gnad gehindert / vnd alſo das er nit allain waißt 
thon ſoll / ſonð auch thon dz er waißt / Dañ Gott lert nit durch den bach 


des geſetzs / ſonder durch den der gnad / alſo / das was ein yeder gelert 
nit allein erkennende waißt vnd anſihet / ſonder auch mit willẽ Sm. —— 
ckende volpringt. Alſo wirdt dem natürlichen willẽ geholffen / Amos. xxüt. cap 
Gott wirckt durch ein — wunderparliche weyß inn den hertzenn da 
menſchen / nit allein ware eroͤffnung / ſonder auch den gůtten willen. 


Fulgentius Ruſpenſis Epiſcopus ad Monimum lib.i. 


Von dem ſun Gottes / ſagt Johannes / Wir wiſſen ſo er erſcheinenn wirt 
erſach — er wirdt die ſünd wegnemen / vnd auff heben / vnd kein ſünd 5 in jhm —_ 
ſynod. keine in jm iſt / alſo iſt auch keine auß jm / Was nun weder in jm / noch von hm / 
noch auß jm iſt / das kan ſein werck nit ſein / was nun nye in ſeinem werck war) 
das ward auch nie inn ſeiner fürſehung / Darumb ſeind die boͤſenn nit predeſt 
niert / das ſic vbel handlen von jrer aigen begird / abgelockt / vnd angeraitt / ſon 
das die da nit woltẽ / rechtlich ſtraff litten / Darumb pringt die fürſehunng ga 
kein not dem willen / od zeſünden ꝛc. dauon liß Eccle xv. gar ein herlich zeugn 


Aug. in Enchiridio cap.xcvij. xcvi.cij. 


An diſen oꝛten kompt Auguſt. aber inn ein moͤr / vnd ver weet ſich rieff/das > | 


ſelbs nit waißt herauß zů watten / noch antwoꝛt geben / Zům erſten ſpricht ernt 
vnartig / Gott thuͤ wol / vnd nit vbel / ſo er ſchon das — ſünd geſtat / vñ 

zůlaß / dann dis geſchehe auß gerechtem vrthail Gottes / Nun künde ye diß nin 

boͤß ſein / das recht vnd gerechtigkait ſey ꝛc. folgend am xcv ij. ſagt ehr / der Apo 

ſtel hab recht geſagt / Gott wolle alle menſchenn ſeelig habenn ꝛc. weil nun nit al 

Warumb ſünder der mer teyl verdampt wirt laßt es ſich anſchen/es geſchehe nit was Gar 
nit alle me, woͤlle / vnd das des menſchen will / Gottes willen verhinder. Dann ſo man die rt 


chenn nach ſach fragt / warumb nit alle ſeelig werden / iſt man gewon ze antwoꝛten / Darib 


— 2 das ſie ſelbs nit wollen / Des aber vonn den vnmündigen kindern nit kan 
werdẽ. werden. Noch deutlicher ſagt Chriſtus im Euangelio / Hieruſalem ꝛc. wie 
hab ich dich woͤllen ſamlen ꝛc. gleich als ob Gottes will / von der menſchen willen 


abtribenn / vberwunden / vnnd verhindert woꝛdenn ſey / kan dann der almcd! 


tig nit thon das er will? waiſt dann ſein gwalt / damit er tbůt / alles ſo er will /n 


himel vnd auff erden / So er Hieruſalem hat woͤllen einſamlen / vnnd nit thon: 

oder hat Hieruſalem ſich gewegert / vnd geweert / dz jre kinder nit ſolten geſam⸗ 

let werdenn 7 ſo er doch etlich auß jhr hat geſamlet / auch wider jren willenn / Alo 

das er im himel etlichs t / vnd gethon hatt / etlichs gewoͤlt / vnnd nit gethon 

Aber es iſt alles alſo ſein will geweſen tc. ** 
| aru 


Gerne 


pyerdoꝛben / Hie gebe wir ein weyſe antwoꝛt / warum̃ ein aynige artzney von einẽ p 
rrtzet auff ein aynigen ſchaden zůberayt / dem einen zur haylung / dem anderen vnd Nabu⸗ 


vorgewißt / das diſer dem bild ſeins ſuns / anlichſein wurd / Rom. viij. 


| 2Co 


wahl vnd beriffung CLI 


| Harumbſptichter am cij. ca. hernach / aller aller will der engel / menſchen / gůtẽ / 


ben / das die gleich woͤllen / oder nit woͤllen / wie Gott / iſt Gottes / vnd nichts dan 
der vnübenwuͤndtlich will Gottes / der an jm ſelbs inn Gott nit boſs ſein kan / wie 
tr gleich bey vns ſcheine. ſt er boͤß / ſo iſt er gerechtigkayt / iſt er gůt / ſo iſt er gnad 
darumb erbarmet ſich eintweder der allmaͤchtig Gott / deß er will auß gnad / od⸗ 
der verh6:t durch ſein gericht der jhm darzů geſelt / auß gerechtigkait / nicht mag 
on oder ſein willen geſchehen / Er thůt alles was er will. | 
Auguſt. & haber.xxin.ii,cap,Nabuchodonoſor. 
Nabuchodonoſoꝛ hat verdient ein fruchtbare bůß / hat er nit nach ſouil todt⸗ 
ſleg vnd gottloßhayt geʒüchtiget / bůß thin / vnd das verloꝛen reich wider ent⸗ 
pfangen / Pharao aber iſt auch vnder der růt harter vnd verkerter woꝛden vnd 


— 


z weytrerem ſchaden geraicht hab ꝛc. Souil die natur betrifft / ſo waren ſie bay⸗ 
de menſchen / ſouil das ampt vnd wyrdigkayt belangt / bayde Rünig / als vil die 


vnd ſchuld betrifft / hielten ſie bayde Gottes volck geſangen auff / ſonil die vnnd beudt⸗ 


ſtraff belangt / werden ſie bayde gnaͤdig mit der růt haymgeſůcht / was hat ſie nũ 
ſo ʒů vngleichem end getriben? Dann allayn das der ains getroffen / in ſich ſelbs 
eng / erſeüfftzet / vnd ſeiner mißhandlung ein hertzlich rew trůge / Der ander a 
— 2 mit ſeinem freyen willen wider die barmhertzigenn gnad vnnd warhayt 


eſtritten. 
i 1 Ibidem para. vaſis. | 
Den faſſen des zoꝛns berayttet Gott nymmer jren vndergang / wann nit der 
menſch ein freywillig ſind haben erfunden wurd / dann Gott leget dem ſündigẽ 
en ein vnbilliche ſtraff auff / ſo der menſch auß not der goͤttlichen fürſehůg 
inn die ſünd were gefallen. . - 
Ibidem para. predeſtinationi. 


Das die fürſehung gottes quits vnnd boͤſes wyrckt / würdt vnrecht geſagt / das 


uff bayde tail die menſchẽ / gleich ein not treiben / gſehen werd / ſo man doch im̃gů 
ten allweg den freyen willen ſoll verſtehẽ / der nit on die gnad iſt / im̃ boͤſen aber de 


ſteyẽ willen on die gnad. So wir aber leſen / dz etlich in verkerten ſinn ſind gebẽ / 


vnd verkert woꝛden / ja vil mer jren ſtinden vnd willen gelaſſen / ſollen wit allweg 
verſtehen / das ſie es verdient haben mit vorgehenden ſünden / alſo das diß zů der 
ſtraff der ſünd jn widerfaren iſt / alſo das wir nicht zů klagen haben ab der gerech 
tigkayt Gottes / weil ehr verlaßt / die er billich verlaſſen / noch ab ſeiner barmher⸗ 
igtayt / weil er gnadig iſt / den er gnaͤdig ſein ſoll / Lehr hat darumb kaynem die 
krafft vnd gayſt entzogen / recht zůthůn / dann das er in pꝛedeſtimiert hat / ſonder 
chen darumb nit pꝛedeſtiniert / das er diſen voꝛ gewißt hat / das er von ſeinem ge⸗ 
boꝛſam wurd abweychen ( dargegen aber pꝛedeſtiniert / das er von ewigkayt hat 

ann in 
biſen wercken / iſt allayn das fürwiſſenn Gottes anzůſehen / wollicher / wie er hat 


vo: gewißt / alſo hat er fürſehen was er thon hat / vnd das ſelb er auch geben / das 


wirs auch thuͤen / die ding aber die er allayn voꝛ gewißt / vnnd aber nit thon hat / 

bie hat er nit veroꝛdnet / das wirs thůen / Diſe aber / von denen geſagt würdt / ſye 

ind von vns außgangen / ſie waren aber nit auß vns / dann weren ſie auß vnns / 

ſowerend fie bey vns blyben / mit willen ſind ſie außgangen / mit willenn ſinnd ſie 

| vnd dieweyl Gott voꝛwißt das ſie fallen W ue fte von _ 1 
, | C * ugn 0 


Agon: Sottes voꝛwiſſen / fürſatz 


Auguſt. & habetur xxiij. Quæſt. ij. Due ſunt. 


Es iſt 3weyerley not ſein ſchlechte / gerade ainfeltige / alls dz jederman ſterben 
. můß / vnnd eyne mit einem anhang vnd geding / Als ſo ich eynen ſihe gehen / de 
můß jhe gehen / Dann was ein jeder voꝛ jhm ſihet / vnnd wayßt / das můß je al 
ſein wie der wayßt / vnnd ſihet / noch pringt die anhangend not / keyn not dẽ th 
ter / dann dyſe not machet nicht die natur / ſonder der anhang vnd zůſatz / Dann 
keyn not tringt / den der willig wandelt / wiewol dann ſo er gehet / von noͤtenn 
iſt / das er gehe / ſoll anders die red war ſein / das er wandel / Gerad eben alſo was 
Gottes fürſichtigkeyt vnd voꝛwiſſen von ewigkeyt / ſihet vnd geſchehen waißt / 
das můß jhe ſein wie Gott ſihet / wiewol es an jm ſelbs von natur keyn not hat. 
Alſo ſihet Gottes vorwiſſen frey / das zůkünfftig / das der ſrey will thon oderlaſ 
wirt / woͤlchs alles / ſo du es gegen dem angeſichte vnd fürſichtigkeyt Gortes 
ſt / geſchehen ſy auß not / An jn ſelbs aber ö ſy glatt keyn 
not vnd verlieren nicht von jrer freyheit / Darumb geſchicht on zweyffel | was 
Gottes fürſichtigkeyt vor wayßt / vnd zůkünfftig ſein ſihet / jedoch geſchehen / 
ſo gar von dem freyen willen / vnd verlieren ſo gar nit jhr aygenn natur vnnd 
freyheyt on alle not / das ſy / ehe ſy geſchahen / wol nit hetten mogen geſchehem / 

woͤlches auch Gott voꝛgewißt hett ꝛc. Tantum Auguſt. 
Boetius lib. titj. conſola. Philoſophie / gibt ein ſolliche gleichnus / wañ ich auf 
— hs einem thurn ſaͤſſe / vnd ſihe einen zum tho: hinauß gehen / vnnd wayß wann er 
— wirt for gehen / das er vnder die morder fallen wirt / die jhn doꝛt auß verwarte/ 
not. diſem pringt mein voꝛwiſſen vnnd ſehen key n not / er můß nit darumb hynauß 
ehen / das ichs ſihe / ſonder gehet auß freyem willen hinauß / Alſo vberſihet Got 
Gott alle = gantzen erdboden / Ja hatt auch hym̃el vnnd erd inn ſeiner hand vnd aug 
ding gegen / vnd ſihet zůgleich mit einem plick inn das vergangen / zůkünfftig vnnd gegen 
wertig. vertig / vnnd ſtehet jhn alles voz — — wie alle ding ergehen wirt / wa auß vnd 
wa ein / ja aller ding vnnd gedancken / trum̃ vnnd end / anfang vnd außgang / 
Das ers nun frey alſo ſihet vnd waißt / wie es hergeet / pꝛingt niemant keyn not / * 
benympt auch nichts der freyheyt des willens / ob es will / alſo kommen můß / we 


SSB. „ S organ HRS SDSS ©. 


Gott voꝛ waißt vnd ſihet. | - 
n R uguſt, ſuper loannem, Homel, xxvij. will 
Wie der frey yemande kompt dann gezogen ꝛc. wirſtu noch nit gezogen /ſo bitt das du 1 
— gezogen gezogen werdeſt / Du — ſchaff ein gruͤnen aſt / vnnd zeuheſt es / Nuß 40 
werde. werden dem kind gezaygt / vnnd damit gezogen / das es der nuß / wa du hin wil Om 
nachlaufft / Es wirt mit lieb gezogen on verletzung ſeins leibs / ohn not / allen werd 
mit den banden deß hertzens ꝛc. Alſo will der ſrey vnd ſein will getoͤdt / vndnit dern 
leutſeligen ſtricklen der lieb gezogen. . Je 
| An andern oꝛten ſagr Auquſt. anderſt /vnd iſt nit allenthalb jm ſelbs aͤnlich / ſcht / 
wie gehoͤrt / in libro de predeſti. ſanctorum ſagt er / Gott er woͤlet oder predeſi / im 1 
niert vnd nit darumb / das Got vorwiſ das wir ſollichs zůkünfftig werdenſen Fher: 
ſonder darumb / das wir ſolliche werden / vnnd er vns zů ſolliche mach / durchdie nt ab 
wal der genad. | | ſeare 
Dantes Purgatorij, Cap. x vi. nen / 
Ir die jhr leben / legen alle ding auff Gott / gleich als ob er euch ein nothane ⸗ komn 
get / wa dem alſo were / ſo wurde inn vns deß willen freyheyt auffgehaben / vnd lie 

were kein gerechtigkeyt / Ich (ag mt allen /wiewol ich auch diß ſag / Ein liechtſt hi 

vns geben / bede zů gůtem vnd boͤſem. 
: Ambroſius de vocatione gentium, Lib.i. Cap. iij. 
Da ſagt er das alle die Gott inn ſeinem voꝛwiſſen hab geſehen / das iſt ſein an. 


gezogu 


8 
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botnegnad wurden annemen / vnd dem bild Chꝛiſti anlich werden / die habends 
vom vatter gehoͤꝛt vnnd gelert / das ſie 311 Chꝛiſto kommen werdenn / zů Chꝛiſto 
gezogen von allem jrꝛthumb inn den weg der warhayt gelayt / jr aller hertz würt 
verwandelt vnd geben / das ſie das recht verſtehen vnd woͤllen / das die yetz gewaͤ 
von dem bꝛunnen goͤttlicher red vnd waſſer yetz anfahen Gott zů pꝛeyſen / 
e etwann wie die —— thier / er wildeten / vnd nit jren mund auff⸗ 
cheten / Gott zů loben / die verkünden yetz ſein krafft vnd wunder ſeiner gnaden / 
Er hat ſic erwoͤlt vnd zů kindern gewünſcht / vnd erben des newen Teſtaments. 
Es bleibt vnnd würdt noch taͤglich erfült / das Gott Abꝛahe on geding hat ver⸗ 
hayſſen / vnd on geſatz geſchenckt / Ob gleich diß etliche / den es gepꝛediget würdt / 
nit glauben / ſo helt doch jr vnglaub Gottes tre nit auff / Dann Gott iſt warhaf 
tig alle menſchen aber lugenhafftig. Die nun dem Euangelio nit haben woͤllen 
zuben / ſinnd deſter weniger entſchuldiget ꝛc. Gewiß iſt es aber / das diſe nit inn 
eſort werden gezelt / vnder die kinder Abꝛahe / voꝛ dem voꝛwiſſen Gottes / von 
denen geſagt iſt / In deinem ſomen ſollend alle voͤlcker gebenedeyt werden / dann 
Gott hat verhayſſen / das die werden glauben / ſo inn diſen bund gezoͤlt werden / 
Dann kayner auß dienenn / würdt ſein naͤchſten lernen / das ſie werden mich all 
kennen. Item Gott hat jn auch verhayſſen / Er woll fie verſůnen / jren ſünden 
qnadig ſein / vnnd jrer vnthat nicht mer gedencken. Item ſie werden auch ge⸗ Here.. 
am ſein dem woꝛt / wie er ſagt. Ich will jn ein andern weg zaygen / vnd eyn MEL 
ander hertz geben / das ſie mich all jr tag fürchten. Item das fe auch biß ans en? 
de verharꝛet werden / wie voꝛgeſagt iſt / Ich will mein Forcht inn jhr hertz geben / em. 32. 
das ſie von mir nicht abweychen / vnd will ſie haimſůchen / das ich ſie gůt mach ꝛc. 
Wie das dann die ſchꝛifft an vil oꝛten redt / als ob die ce wr ng / ſoꝛg vnd erloͤ⸗ 
ig auff alle menſchen raich / vnd kayn vnderlaß / Dann da der ſagt / ds 
alt iſt vergangen / ſihe ich mach es alles new / will er nit hie / das alle menſchen ver⸗ 
net werden. Item da er ſagt / es hatt Gott gefallen / das inn jm wone alle fülle / Coloſ . 
vnd das durch jn alles verſoͤnt wurd im̃ hymmel vnd auff erden. Redt er nicht 
hie / als woll er niemand von diſer gnad außgſchloſſen haben!? oder da er ſagt zů 
den letſten tagen / hat Gott geredt durch ſeinen Sun zů vns / den er hat gemacht nebreor. 1, 
zum erben aller / was will er hie anderſt / dann das alle menſchen zum hayl vonn 
Gott auffzaychnet ſind / wie auch die Pꝛophecey Dauids laut / beger von mir / ſo 
wll ich dir die Hayden zů einem erb geben / vnnd dein beſitzung der welt end / wie | 
aich der Herꝛ ſagt. So ich erhoͤcht wyrd / will ich alles zů mir ziehen. Iſt jhm nit P/4m-z« 
alſo/die bekerung iſt allen menſchen verhayſſen; oder — — ſpꝛicht / cap.iiij. 
Hmnis vallis ꝛc. Alle tal oder d6bel erhoͤcht werden ꝛc. Das krum̃ würdt ſchlecht 
werden / vnd das ſchꝛofig eben / Lieber würdt auch hie ein menſch außgenom̃en / 
der nit Chꝛiſto ſoll vnderwoꝛffen werden | 
Item was iſks das geſagt würdt / Alles flayſch würdt kommen für mein ange 
ſcht / das ſie anbethen zů Hieruſalem / ſagt der Herz / oder diß / es würdt gſc>cher 
inn letſten tagen / will ich außgieſſen meinen gayſt vber alles flayſche 7 oder das / 
herꝛ beüt die hand allen denen die da fallen / vnnd richt auff alle ellenden / Iſt es 
nit abermals gſagt / als ob von der gnad niemand außgenommen ſeyꝛc. Inn di⸗ 
en reden allen will eres ſey ein Sinecdoche da ein tail für das gantz wire genom die ſchuffte 
men / Gibt zum evempel das Johannes Baptiſta ſagt / Joha. v. Der vom him̃el hg 
kommen iſt / iſt vber alle 2c. ſein zeügknus nimpt niemand an / oder diß der Apo⸗ 
fie ſitchen all das jr ꝛc. Gib des ein Exempel auß Eſai. cap.vlij. Ich will die 
inden auff den weg fuͤren / den ſie nit wiſſen / vnd ein — muͤſſend ſie tre⸗ 
ten den ſie nie gangen ſind / vnd ich will jr finſternuß erleüchten ꝛc. vnd ſtenimer 
ulaſſen / Das laut gleich als auff all / das aber volgt / ſie aber _ zů ruck kert ꝛc. 


c ij diß iſt 


Uom woꝛt Bottes 


dif iſt allayn von einem tayl auß men zůuerſtehen / nit zů jn allen / zů den g 
— Ich will ſie nit wayßloß laſſen. Alſo wurde auch bey dem Apoſtel von dl: 
lem Iſrael vilmals geſagt / das allayn von einem thayl des volcks zůuerſtehemn 
gibt / als da er von der Juden verplendung ſagt / das er aber etlich auß jnen auch 
vnder die ſaͤligen zoͤlet ſſpꝛicht er / Hat dann Gott ſein volck gar ſſen 7 das 
ſey ferꝛ. Da auch ich ein Iſraelit von dem — Abꝛahe ꝛc. vnd das von all; J6 
rael angeſehen / würdt geſagt ſein / würdt damit anzaygt / das das vberig allayn 
auß der wal der gnaden ſaͤlig ſey. 


Auguſt. lib. i.Retract. cap. xxiij. | 
Auſt der wa Das vberig iſt auß der wal der gnaden ſalig woꝛden / woͤlchs zwar kayn gnad 


lever gn924 if / ſo aynich verdienſt iſt vor her gangen / Es würdt auch diß das geben würdt / 
woͤlt ſalig.· nit auß gnad / ſonder auß verdienter ſchuld gelayſt / mehr dann geſchenckt / En 
klaynes darnach hab ich rener ey glauben vnd woͤllen / des Herꝛen aber 

geben den gleübigen vnd wollenden geben krafft / das zůthůn durch den hailigen 
gayſt / der die lieb außgeüßt inn vnſer hertz / das ſte glauben vnnd wollen / Dip ſt 

zwar war / doch das man verſtehe / das auch das wollenn vnnd das gelaubendes 

Herꝛen ſey / dann er berayt auch den willen / vnd iſt doch baydes auch vnſer / dan 


es geſchicht nit / wir woͤllen dann / darumb hab ich auch nachmals ge 1 


auch nit woͤllen es ſey dann wir werden beruͤfft / vnd ſo wir gleich beruft woͤllm / 
iſt diſer vnſer gůter gegebner will auch nit gnůg / es gebe dann Gott den wollen 

den vnd Ln krafft zů wyrcken / vnd gelayt vns dahin / wo er will 2c. 
Gorrſbafft Merck Auguſtinus will Gott alle eer / wie billich / zůſchꝛeyben / doch ſolt du wi 
wollen vnd ſen ob wol Gott alles iſt / hat vnd vermag / allayn mit einem wore / vnnd ſeinem 
2 willen niemand kan widerſtehen / was er will / das nicht ſey vnd geſchehe / ſo wil 
doch Gott nicht / als der an jm ſelbs willoß nicht will / dann inn vns mit vnſeren 
willen thůn / vnd inn vns handlen / er kompt auß lautter gnad allen begyrden zi 
not / weil wir noch ferz vnd feind ſind / klopffet / ſůcht / rufft / lockt / bitt vns iñ vn / 
das wir woͤllen wie er geren inn vns wolt / vnd ſeinem wort glaubẽ / damit ſchaft 
er eben bayde den glauben vnd das woͤllen inn vnns / ſo wir den willen dꝛeynge⸗ 
ben / vnſern willen verlieren / vnd inn ſeinen —— vnd das er will geſchehen 
laſſen / ſemer gnad raum vnd ſtadt geben / wann ſie raum vnd ſtadt ſůcht / vnnd 
vns doch geſůcht finden laſſen / Alſo wyrcket Gott alles inn vns / doch mit vñ nit 
on vns / oder wider vnſern willen / wer fraͤuenlich nit will / der gnad den zug ver⸗ 

ſagt / vnnd dem Hai. gayſt widerſtrebt / der verderb auß ſeiner ſchuld / vnd 
nun nit ab Gott / das er etwas an jm verſaumpt hab / das er thůn ſolt oder moͤcht 

haben / vnd nicht thůn. 


Aon dem rechtenn / weſenlichen / waren / 


immer / ewigen woꝛt Soetes/ Das Sott vnnd Chꝛiſtus ſelbo iſt / 
vnd inn vns wonet / das auch ehe dann Abꝛaham vnnd die ſchꝛifft ſelbs iſt / vnd 
ewig bleibt / Wie das ſelb aller weſen weſen ſey / alle creatur innwone / erfüll / vnd 
ſie / wie erſchaffe / alſo trage / ernoͤꝛe / vnnd erhalt / im̃ menſchen aber / den er zů 
ſeinem bild vnd Tempel erſchaffen hat / mit einem ſondern Pꝛimlegio 
als inn ſeinem reich vnd aygenthumb wone / im̃ gleübigen zur ſaͤ⸗ 
ligkayt / im̃ gottloſen zur zeügknus / vndewigen flůch vnnd 
feür / alſo / das alle creatur ſein vol iſt / vr wie Gott alles 
inn allen ſey vnd wyrck / Zeügknuß der ſchꝛifft. 


S E A ga 


gertres z 


aomwor Sotes. CILIII 


W 


* 
$4 iſt / der menſch iſt durch ſein abfall zů den creaturen auß⸗ 
kert / das er dem to. gayſt inn jm nimmer zůloſet / oder richter ſein laſ⸗ 
Darumb würdt auch mein gayſt nit ewig inn jm bleyben (wie der alt T evt 
hat) vnd 2 — were / wo der menſch nit von Gott abgefallen were / das jhn 
der gayſt Gottes ewig bey leben hett erhalten / vnd nymmer verlaſſen / Nun er 
aber flayſch / vnnd an Gott zum ſchelmen woꝛden iſt / würdt mein gayſt nit ewig 
inn jm bleyben / inn jm zancken / vnnd richter ſein / Oder wie Pagninus verdol⸗ 
metſcht / nit inn jm ſein ewig / als inn einer ſchayd ein meſſer / ſonder inn kürtz jhn 
en / das er wider inn die aͤſchen fallen / vnd das flayſch wider zur erden wer 
den mi / ſein gayſt aber ʒů dem / der jn geben hat / Eccle. vij. Darumb ſpꝛicht 
Gott / Mein gayſt (will ſagen / ob er wol im menſchenn iſt) würdt doch nit ewi 
im menſchen bleyben / vnd als inn einer ſchayd ſtaͤcken / darumb das er flaiſch iſt} 
vnd inn kürtz ſterben / vnd von meinem gayſt verlaſſen werden můß / Seine rag 
ſollen ſein cvx. jar / darnach will ich mein hand / athem oder gayſt auß jm ziehen / 
als ein meſſer auß der ſchayd / ein liecht auß der latern / vnnd er ſoll nit mer leben / 
noch mein gayſt ewig beſitzen / Vꝛſach / Er iſt flayſch / ſtaub vnd aͤſch / vnd ſoll wi⸗ 
der zů ſtaub vnd aͤſchen werden / Gen. iij. Als wolt er ſagen / Es iſt vmb ſonſt / wz 
ich durch mein gayſt in jn pꝛedigen / ſagen vnd ſtraffen laß / ſy ſind gar zů 57 
lich woꝛden / verachten vnd leſteren meins gayſts woꝛt (verſtehe / weil ſie flayſch / 
mein woꝛt aber gayſt vnd leben iſt) Darumb ſoll er auff hoͤꝛen / vnd nit jmmer⸗ 
zů ß inn jhm pꝛedigen / kripplen / nagen / zancken vnnd ſtraffen / Dann mein 
ayſt kan kayns rechten mer im̃ menſchen bekommen / darumb ſolle er jhn auch 
bald verlaſſen / vnd nit ewig inn jm bleiben / Doch will ich jn noch friſt geben / vñ 
gleichſam zů geben cvv. jar / ob ſie ſic) darinn wolten beſinnen / beſſern / vnd von 
ſrem gottloſen weſen abſtehen / Wa nicht / ſo will ich ſie ſaren laſſen / mein gayſt / 
leben vnd athem jn nemen / vnd nit jmmerdar oder ewig inn jn zancken vn ſtraf 
fen / Gen. vj. Alſo legt diſen Tevt Joſeph Rimhi bey Munſtero auß / Mein him 
liſcher gayſt / den ich inn den menſchenn hab blaſen / würdt nit allweg inn diſem 
hader vnd zanck ligen / weyl der menſch flayſch iſt / vnd mein gayſt kainen gefal⸗ 
len an ſeinem willen vnd anmůt hat / Derhalb will ich jm ſein leben verlengeren 
biß inn cvv. jar / ob er villeicht darzwiſchen bu thet / Wo nit / ſo wil ich mein gaiſt 
von jm nemen / vnd jn vom erdtrich vertilgken. Die andern legen diſen Text al 
ſoauß / Mein gayſt / den ich inn des menſchen leib hab geben / würdt nit jmmerzů 
m̃ menſchen ſitzen / wie ein richter / ſonder ſo er ſich nit beſſert / nach hundert vv. 
ſaren außfaren / zůrichten / auff hoͤꝛen / vnd er durch die ſündflůt verderben / Nit 
das mein gayſt werde nymmer im menſchen bleiben / ſonder nit jmmerzů / odder 
ewig inn jm richter ſein / wie geſchehen wer / ſo das menſchlich gſchlecht auffrecht 
an Gott wer bliben / das er nymmer gſtoꝛben / vnd vom gayſt ewig nit verlaſſen 
woꝛden wer / Nun er aber an Gott bꝛüchig iſt woꝛden / ſoll der tod der ſünd ſold 
ein / vnd ſein tag nit vber cvx. jar raychen / dann ſoll jn mein gayſt verlaſſen. 
Weytter haben die gottloſen nichts Goͤtlichs inn jn / was iſt dann die ſünd inn 


kyn gayſt würdt nicht jm̃er zů richter ſein im menſchen / dann er iſt 51-5. 


Hayligen gayſt / inn woͤlchen alle gottloſen zům tod ſündenn / Was iſt das Sy richt. 


vnd nacht vmb die ſund kypplet inn jrem hertzen / ſinn vnnd gewiſſen / vnnd 
wollen fie ſünden / ſo muͤſſen ſie diſem e mit fuͤſſen vber diſe leere 
| vnd Chꝛiſtum zůuoꝛ inn jn ſelbs creützigen. Dann kayn ſünd iſt / dann 
das wider Gott / vnd ſein gſatz iſt / ſo mu ye der da ſündt wider Gott / vnd ſeinge 
a thin / weyl Paulus ſpꝛicht / Wo kayn gſatz ſey / da ſey kayn ſünd / vnd tod / vn 
iſtus / Was einem nicht geben ſey / das werde Gott nit von jme foꝛderen / So 
miſ ye zůuoꝛ Gott vnd ſein gſatz dem menſchen antragen / eroͤffnet / ha im men⸗ 

. Cc ih ſchen ſein / 


\ 
* 


Das vꝛthail 


ha: iũ men 
ſwen / ð ſom 
in acker / dẽ 
das euſſer 


woꝛt begetiſ 


ſet vnd pfla⸗ 
hct. 


Uom woꝛt Gottes 


ſchen ſein / ſoll er darwider vngehoꝛſam ſtreyten / vnd zum tod ſündigen / ſonſt it 
es nit müglich / das der menſch ſundige / der weder Gott / noch ſein gayſt vi geſay 
hat vnd Sy mochten auch mit recht nit gericht vnd geurthailt werden / 
als vngehoꝛſam / die kayn woꝛt / geſatz / vnd gebot haben / Item als Gottes feind 
die wider Gott ſundigen vnd thůn / die nicht von Gott wiſſen oder haben. 

Aber es ligt ſchon alles im̃ acker des hertzens aller menſchen / yederman iſt mit | 
diſem gůten ſamlin beſaͤet / er ſehe nur / das er des feinds ſomen / das vnkraut über 

nit laß auff kommen vnd fürwachſen. Das woꝛt inn vnsdaruon 
Chꝛiſtus / Joh.vij.redt vnd zeügt / ja das er ſelbs iſt / Joh. viij. wurde vns all vꝛtai 
len an jhenem tag / Da iſt kayn entſchuldigung der vnwiſſenhayt / Chꝛiſtus / das 
Euangelium vnd new Teſtament / Gottes lebendiger will / woyt vnnd geſatz itt 
inn aller menſchen hertz geſchꝛiben. Die ſigur vii Ceremoni des alten Teſtamitg 
weyl fie auſſer vns waren / vnnd antragen werden můßten / wie ein Edict eines 
Rayſers / durch ſtim̃ des volcks — wol ein 9 inn Moſe 
der vnwiſſenhayt / denen ſie noch nit verkündiget waren. Das New Teſtament 
aber Chꝛiſtus inn aller menſchen hertz / wie es Gott von anfang gefiele / vnnd ĩ 
Abel lebet / vnd inn allen gelaßnen Ertzuaͤttern / die dips woꝛt inn jn laſen / dẽ tag 
des Derzen geſehen mit Abꝛaham haben / vnnd all von dem gayſtlichenn velſen / 
Chꝛiſto geeſſen i. Coꝛ.v. Joha.viij. kan derhalb im newen Teſtament kayn vn⸗ 
wiſſenhayt entſchuldigen wie voꝛ Chꝛiſto / als Chꝛiſtus ſelbs ſagt / Wehr ich nicht 
kommen / ſo hetten fie kayn ſünd / das iſt das gſatz durch Moſen antragen / war 
noch recht vnd eüſſerlich inn krafft / Nun fie aber mich nit hoͤꝛen woͤllen / der ich 
eben das zayg vnd pꝛedig / das ich voꝛ allweg inn jñ / vnd allen gelaß nen gepꝛedi⸗ 
get hab / ja ſelbs inn Noe / Abel / Enoch vnd allen frommen geweſen bin / naͤmlich 
das woꝛt / ſo ich yetz mit flayſch hab geklaydt / vnd euch ſichtbar fur die augen hab 
geſtelt / das jr — vnd tappen was die ſach iſt / wie ich durch mein gat 
von anfang ewen all weg hab gepꝛediget. 

Nun die ohn eüſſerlich geſatze (als Sodoma / Gomoꝛra vnnd alle Hayden vo 
dem vberliuerten gſatz) haben geſündigt / werden on geſatz darumb geurthayl] 
das ſelbig geſatz (ob ſys gleich eüſſerlich wie die Inden nit heten ) inn jn gſchꝛiben 
fanden mit dem finger Gottes. Wenig aber laſer (wie auch eüſſerlich Chꝛiſtum 
wenig hoͤꝛeten vnd annamen) woͤlchs dann jr verdam̃nus iſt / jr aygen gedanckẽ 
verklagen oder entſchuldigen ſie / weyl ſie ja befinden das gſatz inn jr hertz ſeinge 
ſchꝛiben / auß woͤlchs anweyſung vnd leer nachher alle eüſſerliche gſatz vñ gerech 
tigkayt kompt / vnd alle rechte vꝛthayl gefelt werden vnd entſpꝛingen. Darumb 
ſihet Gott nit auff das eüſſerlich / das allayn ein zeügknuß iſt des jnneren waren 
geſatzs / woꝛts ꝛc. Die on das geſatz ſünden / muͤſſen auch on geſatz gericht werden 
vnd verderben / So er doch anderſtwo ſagt / Wo kain geſatz ſey / da ſey kayn vber 
erettung / So můß es ye alſo verſtanden werden / Who kayn crſſerlich geſaniſi 
da würdt der menſch dannocht gericht / verſtehe durchs jnnerlich. Die aber wider 
das gſatz ſündigen / es ſey eüſſerlich oder jnnerlich / die werden eben alſo wie ſie dar 
wider gc undigt haben / eüſſerlich oder jnnerlich dardurch gericht werden / vnnd 
doppel / ſo ſie eüſſerlich vnd jnnerlich vberwiſen / darwider handlen / als Caperna 
um / Tyrus ꝛc. Warlich Sodoma vnd Gomoꝛra würdt es traͤglicher ergehen an 
jbem tag Cals die nun jnnerlich jrer mißthat von dem eingeſchꝛibnen woꝛt vnnd 
gſatz vberzeügt waren) weyl fie bayde / wider das euſſer vnnd jnner woꝛt / doppa 
jres vnrechten vberwyſen / ſündigeten / Matih. x. | | 

Nie gedenck jm ein yeder ſelbs nach / wie der menſch von natur des geſetzs rr 


inn 
tes! 
vnn 
le 
hert 
hert 
wa 
anf 
ſhn 
bet 
: 
ver 
cke 
8 
an 
lic 
ler 
vo 
lay 
da 
ne 
det 
od 
ſte 
de 


Gom woꝛt Botes, CLIIII 
hat billichen můß / wie ein yeder jm ſelbs ein geſetz ſey / was das gewiſſen / die ent⸗ 
{uldigenden oder beſchuldigeten gedanctenſey/Rom.t. * 
Nun / was iſt dann das eüſſerlich geſatz inn ſtaynen tafeln geben / vnd an die 
wend geſchꝛiben / ſonderlich die eüſſerlich pꝛedig vnd woꝛt Chꝛiſti / der Apaſtel / vñ 
aller geſandten diener des gaiſtes! Ein zeügknus vnd anweyſung des / ſo voz in 
vns iſt / jha ein lebendigmachung / ein weyſung / erꝛegung vnnd anzaygunge des 
Gott zůuoꝛ inn aller menſchen hertz hat geſchꝛiben / niemandt aber leſenn will / 
bail Gott durch Chꝛiſtum vnnd die diener des Newen Teſtaments / geleich 
mit einem fynger dꝛauff deütten / vnd diß vns zaygen / das wir vnwiſſend / odder 
yeon bꝛauch haben / das wirs anlegen / vnd für die hand nemen / Als wann man 
einem einen ſchatz inn ſeinem hauß zaygt / den er lange zeyt vnwiſſend on bꝛauch 
hat gehabt / vnd ſo er jn gezaygt / vnder die hand nimpt / Dann ſpꝛicht man / Di⸗ 
— hab er durch diß zaygung ein ſchatz funden / vnnd vderkommen / ſo er jhn 
och vil jar voꝛ inn ſeinem hauß / doch ohn nutz / bꝛauch vnnd wiſſen gehabt hat. 
Al kompt Chꝛiſtus / das Euangelion / woꝛt Gottes ꝛc. auß der pꝛedig odder ge⸗ 
hoz Dasiſt/es würdt durch den dienſt des gayſts erꝛeget / zaygt vnnd lebenndig 
gemacht / vnd alſo gleich geben vnd bꝛacht / das gleich wol voꝛ inn vns war / vnd 
wir vnwiſſend hetten / aber ohn nutz / wiſſen vnd bꝛauch / Darumb würdt gſagt / 
durch die anfang vnnd gehoͤꝛ der pꝛedig / ſey es erſt kommen / wie einem ein fray⸗ 
digkayt vnd hertz durch ein dꝛummen / feldgeſchꝛay vnnd lermenſchlage kompt / 
das iſt / regt vnd eröffnet ſich / dardurch auffgeweckt / Der krieg iſt vnd můß vox 
inn vnns ſein / vnnd kompt nicht erſt durch die baucken hinein / Alſo eben iſt got⸗ 
tes geſatz / will / Chꝛiſtus vnd alles verdeckt vnd eingewickelt voz inn vnns allen / 
vnnd kompt nicht erſt durch die eüſſerlich ſtym̃ hinein / würdt aber dardurch er 
regt / eroͤffnet vnnd auff deckt. Die ſich nun Chꝛiſtum nit haben woͤllen ein weiſen 
in / zů dem das voꝛ inn jn war / noch inn ſich ſelbs gehen / zů dem zeügknuß jrs 
hertzens / die haben jn auch nicht angenommen / vnnd vergebens gehoͤꝛt / Deren 
hertz aber zůuoꝛ Chꝛiſtum inn jhn haben hoͤꝛenn pꝛedigenn / das gehaymnuß der 
warhayt / vnnd des Lambs ſtym̃ / ſo auch im Abel / Noah ꝛc. hat pꝛediget / vonn 
anſang hoͤꝛten / wie Coꝛnelius / die haben Chꝛiſtum begyrlich angenommen / vnd 
— bald laſſen zaygen vnnd entpfinden / des ſte voꝛ im̃ gehaymnuß inn jhn 
| 0 | 


Darumb dann das Euangelium ein gehaymnuß vonn anbegynn der welds _ 
verboꝛgen / vnnd inn der vatter vnnd aller gelaſſenen menſchen hertze eingewy⸗ 
ckelt vnnd entpfunden genennet würdt / Roma. vvj. Ephe. . ij. | 
Das aber das wort des glaubens (woͤlchs anders nichts iſt / dann das Euan⸗ 
um / New Teſtawent / vnnd Chꝛiſtus ſelbs) inn vnns ſey / jha inn aller men⸗ 
mund vnnd hertz / Würdt Roma. x. auß Deut. vvxx. vonn Paulo klaͤrlich 
angez aygt / Darumb dann von dem Pꝛopheten Hiere. vx vj. Eſaie. liiij.ſo deüt⸗ 
lich iſt voꝛgeſagt / das das View Teſtament kayner den an künde 1 
leren / ſonder ſie muͤſſens all inn wendig inn n vom vatter hoͤꝛen vnd leren / vnn 
von Gott gelert werden / Johann. vj. vnnd wie ſie die ſalbung lere / Alſo ſey es al⸗ 
layn recht / j. Johann. ij. Das eüſſerlich woꝛt Chꝛiſti vnnd aller Apoſtel / iſt nichts 25 aa 
ein zeügknuß vnnd auff deckung / des / deß ſie voꝛ innwendig von Gott / ſei⸗ wous / ʒeü⸗ 
nem Gayſt vnnd woꝛdt ſeynd gelert / Darumb er dann nicht hat woͤllenn ley; ßen / vnduu 
denn odder habenn / das ſie ſich Rabbi / Mayſter / odder Leerer des gelaubenns / 
oder des woꝛdts nenneten / Sonder allayn geſagt / das allayn ein Leerer / May⸗ 
ſter vnd Vatter im hymmel ſey / Matthei am dꝛey vnd zwayntzigſten. Sy wer⸗ 
ben allayn ſeine Zeizgen ſein / Joha. xv. xvj. Actu.j. Wie auch 5 ay 
| | c tit em 


Nom woꝛt Gottes 


dem flayſch war / vnd erſt von jren augen genommen / verklaͤrt / vnd jhns hyß / 


liſch weſen vberhebt werden můßt / vnd ſeinen gayſt jhn ſenden / der ſic alles lern 
vnd erinnert / das Chꝛiſtus als ein zeüg der warhayt / jn ʒůuoꝛ tm flayſch hett h 
zeügt. Das aber die Hyſtoꝛi von Chtiſto (die auch nit Chꝛiſtus iſt) nit inn alen 


menſchen iſt / vnd als ein eüſſerlich ding eüſſerlich můß gelert vnd antragen we 


den / So iſt doch die krafft C 71 ti / das er gelert / elebt / vnd inn dem roſſen 
crament ſeins flayſchs außtruckt —— worrvrend gere 
allen menſchen / woͤllicher Chꝛiſtus im̃ Abel / Job / Noah ꝛc. hat gemittelt / Dar 
— fe — Gott ſind kommen / vnd auffgeſtigen / biß das opffer im flayſth vg; 
ti | | =. 3 
Nun woͤllend wir daruon nicht mer hoͤꝛen / dann eytel zeügknuß der gſchꝛft 
vnd alten Cerer. 5 


Gottes auff Erſtlich ſtim̃t hiemit Dauid Pſalm.ciiij. So du jn ibſt / ſ ſam̃len ſte / So dn 


vnd vnders 


gong abc! dein hand auffthuͤeſt / ſo würdt alle ding vol / Verbyrgſt du aber dein angeſichte / 


ſchen. 


ſo würt alles betruͤbt / Nimpſt du jren gayſt / den du jn ein haſt geblaſen inweg/ 
ſo fallen ſie wider inn jr nicht / vnd werden wider inn die erd / von der ſte genom̃en 
ſind / reſoluiert. Laſt du deinen gayſt wider außgehen / ſo wurde alles erſchaffen 
vnd das angeſicht der erd vernewe ꝛc. Darumb würdt Gott bey den Griechen 
Neuroſpaſtes geneñt / das ein künſtler vnd abenthewꝛer laut / der ein werckan⸗ 
richt / wie ein Vꝛmacher ein Vꝛ / das ſein kunſt darinn gehet / oder wie eins g 
lers hand iñ der puppen alles iſt / das ſie thůt / ſo er ſein hand darauß zeiicht/ſee 
loſs vnd da ligt / Alſo iſt Gottes hand inn allen dingen / auch im wenigſten graß 
chnacken ſbaumblůſt (doch vnbeſchloſſen / als den hym̃el vnd erd nit faſſen vnd 
greiffen mag) das es ſich regt / wegt / wechßt / herfür ſcheübt / pluͤet / frucht ben 
get / vnnd ſo er ſein hande darauß zeücht / ſo felt alle ding wider ab / inn ſein nicht / 
verdirbt vnd ſtyrbt. Darumb iſt Gott der recht haylig / lebendig Gaugkker / der 
der auch inn all andern gaucklern / gaucklet / vmbfaret / weſet vnd wyrcket / ala 
das kayn creatur ichts on jn vermüg / Seyttenmal durch jn / auß jm vnd inn jm 


alle ding ſind vnd beſtehen / Roma. vj. Er iſt der / der alles inn allen iſt / Ephe ). 


Vnd erfült bayde hym̃el vnd erd / Hier. vviij. Ein Gott der da nahend vnd fete 
iſt. Der alles inn allen wyrckt / j. TCoꝛ. vii. | Eh 
Hieher gehoͤꝛt der gantz cvvviv. Pſalm durchauß / Who ſoll ich hingehen vor 
deinem gayſt / oder fliehen vor deinem angeſicht / Fare ich gen hym̃el / ſo biſtu da / 
ſteyg ich inn die hell / ſo biſt du auch da / Nem̃e ich flügel der moꝛgenroͤt / vnd flüge 
ans eüſſerſt des meers tc.ſo ergreyfft mich doch daſelbſt dein gerecht / Spiaͤchich 
finſterñuß werden mich bedecken / ſihe / ſo iſt die nacht auch liecht vmb dich tc. Da 
rũb ſpꝛicht Job / dz auch die hell ploß voꝛ Got ſey / vñ dz verderben kain deck hab. 
Der gaiſt des Herꝛn erfült den gantzen erdboden vñ alles was dariñ iſt / Dein 
ewiger gaiſt O Her iſt in allen dingen / darum̃ ſtraffſtu die ein wenig abtretten 
(verſtee inwettdiq im gwiſſen / da der gaiſt Gottes die welt ſtraft / nit allain vmb 
jr ſund / ſonder auch vmb jr gericht vnd gerechtigkayt / Jo. vvj.) vnnd jr: 71 
vnd warneſt ſie voz dem / damit ſy ſünden / Du ſpꝛichſt jn zů / vnd vermanſt y / dz 
ſie die boßhait verlaſſen / vnd in dich vertrawen. Es iſt ein gaiſt in denmenſchen / 
vnd das einblaſen des Allmaͤchtigen gibt verſtand. Wir ſchꝛeiben euch nit ands 
dan das jr voꝛ wißt / vnd geleſen habt. Loͤſch den gaiſt nit auß / Pꝛuͤfen alles / vnd 
das gůt behalt. Ich will hoͤꝛen was der Herꝛ in mir red / Er würt frid pꝛedigen iñ 
ſeinem volck. reich Gottes iſt inn wendig inn euch / vnd kompt nicht von 


| auſſen hinein. Zůn — geſagt. 


Itẽ zůn Abgoͤtiſchẽ Athenern alle / Zwar er iſt nit ferꝛ von eim yegklichen vnd 
vns / Dañ iñ im ſchweben / leben vnd ſind wir / Als auch etlich Poeten bey euch ge 
ſagt haben / Vnd wir ſind ſeiner art. Ir ſeyt 


wie! 


TR. 


om woꝛt Gottes. CLV 


r ſeyt der Tempel Gottes / vnd der Haylig Geyſt wonet inn euch / ij. Coꝛ. vj. 
oꝛinth. vj. 
: Betruͤbt nit den heyligen Geyſt / damit jr verſigelt ſeydt / c. Epheſ.iiij. 
Sünd haißt / ſo vil an vns iſt / wider Gott woͤllen vnd thůn / Sum̃a / der quad 
vnd heylig Geyſt widerſtreben / Wie kan nun der wider Gott woͤllen / thůn / oder 
en / der nicht von Gott vnd der gnad waißt vnd hat. Paulus rhuͤmet ſich h 
— gnad er hab auffgenommen / vnd ſie nit lar an jm ſey gelauffen. Er⸗ '-Corin. 15 
mant vns auch / das wir die inn vns nit vergebens laſſen klopffen / furgehen / ma 
nen / ſůchen / c. | | 
Ir hartnaͤckigen vnnd vnbeſchnittens hertzens / wie lang widerſttebt jhr dem 
heyligen Geyſt / wie auch ewer vaͤtter / Act. viz. | 
Ich will inn jnen wonen / vnd vnder jn wandlen / vnd bey in ſein / vnnd vnder var. 18. 28 
in wonen biß ans end der welt / Ceuit. vv vj. ij. Coꝛ. vj. 
ch will meyn Geyſt außgieſſen vber alles flayſch / ꝛc. Johel. ij. Actuum. a. 
eyl jr nun Gott kennt / ja ʒůuoꝛ von jm erkennt ſeyt. Gala, 4. 
Ich ja = nach / ob ich jn ergreyffen moͤcht / wie ich vonn oder inn jhm ergrif⸗ 
fen bin / Phil ty. | 
1 hat jn zůuoꝛ geliebt / oder wer hat jhm etwas zůuoꝛ geben / das er jms wi 
* j. Johan.iiy. Rom. vj. Job. vl. 
| mich künt jr nichts chin. Wer inn mir bleybt wie ich inn jm / e. So aber 
inn mir bleybt / vnd mein woꝛt inn jm / was der bitt / ꝛc. Bleybt inn mir 
wie ich inn euch / Joan. vv. | 
Das liecht leücht inn der finſternuß / vnd die finſternuß haben es nit ergriffen 
(verſtche wie das liecht ſy erleücht vnd begriffen hat / Joan. j. woͤlchs auch jr ver⸗ 
dam̃nuß iſt. Joan. iij. | | 
Ein liecht zůerleüchten die Haiden / Luc. j. Eſa. lv. 
Das leben iſt geweſen ein liecht der menſchen / das doch erleücht ein yeden men 
ſchen / ſo da kommet inn diſe welt / Joan. j. | | | 
Es iſt noch ein wenig liechts inn euch / wandlen dieweyl jr das liecht habt © dz 
iſt hie inn der zeyt der gnad) das euch die nacht nit ergreyff / Joan. vii. vij. 
Sihe / das nit das liecht ſo inn dir iſt / ein finſternuß ſey / das iſt / das du nit deß 
ſchs ampel vnd liecht / für Gottes liecht vnd woꝛt inn dir anbetteſt / Dann be⸗ 
de kunſt / liecht / weyßheit vnd baͤüm des lebens vnd des wiſſens gůts vnnd boͤß / 
ſein inn einem yeden menſchẽ / So gilt es wol vnderſchaidens / das du nit deß flai⸗ 
ſches liecht fur des gaiſts annemeſt / Luc. vj. vvj. Matth. vj. 
Gott foꝛmiert den menſchen nach ſeinem bild / vnd bließ jm ein / ein lebendigen 
athem / vnd cr ward ein lebendige ſeel. Gen. ij. | 
Das liecht des Herꝛen iſt des menſchen gemuͤt vnd geyſt. Pꝛo. vv. 
Dann ſo die Haiden / die das geſatz nit haben / vnnd doch von natur thůnd des 
geſetzes innhalt / vnd jhn ſelbs ein geſatz ſein / Hiemit beweyſen / daß das geſatz ſey 
geſchꝛiben inn jr hertz / welchs jr gewiſſen ſy bezeügt / Rom. i. 
Gott iſt die lieb / vnd der inn der lieb beleybt / der bleybt inn Gott. j. Johan. iiij. 
Er tregt alle ding mit dem wort ſeiner krafft / Hebꝛe. ij. 
Nyemant mag Jeſum ein Herꝛn nennen / dann durch den H. gaiſt Es ſeind 
mancherlay gaben / es iſt aber ein Herꝛ / Gott vnd gaiſt / der da würckt / alles inn 
alen. j. Coꝛinth.vij. | 
Nemen auff das eingeflantzt / vnd laſſen es inn ewer hertz eingepflantzt ſein / 1 
— jr ſelig werden. Jac.j. 
es wort fahet nicht iñ euch / oder hat kein ſtat vii bleybẽ iñ euch. ꝛc. Jo. v. 
menſch lebt nit allein im̃ bꝛot / ſonder võ einem yedẽ woꝛt / ſo da geet võ dẽ 
mund Gottes / Deut. viij. Das 


lohan. 61 


Eſai. 5732. 


Matth. s 92 


Hoſee 2. 


loan. i. 
Sap. s, 


Agg. 2. 
Pſalm. 4. 
Ephe. 4. 
1. The. 4. 
Johan. 2 0. 
Actuum. 2 


Philip. 2. 

2. Corin . 1. 
Colloſ. . 

2. Timo. i. 
Actuum. i o. 
Roman. 8. 
1. Corint +3 
Ephe,2. 
Deut 3 og 
Roma, 1 o, 


ſich yemand müg entſchuldigen / ſonder iñ vns / inn vnſerm mund vnd hertzen. 


EKRo n. 1. 


Nom woꝛt BSottes i 
Das iſt der new bund vii Teſtament / Mein gſatz wyrdich in jr gemůt geben 
vnd es inn jr hertz hinein ſchꝛeiben ꝛc. Foꝛt an würdt niemand mer ſeinen bꝛů 


leren / vnnd ſpꝛechen / Erkenn den Herꝛen / Dann fie werden mich all kennen z. 


Hieremi.vvvj. | r 
Sie můſſen all von Gott gelert werden ¶ Eſai . liiij. Johan. vj. 
Wers vom vater hoͤꝛt vnd lert / der iſts / der zů mir kompt. 


Mein Tabernackel ſoll inn euch ſein / vnnd ich wyrde inn euch ein Gott ſein} 


Eſaie.vvvvh. 


Woͤlchen nichts von jm verkündt iſt / die werdens wiſſen ꝛc. vnd die nichts von 


jm gehoͤꝛt haben / werdens merckenꝛc. = a 
Vil von Oꝛient 2c. werden kom̃en / vnd mit Abꝛaham ꝛc. 


j. Coꝛ.viiij. will Paulus / das man eim ſein hertz ſoll troͤſten / vnnd eben das von 
auſſen bezeügen vnd erꝛegen / das er vor inn jm hab / das ein yeder von ſeinema⸗ 
genen hertzen vberzeügt / darzů Amen / vnd ja miſs ſpꝛechen. 


Daher der haylig gayſt auch das vnderpfand vnnd igildiſe lere des Gayſt 
vnd vnſers hertzens geneñt würdt / ij. Coꝛ.j. v. Ephe.j. Johan. iij. wie an ſeinẽ out 


ſo lißt man vil von den gottloſen / das ſich der H. gayſt etwa iñ jn geuͤbt hat / 
als von Caipha ¶ Jo. vj. Von Saul / · Re. x. Von Balaam / Nu. vviiij. . Re. vy 
würdt der Gaiſt Bottes Saul wider genommen / vnd Dauid damit angethon, 
Hieher thi alle ſtell da Gottes gayſt vnd wort ein liecht / nit inn einem liechte / 
ſonder inn der ſinſternus geneñt würdt / Eſa. lx. Cu. j. vnd an vil oꝛten inn Ea. 
das es ye den gotloſen auch můß leüchten vnd auffgehen / wie Johannes frey her 
auß truckt: Er leücht inn der 5 er erleücht ein yeden menſchen t. 
Die weißhayt für kompt die ſy ſůchen / das ſic ſich vor anzayg / das man nit vil 
ſůchen / noch muͤh vmb ſie darff haben /ein yeder findt ſie voꝛ ſeiner thür ſttzen. 
Mein gayſt würdt mitten inn euch ſein. | 
Das liecht deines angeſichts/leizcht vber vnn. : 
Betruͤbt nit den hayligen gayſt / damit jr * ſeyt ꝛc. | 
Gott hat ſein hayligen gayſt inn vns geben. Nemend hin den Ha. gayſtie. 
Actu.j.ii. vnd durch die Acta durchauß Ther /wie die hayligen Apoſtel vnndall 
laubige Chriſten / den — gayſt empfangen haben / Da zeücht Petrus Jo 
— an / cap.ij. wie der gayſt ſey außgoſſen vber alles flayſch. | 
Got iſts der in euch wirckt / baide das woͤllen vñ das thůn. Wir ſind nit gnůg⸗ 
ſam etwz zůgedencken auß vns / als auß vns / ſond all vnſer genuͤge iſt inn Gott. 
Der vns geſchickt hat gmacht ʒur erbſchafft der hayligen ꝛc. | 
Bewaren —— ſo hinð euch iſt glegt / durch den H. gaiſt / der in euch wonet: 
Es iſt auch die Hayden die gnad Gottes außgoſſen. 
So yemand den gayſt Chꝛiſti nit hat / det iſt nit ſein. 1 
Wißt jr nit / das jr der Tempel Gottes ſeyt / vnd der H. gayſt wonet inn euch. 
Durch Chꝛiſtũ haben wir ein ʒůgang alle /bayde iñ einem gayſt zum Vatter. 
Zů dem gantzen Iſrael laßt Gott — woꝛt iſt nahend inn deinem her⸗ 
tzen / vnd inn deinem mund / das du es thuͤeſt vnd volbꝛingeſt / würdt angez 
von wot zů woꝛt / Rom. x. von Paulo. Es iſt nit vber meer / noch im bin e 


Sie halten Gottes gerechtigkayt inn der vngerechtigkait auff · Sihe darüber 
Theophilactum, Auguſtinum Quinquagena ſecunda, Pſalm, lv. verſu. x. 
| Hierony⸗ 


volgt. cx. | | 
ch toy i inn die wuͤſte fuͤren / vnd jr freündlich zůſpꝛechen inn jrem hertzen. 


eee enen 
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Aom woꝛt Sottes. CLVI 


hhieronymũ lib. xv. ſuper Eſa. cap. lv.ſuper illud / T uare apenditis argentũ ic. 

Gott / der da hayßt das liecht auß der ——ů— herfür leuchten / der hat eyn 4. 
hellen ſcheyn inn vnſer hertz geben / das inn vns entſtand die erleüchtunng von 
der erkañtnus der klarheyt Gottes / inn dem angeſicht Jeſu Chriſti. 

Nun aber ſpiegelt ſich inn vns allen des Herꝛen klarheyt / mit offnem auffge! , | TOR 
decktem 4 — vnd wir werden verklaͤrt inn das ſelbig byld / von einer 7 
heyt zů der andern / als von dem Herꝛen / der da ain geyſt iſt. 

Gott hatt die menſchen mit ſeiner ſterck angethan / vnd ſy nach ſeiner byldr- kecle. 17 
nus gemacht ꝛc. Er hatt jnen geben vernunfft / rath / weißheyt / zungen / ohꝛen / 
augen vnd ein hertz zůuerſteen / vnd in ſum̃a / ſy mit kunſt vnd verſtand erfüllt / 
hat auch jnen erſchaffen vnd angepflantzt die künſt deß gaiſts / vnnd mit ver⸗ 
ſtand hatt er jr hertz erfullt / Er hatt ſein aug auff jr heꝛtz gelegt / jnen ſein groſ 
ſe vnd herꝛliche that anzůzeygen / Darzů hat er jnen verſtand geben / vnnd das 
geſatz deß lebens zům erb ꝛc. 

So ſpꝛicht der Herꝛ ꝛc. Der den menſchen athem gibt / vnnd den gaiſt dye 
auff erden wonen. 1 
Me n gaiſt der inn dir iſt / wirt nit von dir weychenn / noch von deinem ſa⸗ Eſal. ro 
men inn ewigkeyt. | | 


Eſai. 42 


Von wolches vyle wir all genommen haben gnad vmbgnad. ba. 1. 
Sy werden zů jhrem hertzen bekert werden. | Baruch, a. 
O Iſrael / fer wider zů deynem hertzen. Eſai. 40. 


Sihe / ich wili ñ euch ſaͤen mein geſatz / vnd es wirt in euch fruchte pꝛingen ꝛc. 4.xſa.s 
Die es aber inn jn verderben laſſen / vnd nit bewarenn / das inn ſy geſaͤet iſt/ die 
ſend verdoꝛbẽ ꝛc. Dañ ſo ein ſchif vndergeet / geet bede mit vnder dz dariñ̃ iſt 2c. 

Die verdam̃nuß vnd der tod ſprechen / Wir haben mit vnſern oꝛen der weyß⸗ lob as. 
"Dewey klage dauſſen/ond laß ib h$ren auſf den gaſſenn/ Syraſf 

ie weyßheyt klagt dauſſen/vnd laßt ſich hoͤren auff den gaſſenn / Sy 
vnder den thoꝛen / voꝛnen allenthalb im̃ volck / vnd jre woꝛt inn der Statt / Wie Prouerb i. 
woͤllen jr narꝛen narrecht ſein ic. 
ch bezeüg des kom̃enden volcts gnad vnd fleiß / woͤlches jungen vor frewdẽ , cc 
auffſpꝛingen / vnnd mich doch nit ſehen mit Cn augen / ſonnder glau⸗ 
ben allain im gayſt / was ich jnen geſagt hab / Vnnd ſthe / das volck von Orient 
kompt / den willm zuglaydt geben Abꝛaham / Iſaac / Jacob / Oſee / Amos / Mi⸗ 
che / Joel ꝛc. Daruoꝛ ſagt er / Sy haben nit mich / ſonder ſich ſelbs verlaſſen. 

Die Hell hat voꝛ jm keyn deck / vnd auch das verderben bloß ꝛc. * 

Steyg ich gen hym̃el / ſo biſt du da / fare ich hinab inn die grůb / ſo biſtu auch 
da / Schiff ich vber meer / vnd nym̃ gleich die flügel der moꝛgenroͤt / vnnd fleüge pal. 13 
biß inn Auffgang / ſo ergreyfft mich allda dein gerechte ꝛc. wer kan ſich voz dir 
verbergen / Pſal. cvv viv. vviij. 

Das reich Gottes iſt gleich einem Schatz / der im̃ acker vnſers hertzens ver⸗ | 
borgen ligt. Item eynem hefel / der inn dem melkaſten vnſers hertzens iſt / et; Math 13. 
nem emberlin das zun weytten landen ligt / das iſt / inn einem flayſchlichenn 1138 
weyt von Got abgewichnen hertzen / Darzů ſo weyt man iſt danon auſiqcraiſe 
wider zůruck einkeren / vnd biß inn grund der ſeelen wyder hinderſich geen můß 
auß der welt vnd allen creaturen iñ die ledigen creatu rloſen ſeel. Item / das reich | 
der hym̃el / iſt gleich einem ſenffkoͤꝛnlin vnd waytzenkoͤꝛnlin 2c. | Matt, 13 
| Der mich veracht / vnd mein wort nit auffnympt / den wird ich nit richten / ohen . 
Er hatr ſchon der ihn richten wirt / Das wort das ich geredt hab / wirdt jn vr⸗ loben. s. 
theylen am jungſten tag. , bY © 


1 
<a, re Ode = IE 5 


Nom woꝛt Gottes 


nurn. ¶ Das erdtrich das offt regen entpfahet ic. vnd aber noch dann vnkraut tregt / 


würdt verflůcht werden. : - 

raub. ez. die gib ich zů bedencken / was der gůt Som ſey inn ein böͤß feld g das iſt m en 

eke, ſchnoͤd hat ig weltlich hertz / vnder diſtel vnd doꝛn an weg ) geſaet vnd glegt. 
; Item was der reg / Eſa. lv. Neb. vj. Gottes wort / Joh. vij. 

aba. tem was das pfund ſey / nicht allayn dem frommen / ſonder auch dem boͤſen 


cht geben vnd befolhen. 2 | | 
er gůt acker iſt das hertz / das ſich das jner eingepflantzt woꝛt vnd gnad laßt 
pyflůgen / vnnd zum euſſerlichen wort beraytenn / das es fahet / auffgehet / vnnd 
frucht pꝛingt / Der boͤß acker / das hertz / das ſich) Gottes lebendige woꝛt / vnd die 
— nit laßt pfluͤgen vnnd zůberaytten / ſonder ſich weeret / vnnd ſich nicht ſti, 
— — igend arbaiten laßt / darumb dann das eüſſer darein geſaͤet wort / darnach ni 
auffgehet / noch frucht pꝛingt. Darumb můß das hertz Gott vnnd ſein Goͤttl⸗ 
che ſei liedbe vnd gnad voꝛ im grund der ſeelen haben gehoͤrt / ehe es das auſ⸗ 
ſer woꝛt vnnd zeigert Gottes annemen / Dann woͤlcher hertz Gott nit zůuoꝛ he, 
rayt hatt / vñ die nit von Gott das wort gehoͤꝛt vñ gelert haben / werden ſein ci 


nner. 


ſere zeügen / noch vil weniger h6:en vnd annemen / ſonder für vi für Chꝛiſtũ he + 


fen creützigen. Das eüſſer woꝛt iſt vii ſoll nur ein zeugk nus ſein des jnneren / vñ 
die euſſerlich predig vnd Prediger Gottes / nur ein zeügknus vi zeügen ſein deß 
jnnern woꝛts / pꝛedig vnd pꝛediger Gottes / Wer nun Gott 
will / wirt vyl weniger ſeine boten vnd zeügen hoͤꝛen. Darůb faßt das eüſſer won 
nyemant / dann wer vom woꝛte gefaßt iſt jnn wendig. Das iſt das Chriſtus ʒů 
den iſeern ſagt / Mein wort fahet nicht inn euch / Es ſolt das jner das eüſ⸗ 
ſer faſſen vnd entpfahen / wie ain zundel ein fewr. Die aber keyn bleibend won 
voꝛ inn jn haben / muͤſſen von natur ewig dem euſſern auch widerſpꝛechen. Da⸗ 


loban.s , 


Loan. 5. 


uon lis Auguſt. ſuper Johannem / Da vergleichet er Gottes woꝛt einem angel / 


der eben dann fahet / ſo er gefangen vnd angenommen wirt. | 

tem hie gedenck /w6lche dem Gayſt der gnaden vneer anlegen / wider auf, 
fallen / Hebꝛ. v. So doch Gott ſeiner gab vnd beruͤffung nit rewet / Roman. vj, 
Item was die ſünd zum tod vnd in hayligen Ga) 
lbs Chꝛiſtum creützigen / ſeinem gayſt vnd wort widerſpꝛechen / Act. vij. Vnnd 
wa vnd wie der haylig Gayſt die welt vmb dieſund tc. 
der nym̃er ſtirbt / das gewyſſen kyppelt / nagt vnd beyſſet hie vnd doꝛt / Eſa. lvyj. 
Mar. iv. Item eb. vij. Sehent zů / das jr nit verachten den der von hymmil 
mit euch redt / Liß das halb cap. biß zů end. _ 


Zetigknus der @arer. 
Das Gott ſein woꝛt / Baiſt / bild ꝛc. inn allen menſchen ſey. Cyril⸗ 
lus Dialigoꝛum de Trini. Cib.j. Fol. vlvij. 


Ein Goͤttlicher Character iſt vns eingraben tc. vnnd wir ſe ind ſein vaͤhig / 


ſo wir darnach eyfern / vnd ein willig begird darnach haben ꝛc. Wir haben em 

goͤtlich geſpür oder byldtnus inn vnnſerer ſeel ꝛc. Item ein volkom̃en vñ auß 
getrucktenn geſtalt / deß der vnbeweglich vnnd weſenlich iſt / vnnd das ſich zů 

gleich außgeüßt inn alles das mit ihm iſt / oder das jhm beyſtehet (quod illiadeſt 

ſpꝛicht er) ꝛc. Dann wir ſeind nach ſeinem byld foꝛmiert / vnnd nach ſeyner ge⸗ 
leichnus erſchaffen ꝛc. Daſelbs ſagt er auch / Das die natur auch nach dem fal 
Aceidens en der ſtand noch auffrecht ſey / Dann wir ſeind inn der natur durch den zůfal der 
decermit die ſund / nit verandert od anderſt woꝛden / ſonder wir ſind von natur vnd weſen wis 
Subſtang. voꝛ / ob wol zů argem genaygt / vnd zi gůtem ſchwecher / jedoch durch yg + 

: | wh 


* 
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ott nit hoͤꝛet / noch hoͤꝛen 


125 die Gotloſen mn 


aff / freylich nit allayn 
euſſerlich / ſonder auch jnnerlich im̃ gewiſſen. Item was das fewr vnd wurm̃ ſey 
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wyder erſetzt / vnd zů vnſerem alten byld vnd ſchoͤne herüͤfft / Darumb iſt nit ver 
boꝛgen O Hermia / das diß Goͤttlichen weſens natur vnd art eyn geſpür vnnd 
Character inn vns erglaſt / dardurch wir froͤlich dem gůtten eyferen / von 
wegen der gleichnus ſo wir mit Gott haben / vnd etwas mit jm befreündt ſeind / 
vnnd weret noch / das wir nicht etlicher maß ainer natur ſeind mit vnſerem er⸗ 


6 Hie ſihe / wie nun gleichs gern bey gleichs iſt / alſo ſaͤnet ſich vnſer gayſt iñ vns 
jmerz3 nach Gott / gleichs zů gleychem. | 5 

Cyrillus libro, Quod ſpirituſſanctus ſit Deus, & non 
creatura, Tomo jj. fol. exliiij. 

Dieweyl der Heylig geyſt inn vns wonet / wirt geglaubt das Gott inn vns 
wone / vnd nit ein creatur / Dann es iſt vnmüglich / das Gott / der vber alle cre⸗ 
atur iſt / durch ein creatur in vnſer hertz oder hauß ſolt kom̃en / Alſo / dieweyl got 
natürlich inn vns wonet / ſo ſeind wir nit eyner creatur ſonder Gottes taylhaf⸗ 


tig / Alſo / ſo ein creatur in vns wonet / ſeind wir nit der Gottheyt / ſonder der cre⸗ 


o 


atur taylhafftig / dauon iſt der gayſt Gottes / ſeytẽmal er iñ vns iſt / vñ durch jn 
der war lebendig Got. Daſelbſt volgt auch / Wie Got alles in allem ſey viz wirck. 
Item wie Got der vatter alles iñ allem ſey / durch dẽ ſun / Liß de Trinitate Cy 
rillum/lib.1q. Item wie der vnpartheyiſch Got / aller menſchen Gott ſey / vñ ſoꝛg 
trag / Liß Cyrillum contra Juliannm f lib. iij. Item lib. ij. contra Julianum. 
Hieher gehoͤrt der baum deß wiſſens gůts vnd bop / den der Her: Adã auch 
nach dem fa verboten hat / vnd kurtzumb will / das der menſch nicht wiß / ſon 
der ploß vnd kindiſch vnder jhm ſtehe namloß / wiſſenloß vnd künſtloß / ein kind 
narꝛ / Das Got allein inn jm wiß vnd alles ſey. Lege eodem loco per ij. 
a Cyrillum. 2 
Cyrillus contra lulianum, Lib. iij. Folio. xxij. Item 
3 | Folio xxv. D. 
Wir ſagen das die Goͤttlich erkanntnus fürnemlich indie natur deß menſchẽ 
geſtifft / gegoſſen vnd eingepflantzt ſey / vnd das der erſchoͤpffer aller ding / dem 
enſchen ein hab geſenckt oder eintruckt die recht kunſt alles gůten / vnnd al⸗ 
les das zů wiſſen von noͤten zůr ſeligkeyt iſt. Dauoͤn leret vnns Moſes am aller 


baſten / der das eingepflantzt geſatz der natur auff weckt ꝛc. Item / kaum zwey 


plarlin daruoꝛ / antwoꝛt er Juliano (der den Chꝛiſten entgegen warffe / wie jhr 
Gott der recht Gott künde ſein / weyl er den ſeinen deß wiſſe | 

verbot hab gelegt / on wolches doch der mennſch wie ein vihe ſey) alſo / Das ge⸗ 
muͤth deß menſchen iſt der geſtalt gemacht / vnd von Got zůberait / das es Gott 
mag ſehen vnd erkennen / auch alles was Goͤttlich iſt ( doch nach der maß / Dañ 
wir ſehen alles durch ein ſpiegel / iñ ayner raͤterſchafft wie geſchriben ſteet / j. Co⸗ 
rint. viij.) Diß alles iſt der natur verlihen / das es zůgleich alle wunder Gottes 
mag begreyffen / vnnd dauon ain rechte / ob wol ſchlechre kunſt haben alles gů⸗ 
ten / dahin es für vnd für ſehe on abwendung / alo die dif allain ſihet vnndſeß 


ſen quits vnd boͤß / in 


! . 


Das qembit 


Fan nichts 
en ſehen dann 


mag / vnnd von natur ſelbwillig dahin genaygt iſt tc. weyls Gott alſo hatt ge⸗ Gott. 


hayſſen / woͤlchs befelch aller ding natur nachuolgt / der inn allen vnnd allent⸗ 
halb / wa es jhm gefellt / durch haymlich verbotqner weyß / ſchafft vnd erꝛaicht / 
Dann das er will vnd beſchloſſen hatt / das iſt eben aller ding vnd creatur / na⸗ 
ur vnd aygenſchafft. | 
Auguſtin. lib. ad Dardanum, de præſentia Dei, 
Cap, xij. & xiij. . | 
: Dd Der 


aonwBotes wort 


Der natürlich menſch vernympt nicht die dinng / die da ſeind deß gaiſts Gee, 
tes / Woͤlche er auch anderß wa kinder neũt / nit am alter der jar / ſonder am ver, 
ſtand vñ gemuͤt / Alſo vernamen ſy in jrer erkañtnus nit den Heyligen geyſt / der 
inn jnen wonet / vnd wiewol der Heylig geyſt in jn wonet / ſo waren ſy doch noch 
flaiſchlich vnd nit gaiſtlich / Dann ſye mochten jhren jnnwoner den Heyligenn 
geyſt / mit erkanntnus noch nit erraichen / jedoch wirt 900 agt / das er inn dyſenn 
wone / darumb das er haymlich inn jnen wircket / das ſy ſein tempel ſeyen ꝛc. Nu 
ſeind vnder denen / inn den er wonet / vil ſollich / zů den der Apoſtel redt / Ich hab 
mit euch nit reden moͤgen als mit den geyſtlichen / ſonder als den flaiſchlichenn 
wie den kyndern inn Chriſto hab ich euch milch geben / nicht ſtarcke ſpeyß daf 
jr mochtens noch nit verdaͤwen / vnnd auch noch nicht / Eben zů den ſelben ſa⸗ 
get er bald hernach / Wißt jr nit / das jr der Tempel Gottes ſeyt / vnd der geyſt 


Gottes wonet inn euch. 
| Teutſch . 

Das volkommenn iſt ein weſenn / das inn jhm vnnd inn ſeynem weſen 
ding lla, alles begriffen vnd beſchaffen hat vnd ondas vnd auſſer dem kayn wares we 
lebennonnd ſen iſt / vnd inn dem alle ding jr weſen haben / dann es iſt aller ding weſen / vndñ̃ 
weſen. jm ſelber vnwandelbar vnd vnbeweglich / vnd bewegt vnd verwandelt doch al⸗ 
Alle creatur le ding / Das gethaylt / vnuolkommen ſtuckwerck aber / ſo man creatur nennet 
inn Gott jrẽ iſt das auß diſem volkommenen ſein vꝛſpꝛung hat / vnd wurde recht als cinglaſt 
viſpꝛung . auß der Sonnen genennet / das diß / vnd das ſcheint ſein / vnd iſt doch nicht an jm 


1. Cor. 3. 


ſelbs dann ſouil es inn dem volkommen iſt vnnd weſet / alſo / das ſein weſen Gott 


iſt / wie des ſcheins die ſonn odder das liecht / Alſo iſt auſſer Gott nichts / was nun 
auß jm fleüßt / hat ſein weſen inn jm / vnd an jm ſelbs kayn wares weſen / weyl ehe 
ein außfluß iſt ꝛc. Darumb ſpꝛicht Paplus eb. j. Das alle ding inn dem woꝛdte 
ſeiner krafft getragen werden. - 
| Auß dem vvviiy.Capitel. 
Ale creatur Gott iſt aller weſenden weſen / vnnd aller lebendigen leben / vnnd aller weyſen 
gut vnd got weyßhayt / Dann alle ding haben jr weſen / jr vermügen / ja jr leben / vnd was deß 
tes vol. iſt / warlicher inn Gott / dann inn jnen ſelber / Gott were anders nit alles gůt / vñ 
darumb iſt es alles zů mal gůt / vnd derhalb Gott lieb / vnd er wils haben / vnd iſt 
an jrem weſen nit wider jn / ſonder allayn an jrem angenommenen aygen will / 
den Gottnit erſchaffen hat. 
Taulerus, Dominica. xv. poſt Trinit. 
die ander pꝛedig. 


Das Kelch Schet voz allen dingen das reich Gottes / vnnd ſein ware gerechtigkaytſbas | 


vnd. mn das ſelb warlich inn euch gefunden vnd entdeckt werde / das verboꝛgenn ligt in 

dem inn wendigen grund der ſeelenn / das das ſelb inn euch nit verderb / noch vn⸗ 

fruchtbar bleib. 

Taulerus, dominica xiij. poſt Trinit. 
e ed ackicFreffederſe 

it deß as gemuͤt chens / iſt ſo gar ie all j ügen 

menſ®® / daruon nemen. Die mayſter ſpꝛechen / das es allweg wyrck / der menſch ſchlaffod 

wach / wann es hat ein vnzelig ewig ſehen inn Gott / auß dem es gefloſſen iſt. I 

ber die mayſter ſpꝛechen / Es lieb / ſchaw vin bꝛauch Gottes alweg on vnderlaþt6 

culus ein Haydniſcher mayſter / haißt das ein ſchaafſtüble vnd goͤttlichs ra⸗ 


en / vnd ſpꝛicht / Es iſt ein verboꝛgens ſůchen des amigen ain / das da ferꝛ obem 


ſchwebt inn der vernunfft vnd verſtendtnuß / Vnd wann ſich die ſeel lautterlich 


darein kert / ſo würdt ſie zů mal goͤttlich / weyl der menſch mit auß wendigen ſinv 
lichen dingen vmbgehet / ſo mag er diß nicht glauben / wiſſen / noch erfaren/ ſoes 


ba 
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| 


darinn der Heylig geyſt leßmayſter iſt 2c. Hierumb můß ſich die ſeel inn deren — ye. 


@onwottes woꝛt? CLVIII 


derhalb iſ inn der warhayt. Dann diß edel gemůth iſt alſo gepflantzet vnnd gea⸗ 
delt / das es hat ein ewig raytzen / vnd ʒiehen nach jm / inn vnd zů Gott inn ſeinen 
vꝛſpꝛung / die ſelbig ſaͤlig naygung erliſcht nymmer inn der hell / Vnd diß iſt die 

gröſt bitterſt pein der ſeel / das jr jr aygen nußfluß ſoll ewigklich vnderzogen ſeim / 

auß dem es lautterlich vnd warlich gefloſſen iſt ꝛc. Volget weyter / wie ſich ð men 

ſche inn diß Goͤttlich liecht einkeren / vnd richten ſoll. Vnd iſt diß ein gemayne 

weyß Tanleri durchauß / das er den menſchenn inn ſich ſelber weyßt / das ſy ein⸗ 
keren inn den jnnerſten grund jrer ſeelen / da werde ſy allen beſchayd fynden / da 

lige alles ver boꝛgen vnd eingraben inn dem acker deß hertzens / was Gott / Chꝛi 

ſtus / ſein reich / vnd alles was zů wiſſen von noten ſey. 


Auß der dꝛitten leer der letſten predig dyſes erſten theyls 
| Tauleri. 5 


Der menſch ſoll auffziehen ſein gemuͤt / vnd ſoll lernen ſich erſchwyngen vber ; 
die zeyt inn die ewigen weyß vnd weſen / Dann der menſ mag ſein gemůth er⸗ 1 
ſpieglen / das er ſehen mag / das Gott iſt ein lauter weſen / aller weſen ain weſen / Gott vnnd 
doch iſt er aller ding kains / Alles das da iſt / alles das weſen iſt vnd weſen hatt / got. A. 
vnd gůt iſt / da iſt Got jnen. S. Auquſtin.ſpeiche/Siheſt du ein gůten menſchẽ / weſen weſen 
engel / hym̃el / chů ab menſchen / engel / hym̃el ꝛc. vñ was da bleibt / das weſen / das — 
iſt Gott / Dann er iſt alles inn allen dingen / vnnd doch ferꝛ vber alle ding. Alle 
creaturn haben wol lieb / ſeind aber nit die lieb / ſonder Gott allein iſt das weſen 
der lieb / gůt ꝛc. vnd alles das das man nennen mag ꝛc. Wann er iſt verboꝛgen 
inn allen dingen / als Eſaias ſage / Er iſt allen dingen vyl naͤher / dañ keyn ding 
jm ſelber / inn dem grund der ſeelen verboꝛgen / allen ſinnen vnbekannt inn dem 
grund ꝛc. Bald hernach allegiert er den Propheten Oſeam / Ich will ſy fuͤrenn 
im die wuͤſte / Da will ich jnen ʒůſpꝛechen inn jren hertzen. Darein fuͤret er alle / 
die diß einſprechen Gottes faͤhig ſeind woꝛden. 

Ser mone, in die Natiuitatis, ſecundę partis, Taulerus, | 

Zum vierdten ſollen wir verſtehen / das ewig wort / das da wirt geſpꝛochen if wy — 
die ploſſen ſeel / von der ploſſen Gottheyt / on ainig byld vnd mittel (wie er an vil ſein woꝛtinn 
andern oꝛten ſagt / Gott wirck in die ſeel on ainich byld / mittel vnnd gleichnus ) der ſerl. 
Diß iſt vn woꝛtlich / dann die ſeel kan diß nit außſpꝛechen. Ir ſollen wiſſenn / das 

das ewig woꝛt ſich ſelbs gebürt inn der ſeel / ſich ſelbs ſelber vnd nit mynder / ſon⸗ 

der on vnderlaß / vnd wiſſen / das die ſeel das ewig woꝛt baß erkennet / dann alle 

mayſter vnd lerer gewoꝛten künden / was man dauon ſagen moͤg / iſt je wenig ꝛc. 

Hie ſprethen die Lerer / Das wir billich ſollen eylen vnd eynkeren inn die ſchůl / In vie ſat 


die gepurt geſchehen ſoll) gar lauter halten / vnd adelich leben / vnnd gar aynig / ian 
ſung vnd einkert ſein / nit außlauffen inn die fünff ſinn / vnd inn die manigfal⸗ 
ligkeyt der creatur / vnd vyle der kunſt ꝛc. Nun hatt die ſeel ob ſy will) den vat⸗ 

ter / ſun / vnd den Heyligenn geyſt / da fleüßt ſy inn die ainigkeyt / da wirt jr geof 
ſ-ndarr ploß iñ ploß ꝛc. Hie raten die mayſter / das wir Gott ſeyen erlaſſen / vnd 
mtpfahen von jm alle ding on mittel / vnd nit von creaturn. Alſo laſſen wir got 

ſeit eher vnd wirckung / wie er will / vnd wann er will / vnnd ſeind wir ſein ledig 

vnnd po. Hie ſollen wir doch Gott helffen ſein eher behalten / alls fer: als es an 

viins 7 | 


Taulerus im andern theyl / auff den erſten Sontag der fas 
72] ſten / die Predig. | h | | 
woͤlcher menſch ſich mer einwarts naygt zů dem einſpꝛechen Gottes / dann 


\ Dd <5 auß⸗ 


Non Sotes wort 
— auß warts zů den woꝛten der menſchen / vnd den nit luſt zů hoͤꝛen das wor Gaz, 
Ten, tes / allein vunb wiſſen / ſonder vmb lieb willen ꝛc. vnd mit glauben vnnd lieb bey 
dem jnnwonenden wort bleybt / das ſeind die jhene / die oꝛen haben zů hoͤꝛen tc. J 
der der menſch / der manigfaltig iſt / vnd mit der Heyligen ſchrifft fort geet / in 
eynẽ wolgefall ẽ ſein ſelbs vnd ſeiner kunſt / vnd allzeytwill leren vn nit lernen / al 
3 die jm dann volgen / die kom̃en nym̃er zů der rechten warheyt / noch er ſelbs.V; 
der — ſach / Er kert ſein angeſicht von dem amſeltigen liecht der warheyt / das inn jm 
nn vns. iſt / vnd kert ſich auſſer jm inn die manigfaltigkeyt der ſchrifft tc. Hieuon Fope 
vyl ſtreyts / vnd macht getaylte hertzen / vnd iſt ein grüntliche — 
ter lieb ꝛc. Sollen wir nun ſteen bleyben/ſo muͤſſen wir vns ſelbs lernen keen 
vnd vnſer ſelbs warnemen m̃ einer ainfaͤltigen einkoͤꝛ inn vns ſelbs / vnd jnwen; 
dig bleyben inn vns / bey dem einſpꝛechen Gottes / Da ſollen wir hoͤren vnnd la⸗ 
nen / rechte warheyt vnd leben / Vnd dann ſoll ſich vnnſer leben vbertragenmit 
ſchꝛift ꝛc. Liß die predig / wie er ainen wendigen grund legt / darauß alles gert 
Schleüßt nach vyl woꝛten / Ich moͤcht euch vyl puncten ſagen von gůten ſitten 
vnd von gůten by vnd heyligkeyt / Alſo haben jr diſen grund / dauon ich 
letz geſagt hab / ſo — jr inn euch / mit der hilff Gottes / alles das jr bed6rftec, 
Ich beger / das wir vnſerer jnnwendigkeyt warnemen / auff das wir klaͤrer vnd 
Stnkeren naher befynden / die reichait © ottes / die inn vnſerem gaiſt lebt. Hierumb ſollenn 
22 ſelb wir vns einkeren / vnd lieben vnſern ploſſen vngeſtalten verſtand / grund vnnd 
warheyt Gottes / vnd die ſollen wir fynden inn vns gebyldet ꝛc. 
Taulerus auff den vierdten Sontag deß Aduents / im 
anderen thayl. 
Gottes en / Wiſſen lieben brůder / das kain augenplick ſo Fury iſt / Gott gebe einſondern 
fluß doͤret einfluß inn vns / wann wir vns nur zů diſem einſpꝛechen kerten / Dann er iſt an 
nur auff. lautter flieſſend weſen / vnnd vnſer gayſt ein lautter empfaͤhligkeyt. Gott iſt eyn 
lauter liechte / vnnd die ſeel ein lauter ſcheyn vnnd glaſt dauon / So ſich nun 
der menſch hielt / wie das waſſer zů dem vrſprung / Nun gehet der arm menſch 
allzeyt auß / vnnd wonet inn dem ſeinen / damit verleidt vnd betreügt er ſichſc⸗ 
ber ꝛc. Ich will ein ding inn dich bylden / Du ſole dich in deiner jñ wendigkeyt al 
zůmal verſencken / ̃ das vaͤterlich hertz / vꝛid ſole da nemen das oberſt ding ꝛe. 
Am tage der Dreyainigkayt / Die ander predig. 
Bild gottes Gottes byld ligt im̃ aller jnnerſten grund der ſeelen / darinn Gott i 
er uch — — iſtencklich / ja inn — wiretes vnd — Gorr ic. 8 
mag Gott ig von danen abſchayden / als von jm ſelber ꝛc. Vnd in di 
— — — gnaden / das — 
ich der menſch inn den grund der ſeelen laßt vnd einkert / da wirt die quad gepo 
ren. Proculus ein Haydniſcher mayſter ſagt / Als lang der menſch mit bylden 
(die vnder vns ſeind) {ſo iſt es nit glaublich / das der menſch inn dyſem 


nd jmmer leren moͤg / Es iſt —— 2 — es inn vnns ſeyt / 


ann wir moͤgen nit me das es ſey / vil weniger inn vns ſey. Diß aber be 
zeügt auch vnſer Herꝛ / da er ſpꝛach / Das reich Gottes iſt inn euch / das iſt fallen 
im grund jñ wendig 2c. 7 diſc grund gepürt der vatter ſein aingepoꝛnẽ Su 
nach vnſerem yſchneller dann inn einem augenplick ꝛc. Der diß beßyn 
den will / der kere ſich ein ꝛc. von allem dem / das von auſſen eingetragen wir. 
Hie iſt das war zeügnuß / da der Haylig gayſt bezeüget vnſerem gayſt ꝛc 
fynden wir diſs war gezeügnus inn vns / Als man heüt lißt / In dem hym̃el ſeind 


„Teras drey gezeiigendas iſt in dem jnn wendigen hymel inn vns) der vatter / das won 


gafts vnd 


Heylig geyſt ꝛc. Diſe gezeügen leuchten iñ deinem grund / vnd 5 


Gott von natur hatt / ſo fer: als 


1 


Ferrer 


STE rere: 


S ES ERPS oO dess oo. 


E 
— 
Oe 


@omwor:tBSottes. CLIX 
dir das du ein kind Gottes biſt / Sy bezeügen auch wider dich dein vnoꝛdnung / 
vnnd leücht dir iñ deinem thůn oder laſſen / du woͤlleſt oder nit / Wilt du es anne⸗ 
men / es gibt dir zeügknuß von allem deynẽ leben / Hoͤre nu diſer zeügknuß zů ꝛc. 
Aber nympſt du dyſer jnn wendigen zeügnuß in dir nit war / inn all deinen woꝛ⸗ 
ercken vnd leben / ſo wirts vber dich zeügen am Jüngſten tage. Darumb 
kinder / bleyben bey euch ſelber / vnnd nem̃en dyſer gezeügnuß inn euch war / es 
wirt euch lieb / Biſt du e wider haym / vnd ker iñ dich ſelber iñ di 
em grund / da fyndeſt du es / Aber in eüſſern dingen / vnd i aigner weiß vñ auf⸗ 
ſyndt man es nit ꝛc. Volgt nit lang darnach / Kere dich iñ dein grund / vñ 
dabey / vnd nim war der vaͤterlichenn ſtim̃ / die inn dir růfft / die kůffet / dir 
inn ſich / vnd gibt dir ſolliche reichait / wer es not / du gebeſt allen Prieſtern gnůg 
vnderſchayd / ſo klar wirt der eingenom̃en menſch begabt vnd erleücht. 
AQaulerus im̃ andern teyl ſeiner pꝛedig. | 
Auff den Heyligen Pfingſtag/ Spiritus domini repleuit oꝛbem 
terrarum. Item die nachfolgend auff dz feſt Tris 
nitatis / Faciamus hominem ad ima⸗ 
Sine de... . | 
Diſe zwů pꝛedig dienen auch dahin / vnd vyl andere / das Gott vnnd ſein bylb 
inn vns allen weſenlich ſey / wenig aber werdens gewar / von wegen das die gãtz 
welt außkoͤrt iſt /vnd ſich von auſſen auſſer ſich ſelbs ſůcht inn vilerlay manig⸗ 
ſatigkeyt 2c. Iñ der letſten / erſt angezognen pꝛedig /erzelet Taulerus / Daß das 
bid Gottes in vns / nach dem wir nach Gott erſchaffen ſeind / fünff ding an jme 
hab. Vnder andern / Das es außgegoſſen ſey auß Gott. Zům vierdten / Das es 
Gott gleich von natur / vnd doch nit die goͤttlich natur ſey / jedoch ein ſubſtantz / 
die an jr ſelber beſteet / ja es iſt ein lauter liecht / auſſer ee 
mer vnderſchayds / dann das es Gott verſteet. Zuni fünfften / Es iſt genaigt in 
md auff das / von dem es kom̃en iſt ꝛc. . 1 = 
Weytter / wie Gott von jnnen lere vnſern geyſt on alle byld / bůch vnd mittel / 
allein durch ſein lebendigen geyſt vnnd woꝛt / zeyget Taulerus an vil oꝛten an / 
ſnderlich auch in ſeiner hiſtoꝛi vnd leben / da der man Gottes zů Taulero ſagt / 
; Eshaben jn euſſerlich woꝛt vnd pꝛedig offt mer gehindert / dann gefürdert / Ga 3 
pl der mayſter der warheyt inn vns predigen / ſo můß der mennſch bildloß aller gtd 
ding mittel vnd bild frey ledig vnd loß ſein / Da wircket der mayſter mehr in ey⸗ nit matel 
et ſtund / dañ jr vnd alle lerer die von der zeyt an / biß an Jungſten tag leren ꝛc. der nnen 
Ilerſt diß Capitels / ſpricht der mañ zů Taulero / Ich ſag euch fürwar / das der 
Buchſtab / vnd die kunſt manchen groſſen Maiſtcr verlaitten. An eynem ans Gott wirc kt 
keren oꝛt / ſagt Taulerus / Gott wirckt inn der ſeel / on alle mittel / bild vnd gleich on mutel iñ 
ß. Alibi / Were da ainich bild entzwiſchen / ſo were da nicht ware raynigunng. der ſeel. 
Anderſtwa / Wa Gott ſein genad ſolte durch creaturenn wircken / ſo wurde der 
5 ig / wann Gott mocht keyn creatur machenn / inn der du 
me ſeligkeyt empfahenij mochteſt / Anders were Gott nit die hoͤchſt ſelig⸗ 
| ind das letſt end aller ding / das doch ſein narur iſt / vnnd will / das er ſey 
nend anfang vnnd beſchluß Neg derßwa / Gleich wie Feyn creatur 
Wet gkeyt ſein mag / Alſo mag ſy auch durch keyn creatur geben oder empfan⸗ 
. Gott můß dich on grund regen mit ſeinem ainfeltigen weſenn / ohn 
jrgends eins bylds. og] = So. 
Annderßwa / Soll Gott ſein woꝛt ſpꝛechen inn der ſeel / ſo můß ſy inn fryd vnd 
l dann ſpricht er ſein woꝛte / vnnd ſich ſelbs inn der ſeele / vnnd 


Mderß wa / Gott wirckt ohn mittel vnd on byld / jhe mer du von bilden biſt / 
| Dd th jhe mer 


| 
| 


Aon Gottes woꝛt. 


ye mer dn ſeins einſpꝛechens empfaͤhlicher biſt. Sihe die predig / Cum medium ſ⸗ 
lentium tenerent omnia, Sap. xviij. | 


f Teutſch Theologey/Cap.9vh- 


Es ſoll nyemant gedencken / das er zů dem waren liecht vnnd waren erkam⸗ 


v vttes Ed nuß kom̃ / oder ʒů Chꝛiſtus leben durch vyl fragen / oder von hoͤꝛen ſagenn / oder 
da 157 mt leſen vnd ſtudieren / noch mit groſſen hohen künſten vnd mayſterſchafften / 
hie oder mit hoher natürlicher vernunfft / Ich ſpꝛich / ja wol mehr / Alle die weyl der 


Ihen. ie menſch von icht etwas behelt / oder icht in ſeiner lieb / mainung / begirde oder es 


ſüũch handelt oder voꝛhandenn hatt / das nicht Gott ſelbs iſt / es ſey diß oder das / 
derer menſch ſelber / oder was das ſey / ſo kompt er hierzů nit. Das hatt Chriſtus 
ſelbs geſpꝛochen / ſagende / Wilt du nach mir kom̃en / ſo verzeyhe dich dein ſelbs/ 
vnd volge mir nach ꝛc. Wer ſich ſelbs nit tc. der mag nit mein Junger ſein. Ale 
dieweyl der menſch mit den taylen vnd ſtucken vmbgeet / kan er zů dem volkom⸗ 
men nit kom̃en ꝛc. 
6 Doctoꝛ Joannes Staubitz / von der lieb / Cap. iij. 
| zh. v. vj. vij. 
Inn diſen Capiteln handelt er treffenlich / das man glauben / Gott lieben / ſor⸗ 
chten ꝛc. Von keynem menſchen / ſchrifft / creatur / noch von jm ſelbs lernẽ / Auch 
das weder lieb noch glaub inn den menſchen kom̃ / der heylig geyſt ſey dann vor 
darinn. Im dꝛitten Capitel ſpꝛicht er / Alle ding / die nit annders / dann an eyner 
empfyndt lichen evperiens vnnd — werden / mag ein menſch vom 
andern nit lernen. Als nyemandt mag den andern leren ſehenn / hoͤren / greyſ⸗ 
3 fen / riechen ꝛc. vyl weniger lieben / glauben —— K 
ela: —_ Daher auch dic alten geſagt haben / Die 11 ſey mer ein erfarnuß dam 
Fan Feyner kunſt. Im̃ ſechßten Capitel ſagt er / Das die lieb / die Gott ſelbs iſt / all weg viz vet 
lern ener en allen dingen inn dem menſchen ſey / dann was ſonſt gůts im menſchen magge 
nennet werden. Die lieb richt all ding im menſchen an / ſůcht den menſchen / wi⸗ 
cket vii thůt alles gůts iñ jm / vnd helt ſich mit einer ergebnẽ ſeel / wie mit Maria 
die můßt che empfahen dañ qeberen. Alſo wirdt der menſch durch eytel leyden 
empfabcn from̃ / Dann ſoll er etwas geben / vnd gue f rücht tragen / ſo můß ese 
voꝛ nem̃en von oben herab / vnnd můß der heylig geyſt der praut das kind an 
machen / ſoll ſp den newen menſchen auß Gott geboꝛen vnnd empfangen / geye⸗ 
ren. Am Sybenden ſagt er / Wie die Apoſtel den glauben nit von Chꝛiſto ſſon⸗ 
der vom heyligen geyſt gelernt haben / ſo můß er je voꝛ dem glauben vñ lieb inn 
| Ofenbas dem menſchen ſein. Ob wol der bůchſtab Pauli / Gal. iii. darwider klingt / Vnd 
runng deg Chꝛiſtus erſt den ſeinen den Heyligen geyſt geben / Joan. vx. angeſehẽ wirt. Jte 
ge yſts/ wirk Actu. ij. am Pfingſtag erſt hernach empfahenn/ſo iſt doch di alles von der = 
bung in der fenbarung geſagt / Das nach dem glauben der Heylig geyſt erſt regr/6igr/ 
ſariffte an / geüßt / vnd iñ ſein tritt. Alſo můß Chriſtus ſelbs auß dem aug jnns hertz / 
gen. auß dem flayſch iñ geyſt ¶ Joan. xvj. Gott můß ſich vns ſelbs offenbaren vi le 
ren / Joan. vj. Matth. vj. Darum̃ pꝛingt er ſich ſelbs inn die ſeel / Das liecht leüch 
inn der finſteruuß / Da wirt Gott Seſchen/geſpiitr mit ſeinem ſůchen / klopffen 
wecken 2c. ehe das wir / was recht ſey / gewißt oder erkennet habenn. Derhalbiſ 
die erkañtnuß deß glaubens / ein pur lauter gnad Gottes. Dann wir erkennam 


— 


Gott nit dann inn Gott / vnd ſehen das liecht nit dañ im̃ liecht / wie Dauid ſagt / 
Pal. vvvv.iitj. Phi.iij. Gal.üij. j. Coꝛ.viij. das wir zů letſt alſo ergreifen vñ 


erkennen / wie wir zůuoꝛ von Gott erkeñt vnd begriffen ſeind. 

| Teütſch Theologey / Cap. vlv. 
Nun ſeind alle ding weſenlich in Gott / vñ vil weſenlicher dañ iñ jn ſelber. Da⸗ 
tumb ſeind auch all ding gůt nach dem weſen / Vnnd moͤcht ichts geſein / 2 
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Gon ottes wot; CLX 


ich inn Gott were / das were nit gůt: wider Got wollen aber / iſt nit weſen / 
Darumb iſt es auch nit gůt / vnd allain ſind. 
1 Auguſt. ſermo. iij. de Martyribus. 

Got ſůcht nit vo dir auſſer dir / ſond laidt dich iñ dich ſelbs / zů dir ſelbs hinein / | 
indein gewyſſen. Iñ dich hart er gelegt a in dir iſt ehs / das er erfoꝛdert. Da⸗ was Gor 
rumb haſt du nit von noͤten zů deinen wũden von ferꝛen landen artzney zůholẽ / foꝛdert. 

du wilt / kanſts alles in der Famer deines hertzens finden. | 


| Bernhardus,in ſerm, , De aduentu. 
Dn darfſt nit / O menſch / vber ms: ſchiffen / noch durch die wolcken tringen / 
noch vber das gebürg lauffen / ſonder lanff zů dir ſelbs /in dich ſelbs / deinem Gor 
entgegen / Dann das woꝛt iſt nahend in deinem mund vnd hertzen. 


Origenes, Homel. xiij, Cap. xxv. 


Der N Tabernackel / begert ein gleich gayſtlich gold / das inn vnns iſt / 
Silber das in vns iſt / vnd all ander materi die in vns iſt / vnd wir von vns hers 
außpꝛingen. Derhalb dan die ſchrift ſagt / Das woꝛt iſt nahent iñ deinem mund 
vnd iñ deinem hertzen / Dann ſo du bekenneſt mit dem mund den Herꝛen Jeſum 
vnd glaubſt in deinem herrzen / das jn Got vom tod erweckt hab / ſo wirdeſtu ſe⸗ 
lig. Di nim auß dir ſelbs / Diß iſt inn dir / Diß magſt du auch haben / ſo du bloß 
vnnd nackend biſt. 

Auguſt, Lib.i.de doctri. Chriſt. Cap. xxxix. xl. 


Ein menſch / der mit glauben / lieb vnd hoffnung vnderſtützt iſt / vnnd vnge⸗ Bůcherſind 
ſchiden behelt / darff keyner ſchꝛifft / dañ andere zů bezeügen. Derhalb leben a den aa 
durch diſe drey / auch in der wuͤſte on alle buͤcher. Daher ich iñ jn erfüllt ſein acht / dan akon 
das geſagt iſt / j. Coꝛ. viij. Es ſey gleich / das die prophecey vn predig auff hoͤr / alle noͤten. 
zungen vi künſt außgelert werden / ſo fellt doch die lieb nym̃er auß. Mit woͤlchẽ 

dꝛey notweeren ſo der menſch gewapnet iſt / vnnd dariñ das volkom̃en begriffen Scheiß 
hat / ſůcht er nit mer das — ſtuckwerck. Auß der vrſach / So jemañt er keñt wirt der got 
die lieb von rainem hertzen / gůten gewiſſen / vnnd vngeferbtem glauben ſein ein .- pony re 
end deß gepots / ſoll er alle ſchrifft ʒů diſen drey ſtucken halten vnd reymen / Dañ — 
erſt mag er ſicher die ſchrifft fur die hand nemen / vnd damit vmbgeen. 


Auguſt,quinquagena ſecunda, Pſalm. lvij. 


verſu primo. | 


Seytemal die warheyt in vnſer hertz hatt geſchꝛiben / mit der hand vnſers for; Geſatz der 
mierers / Dz du dir nit wilt geſchehen / dz beweyß auch andern nit. Diſs hatt auch natur von 
voꝛ dem gegebnen geſatz / nyemandt nicht gewißt / das auch darauß geurthaylt — — — 

3 — geſatz geben ward. Das aber nyemant ab Got ein klag ſchriben. 
hett / ainiches abgangs oder 21 ls / iſt / das vor iñ vnſerem hertzen geſchryben war 
de / auch inn ſtaynin tafel gchawen / geben woꝛden / das ſy inn jhren hertzen nit 
laſen / Dann ſy hettens voꝛ iñ jnen geſchꝛiben / woltens aber nit leſen / Darumb iſt 
es in für die augen geſtellt / das ſy inn ſich ſelbs iñ jr gewiſſen zůſehen / was vor da 
tin were / gezwungen wurden / vnd der menſch gleichſam von auſſenn vberwy⸗ 
ſen/ſo Gotes ſtim̃ gleich iñ jn ſchwig / das gewiſſen tauſent zeüg jñwendig hir ein 
getriben wurd / wie die ſchrifft ſagt / Ji den gedancken des Gotloſen / iſt ſein vr⸗ 


del / ſtraff vnnd frag. Wa nun ein frag vñ nagen oder kyplen iſt / da iſt eyn ge⸗ 


ſa. Die weyl aber die menſchen die ding begeren / die anſſer jn ſeind / vnd von jn 
ſelbs herauß ſeind gangen / ja jn ſelbs frembd / oder auſſer jhn ſelbs im ellend / Da 
iſtin auch zů letſt das geſchriben geſatz geben woꝛden / Nit — nit vo: 1 hren 
© 9% tit. ertzen 


---. @onSotes wort 
hertzen geſchꝛiben were / ſonder das du ſelbs von deinem hertzen flüchtig w | 
—— — veridein vnd z5 dir ſalbs hy em — 

Cm fo err, Darum was ſteyt dasgeſchriben gelt anders 36denen/die daogeſy 

lert alles. inn jrem hertzen geſchꝛiben / verlaſſen haben / dann / O jr vbertretter / kert wider 
bis ae een en Eſa Lieber / wer hat dich gelerr Das dn hir uit 
ain anderer zů deinem weyb gehe? Wer hatt dich gelert / das du nit wilt das dit 
—— dir echt thůe / oder was man ſunſt geman 
ms we Ahorkt 7 Vilviliſt/36 dem alle menſchen mit lauter ſtir am, 
worten / Sy haben noch leyden. Hoͤꝛ zů / Wile du diß nit leydenn: 
ſo meyd es auch deen ʒůthůn / Du biſt ye nit allein ein menſch / Lebſtdy 
nit inn der geſellſchafft des menſchlichen geſcblechts Der mir dir gemacheriſh 
iſt dein geſell (ja dein flaiſch ) Bid wir al — gema cht zũ bild Gottes / Es 
dann/das ſymirjrdiſchen liſten zerrre ppt vnd vngeſtalt matheti/das erfoing 
ret hat / Was du nun nit wilt / das dir ain andꝛer thuͤe / das erlaß jhn auch / Dann 
du ens böß vnd vnrecht ſein / das du vberhebt vnd nit leyden willy 
Vnd diß not — rr Sales dere Aden hen 
geſchriben iſt / das du inn dein hertz geen můſt tc. Iſt ſtelenn recht!? Nayn 
rag / Iſt Eebꝛuch gůt:! vnd jederman ſchreyt / nam. Iſt todtſchlag git 7 - vie 
der man ſchreyt / es ſey ein grewel. Je deß nachſtengi begeren — Namn! 

© aller ſtym̃. Oder ſo du es nit wilt bekennen / Es kompt einer / der begert deynes 

weybs / ackers ꝛc. gefellt es dir? Gib mir antwoꝛt wie du wilt / jederman ſchreyt 

ainhaͤllig / diß ſey nit gůt. 
yderumb —— Lieb vnd / nicht alleyn das man mr 
man ſchaden⸗ — lebend crew/Da antwoꝛt jeder / 
man 3 ey Ein jede hungerige ſeel / ſo not leydt / vnd ein an⸗ 
dern ſthet prot vnd uß haben / der dein nor wipe /ond i hilfft / was gylt 
es ſdiß gefall dem —— vbel 7 Ey ſo laß jms hat / auch — 
oe len / ſo er ein andern hungerig iñ noten fiber. Ein Aenean ilgram kompt in 
9 dein vatterland / vnd wirdt nit beherbergt / ſo ſchꝛeyt er / 275 en dan vnmenſchli 

D Wölbenber frelindeſaſfebey den Barbaren 

TIED t er / weyl er es leydt / ders aber nit leydt / gedenckt nit — 

un menſchl. ga ge dif tz verblichen im̃ flatſchlichen menſchen. Es were aber vort noren/ 

du ged chteſt / du wereſt der ellend / vnd dich an ſein ſtat ſtellteſt / vnd warne 
meſt / wie er dir wurd geſallen / ſo ein anderer dir nit thet / ſo du im̃ ellend wereſt/ 
wie du doch nit thůſt dem der be ns den dase e 
+.}txerer ker gail erg doi das e g Das du wilt dir geſchche/ 
das thů auch eynem andern. Viſe mayndnng ſchrey herber erebrius auch 7 
ck ad N lvvxiv. da Je natütlich geſatz ein geſatz der v 
ae dee i vnſer hertz. Deßgleichen iñ Joanem/Tracta. vlix. Capy 9. 
_= — ſuper illyd, Luxic & defluxit 1 
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etten / ſeind ſy jn doch ſelbs ein geſa; 42 


ö 


Aom woꝛt Gottes. CLXI 


Auguſt, de Ciuitate Dei, Lib. x, Cap. xxv. & 
| Lib. xviii. Cap. li, 
An diſen bayden oꝛten / probiert Auguſtinus / Das Gott ſein volt vnder al? 
in voͤlckern gehabt hab je vnd je Auch Iſraeliten vnder den Hayden ſdie zum 
Hauß Jacob vnnd hym̃liſchen Jeruſalem gehoͤꝛt haben / da ſich doch ließ anſe⸗ 
ben / als were allein Iſrael Gottes vue! es ſeind auch ĩ voꝛigen zeytten / 
che das geſatz gegeben ward / vil vnder allen Hayden iñ dem Sacrament vnnd 
3 Chriſti/ſo ſy inn jnen haben entpfunden / gerechtfertigt / ſelig worden / 
dañ ſy waren nit on ainen pꝛediger / Got ſelbs / ſpꝛicht — inus / oder on ſon 
der Engel / die iñ dip gehaymnuß / ſo vil jn not war / entdeckten / vnd den tag deß 
erꝛen von ferꝛen als durch ein nebel / mit Abꝛaham ſehen lieſſenn. Dann im 
nechſten Capitel daruoꝛ / Lib. v. Cap. vvüij. von einem anfange / der allain dye 
menſchlich natur rainige vnd vernew. Nun diſer anfanng iſt Chꝛiſtus / nach 
der Goͤttlichen natur / wie er das woꝛt vnd Got ſelbs iſt / Dann nit das flaiſch / 


ſpeicht daſelbſt Auguſtin. iſt der anfang / ſonder das woꝛt / durch woͤlliches alles 


tiff. Volgt weytter / Darumb rainiget nit das flaiſch Chriſti durch ſich 
bs / ſonder durch das woꝛt / von dem es angenom̃en iſt / Weyl das worr flaiſch 
iſt woꝛden / vnd inn vns gewonet. Darumb redet er von eyner verboꝛgnen nyeſ⸗ 
ſung ſeines flaiſchs i gayſt /das man ſein flaiſch anders muͤß verſteen / anſehen 
vnd nieſſen / dañ man eüſſerlich an jm ſihet. Der anfang / das wort / das auch vil 
Hayden / ja alle menſchen erleücht vnd jn wonet / das inn den letſten zeyten flaiſch 
an ſich genom̃en hat / rayniget bede / die ſeel vnd das flaiſch der glaubigen / vnnd 
hat auch vyl auß allen voͤlckern geraynigt allweg / ehe es mit flaiſch iſt beklaydt 
worden /im Alten Teſtament.j. Coꝛ. v. Joan. viij. Ja voꝛ dem gegebnen geſatz / 
as den Abraham / Abel / Noe / Job tc. den Auguſtinus lib. vviti. Cap. lj. de ci⸗ 
nitate dei ſonderlich zům evempel anzeucht / Das allweg vo: Chriſto vnd neben 
dem Iſraelitiſchen volck ſeyen geweſen / die zur hym̃liſchen Statt Gottes gehoͤrt 
haben / rechte gaiſtliche ſtain auff den felſen vnnd eckſtam / der hernach jns flay⸗ 
{he ſollt kom̃en / erbaw§oen. Diſs woꝛt vnd anfang mitlet iñ jnen / zwiſchen Gott 
vnd jrer ſund / vertrat ſy / erleuchtet ſy — rechtfertiget ſy / vnd war jhr 
. Prieſter / liecht / leben / warheyt / vnd weg. Ob ſy ſchon die 
hiſtoti von Chriſto nit wißten / wann oder wie dieſbezalung ſolt — {fo was 
ren ſy doch durch Chꝛiſtum den anſang vnd woꝛt Gottes inn jhn verſoͤnet / mit 
Gott ains vnnd zů fryden / Das war jn gnůg / biß zů weytterer eroͤffnung / kain 
andern Chriſtum oder glauben fyndt man im̃ Job vnd allen denen / die voꝛ der 
menſchwerdung deß woꝛts / Gott haben gefallen / ebꝛ. xj. erzelt. Die hiſtoꝛi von 
Chriſfe / vnd Chriſtum im flaiſch ſehen / wiſſen vnd erkennenn / iſt nit Chriſtus / 
ſonder jhn im gayſt vnd worr ſehen / nieſſen / eſſen / verſteen / außrechnen / wiſſen / 
vnd erkeñen / den Job baß geſehẽ / vñ in ſeinem hertzẽ entpfunden (als vom woꝛt 
Te hat / dann all Phariſeer / ſchrifftgelerten / darff ſchier ſagen alle Apos⸗ 
[voz dem Pfingſtag / da fieng in erſt an Chriſtus gayſtlich zu werdenn / die 
techt erkanntnus einzůleüchten Darumb ſy dañ der voꝛigen erkanntnus / mit 
ulo / nach dem flaiſch / vrlaub geben / vnd jn foꝛter lauter im hym̃liſchenn we⸗ 
in Gott vnd ſeinem gayſt ergreyffen / anbetten vnd erkeñen / ij. Coꝛ. v. 
Cndo. Viu es ſagt vber diſen Tevt Auguſtini / Das die if; newer Inſeln im 
Meer Oceano / die uach der natur vñ einleüchten Gottes haben gelebt / ja nach 
dem eingeſchribnen geſatz / vnnd die zway groſſe gebot der liebe / Gottes vnnd 
deß nechſten gehalten / den ſey jr gewiſſen / jr geſatz / ſa freylich der anfang dz wort 


* 
. 


| un n / iſt jn jr liecht / eben vnd Chriſtus geweſen / Weyl inn diſem ainem wort / 


ſo inn aller 


Aon Sottes woꝛt. 
— — iſt / Deut. vxx. Rom. ij. x. Matth. 

gantz Geſatz / Moſes / Chriſtus / vnd die Propheten eingewickelt lar be 

ſem zug vnd lere geuolgt haben / das iſt der recht ainig glaub / der vns alle iñ di 

Statt Gottes furt / vnnd der beſt thayl Chꝛiſti / nemlich / das wort vnd der gy, 

fange / der vnns vermittelt / vertritt / verſoͤnt / erleucht / rayniget / vernewet / vn 

inn Gott pꝛingt. Gott hatt vnns nicht erſt angefangen nach Chriſto zůlyt 
ben / ſonder auch voꝛ geliebt / darumb ſein Sun vns eſchickt / vns / die wir eue 
ten / vnd Got fur ein ſeynd verdachten / zůuerſoͤnen / vnd mit Gott aingy 
machen / alle ſchydmaur vnd feyndſchafft abzůgraben / Rom. v. Joan. ij! Dar 
zů iſt Chriſtus ehe der welt qraud ward gelegt / vnnd ſein leyden ſchon voꝛ ihm 
— — er für der welt ſünd / Ja Chꝛiſtus gleych im 
bel getoͤdt. Derhalben / woͤlche Bott dyſem ſeinem byld aͤnlich geſehen / vndñ 
Chꝛiſto gefunden hat / die hat er auch von anfang geliebt / Epheſ. j. Darumb hat 
Chꝛiſtus das woꝛt deß vatters auch vor dem angenom̃en flaiſch jngewonet / au⸗ 
geleücht / gelebt / verſoͤnet vnd vertreten alle außerwoͤlten von anfang / den Ga 
tes gnad inn jren hertzen prediget / das ſy es entpfundenn / ſich durch dyſen emi⸗ 
7 en Chriſtum/der im Abel lebt vnd getoͤdt ward / alles gůts zů Gott verſahen / 


SA 


oͤlches jnen gnůg war / ob ſy gleich / wie oder wañ die quittierung vor der wel 

ſoll geſchehen / nit wiſſen / ſo wiſſen ſy doch vnnd — Fain feyndt⸗ 
zwiſchen nen vnnd Gott iſt / vnnd das das lamb von ewigkeyt getoͤdt // 

onet / vnd zů gnaden durch den jnnwonenden Chriſtum (der inn jnen 45 

leret angenommen ſeind / vnnd voꝛ Gott / ehe ſy waren / das opffer für die ſund 

{on geſchehen iſt / Jawa das woꝛt iſt vnnd regieret / der iſt inn Chriſto / vnn 

Der alten Chꝛiſtus tn jm / ob er gleich von dem nam̃en vnd hiſtoꝛi Chꝛiſti / nye gehoͤꝛt hat 
Chaiſtus, _ die krafft vnd geyſt deſſelben inn jnen. Das wort iſt ein liecht vnd lch 
menſchen / Wer nun tm woꝛt iſt / wie das wort inn jm / iñ dem iſt vnd mag nit 

ſein ainich feyndtſchafft . groll / fynſternus / ſünd / tod ꝛc. ſonder eytel lechelche 
gerechtigkeyt / fryd / vnd frewd im heyligen geyſt / vnd das ewig leben. Was ma 

von Chriſto zů wiſſen von noͤten iſt / das wirt jhn Gott zů ſeiner zeit zů eröffnen 


. nit verhalten. | 
| Ambroſius, Libro de Paradiſo, Cap. viij. 
Wir hoͤꝛen nit mit leiplichen oꝛen das geſatze Gottes / ſonnder dieweyl Gottes 
woꝛt inn vns war / ſeind etlich won deß gůten vnd boͤſen in vns aufferwachſſe/ 
darauß wir das boͤß iſt / natürlich zemeyden verſteen / vñ was gůt iſt / wiſſen wit 
natürlich vnns geboten ſein. In dem horen wir Gottes ſtym̃ inn vns / die etlich 
gebeüt / etlichs verberye ꝛc. Gottes gebot aber leſen wir nit gleychſam̃ inn tafeln 
mit — — — eſchriben mit dem 
fynger deß lebendigen Gottes. Darumb machen wir vns ſelbs ain geſatze / Dañ 
— die voͤlcker von natur thůnd deß Serge halt / beweyſen ſy hiemit dz 
geſatz geſchryben ſey inn jhr hertz ꝛc. mb iſt die menſchlich achtung 
jhr ſelbs ain geſatz. 
| Nun merck Gottes geſatz / Sun / ſinn / ſom / woꝛt / gayſt / werden vylmals füt 
x, 99s ains genoſfien / vnd mit aynem abwechſel ains für das ander. Dann weyl Gow 
vns allen tes geſatz / Gottes woꝛt / iſt die lieb vnd guͤt / vnd aber Gott ſelbs das woꝛt / die lib 
gelegt. vnd das gůt iſt / vnd auch Chꝛiſtus eben das iſt / das er geredt hatt / nemlich das 
lebendig wort vnnd geſatz Gottes / vnnd eyn abdruck vnnd byld ſeines weſen | 
— wirt je ains für das ander genom̃en vylmals. Diſs ſage ich darm̃ 
man nit ſag / Ja Gottes geſatz iſt in vns / vnnd ſein woꝛt / aber nit Chuſtus / 
oder Gott / oder der N. Geyſt / Wie wol nun die ſchrifft auch anderß wa . 
bezeügt / das Gott vñ ſein H. geyſt / gar nicht in gottloſen darum̃ ſy dai ge ö 
gayſtloß 


a der taschen hatt gehabt / aber on wiſfen vnd frucht. Wañ nun der 


Bom woꝛt Sottes. CLXII 


ae ae ꝛc. hayſſen) ſeye / ſonnder allayn inn den glaubigenn. Iſt 
nacht / Er hayßt wol allayn inn den glaubigen ſein / dann da iſt er allain mn 
leqnem ampt werck vnnd reych / Vnnd iſt nicht allain inn ihnen / ſonder auch 
mith ſhnen / Aber inn den Gottloſen iſt er allain zům gericht / das er ſy allayn 
kyfe / nage / kypple / vnnd vmb die ſünd ſtraff / vnd jhr Gottloß weſen / ſy dauon 
abgifordern/ 5ſt aber nit mit jn ſo lang / biz ſy auch ains mit jhm ſeind/ vnnd 
ſch zů im einkern / ſo kert er ſich auch zů jn. Darumb wirt auch recht wol geſagt 
daser iñ kain boßhafftige ſeel gehe / Sap. j. vnd das allain die heyligen durch den 
gener den H. geyſt empfahc/Gal.iy.Actu.ti.Dan da trit er erſt m̃ ſein ampt / 

er ſich regt / vnd außbꝛicht / lert / layt / beguͤt / begnadet / rechtfertiget / hayliget 
vnd außmacht. Von einem verſchütten / verſtopfften prunnen wirt recht wol 
t / Er hat waſſer / ja lebendig gůt waſſer / Wyderumb / Der prunne hatt 
waſſer / vnnd iſt bedes war. Alſo / weyl der geytig deß gelts knecht vnd ge⸗ 
fanqner iſt / vnd es nit darff pꝛauchen / hatt er nichts / ob er alles hett / vnnd eben 
ſo wol diß nit das er hat / als das er nit hat / So er aber frey wurde gemacht / vnd 
das gelt anfahet zů pꝛauchen vñ anzůlegen / dañ erſt iſt es war das er gelt hat / vñ 
eo nit jn. Eben alſo geet es zů mit dem gottloſen vnd geyſt Gottes / Vergleichs ſel 
ber. Lieber was iſt doch das byld Gottes inn vns / dañ diß gůt goͤttlich fünckle 
der zundel / das que erdti ich / woͤlchs gleich wol mit ſtauden vn hecken vber wach 
ſn iſt / ſo wir es aber den bawman Gott / von diſtel vnnd doꝛn laſſen raumen / 
vnd das eüſſerlich wort darnach darein fellt / ſo fahet es / als wañ fewr in ein gů⸗ 
ten zundel fellt / Dann ſpꝛingt das verſtopfft waſſer inn dem verſchůtten ver⸗ 
fallnen prunnen herfür / Vnd pꝛingt das koͤꝛnlin ſo dareyn geſaͤet wirt / hunn⸗ 
dertfeltig frücht / Luc. vitj. _ == 

Demnach / wann nichts goͤttlichs in vns were / wie wolt vns Got richten / vnd 
von vns foꝛdern / das cr vns nit geben / noch in vns gelegt hatt / Rom. iij. Item / 
wie ſolten oder wolten wir die Schrifft / Prophecey vnd alle ler vrtaylẽ wie al 


lm menſchen / auch die nit leſen künnen / befolhen iſt / Matt. vij. man můß je alles 


idem zeügnuß vnſers hertzens vñ jn wendige wort Gottes als zů eynem pꝛob⸗ 
ſtain haben. Der gottloß aber wirt deß ſchanzes in ſeinem hertzẽ vergrabẽ / nim 
mer gwar / vñ iſt jm gleich / als ſo einer haymlich gelt iñ einer taſchen mit jm truͤg 
ite es aber nit / vnd wurde es auch nim̃er gwar / der hette bey habenden dyn⸗ 
jos nit ein haller / wann ſms aber ainer auff decker / vnnd anzeyget wa es lege / 
er es anleget vnd bꝛauchet / ſo wirdt recht geſagt / das eben dyſe ſtund er das 
gat empfangen hab / ſo er es doch vor lang inn der taſchen on wiſſend gehabt vii 
vmbtragen hat. Alſo gerad iſt Gottes wort / geſatz vnnd der H. gaiſt im̃ Gott? 
loſen verſchütt vnnd zůdeckt / das er ſein nit entpfindet / vnnd ſelbs nit weyßt / ja 
nt glaubt ſo jm̃s yemandt anſagt / bys er ſelbs einkoͤꝛt vnd erfert / Wer nun di⸗ 
ſenmenſchen zů jm ſelbs ein weyßt / das er des ſchatzs vnd feinberlins das in dem 
ſeines hertzen vnwiſſend verboꝛgẽ ligt / gewar wird / zurſelben ſtund ſpꝛicht 
man / hat er diſen ſchatz / vnd H. geiſt empfangen. Alſo / do der Hailige gaiſt inn 
Hoſtel außbꝛach / eröffnet wurd wie am Pfinſtag do er ſy beſaße / vnd ſy jhn 
en / wie er ſy voꝛ hett begriffen / ja jn hetten / wie er ſp hett / Da ſagt die ſchꝛi die ſri 
fte / die auff diſe offenbarun z vnd anlegung ſihet / auff diſen Pfingſtag haben ſy 2 
den heyligen geyſt empfangen / ſo ſy jhn doch vor hetten / Auch vor dem / als der vnd ante,? 
den zum zeügnus einbließ / vñ wie ein gluͤends füncklin vnder einem aſchẽ gong des 
hauffen des flaiſchs aufftrach vii auf bließ / Joan. vv. Er gab jn dz ſy vor hettẽ / — 
nit gwar namẽ / Wie einer / der eine x. guldin iñ ſeiner taſchẽ zeigt / die er nit | 
waiſt/$ gibt jm die v. guldin zů diſer ſtund / ſo er jms zaigt/ob er ſy — voꝛ iñ 
eylig geiſt 
außpꝛicht / 


Y 


EZon Sottes wott, 


außpꝛicht / inn ſein ampt tritt / Das lebendig waſſer im verſchütten prunen yy 


ſein byld inn vns verlegt / vnd gloſchend aufftricht / vnnd im̃ menſchen zay 
thůt / So ſpricheman erſt recht / der menſch hatt den 1). geyſt/Darumb ſu 


Paulus / das wit jn erkeñen / wie wir von Gott erkeñt ee 10 
Gorr begeeyffen wie wir von Gott ergriffen ſeind/Phil.iy. Item wey dig hy 
der natur / Mod tibi non vis fieri, dʒ Gſatʒ / sabe lebe, f 
Darauß volgt jhe / das es alles zůmal iñ vns iſt / das liecht leben / Gott / ſein way 
Pb ꝛc. Das iſt aber der fal chyd vnd verdam̃nuß / das wir nit im ly, 
e leben / Gott / vnd ſeinem woꝛt ſeind / vnd wandlen wie es inn vns iſt / das wh 


nit ergreyffen vnd erkennen / wie wir ergriffen vnd erkañt ſeind. Daher ſprich 
die ri t vo gottloſen / Spititum non UE 0 Epiſtel Jude / Itẽ 1 
Der ein ding nit waißt / anlegt / vnd praucht ſhat es nit. Darum ſpꝛicht Paulus 
ij. Tim. j. Das Timoth. die gnad . jm iſt / auff weck / bꝛauch vnd anleg / Vd 
das ſy die gnad Gottes nit vergebli 
lus vlus, ita gtatia ſpiritus & c. Eccle.xxxiiij. ij. Cor.vi. Item i. Tim. iiij. Noli neglgo 
re gratiam. Hue ſpectat patabola de talento, Matth. xxv. Luc. xix. | 
_— Auguſtin.in loan, Tractat, xlix. Cap. xi, | 
Da ʒaigt er an vier r6d / Den erſten / den wir mit vns auß můtter leib trage 
Rom. v. Den andern / So man ſündt wider das geſatz der natur / Tob. ij. 
du nit 233 wed th —— A — — vberzey/ 
zung auch widei ſchriben gſat. Zim vierdten / auch wyder das newga 
5 deß Newen Teſtametirs. nents. Nun volgt jeder ſünd jr tod. Darum 
es Tyro / Sodome vnd Gomoꝛre an jhenem e ergeen / als die wi 
r vberzeügt ſeind / dann Capernaum / Bethſaida ꝛc. als die zů jrem vretyltny} 
Te er eee en e ce 
iſchen gſatz der gnad Vnd in vier coͤden / die hie Au u.erzelt / tod ligen / vnd z 
der ſtym̃ des Herꝛen / e / kom̃ herfür / nit abfſteen woͤllen. by 
Hieron. ſuper illud, Omnes ſitientes venite ad aquas, 
Y . Libro XV, Cap. l. 8 = 
Wir ſollen dyſer weißheyt nachjagen / die nit auff die bletter geklüttert fiber 
bluͤmten woꝛten ſteet / ſonder im marck vnd krafft des gayſtes oder der ſinn di 
nit für die oꝛen eüſſerlich hinfleüget / ſonder das gemuͤt tregt vnd ergetzt / woͤcche 
ʒůlernen nit von noͤten iſt / das wir vber Meer ſchiffen / oder vil koſtens darauf 
wenden / ſonder nahend iſt das woꝛt / bede inn vnſerem munnde vnnd hertzem / 
Deutro. xxx. | - | 
Taulerus im̃ dritten theyl ſeiner predig / Sermone auf den 
„  Deyligen Pfingſtag. - | 
Ein Meyſter ſpꝛicht / Das Gott ſich ſelber fayl trage allen creatüren / ein je 
licher empfahe ſein ſo vyl ſy woͤlle ꝛc. Ein anderer Mayſter ſpricht / Gott iſt ein 


maß aller ding / vnd als vyl ein menſch mer Gottes inn jhm hat / dañ der ander / 


ſo vyl iſt er weyſer / edler vnd beſſer dann der ander. Mer Gottes haben aber / 
nichts / dann mer Gott gleich ſein / Ihe mer Gottes gleichnus inn vns iſt / je gley 
cher wir ſeind. Diß ſage auch Boetius / lib. ij. vel tiij. Proſ. x. 
Taulerus am dritten thayl ſeiner anhangenden Predi 
auff S. Benedicten tag. FOG 


Nun mercken / Nyendert iſt Gott als aygentlich Got / als iñ der ſeel/ —— 
* 


ch nemen vnd haben / Theſauri abſconditing | 
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uf wen du lebſt / es hilfft dich zů mal nicht / du můſt es von jnnen warten / vnd bvliven/ wax 
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creaturen iſt etwas Gottes / aber inn der ſeel iſt Gott göttlich / wann ſie iſt ſein Cote 
nůwſtatt. Darumb ſpꝛach ein mayſter / Gott liebet nicht / dann ſich ſelber / er — ES 
ut all ein lieb inn jm ſelber. Es were wol ein thoꝛ /der mit einẽ begriff / begreif⸗ lk. 
moͤcht hundert marck ſilbers / vnd begriff nur ein pfenning. Sein lieb iſt inn 
vns ein bluͤen des H. gayſts. Ein ander wort hienon / Gott liebet nit inn vns / dañ 
die gůtte die er inn vns wyrcket. Ein haylig ſpꝛicht / Es würdt nicht gekroͤnt vo 
Gott / dann ſein aygen werck / das er inn vns wyrckt. Niemandt ſoll erſchꝛecken 
hienon / das ich ſpꝛich / Das Gott nicht liebe / dann ſich ſelber / Es iſt vnſer aller be 
er maynet vnſer aller groͤſte ſaͤligkayt hierinn. Er will vns hiemit inn 
ſich ſelber locken / das wir geleüttert werden / das er vns inn ſich ſetz / auff dz er vns 
inn jm / vnd ſich inn vns mit jm ſelber müg liebhaben / Vnd jm iſt alſo noth nach 
vnſer lieb / das er vnns inn ſich lockt / mit allem dem / damit er vnns inn ſich müg 
beingen / es ſey gemacht oder vngemacht. Trutz Gott / das er jmmerdar vber Trutz gott / 
ws verheng / damit er vns inn ſich nit locke / Ich will des Gott nymmer geden⸗ daſer aide 


cen / das er mich lieb hat / dann er mag es nit gelaſſen / er woͤll oder woͤll nit / ſeyn ſůch / vñ vns 


natur / woͤlche eytel lieb iſt / zwingt jn darzů / Ich will jm des dancken / dz er nichts allzeyrliebe. 
dann que kan ſein / vnd von ſeiner lieb vnd guͤte nit glaſſen kan / er můß mich lieb | 
haben / das wir vns ſelber erkennen / vnd inn Gott geſetzt werden. Diſs iſt nit ſch⸗ 
wer / Dann Gott můß diß ſelber wyrcken inn vns / dann es iſt ein goͤttlich werck / 
der menſch volg nur / vnnd widerſtehe diſem werck Gottes nit / er leyde / vnnd laß 
Gott wyrcken / Das wir alſo Gott volgen / das er ſich inn vns müge geſetzen / das 
wir mit jm veraint / vnd ein gayſt werden / das er vns inn vns / mit jm ſelber müg 


leben / das helff vns Gott. 


Taulerus auff den zwoͤlffen Sontag nach Trinitatis / die erſt 
"Ep pꝛedig / Litera occidit. 
Es woͤllend etlich das getreng des gewiſſens / mit vil fragen vnnd hoͤꝛen able⸗ — 
hoffen allzeyt etwas zů hoͤꝛen / damit ſie hayl werden. Sihe lieber menſch / 2 


danemen / vnd ʒů grund laſſen ic. Dann wiſſen alle die Gottes ſein woͤllen / die ke cler. 

ten ſich 313 in ſelber / vnd zů ſichſelber / vnd wiſſend / woͤlt jr immer koͤſtlich werden 

vnd gayſtlich / ſo müßt jr ewer außlauffen laſſen ſein / vnnd euch einkeren Dann 

nit vil woꝛten gewynnen jrs nym̃er / hoͤꝛen gleich wie vil jr von auſſen woͤllen ꝛc. 
Auguſt. in Pſal. ij. In te Domine ſperaui, Verſu. i. 

Was ruͤmeſt du dich!? was 5 du dich des geſatzes 7 Siheſt du nicht 
was inn wendig inn dir von dir / wider dich kriegt: | 

Idemin Pſalm, xliij. ver. Redimenospropter 
nomen tuum. 

Das wir dein nit vergeſſen / vnd vnſer hertz nit abweyche / vnnd vnſere hende 
nit zů anderen goͤttern ſich außſtrecken / wie vermoͤchten wir es / wo du vnns nit 
helffeſt / wo du nit inn wendig vns anredteſt / ermanteſt / vnd nit verlieſſeſt. 

EFulgentius Libro primo ad Monimum, 

Der mayſter inn vnns / von dem wir die hilff des goͤttlichen woꝛts empfahen / Inn vns le⸗ 
thit nit allayn den ſůchenden auff den verſtand ſeiner red / ſonder auch vergebẽs jnſdchen vg 
gayſtet er vns ein / den affect / willen vnd luſt zů ſůchen. Dann es mag vns auch finden. 
mt hungern nach dem bꝛot das von hymmel geſtygen iſt / dann es werde vns vꝛ⸗ 


rützigen der hunger geben / von dem der zů erfüllen den hungerigen gnadigiſt. 
a Te on 
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vergleicht. 


Gott ſetn 
Reich vnnd 


— innder ber nit erſt inn die ſeel kommen / dann es ſchon zůuoꝛ dꝛinn iſt / Es iſt aber vner, 


ben / behalt mich bey dir / ſo wyrdeſt du frid finden ꝛc. 


Uom woꝛt ottes. 


Von jm iſt auch / das wir durſtig zů dem bꝛunnen lauffen / der ſich ſelbs vng gi 
zů trincken. Auff bayde weg iſt er ʒů loben / von bayder gnad wegenn / ſo er vm 

laͤfferigen / jn zů ſůchen / aufweckt / oder ſo er ſich vns ſůchenden zů finden gi 
Der zwar inn kaynen weg mag gefunden werden / wo er vns nit zůſůchen 
weckt / vnd denſůchenden zů finden gibt ꝛc. Darumb thůt Gott alle werckim 
vns ſdie von vns inn Gott geſchehen / Dann auß ihm / durch jn / vnd inn jhmſu 
alle ding · Darumb iſt auß jm bayde der gůt will vnd werck / Woͤlchs der lerer ha 
Hayden alſo außſpꝛicht / Gott iſt es / der 11 euch wyrckt bayde das woͤllen vñda 
thin / nach dem gůtenn willen des gemuts / Wie nun Salomon ſpꝛicht / Das da 
will von dem Herꝛen werde berayt / alſo kompt auch das — vom Neri 
das wir inn gůten wercken wandlen: Darumb Paulus ſpꝛicht: Auß gnadenſi) 
jr ſaͤlig woꝛden.ꝛc. g f 

She hernach / Titulo / Von der gnad vnnd verdienſt / vil von dem einplaſy 
vnd eingayſten der gnaden Gottes. | 


Das dꝛitt bůch / Ceni ſequitur me / Die nachuolg Chꝛiſti genañt / wie 
Gott on eüſſerlich woꝛt / mit der gleübigen ſeel zů⸗ 
| reden gewohn ſey. é 

Ich will hoͤꝛen was Gott inn mir rede. Die ſeel iſt haylig / woͤlliche den ern 
inn jhr reden hoͤꝛt / vnnd das woꝛt des troſts auß ſeinem mund empfahet / Süg 
ſind die oꝛen / ſo die wort des göttlichen raunens vernaͤmen / vnd das raunen vn 
liebkoſen diſer welt nit hoͤꝛen noch mercten / Va warlich ſaͤlig ſind die oꝛen / om 
auß wendig auff die klingentoͤnend ſtim / ſonder auff die weißhayt / ſo innwendig 
lert vnd redt / mercken vnd acht haben. Selig ſind die augen / ſo den eüſſeren du 
gen beſchloſſen / den jnnern aber allayn offen ſindt. Saͤlig ſind die jungen ma 
{ven /ſo die innwendiqe ding durchtringen / vnd ſich caglich ye mer vnd mer zi 
berayten / auff das ſie hym̃liſch gehaymnus begreyffen. Saͤlig ſind die ſich ſtay 
wen Gott allayn zů hoͤꝛen / dienen vnd außzůwarten / vnd ſich von aller hinder 
nuß der welt entſchütten. Diſer ding nim̃ eben war mein ſeel / vnnd beſchleüß de 
thür deiner ſinnlichkayt / auff das du mügeſt hoͤꝛen / was Gott dein Der: innde 
rede / Das ſpꝛicht dein geliebter Der: inn dir / Ich bin dein hayl / dein frid dels 


Am qꝗchtenden Capitel im andern bitch daruoꝛ ſpꝛicht er / Wann dir C h:iſtus 
jnnerlich nit zůſpꝛicht / ſo iſt aller troſt ſchwach / ws. 
nur ein woꝛt / ſo empfindeſt du eins groſſen troſts. 


er / ſo er gefangen würdt / Darumb ſpꝛicht Chꝛiſtus / So yemandt Gottes wotdt 
vnd gebot hoͤꝛe vnd thůe / zů dem werde ſein vatter kommen / vnnd wonung bo 
jm haben. Item das durch den glauben / der das woꝛt fahet / vnnd den angelan⸗ 
nympt / jha wie er daruon gefangen vnnd begryffen iſt / dann er ſt haben wir da 
woꝛt / ſo es vns hat / Dann erſt hat es vns / ſo wir es haben / Ob es wol voꝛ inn rm 
war / vnd vns ergriff / ya nach vns Poel ſo waren wir doch nicht im̃ woꝛt / rind 
ergryffen es nit / wie es vns / darum 
nicht hette. m. SE 
| Teütſche Theologey/Cap.iv, 
Soll der menſch ſaliq werdenn / ſo will vnnd mi bo Ain (das iſt das aynig 
hoͤchſt gůt) allayn inn der ſeel ſein 2c. Volgt nach wenigen woꝛten / Es darffa; 


kañ 


hayloß / Redt aber Chiiſius / 
Gotes wort Darumb vergleicht Aug. ſuper Johan. das woꝛt Gottes eine angel ð faͤhet / 


enemange er gefangen würdt. Der angelligt inn vns / fahet aber vns nicht / wir ſch 
dann darnach / Va er fahet nit / er werde dann von vnns gefangen / Dann fan 


hetten wir es auch habende nit / weyl es vs 
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+ Wer nun dem zug des vatrers W / vanh dim liehtinn ſon an 


Weel an von dem velſen getruncken / vnd das waar bymil 


UGomwoͤꝛt Gottes. CLXIIII 


kant / Wann man nun ſpꝛicht / Oan ſoll das annemen/einlaſſen/oder darzů Fo * 


nen / ſt ſo vil geſage man ſoll es ſůchen / empfinden / vnd ſchmecken ꝛc. 

TXc—iuhomas von Aquin / inn der voꝛred Cathene auree. : 
Der pruñ der weyßheyt / dz aingepoꝛñ wort Gottes / ſitzende in der hohe/duvd) 
welchs der vatter alle ding weyßlich gemacht / hat woͤllen inn den letſten zeytten 
dasſlayſ h an ſich nemen / das doch vnder dem deckel der leiplichen natur / ſeinen 
nz / das menſchlich ang moͤcht ſehen / den ehs inn der hoͤhe ſeiner Goͤttichenn 
ue nit mocht er:aichen / Erhet gleich wol ſein glanz / nemlich ſeiner weiß⸗ 
ſeyt en gſpür / fůßſtapff / vnd anzeygung vber alle werck die er erſchaffenn bay, 
goſſen / yedoch harer mie etwas amem groͤſſern prnulegion / ſein aigenn bild der 
Nenſcdi chen ſecl eine#uckr / wie vil fleyſſiger er ſein bildtnuß / inn den hertzẽ / derẽ 
pm leben nach des miltigkait ſeiner gnad / vnd gaben anßtruckt hat. Aber weil 
dp hcht der we n menſchen eingegoſſen / durch die finſternus der ſind}! 
vnd durch die zeyrlicher hendel / verfinſtert ward ꝛc. Da wolt die Goͤttlich 
veyßheyr( die den menſchen zů jr eer vnd gloꝛi / das er jr ſolt genieſſen / vnd mit ir 

ben erſchaffen het) der menſchlichen natur nit alſo geraten / Ließ ſich derhalb 
vnd gar inn die menſchlich natur / Die menſchenn doch auff die weyß / inn 


„ 
* Tm 1 lden, At RR 2 * : | 
| ůt / leben / vnd weſen inn allen dingen / iſt Gott. Liſs zwo predig au 
den el — nach oſtern / im andern tail / Modicum & iam — igavf 
Wie Gott on mittel inn vns zů vnſer ſeel handle. 

Auguſt. ſuper Pater noſter. 


Gott iſt inn gottſaͤligen als ein nothelffer vnnd regierer inn ſeinem reich / inn 


gottloſen aber als ein ſchꝛaͤck vnd foꝛcht. 


Grego. in Morali. 


Gott iſt / vnd bleibt inn / vnder / ob / auß / vnd vber alle ding. 

- Jt Gott ein gayſt vnd gemůt / ſo iſt vnſer gayſt vnd gmuͤt Gott / vnd dz bilde 

Gottes / Daher auch das gemuͤth inn dem leib geleich eingeſpert / nit verſchloſſen 
n mag / ſonder frey vmbſchwayfft / vnnd vber den zaun des leibes vngefangen 


get. E - 
Die vnd dergleichen zeügknus bewegen mich / das ich feſtigklich gelaube / das 
Gott ſein wort / gayſt vnd gnad inn allen menſchen ſey / das vns auch all vꝛtailen 
würdt / Johan. vij. Das iſt allayn der mangel / was wir nicht inn Gott ſind / vnd 
mem reich / wie ſie inn vns / vnd ſie nit ergre {wie wir von jn ergriffen ſind; 

ayſt inn vns wyrbt vmb vns / gibt zeügknus der warhayt / vnd zeüget das 


die warhayt iſt. 


nachgehet / der kompt on mittel inn Gott. Diß liecht iſt ſein Chꝛiſtus / mitler / weg 
vndlayter inn Gott. Alle die nun inn allen winckeln der erden / auch vnſer eltern 
diſem liecht / gnad vnnd gayſt / ſynd nachgangen dem zug des vatters / durch ſein 
— n / das iſt durch das wore vnd krafft Chꝛiſti inn jhn / haben geuolget / die 
mit Abꝛaham den tag des Herꝛen geſehen / vnd 


it allen frummen vom 


bꝛot Chꝛiſtum geeſſen / 


zum ewigen leben / inn Gott gezogen. Er iſt kayn anſehedder perſon noch ver- 
nderung der zeyt bey jm / das er einem volck genaygter / vnd zů einer zeit gnaͤdi⸗ 


qrſey dann zur andern / Wer zů aller zeyt vnder vol>ern Gott der inn jm 
it / rolgt / foͤdcht vnd recht thůt / der iſt im angenaͤm / Actu. x. 84 


 Gomworn Gottes. 


Alle naiies Das ich aber Gott ſein gayſt / wort /krafft / liecht leben / gnad / finger /Chriſt; 
Sen. Sun / ſinn / ſomen :c.fii eins helt / macht der abwachſel / dasinn der gſcheſfty 
ainſ für das ander würde / Joha. vij. ſpꝛicht Cheiſtus / Ich wayß den 
—— — Was iſt num ſein mandat / dann ſeyy 
woꝛt / was iſt ſain wort dann ſein gayſt vnd gnad / Darũb dann Paulus / Ro. vj 

mie einem die gnad Gottes das ewig lebenn / wie Chꝛiſtus das gebar 
vij. Was iſt nun ſem wort / gayſt vnd gepot / dann Gott ſelbs / | 
würt yetzt Goct ein liecht vnnd beunn geneñet / yetz Chꝛiſtus / yetz der 
Haylig Vetz Cheiſtus die warhayt / Johan. viii. yetz der j. Jo. v. yz 


Gott / Hetz macht die gnad / yetz Gottes worr / yetz Chꝛiſtus / yrtz Gott / yetz die be 
| das geſatz / yetz der tauff / ſaͤlig / woͤlche ye alle ains find / vnd 
— dt - — vnd — vuane 


nommes / vnd nur vil nam̃en ſind des a Goeres vil kreffr des apnigeg 

es / vnd all zeügen im̃ hymmel vnd au 2 iſt / inn Engeln vnnd man 
chen / von der warhayt / j. Jo. v. vnd inn eins dienen / wie ſie allam eins ſind / Va 
ter / Sun / vnd Hayliger ey t / Waſſer / blůt / woꝛt / gayſt ꝛc. allayn inn nam̃en / 
perſonen / ͤmptern vnd kreſften vnderſchyden. 


Leonhart Eleutherobius / im̃ Guchle / 
wie die ſchꝛifft / ſo von Gott auf menſchlich weiß reden / ſollen | 
= verſtanden werden / inn der Voꝛred. 

* Die ſecl ſo nit jnnen bleibt / inn dem verſperten / kam̃er vnd cempeliſhs | 

*  innwendiqen grunds / ſonder durch die ſinn wie Dina auß ſpaciert / die würtgo 
e auff den ſpilplatz gezogen. | 

olget ſchier zů end der Voꝛred / Gott erkennen / hayßt aygentlich von Gut 

erkennt werden / vnd iſt vnſer wircken nicht anders / dann Gottes werck leiden / 

N das ſein vnſer flayſch / gayſt / ſeel vnd leib / beſitz layte vnd fuͤre / wie ein mai 

| <6 — ndzeug / Eſa v. xx vj. der weiß ſpꝛicht / goꝑat in me no peccabũt. 

Sela. ie dienet die gleichnus Thꝛiſtt / Id vv. vom wemſtock freben vnd bauma / 

wie die reb wyrck ſalſo ein Chꝛiſt / Gdtt můß all vnſer werck / willen / gedanckem 

rede / ſchweigen / thůn / laſſen / inn vns wyrcken / er keñt vnnd kroͤnt nichts / dan 

ſein werck vnnd wort / was er nit ſelbs iſt / das iſt der Teüfel / was er aber ſelbs i 

menſchen iſt / das verſigelt er durch das ſigil vnd pfand ſeins gayſts inn vns/das 

alſd iſt / alſo das wir dis gwiß ſind. Darumb laßt vns inn vns bleiben / vnnd des 
wercks Gottes warnemen / dann alles gůts vor Gott / mii herauß kom̃en / wen 
das reich Gottes nicht auſſer vns / ſonder inn vnns iſt / hmein kompt allayn faul 

Ciſtern waſſer ſheücheley b ſich auff kayn andern verſtand ſich zůuerlaſ 

ſen iſt / ob man jm gleich etwa nit wider ſein kan / ſo lang ſbiß Gott das ſelb iñ vns 

verſtehet / vnd mit ſeinem ſinger vnd ſigil des gayſts inn die flayſchin tafel vnſe 
res hertzens ſchꝛeibt / vergwißt vnd dꝛuckt / dann erſt ac. iſt die warhayt vnſerſwie 
Gotes woꝛt wir voz allayn von vnſerem nechſten hoͤꝛten / annamen / vnd als ein frembd gut 
— ſtalen / Wann aber Gott die warhayr/das iſt / ſich ſelbs inn vnns verſtehet / vnd 
fer werden, wir den ſelben fůllen vnd entpfinden / das vnſer hertz gefaßt / a vnd Amen 25 
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 GHomwortSottes, CLXV 


j c dañ erſt iſt dz hertz vergwißt / dz es alſo glaubt / wañ all welt ands 
125 erhalb wer vns v6 diſem zcitgknus auſsvinsſelbo flirer/6 wi vns geg 


verfuͤrẽ ꝛc. Gleich bald zů anfang. Den vnaußſpꝛaͤchlichen kan niemãd außſpꝛe 


chẽ weil er ð ding kayns iſt / daruon wir gedencken kündẽ / will geſchweygen auß 
ſpeechen. Daher Plato erkeñt hat / das von Gott zů reden gſarlich vnnd mißlich 
were. Der aber Gott jm gleich achtet / geſint vnnd menſchlich affect andicht / wie 
indie ſchꝛifft abmalet an vil oꝛten der kan ja wol von Gott ſagen / das er von jm 
wayßt / Aber diſe abgoͤtterey ſey ferꝛ von einem Chꝛiſten / Lieber vnderwin 
ſich kayner den andern Gott erkennen lernen / den er ſelbs noch nit erkeñt / on 
was er ſich ſelbs duncken laßt / vñ vberꝛedt / Warlich / wer da maynt er wiß / waißt 
noch nit / was vnnd wie man wiſſen ſoll / Es iſt ein gwiß woꝛt / das niemandt inn 
ewigkayt Gott erkennen würdt lernenn / anders weder allayn von Gott ſelbs / 
Ich mayn aber da nit den papirin Gott / den die Phariſeer vnd ſchꝛifftgelerten 
auß dem bůchſtaben der ſchꝛifft lerten vnd eerren / das gemuͤt würdt etwa jnner⸗ 
lich dermaſſen beruͤrt / das der menſch . frey entpfindt / vnd doch den der jn 
beruͤrt / nit ſihet / ja dem menſchen werden zů weilen ſolliche haymliche jnnerliche 
wort das jm nit müglich iſt / die ſelben auß ʒůſpꝛechen / darbey dann du nit 
anſt / der / der ſey bey dir / jha vil mehr inn dir / der dich alſo ůͤbt / raytzt / 
geücht / lockt / vermanet / bewegt / vnd anfuͤrt / noch dannocht würdt jhm nit vers 
ſihen / das er jn ſehe / wie er iſt. 2 8 | 
Darumb verfuͤgt vnd gibt ſich Gott inn vnſer hertz / vnd geüßt etwas darein 
ens liechts / raytzt / zeücht / lockt vñ ladet vns alſo dardurch zů jhm / dañ wa Gos 
mit m mancherlay weyß geſpijrt / vnd entpfunden wurd / moͤcht ſein nyemand be 
gern / vñ wan Gott nit zůuoꝛ nach vns foꝛſchet / ſo foꝛſchtẽ wir jalãg nit nach jm. 
Die pꝛedig Tauleri ſind reich vnd vberflüſſig von dem ſtuck / wie Gott im̃ grů 
de der ſeelen wone / wo ſte nun zů jm einkert / gleubig gehoꝛchet / vnd ja neme vnd 
eng / das Gott iſt vnnd hat / Dann Gott begert ſeiner art nach / ſich außzů⸗ 
ieſſen / vnd allen creaturen mitzůtaͤylen / ja inn allen menſchen flayſch zů werdẽ 
in ſun Chꝛiſtum inn vns 313 geperen / vnd ſein woꝛt vnd gayſt inn vns / on vn⸗ 


ſe natur anzůlegen / das wir inn jm / wie er inn vns / eins vnd ein will / Gott vnd 


gayſt mit jm ſeyen / ſein woꝛt iſt dꝛum̃ flayſch woꝛdẽ / das wir im̃ woꝛt / vñ durchs 
wort Gott wurden / wie gern geb er ſich ſelbs / vñ guß ſich auß / wie er berayt / ſchõ 
außgoſſen / allen creaturen / das ſie inn jm verwilt vnd verſuncken wurden / das 
erwere / wann er vns nun zů diſem ſeinem werck ſtillhaltend vnd gelaſſen / vñ zů 
ſeinen gnaden ein abgebundens faͤßle fende / darein er ſich gantz vnd gar ſchütet 
vnd wie inn einem ſtillen waſſer erſpiegelte / vnd mit ſeiner gnaden hytz erwerme 
te / vnnd mit ſeinem wort ſpeyßte zum ewigen lebenn / das wir von diſer ſpeiß ver 
ert vnd geeſſen (weil wir diſs bꝛot nicht verdienen mugen / vñ ja daruon geeſſen 
vnd vberfoꝛmet werden) jm dienten inn hayligkayt ꝛc. | 
Liß daruon vberflüſſig / die ander pꝛedig Tauleri / Fol. iij. wie Gott ſein Sun 
ñ vns gepere / vnd ſein gayſt ſich inn vns zur kyndtſchafft der kinder Gottes ſoͤ⸗ 
een liß den beſchluß zů end Tauleri / Doctoꝛ Eckarts pꝛedig / die dꝛitt leere / 
die ſum̃ aller ſeiner vnd Tauleri pꝛedig inn ſich haltende. 1 
Item liß die Voꝛred C ipꝛiani (die aber Eraſmus Cipꝛiani zůſein vernaynt / 
aber ſonſt eins hochuerſtendigen alten lerers zů ſein acht) vnd mit auffmerckũ 
der alten lerer buͤcher / ſo findſt du daruon ſchoͤn ding / das eüſſer wordt aber / if 
diß eingeflantzten woꝛts / wies S. Jacobs cap. j. neñt / zeügknus / begieſſung / fin⸗ 
der / anlaytung / pflantzung / bawung / herauß lockunge / vnnd herfürlockunng / 
nicht anderſt / dann wie das wild bad / die rauden / das geſatz / die ſünde / diepfeyff / 
am tantz inn vns auff weckt / aber nit das jnner / noch dem . | a 
| e itj 2 


Nom wort Sottes. 


Chꝛiſtannus entfelder im bucple/ vonder 


erkañtnus Chꝛiſti vnd Gottes / im̃ dꝛuck außgangen. 
Der gayſt ſchwebet auff dem waſſer / bewegt vnd regt alles / ſo gſtelt warding 
dz — vñ ewig bleibt ein verzerẽds ſeür / dz da bꝛiñt / leücht / vñ erleüchtalle ma 
ſchen / ſo kom̃en iñ diſe welt / derhalb auch vo allẽ etwz wurt erſoꝛdt / Jo. j. Cu. i 


Volget im̃ ſelben buͤchle / ob gleich die welt ſich mit dem ergſten verbindt / - 


verkerter weyſe das gůt boͤß / die finſternuß das liecht neñt / noch ſtehet die wiſſey 
hayt des gůten / ſo 2 jr / das ſie inn der hell auch bekennen můß / das ein 
nigs — das boͤß nit gefall ꝛc. Daſelbs hayßt er die jnnerlich bene 
Gottes / vnd die begyrd des gůten / ein jnnerlich / gloſchend / rauchend tacht / 
ches Gott inn Adam / da das ampelliecht Goͤttlicher erkañtnus / im wind del, 
bens / dem menſchen von Gott ei phe /durch das pfeiſſen der ſchlãgen erlaſch 
erhielt / das doch auß Gottes gute da blib / das rauchende gloͤmend dacht / innden 
zerklobnen roꝛ / damit es zů ſeiner zeyt / durch das leben vnd liecht der welt wider 
| vñ angezünt ſolt werdẽ / wie es dañ gſchach / da Chꝛiſtus ſeinejunger 
ieß / Jo. vx. vñ jr hertz pꝛã / da er mit jn vo ware 2 ret / aufmweg / Lu. xi 
14 mb ſo ay ich von Chꝛiſto geſchꝛiben ſte 
nicht vol ſolt außloͤſchen / noch das zerkloben rohꝛ gar zerbꝛechen / Eſa. vlij. Ma. 
xij. weil es des anfangs bild vnd woͤꝛzeüg iſt / ein marck vnd vberbliben warzay 
chen des ſoenenn Gottes / zum anzaygen / das der menſch — erleücht iſ 
Aber durch die ſünd erloſchen / doch ein gloͤmend dacht bliben / darunh 
der gerecht auch inn Zacha. cap. iij. einem bꝛand der noch ein fünckle fait 
hat / vnd yetz erloͤſchen will / vergleicht würdt / den Gott will erꝛetten / Ehr dar 
aber nichts dann des anhauchen des gayſts / vnd anplaſens des winds Gottes 


Nun auß des rauchenden dachts kundtſchafft / im verſtand / willen vnd van 


nuufft des menſchen beſchloſſen / kompt ein gemayne erkañtnus Gottes / vndbo 
— von Gott zů fragen / innen / vnd reden wie der plind von der farben 
einer mer / naͤher vnd heller dann der ander / darnach der dacht gluͤet. 
Wer iñ dem wenigen / das er von Gott geben hat / trew iſt / dem würdt jm̃erz 
mer zůgewoꝛffen / vnd gewint ein pfund das ander / weil wir nun mit dem glüm 
den dacht vntrewlich handeln / dem mag das merer auß billichait nicht gedeym. 
Wir werden von jnnen vnd auſſen durch all creatur / vberwiſen / gelert vñ an 
gwiſen /das ein Gott ſey. Jn den freünden Job / ſihet man / das auch die got 
ein wiſſen Gottes tragen / von dem wort ſo iñ jnen was / on alle ſchꝛifft vnd 
gelert / bezeügt vnd vber wyſen zur zeyt Abraham / Hayden / vñ vom ſtam̃ Lſau 
vnd linien Cain vnd Iſmael hie ein vnbeſchnitten voꝛhaut. Gott leücht mit gna 
de vber alle menſchen / vnd helt ſein angſicht vber all ſein gſchoͤpf / ſtreckt auß ſein 
hand / auch zů dem vngleübigen volck / dz im taglich widſpeicbr / Eſai. lvv. Ro. x. 
ſůcht auch dz verloꝛn vñ abkert / Cu. xv damit er nit ſag / ſo yemãt ernſtlich zur 
gnadẽ ein abbundẽ faͤßle / wil entpfahẽ. Yan I zũdel dz —— daͤchtle / das by 
Gotes iñ vns / durch dc wĩd ð gnadẽ wirt anblaſen / vn ð moꝛgẽſtern aufgeheti 
vnſerẽ hertzẽ / ſo fuͤrt er vns weiſc Haidẽ / zůr armẽ einfeltigen Fripp / allda vnſa 
weißhait vn kũſt dara zů bĩdẽ:diſe kũſt iſt nit auß dẽ creaturẽ oð —— gelat 
mit ð ſchꝛift / ſteter pꝛedig / harter zucht vii emſige fleiß iñ diezůhöͤꝛer gerribe/ſond 
ſpꝛingt vo jñẽ rauß / võ got glert / gebẽ rn eingoſſen / woͤlcher erFainus nachmals 
die ſchꝛift / vñ all creaturẽ zeügknus gebẽ vñ dienẽ on ſchadẽ des erkeñens. Dech 
iſt ir ankũft nit vo auſſen / ob ſie gleich die eüſſerlichẽ vꝛſachẽ ri gegẽſaͤtz 1 m̃facht 


ſond es iſt ein jnerlicher zug vñ plick / des vnſichtbarẽ weſẽs / verurſacht durchdie 


verboꝛgne guͤte vñ kraft des woꝛts iñ vns entpfũdẽ ꝛc. Ob nun gleich ſolche plick 
all mẽſchẽ etwo habẽ / nach dẽ glaſt einer mer dañ ð and / zur zeügknus gots tr 
vñ warheit ( wie dan Chꝛiſtus gar bꝛait / lãg / tief vi hoch iſt / Eph. iii) jo kom̃en 


t / das er dz glomenddady | 
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doch laider wenig nach. Nit dz die ſund ſtercker wer ſdañ die gnad / vñ des ar⸗ 
gen flayſch thücke / des Gai ſts einfalt vermayſtern /ſonder weyl Gott niemant 
it gwalt bezwingt / ſein liecht zeſehẽ / vñ die menſchẽ jr eigne finſternus / vber dz 
dar becht liebe / ſo kã jn dz ſelbig nit ſcheinẽ / od dienẽ / obs gleich d gãtzẽ welt tůt 
leuchtẽ /iñ jm ſelbs / die finſkernus aber nit begreiffen woͤllẽ / wha man aber dem 

c / vnd einleuchtẽ Gotes nachiagt / vñ vnſere nebel die ſoñen laſſen auffziehẽ 
pe dz liecht ð finſternus entgegen alles zů erleüchten. Da felt dz fewr in de 


ſ ymdel / vñ wirt ð glomend butz zũ liechrangeplaſen/dieerloſchen/ riechẽt ampel / 


wider anzündt / vñ dz liecht des gůten in vns / ſchwingt ſich auß ð finſternus / zů 
ðuechtẽ lauttern guͤte Gotes vber ſich zů Got / daher es kompt / dariñ ſie priñt / 
vnd leücht zů ehren dem waren liecht / auch voꝛ der finſternus on ſchand. 
| «/Dolgetin ſelben buͤchle / Got ſchlecht den heyden (ſo des gſatz inhalt on gſatz / 
der ſchrifft mamung on ſchrifft / in vberzeugung jrer gwiſſen voz Gott volprin- 
gm) an Goͤtrlicher erkantnus / ſo vil zům hayl von noͤten iſt / nicht ab. 
ung ð drittẽ red / Gott gibt allẽ menſchẽ ſeiner geyſtlichẽ ſchaͤtz / ſo gnůg / 
alsein yetlicher entpfahẽ mag / verhelts keinem / tregt auch ſeiner gab kein rew. 
Darumb ſich keiner an frembder waar genůgen laß / ſonð tracht nach dẽ eygnẽ 
* ſeins hertzens / ſo wirt ſein růhm in keinẽ anðn ſein / weð in ſeine aigẽ heren 
gůtter er ſich gebꝛaucht / Der Got erkeñen begert / wirt ſie iñ ð tieff erlangẽ / 
Jidiſem meine reibe aber ſůchs keiner / on eygne erfarung. Dañ Got zů hãd 
niner Gott / ſonder ein menſch iſt / wie jn ein menſchlich hertz kan verdenckenn / 
abmalen vnd außſprechen ꝛc. | 
Di erfarung iñ eynem eing 


den / Darein aber wenig ſich mit ernſt begeben. Darumb auch kein erkantnus 
Gottes auff erden iſt. 

Man hoͤꝛet Gott ſchreyen inn allen 3 ſihet den Herꝛn iñ allen crea 
turen / Raycht den leiblichen geſchmack des Gaiſts an allenn oꝛtenn / Ein yeder 
greyffet vnd fuͤlet Chriſtum am beſten inn jm ſelbs. 


Aon der jn wonendẽ ewigen krafft / gaiſt 
vnd woꝛt Gottes / zeügknns der heyden / Poeten / vnd Philoſophen. 
1 | 0 Seneca — 0 — 1 
Aſo ſag ich / o Lucili / ain H. gaiſt ſitzt tn vns / bede vnſrer gůten vnd boͤſenn 
859 5 aufmercker vnd büäcer / Diſer wie er von vns wirt tractiert / alſo han 
delt er vns widerumb / Ain gůter man aber iſt nymer on Gott / Dañ kan auch 
yemant vber ſein glück on ſein hilff auffſkcygen 7 Der gibt auffrichtig wichtig 
rat / mn einem yeden from̃en mann. 
Menander, * 
Das gemiit achten wir ſein iñ ainem yeden / Gott. 
Aratus, Eſt Deus in nobis, agitante caleſcimus illo. 
Gott iſt iñ vns / vnd auß ſeinem antrib werden wir hitzig. 
Et alius. louis om̃ia plena. Diſen citiert Paul. Act.vvij. 
Manlius Poeca, 
An dubium eſt,habicare L eum ſub pectore noſtro: 
In cœlumq; redire animas. ccœloq; uenire © 
Iſt es auch ein ʒweyfel / das Gott vnder / oder inn vnſerm hertzen wonet: Vn 
das der Geyſt wider inn him̃el geet / von dannen er kom̃pt:? 
v. Plato in Epinomide. | 
Gott hat miteinander die welt erſchaffen /{vnd das woꝛdt geredt / das inn al⸗ 
| Ee uy len dingen 


Die ey ezognen / der welt genom̃en hertzen / vnnd oſe. 
Getergevnen iebenchirmer zidererfancous Gottes / dañ alle bucher auff er⸗ Ela. . 


K 


vnd Gayſt / vnd alle ding ſeind inn jm / vnd vnder jm ꝛc. Volgt im̃ 
„ Diſes Gaiſts / dauon iche voꝛ —— — vs woaen 


Zoom woꝛt Sottes 
len dingen das weſen iſt. Ty, 
— ö 8. Item Hermes ſer.iij. ad Aſclepium, _ 

Gott iſt zůmal aller din —— manage | 


on - 


genn/vnnd 


ding gerra⸗ —— — —— alle ding lebendig 


ina einem Vñ diſer helffend Gaiſt geet vs vater auß in alle creatur / Dauon liß Cyrillum 
weſen chal Tomo.tij.contra Jolianum /fol.tp Abe Da ehr auß 


nit ain fürſichtigkayt des Herꝛn were aller ding / alſo / das auch daſſelb vns da 
wort eroͤffnet / ſo hett euch zwar ein ſollich lieb nit gefaſſet / dz jr dauon fragtẽ r. 
Aſcenſius ſuper Catonem. Si deus eſt animus. 1 


— — _IſtGorreingemii/ſoccrjn — ſagt Cato. Dy 


iſt mitt jhm 


ſelbs eeren« vnd winds / Ja Gott ſelbs. 


luuenalis. 
Vergil. 
Ide Po | 


Salut. in Cas 
tilin. 


| Verg. in Bus. . 


Verg.s Aen. 


Licanut. 


ſagt Aſcenſius / vnſer gemit ſey ein particul des Goͤttlichen 
Horatius haißt das gemůt / Diuine particulam aurę. 
Senſum accœleſti demiſſum traximus arce{ 
Igneus eſt ollis, vigor, & cęleſtis origo. 
iſus ait, dij nec hunc ardorem mentibus addunt 
Euriole, an ſua cuiq; deus ſit dira Cupido. 
Darüber ſage Seruius / Oz die begird vnſers gmuͤts / die vns vberſich zeucht 
vnd zů gůtem anbeüt vnd treybt / ſey Gott ſelbs / wie auch diel Platonict halten. 
Plotinus Philoſophus / der thůt ein frag / ob vnſer gemuͤt von jm ſelbs gala 
vnd zů gůtem antriben werde / oder auß eins andern antrib / vñ geſchloſſen /dye 
gemuͤtter werden zů gůtem durch ſich ſelbs bewegt / vnd von eynem himliſchen 
einfluß / Gottheyt / vnd Geyſt vortriben / welcher Genius / oder numen / mit vm 
gepoꝛn / von anfang vns geben / vnd zůgeaygnet ſey. 5 | 
Aſcenſius will auch / das des menſchẽ gemůt gantz Goͤttlich / vnnd Goͤttlicher 
art ſey / Jaer neñt das gemuͤt das bild Gottes / nach dem wir nach Gottes bilts | 
nus gebilt / vnd gantz Goͤttlich ſeynd / vnd allein vom gemuͤt ein vnderſchid / vo 
vnuernünfftigen thieren. 
Das gemiit haben wir mit den Goͤttern / vnnd den ſterblichenn leyb mitt den 
thieren gemein. i | 
Aſcenſius alligiert auß Sernio / Dz die Platonici habe gehalten / Dz Gotſey 
außgoſſen durch all creatur / aller ding / Darumb Got Ariſtoteles / Ens entium 
hat geneñt / ein ding aller ding. 
loue principium muſę, louis omnia plena. 
His quidam ſignis atq; hęc exempla ſecuti. 
Eſſe apibus partem diuinę mentis & hauſtus 
Aethereos dixere: Deum namq; ire per omnes 
Terras, & tractuſq; maris cœlumq; profundum, 
Hinc pecudes, armenta, viros, genus omne ferarum 
Quemq; ſibi tenuis naſcentem accerſere vitas. 
— intus alit, totamq; infuſa per artus, 
Jens agitat molem, & magno le corpore miſcet, 
Inde hominum pecudumq; genus, & c. 
lupiter eſt quodcumq; vides, quodcumq; mouetur. | 
Daher etlich gehaltẽ habe / dz Got ſey die ſeel ð welt / durchgoſſen in all ſeintal 
So ſagẽ alle Theologi/dz Got durch ſein macht / arm / gwalt / — ꝛc. fey 
7 enthalb 
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aom woͤꝛt Sottes. CLXVII 


LAunthalb / vnd das on jn nicht bewegt / oder geregt werd / wie Sap. j. ſtert. Der 


Geyſt des Nerꝛn erfült den vmbkreyß der erden. 


Aon dem wort Gottes / ſeiner krafft 
"= frucht vnd nutzbarkayt. | 
| She ich will ein wort reden in Jſrael/dz wer es hort / im bede oꝛn klingẽ ſollẽ. 
Nu allain - t lebt der menſch / ſonder inn einem yeden wort / das da geet Part.. 
dem mun ctes. | | 
We der regen vnd ſchnee von him̃el herab felt / vnd nit wider zeruck hinanff eſac.;r. 
begert / ſonder das erdtrich befeücht / vnd fruchtbar macht / vnd ſomen gibt dẽ 
prot dem eſſendẽ / Alſo wirdt ſein mein woꝛt / das da außgehet vonn 

meinem — D — ich will / vnnd 

ſchaffen 5 n {311 den ichs t hab. | | | | 
RL des weg sonder bunf dren er Grrcesinm der bibe/vnndbies webs 
ben eingang / ein ewig gebot. 
Sie ich gib meine woꝛt inn deinen mund / zům fewr/vnd das volck zũ holtz . 
wirde fie verzeren. 


—— ſein vber mein woꝛt / das ichs thuͤ / vnd hinauß fůre. Hie 
chs Herꝛnwoꝛt ſeind die himel gegründt / vnd mit dem Geyſt ſeins mũds yſatm, 33. 
Ex tregt alle ding mit dem woꝛt ſeinerkrafft ꝛc. Heb,s - 


Er wirdt ſchlagen den erdpoden mit der růt ſeins munds / vnd mit de Gayſt xa. : 1. 


ſeinsmunds den Gottloſen vmbpringen. 


Himel vnd erden werden zergehen / mein wore aber nim̃er. Bartha. 4 
Lebendig iſt das woꝛt Gottes / vnd thettig / vnd baſs ſchneydender / dann eyn Hebreor. 4. 
zwiſchneydigs ſchwert / das da raicht biß zůr ſchaydung der ſeel / vñ des Geyſts. 


Alles wozt Gottes iſt fewrinn / vnd ein ſchilt allen denen die ſich drauff lainc. Prove. 30 


Ich hab dein woꝛt gefunden / vnd ſie geeſſen / vnd ſihe dein wort iſt mir woꝛdẽ flir. c 
zr freud vnd froͤlichheyt meins hertzens. 
Seelig ſeind die das woꝛt Gottes hoͤꝛen / vnd behalten. Luce. 1 
So kompt nun der glaub auß dem gehoͤꝛ / dz gehoͤꝛe aber auß Gotes wore 2c. Ronan. 10. 
Ich will mein bꝛot in die wuͤſte fůren / vñ jn freüntlich zůſprechẽ inn jrẽ hertzẽ. Oſe. 1, 
wolt ich allain von euch lernen / habt jr den Heyligen Geyſt vberFomen 
uß dem woꝛt des glaubens / oder auß den wercken des gſetzs. Gal. 3. 
alle ding inn einer ſkill waren / vnd die nacht in jrem ſchnellenn lauff / im sap. 18 
mitten war / da ſprang dein almechtigs woꝛt von him̃el / von dem künigklichẽ 
thron / vnd brach ins land / ꝛc. | 
Seind nit mein woꝛt wie ein fervor / vnd wie ein hamer ð die felſſen zertniſche7 Hier. 
Er hat ſein woꝛdt geſendt / vnd ſie geſund gemacht. Pſd 161, 


Es hat ſy weder kraut noch pflaſter gehailt / ſonder dein woꝛt / o Herr / das alle s. 


ding hailt ꝛc. diß hat / die in dich glauben / erhalten. 
¶ Ir ſeyt yetz rain / von wegen der woꝛt / die ich zů euch geredt hab. Für war ſag than. . 
icheuch / ſo jemandt mein wort behelt / vnnd glaubt dem / der mich geſandt hat / 
wirdt den tod nit ſehen ewig. | 

Wer meine woꝛt hoͤꝛt / vnd thůt ſy / ð iſt gleich eine weiſen man /Sſein hatyſ2c. matth.7. 

Wee den abtrinnigen kindern / die zů rath geen / vñ nit auß mir / vñ ein wepp Ear. 3 
anzettlen / aber nit auß meinem gaiſt c. Sy ſteygen inn Egypten / vnd habe 
mein mund nit darumb rats gefragt. 


Ich ſcheme mich des Euangeliums nit / dann es iſt eng 
| te dran 


IN Aon Sottes woit 
Nen. b 'Gortes ſun iſt mit krafft geweſenn nach dem Gente 


Chriſtum GorresFraffe/vnd Gorreoweyſibeyr. Dan Dow 


cre /ift iſt denen die verderbẽ ein toꝛheyt 
b Buser am iſt bey euch — RY SOOT OE Tore 


1 Cor. 


inn der krafft / durch den Heyligen weyl jr das wort auffnamenn ban 
mit — der freüd des igen Geyſks. 
1 car 3% 1 /das Euangelium / das ich euch Luangi 
1. Pd. E. Wenden verkunde haben urch ben b. rigen Geyſtvorn bar 
ſaridt/welchoanchdieengetgeluſt zeſchawer:. 
Epbe. :. . ĩ wcdamaber ſhes Crmydund 


Cant. . Die — 30OPORE iſt ſãs inn meinenoꝛen { Jad 
Rom. bs . Wie lieblich die fůß / deren ſo den frid — 
es  Welieves ſend dif dere o den een. fft. 


"Fs Wir werden nit auß einem ſterblichen ſomen/ ſonderonſin 
chen / durch die red des lebendigen Gottes / der inn ewigkait bleybe. 

„ — — durch das woꝛt || ener krafft / auff dasmr 
ſeyen ein q ſeiner 

Pſalm , 148, 7 woꝛt auß / ſo forth malgen ſy[er laßt ſein wind außgeen ſoſ | 

ie waſſer 

8 Er hat geſpeochen / da ſeind fie worde / er bars geboten / da ſeind ſie erſchaſſa 

Gen.. LE ſprach / es werde liecht / vnd es warde liecht. Ws 

2 Die bleybt beſtendig / lebt vnd er 

— | ayt Der: bleibt dein woꝛt / Pfal. cxix. . Pet. 


— — Fargo dre geen / vñ nit widkerẽ r. 

. 40 — fn iſt dein woꝛt / vñ ein latern meiner pfadt / vii gagſtegs 

Pſa, 15 WDdtein rede Der: iſt mit feivr bewert / ein ſchilt allen — dem bon 

loſ.23. Von all den woꝛten / ſo der Der: gereds — /wirdenit 

_ © *» einslerlauffentc. 

4-Regi1© Sehen nun / nit ein wott / von den reden des heren / iſt auff die erd gefallen 

| — ——̃ uU 
knecht Heliam 
loha.6. Die woꝛdt / ſo ich zů euch red/ſeind Geyſt vñ leben c. Herꝛ du haſt woꝛt ha 
lebens / wa ſollen wir hingeen 7 

Pſd,1'9, Peri mach mich lebendig nach deinem wore. 

MP Nach des Herꝛen —— anrndek. Durch das woꝛt des Hern 
ſchlagen ſie jr —— ener? zohen wider ab / Ja fie raiſeten / beſetzeten die ſchilt 


wach / vnd alle ing thetten fie nach des Hern woꝛt. 
Ea. o er ee ace enden vamp 
ſagt / der hat kein 

ioh s. 2 — — Neben vn gh. 
pros inerlich gehöꝛ des worrs findet gůts / vnd der inn Her: hofft / iſt ſee 
lob. . Der mein woꝛt hoͤꝛt / vñ glaubt dem der mich geſendt hat / ð hat dz ewig lebe 
— Nempt hin das ſchwerdt des Geyſts / welchs iſt Gottes wot. 
3 Das woꝛt Gottes wone i euch reychlich / ĩ aller weißheyt. 
3 l — — woꝛt inn euch. 

y | auff das eingepflantzt woꝛt / das ewvr ſeelen mag bail machen. 


| Dieherthi das lobndmuy derweyſey Rede. .pviij.vvizh. Prov. vil 
d. Jo xxvi 
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Nom woꝛt Sottes, CLXVIII 


75555 wie alle ding Gottes woꝛt gehoꝛſam ſey/lig Pſal. cyl viij. fei / hagel / Pfl. 4s 


bie / regen / vnd wind /die ſein wort außrichten / Er hat allen dingen ein gebot 
geben / das ſie nit furgeen 2c. | | | 

Als ſie das wort hoͤꝛten / zerſchneydt es ihn jr hertz / vnd ſy ſprachen zů Petro / ado.: 

ſollen wir thon jr maͤnner / lieben bruͤder 7. 0 
War nit vnſer hertz m̃prünſtig / als er mit vns redet auff dem weg: Lat. 24 
Des Herꝛn wort iſt mir zům hon vnd ſpot woꝛden / den gantzen tag / vnnd ich 

ſpeach / Ich will ſeyn nim̃er gedencken vnnd auch nicht mer inn ſeinem namen 
reden / vnd ſihe des Herꝛn wort iſt worden inn meinem hertzenn / wie ein prinend 

vr inn meinem gebain verſchloſſen / dz ich nim̃er tragẽ mocht / vñ dran erlage. 


Wie das ewig vndalmechtig wort 
Gottes / das Gott ſelbs iſt / keins menſchen hilff / ſchutz / 
ſchtrm̃ / oder handhabung bedarff / vnd das man 
nicht inn Goͤttlichen ſachen / mit gwalt trey 
ben / widerſteen / oder handlẽ ſoll. 


Der die wort des / der inn meinem nam̃en redt / nit will hoͤꝛen / des racher will 


0 ; k 5 Dent 518 
Os. der mich ſündiget / den will ich dilcken auß dem bůch der lebendigen. 
Du biſt ein Gott / der vnſers gůten nit bedarff. Exc, 33 
Wann mich hungert / darff ich dein nicht / das ich dirs klag / vnd ſag / Dann ð Pal 
iſt mein / vnd alles was driñ iſt ic. | Pſalm, 5 © 


Die him̃el ſeind befeſt in ſeine woꝛt / vñ in dem Gaiſt ſeins munds all jr krafft. 
—_— ſein woꝛt außlaſſen / ſo zerſchmeltzen ſy / ſein Geiſt plaſet / ſo zerflieſ- "= 33 
die waſſer. | | Fſal. 147, 
Verbirgſtu dein angeſicht / ſo erſchrecken ſy / du nimpſt weg jren athem ſo ver 
chen ſy / vnd kom̃en weder tf jren ſtadt / Du laſſeſt dein athem auß / ſo werdenn | 
eſchaffen / vnd verneweſt das anſehen der erden. Id 1.94. 
Ile ding ſeind durchs woꝛt gemacht / vnnd on das iſt nichts gemacht / das ge . 
macht iſt 2c. vnd Gott ſelbs was das wort. 
Er tregt alle ding in der krafft ſeins woꝛts. Hibed.s 
So er ſpricht / ſo geſchichts / ſo ers qebeiit/ſs ſteet es da / Der Der: macht ʒnicht Pſal. 3 3. 
N rat ð Heyden / vñ hindert die gedancken der voͤlcker / Aber der rath des herꝛn 
bleibt ewig / eins hertzen gedancken für vnd für. | 
Sie zůruck / wie Gotes willen niemandt mag widerſteen / vñ ſein rathſchla 
ewig bleib / an ſeinem aigen Tittel doben erzelt / Item wie er der menſchen / vnnd 
weyſen anſchleg zenichten mache / iſt vberflüſſig doben an ſeinen oꝛten geſagt. 
Er heylt die zerpꝛochens hertzens ſeind / vñ verbindt all jr wunden / Er zelet $ 
— zal / vnd neñt ſie alle mit namen / vnſer Gott iſt groß / vñ von groſſer kraft 
ins verſtands / iſt kein zal. Er richtet auff die ellenden auß dem ſtaub / vnd de⸗ 11 
muͤtiget die Gottloſen biß zůr erdẽ ꝛc. Er hat nit luſt an der ſtercke der roß / noch al 4. 
fallen ab yemandts beyſtand ꝛc. Er ſendet ſein red auff erden / ſein woꝛt lauft 


ꝛc. | 
Er ſpricht / ſo geſchichts / er gebeüt / ſo wirt es geſchaffen 2c. Er gibt jhnen eyn Fſal,148, 
gatz / das ſie nit vbergangen ꝛc. fewer hagel / ſchnee / vnnd dampffwind des vnge⸗ 
witters/ meſes wort außrichten. | | 
Der: es iſt nit von noten / das du zů mir vnwirdigen einkereſt / ſonder ſprich Marth. s 
in woꝛt / ſo wirdt geſund mein knecht. | 
Gott ſprache es werde ein liecht / vnd es ward ein liecht 2c. 1 Gen. 1. 2 
war; 


Aon Gottes wort 


Die bleibt ewig / vnnd druckt ewig für / lebt / vnnd ligt mit ſyg aun 
warheyt ane 9 ee 


xEſi.4+ oy von welt zů welt ꝛc. Gebenedeyt ſey Got der warheyt / Alles volckſe 
iſt die warheyt / vnd hat den ſig gewunen. 

nada, Ewig bleybt / o Her: dein wort im̃ hm̃el. 3 

et Gottes woꝛt bleybt in ewigkayt / ein vnſterblicher /vnzerſts:licher ſome. 

E. Alles flayſch iſt hew / vnd all ſein gloꝛi wie ein plům des felds ꝛc. warlich iſt dag 

| volck hew. Des Herꝛn wort aber bleibt ewig. E 

Rar Don mir wirdt ein woꝛdt der — außgehẽ / vnd nit ler widerkere, 
Mir ſoll gebogen werden alle knie / vnd alle zungen mich bekennen. 

Wie der reg nit vergebens auff die erd ſelt / vnd widerkert / ſonder den erdpo⸗ 

den fruchtbar macht. Alſo mein woꝛt wirt nit ler zů mir widerkeren / ſonder 

Eſa. rr. richten / was ich will / vnd frucht pringen inn allen den jhenigen / zů den ichs go 


t hab. 

— r 

loſ.23e — — —— Her: verheiſſen hat zů thon / iſt nitt eins dauon 
| {das nit geſchehen (cy. | | 

ran. 46. Cuſtodit — ueritatẽ — die warheyt ewig. 
Ang. Sie nun / das nicht gefallen iſt von den woꝛten des Dern auff die erd [da 

__— hat vber das hawſ Achab / durch ſeinen knecht Heliam. 
10ba. G. aſollen wir hingeen / du haſt woꝛt des lebens. 
Es hilfft kein rath / kein weyßheyt / noch verſtand wider Gott / wer ſagt da 

etwas geſchehe / das der Herꝛ nit woͤll vnd haiß. 
Sy werden jre ſchwerter zů pflůgſcharꝛen / vñ ir lantzẽ zů ſicheln verſchmids, 
Sy werden nit würgen / noch ſchaden auff meinem gantzen Heyligen berg. 
Er wirdt die krieg auff heben / biß zům end der welt / bogen vnd ſchwert win 
zerprechen die waffen auff heben / vnd die ſchilt mit few¾r verbrennen. 
Zů diſer zeyt will ich den bogen zerprechenꝛc. vnnd des hauß Juda will i< 
mich erbarmen / vnd ſie inn Got jrem Herꝛn erretten / vnd nit weder in ſchwem 


Plal.3 3044. noch bogen / inn krieg oder roß / vnd reüttern ꝛc. Diß ſagt Dauid eben auch von 


Iſrael / Pſal· xxviij. vliij . | 
Ich wil bogen vnd ſchwert zerprechen / vnd alle krieg auffheben von dem er 
n / vnd ſie machen ſicher wonen / vnd ſy mir ewig vertrawen inn ericht vi 
| gerechtikait / vnd in gnad vnd erbarmen / Ja ich will dich mir vermaͤheln / mitt 
ofe.q trewd vnd glauben / vnd du wirſt wiſſen das ich der Herꝛ bin. | 
Deut. 3 Mein iſt die rach / ich wills vergelten / ſpricht der Herꝛ ꝛc. Denen die mich ha 
ſen / will ichs vergelten. 
Rom. s. Diſen ſpruch zeücht Paulus Rom. vij. vnd Heb. x. an / das wir dem zoꝛn ſoll 
— ſtat geben / vnd dem vbel nit widerſteen / wie auch Chriſtus / Matth. v. 
Ela by Es ſteet voz mir geſchriben jr boßhait / ich will nit ſchweigen / ſonder bezal 
. Ja ich will ſie iñ jren bůſem bezalen bede jr vnd jrer vaͤtter miſſethat. 
| KHiere. 51. — der raach des Herꝛn / der ein vergelter iſt / vnd will ſie bezale/ 
Hie her gehoͤꝛt alles / ſo von Gottes rach vnd ſtraff mag geſagt werden. 


kro. s Föoͤꝛcht euch nit / ſtehet vnd ſehen die wunnder Gottes / Gott wirdt für vn 


ſtreitten / Joſ. vviij.ij. Para. vvvij. Judith. v. 
Eſa.z9. So jr widerkert / vnd ſtillhalt / ſo werdt jr ſygen. Dann inn ſchweygen / vn 
2 wirdt ew ſterck ſein. | 
the hernach in vaͤttern / Chryſoſtomum in pfegmatibus. 


Namen Sottes woꝛt. 
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dom wo Sotes. CLXIX 


Gotes wort 


dern / das iſt der glaͤubigen ſeel vnd rrewen hertzens / aller weißhayt / gerechti 
ayt /ſpeiß / klayd / trib / lob / lieb / Doctoꝛ / hart / part / ſch rm leben lecht ligkeit 18 
vnd was man nennen mag / Derhalb würdt ein Chꝛiſt allayn von Gott gelert / 


darumb ſie götter werden geneñt / Sy ſind auff Chꝛiſtum gepflantzt / vnd ſtehen n . 


get / gelert / erleücht vnnd lebendig werden / Darumb ſag ich / iſt Gottes 
chaſten alles chwert each ſg laben echt c. _ when 


"Sores woꝛt ſoll man nicht zuͤthuͤn. 


. Thiit nichts zů dem woꝛt / das ich euch ſag / auch nichts daruon. Det. 4. 
Das ich euch gebeüt / das thut allayn vnd thůt weder daruon noch darzů. oy 
15 ſeyt meine freünd / ſo jr thůt / was Ich euch gebeüt. | EN wn "A 
CLiebt jr mich / ſo haltend meine gebot. | Ear. _ 
: Vergebes dienen fie mir mit menſchen gepoten/ ꝛc. Hieher gehoͤꝛt alles dz von OE 
menſchen wegen vnd gepotten / das dann eytel zůſaͤtz bey weg / nebenleer / vnd an Mar.. E 
deng ſind / hernach geſagt würdt. . coloſ. a. 
Jhuͤt nichts 36 ſeinem wort / noch daruon. = : Tit. i. 
Gehet hin vnd leret alle voͤlcker ꝛc. zů halten alles das ich euch gebotten hab. Prouer. 30. 
Diß iſt mein lieber außerwoͤlter Sun / den hoͤꝛend. Marth. a 8. 
Was ſoliend die ſpꝛeür bey dem trayd. | Matth. 3. 1 
Edꝛ wein iſt mit waſſer /ew? ſilber mit ſchom vermengt. | * 11 
I Ff Seye⸗ 


Bom woꝛt Sotes. 


.. da ſind vorgeſage vo den Propheten/on 
20 bet. 3. der woꝛt / die von p 

= gebot des Der:en/deſs werbbotten wir ſind. 1 h 
Eſai z% Weh den abtrinnigen kindern / die ein wepf anzetlen / vnnd nit auß mir / men 
; mundhabend ſie nit rats gefragt. 


een. ¶ Dhabt mein ſtim vnd wandlen iñ den wegen die ich euch gebotten habe / ba 


ER each wol * 
e - — — die ich ſhn gebotten hab / durch die hande 
Dew4.5-17 Moſy. Bewaret die gebot ewers Gottes / die ich euch gebotten vnd erzoͤlt hab 
| Gehet nit daruon / weder zůr rechten noch zur linen. 
Beck. 3. Was dich nit angeet / das ſůche nit / vnnd was vber dich iſt / das laß ſaren / en 
der was dir der Herꝛ gebeüt / das gedenck vnd beberge allayn. 
Run. ar. Gott ſpꝛach zů Moſt /ſpꝛich zů jnen / das fie jn laͤpim machen an den ſettichen 
vnd ſchnuͤrlin auff den laͤplen der fettichen / die ſollen ihn dar 


jrer klayder / 
Seeds 6 Federer aller gebdtt des Herꝛenn / diſe zůthůn / 


| nit hertzens gůtduncken nachfaren / vnd ewꝛen augen nach hůren. 
d.. Eins menſchen Ueſinmens/ſoes — vin confyrmiert würt / vernicht 
man nit / das man jm 33 oder ab thůe / wie vil dem Teſtament des 


N So yemand ʒzů diſem wort thůt / zů dem würdt auch Gott ſtraff thon. His | 


her dient auch der nechſt volgend Tittel. | 
Merck diß iſt ein leüchte / aber ewige gwiſe Regel / wie kayn ſünd iſt / dann da 
gſatz verbeüt (dann wo kayn gſatz iſt / da iſt ye kayn ſünd / Rom. iij. vij. Alp 
ayn gůt werck ii gegenthayl / dann das das gſatz Gottes vnd die lieb gebei 
Zo Dꝛumb was nit gebotten iſt / das iſt verbotten / was nit verboten iſt / das iſt rey} 
ꝛ2ꝛ s bleibt ewig / wo kayngſatz iſt / da iſt auch kayn find. 


Sottes woꝛt allayn zů pꝛedigen / rayn vnd lautter / ohn trug⸗ 
| luge / vnd vermiſchung menſchlicher gepot / geſendt vnd be- 


ruͤfft / auß Bottes mund vergebens. 
17. ch gedarꝛ der ding kayns reden / die inn mir nit gewyrckt hat Chꝛiſtus. 
— 15 ; HON fie/was ich euch gebotten hab. 


Gd.1, So yemand anderſt prediger vber das / das euch gepredigt iſt Anathe 
ma. Die nun inn diſer — vber die ſey frid ytind barmhernig/ 
kayt / vnd vber das Iſrael Gottes. | | 

Phd. 3. Laßt vns halten zů dem das wir gelernet ſind / vnd einher gehen inn einer Rt 
gel / das wir einhellig ſeyen / ſeit meine nachuolger / vnnd mer 
wandeln wie jr an vns ein muſter habt. | 

tj. Pet.ij. vnd Rom. vj. ſtend ʒzů maͤchtig zeügknuß vnnd donnerſchleg/nits/ 
| layn das man nicht annemen wider Gottes wort / ſonder auch wider alle ſect vi 
leer die neben dem Euangelio vnd dem woꝛt der warhayt herein ſchleicht / glech 

2. Par. a. als ſey es nit wider / ſonder mit dem woꝛt / Als alle nebenler vnnd beyweg / ſo man 


an Gottes wort henckt / iuxta introducentes ſectas. das iſt wider die ſect die neben 


Roman. 6. der warhayt einher bꝛeaͤchen. Item preter docttinam quam didiciſtis Hieher ge 
hoͤꝛt das gepot wider alle menſchen ſleer vnnd weg / ſo an ſeinem Tittel hernach 
volgt. —— — falſchen Pꝛopheten / vnd zr leer hernach an ſeym 
oꝛt geſagt würdt. 

'eTheſ.s, er ermanung iſt nit geweſen mit hinderliſt / trug vnd luge / ſonder wie wir 
von angenommen vnd pꝛobiert worden ſind / das vnns ſein Euangel 


vertrawt worden iſt. Alſo redende nit als den menſchen zů gefallen / ſonder Gat 
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aom woꝛt Sotes. CLXX 
hertz wayßt / dann wir haben nye yendert mit ſchmaychlend red hinfür 
— — — ſelbs wißt / auch nit — — mit gůts ꝛc. 3 
Aſo beben bruder / ſtehet feſt / vnd haltend die auff ſatzung die jhr gelert habt / . 
ts ſey gleich durch mein red / oder durch 9 — — yemand nit gehoꝛ⸗ 
dart vnſeret red ſden zaygt mir durch ein br 
Chtiſtus ſender ſeine 1 hin : ſprechend/ das reich der hym̃el iſt her math. 10, 
r vvj. Pꝛedigend bůß / zů 1 .Nu.vviiy. 
vnd Barnabas von dem hayligen außgeſündert / vnd geſendt 
zus wordt inn den Symagogender Juden/d /dasthunde alle Apoſtel durchauß / 
—— vvj. vvitj. viv ILY | 
ce . leer nachuolgt / vnd nit zů der gſunden leer vnſers 1. Tino. C. 
Herzen Jeſt 
— unden leer / die du von mir gelert haſt inn der lieb vnnd 2.Thimo, 1. 
inn Chꝛiſto Jeſu / Bewar das gůt das hinder dich gelegt iſt / durch den 
gayſt der inn vns wonet. 
Nabe inn dem das du gelert biſt / vnd dir very iſt / wol wiſſende/vonwern - rina, 3, 
dues gelernet haſt 10. Lißd diß Cap. biß zum end | 
= das woꝛt / halt an mit gute vnd vngůte / ſchilt bitt / ſtraff inn aller ge . Tino. 4. 
dult vnd leer / dann es würdt ein zeyt eintretten / das ſie die gſunden leer nit wer⸗ 
leyden oder annemen. | 
n Bebo ſoll vm̃fahen die leer / die nach dem treten woꝛt iſt / das er mach rium... 
tig ſey ʒů ermanen inn gſunder leer / vnd den widerſpꝛaͤchern das maul verſtopf⸗ 
due deaf ſie ſcharpff / das fie gſund ſeyend im ond nicht acht haben 
1 —.— fabel vnd menſchen gepot / die — abwenden von der warheit. 
d nicht als etlich / die das woꝛt Gottes radpꝛechen / ſonder als die lauter 2. Corin. 2. 


inn dem angeſicht Gottes durch Chꝛiſtum reden. 


Wr wandlen nicht durch arge liſt / vnd handlen auch nicht das woꝛt Gottes . corint. 4. 
Aae mit trug / ſonder auß eroͤffnung der warhayt / vnd pꝛeyſen vns ſelbs voz 5 
aller menſchen gewiſſen / Dann wir pꝛedigen ye nicht vns ſe A den Her 


ren 25 Chꝛiſtum * 


bens habt jrs en / vergebens g ebt es. Matth. 10 
— peel erer band angle vnnd jr Pꝛo⸗ 

See vmb gelt ꝛc. Mich. 3. 

eſſen mein — wie das bꝛot. Fal. 14. 17, 


Wache euch / die jr der witwen haͤuſer fraͤßt / vnd langs gebaͤth fürwendt. Matth. 2 3. 
Sie pꝛedigen es ſoll vns wol gehen / wann man jnen zů - way gibt / wer in as duche. z. 
ber nit etwas jnns maul wirft / wider den hayligen ſie ein krieg 
Niemand vnderſtehe ſich diſer eer / dann beruͤfft wie Aaron. Hebreor, . 
Wie ſollen ſie pꝛedigen / wa ſie nit gſandt werden ꝛc. vnd auch ſie wardend ge⸗ Roma. 0. 
ſandt vom 5. Gayſt / Actuum. viij. 
Esiiſ der falſchen Pꝛopheten vnd d Wolff art / daß ſie vngefordert zů de ſchaf⸗ Hieremi. 29. 

ſen kommen / Venient ad vos / ſtehet Joha.v. vj. Matth. vij. von diſen vnberuͤff⸗ Exech. 13. 
ten vmblauffern vnd ſchaaf ſůchern / Liß Hier. vxiij. gar ein ſchoͤn Cap. Item 
Ezech. vvvütj. vnd alles ſo an ſeinem oꝛt von boͤſen hyrten geſagt würdt. 


Straff deren ſo Sottes wort vngehoꝛſam veracht / wider⸗ 
ſtrebt vnd verfolgt haben. 


Diß iſt ſo ein maͤchtiger Tittel / das alle ſtraff / ſo ye inn der ſchꝛifft angezogen 


ind / von des vngehoꝛſams wegen / Gottes wort geſchehen iſt / wie widerumb al⸗ 
Ff ij ler ſoꝛg 


Nom wort Sotes. 


Srſthno>- les ſoꝛg vnd gůthayt Gottes / von wegen der gehoꝛſam des woꝛts / Liß Hier. aa 
12 endderẽ ij. iti. ütj.v. vj. vij.ic. vnd alle Pꝛopheten durchauß / wie Gott mit dem volck han 
les wort ga delt / vnd auch handlen will / ſo fic ſein woꝛt verachten / wider / wie /ſo ſie ſein wont 
ben getobet. hoꝛen. ieher gehoͤten alle ſtraff inn ſumma der gantzen ſchꝛifft. 
5 ch will ſie geben ʒũ flůch / füßhader / grewel vnd verzi — — voͤlckern 
rm in ich fie verſtoſſen hab / darumb daß ſie nit gehoͤꝛt / vnd gefolgt haben meynt 
z.: — ͤ?—— m x 
| ere 108s.1j. Det. vvitj. Die. vj. vvttj.vvv.vyvitj.vou. ij. Kt. 
vvij Eee. Lech ed 1h. ve ij. ij. Theſſa. j. Lvl. E 
n cap. Deut. vv viij.vviv.vxj. Matth. vj. vviij. Luce. v. ix Actuum. xi. J 
viij. j. Theſſa.itj. Pſalm. x viij. vnd a 


Zach. 7. y wol 
haben ſic zůthůn / das ſte nit hoͤꝛen / vnnd jr hertz wider mich geſetzt / wie ein Ada; 


Math. 10. Wer euch nit auffnimpt / noch ew red / von dem gehet auß / vnd ſchüttelt den 


ſtaub von ewꝛen fuͤſſen ꝛc. Für war ſag ich euch / Sodome vnd Gomorrewirtes 
traͤglicher ergehen. 


Marth. 11. ehe dir Toꝛazim / Wehe dir Bethſaida / vꝛſach / werend diſe thaten zů Tyro 


vnd Sydone geſchehen / wie inn dir ꝛc. vnd du Capernaum / biſt du nicht biß inn 
hymmel erhaben worden 


| ꝛc. 
Matth. a3. Sihe wie es Jeruſalem ergangen iſt / von wegen das ſie nit erkeñt habend die 
. v : 


Lac. s. zeyt jrer haymſůchung / Luce. viv. 

Eſaie. . Sye habend das woꝛt des Herden verſchupfft / vnd die rede des Hayligen im 
Iſraels geleſtert / dꝛumb iſt der grym des Herꝛen erzürnt vnnd angangen / das 
er ſein hand hat außgeſtreckt / vnd ſie geſchlagen. - 

Gott uff Merctend Gott hat mancherlay weyß / die verachtung ſeines woꝛts zů ſtraf 

die verachtũ fen / yetz jnnerlich mit plindthayt / thoꝛhayt / Rom. i. Deu. vvviij.vxiv. Ephe. ii 

geſans woꝛ Rom. vj. (woͤlchs die groͤſt ſtraff iſt ) yetzt mit falſchen Pꝛo n / das wir mit 

_—— lugen erſettiget werden / die wir nun haben woͤllen / ij. Theſſa. ij. Ezech. xi. Ho⸗ 
ſee.iv. Eſa. xxx. ij. Regum. xxij. Hier. ij. v. Die ſonn diſer pꝛopheten můß vnd 

ehen ꝛc. Er würdt jre augen zůthůn / Eſai. xviv. Von wegen der vile jrer ſund 
ben fie thoꝛecht Pꝛopheten / Hoſe. ix. auff das ſünd mit ſünd geſtrafft / vnd de 
pfaff bleib wie das volck / Eſai. vxvütj. Item thoꝛhayt vnd vnuerſtand / volget 
auch der verachtung vnd vngehoꝛſam diß woets / j. Timo. iij.ij. Timo.iij. 
| Mali homines proficient in peius errantes, & ir; errorem mittentes. 
Eſae· a. Die narꝛen werden thoꝛecht ding reden / vnd jr hertz boßhayt anrichten / Eli 
3. Pet. a. chen boꝛget er biß zum end / woͤlches end vnd hoffnung der ſchaur vor der zeyt a 


ſchlecht / vnd jr außgang der tod iſt / Phili. iij. Ir verderben ſchlafft nicht ꝛc. g. Pe 


tri.ij. yetzt ſtrafft es Gott eüſſerlich / leyblich / wie volgen würdt. 
So offt Iſrael nach dem woꝛt des Herꝛen krieget vnnd handlet / ward nicht 
dann ſig / ſegen vnd leben da / Wo aber ſie ſich 2 vnd wider des Herꝛen 
0 


Num.14.31 wort vngehoꝛſam ſich ſetzten / ſind fie allweg glüc ß vnden gelegen / wie Num 
| viiy.vnd vxx . erſcheynt. | = 
le. Darumb das Acham das wort des Herꝛenn vbertratt / iſt das gantz vol in 


. krieg vndengelegen / vnd er zů letſt verſtaynigt. 
1. Regi. 7. Als Sal wider das gebot des Herꝛen bꝛandopfferet / iſt er verſtoſſen / vnnd 


vom Reich gewoꝛffen woꝛden / Deßgleichen darumb / das er den Riznig Agag 


dem Rünig der Amalechiter verſchont / . Reg. xv. xvitj. a 
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Aom woͤꝛt Gottes. CLXXI 


Alſo würdt auch yhener von dem loͤwen zerꝛiſſen / darumb das er nach des her 5 · Regi . 
ren woꝛt einem eins Pꝛopheten ſun nit wolt vmbbꝛingen. | . 
Ein mañ Gottes würdt von einem Coͤwen zerꝛiſſen / allayn das er wider des NR 13. 
wort inn eins andern Pꝛopheten hauß aſſe. | 
Der Pꝛophet Jonas würdt von dem waldfiſch verſchlickt / allayn darumb / 
das er inn gůter maynung den Herꝛn nit wolt ſo zoꝛnig machen / vnd Nmiue jr 
verderbung verkünden / Jone. j.ij. | 
Sodoma will dem mann Gottes Loth nit volgen / darumb werdend ſye mit den.. 
{webel vnd bach verſenckt. "ml | 
darumb das er verachtet das woꝛt Abner / iſt erſtochen worden. 2. Regum. 3. 
Adam würdt dꝛumb mit Eua auß dem Paradeyß geſtoſſen. | Gene. 3. 
Inn ne findeſt du auch ein ſchꝛaͤcklich r Exodi. 14. 
her / die Gottes woꝛdt widerſtreben / E xo. vj. vij. viij. CLiß auff das vv. Cap. Fake 
Vnd ʒ war / man ſihet es bayd inn Jſrael vnd Juda wol / wo es hin raychet / ſo . 13 
man Gottes wort gehoꝛſam oder nit iſt / bayde voͤlcker ſind zerſtrewer/ vnnd bey #82» 
allen Nationen Mladen, vnd auch erſtlich inn Aſſyrien vnd Babyloniam ge⸗ 
fangen gefuͤrt / Alles darumb / das ſie dem woꝛt des Herꝛn nit wolten gehoꝛchen. 
— _ Abyron ſind dꝛum̃ lebendig von der erd verſchlickt worden / vnd dun. 10. 
inn die eſtygen. | - 
Liß die flüß Teui. vx vj. vnd — ſo wir Gottes woꝛt nit hoͤꝛen woͤllẽ. Den. 28. 
Von wegen das jr mein woꝛt nit gehoͤꝛt habt / vnd ich all meine pꝛopheten fr 
vnd ſpat zů euch geſchickt hab / Ir aber ew oꝛn nit habt darzů genaygt / das jr es 


huͤꝛten / will ich diß vnd das ꝛc. thůn / Liß Hieremiã / Ezechielẽ ꝛc. mancherlay rea e. ze. 


. 


wung vnd ſtraff / die er jn erawer vnd auch außlegt / Hier. vvxv. x vj. vviv.vvxvij 
baer its 


- pvp. vx vv. Judas/weyl er Chꝛiſtum verꝛiet / das waar woꝛdt 


Wer auff diſen ſtayn felt / der würdt zerbꝛochen / auff wehn aber der lb.. 


ſtayn ſelt / würdt zer malen. 


Er würt das reich von euch nemen / vnd eim volck geben dz ſein frucht bringe. 
Der wider das gſarz Moſi ſündigt / ſtyrbt auß zwayer oder dꝛeyer zeügen mud 1 


en gnad / wie vil ſchedlicher würt der geſtraſſs werden / der den Sun Gottes mit 


. 


faſſencritt / vnd das blůt des Teſtaments 1 | 
Ein yeder der vbertrit / vnd inn der leer Chꝛiſti nit bleibt / der hat kayn Gott. 
So du nit wirſt hoͤꝛen / noch halten meine gebot / ſonder verachten ꝛc. ſo wil ich 37 

euch di thůn / Ich will vber euch fuͤren ein ſchwert / das ſoll ein racher meins bũ⸗ ter — 

des. Item wilde thier / geſchmayß vnd vnzyfer / das euch vnd ewe vihe verderben vnnd ſeynes 

ſoll Fe will auch mitten vnder euch peſtilentz ſenden / vnnd jr ſolt geben werden 1. _ 

inn die hend ewꝛ feynd / Der hymmel můß euch eyſin / vnd die erd aͤrin werden. 

Von auſſen můß euch das ſchwert erwürgen / inn wendig ſoꝛg vnd angſt euch Deut. 3. 


| 2 alt vnd jung. 


, bhayßt das ſchwert ein raͤcher des Gottloſen weſens. lob. 9. 


vns Gott voz Gottloſen / der dein ſpieß iſt. | / 
Von der ſtraff des ſchwerts vn des kriegs / wider die vngehoꝛſamen / Liß Hie. 
iv. vv. vvv. vv. vvix.vlij.vliij.vlvj. lv. Eʒe.v. vj. vij.vvxviij. Ho. vij. Am.vij.viij. F 
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Ich will ein hunger auff erden ſenden / nit ein hunger Ne bꝛots / ſonder Gotes. Amos. s. 
| ij wort zů ; 


aomwo:t Sotes. 


wort 33 hören / vnd fie werden lauffen von einem meer zum andern / 
—— i Gottes way 


cc. x. Gott würde von Jeruſalem vnd Juda weg nemen alle ſterck vnnd kraffthe⸗ 
beots / vnd alle macht des waſſers. 
Türen. Ir junger beots / vnd niemand war der jns bꝛache. 


begerten 
Dont dem erschlichen tod vnd außgang deren / ſo wider 
Gott vnd ſein woꝛt geredt / ethon / gelebt / vñ gſtrebt 

Pſabn.34- —ͤũ—h‚— — a . TE 

Sen. Nach des Herꝛn wort würt von wegen todſeblags bends 

fibenfelciq geſtrafft von Lamech / Lamoch aber zoͤlt es lvv.mal ſiben mal. 

Geneſis .6, ——— — — e e 

Sa. —— — wore vng — hoͤꝛen / noch Gott gehe 
ſam ſein wolten / alles flayſch ſein weg verderbt hett / Amos. vj. Darnoꝛka 
men auch die igen riſen / ſo ſich wider Gott ſetzten / vmb / vnd würdt an y 
war ſdas hernach Gott durch Job ſagt / Wer hat ſich ye wider Gorrgeſess/vnd 
* — 

One.. Es regnet v mam vnd Gomoꝛram feür vnd ſchwebel von hymme 
vnnd werden vmbkert fünff ſte — grotees Koch nebie 
wolten / ſo jn Gottes wort vnd von ſünden abfoꝛdert. 

Geneſis. 34. — — bꝛacht mit all ſein mitburgern / von den kn 

Geneſis. 38. — — —ä—4ä — water anbog Onan würdt vom 

en ds er ſein ſomen avfdicerden geiife nd ſulla 

Ex. 54. 44. een e ere. Egypten / vnnd ertrenckt erbaͤrnb⸗ 
klich im rodten meer den Run ao vnnd all ſein Deer/von wegendasſe 
dem Gott Iſcacliſſeinem worr ws vol wider waren. 

Exe. 6. 19. Das murmlen des volcks wider Gott vnd ſein wore / würde vilfeltig geſtraſ 

Nu. 1. 1c mit — — ſhunger ſdurſt / feürin ſchlangen vnd feür. 

21, thu die ſün Aarons werden vom feür verzoͤꝛt vnd gefreſſen/ 

Laut. o. dꝛumb des ſie dem Herꝛen wider ſein woꝛt frembd feür 

Le, a4. Der gotsleſterer würdt für das lager vnd mit zůdeckt / Dum 
das er deß Herꝛn wort leſtert. 

vun. 6 Choꝛe / Dathan / Abyron vnd jr anhang ſind lebendig inn die hell gſtigen / von 

| der erd —— vnd zůdeckt. 

Nun. 51. rn 22 lyſt ſn Joon 


Nun. i —_ — — then weibs / veracht des teren wort /bricht dẽ geboten 
Sabbath / vñ ſam̃let auſſer de lager allain holtz / würt dꝛumb nach dem woit des 
Herꝛn verſtaynigt. Sum̃a die —— zogen find / ſechs hun 
dert mal tauſent ſtreytbarer mann an der zal / on weib vnd kind e vmbkẽ 
men mit mancherlay tod / biß an zwen / Joſue vnd . / das ſie all v 

Name. a 1. p—— — achten / vnd nit hielten. Seon der Rü⸗ 

Nane. ar. nig Amozreorum würdt vberwunden vnd getoͤdt. Die hůrer bꝛinget Phine 

Nume. 3 1, es vmb / vnd ſtilt dardurch gottes zoꝛn. — —— 
bꝛacht / vꝛſach ſer war an Gott nit tre / vnd ſeins woꝛtes kayn rechter Prophet- 

Der is Ein widerſpenniger ſun würdt verſtaynigt. Achan / da er wider des Perm 

r. woꝛt von dem Bag feld wär verſtaynigt / vnd alles das ſein verbꝛeñt. 

lob. 10. Gott laßt ſtayn regnen auff die Amoꝛreer / das ſie daruon ſterben. — 

Iudit. . rann Adeniſebech würde hen! vnd fuß abgehawen / wie er lvv. Aünigen 

ludith, 4 hett. Syſara ſtyrbt wunderbarlich im̃ ſchlaff von Jael — we lee; 

f net von einem nagel inn den kopffgeſchlagen. ; 
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gen vaters vngehoꝛſam ſetzet / iſt auß ſonderer ſchi 


Aom woꝛt Sottes. CLXXII 
wimelech der Tyrann würdt vonn einem weyb mit einem ſtuck von einem dic. s 
Milſtain 313 tod gewoꝛfen. Da bezalt jn Got des vbels / das er ſeinẽ lvy. bꝛuͤdern 
nd Salmana / ſeind von Gedeoneere6de worden. — * 
Holofernes der Tyrañ / wirdt von Judith ſchentlich vm̃bracht. * 
Oyhni / vnd Phinees / die boͤſe — kinder eli / ſeind im̃ krieg tod, g, . 
bliben / vnd auch jr vatter Heli / darumb das er ſie nit ſcharpff gnůg zogen hat / 
vber ein ſeſſel das nick abgefallen / vnd geſtoꝛben. | | 
Der Gottloß Goliath / wirdt von Dauid eins ſchentlichẽ / vneerlichen cods cr «. Regt. 17 
würgt / wie aller ſtoltz ein kindiſch liederlich end nimpt. F 
; Salle wee Cee NT Reg. 37. 
durch die finger ſahe / ob er wolt abſteen / vnd ſich peſſern / vnd bekeren / hat 
Rb lerſt/als nichst helffen wolt /ſelbs erſtochen. - "I 4 
Amon der erſt gepoꝛen ſun Dauids / verdrucket vnd ſchwechet ſein aigẽ ſchwe * NR.. 
ſer Thamar / Derhalb er bald darnach iſt vmbkom̃en / auß gehaiß ſeines aige - 
brůders Abſolon / als er mit jm aß hinder dem tiſch. 
Wpolon / als er ſich auch wider Gott vnnd ſein — Ds ſeines ay--3 Reg. 17 
ng Gotes an dem har an 
gen bliben / an einem Eych / vnd er woꝛgt zwiſchen him̃el vnd erd. | 5 
Nabal der Gottloß vnguͤttig maß ſtirbe vol weyns / der jm den hals abſtoſ⸗ , Reg. 2? 
ſen můßt / vnd ſeins lebens ein end machen. | 
Die moͤꝛder Jſboleth / des ſuns Saul / werdenn vmbpracht / wie auch inn , Reg. 
gleichem fal der aul ſagt / er wirgt haben / vnd bede [on vnd lob verhofften. 2, Reg, 
. Hza/daer wider des Herꝛn woꝛdt die arch anregt / ſtirbt geling. : 2,Reg, s 
Achitoffel / ingedenck ſeiner boͤſen rath / als ſie wider Dauid für Abſolon nice , Reg. 
wolten von ſtat geen / erhenckt ſich ſelber inn ſeinem hawa. 
Sibe oder Sebe des teuffliſchen manns haupt / wirt Joab gebenn / Darumb Reg, a0 


das er wider Dauid ein auffrůr 


Joab / wie wol ehr ein ſtrenger kriegsman / vnnd hauptman war / vnnd groß . Reg. 


dharhet thon / jedoch můßt er auß gehaiß Salomonis ſterbenn / darumb das ehr 
viuen from̃ maner verraͤtteriſch vmbbracht. | 


Semei / zalt ſein vbelthat / etwa an Dauid begangen/Jbidem. | 
ia / ein ſun Joiade / erwürgt Adonian / — das ehr Abiſar zům 


weyb Daſelbs. 


Jimri erwürgt den Gottloſenn Rünig Iſraels / Hela. Gleych nach ſiben ta⸗ | 
_ — Hp: verprent ſich ſelbs / mit ſampt 9 
em Rünigklichen p | 
Das haws —— ſkompt vmbdurch B aaſa den Rünig Iſrael / vnd 2. Reg. ir 
wirdt zůmal durchs ſchwerdt außtilckt. | | 
Achab der Tyrañ / kompt eben an dẽ oꝛt vm̃ / da Naboth (als Achab durch z · Rex as 
die finger ſahe / auß neyd / das er jm ſein weinberg nit wolt zůkauffen geben) ver | 
— — = — die hund ſein plůt auff / wie ſhm der Here zů vor ſa⸗ 
get / das geſchehen ſolt. | ö | 
Ein hauptman vber lv. vnd aber ein hauptman mit l. mañ / werden auß dem Reg a 


wordt Helie von himel herab / mit fervr verprent. 
Die kinder / ſo Heliſei ſpotteten / von Bern zerꝛiſſen. * 


ab der Tyrañ / von ſeinem aygen ſun Aſahel ermoꝛdt. 
Jeſabel / das grewlich Tyranniſch weyb / wirdt auß gehayß Jehn / zům fen⸗ 
ſter herab geſtürtzt / auff das pflaſter / vnnd mitt roſſenn zerti ept / wie jhr der 


voꝛ li 0 De. | 
i Rom Ff ü Jehn 


4. Reg, 9 


< 


| 4Reg-10, — auch dz gans hav Achab / was an die wand pruntzet ez 


Der ſelb — — alle Baals Pfaffen / vnd lvv. ſuin Achabas. 
Athaliadie irdurſtigRiinigin / nach dem fie allen küniklichen ſtam̃en vi 
ſomen außtilckt / damit ſie allain regiert / iſt auß gehaiß des Prieſters Joiade 
4-Reg-12 Joas der Rünig / darumb das er Jachariam ließ vnſchuldig verſteinige/hy 


4Reg, 61 


rumb das er jm die warheyt ſager/wirde von ſein aigen Fnechtenn/ziirrachau | 


. Gottes ſchickung / erwürgt. . 
Axeg· 15 Sen acherib der Rünig Syrie wirdt nach vil Gotsleſterñg / vñ vngehor{an 
5 von Juda inn die flucht geſchlagen / vnd dahaim im tempel vo ſein aigen ſunm 


4. Reg. alt, —— —— — —— 
ö peiniger Nieremie/wirdr gefangen / vnd auß gehai Lünigs von Babylon 
aigne kindeꝛ voꝛ ſeinem angeſicht vmbpracht / darnach er ſeiner augennbo 
| raubt /in Babyloniam gefuͤrt / darm̃ er erbaͤrmklich ſein leben endt. 
it.. Der hoffertige Aman der ſich ließ anbeten / wirdt an den galgenn gehenckt/ 
den er Mardaches hett zůberayrt. | 1 * IM. 
Balthaſar der Rünig Babylone / kert ſich nicht an daserſt2odlichevempd 
ęſeins vatters Nabucho. ꝛc. der võjm in ein vihe / vñ wild thier verwendt ward: 
Dan. 3. T7 Auch nit an die — . ſo er voꝛ jm an wand ſahe. Mane / Thecel / Phares r. 
| Darumb iſt ereben die ſelben nacht erwürgt / gehelig geſtoꝛben / vñ ſein reich an 
die Meder vnd Perſer gewendt woꝛ dern. 
Ss. Die anklager Danielis / werden an ſtart Danielis inn die grůben gewoꝛſſa / 
fur die Loͤwen / vnd zůhand zerꝛiſſen. RR. 
Die verlognen richter Suſanne zalen auch ſhr vntrew/ die ſie ſelbs triſſt / a 
„ — — | ROE 3 : 
; chimus der verreter wirdt mit dem ſchlag beruͤrt / vnnd mitt Gottes gwal 
troffen / das er nimer reden oder deutten mag / was ſein hawß thon oder laſſen 
ſoll / vnd ſtirbt an groſſer marcer. | | 2 
a Nach · ¶Andronicus / darumb das er den from̃en man Oniam vmbpracht / wirt auß 
/ geheyß Antiochides Rünigs / eben an dem ſelben oꝛt / da er Oniam erwürgt ha 
5 = * auch erwürgt. = - 
© 4 mah, Nyſmachum / nach vil diebſtals erwürgt jhn alle menig / ob dem ſchatzkaſt 
ĩS% ũͤ * + - 
Nach Jaſon / der Gotloß ſchalck / der ſein aigen brůder gefangen hielt / vnd vil auß 
jrem vatterland ins ellend vertriben hett / iſt auch im ellend begraben / vnndon 
1 kklagt verdoꝛben vnd geſtoꝛben. | | 


a. Nach, 13 Menelaus der mit ſheyt binder das fürſtenthumb kam / wirdt von einen 


hohen thurn verſtuꝛtzt inn ein hauffen aſchen. 

Acto. 1, udas legt ein ſtrick vm ſein hals / vnd erhanckt ſich ſelbs. 
1 Derr reyche / ſo ſein hoffnung wider Gott vnd ſein woꝛt / inn ſein reichtumbſe 

tzet / wirdt von dem Teüffel hingefuͤrt / zů mitter nacht. | 
a, 64 Der Gottloß / reych / vnd mechtig heuchler / verdient an Nazaro/ das er ſte 
bende inn die hell wirdt begraben. 5 
Ananias / darumb das er ein falſch trib mit ſeinen brůdern / ſtirbt ſampt ſe) 
nem weyb Saphir a geling voꝛ dem angeſicht der gemeyn. | 

Herodes / als er inn ſeinem Rünigklichen pracht vnd ſtůl ſaß / vnd das voſck 
jm zůſchrey. Hie Gottes ſtim̃ / vnd keins menſchen / Iſt von dem engel gſchlag 
woꝛdẽ / dz er iñ wendig voller würm / auß faulet / wie auch Antiochus / alſo dz ſen 


geſtanct 
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@om woꝛt Gottes. CLXXIII 


ck nyemant leidẽ mocht / Vier. Antiochi ſeind all erbermklich vm̃kom̃en / 
erſt Mach. vj. ð anð j Mach. viij. Der drit ij Mach. j. Der vierdt ij Mach. ix 


Die ſchrifft vnd das wort ʒuurteylen / 
| ob es recht vnd Gottes ſey / ſoll bey der gmein Gottes ſein. 


Hie her dient / darein eyn yeder getriben vnd berůfft / vom Heyligen Geiſt zů « cor.14 
predigen gwalt hat / das gantz cap. j. Coꝛ. vüij. Zwen oder drey reden / vnd die an 
dere vrteylen / vnd ſo dem ſitzenden etwas wirdt eroͤffnet / ſo ſchweyg I voꝛſteer. 

Es iſt kein Prophecey auß eygner anfleguny ye herfur bꝛacht ꝛc. 2Pet. 8 

Ir aber ſeind das außer woͤlt geſchlecht / das Rünigklich prieſtertumb / das ».Pet. » 
heylig volck / das volck des aigenthumbs / das jr verkünden beten die tugẽt des / 


der euch berůfft hat von der finſternus / zů ſeinem wunderparlichen liecht. 


Zů allen Chriſten iſt Seſage /bnt euch vor den falſchen propheten ꝛc. Matt. v. 
Glaubt nit einem yeden Gaiſt / ſonder bruͤfft ſie / ob ſie auß Gott ſeind. lch. 4. 
Leſcht die Geyſt nit auß / veracht nit yemants prophecey. Alles aber bewere/ * Theſſr. 

was gůt iſt / das behalt. | 

* Dorenit die wort vnd ſtim̃ diſer propheten / die euch lugen weiſſagen. Hoͤꝛ nit ni 7 

die woꝛt des troͤmers ꝛc. Deut. viij. [ 
Nyemandt laßt euch ablaiten / vnd das zil verꝛucken ꝛc. liß das gantz cap. col. 
Meine ſchaͤfle hoͤꝛn mein ſtim̃ / die ſkim aber des frembden hoͤꝛen ſie nit. Wer loben. « 6 

auß Gott iſt / hoͤꝛt Gottes woꝛt ꝛc. Johan.viij. ; 
Ir ſeyt burger mit den eyligen/vndhauþgnoſſen Gottes / erbauwenn auff Efbe. 

das fundament der Apoſtel / propheten / vnd hoͤchſten eckſteyn ꝛc. Matth. x. 

Hie her gehoͤꝛn alle ſententz / ſo vns menſchen Sopot! vnd alle falſchẽ prophetẽ / 


- 


ſampt jrer prophecey erlaiden / vnd verhuͤten haiſſen. S179 
Es wirdr geſchehen inn letſten tagenn / ſpricht der Her / will ich außgieſſenn lobel⸗ 

mein Gaiſt vber alles flaiſch / vnd es werden predigen / vnnd weyſſagen ere ſun 4to.2, 

vnd tochter. | | 


Deut. üij.vi.vj. vnd vovy. wirdt Iſrael gepotten / das ſie von Got / vnd Ginen Deut. 32, & 


gebotten jren kindern predigen ſollen / vnd Gottes wunder erzelen. 


So auch ein engel von himel anders predigetꝛc. Gal, 1 


Belonung glück vnd ſegen / deren ſo 
Sottes wort gehoꝛſam / gefolgt haben. | 


Hie her gehoͤꝛen alle benedeyung / vnd gelaiſte zůſagung Gottes / die alweg de Geborſam 
nen wider faren ſeind / ſo dem woꝛt gleubig / gehoꝛſam / folg thon haben. |  Gotes/alles 
Gleich inn Adam findſt du die verachtunng Gottes woꝛt / geſtrafft / vnd inn meinan 8. 
Noha belont. W 
So offt / vnd ſo lang / Moſes / Joſue / Aaron / trew in der gehorſam des woꝛts Nun. 20. 
bleyben / drucken ſie durch all vnglück hindurch / ſo offt ſie aber abfellig zweiflen | 
an Gottes ʒůſagung / lagen ſie vnder 2c. wiewol von Joſue geſchriben ſteer / das joſh 
er auch nit ein woͤꝛtlin vnderlaſſen hab / von Gottes gebot / Joſ. vj. Jedoch lag lſ.6, 
[en glaub eins mals alſo im dreck / das er angſtlich vor der arch / biß zůr veſper 
ſampt allen alten in Iſrael lag / vnd ſtaub auff jr haupt ſtrewetẽ. Da bettet 
e Ey Herꝛ mein Gott / warumb haſt du vns vber den Joꝛdan 
t / das du vns inn die hand vnſerer feind gebeſt ꝛc:liß weytter. * 
ui 


Aom woͤꝛt Gottes 

bau is Daud ſpricht zů ſeinẽ ſon Salo moni. Du magſt es alles hinaußfůren 
die gebot bewareſt / die Gott befalch Moſi. x eon 

the was er dem gehoꝛſamen Cyro / für glück vnd ſig gibt / Eſai. vlv. E 

Reg i Ein mercklich _ des lobs der gehoꝛſam Goꝛtes woꝛt / findſtu von 
mucle angezogen j Reg. vv. da er frey eiche, Gottes wort vngehoꝛſam ſein / n 
nit folgen ſey ein abgoͤtterey / vnd wie die ſünd des ſg 2C.vnnd das Got 
lieber i woͤlle / dañ opfer Mich vj. vnd darumb Saul vo dem ſtil ſens 
reichs ſtoßt. 

kliere. 37 Sihe was er den Rechhabitern zů lon gibt / das ſie allein de gepot jres vattay 

fgnaran doch voꝛ Gott nit lag / gehoꝛſam waren. 

Ermiß die gehoeſam Abrahe / phiaac/Jacob/ vnd aller patriarchen/ vnd ſche 
zů was herlichen end es alweg hab geraicht / wie auch im newẽ Teſtament Che 
ſti / vnd der Apoſtel tod / vñ de gehoꝛſam Joſeph. Gen. xxxvij. Moſi Evo. iy aj 
von der gehoꝛſam Tobie / ß Tob.j. vj. x · gar ein ſchoöͤn hiſtoꝛi. 

3 Niniue die gantz ſtatt / wirdt vonn dem flůch erredt / als bald fie ſich inn de 
gehoꝛſam des woꝛts / zůr bůß bekeret. | 
Enoch wandelt mit Gott / vnd erſcheynt nyendert mer / dann Gott hat jn 


hy | jm genomen. Alſo wirdt auch Helias inn einem fewrin wagenn auffgezucht 
— ſtirbt Abrahã / Jſaaccly l / Gen. 
the wie herrlich ſtirbt Abrahã / Gen. vxv / choxx.jar alt / 
Jacob Gen. xliv. Joſeph / Gen. l. * 


Merd/das leben vnd herꝛligkayt der Heyligen Gottes lewt / hat ein ſolch qo 
ſtalt / das fie erſt nach dem tod eerlich / vnd Herꝛlich werden / da geet jr reich vn 
leben an / hie ſeind fie im ellend mit fuiſternus vnd tod / auch mitten inn diſem le 

Ef ben vmbfangen / Darumb ſpricht die ſchrifft / Ser ulchrum e ius glorioſum. Da 
Lace. s grab der Heylgen iſt herꝛlich. Da erſt kert ich das pletlin vmb / Das Lazar 
: in die ſchoß AbraheſDer reich inn die hell begraben wirde. 


Num. 20. Aaron ſteigt mit Moſi auff den berg Hoꝛ / voꝛ aller maͤnig / vnnd als ehr ſin 


Tleyder außzeucht / vnd Eleazaro anthůt / ſtirbt er da ſelbs. 
Deut. 34. Moſes ſtirbt inn dem land Moab / vnd der Herꝛ ſelbs vergrůbe jn / alſo/das 
biß auff diſen tag / ke n menſch waißt ſein grab / oder wa er hin kom̃en iſt. 
| Sihe nu weytter / wie herꝛlich dz grab / vñ ð tod ſey ſeiner Heyligen / Tob.vii 
Pſulm , 146, Mathatie.j. Mac.ij. vnd zeügen all dip war ſein / das Dauid ſpricht /Pſal. cy. 
koſtlich iſt der tod inn dem angeſicht des Herꝛn ſeiner Hailigen. 
Gott wirdt erloͤſen die ſeel ſeiner knecht / vnd die in jn hoffen / weren nit unde, 
Dargegen iſt erſchrocklich der tod der Gottloſen. | 
Luc. 24 Heüt wirſtu bey mir — jm Paradeiß. A 
uc. Pie her gehoͤꝛen alle Beati / wol dem / Seelig ſeynd die verfolgt werdẽ Mat. 
I ꝗãꝗ3. Det.ij.üij. Seelig iſt / der truͤbſal erduldt / vrſach ꝛc. 
Apoc, © Dein vberwinder wirdt geben die kron des lebens / vnd zů eſſen von dem hol 
| des lebens / das da mitten im paradeiß iſt / vnd das er ſig im thron Gotes. 
Apoc. 14 Seelig ſeind / die inn dem herꝛn ſterben. 


Des woꝛts der warheyt / zaichen / glück 
vnd kreid / iſt verachtung / verfolgung / creütz / leyden / 
vnnd tod der welt. 


Der prieſt 
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Aom wort Gottes. CLXXIIII 


| -Derprieſter Amaſias ſchickt hin 36 Hieroboam/dem Wow Iſrael / vñ ließ walt aeg 
r 


Der Amos macht ein auffrůr wider dich im hawſ Iſrael. Das land gegenn der 
in wort nit leyden ꝛc. vnd Amazia ſprach zů Amos / gee weg / vnd fleühe im „aten hb. 
das land Juda vnd noͤꝛe dich daſelbs / vnd weyſſage nicht zů Bethel / dañ cs iſt z,o;.- 


"Sy aber verachteten die knecht Gotes / vñ achteten wenig ſeiner red / vñ ſpot: a. par. 36 


ten ſeiner Propheten / biß der grim Gottes inn das volck fiele / ſo gar das mans 


nym̃er hailen mocht. 
üij. Reg. iv.ſiheſtu das es ein gewonheyt iſt geweſen bey dem volck der rechten 
opheten zůſpotten vñ ſie für vnſinnig zehaltenn ꝛc. Sap. v. Liß all hiſtoꝛi / ſo 
indſtu / das die welt ſo gar die luge / finſternus / vnd eytelkeyt liebt vnd ſůcht / dz 0 
ein gebot hat gehapt / die fachen Prophetẽ vmbzůpringẽ / aber gerad dz Deut. 13 
ot v vnd kein falſchenn propheten nye vmbbracht / ſonder al weg 
ber bie rechten Propheten / welchs wol ein jamer vnnd {piegel iſt / darein wir 
den das alſo it wie Chriſtusſa Den Geyſt © warheyt kan die welt nitt auf⸗ 
nemen / vnd wie der betthelpfaff Amaſias mit Caipha weyßſagt / Es mage der 
gantz erdpod die red Amos nit erleyden. Eſu. r. 
Der gerecht kompt vmb / vnd nyemant iſt der es zů hertzen faß / from̃ gůt leut 
werden von ſchaͤlcken auffgeruͤfft / nyemants achts ꝛc. ſonder die zung wirdt ge⸗ 
gen jhn herauß gereckt / das maul auffgeſpert / mit fingern auff ſie gezeygt / gr 
— vnd woꝛt fur narrey gehalten / Ja mit jn der vntrew gſpilt / vnd dz můt⸗ | 
aal Sihe wie fie den fromen Moſem / Samuel / Eſaiam / Hier. Chriſtum / Mat. 23. 
vnd die Apoſtel halten / Ein jede welt mutzt der voꝛigen vnſchuldigẽ graͤber auf 
vnd erfült ſy doch al weg nacher jrer vaͤtter maß. Alles můßhinunder / vnd auß⸗ 
Gow werden / was nu von der warheyt ſchmeckt / kein Propheten hat ſie yhe 
in | 


Ich. 14. 
Amos. 7. 


auff kom̃en Matth. vxiij. Sap. ij. 
Die red / ſo du ʒů vns haſt gethon / im̃ nam̃en des Herꝛn / woͤllen wir mit nich⸗ Hiere. 44 
ten thon / ſonder alles ſo vns gůt dunckt / vnd von vnſerm mund außgehet / das 


wir opffern der Rünigin / der him̃el / wie auch vnſere vaͤtter c. Dazůmal war 


vns woll / vnd hetten gnůg / ſeydther wirs vnderlaſſen / haben wir kein glück. 8 
Der Der: — jn richter / die ſic erzetteten von den hendenn jrer feind / aber ſie ludic. a. 
wolten auch diſe nit hoͤꝛen. 238 | 
Die Propheten prophetiſterten lugen / Die prieſter riſſen zů jren henden / v 
r das volck wolts alſo ꝛc. Der pfaff wirdt ſein wie 
e. üij. 
Ir menſchen kinder / wie lang liebt jr das eyttel / vnd ſůchen lngen: Bi. 24 
Sy ſprechen ʒů Gott / weych ab von vns / die kunſt deiner weg woͤllẽ wir nit. lob. o. 2 
Sap. ij.iſt die welt gar fein abgemalt / durch das gantz cap. auß / wie ſie ſich ge Sap. a. 
gen der warheyt / vnd jre botten alweg helt / vnd gehalten hat / liß mit fleyß / vnnd 
tracht jm nach / ob es nit gerad auch yetz alſo jm ſchwanck geen / Dann diß iſt ge 
wi bey mir / Alle welt ein welt / alle menſchen ein menſch / alle Chriſten ein Chaiſt/ ed 
Darumb haben die altẽ die warheyt biſſig / die nit freüntſc / ſonder feyndt?⸗ 
ſchafft geper / genent. Chriſtus nent ſie ein ſaltz. Die erfarung hat dz ſprichwoꝛt 
geben / Wer die warheyt geügt / dem erſchlecht man die geygen am kopf. 
Dig volck raitzt mich 413 zoꝛn ym̃erdar ſes ſeind lu nba e kinder / die mein eie ze 
datt nit woͤllen höͤꝛẽ / die da ſprechen zů dc ſehern ſehẽ / vñ "ts vns nicht ꝛc. 
2 die warhayt iſt / ſonder redt was vns gefelt / ſehen vns jrꝛthum̃ / fuͤrenn vns 


* be vnd liß die vrſach ſelbs / wie es dem from̃en Hieremia geet / Am vvv). Hire. a6 


cap. wollen jhn die pfaffen allzůmal tod habẽ / dz er wider ſie / jrẽ — — 
| adc 


@om wort Gottes 
ſtadt redet / vnd propheziert / Am xxxvj. wirdt ſein bůch vnd prophe 
. meiner ſtim̃ vom Joacbym dem uni verprene/Am org wirr er gſm 
en  darumbdaserinnjrgefenctnus/vnds ſtar verſchleyſfung vor ſage. 
der gantz hauff occide / würgen / würgen / darumb wirt er in ein moſigẽ / unf, 
en grůb gelegt / vnd wunderparlich erloͤßt durch Ebedmelech / Cap. vxxiv. 
Hier- 43 Am lh. vnd vlizy. widerſteet er aber jrer boßheit / da ſůchen ſie in — 2 
Nun. 2 Es verſchmahet Balat dem Rünig Moab gar vbel / Das Balaam gien 
Iſrael ſaget / vnd für den flůch ſegnet / ob es wol war ward / Darumb ſprichta 
ich het mir fürgenom̃en dich zů eeren ꝛc. ps 
Wie ſpinnenlichen feind iſt bede Achab eee 
warheyt. Alſo das der Künig ſpricht zů Helia / Biſt du der / der alles Jſraelq, 
wegt / vnd auffruͤrig macht / dẽ er antwoꝛt / Ich mach kain auff lauff in Ita 
3 ſonder du / Sihe den nechſten Tittel hernach / wie Gottes wort auffrůr mach 
* Jonathas / der ſun Gedeonis / můßt vo dem angeſicht Abimelech flüchtigr 
den / Darumb das er jm die warheyt ſaget / von ſeiner vnrechten rat. 
1Reg.20 Saul zürnet vber Jonathan / ſeinen aigen ſun / darum̃ das er den vnſchulhy 
| gen Dauid / voꝛ jm entſchuldiget. | | 
Res. Achab haſſet bede Micheam vnd Heliam / darumb dz ſie jm nicht gůts nag 
feinem willẽ ſagtẽ / Ich haß in / ſpricht Achabl dañ er ſagt mir nimernichtsgin, 
2 Para. i 6 Als Ananias Aza den RKünig Juda ſtraffet / das er inn Benedab den Ring 
Syrie hoffet / vnd nit i den lebendigen Gott / ließ er jn zů hand jñs gefencu 
werffen / vnd murꝛet ſeer vber diſs ſtuck. 
ae Auß gebot des Rimigs Joas / wirdt verſtemiget Zacharias / der ſun Joady 
— das ehr den Rünig vnnd die fürſten ſtraffet / das ſie den Herm dera 
n hetten. | . | 
Ind. r. e Als Achior erzelet die wunder / ſo Gott mit Iſrael hett gethon / zürnet vber jn 


'3- Regie 18. 


alles heer Holofernis / vnd wolten ertoͤdtẽ / Auch Holofernes ergrim̃et ſeer vba 


; diſer red. | 
Hter. 3 2 | 
; Sedechias wirfft Hieremiam auch ins gefencknus / Darumb er jhm nit pry 
Hier. 36 ßpheceyet das jm gef .el ꝛc. Am xxx vj. befilcht der Rünig / das man bede Baruch 
vnd Hieremiam greyffen / aber auß Gottes willen ſeind ſie nit gefunden woꝛde 
Darnach als er wider / wider Hieruſalem weyſſaget / iſt ehr inn ein moß / wie ge 
hoͤꝛt / gelegt woꝛden. 
Dan. s.: Der from̃ Daniel / darumb das er nit den Dracken / vnd Bel anbetenn wel / 
thůn vnd reden was dem Rünig gefiel / iſt er zwaymal iñ ein Coͤwen gruͤbg⸗ 
legt woꝛden. | 


2 Mach.s. Auß den gůtten / vnd waren woꝛten Eleazari / ſeind diſe / ſo jn zům tod zohen | 


vnd ein klain daruoꝛ gůt / vnd freünd waren / zů zoꝛen bewegt woꝛden. 
Batth.14 Da Johannes der teuffer zů Herodi ſprach / Es gebürt dir nit zůhabenn das 
weyb deines bꝛůders / muͤßt er im̃ g nus ſein kopf darumb geben. 
_ Wie bitter ergrim̃en ſich offt die Phariſeer/vber der warheyt Chriſti / ſüchen 
lug vnd trug damit ſie jn geſchwaygen / verunglimpfen gegen dem volck / vnd 
jn inn ſeiner red zů fahen. | 
when.» = Alſo treyben ſie den plind gepoꝛn auß der Synagog / Darumb ehr bekenne 
beſtendig die warheyt · 


Sum̃a vm̃ der warheyt willen / habens vonn Abel her biß auff diſe ſtund lt 


freom̃en verfolgt / oder aber gar getoͤdt. 

Sihe wol grüßgram̃en / vnd zerbidmen inn jn ſelber die Nhariſeer / vber de 
Actor. ler der Apoſtel / wie offt jagt man ſie nun zům land auß / inn geſchichten der Apo 
ſtel / als zů Liſtris Derbe eee 


_ 
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Aom woꝛt Gottes. CLXXV 


ch bin etvr feind woꝛden / darumb das ich euch die warheyt ſag. 
hat jn Chriſtus alles zů vor gſagt / wie ſie die welt cnrpfahe vñ haltẽ werde 


vnnd darumb fie ein ſaltz der erdenn geneñt / Matthei. v. Item ein kerich / ſchaa⸗ 


bab / außwurff / der welt. j. Coꝛ. ij. tj. Coꝛ.iij. vj. Lieber liß / was ſie ſich leyden / vnd 
yegelitren haben / Hob. xj. ij. Coꝛ.xj.vij.xiij. vnd halt vnſer leben darnach darge⸗ 
job vns die welt auch alſo halt / Ja wol halt / wir ſeynd der welt hayltum̃ / lis 
vnd liecht / als die mit vnden vnd ob ligen / vnd keins ſpils erligenn / Ja 

mer dann die welt ſelbs / Wir reden von der welt / vnd ſeind vonn der welt / vnnd 


EST 
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die welt hört vns zů / j. Joh. üij. welchs alles ein gwiß zeychẽ iſt / das wir noch ſelbs 
welt ſeind / vnd dye welt noch nie verlaſſen haben / vnd den gleychkauff auffge⸗ 
ſagt / weyl wir jr nit den rucken keren / vnd ein creütz laſſen ſein / wie wir jr ſeind / 
Gal. vj. Rom. vij. ſo laicht noch gleichs mit gleychs inn eynem flayſchlichen frid / 
anigkayt / vnd lieb. Derhalb 8 ohan.ſpricht j. Joha.üij. | 
Sy ſeind von der welt / vnd reden von der welt / vnd die welt hoͤꝛt nit zů. 1 ola. 4 
So euch die welt haſſet / ſo wißt / das fie mich voꝛ euch gehaſſet hat / der knecht lob. 16. 
iſ nit mer / dann ſein maiſter haben ſie mich verfolgt / ſie werden euch auch ver⸗ 
felgen ꝛc. weren jr von der welt / ſo het die welt das jr lieb. Dieweyl jr aber nit von 
der welt ſeynd / ſonder ich hab euch von der welt er woͤlt / darumb haſſet euch dye 
welt ꝛc. Aber diß alles werden ſte euch thon / von meins nam̃ens willen ꝛc. 
Sollichs hab ich zůeuch geredt / das jr euch nit ergern / ſy werden euch auß jrer 

verſamlung ſchlieſſen / vnd kompt die zeyt / wer eüch toͤdt / dz / wirt mainen er thi 
Gott ein wolgefallen dran ꝛc. Sollichs hab ich zů euch geredt / auff das wenn die 
zeyt kom̃en wirdt / das jr daran gedenckt / das ichs euch zůuoꝛ geſagt hab / Sum 
ma diß alles můß an vns war werden / das wir der welt grewl/das gecreützget 
leben Chriſti Jeſt an vnſerm ſterblichen leib vmbhertragen / das wir in alweg 
dem bild Chriſti anlich werden / das nit jhn die welt haß / vns lieb / jn mit fuͤſſenn 
tret / vns auff den henden trag / dahin můß es kom̃en / das wir mit jm leyden / der 
welt feindſchafft creütz vnd tod / oder wir ſeind gewiß noch nit Chriſtus / vnd gli⸗ 
der ſeins leybs / biß das leyden Chriſti an vns offenbar wirt / vnd das leben Chꝛi⸗ 
ſti inn vns der welt wee inn augen thůt. : 5 
Spricht man / Ja werden wir doch von Türckẽ / Papiſten / vnd Juden ver⸗ 
ſolgt!? Antwoꝛt / mit der weyß weren alle glauben recht / wir — die Tür⸗ 
cken vnd Juden / die muͤſſen vil von vns / vermeinten Chriſten / leyden / Item ye 
ein ſect von der andern / die Saduceer vo den Phariſeern ꝛc. ſeind es darumb die 
rechten: O nain / wir muͤſſen zům grewel / vnd ſchauſpil werden aller welt / auch 
vnſerẽ weyb / kind / haußgnoſſen / freündẽ / verwandten. Allein außgenem̃en gar 
wenig from̃er / die es mit jn haltẽ / vñ ein leib mit jn ſeind / darůũb ſpꝛicht Chriſtus. 

Sihe ich ſende euch hin / wie die ſchaff vnder die woͤlff tc. hůtten euch aber vor 
den menſchen / dann ſte werden euch ziehen für jr oberkeit / vnd werdẽ euch geiß⸗ 3imeod dex 
eninnjren verſamlungen ꝛc. vnd es wirt ein bꝛůder den andern zi tod vberant dum halt 
woꝛten / der vatter den ſun / die kinder werden ſich erheben wider jr oͤlter ꝛc. vnd ! p 
muͤſſen gehaſſet werden / vmb meins namens willen / von allen menſchen ꝛc. Der 
ung iſt nit vber den mayſter / noch der knecht vber den herꝛn / Es jſt dem junger 
gnůg das er ſey / ꝛc. Habenn ſye den haußuatter Beelzebub gehaiſſenn / wie vil 
mer werden ſy ſein haußgnoſſen alſo haiſſen / ꝛc. Ja es wirt einer ſchwaͤrlich ſelb Nat. 10. 
fünfft iñ einem hauß Fein růw vnd platz mijgen haben / geſchweyge dañ von der 
gantzen welt. Fünff werden ſein inn einem hauß you zwen wider die dꝛey / vñ Luce 12 
die dꝛey wider die zwen / vnd des menſchẽ feind werden ſein aigne haußgnoſſen / 
ein ſollich fewr hat Chꝛiſtus auff erd angericht / Ja ein "x zertreñung / — 

: 9 růr vn 


Aom wort w5otres 


růr vnnd ſchaydenn / richt das zwiſchneydend ſchwerdt Gottes woꝛts an / da 
es ſel vnd Gaiſt von einander ſchaidt / vnnd den menſchen jhm ſelbs zům ſeyn 
macht / Alſo gar durchdringt — — / den Chriſtus mitt jm pring) 
marck vnd ſafft des menſchens. Dargegen 
Wee euch / ſo eüch alle menſchen — — alſo habennſt 
auch voꝛ euch / den falſchen Pꝛopheten auch thon / Seelig aber jr / ſo eich 
Natth f. yederman vbelredt / ſchmecht vnd verfolgt / vmb meinet willen / ſo ſie dran 10 
Lr. 6. frepreuch/vndfronlocker/etvr lon wirt groß im hitfiel ſeyn / Alſobaben ede 
| —— — gt. 
Mie ſihe vnd reren. 
een /nyemande gedenck jm an⸗ 
vnd. ꝛeychen ders. Darumb kan ich kein welt freünd / vnd welt mañ / oder welt lieben menſchẽ 
uns Chai. —— — e 
. Chꝛiſtẽ / oder diener Gottes bin / Gal. j. — diſer welt freündtſchafft / Gon 


| Lc Docs ſlldſefindbaſſallegeſideben/vonm des 


riſti / vñ nit vo vbelthat wegẽ / wie Petrus ſpricht / wiewol die wk 


diß nit geſchehẽ laſt / noch ewig ——— wirdt / das ſie ein Chriſten fer verfolgiſd 

wirdt des ein eyfer haben / vnd die rechten Chriſten als ketzer / vmb 
Ant.. Gottes willen 2 Joan.v vi. wie alweg Chriſtus Chriſto zien 
Sap. 1. a — leybt darbey / wann mans ewig macht / das der erdpod ken 
Rich. . en / vnd jr woꝛt nit leyden kan / Amos vij. Ehs můs der Prophet 
war bleyben. Es iſt kein biderman auff erden / vnd kein au iger vnder al 
kindern. Darumb wer ein bi voz Gott will ſein / můß der wet 
— geben / den ars keren / den menſchen auß ziehen / vnd mitten inn der wel / 


nit in der welt ſein. 
ley Cain den fromen Abel / Gen. ü 
— ee — en vilfeltiq den — Poth, 


Gen. 27.28 Den fromen Jacob haſſer ſan/vnd ſetzt jm nichts ar gegenn jm 
| handlen ꝛc.alſo das er jm zů ſeinem — >, | 
Exc. . Wie gram ſeind die Egypter den kinder Iſraels / vnd legen jn allerlay biſe 
— Darumb das ſe den waren Gott ceretenn / vnd froͤm̃a 
waren n Co 


„end, fer Saul verfolgt biß an ſein end den from̃en Danid. 
. Ja ſein aigner ſun erwegt ein ſolch auffrůr wider Dauid / das cats 
Coy. vyv— —4 
— Jebuweyſſ Bare derRiinig Der 
2. Reg. 1 from̃en Heliam kan das verwegen ttloß weyb Jeſabel nit leyden/vi 
ſeclejm nad ſeimemleben das x cneweycben maße wd ib alen omb der a 


ha 

. np Riinig Joram ein groſſer ſchalck /da er h6:t/das ein hunger angefalle 
war mider ta ſcvcter up Heliſeum 33 enthaupten. 

ve Der grewlich Tyrañ Aman berayt — ation Juden zů / warda⸗ 

i: ber vonn Gott für kom̃en. —— ieremiam / vnd heyßt jn legem 

? ins gefencknus. Nabuchodonoſot ſchickt 1 alle Juden außzi⸗ 

Hie as xeüten / — — vnd ange emias wirt zů⸗ 

— —— — 5 — vonn Hanania dem 

falſchen Propheten / vnd nimpt die hiltzin —— Der 

Künig — kan kein Gottgleübigen inn all ſeinem land leyden / 


wörffebeey jung — ein prinnenden bachoffen / vnd legt My | 
my 
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Aom woꝛt Sottes. CLXXVI 
mal indie Loͤwen grůb. Dan. v. vj. viij. vüij. Antiochus Epiphanes tyrañi⸗ 
ſtert qretplich wider die juden/ noͤt fie ſchweine 6 zi eſſen / vnd das woꝛt des 
Herzn ʒůuerlaſſen. Diß thond auch all ſein nachfolger / Bachides / Nicanoꝛ / Al⸗ 
chimius / Demetrius / ꝛc.j. Mach. iv. vii. 6 
Jeſus Chꝛiſtus das haupt / diſer aller / wirdt von yederman verfolgt / auch võ Nat. 
ſeynaygẽ jũgern verlaſſen / vo Caipha/Ana Pilato / Herode verſpot vii getoͤt. 4 34+ 
In geſchichten der Llegen ſie hand an ſein Apoſtel vnd Stephanum. 4 
Herodes verfolgt die kirchen Gorres/vndenthaupe Joañem mit de ſchwert 
vnd legt · Petrum gefangen. ” 
' Wiewirde Paulus hin vnd her gebanckelt / yetz mit Barnaba des lands vers ,z, ,. 
ugt / yetz mit ſteynen zůr erden geworffen/vnd auß der ſtat geſchlaifft / Act. xüi 
yetzt werden ſie gegeyßlet / geſtockt vnnd geploͤckt / Acto. vvj. yetz fur Feſtũ / jetz 
fur Felicem / hin vnd her gefangen gefůrt vvüij. vv. 
Nun inn diſer verkerten boͤſen art / leychten die from̃en als ein liechtſtar / inn vb. 
der finſternus / vnd faren vnder diſem bůben geſünd vmb / wie ein kernle vnder Gen v. 
tim hauffenſprewr / vñ ein roſs vnder vil tauſent doꝛn. Alſo ſabe allain Got vn⸗ 
der allen menſchen für frum̃ an ꝛc / Gen. vij. E 
Loch / wonet mitcenn vnder den Sodomitern/Joſeph fuͤrt inn Egypten ein . 
heylig vnſtrefflich leben. Daniel in Babylone / vnder eyttel abgoͤttiſchen Teuf⸗ gn Mp 
fas kinder. Abraham inn Canaam einẽ goͤtzenland / Moſes inn dem land Ma⸗ Kro mg 


dian/ Samuel vnder den ſünen Heli / Elias vnder dem volck vnnd hoffgeſünd 3, Reg, 1 


Achab vnd Jeſabel. | + | 

- Tobiasin Samaria/dem Hieroboamiſchen land / Mardocheus vnnd alle Tb ⸗ 
Juden vnder Aman. Item in Aſſyria Babylonia / da ſte zwar mit hin giengen Heſter,z,y 
in Hun wol mit jn waſſer an einer ſtangen trũgen. 1 
| 1 ein Hayd / von der ſeytten vnd lini Eſau herkom̃eniſt vnd allePayden/ / 
vmdgefarenn wieein klimple golds vnder einem berg. Darumb er ſelbs ſpꝛicht / 

Ich bin ein bꝛůder der dracken / vnd eyn gſell der ſtrauſſen geweſen. | 
Ezechieli gibt der Herꝛ ſelbs zeügknus / das ehr vnder den ſcoꝛpionen wone. Exech,2 


| Oftremias wirdt mit gefangen / vnd in Babylone gffirr/ darĩ ehr jn offtmals Herr. 4 


n woꝛt anſaget. Aber fie antwoꝛten jm er liege / vnd der Herꝛ hab jn nit Fare. . 
nder Baruch hat dich anger aytzt / das du vns in Caldeam 3 


des Her: 
Jay /Suſannalebr mit wenigenn allain keüſch inn Babylonia. Das an⸗ 
der / auch die alten regenten des lands / ſeind eytel heuchler / vnd ſchalck vnder 


len Juden / zůr zeyt Antiochi Epiphanis des wuͤtrichs / bleibẽ wenig wenig / als 


Matathias / vnd ſein ſun auffricht / die andere all glauben / was vnd wie Antio⸗ 


us will / M oꝛum. Der Herz lobt den hauptman vber c. im Euangelio b. 3. 
18 das er kein ſolchen Fran inn aal often hab. Nicodemus iſt vn loben: 


ſo vil Juden vnd ſchꝛifftgelertenn / faſt allain ein haimlicher junger Chꝛiſti 


Joſeph von Arimathia / iſt auch allain ein haimlicher junnger Chriſti / des ſich Marc. x. 
an dem aigt / das er für Pilatum tritt / vnd vmb den leyb Chꝛiſti bit c. Gama; From̃leñt al 


liel dem Phariſeer gibt die ſchrifft auch ein zeügnus / das er vnder allen pfaffen 2 840 


zůſtiner zeyt from ſey geweſen / wie Coꝛnelius zů ſeiner zeyt im gantzen land Ce; ſect. 
ſarea. Alſo mochten nit zehen gerechter menſchen gefunden werden / in v. gwalꝛ 
tigen ſtetten / ſampt jrer landtſchafft / yetz aber laffen wir vns ein gantze welt vol 


ler Chꝛiſten / vnd fromer biderleüt : troͤmen / Ja voꝛ der welt aber Gotes gericht 


vnd augen richten / vnd ſehen weits anders / dann der menſchen / j. Regum. vvj. 


Rom.ij. bey den ein grew / toꝛheyt ſboßheyt / vnd finſternus iſt / was voꝛ den me 


(hen weyßheyt / from̃kayt / edel hoch / vnd liecht iſt. | 5 
| Aſoſchibg Sedechiasderſun Chanana Micheamden man Cotes an hals/ + pa.c 
| | g ij aru 


om wort Wottes 
Her nd da nd baths 
— Geyſevertaſſ — Panner pond hae 


Die weyſſagten luge / vnd die prieſter licſſen jns gefallen / vnd k 
pften — reüd mit den — das volck liebet ſollichs. 


Ir werdt zů den Pꝛopheten ſagen / ſehen vas nicht / Eſai. xxx. 
Sotes woꝛt iſt alweg der welt auffruͤriſch / vnd ein vrſach 
der entpoꝛun g © menſchẽ / taylt die voͤlcker / vñ macht ſectẽ. 
Gott iſt in Chriſto ein liecht vnd warheyt. Die welt aber finſternus vnd lug 
wann nun die warheyt vnder die luge / das liecht inn die finſternus / vnnder de 


nachtrappen fledermeiß / vnd nachteylen ſcheint / ſo ſeyn ſie all auff / vnd tindy ' 


das liecht nit leyden. Alſo die welt Naum ü. 
Mich haßt die welt / dann ich gib zeügknus von jr / das jr werck boͤß ſeyn. 
Die ſoñ iſt auffgangen / vnd ſie ſeynd al weg geflogen / vnnd niemandt kunde 
jr ſtatt fynden / da ſie geweſen ſeynd. 1 : 
Das iſt der welt vrteyl / das das liecht inn die welt kom̃en iſt / vnd die mensch 


eben die finſternus mer dann das liecht / vrſach / ir wer waren boͤß. 8 


Ir kinder der menſchen / wie lang liebt jr das eyttel / vnd tracht nach lngen? 
De — Geyſt der — nit auffnemen. | 
Nun iſt Chꝛiſtus vnd alle glider in Chꝛiſto / eyttel liecht / leben / vnd warhen / 

wann er nun mit der ſcharpffen / reſſen / geſaltznen / liechten / biſſigenn /warhax 


Fompt / Ja mit dẽ zwiſchneidigẽ ſchwert / Gottes woꝛts / das Gayſt vnd ſecl in 


menſchen ſchaydt / vnd ja den menſchen von jm ſelbs ſchaydt / vn vnains macht 
( wie Job ſpꝛicht / warumb haſtu mich mir ſelbs zewider / oder feynd gemacht. 


Et factus fur mihi metipſi grauis.) ſo iſt die ganntz welt imm harniſch / yederman 


— tregt holtz zů diſen kener zůuerpreñen / Dañ ſie redẽ vñ lebẽ aller welt entgegm / 


welt / die 


Chꝛiſten ha 
fer, 


Hier 11 


wie ð welt affect gegẽ ð warheit / Sap. ij. gar fein abgmalt iſt / wir woͤllẽ de ſtom̃ 


hindergeen / dañ er iſt vns vnnutz / vñ wid all vnſere hendel / Er verweyßt vn 
das wir wider das gſatz ſünden / vnd verleümbdet vns als die vbertretter ala 
zucht / er gibt für / er hab das wiſſen Gottes / Ja nent ſich ein ſun Gotes / Er pen 


get herfur vnſere tüct vnd anſchleg / wir moͤgen jn nun nit anſehen / dann ſenle 


en iſt vns zewider / vnd nit wie anderer leben / vñ ſeine weg ſeynd gantz anden: 
wir werden von jm geacht als die lügner / er entzeücht fic) von vnſern wegen / 
als von vnreinem ding / vnd das aller ſchlechteſt der from̃en / das preyßt er hoch 
vnd ruͤmpt ſich Gott ſey ſein vatter ꝛc. wir woͤllens erfaren / vnd jn peinlich fr 
gen / das wir doch ſehen / wie ——— züchtig / vñ gedultig er ſich haltẽ wollets 
wir woͤllen jn vm̃bꝛingen mit dem aller ſchmelichſten tod. Solchs ſagen die Gu 
loſen / Sihe / wa nun vnder diſem finſtern bliben hauffen / das liecht glaſtet / da 
wiſchen die fledermeyß alle auff / vnd ſchreyen moꝛdi o/ auffrůr / auffruͤriſch . E 
hat das volck verkert / vnd auff wegig gemacht / von Galilea biß her. Da hehe 
ſich eynfliegen / vnd falſch ank lagen an / Er hat verbotten dem Keyſer den zm 
nit zegeben / vnd geſagt / er woͤll diſen tempel ꝛc. 
. Da mij Hieremias inn hals liegen / Gott hat jn nit geſandt / ſonder Baruch 
der ſun Nerie. 


Wir woͤllen jm die ſpeyß mit holtz verderben / vnd auß dem land der lebend / 


Jen rotten / das ſeins nam̃ens nim̃ermer — ell werden. 

Alſo ſandt Amazia der pfaff zů Bethel / bald zů Jeroboam dẽ Rünig J 
vnd ließ m ſagen. Der Amos macht ein auffrůr wider das haws Jſracls/ 
gantz land kan ſein woꝛt nit leyden 22 er ſagt nichts gůts v oz Iſrael te. 
— ſpꝛicht er ſelbs zů Amos / Du ſeher heb dich auß dem land / vñ nere dich 


im land 
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Im Cuca ſchweren ſie zůſamen inn ein bund / das / wer mer von dem namenn 
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imm land Juda / da ſelbs weyſſag / vnnd nit hie zů Bethel / dann ehs iſt dep Rü⸗ 


ſtifft. 
eh. Reg. vii · wie macht bhelias ein au růr vnder die Baals pfaffen. Res⸗ 8 
Zacharias / vnnd alle from̃en Pꝛopheten muͤſſen all darumb ſterbenn / das jr 
prphecey nit fur die welt iſt / ſonder zůr auffrůr dient / vnd die warhafftigen vs , ,.. 
lugenhafftigen ſchaidt. Ananias můßt darumb ins gefencknus / das er wid = * 
Aſſan den Rünig Jude pꝛopheceyt. 
ab haſſet Micheam den man Gotes / vnd einer auß ſein pꝛophetẽ / ſchlegt zReg . 
in an hals / ſpꝛechend [tar dann der Geyſt Gotes vns verlaſſen / vnd allein dir 
— — groſſe auffrůr der ſtatt / darumb das Paulus wider 
tempel · Diane prediget / Da ſchreyen ſie / Es will diſe ler nit allain dahin ge⸗ 
ratten / das wir nicht gelten / ſonder auch der tempel der groſſen Diane für nicht 
t / vnd jr Maieſtaͤt vndergeen ꝛc. Als ſie diſs hoͤꝛtẽ / warẽ ſie vol zoens / vñ 44,1 9, 
e gantz ſtatt ward vol getüm̃els / ſchrawen / vnnd ſchnurꝛetten auff den ſchaw⸗ 
platz / ſpꝛachen / Groß iſt die Goͤttin Dianaꝛc. vnd fiengen ꝛc. — 
Amvvv. macht Paulus aber ein auffrůr / vnd wirdt voꝛ Felice verklagt / wir 
haben diſen gefunden ſchedlich / vnd der auffrůr bewegt allen Juden / auff dem 
gantzen erdpoden 2c.lif das ee voller auffrůr / wie die gan⸗ 
tzenn Acta. Act. viij.roheten die Judẽaber zůſamen / leſterten / vnd widerſpꝛa 0.4 
chen das wort Pauli ꝛc. vnd bewegten der ſtar o / vnd rüſteten ein verfol⸗ . 
gung zů vber Paulum / vnd Barnabam / vnd ſtieſſen ſie zům land hinauß ꝛc. 
Am vüij. zwayet ſich die gantz maͤnig der ſtat. Etlich hieltens mit den Juden 
Erlich mit den Apoſt. 2c.alſo das die Apoſtel auß dem ſturm entweychẽ muͤßten 
inn Lycaoniam gen Lyſtris / vñ Derben ꝛc. daſelbs wirdt auch die gantz maͤnig 
erwegt / vber jr ler. Etlich mogen ſie kaum auff halten / dz ſie in nit opferen / Die 44 , 
andern werden — eredt / vnd bewegt / das ſie Paulum mit ſtaanen 
zr tat hinauß werffen / vnd jn tod achten ꝛc. | 
Als fie Stephanum hs:cen / zerſchneyd es jn jr hertz / vnd kürꝛeten mit zenenn Ad. , 
vber jn ꝛc. vnd ſchrien vber laut / vnd hielten jr oꝛn zů / vnd ſchwermeten einmuͤ⸗ 


gz jm eyn / vnd ſtieſſen jn zůr ſtatt hinauß / vnd deckten jn mit ſteynen zů. 


Saulus verwirꝛet die Juden / die ʒů Damaſco woneten / vnnd beweret / das A. o. 
diſer Chꝛiſtus were / vnd machet das die Juden zůſamen lieffenn / zů rath / das ſie 
jn abthetten / aber es ward Saulo kund thon / das ſie jm nachſtalten / vnd beſtel⸗ 
ten alle thoꝛ / das er jn nit entren / Da namen jn die junger bey der nacht / vnd lieſ⸗ 
ſen jn inn einem koꝛb zůr mawrhinab. 

Vnd es ward ein groß gemüm̃el von jm vnder dem volck / Etlich ſpꝛachen er 19h.» 
iſt from̃ / ie andern ſpꝛachen nain / ſonder er verfuͤrt das volck / Tiyemant aber 
redt frey von jm / von wegen der foꝛcht der Juden ꝛc. Etlich aber auß jn wolten 
jn gefencklich annemen ꝛc. vil nun vom volck ſpꝛachen / diſer iſt ein rechter pꝛo⸗ 
phet / Die andern / er iſt Chꝛiſtus / Etlich aber — Solt Chꝛiſtus vonn Gali⸗ 
lea kom̃en ꝛc. Alſo ward ein zwitracht vnder dem volck wid jn / Liß diß ſeeligauf⸗ 
ruͤriſch cap. ſelbs bis ans end. 

Von diſer zeyt an fielen vil von jm ab / vñ ſpꝛachen / Diſe red iſt hert / wer mag oben 6 
ſieleyden ꝛc. Das piij · cap. iſt auch der welt auffruͤriſch. 3 

viij. iv. vñ v. woͤllen ſie jn offtmals verſteinigen. Aber ſein ſtũd war noch oh. e. 


nit. Am v. wirdt abermals ein zwitracht vnder den Juden / Etlich ſpꝛachenn 


er hat ein teuffel / vnd iſt vnſiñig ꝛc. die andern ſpꝛachen / diß ſeynd nit woꝛt eyns 
kan der teuffel auch der plinden augen auffthůn ꝛc. 
vvj. in Joañe wirdt aber eyn ſpan vnder dẽ Juden / vber der red Chriſti / * i iN 
„ 10,9 
G iy Chꝛiſti 


— 


@om wor Gottes. 


Chriſti redt / auß jrer Synagog gewoꝛffen werd / Dꝛumb ſtehet Johan. vg. 

lohan.s 2, Ab den Kürten — Sling —— vmb der Phariſeer willen eg 

ten ſie es nicht / das ſie nicht auß der ſam̃lung geſchloſſen wurden / dann es legn 
— —FU ray un an Gottes. | 

Geneſis 16. He her du die fygur Hiſmaelis Gen.vvj.Den ſpan Jacobs vnd £ſan/Agg 


vnd Sara. 
Iohan. 2. Am iv.cap.inn Johan. würdt aber ein groſſe zwitracht vber dem plindgepay 

: nen / vnd iſt da mancherlay vꝛtayl von Chꝛiſto / etlich hangẽ jm an / etlich leſter, 
Muth s. Wen ſagen die menſchen der ich ſey!: Sy antworten Erlich Johannem Ban 
Erlich Dieremiam odder einer auß den Pꝛopheten / uce.ix · ¶Findeſt du auch 


ein auffrhůr. 
Lac. 10 — ſagten / im̃ Beelzebub dem Fürſten der teüfel / wyrft er die Teifelauſ/ 
Lace .8 Die Parabel / Luce.viij. gibt gnůgſam zůuerſtehen / wie mancherlay zihite 
— Cheiſkus hab. * 


Mr. c. Herodes helt die maynung Pythagoꝛe / ein ſeel fare von einem leib inn dena 


dern / derhalb hielt er Chꝛiſtum für Johannem den Teüffer / der aufferſtandem 
—— Chꝛiſto von den todten / Die anderen ſpꝛachen / er iſt Helias / die anderm 
ſetce. 


Am vxj. entſtehet ein mercklich auffrůr wider Paulum / Da bewegten die | 


den das gantz volek / vnd legten hand an jn / vnd ſchꝛyen / Ir manner von Jſrad 
helffend vnd rathend / diſer iſt der menſch / der alle menſchen an allen oꝛten lern 
dem gſatz / volck vn ſtatt zů wider ic. vnd die gantz ſtadt war auffwegig / vñ ein z 
lauff des volcks / ſy namen aber Paulum / vnd zogen jn zum Tempel hinauß . 
vnd ſucheten jn zů toͤdten / alſo das diß geſchꝛay für den oͤberſten añ de 
Actum ai ſtatt kam / vnd das — inn einander fiele. Der tDauptmann fiel mit ſq⸗ 
nen kriegsknechten vnder ſie / vnd erꝛettet Paulum mit gwalt / vnd nam Pauli 
mit zwayen ketten angefeßlet / gefaͤngklich an / vnd fraget wer er were / Eine 
ber ſchꝛy — ander das im vol ꝛc. Vnd als er an die ſtapffel kam / mußte 
von kriegoleüten tragen werden / vmb des gwalts willen des volcks / das jm nach 
| —— ſchꝛey hinweg mit zm 2c. 

Actunm. 24 m vüij. ſchꝛeyen ſie auch / es ſey nicht billich das ehr lebe / Der Hauptmam 
Suu. 3. ſpꝛach zů Paulo / biſt du nit der Egypter / der vor diſen tagen ein auffruͤr gems 

chet hat / vnd der inn die wuͤſte hinauß vier tauſent dückiſch moͤꝛder fuͤret. 
Mar. 6. Dꝛumb ergert ſich all welt ab Chꝛiſto vnd ſein gſalbten / alſo fallen von Chi/ 
ſto all ſeine freünd / vnd halten jn ſelbs für beſeſſen / narꝛecht vi vnſim̃ig / Mar. i 
Eſcie. 8 Darumb würdt er ein ſtayn des anlauffs / ein felß der ergernuß / ein zaychem 
— 1 dem widerſpꝛochen wire / ein fal / ein ſtrick / vnd ver woꝛſſner ſtayn — 5 

1. alle batwleüt diſer welt verwerffen / Matth. xxj. Sihe der iſt geſetzt / Cuce. i. 

nie.. Dergalb ſpꝛicht Hiere. cap. vx. Mir iſt des Herzen wort zum ben vnd geſpit 


Hires woꝛden. ꝛc. Sihe des Herzen wort hat jn zůr ſchand geraycht / vnd fie werden | 


Aut . es nit auffnemen. : 
As die Athenienſer hoͤꝛeten Paulum von der vꝛſtend des flayſchs /verachteti 
etlich / Die ander ſpꝛachen / was will diſer ſchwaͤtzer ſagen. Etlich aber / et iſt en 
— nnae wake mit ans den Cheiſten 35Fommen/ned 

umma die gantz we t nicht iſten zů kommen 
ſye zůuerſteüwrenn / yetz achts ſys für voll weins / Actuum. ij yer für vnſinnig 
Actuum vxvj. yetz für beſeſſen / Marci. vj. yetz für narꝛen / Sapi. v. yetz für auff 
ruͤriſch / wie yetz gehoͤꝛt. 30 


U 
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ch bin kom̃en / das ich das fewr anzünd auff erden ꝛc. Mainen jr / das ich 
om̃enn ſey frid zegeben 7 da ſag ich nain zů / ſonnder zwitracht. Dann 
vonn nun an / werden funff meynem hawwß ſpaͤnnig ſeyn / drey widder zwen / 
vnnd zwenn widder drey. Ehs wirdt ſich der vatter legenn wider den ſun / ok 
ynnd der ſun wider den vatter. Die můtter wider die tochter / vnnd des men⸗ * 
ſchenn hawſignoſſenn můſſenn ſeyn feynd ſeyn ꝛc. vnnd jhr muͤſſen gehaßt wer 
den von allen menſchen / von meins nam̃ens wegen 2c. 
Ir ſollenn nit waͤnen / das ich kom̃en ſey frid ze ſendenn / ſonder das ſchwerdt / 
dann ich bin kommen den menſchenn zůerregen / vnd vnains zemachenn wider | 
patter / die můtter wider die tochter 2c. Wer als dan vatter vnd mater mer Nat. 10. 
bet / dann mich / iſt meyn nit werdt ꝛc. Sihe den nechſtenn Tittel hienoꝛ / was Nich. v. 
des Euangeliums glück vnd kreyd ſey. | ; 
Auß dem iſt leychtlich zůſchlieſſenn / das die weyt weyt jrꝛenn / vnnd eynn Atnigk 
ichen eyffer haben / die geren eyn flayſchlichen frid auff erden anrichte⸗ bao er | 
ten / das yederman ainhellig / inn einem trappenn eynher gieng / vnnd eyns wie | 
das ander glaubet / gleych als ſey der glaub yedermanns ding / vnnd der Teüf⸗ 
ſel ſey geſtoꝛbenn / das ehr nit auch ſeyn volt vnnd kirchenn hab. Es iſt auch 
vergebens / das man ayns Conciliums wart / Das man alle lannd verainige / 
vnnd auff ain rechtenn weg prinng. Dar Euangelium iſt nye ſo weyt kom̃en / 
Cpriſtus hat ehs kaum inn eyn haws aynhellig moͤgenn bringenn / noch aynn 
| gar bekerenn / vnnd wir woͤllenn lannd vnd leüt eynhaͤllig auff eind 
weyß / vnnd weg des Euangeliums pringenn / vnnd inn acht tagenn hauffen 
bekerenn / So ſych doch Eſaias klagt. Es woͤlle des Herꝛn woꝛt nyemandt Keyſchliche 
. Eſai. liij. Darumb iſt nite müglich / das die fridlichenn landglau⸗ 7 - 
m / die kayn widerſpꝛaͤchenn / nitt allain vonn den außlendiſchenn Judenn vi ainigken 
vnd Türckenn / ſonder auch vonn jrenn hamwßgnoſſen / beywoneren / Ja glau⸗ 
benns gnoſſenn im ſchein habenn. Der recht Chꝛiſtenlich glaub ſey Chꝛiſtus / 
můß das zaychenn bleybenn / dem widerſpꝛochenn wirdt / vnd můß darbey bley⸗ 
ben das funff inn eynem haws wonen / vnnd ſpaͤñig ſeynd / drey wider zwen ꝛc. 
Allſo gehet ehs recht zů / welliche nun Chriſtenliche lieb / aynigkayt / vnnd frid In 
fürwendenn / das ye ainer dem andern nachheng. Dye lieb vnnd frid iſt flay⸗ unt ates. 
ſchlich / vñ wider diß cap. oder Tittel / das maͤchtig beweyßt / das dz Euangeliũ 
vnfrid / ſect / vnd auffrur der gemuͤter anricht / Darzů iſt der glaub inn Chrſtũ bu. . 
ſo ſtoltz / das ehr der lieb nitt eyn tritr weycht / ſonnder die lieb můß ſich nach jhm 
richtenn / vnnd hat frid mittenn im vnfrid / der alle ſumd vbertrifft / Das man 
aber vonn flayſchlicher freündtſchafft / lieb / vnd frids wegenn / Gottes woꝛdt 
nitt ſoll verlaſſen / ſtehet deütlich / Deut. viij. Mat. v. x. xx vj. Mar. viij. Qu. ꝑüiz. 


Sotes woꝛt / wie alle ding / iſt dem vnreinen vnrain / vnd 
. | eyn vrſach das ſy boſer werden. 
Den vnrainen iſt nichts rain / vrſach / vnrain vnnd befleckt iſt / bede jhr ſinn ra 
: vndgwiſſen / vnd ſeynd zů allem gůten vndichtig. | | 
A Ir tiſch wirdt zům ſtrict werden / zůr widergeltung vnd ergernus. pſal. co. 
Wem ſoll ich diß geſchlecht — . ? Ehs iſt gleych den kindern / die auff wuth.: 
0 dem marck ſitzen / vnd ſchreyen / wir haben euch pfiffer =_ . 
Werfft nit die feinberlin für die ſchweyn / noch das hailtum̃ fur die hund / auff Auth 7 
das ſie es nit mit fůſſen tretten / vnd euch zerꝛeyſſen. | 
__ ſſtvnſer Euangelium verdeckt / ſo iſt es inn dem verdeckt 2c. | 2 Cor.4. 
' Diß alles ſihet man augenſcheynlich / inn den Phariſeern / die auß dem woꝛdt Ron. x 
| Griſti/yelenger ye erger / vnd plinder wurden · Matth. vii. 
| Gg üj Das der 
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Num. 22 
1, Reg. 18 


* 


Nom wort Wottes 


Das der Sayſt Sottes auch die Soteloſen etwa bꝛauch / 
on jr wiſſen vnd willen / zů ſcinem dienſt vnd wort. 


Balaam der Gottloß prophet / eceyt. 
Sanl beſeſſen mit dem boͤſen Geyſt pꝛophetiſtert / vnd will darneben / Dau 
mit ſeiner lantzen an die wand hefften. c 


1.Regi 20, OED end Wanedeye 2 — n Dauidꝛc. 


lo han. 11. 


aiphas ptophetiſierr auß dẽ Dailige gaiſt. Es iſt nutz dz ein menſch ſteb r. 


1. Corin. 12 Nyemandt mag ſpꝛechen der Her: eſus / dann auß dem Hayli 


Mat. 3, 


Tit. i 
2. Tin. 


Ack. 7 


Auff dem ſtůl Moſt ſitzen die ſchrifftgelerten vnnd Phariſei/we fic oth 
gen das thond ꝛc. 


Mit dem wore Hottes / ſoll man den Sottloſenn ſteyff⸗ 
| vnd ſcharpff widerſteen / vnd nit mit waffen. 


Wie die Heyligen inn Gott fraydig / großmůtig / den Gottloſen getroſt { 
ace ob des Her:n wort leyb vnd leben — 
anſehung der on. | / | 
Straff ſie ſcharpff / das ſie geſund — — ; 
: 9 wort / halt an geſtům̃ / vñ vngeſtům̃ / ſtraff bit / ſchilt / in alergy 
ult vnd ler. 

r hoͤꝛtnaͤckigen / vnd vnbeſchnitne an hertzen vnd oꝛn. Ir widerſtrebt 
de Deyligen Cepſt/wieancdetbrvitcer. n * 


Nattk. 3.3. Chꝛiſtus neñt die Phariſeos 1 geek 29 
| ai nd ſhes 


— gezicht / ein verkertte eepꝛecheriſche art / Eſaias hexen 
Eſai.cvvx. 

alas bayßt die Galather toꝛecht. Item die Cretenſes faul beüch / boͤſe vich 
falſch Apoſtel / hund / vbelthetter. Stehanus verꝛetter / vnd moͤꝛder / Act. ij. wie 
auch Petrus / todſchleger / Act. ij. Eſaias nent die fürſten Jſrael / Dieb / moda 
boͤß wicht ꝛc. Mieher gehoͤꝛn alle nam̃en der Gottloſen angezogen ꝛc. 


ro. s 3 Alſo wider ſtuͤnd Moſes getroͤſt Pharaoni. 
Hiere. a6 36 Hieremiasſtůnd dapfer allẽ —— vnder das angeſicht / offtmals / vnnd ve 


3. Reg. 1 a 
4. Reg, 3 
3, Reg, 4 


4 Reg. 6. 


2 Para. 2. 


4. Reg. i 
= Reg.. 12 


Eſter, 2.4 


kindt jn jr grewel / wagt drob leyb vnd leben. 

Helias ſpꝛicht trützlich zů Achab / Nit ich / ſonder du / vnd deyn hauß betribe 
Iſrael c. Heliſeus ſagt zů dem Rünig Joꝛam / ws hab ich mit dir zůſchaſſan 
Gee —— n deines vatters ꝛc.folgt bald / ſo war Gott lebt / ſpꝛicht 
Der: der hoͤꝛſcharen / in des angeficht ich hie ſtee / ſo ich nit des anſehens des Rü⸗ 
nigs Joſaphat verſchonet / Ich wolt dich nit angeſehen haben. | 

Heliſeus ſpꝛicht zů den maͤnnern / die vmb jn waren / von dem Riinig clagen 
de wißt jhr nitt / das der —— 2 fie her geſandt hat / dz ſp mir mein haupt 
nemen vnd abſchlagenn 7 ſchleiſſe die thür 311. Zacharias der ſun Joiade ſagt 
es dem Rünig Joas dapfer zům hawß / wie er an Gore zům ſchelmen woꝛdenn 
ſey / Darzů auch allem volck. | 

Helias ſagt zů Ochozia dem Rünig Juda. Du wirſt von deinem bedt nyw 
mer auffſteen. | 

Nathan ſagt Dauid dür: ſein eebꝛuch / vnd todſchlag an Vria / vnnd Ber 
ſabea begangen. 

Mardocheus veracht 2 Aman den Tyrannen anzůbetten / ob cht 

gleych wißt / das ehs des Rünigs gebot war / Liß wie frey chr mitt der Rimigin 
redt Heſt. üij. v. Ananias 


T BY YE My Mp 


== e Ta CRY 2 


| , 


9 


lch / Acto.vvvij. inn dem ſchiff bꝛuch / da er all andere behertzet. Dauon haſt du 


Aom woꝛt Sottes. CLXXIX 


Ananias vnd ſein gſellen ſagtenn zů Nabuchodonoſoꝛ dem Rünig / Gott iſt 


methtig vns auß deiner hand zů erꝛedten. Da, 
Daniel veracht das gebot Dari dapfer / vnd will nicht anbettenn / dann den ons 
Gott Iſraelis. 


Wie mañlich widerſteen Matathias / vnnd ſein ſün / dem Rünig Antiocho Mar. a 


Epiphane. 3 4 3 3 
Hie her geh6:n alle dapferc ritterliche woꝛt vii that Hezechie / j. Para. vvvij. 
NHeemie cap.üij. vj. Judith. cap.v.viij. Eleaʒar.j. Mac. vj. vonn Timotheo. 
Mach. v. von Juda Machabeo / vnd ſeinen geſellen / Mach. ix. ij. Mac. iij. 
i Mach. v. vj. von Jonatha ij. Mach. iv. vnd vj. 
Sihe die — Petri / wie er den Phariſeern / vñ der gantzen Synagog Ack. 2. 3, 4.5 


zewider lert vnd lebt / vnd wider jr verpot handelt. 


Don Stephano / vnd ſeinem trutz vnd großmuͤtigkayt inn Gott / liß. Act, s. 7 
Wie ſcharpff ſtrafft Paulus Elimam den zauberer. Act. i 


She doben / wie vil auffrůr Paulus mit ſeinem trotzigen freyen redẽ / wider 
ſich erꝛegt vii erleydt / Titulo / wie Gots wort auffrůr an richt / Der üij. voꝛ diſem. 

Als die oberkeyt Paulum vnd Slan ledig ſaget / vnd außlaſſenn hieß / auß 4415 
dem gefenckgnus / ſpꝛicht Paulus / Ir habt vns onuerſchuldt offenlich geſchla⸗ 

ſo wir doch Romiſch leüt ſe ynd / vnd wolten nun vnns heymlich dauon laſs 
2nd ſolt alſo wet ſein 7 Da kamen ſie / vnnd battenn ſie / das fie auß jrer ſtarr 


Der Heylig geyſt ſagt mir / das mein truͤbſal vnd band inn allen ſtetten war, Al. 20, 
ten / ſonderlich 3 Hꝛeruſalem / aber ich foͤꝛcht der ding kains / vnd acht mein le⸗ 
ben nit koſtlicher dann mich ſelbs. 

Wie trutzig nent Paulus Ananian / den hohen prieſter ein gemalte wannd / K.. 
den Gott ſchenden ſoll / liß ſeine trutzige wort / die ehr vor Feſto / Felice außzeücht | 
Acto. vvij.vviij.vvitj. vv v. vv vj. Act. a 1. 


4 


vv | 
Inn all ſein gfarden ward er keck / vñ vnerſchꝛocken / dz erſcheynt auch fürnẽ/ , 


luſt nach leng zů leſen / ſo lip Aug. lib. vüij. cap. iv.·(de Ciuitate dei. 
Johannes ſagt Herodi / Es gebürt nit zehaben deins bꝛůders weyb. Muth. 14 
Er wirdt nit betruͤben alles was dem gerechten zůfallen mag. r 
Der Gottloß fleücht / ſo jm niemant nachlauff / Der gerecht aber wie eyn ſtar⸗ pro. 28. 
cker Lowe / iſt on ſchrecken. | 4; 
Die auff den Herꝛn trawen / ſeind wie der berg Sion ewig onbeweglich. Pſa,» 25, 
Den trutz des blindgepoꝛnen / liß Johan. ix. woͤlt jr auch ſein junger werden. 


Das woꝛt Sottes ſoll man nit füt die hund vnd ſchweyn 


werffen / ſonder voꝛ den Gottloſen ſchweygen / das woꝛt 
als von den vnwirdigen auff heben vnd verhaͤlen. 


werfft das feinberlin nit für die ſew / vnd gebt das Haylig nit den hunden / Muck > 
das ich euch nit zerꝛeyſſen vnd das edel geſtain zertreppen 2c. 
ßt ſte geen oder faren / dann es ſeind plind vnd plinden fuͤrer. Matth. 17. 
Red nicht ʒů den oꝛen der narꝛen / dann fie verachten die kunſt deins woꝛts. Pro. z 
Da die ſunder ſich wider mich auffleynetenn / ſchwige ich ſtill / vnnd heret de⸗ P zs. 
mutig auff zereden von dem gůten. | 0 | 
ntwoꝛt nit dem narꝛen nach ſeyner toꝛheyt. | „ 
Wa kain oꝛ iſt / da ſpare dein woꝛt / vnd geüß kein red auß. * 
Der weyß ; 


Deut. 26 
Dat. zo 
| Exodi.1 g. 


Nr. 


wirſt ſie deinen kindern erzelen / vnd dran gedencken du fineſt iñ deinem han / 
oder wandleſt vber feld / Du ſchlaffeſt oder ſteeſt auff / vnd bind ſie als ein hand | 
zeyhẽ an dein hand / dz du ſie voz augen habeſt / ſchꝛeyb ſie vber dein thür gert 


dern Iſrael / das ſie jn machen leplen 


: ee Gro dihrſrag vonache.TineiFroue 


 GomwortWottes 

Der wey} wirdt zů diſcr zeyt glat ſtill ſchweygen / dann ehs werdenn bz 
— — — ler nit werden duldenn / ſonder nar 
| Gs." ellen / die jn die oꝛen jucken / vnd jr oꝛn vonn der warhen 
ab vnd zů fabeln ſich wenden / von ſollichem ſoll man ſich thon / wich 
anderß wa ſagt / vnd fie jrem ſĩ laſſen. ; | 

Macht eüch ein neüpruch / vnd ſeet nicht vnder die doꝛn. 

Wer den Gottloſen ſtrafft / der zeücht die Gottloſe anſich. 

Wie ſollen wir fingen das lobgſang / des Derm inn einem frembden land 


Ein abtrünnigen nach einer vnd andern ermanung vermey), 
Die weyſen gen die kunſt / die narꝛen aber richten vnfůr an. 
Ceer nit den ſpotter / er dich nit haß. 


Wann er die kirchen nit will hoͤꝛen / ſo ſey er dir wie ein Hayd / vnd publem 
Euch ſolt mun zů erſt das woꝛt Gottes predigen / dieweyl jx es aber verach 
vnd außſchlagt / ſihe ſo keren wir vns zůn Rdeyden. 

Varumb rede ich mit jn if parabolis / das ſy ſehend nit ſehen ꝛc. auff das ann 
erfult werde die 4 Mit dẽ oꝛn werdt jr hon / 
nit verſtehen / ſehend wert jr ſehen / vnd nit ſehen ꝛc. 

— beydemendie jn foͤꝛchten. 
Es iſt die eer Gortes / das wort verhelen ꝛc. 

Die geheymnus des Rünigs verſchweygen iſt gůt ꝛc. 

Darumb iſts eben ſo vnrecht / dz geheymnus der welt zůeroͤffnen / als denz 
gerigen verſagen / vnd verhalten. . 


Sottes wert fleyſſig zuͤhoͤꝛen / die gebot Sottes bewarety vi 
das woꝛt behalten / iſt das ewig leben. | 
Seelig ſeind die Gottes woꝛt hoͤꝛen / vnd behalten. 
Beware vnd erhalt dich ſelbs / vñ dein ſeel ſoꝛgfeltig / das dn nit vergeſſeſte 
t des Herrn / die dein oꝛn gehoͤꝛt haben / vnd laß fie nim̃er fallen auß deinm 
— die tag deins lebens. | | 
Wirſtu das gebot behalten / ſo wirdt es dich erhalten. 
Es ſollen dir ſein diſe wort / die ich dir heüt geberve in deinem hertzen / vnd de 


vnd andie wend deins haws. 
Wir wiſſen das ſein gebot iſt das ewig leben. 
Wirſtu das gebot hoͤꝛen / bewaren / vnd chin / ſo wirdt der Heri ſeyn bum 


auch halten. 
Legt diſe wort inn exvr hertz / Dent. vj. 
Wa ſie diß nit bewaren / ſo ſihe was hernach volgt / Deüt vxviij. C euit. xy. 
wañ fie es aber bewaren / ſo folgt nicht dañ eyttel ſegen c. 
Das gebot das ich dir haut gebeüt / iſt nit vber dich / noch dir zů fer: im him 
das du moͤgeſt ſpꝛechen ꝛc.ſo nahend iſt es inn deinem mund vnd hertzen. 
Das wort ſoll ſein eyn zeychen inn deiner hand / vnd wie ein manzeychen va 


deynen augen / das das gſatz Gottes alweg inn deinem mund ſey. Sag zůnkn | 
an den fetichen jrer kleyder / vnnd geelenm 
ſchnierlen darauff / das / ſo ſie es anſehen / ſie ingedenck werde der gepot des e 


ren / vnd nit jrem gůtduncken nachfaren / noch jren augen nach hůren. 


. 


r 


: 
, 


| 
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aom wort Gottes. CLXXX 
Maria hat jr den peſten teyl außer woͤlt / der nit von jr genom̃en wirde. 
Wer auß Gott iſt / der hoͤꝛdt Gottes woꝛt / Ir ſeyt nit auß Gott / darumb hoͤrt = 


jr auch nicht. 

"Das gehoͤꝛ kompt durch Gottes wore. 1 

Der Gott waißt / der hoͤꝛt mir zů. * 

Evd.vvüij. ij. Eſo. vii. iſt das vol andechtig zi hoͤꝛen. 

Das gantz !Tinme hoͤꝛt des Herꝛn —— bůß / vnd wirdt erhalten. Ione. 3 

Wer mein woꝛt hoͤrt / vnd thi „ einẽ weyſen man / der heb: 
ein has auff ein berg oder felſe 


Alles volck ward ee. * 4-508 uc. vj. tv. vñ vberfũl offt Wow 
Von dem fleyſ der Apoſtel Go ttes wort zůtreybẽ / vnd lerẽ / vnd offe 
dacht viler die das hoͤꝛen / ſeind die Acta vol / biß au _ Cap. p 
trus nit on groſſe feucht arnach cap. vj. vnd vij. Stephanus mit eediger Pe 
digfayr. Am. . — Log cen ons pom auffmerckung des volcks. —— 
ulus / Sylas / v 
{ors gehoͤꝛt alles / ſo von der — des woꝛts / vnnd des Hanna 
geſagt werden / von Gen. vi. von Abraham / Gen. xvij. 
Gen. vvvjij / von Moſe / Evo. vvvüij. von Dauid j. Reg. xvij. võ Tobia. ob.v 
von Heſter cap. ij. von den Rechabitis / tier. vxxv. von den Machabeis / die ee 
ziſtetben in erwoͤlen / dann wider Gottes gſatz thon j. Mach. ij ij. Mach. vij. 

Paulus hat gefegte oꝛn ʒů hoͤꝛen / vnd ſagt gleych zům Herrn / ernider geſchla Au. v 
Nena ſpriche 3 thů ?! enn be ede , 
Cornelius ſpꝛicht zů Petro / wir ie inn deinem t geneygt 48. 
z6 hoꝛen / alles das dir von Gott geboten iſt. 18 

Ein gehoꝛſam mañ redt nicht dann opfer. | | Pro, 20. 
Der das gepot bewardt / wirdt kein vbels erfaren. rh 

Ich hab cwren vaͤtter nit beuolhen vonn opfern / ſonder das hab ich ſyn ge⸗ hire 
boten / das fie mein ſkim hoͤꝛen. 

Will auch Gott brandopſer / vnd ſündopfer / vnd nit vilmer 7 

ſtim. gehoꝛſam ſey 7 Jwar es iſt peſſer gehoꝛſam dann opſer / vnd Gore zů 5. Reg. 16 
mer /dan das fat „„ widerſtrebẽ / —— 
it / wie das warſa agen. 


Don der a nuczbarkapt / des woꝛts 
Gottes / zeügknus der 


der vaͤtter. 


Origenes Tomo. ij. de principijs lib. ij. cap. vi. 


So ein klotz eyſen alweg im fewr iſt / vnd durchauß verfewre wirdt / vnnd ſo Dee gleubi/ 
er alſo gluͤend durdfewre/ — bleybt / ſo — —. eyſen / ſo gamudem 
2 gl end inn der eß ligt / ſey eyttel fer ſ vnd — — alt oder wers wortverernt 

den ſo gar iſt er einer natur mit dem fetvr worden) Seyttenmal nicht anders / wenden = 
— Five nit allein geſehẽ / ſonder auch angriffen — E,: mud? 
ben alſo diſe ſeel / die gleych inn Gottes wort zerfloſſen vnd zerſchmoltzen iſt / wie © 
das eyſenn im fewwr / iſt alweg im wort / alweg inn Gott geſetzt / vnnd alles das fie 


thit/ redt / entpfindt / verſteet / iſt Got. Davnenb iſt fie auch wie 7 


bar / onbeweglich / wellichs ſie auß der art des woꝛts entpfahet Vun iſt zůachcẽ / 


Las diſe hirz des woꝛts inn all Heyligen kom̃en ſey. 


Chryſoſtomus in lohan, Homel. xvi. in fine. 


Ich bit euch / hoͤꝛen zů: Es iſt ein ſchand / das ein W | 
ein ye 


@om wort Wottes 
ein yeder handtwercks mañ / für ſein ſicht / Ein Chꝛiſt aber / ſoll ſeins 

bens kein grund moͤgen —— ny how voꝛgemelte kunft) — 

Onwiſſeu/ ; | N 

benden et der verſaumpt werden /dienen ſy zů verluſt des gelrs / Aber diſer kunſt van 

Gottes / oͤr⸗ ſenheit / bꝛingt —— fed Noch legen wir ein ſollichen fleyß auff vnſa 

— arbait / von wegon des bauchs / das wir alle gedancken dahin Da 

. gegen diſe nocige kunſt vnſerer ſeel/halten wir fur nichts. Diß iſt aller jrrſaleyy 

vꝛſach / Die Hayden legen all jr hertz dꝛauff / das ſye jren jrzthum̃ verthedigen 

vnd wir glat keinen / das wir die warhait echten / woͤlchs nachmals die Hy 

den aͤrgert / als ob vnſer glaub kein grund habe / ſonnder ein ploß geſchwen vi 

lug vnd trug ſey / Diſer leſterung vꝛſach ſeind wir / ꝛc. Volgt weyter / das wir ſo 

pet. len rechenſcha — — vnd Gottes woꝛt vberſliſſg 
cola inn vns wonen laſſen / vnd verlegt die einred / ſo man gen werffen moch / 

Pro, . wer einfeltig wãdlet / ð wãdelt trewlich / ſchlecht vñ gerecht / gefelt Gott wol / do 

einfeltig nit für ein narꝛen werde genom̃en / ſonder fur from vnd ſchlecht imb 

| ſen ſdañ ſolt es ein albern menſchẽ lauten / ſo hett er nit doͤꝛffen ſagen/ Seind ſir 

pack 1® fſichtig vnd klůg als die ſchlangen. 
| «ſp Idem in loan. Homel.iii.cap.,iin, 

Da zeücht er den fleyß des Samaritaniſchen weybs an / zů hoͤꝛen Gotes won 

vñ helt vns dargegen / das wir ſo gar kein fleyß ankeren inn Goͤttlichen ſachen 

vnd klagt das nie mant die ſchꝛifft erſůch / ſonder bald die würffel vnd daspur 


Gotts wore ſpil finden ſdie bikcher ſelten / woͤche ſy ſchon habenn / habens eingeſchloſſen mm | 


auf ſchꝛeynen / alſo das baide all jr glaub vnd kunſt auff dem ſubtilen pergamen 
he mit — guldin bůchſtaben / Nit das ſy es leſen vnd an — 
den / ſonder das ſy es als ein ſchatz zaigen / vnd jr eergeitigkait hierm̃ haben. Dj 
iſt diſer růmſichtigen arbait / woͤlche nun die guldin buͤchſtaben ver wundern a 
ber den ſinn der ſelbenn nit verſtehen / Was iſt vns aber diß nutz / die ſchufftiſ 
vns nit / ſpꝛicht er / darumb geben / das wirs inn biichern verfaßt halten / ſonde 
in vnſer ſcbreben. Diſer buͤcher ſchatz iſt Jüdiſch denen jr gepot if taſſch 
ben ſeind / vns nit alſo / ſonder in die flaiſchlichen taffeln des hertzens / Ich ven 
Lear nit biicber zů haben / doch alſo / das wir der ſelben ſiñ ſůchen vnd inn ruſe 


1. p. vij 
Lacta gun iſt ein beyſtand vnſerer ſchwachheit / Diſe hilff wire aber nit geben 
viſc) wiſſen den ſchlaffenden Wie in einem krieg niemant vber windt / er ſireyr dañ. Nita 


ſtats dꝛob ligt / Die got loſen ſo glaubloß / Gott nit foͤꝛchten / finden auch Gotvi 
—— leſen vnd ſtudiern / aber nit diſe / die auß Gott iſt / ſonder ein flaiſt 
ich wiſſen / ſo von natur auß vbung vnd vil leſen kumpt / die etlich Haiden auch 
haben gehabt. Es iſt ein groſſer vnderſchaid zwiſchen diſen künſten. Der ni 
gebet nit anhelt / vnd inn gůten — iſt / ſonder allein auß vil lem 
: wiſſend iſt /© ſagt andn wol vil / wie ers ge bar 
8 inn jm / wie er redt on erfarung. So er von dem zoꝛn Gottes pꝛediget / erſchuck 
wiſſenvoun er gleych wol ander leüt / er aber ſelbs iſt villeicht on Gottes foꝛcht / So er vom 


Gottes gnad ſagt / troͤſt er villeicht ander / vnd er ſelbs iſt gnadloß / vnnd fran 


ſich nit tn ſeine hertzẽ / Wañ er andere lert / lacht ſein gwiſſen iñ jm vber ſein a 

wort / Seitemal die kunſt / die man allein auß den buͤchern vñ vil leſen ſchoͤpff 
gehet nun auß dem mund / Die kunſt aber die auß dem H. geyſt iſt / gehet vo ha 
tzen herauß / Dꝛum̃ wirt die recht geyſtlich kunſt Gottes / nit allem geredt / ſend 


Sener 


i / er aber ſelbs entpfindt em 


auch entpfunden / Nit allein in der ſchꝛifft geleſen / ſond auß 3 | 


| 
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aomwor Sores, CLXXXI 
Chryſo. mn eodem libro. Cap. xxi. 


: g iſt nichts vnmüglichers dann diſen zur bůß zů bꝛingen / deralles wayßt / vñ ye ge 
%%% anhangs | Dann alles waserhirods ot 
| | chuff iſt jm alt vnnd ſchnoͤde woꝛden / von wegen der 


würdt nymmer hewegt / das er diſe behalt / wer hat yhe ein gelerten geſehen / bald 
bigehiin 7 vnd ſo er gleich 2075 büͤß thůr / thůt ahrs nit darumb das er des pfaffendaß 
varhafſtic ein mißfallen trag / ſonder das er iſt zůſchanden woꝛden / vnd ſein eer ao gemalt 


hertz vnd můt zů Gott / vnd ſeinem wort keren / vnd inn ſeinem gſatz dichten tag 
nacht / vnd alle ding hindan geſetzt / allayn Gott trewlich angebempt 22 / — geo | 


ſun hꝛeiben 
rer geſchaͤfft / vnd laßt in frey dem obligen vnd anhangen / mit vnderlaſſunge 
aff ſter bother erung Ft ůl⸗ 


pil vnd vnderlaßt glat nichts / damit er deſter freyer vngehindert 313 diſer Funſt 
omm / Wer kert ein ſollichen fleyß an inn goͤttlichen ſachen 7 wer laßt es ſich ſo⸗ 


nit mit einander / ja gedencken nymmer dꝛan / was das goͤttlich gſatz jn fürhalt / 
tin der kir⸗ 
— — — ͤſon⸗ 
— e > Doſes geleſerrwitede/das | 
hen ich frey agen / es geleſen würdt / das yetzt nit ein fürhan 
auff jhrem hertzen iſt / ſo Je 


Buͤchſtab 6 
den rucken beüt / doch nun geſagt werden / das er ein fürhang vor ſeinem hertzen [nuf t der 
hab / ſo doch der fürhang des bůchſtabens nit biß zů jm kompt / das er nicht ſoull fl. 5e mo 


ſey 7 Volgend ſagt er auch / das nicht allayn Moſes ein fürhang / 


ber gayſt lern / vnnd verſtand des £uangeliums vnder dem fürhang des 


| 9 
{hwuffr voꝛhange / ſonder auch das ſie vns aller ding verſigelt 55 / fo manns gebe 


4  G&om wort Wotkes. 


! einem der nit leſen kan / ſpꝛaͤche / ich kan Fayn bůchſtaben / ſo manns dann 
#20: der leſen kan / gibt / ſpꝛicht / ich kans nit / dañ es iſt das bůch verſchloſſen Dm 
Die ſchuffte würdt hie angezaygt / das nit allayn will von noͤthen ſein/das wir die geſche 

8 geſchꝛifft 
ſchen eng fleyſſi leſen / onder auch zů bethen haben tag vnd nacht / das das Camb vonn 
1 dem ſtayn Juda kof / vn dif verſchloſſen bäch aujfebke. 


Gregorius ſuper Ezechielem,lib,i. H omel. vi. 


Es iſt vilfeltig nutz / das die ſchꝛifft ſo tieff vnd verboꝛgen iſt / dann ſic vbet di 
finn / das ſie durch taͤglich vbung eyferig vnnd auffgethon werden / vnnd geihe 
faſſen / das ein ſchlaͤfferiger ſauler nicht mag erraychen / Es iſt auch noch em w 
ſach / wer die ſchꝛifft yederman hell / vnd lag jr verſtand im bůchſtaben / ſo wurde 
Dꝛey vꝛſach ſie füt nicht geacht / was nun hart mit muͤhe vnnd arbayt erarnet würdt / daz 
— iſt ſouil deſter lieber Hec ille. Mein vꝛſach iſt / das Gott ſein gehaymnuß vnde 
baer dem fürhang des bůchſtabens zůdeckt / vnd vergrabe / voꝛ der gottloſen vnge 
laßnen welt auff hebe / das ſys nit mit ſehenden augen — — ohren 
hoͤꝛen / vnd doch nicht verſtehen/ſehen oder hoͤꝛen / noch ſich bekeren / vnnd Silig 
werden / woͤlche vꝛſach nicht mein / onder Chꝛiſti iſt / Matth. viij. Darumb rede 
— inn Parabolis / das ſie mit ſehenden augen nicht ſehen ꝛc. wie geſchzibennſte 

t / Eſaie. vj. 


Auguſt. Epiſtola.iij. ad Voluſianum. 


Da ſagt er auch von der tieffe der Dayligen gſchꝛifft / vnd ſpꝛicht / Es begegne 
ye einem yeden / er ſey alt gelert oder jung / das die ſchꝛifft an einem oꝛt ſag] wann 
der menſch am end iſt / vnd fahet er erſt an / wann er hat außgelert / ſo hebt er aſt 

an / Darumb ſpꝛicht Hiero. ad Nepotianum de vita cleri Tomo. j. Das der weyß 
Griechiſch mann Themiſtocles als er hundert vnd ſiben jar alt ſterben ſolt / ge 
ſagt hab / es rew jn ſdas er yetz ſoll ſterben / ſo er erſt anfahe Weyß zů werden. 


ernardus ad Fratres de monte domini. 


Mit was — noe dictiert vnd ergeben iſt / eben mit dem ſelben wolln 
fie geleſen vnnd anden werden / Du wirſt nimmer zů dem ſinn Panli kom⸗ 

men / biß du ſein gayſt inn dich ſauffeſt / auß ſtaͤter vbunge vnnd nachdenckn 
des gůten / Du wyrſt den Dauid nymmer verſtehen / biß du mit der erfarung di 
affect der Pſalm anzeüheſt / alſo von andern. 


Tertulianus libro de pręſcriptione Nęreticorum. 
Retzer aigẽt 


uch / was vn Katzer werden geneñt von dem Griechiſchen woꝛt Hereſeos / das erwoͤlen / o 
wie ſie inn der ſelbs finden laut / darumb das ſie jren glauben mit —— geſchꝛifft / nach 
al ſefen. menſchlicher weyß / in ſelbs machen fürnamen vnnd erwoͤlen / darumb Paulus 

| ſagt / ſie ſind inn jn ſelbs verkert vnd verdampt / dann ſie werden inn dem / das ſe 

| von vnd auß jn ſelbs erwoͤlt haben / verkert vnd verdampt / vns aber gebirtnit 
auß aygner wal zů erwoͤlen / oder einzůfůren / Die Apoſtel des Herꝛen / haben wir 


zum Evempel / die nicht auß jrem aygenthumb vnd wal haben erwoͤlt / das ſyfür 


triegen vnd einfuͤrten / Derhalb das auch ein Engel von hymmel anderſt pꝛedi⸗ 
get / vns im bann ſein ſole ꝛc. Diß ſind des Teüfels leer / ſo vnſeren on grauwen 
von dem verſtand menſchlicher weißhayt ( woͤlche der Herꝛ ein thoꝛhayt nennt 
entſpꝛungen vnd er woͤlt / Dann der grund vnd materi aller kaͤtzerey iſt / weltlich 


weyßhayt / woͤlche ein fraͤuenliche außlegerin iſt der Hayligen ſchꝛifft / Darumd 


kom̃en alle kaͤtzerey von der Philoſophey her / wañ man nach men — wy 
| | 4 


| 
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Nom woꝛt Bootes. CLXXXII 
Philoſophierr / von dannen flieſſen die fabel / vnnutz fragen / geſchlecht / regiſter 
vnd kaͤtzerey / Valentini vnd anderer. 


Hieronymus Tomo. vijj. In Pſalm, lxxxvij. fundamenta &c. 
Der Der: würdt pꝛedigen laſſen inn der ſchꝛifft den voͤlcker vnnd Fürſten / die Nuchts ge⸗ 
inn jr geweſen ſind / Darůber ſagt Hieronymus / das die ſchꝛifft allen voͤlckeren ogg | 
cben/yederman gemayn ſey / da ſagt er / Chꝛiſtus vnnd die Apoſtel/habend die dense 
Theft erfült vnd außgefuͤrt / alſo alles das nach jn zůthůn / oder daran werde ge ſchꝛiben. 
henckt / ſoll krafftloß on aynich Autoꝛitet vnd anſehen herab geſchnytten werdẽ / e ſchuffte 


Darumb ſoll kayner nach dem Apoſtel / er ſey vnd ſcheyn wie gelert vnnd haylig mieden Apo 


er mmer woͤll fem ſollich anſehen haben ais die Apoſtel vnd die ſchꝛifft / wolliche Fn oſchloß 
mit den Apoſteln beſchloſſen vnd auffgehoͤꝛt hat. — 


Hieronymus ſuper illud, Omnes ſitientes venite ad aquas, 
libro. xv. Cap. lv. 


Daſchilt d x Pꝛophet zůmal die / die menſchlicher weißhayt anhangen / vnnd 22 chenn 

den verkerten lerern der ketzer vnd tradition der iſeer vnd ſchꝛifftglerten / hüten / die 

oꝛen geben / vnd aller falſchen auffgeplaßner kunſt / die ſich wider Gott auffpꝛüſt vil gelt vnd 

vnd bayde mit groſſer muͤhe vnd vnkoſten zů weg z0ger werden muͤſſen / vnnd Gabel 

das ſie jr gelt anlegen für die bꝛotloſen kunſt / mn den kayn bꝛot iſt / vnnd für diſe aber nicht. 

ſpeiß ſchwitzen / inn den kayn gnuͤge iſt / auß woͤlchem würdt anzaygt / das wir di 

fe kunft ſollen obligen vnd nachhengen / die nit auff pergamen inn ſchoͤnen ver 

ploͤmten woꝛten ſtehet / ſonder im marck vnd frucht des verſtands / die nit für die 

oꝛen hinfleügt / ſonder das hertz erquickt / woͤlche zů lernen nit von noͤten iſt / das 

wir vber meer ſchiffen / oder das wir groſſen koſten anlegen / ſonder nahend iſt bz 

wort inn vnſerem mund vnd hertzen / Rom. x. | | 
Chryſoſtomus in Pſegmatibus. 


Die ſterck der warhayt darff kayns beyſtands / ob gleich on zal vil ſind / die di⸗ 1 


ſen zůuerdꝛucken ſich vnderſtehen / ja durch diſe die ſie woͤllen gwalt anlegẽ / würt 


ſieſo gar nicht verfinſtert / das ſie auch vil deſter klaͤrer vnd ſubtiler herfur bꝛicht 
verlachende diſe narꝛen / die ſich alſo vergebens martern. 


Hieronymus in Epiſtolam ad Titũ. Tomo. ix. Cap. iij. 


Da ſagt er von den Diſputierern vnnd Ariſtoteliſchen zanckern / deren kunſt ein chu 
alle inn vil geſchwaͤtz iſt / von vnnützen dingen / deren wiſſen kain frommen / vnd kayn diſpu 
deren vnwiſſen kayn ſchaden bringr/das fie eintweder ein rům oder gwyn erlan 
gen von diſem zancken vnd wort krieg / ſoll ein yeder Chꝛiſt fer: ferꝛ ſein / Dann 

ſind eytel vnd ſchnoͤd / die allayn ein ſchein vnd nafnen einer kunſt habẽ / aber zanck vonn 
weder den h6zern noch den lerern aynich nutz zůfuͤgen / Was iſts nutz / wiſſen vñ dergaiß wol 
zancken / wie vil jar Mathuſalem hab gelebt / inn woͤlchem jar ſeins reichs vnnd 
alters Salomon ſein weib hab genommen ꝛc. was iſts nutz / faſt ſchꝛeyen vnd to 
ben / als gelt es vberꝛedens vnnd einſchꝛeyens / ſo doch ein einfeltig ſtille rede mag 
gewinnen mit der warhayt die warhafftigen / iſts aber falſch / ſo ſoll manns mit 

ite vnd e einem abreden / will ſagen / wo diß nicht hilfft / würdt 
ayn gwalt nicht helffen. | 
Auguſt. lib. de fide & ſymbolo, Cap. iij. 


Es würdt aber das woꝛt des vatters darumb geneñt / das der vatter dadurch das woddte 


| bckañt würdt Dann wie wir durch vnſer wort / ſo wir diß außſpꝛechen / vnſer ge des vaners 
| muͤt dem zůhoͤꝛer bekañt würt / vnd was wir haimlich 1 ſbezeügt was 7 


ij würdt / 


Aom wort Botes. 


würdt / vnnd an tage kompt / Alſo diſe weißhayt die Gott der vatter gepoꝛem 
hat / ſeyttennmal Gott dardurch / als durch ein gewiß zaichenn bekennet wi; 
würdt es fůgklich ſein wort geneñt (ob er wol kayn mund hat / vnd kayn way, 
ye geſpꝛochen hat) Nun vnder dem gemuͤth vnd vnder den woꝛten / damit wir 
vnſer gemuͤth begeren anzůzaygen / iſt ein groſſer vnderſchayd ꝛc. Gott aber ua 
er das wort gebar / hat er das er ſelbs iſt / gepoꝛen / vnd aber nit auß nicht / od von 
einer anderen materi / ſonder auß jm ſelber / das er ſelber iſt / woͤlches auch wirbe⸗ 
— wir die warhayt von hertzen reden / wer nun fleyſſig dꝛauff ach 
het / vnd jm nachgedacht / dañ was begern wir anderſt / dann vnſer gmůt in den 
des zůhoͤꝛers zů en vnd abzůtrucken / das wir doch ing vnd bey vn 
iben / vnd von vns ehen / aber nit von vns ab (wie der ſchein von der ſon 
nen außgehet / aber nit abgehet / alſo das woꝛt von Gott) ſonder vns / ſouil vnn 
jmmer müglich wer / gern außtruckten / das wir dem andern durchauß bekanm 
wurden / vnd gleich ein anders gemuͤthe von vnſerem gemuͤth abmodelten / Der⸗ 
halb hat Gott der Vatter / der da hat woͤllen vnſern gemuͤten anzaygen dasge⸗ 
poꝛen / das er ſelbs iſt / woͤlchs auch ſein krafft vnd weißhayt würd! geneñt / durch 
woͤlche er alle ding gewirckt hat / vnd noch heüt alles diſponiert / oꝛdnet vñ erhel. 


Origenes in diuerſas Homel. ij. Tomo. iijj. 


Dar ʒů iſt das woꝛt herab geſtygen inns flayſch ( das iſt der gleübig menſch) 
das inn jm das flayſch durchs flayſch inns wort auff ſtyge / das durch den einge 
boꝛnen natürlichen ſun / vil — ſün wurden gemacht / das wor iſt ni 
von ſein ſelbs wegen flayſch woꝛden / ſonder von vnſertwegen / die wir nit moch⸗ 
ten / dann durch des woꝛts flayſch inn Gottes kinder verwandelt werden / Eriſt 

| allayn herab geſtigen / das er mit vilen hinauff ſtige / vnd macht auß den menſc 

wie dz wort en guͤtter / der auß Gott ein menſchen machet ꝛc. Inn Chꝛiſto iſt das groͤſt vnnd 

bal ca ſche fürnàmſt Exempel der gnad/da auß kaynem voꝛgehenden verdienſt / der ma: 

Gotſey wos ſche zum Gott würdt gemacht ꝛc. durch jn vnd von der volle ſeiner gotthayt vnd 

den. — genommen die gnad der gotthayt durch die gnad deß glan / 
das wir inn jn glaubt haben. 


Taulerus im̃ dꝛitten thayl auff vnſer lieben Frawen hymmel⸗ 
| fart abent gepꝛedigt. 

Der Vatter ſelbs hoͤꝛt nichts dann ſein ſelbs woꝛt / er bekennet / ſpꝛicht vnd ge 
bürt nicht dann diß ſelb woꝛt / Inn dem ſelben woꝛt hoͤꝛet / bekennet vnd gebürt / 
der vatter ſich ſelber / diß ſelb woꝛt vnd alle ding ꝛc. Der Vatter vom hymmel/ 
der gibt dir ſein ewigs woꝛt / vnd inn dem ſelben wort / gibt er dir ſein ſelbs weſen / 
vnd ſein ſelbs leben / vnd ſein Gotthayt alle zů mal ꝛc. | 

Inn diſcm wort ſpꝛicht der Vatter / mein gayſt vnd dein gayſt / gleich dem ſch 
ben woꝛt / Inn dem ſelben ſpꝛaͤchen biſt du vnd ich ein natürlicher Sun Gottes 
als das ſelbig woꝛt / Dann der Vatter bekennet nicht / dann diß ſelb wore / dasiſ 
ſich ſelber vnd alle ding inn dem ſelben wort / vnd alles das er darinn erkeñt iſ 
gleich dem ſelben woꝛt / vnd iſt das ſelbs woꝛt natürlich inn der warhayt / Wann 
dir der Vatter diſe erkañtnuß gibt vnnd offenbaret / ſo gibt er dir ſein leben / woe 
ſen vnd Gotthayt allziimal warlich inn der warhayt ꝛc. vnd diß wort mi got 
ſpꝛaͤchen vii geperen on vnderlaß / vnd es iſt alſo ein wurtzel mit dem vatter ina 
ler der natur des vaters / natürlich vnd nit von natur ꝛc. Er gibt dir auch gwal 
mit jm ſelber zůgeberen / dich ſelber ꝛc. Alſo biſt du geberen mit dem vatter on vn 
derlaß inn des vatters krafft dich ſelber ꝛc. Da — der vatter kayn vnder / 
ſchid zwiſchen dir vnd im / on votthayl nicht mer noch minder / dann zwiſchen in 
vnd ſein ſelbs woꝛt ꝛc. Tanle | 


5 
. cw —_—_w—ww_ —_—_— a 4q ac 4 Wy 


©” = << 


F S AAA S AA SSS SA & 


D 


nn 


Sebotten: CLXXXIII 


1 eee auff den Weyhen⸗ 
| nacht tag / die erſt pꝛedig. 
Die ſpꝛechen von dem ewigen woꝛdt / Gott ſpꝛach nye kayn woꝛdt 


che dann eins / vnnd das ſelb iſt noch vngeſpꝛochen ꝛc. das würdt bewert / dass 


das wort noch vngepoꝛen iſt / wann es auß dem vatrer nye kam c. Non das e⸗ 


g wort / das da würdt geſpꝛochen inn die ploſſen ſeel von der ploſſen Botthait / 


17 vnwoꝛtlich / dann dif kan die ſeel nit ny / Jr ſollend wiſſen / das das 
ig woꝛt ſich ſelb gebürt in; der ſeel / ſich ſelbs ſelber / vnd nit weniger auch on vn 
derlaß wiſſen / das die ſeel das ewig woꝛt baß erkeñt / dann alle mayſter vnd lerer 


gewarten mügen / was man aan fie das e⸗ 


wig wore bey einer ſtund verdi 5 
@onmenſchen finden / gepotten vnd ſa⸗ 
zungen / das die inn Goͤttlichen ſachen das gwyſſen zů regie⸗ 
ren binden oder entbinden / nicht gelten. | 


Warumb vbertrett jr Gottes gebot / vonn wegen ewer ſatztungen 7 wie 
diß geſchehe / erzoͤlt er volgend ꝛc. Ir gleißner / es hat recht wol Eſaias 


Lle pflantzung ſo mein vatter nit hat gepflantzt / würdt außgereüt ꝛc. 


weyt von mir / aber vergeblich dienen ſie mir / dieweyl ſie lerẽ ſollich leer / die nichts 


dann menſchen gebot ſind / Mar. vij. 


Sy foͤꝛchten mich allayn mit menſchen Aer die ſie leren / Die lvx. außleger xſue.z 9, 
1 


habend alſo / die foꝛcht die ſie mii die wenden ſie auf menſchen ſatzů⸗ 
m. Vmbdes willen ſtra 


ir 

mb des willen ſtraff ſie 5 
Nite achten auff die Judiſchen vnd auff menſchen gebott / woͤlche võ der 
warhayt abwenden. F/ | Sz —. | 
Siſhe zů das euch nit widerfar yendert ein rauber / durch die Philoſophey vnd 
eytle vnnutze verfuͤrung nach der menſchen ſatzungen / vnd nach der welt ſatzun⸗ 
9 vnd tie nac Chiiſtum ic. deßhalb ſoll euch niemandt vꝛthaylen inn ſpeiß vi 
tranck / oder vber eins tails tag / ꝛc. wolches iſt det ſchat von dem / das zůkünfftig 
war / aber das weſen iſt Chꝛiſtus ſlaſſend euch niemand das ʒyl verꝛucken / d nach 
aygner wal einher gehet / inn demůt vnd gayſtlichayt der Engel ꝛc. vnd iſt auff⸗ 
ſen inn ſeinem flayſchlichen ſinn / ꝛc. So jr nun mit Chtiſto den weltlichen 

ungen abgeſtoꝛben ſind / warumb laſſend jr dann euch mit — atzungẽ 
ahen vnd bynden / als lebten jr der welt nach! als ob fie ſagen / beruͤr dip nit / ver 
ſuch diſs nit / Greyff diß nit an / Diſe ding alle dienen dem menſchen zum ſchaden 
des mißglaubens halb / woͤlcher mißbꝛauch allayn auß gepotten vnnd leeren der 
. ding woleingeſtale vnnd ſchein der wyſ 


hayr/vnd das auß aygner erwoͤlter gayſtlichayt vnnd demůt 2c. ſind aber nit zů cow... 
c. 


achten / ſo man anſicht des leibs erfü 


Den pꝛunnen des iebendiqetwaſſers/ſhaben ſie verlaſſen / vnd jn ſelbs ciſtern n ., 


graben / die kayn waſſer halten mügen. 


Vnſere Vatter haben dein gſatz nit gehalten / vnd ſich nit kert von jren boͤſen . Ele 


egen vnd vbungen. 


y werden zum Herꝛen ſchꝛeyen / vnd er würdt ſie nit hoͤꝛen / wie ſie boͤßlich ha uche. . 
. W | 
den abtriñigen kindern / ſpꝛicht der Herꝛ / die rat ſiicben / aber nit bey mir pf. 3e 


* 0 * 0 . 


Men wepf anzetlen / aber nit nach meinem willen / ſie ziehen hinab inn Egyptẽ 


haben mein mund nit dꝛumb rats gefragt. Hh iy Dem 


von euch weißgeſagt / Diß volck nahend zů mir mit ſein laͤfftzen / aber jhr hertz iſt rat. . 


chuldig | 
harpff / das ſie gſund ſeyen im̃ glaubenn / vnnd Titun. i. 


Eſa. u, 
Hieremi. 2 3. 


| Ezechie. 34. 
Sap. Jo 


xſa⸗ 8 


Mar. 7 


Deut. 4- 
Den. 12. 


Mat. 28, 
lohan. 15. 
. 1. Reg. if. 


N Deut. 7 


Ecd, 17. 
Eſaie. 47. 


Proutr.3 ©, 


Epheſ.4- 


Hebreor. 3. 
colloſ.3. 


Matth. 3. 17 


Hiere. 2 3. 


1. Corin. . 
1. Tino. 1.6 
Gala. 1. 


Aon menſchen 
Dein filber iſt zů ſchům 08 ſchlacken woꝛden / vñ dein wein mit waſſer gſelſ 
Ein —— — —é— warhafftig / vñ der — 
ð verkünt mein woꝛt mit warhayt / dañ wz ſollen die helm oder ſtro bey dem way 
tzen / ſpꝛicht der Here / ſind nit mein woꝛt / wie ein hamer / der die felſen 
n habt die vbꝛigen waid nit allayn nit abgraſet / ſonder auch das vberig mi 
fa E — jr ein lauter waſſer trunckt / habt jr das vberig mitrwillg 
gemacht mit fuͤſſen. | 
nn diſen tagen wyrſt du nit zũſchanden werden / vnd ſchamrot vber alle de 
ne iind / mit woͤlchen du wider nich haſt gethon. _ 
Die warhayt hat vnd den menſchen abgnom̃en / vñ kain recht mer iſt vnd den 


leüten. Jum gſatz vnd zi des gezeügknuß ſol man ſich halten / wer nit darnah 


e 
r / au 2c. Ir recht Gottes 
ʒů nicht t / das jr die etveen halten —_— Gottes wort durchej 
wer auff ſaͤtz / die jr ſelbs erwoͤlt habt. 

Hieher gehoͤꝛt der Tittel kurtz voꝛ diſem angeregt / das man Gottes wort we⸗ 
der zů noch abthůn ſoll. 

Thůe nit ein yeder was jn recht duncke / ſonder thut nichts von meinem won / 
vnd nicht hinzů / was ich dir gebeüt / das thů allayn vnd nicht mer. 

Nert ſie halten das ich euch gebdtten hab· 

G ſeyt meine freünd / ſo jr thůt was ich euchgebeüt. 

aul iſt ein mercklich evempel wider das gůtdunckẽ ſder hoꝛen můßt / wil dañ 

Gorropſſer/ond nir vilmer dos man ſeiner tirfiqeboech 7 Toft beſſer gehos 
Gott / dann beandopffern / dann Got widerſtreben iſt ein ſünd wie das f 

Beware vnd chic das euch der Herꝛ gebotten hat / vnnd tret nit weder zů der 
lincken noch zur rechten / durch den weg den dir der Herꝛ dein Gott gepot 
ten hat. Was iſt ſchal — — pidcerfunden bat 

Ich bin ein Gott der dich nutzlich 1 dich layt inn dein wege / wol 
Gott du hetteſt auff mein gebot gemer 5 

Thů niches von oder zů den woꝛten Gottes ſdas du nit lugenhafftig gfunden 
| Caßt vns nit weyter kinder ſein am verſtand / das wir hin vnnd her 
ſchweben vnd wallen / von einem yeden wind der leer durch hinderliſt der menſch 


en / die vns hinderkommen / das ſie vns betrugen vnd verfuͤren / ſonder ſtrebend 
nach der lieb inn der warhayt. 5 | 


Werdt nit vmbgefuͤrt mit mancherlay frembden leer 
Seyrje mir Cheſto aufferſtanden/ſo che das dobenn iſt/ da Chriſtuoiſtzi 


gerechten Gottes ec. 


Diß iſt mein lieber ſun / inn dem ich ein gefallen habe / den h6:et. | 
Wider die traͤumer vnd falſchen /ſo jr aygen traum weyſſagen / vñ 
den wegen der menſchen iſt die ſh: 2 


ig / Ezech. vit. 
45 


ic. | 
Wer hat ſolliches yhe von euch gefoꝛdert! 
Hit euch voz den ſalſchen Propheren/tIier.v Matth. vi). 
8 — — 95 
Sy bynden ſchwaͤre bürde auff emweren rucken / vnd regens ſelbs nit mit einen 


er an. 
Teer et werdt nit der menſchen knecht. 
o yemand leret / vnd nit bleibt inn der leer Jeſe Chꝛiſti. 
So ein Engel von him̃el euch andſt Euangeliſtert / 


Eee enn F. 


NV 


2 


Fo Xe £50) Sd 
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brot / ein kelch des zoꝛns Gottes /Die.vpv- Pfeif / 
Fun h. toltz vnd Hew / j. Co. iij. Ein hoͤfel 


Ee - 
Hie. ij. Itẽ weyter Eſelsflayſch / Eze. iv. Gſatz der Hayden vii voͤlcker / Leui. vv. 
— an der ſtart Gottes / wilde trauden / Eſai. v. Poͤlſterlen vnder alle e⸗ Marth. aa 


Mein volck hoͤꝛet nit mein ſtim̃ / vnd Iſrael hat kayn acht auff mich / vnnd ich Pſal.s8 +. 


— dahin in jren fünden. | 
ehe nit / vnd kere dich von deinem willen. Eccleſi. 18. 
ncken der menſchen / das ſie eytel find, 7 
=. 0 Pſalm. 99. 
ben jn erzürnt mit jren fünden / vnd dip hat jn zum fal geraicht Fſal. 106 
Nume. 22. 


yeder i ſein weg / Eſa. liij. Deine weg vin deine eitle gedanckẽ haben dir diß thon. Hire. s. 


Ein yeder lauff ſein weg anhin / wie ein ſchelliger gaul zům krieg. Hier. 4, 
chhab fie verderbt ꝛc. noch woͤllen fie von jren wegen nit laſſen. Hier. s. 
Ker ſich ein yeder von ſeinem weg / Hie. xxv. Beſſern ew: weg. Hier. vij. vx vj. Niere. 153 
Ich will jn ein hertz vnd weg geben. ws 5 Hiere, 19; 
Iſt nit mein weg gerecht / vnd ewꝛe weg vngerecht 7 Dꝛum̃ keret euch von eü⸗ Hiere. za. 
weren b6ſen wegen / Ezech. xvtij. xxxit. Exech. 8; 
r weg iſt voz mir wie ein vnflat eins ploden weibs / werdt doch ſchamrot vnd Exech, 36. 
npt euch ewer weg. 
Ich will vber ſie haymſůchen jre weg Heſ.4: 
Der man bekere ſich von ſeinem weg. ve. 
Bekeret euch von eweren wegen ic. Sehend doch edbꝛ weg an / Agge. j Zarb. 1. 


Wee denen die iñ dem weg Cain wandlen. Sy ſind abwegs gangen inn jren ir. 
finden / nach der ſchnoͤdigkayt jres hertzens / Hie. vij. vi. | 
Sihe ein yeder wandelt nach der e ſeins boͤſen hertzens / dz ſie mich Hier. : 5. 
nit hoͤꝛen. Die da wandlen inn der vppigkayt jres hertzens. Hiere,2 3, 
Ph ith Er würdt 


_ 


Miche. 
e 


„Kon menſchen 


rumb iſt — — 


ch eee | 


vnd nach deinen fünden / will ich dich vꝛthaylen. 
hab ieinn Gaigagebaſe [von wegenderboſhayrvs fund. 
ſren wegen vnd aygen fünden / würdt er jn 
Syhabends gehandelt inn jren finden ic. 
hat er mit vns 


. corey 13 n 
wider mich / dann ich will alle geſchliffne woꝛtuerkauffer / mitten w z 


 gehiten alle gebor / da Gott ſo ſteyfgebeiiallenthalbinn vg | 


. 
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Neui. viv. Dent. ij. vij. vi.vij.vitj. vptij. vx viij 
= — e abe er 


„helge 


fromme Rünig vnd e ij. Eſd. viij . 
e 


ſeine fünd vii ay piiderdaplckern/gedenek das ſein naſigroſvboth | 


Summa diſ iſt der falſchen pꝛopheten ewigs Epitheton ſdas fie 


ender cab ondſiem ng nome dere Go 


2 m—————_ | 


— 
geen ein geſag vnd das wort des eren von — 2 

du 2275 dich anch verwerſſey a 
ieee EEE 


ſo vil Tantologias 
verlaſſung Gottes 
——— — en 


ee eee nenden | 


& Serre 


a + I 


2 | r ew ed or 


vw. 8 24a. cs... 


haben / Hie.ij.iij. 
ben 


2 
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|Sphoffen inn nichtig ding / vnd reden eyrelfFayt. 2 
5 ich hab de ewoͤlt / vnd dein iſt mitten inn meinem hertzen. 
| _— ——. — ider W ee des Herꝛen / der tem 


l des ker: n ꝛc. Sihe jr hoffet inn ay euch kayn frommen bꝛingen 


würdt. Wie doͤꝛfft jr ſagen / wir fi weyß / vnd das gſatz des Herꝛn iſt bey vns Hire. s. 


3 — die betrieglich feder der ſchꝛifftgelerten / nichts dann lugen 9 


die weyſen find zů ſchanden worden / erſchꝛeckt vnd gefangen / vꝛſach / ſie nd 


das wort des Herꝛen verwoꝛffen / vnd kayn weißhayt iſt inn jnen ꝛc. Sy habend 
meins volcks abkeren gehaylt / ſpꝛechende / frid frid ꝛc. 


Ey ſchꝛyen nit zů mir inn jrem hertzen / ſonder heületen inn irn kamern / vber fe. 
| vnd wein mummelten ſy / vnd ſind von mir 


N — ſetzt new flaͤck auff alte klayder / lumpen vnd hader / vꝛſach / ſie mü⸗ Math. v. 
gen den ſtich nit ö — reißt auß / vnd würdt das loch nun groſſer- 
| ne. 


yemand z3euch kompt / vnd diſe leer nit bꝛingt / zů dem ſagt nit 
ä — DE fabel — — dein _— 5 
Nyemand faßt newen moſt nn alte ſchleüch / dann alſo zerꝛiß der ſchlauch / vin pſim. 15. 
wurde der wein verſchütt. 

Hieher gehoͤꝛt alles das wider allerlay abgoͤtterey / gleißnerey / abfall des vol⸗ xſaie. 56 
ckes / verlaſſung des gſatzs / falſche gotsdienſt / falſche pꝛophecey / aygne fünd vnd 
. geſicht / inn der ſchꝛift bezeügt würt / Eſaie. lvj. lv v. Amos ij. 

v. Malach.ij. 
R vnd geſchaͤfft mer gemacht / dann ſtern am him̃el. 


Exechit. 26. 


An vlle deiner hendel/iſt dein hertz mit boßhayt erfült. / Heren- 3. 


y reden jrs hertzen gůtduncken vnd geſicht nit von dem mund des Herꝛen 


toter. xxiij. S zech. viij. 


it 
Wie du ſagen / ich bin nit befleckt / vnd nach Baalim hab ich nit gewan 


dele / ſche dein weg an inn den toblen / was du daſelbs thon haſt. 


Mleazarus ij. Mach. vj. laßt ſich ehe toͤdten / dann das er ſchweinin flayſch jt / | 
obes jm gleich inn rachen ward geſtoſſen / Als nun die feind ab ſeinem gramenn 


damit er nun geſehen wurd des Rünigs gebot gnůg haben thon / vnd 

Yeeſe wolt er nit vnd ſpꝛach / Es ſtehet vnſeren ceren vnd alter vbel an / 

wir gleißnen vnd vns ſtellen / das vil jungen achten / vnd ſich ergern / als ha⸗ 

ben Eleazarus neüntzig jar alt erſt ſich kert x dem abweg der Hayden / vnd ſie 

von wegen meines heüchlen vnd troſt einer klaynen zůgab des lebẽs / werden be⸗ 

vnd ich ein mackel meinem alter aufflege / dann ſo ich gleich yetz auß den 

henden der menſchen erꝛett wurd / kan ich doch der hand des allmaͤchtigen Gors 

weder lebendig noch tod entgehen. 


ee dapffern alter bewegt / jm ander flayſch otten / das er eſ⸗ 


Bewaren mein gebot / vnd thut nit wie die vor euch / vnd werdt nit mit jn be⸗ Leit. 16. 


Ich bin der ewer Gott. 

Wie Iſrael Gottes gſatz all weg hab verlaſſen / ſeiner ſtym̃ nit gehoꝛcht / ſonder 
inn ſeinen abwegen vnd aygen fünden gewandelt hab / liß Hier. ij. ij. üij. v. vj. vij 
vitj. vnd es doch —_ mit ſchꝛifft gflickt / das ſys nit haben w6llen ſein noch cho 

wie oft hab ich gſagt / fru vnd ſpat hoͤꝛt mein ſtim̃ / Aber ſie ha 
mich nit gehort / noch jr oꝛen hergenaygt / ſonder hingangen inn der eitelkayt 
ſres hertzens ꝛc. ſie ſind abtretẽ zůn greiveln jrer voꝛigẽ vaͤter / die auch nit wolten 
GG jre weg / vnd nach jren gedancken will ich ſy aft. 4. 
| ß Iſrael das dein pꝛophetẽ narꝛẽ ſind / von dollẽ gaiſt getriben / ja vo 
wegen d wile deiner ſünd vnd thoꝛhayt / ſind die ſeher Ephꝛaim zũ falſtrick gema 
chet woꝛden vber all ſein weg / vnſinnigkayt vnd thoꝛhayt iſt inde hauß Gottes. 


Summa 


— q 


Aon menſchen 


— Summa ſhieher gehoͤet ſchier die gantz ſchꝛifft / vnd alle ſtraff vnd ſind q 


ſand abg3rs mal / Dann ſünd vnd abgöͤtterey iſt nichts dann vnſer aygenthumb / fünd / vn 


terey ſey. — — iſt / vnd alle ſtraff dꝛauff gehen / das wir Gottes word 
0 


vnd willen verla vnd vnſerem aygenen wi nachhengen/deſ klage cn 


berauß Gott allenthalb / Die Pꝛopheten tadlen vnd ſchelten ſonſt nichts / Dam 


alle abweg / beyleer / neben weg / aygen gůtduncken / fünd / Gotsdienſt / ſelbs erw 

te gayſtlichayt / ſind menſchen fünd / gedicht vnd gebot / Zach. vj. Gen. vltv. Nya 

vnd Ezech. ja alle Pꝛopheten / Moſes / Dauid vnd Samuel / klagen ſonſt nicht 

dann es iſt ſonſt kayn ſünd / dann menſchen gepot / weil anſchleg nit auß dẽ mund 

des Herren gehayſſen fürgenommen / Gott will nit das wir vnſer ſelbs ſeyen/ſon 

der vnder ſeinemjoch daher ziehen vnnd knecht bleiben / Er Herr / dann wie vn⸗ 
gehoꝛſam des woꝛts vnd glaubens allayn von noͤten / was Gott inn vns nit ſelle 

iſt / redt / thůt / laßt / leydt vnd gedenckt / das iſt yetz ſchon abgoͤtterey vnnd ſund / 

Gott will es alles inn vns ſein / das wir ſchaaf ſeiner wayd / vnd ſeine Eſel bleiben / 

die er frey reytt / layt / wie vnd wahin er will / Diß můß alle vernunft billichen / das 

alſo ſein můß / dann ſolt er jm alle abentheür / narꝛenweyß vnd gůtduncken laſſen 
gefallen / da man on gehayß / on woꝛt / on gebot / on gehoꝛſam inn ſeinem nam̃en 

an fahet / ſo were er vber alle goͤtter / deren kayner anderſt will geehert ſein / dann 

wie er ſie t / Es wurde auch dahin kommen / das ſo vil gotsdienſt ſein wur⸗ 

den / wie vil menſchen / Etlich wurden noch jr weyber vnd kinder zum gorsdieſt 
Falſcher go machen / wie inn Affrica dem Evempel Abꝛahe nach / berayt / geſchicht / vnd die 
— Ammoniter dem nach theten / Ein yeder wurde zů letſt achten / wann 
auß aygenn er jm ſelbs wehe ther vonn ſeines Gots willen / ſo wer es ſouil deſter beſſer / daher 
gůtduncken ommen dann ſouil oꝛden vnd ſecten vnder allen glauben / yeder will etwas ſon! 
ders ſeinem Gott thůn / vnd außtretten / das er jm voꝛ einem andern gefall / Da 

macht ſich dann der betelstantz / das der ſich ſelbs gayſelt / der erhenckt / der pfetzt 

vnd ſchneydt / der ein bantzer anthůt / der inn ein loch kreücht / der inn ein walde 

laufft / der ewig ein ſtayn im̃ maul tregt / der jm ſürnimpt / nichts mer zů pꝛuntzẽ 

vnd ſcin notturfft zůthon / diſer ſich ſelbs zum tod hüngern vnnd faſten / dafur 

vns dann der Teüfel / als ſeine aygne leüt zů ſeinem dienſt am narꝛen ſayl vmb / 

wie er will / vnd diß alles muͤſſen die teüfels marterer leyden vm die ewigen hel / 

die jn dꝛumb zů lohn würdt / Paulus darff nichts thůn oder reden / das nit Chis 

ſtus inn jm thůt vnd redt / Rom. v. j. Coꝛ. vv. Die welt aber fert ſicher inn jhrem 
itduncken hinweg / Es kan jr ye nit faͤlen / ſie maynt es ye gůt / vnd dem rechten 
lebendigen Gott zů dienſt vnd eer / wie Manaſſes vnd andere / die jr kind durchs 

feür zogen / vnd dem Abꝛaham nach / metzgeten dem waren Gott Iſraelis zů ec: 

die ſchꝛifft zeügt aber / ſie habens dem Teüfel geopffert / warumb / weyl ſie es ohn 

woꝛt ongehoꝛſam / vnd gebot auß jrem aygenthumb / fleyſchlichen vnd an⸗ 

dacht haben gethon / deß Gott von jren henden nye hat —ů— Er 

will gehoꝛſam / vnd nit opffer. j. Reg. vv. Wil vns dann der erſchꝛocklich fal San 

— nit — — ehen vnnd weyß machen / deß verwerffung auß eytel gůtdun⸗ 

en geſchehen iſt. | 

Zz letſt faren wir zur ſtraff der ſünd jmmerzů / von einer thoꝛhayt vnd piind 

hayt inn die ander inns Teüfels dienſt gefangen / der aͤfft vnd fare vns als ſeine 

aygne leüt / wie vnd wahin er will / ij. ij. Das wir zů letſt dahin geraten / da 


2. 


wir auch auß leſtern vnd ſchelten ein gorsdienſt machen / wie die innwoner d In 


ſel Lyndon dẽ Got Herculi des jars ein feſt haltẽ mit eitel flůchẽ / dañ ainich guts 
worr herauß laſſen ſünd iſt:ſihe wohin mẽſchlich plindhait gerat / ja fahen an ein 
ſchentlich bild eins nackẽden mañs mit einem ragenden mansglid inn die Tem⸗ 
pel zů ſtellen / wie mit dem abgott Pꝛyapo geſchehen / vñ en goredienſtgwel iſt 
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ent ; 
nd dare | 
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daruot zů tantzen / vnd die bꝛaut auf dif rt qlid zů ſetzen zum zaichẽ jrer 
—— wich — mehrenn / — ꝛeüttigams redlich woͤꝛen 4 
Sheinn ſollich jamer kompe menſchlich plindehaye / wo ſie jr ſelbs glaſſen würr 
vnd man dem gůtduncken platz gibt / Man kan alle ding reimen / ein naß 
aachen / vnd ein farb anſtreychen / wann man junckern gůtduncken ſtadt gibt / 


vnd ein laßt kommen / wie bald kan man ſagen / Gůt freünd habend alle ding ge 


mayn / warumb nit auch die weiber / vnd darauff ziehen / das wir ein bꝛot vñ eyn 
lab ſend / vnd ye eins des andern glid. Item das Exempel der erſten kirchen / 


daſte all di nit on ſondere vꝛſach auff ein hauffen trůgen / vnd für die fuß der 


en vnd gmayn hielten / bald fert Nicolaus der Diacon / Actuũ. vj. 


| = etlich diſen ſein geweſen achten / vnnd gibt ſein weib auch vnder die gemayn / 


wie bald kan man e · n ſchein machen! Gott hat vns hayſſen wachſen vnd meren / 
vnd diß der natur eingepflantzt / Dꝛumb iſts nit ſünd / wie es dann bey aller welt 


kayn ſünd iſt / inn — eur ob ſys gleich mit dem mund nit außſpꝛechen / aber 


Ehs d noch heüt die gantz welt dem Abgott Moloch / der etwo ein Gott moloch em 
war der Ammoniter (das iſt aller hoffertigen / die inn hren ſubtilen fünden / ay⸗ abgott aller 
gener weißhayt / ſich ſehen laſſen / auff das man ſie kunſtreich acht / vnnd diß alles gorduncker. 
mit gebogner geſchꝛifft) der ſelb bꝛacht das kinder toͤdten / mit dem evempel A- 
beahe ap herein / was Gott ſchafft vnnd hayßt / das gefelt jm / was jm nun von 
einem gefelt / gefelt jm vom andern auch / weyl Gott kayn anſeher der perſon iſt / 
vnd was einem recht iſt / das iſt dem andern nit vnrecht / Derhalb iſt es auch ſein 
will / das ich mein kind opffer / weil es jm im Abꝛaham gefallen hat / das er nit ge⸗ 

het / wa es jm mißfiel / Mit diſem argument ward auch das Iſrael zum teil 

vnd doch Gottes volck ſein wolten / Hier. ij. Hie ligt die gantz weit gefan 
mit ſolchem vnd dergleichen ſcheyn vnd argument beredt / vnnd alle die ſych 
vnd gůtduncken / fahen laſſen / vnd nit ploß auff Gottes woꝛt jnn vnd auß jn 
im — chꝛifft / ſehenn / Da erfindt ſich / ſo man lißt / was voz vnnd nach 
gehet / das Gott Abꝛaham nun verſůchet / vnd der ſun nit geopffert ward / woͤl⸗ 
ches der mittaͤgiſch Teüfel fein außlaſſen kan / vnd nun ein ſtuck mitten auß der 
ſchiifft / das jm dienet / herauß zwackt. 

Diß ſag ich darumb / das wr doch vnſerm gůtdunckel ein mal feind werden / ub 
vnnd feyrabent geben / weil wir ſehen / das nit allayn kayn gorsdienſt iſt / ſonder 12 | 
die allerhoͤchſt / groͤſt vnd gemayneſt abgoͤtterey iſt / darab eckelt vnd greü⸗ tesdiẽſte die 
pelt / Die lieb ( die bayde das gſatz Chꝛiſtus / vnd die Pꝛopheten iſt / Marth. viz.) 9751 abgee 
die gwiß nit faͤlet / j. Coꝛ. viij. will niemand für die hand nemen / mit der gwiß nie⸗ wal 
mand verfuͤre / ob gleich alle ſchꝛifft vnd Pꝛophecey auff hoͤꝛet / ſo wol iſt vns mit 

aygen fynden vnd dockenwerck / darmit wir hinnen ſpilen vnd kurtzwei 
len / Die lieb / das gſatz Gottes / damit niemand verfaren / odder jrꝛen mag iſt al⸗ 
len flayſchbatzen zů hoch / darumb gedenckend ſie inn andere gotsdienſt die ſie iñ 
rem gottloſen weſen / vnd mitten inn jhrem wůſt nichts deſterweniger layſtenn 
vnd halten mügen / als opffer / mit dem mund bethen / Gott loben / ſingen / ſagen / 
ſtifften / faſten / vnnd eüſſerlich auch almůſen geben / kan ein yeder inn ſeinem ar⸗ 
gen weſen treiben vnd vben / Aber lieben zerflieſſen / mit ſeinem nechſten ein bꝛot 

werden / vnd Gott treüwlich angeleympt anhangen / kan kain teüfels 
kind nachthon An diſem rechten aynigen gotsdienſt / erligen alle Gottloſen auf 
ein hauffen / darũb dienẽ auch alle Gotloſen dẽ teüfel jrẽ Gott vñ Fürſten / ſy redẽ 


mit dẽ mund wie „ tauſent mal / ſie mainẽ vnd dienen dem 


lebendigen Gott / ſo iſt es doch der Teüffel / Iſrael wolte auch nye abgefallen ſein 


in 
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vnder tauſent wayßt nit einer was abgoͤtterey iſt / Abgoͤtterey iſt wie all ſin 


gayſtlich inn vns / inn vnſeren hertzen / vnd iſt Gott ein anderen willen vnd 
andichten / dann nach · ſeinem woꝛt / ja anderſt / dann er ſich ſelbs inn vnns bi 


vnd außdꝛuckt / Nachmals bꝛicht diſe abgorterey des hertzenns / inn der ſerlean 
———— vnd macht nach dem anſchlag vnnd angeben der ſelben big 


goͤtzen / abgoͤtter / woͤlchs aygentlich nicht die abgotterey ſinnd / y 
auch — die ſünd iſt / ſonder ein frucht der ſünd vnd — 
—— ns /willens vnd gůtdunckens / Darumb iſt goͤtzen mach 
ilder vnnd abgoͤtter anbethen / nit die recht abgoͤtterey / ſonder der | 

will von Gottes woꝛt auff ſein aygen gůtduncken / der nachmals / wie er innin 
voꝛ entpfangen vnd gemacht hat / jim aygen goͤtzen vnd gorsdienſt erfyndt vn 
auffricht / Die ſchrifft ſo mit Gott auff das hertz / vnd die wurtzel ſihet / hayſitdy 
vngehoꝛſam / vntrew / abgewichen hertz / ſündt / vnd ſihet auf die wurtzel / die nn 
AlleGottlo- cke nachmals ſind wie der iſt / der ſie gepoꝛen hat / Auß dem volget das alle gon 
— ſen abgoͤttererſind / dann weil ſie ohn Gott ſind / muͤſſend ſie von noͤthen auchdn 
—— falen vnnd manglen / dann wie wolten ſie dem dienen / denſe 

nicht 
aygen dũckel faren / wie yetz gar fraͤch vnd wilde yederman nach ſeinem můtmi 
— Sen len lebt / vnd jm ein faͤrblin gerad wie Iſrael / Hiere.ij. Mich. vij. etwas mit eine 
Agedunckel / gezognen vngereympten ſchꝛifft anſtreycht / als dann hayßt es nit gůtdundee 
en, Binder gorswozr/wie die Juden all jr abgoͤtterey mit ſchꝛifft ſchmyrbten / vndal 
eber) who fre fürgenommen weg / fünd vnd gorsdienſt flicken / wie Micheas / ne 
ſie nit nach fie vnderſtehen jre boſe thaten gůt zů machen / zůuerblumen / vnd traͤens wiehe 
Gottes ſinn wHllen 22 den groſſen alles was fie reden / vnnd ihꝛ hertz geluſt / vnn 


enneten / vnd des woꝛts ſie verſchupfft haben / vnd nichts dann nachyi 


2 an 
ſtanden vnd verkl —— Dieremiam am anderen mit fleyß / wie ſich die abgo tterey yes 


auggelegt. vnnd ſchmucket / Du aber wiß / das die gantz ſchꝛifft / nichts dann ein aygengir 


dunckel vnd teüfels wort iſt / a ein rechte abgoͤtterey / wo ſie nicht nach dem un 


Chꝛiſti vnd willen des g würdt verſtanden / gehandelt vnnd außgelegt / E 
iſt nit gnůgein bůchſtabẽ der ſchꝛifft / vmb ein ding haben / wie alle ſect vndi 


tzer / ſonder den ſinn Chꝛiſti / wie Paulus / j. Coꝛin.ij. Dꝛumb würdt auch vilmas | 


mit der ſchꝛifft gejrꝛt vnd angefaren / vnd ein abgott dꝛauß gemacht / weyl man 
ſie nit anbeth / verſtehet vnd ergreyfft nach dem verſtand des Gayſts vnndſinn 
Nager irren Chꝛiſti / Dann die ſchꝛifft nach vnſerm gůtdunckel verſtanden / iſt nit ſchꝛifſiſ 
vt ð ſchꝛift. der vnſer gůtduncken / nit Gottes / ſonder des Teüffels woꝛt / wie auch Gott ni 
Gott iſt / wie inn jhn ſelbs alle gottloſen fürdichten / ſonder der Teüfel / Darum 
haben wir vns inn allweg zů fürchten / mit der ſchꝛifft / mit Gott vnd ſeinẽ wen 
das wir nit den ſcheyn für das weſen erwiſchen / vnd wenend wir haben mich im̃ 
napff / ſo vns nun der Mon dꝛeyn ſcheint / dahin hat Paulus geſehẽ / da er puch 


das wir mit foꝛcht vnd zyttern vnſer hayl ſollen wyrcken / Philip. ij. Man m 
Abgstterey bruck ablauff / Alle Fatzer habend mit der gſchꝛifft gejr:t vnnd ob ſie gleiche 


die grep an einẽ oꝛt nach dem bůchſtaben gefaren ſind / haben ſie deſſelben an hunderton 
na 


— | handlend auch alle die wider Gott vnnd ſein wort / die gleich inn y 
cken / jha inn allen die ſchꝛifft / aͤffiſch an maſſen / vnnd ohn ſonderenn beruͤſſde 
Apoſteln alles nachthůnd / aygen ſecten hauffen / verſam̃lung vnnd kuchen 
richten / vnd gleich Teüffen tr nam̃en des Vatters / Suns vnd Hailigen galt 
wie die Apoſtel / vnd iñ all jren Ceremoni / inn der foꝛm̃ nachthůnd / wz falt n 


dañrdes berůfs / ds ſie nit dazů gſent ſind / ein ſünderũg / ſect viz aigẽ kuchen | 
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lo haben alle ketzer ſchier ein yeder ein aygen kirchen / Tauffe vnd achtmal | 
auge de welche zwar weyles on ber f gechehen vnn dall en ein Aﬀiſeh ans 
iſt / gleich wol ein Abgotterey /grewel/vn ein aygen ncken iſt / da⸗ 
e dee ged. i 
Iſraeim / De e Do 6 
— Es war _— _ — waren won — — 
Egypten het gefůrt / Was e allenthalben die Ha ſahen jhren Goͤt⸗ 
- dienſt thon / das theten fie hynach dem Gott Iſrael / vermaynt / gefall es 
diem vnd diſem Gott will diß vnd jhenes / ſo werde es rem Gott auch gefallen / 
Iwar fie waren nit ſollich grob doͤlpel / das ſie holtz vnnd ſtain hetten anbaͤth: | 
Inn dem ſollen wir fie nun nit verdencken / Sonder das war jr Abgoͤtterey / das  Abg3tterey 
s woꝛt enderten / vnd nit glatt nachkamen wie das wort außwiß / Was — 
vnd wa es Gott me haben wolt / geſtifft vñ geoꝛdnet war / lieſſen 
ſeſaren / vnd auß aygner andacht vnd gůtduncken / on Gottes befelch / anderß⸗ 
wa auff ander weyß / zeyt vnd perſon das ge 3 — vnd erdichteten wi⸗ 
der diß / da fie Moſes ym̃er hin weyßt / an das beſchayden oꝛth / das Gott erwoͤlet 
het / namlich zů ſeiner hütten der zeügk nus. Diſe falſche andacht vnd aigne gůt⸗ 
en war jr Abgoͤtterey / woͤlchs ſie doch koͤſtlich ding gedaucht / vñ verlieſſen 
chdꝛauff als hettens ſys wol außgericht / Ja wol Gott verlaſſen / vnd Abgoͤtte⸗ 
tey tryben / Sie hetten einem wol ein gantzen tag von dem Eott Iſraelis gſagt / 
vnnd wider die Abgoͤtterey ſelbs haͤfftig gepꝛedigt. Aurtz vmb / ſie woltens den 


J * 


LSE rA 


10 nirglawben / das ſie Abgoͤttiſch weren / vnnd der Pꝛopheten traͤwen 
ehr auff andere lauten / vnd jr ſchelten erlogen ſein / vnd ſie als Rager dꝛob zů 
nad | | /ſo es doch im̃ grund alles r bgoͤtterey vnd abfal war 
Ks ron Gott / wider ſein befelch vnd woꝛt / wie 


| ie F ſagten. | | 
Dieroboam ſtelt nit ſchlecht zů Dan vnd Berſeba kelber auff / vnd hayßt das Stetnder 
' vpol> mit den guldin kelbern Abgoͤtterey treyben / O neyn / ſonder hat die kelber . 
nun für tin zaychen / wie zů Hieruſalem die Lad rnd Tabernackel / darbey das 5 
— ſich ſoll ſam̃len / vnd dem lebendigen Gott opffern: Dꝛumbließ er außſch⸗ 
reyen vnd pꝛedigen / dz man nit mer hinauff ſtyge gehn Hieruſalem zů opffern / 
hie iſt dein Gott / O Jſrael/der dich auß. Egypten gefuͤret hatt: Spꝛicht 
nit /hie iſt ein kalb / Bekeñend kurtz / das der Gott Iſtael ſey der recht Got / man 
| jm aber nit nach gehn Hieruſalem ziehen / der allenthalb ſey / vnnd hym̃el 
V denerfll: de een e deer wol zů Dan vnd ba 
dey denguldinkelbern / als für ein 1 zeychen / finden / vnnd opffern / 
als 35 Dieruſalem voꝛ der guldin Lad. Macht daryi guldine kelber / nit ein 
guldin mañ / Soñ oder Mon / das mans ye nun — chen hab / vnnd nit wol 
en vꝛſach hab diß narꝛecht thier / das ſich gar zů keinem Gott reympt / anzůbaͤ⸗ 
chen / ſo wenig als zů Hieruſalem die guldin Lad. Nachmals opfferten ſie / vnd 
hielten alle Ceremoni alda nach lawe vnnd jnnhalt Moſi: Es was nun der oꝛt 
vnd die perſon verendert / Da iſt es ſchon nym̃er ein Gotßdienſt / ſonder ein ay⸗ 
ncken vnd Abgoͤtterey. | | 
So ich einem zehen oder zweintzig conditiones hr wr Fin gebeür / wañ er 
ʒů mir kom̃en wolt / das er eee 3 e 
gend / eben vmb zwoͤlffen zů mittag zů mir kom̃en ſolt / vnnd der vbertrett nun 
eins darunder / vnnd kaͤme zů moꝛgens / oder geſchůcht / der het yetzt ſchon mein 
willen verbꝛochen / vnnd ich wolt all ſeins andern dienſts — Alſo iſt es 
auch vmb Gott / er will das man glatt ſeinem woꝛt nachgehe / weder darzů noch 
duruonthuͤe: Wer nun ein gedingle vñ woͤꝛtlinau — pvp. 
ergner andacht vnd gůtduncken vbertritt / der iſt ſchon an 


Sanne erer 
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dig / Ja am gantzen gſatz · Er wolt das ſie nit ein fůß ſetzten / nit ein fron; 
. nt wore dem ſoleman e 
im̃ woꝛt vnd Gott herein gehen / Wann evath zehenerlay arth/conditin 
vnd aygenſchafft erfoꝛdert / das es gebaͤth hieß / vnd voꝛ Goet ſein ſolt / vnnd zy 
die neün hielteſt / vnd nun die zehend vnderlieſſeſt / ſo wer es nit gebaͤth. 


He gib ich zůbedencken / allen / ſo Chꝛiſto den nam̃ n haben geben / ob 79 


vnd verſichert ſeind / das jr ding / gebaͤth / thon / gotßdienſt ꝛc. glatt 

willen vnd wort geſtifft vnd angeſchickt ſey: oder o —. — 

ein Hieroboamiſch mangel hab es mag gar ein leychten fal haben / das Gor fi 
Ws eder us ſein nyñ̃ier erkeũt / vnd ein Abgotterey ſey: Es iſt bald gſchehen das man w 
ſelbe iſt / das e zů Furs thon: Gott keñt nicht für ſein / dañ dasg 


5 At . inn den glaͤwbigen / armgeyſtigen / Gottergebnen / gelaſſen / ſelbs redt / thůt vn 


anſchickt / vnd will ſich kurtzumb ſelbs inn vns ſůchen / lieben / finden / eeren 
— baͤthen / hoͤꝛen / geweren ꝛc. Was er nit ſelbs iſt / das iſt der Teizffol. Als babes? 
roboam von einem woꝛt diſpenſiert / namlich / das es nit eben iñ Hieruſalem ſein 
1 lag dem Teüffel nicht mer dꝛan / was ſie ſonſt thetm 
ob ſie gleich Moſem voꝛ andacht gefreſſen / vnd ſich zů tod geheült vnd 
Juden nye hetrer. Da diſethür ward auffthon / da machet ſich des baͤtlers tantz / das ſteauſ 
rein Asgott allen bergen / inn allen thaͤlern / vnder allen baͤwmen / altar baweten / 
anbert noch raͤucherten / vnnd můßt doch alles hayſſen dem Gott Iſrael gedient / wer anden 
— ſagte / der war ein Raner vnd falſcher pꝛophet. 
— iſt _—— ottereynichrs anders / dann on Gottes wort auf 
aygner andacht / einen eſidienſt furnemen: Dann er will kurtzumb von vm 
rngemayſtert ſein / wie hm zů dienen ſey / vnd will glatt nicht dann gehoꝛſañ 
das man ſonſtglawben hayßt / j. Reg. vv. Er will vns leren vnd layten / vn 
wir nit jn. On ſein woꝛt vnd berůff iſts alles abgoͤtterey / vnnd eytelluge / vnd 
goͤtzendienſt / es Aue vnd ſchein wie gůt vnd andaͤchtig es ymmer woͤll. 
Iſt nun diß Abgoͤtterey gweſen / darüber die Pꝛopheten ſo klaͤglich ſchreym / 
das 1) 2 ein wenig mit Gottes woꝛt hat diſpenſierr/ ond den von Hier 
ſalemgehn Berſeba vnd Dan gelegt von einer guldin Lad zů einẽ guldin kal 
ſo Rn alle glauben vñ ſect Abgoͤtterey ſein / die nit nach Gottes wort berüſt 
on alle fal Gott ein kirchen vnd volck ſam̃len / vnd allen Gotßdienſt vnd Cav 
moni ſſo ſie darm̃ anfahen / Darumb hat ſich yederman zů foͤꝛchten / das nit di 
ꝛopheten vber jn nit weniger dañ vber Iſrael moꝛd ſchꝛeyen / Dan warlich y 
vgoͤtterey iſt ſeer Sn dee vnd die gantz welt vol / Hier. ij. Eſai. ij. Dam 
warlich alle die jenigen Abgoͤttiſch ſeind / vñ der Pꝛophetẽ ſchelten geht ſie zwar 
an / die new Gottes dienſt erfinden / treyben / vnd noch taͤglich auß jtem gůtdun 
cken erfinden. Diß iſt die recht Ertzabgoͤtterey / alles was man auß gůter may! 
| nung vnd aygner andacht leret / ſetzt / thůt 2c. on Gottes woꝛt / das nit erleücht. 
All: asg oͤtte ¶Auß dem iſt die einred ſchon verantwoꝛt / dz etlich mochten ſagen / Jadie Ju, 
rey nit wen den dieneten den Abgoͤttern / wir aber in vnſerer Rirchen dem rechten Got/de 
— wir wiſſen von keinem Abgott. Antwoꝛt. Alſo ſagten eben auch die kinder von 
Juden tag / Iſrael / Ja pil weniger dan wir / Dañ man lißt nyendert / das ſte yendert ein bild 
ys bot. haben angebith/ſonder voꝛ den kaͤlbern nit anderſt dañ wie Juda zů Hieruſa⸗ 
lem voꝛ der guldin Lade ernyder fielen / als voꝛ einem zaychen / darbey Gott zů 
erhoͤꝛen vnnd zů erſcheinen beſchyden het. Die Jnden eyferten vber Gott / vnd 
woltens nit leyden das man jren Gotßdienſt ein Abgoͤtterey neñt / vil wenige 
dañ yer aller ſcct Geyſtlichen es leyden woͤllen / ſouder ſchlůgen die rechten Ptv/ 


heten dꝛüber zů tod. Darum ſpeicht die můtter Micha: Geſegnet ſeymein 
on dem Herꝛn / Ich hab ſollich ſylber dem ern gelobet / das mein ſon ſoll 2 


oof 
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ir nemen / vnd ein Goren oder byld laſſen deauß machẽ. Hie ſihe / wie ſie dem 


igen Gott ein byld zů eer will laſſen machenn / Iſt auch der hoffnung / es 
1 vberauß wol gefallen / wie diſe Eſai. vx vii. die ein bund mit der hell 25 
machten Alſo neñt vnd maynt der Türck / Juden / vnd alle Hayden / noch heit aneh vas 
mit all jrẽm Gotßdienſt / den rechten waren lebendigen Gott / der hym̃el vnd er⸗ alle vngleube 
den erſchaffen hat / dienen / ſo es doch nicht dann Abgoͤtterey mit jn allen iſt. dem lebends⸗ 
weyter ſtehet von Gedeon geſchꝛiben / das er nam die kleynoth die ſie jjm ga; ge Got / pꝛey⸗ 
ben / vnd machet dꝛauß weder byld noch altar / ſonder allein pꝛieſterkleider / vnd TEES 
wolt auch auß andacht inn ſeiner Statt ein ſondern Gotßdienſt haben / Noch : 

cht die Schꝛifft / das gantz Iſrael hab damit — vnd Abgoͤtterey triben / 

war er maynet hiemit kein Abgot / dem er diſe kleydung zů eer machen laſſen / 

dem waren lebendigen Gott / wie ſein woꝛt geben / Ich will nit ewr Her: 
ale. jhr meine kinder / Sonder der Herr / das iſt / der recht Gott ſoll eur 
* 


et: ſein vnd nit ich. 
Es war auch die maynung Hieroboams nicht / das er Abgoͤtter wolt auff⸗ 
richten vnnd anbaͤthen / Sonder er foꝛchte / wa ſeyn volt allein zů Hieruſalem 
Gottes dienſt ſolten pflegen / ſo wurden ſte widerumb von jm zum Rünig Juda 
ſallen / Daher erfand er ein aygen Gotßdienſt / diß zũfürkommen / das er ſie bey 
emander hielt / maynet gleich wol den Gott den Juda zů Hieruſalem anbaͤtet / 


Ju 
go Ga yſt / ſonſt weren auch gůt Chꝛiſten die Chꝛiſtum gemar 


e 


wolgemaynt. Der on Gottes zeügknus Got dient / der — yo nit dem rech⸗ 
ten Gott / ſonder ſeinem erdichten Abgot / dz iſt / ſeinem dunckel vnd falſchen ge⸗ 


7 4 


Aon menſchen 


Abg ſrael aber ſpꝛicht / Ich will nit vnterwoꝛffen ſein / ſonder auff allen hobenhg@, 
e oh — Fn lieffeſt du deiner hůrerey nach ꝛc. W dart 
bad na abge nun ſagen ¶ Ich bin nit vnreyn 7 Ich hang nit an Baalim 7 She an wi duc 
falben ſeru. creybeſt im tal ꝛc. Du lauſſeſt vmbher wie ein Camelin inn der pꝛunſi / 
— — vn gotßdienſten nach ꝛc. Sie keren mir den 
vnd nit das angeſiche: aber weñ die not her dꝛingt / ſpꝛechen ſie / Auff / vnd hi 
vns ꝛc.ſo du doch haſt / O Juda / ſo m anche Sratt / ſo manchen Gott / Was 
jr dañ noch recht haben wider mich / Ihr ſeyt all von mir abgefallen / ſprichr dee 
Herꝛ: Alle ſchleg ſeind verloꝛn an jren kindern / ſie laſſen ſich nit ziehen c. Ws 
ſchmuckeſt du nun vil dein thon / das ich dir gnaͤdig ſein ſoll / vndter ſollichen 
ſchein treybſt du ye mer vnd mer boßheyt ꝛc. noch ſpꝛichſt du / Ich bin 
dig / er wende ſein zoꝛn von mir: Sihe ich will mit dir rechten / das du ſpꝛichſt / 
Seachlerey hab nit geſündigtꝛc. Du haſt ein hůrn ſtyrn / vnd wilt dich nichts mer ſchamm / 
der Juden. Ind ſchꝛeyeſt gleich wol zů mr / Lieber vatter / du M yſter meiner ju gendt /w 
du dañ ewig zürnen / vnd nit von deinem grym̃ laſſen! Sihe / du fe ever 
boͤſes / vnd laßt dir nit ſtewrentc. Darumb wann du dich gleich mitlaugenwk| 
Hicrem. a · ſcheſt / vnd naͤmeſt vil ſayffen darzů / ſo ſcheynet doch dein vntugendt nun 
mer voz mir ꝛc. ierẽm.ij. Ich mayn ye du ſeheſt hie / wie gleyßnerey vnnd 
goͤtterey allweg — will ſein / vnd nicht weniger dann ein ſchelm an Gott woy 
— en ſein: Drum ich gaͤntzlich / dz diſe Iſraelitiſch abgoͤtterey yetz ſo gman 
ge welt. auff erden ſey / als ſie von anfang nye ſey geweſen / Dann nicht dann eytel 
erwolt gotßdienſt gehen durch banck hindurch / durch alle glawben vnd ſect ye 
im ſchwanck / Drumb wir vns warlich ſollen annemen / vnnd laſſen gſagt ſan 
was die Pꝛopheten von Iſrael pꝛopheceyet haben / als ſey es allein von vnns qe 
ſ vnnd die Abgoͤtterey nit von vns ſchieben / dꝛumb das wir kein byld * 
bgott haben / Der Jud / Türgk / hat auch glatt kein byld / iſt dannoch gleych 
wolein Abgoͤtterer / vnd all ſein gotßdienſt / den er doch dem lebendigen Got vers 
maynt / nicht dann ein lauter Abgoͤtterey. Summa / Die gantz welt iſt nichts 
dann ein reych der Abgoͤrterey / ſie bleyb gleich jñ wendig bey der abgoͤtterey jres 
hertzens / oder bꝛeche herauß inn die frücht / vnnd ſtell die goͤtzen vnd Abgoͤtterty 
| jres Abgoͤttiſchen hertzens gleich auch euſſerlich fur die augen / Darum̃ ſeind die 
8 — Le yetzund weniger Abgoͤttiſch dann ſie ye gew:ſen ſeind / weyl alle Gottlo⸗ 


ger abgs tte ſen Abgoͤtterer ſeind / wie gehoͤꝛt. Jum andern / Weyl aller woꝛtloſer / verkerten / 
rer daun all / halbierten / vn ehayßner / außgenützter Gotß dienſt ein lauter Abgoͤtterey it 
1 Sihe hernach Titulo vom Geſatz / Chryſoſt. contra ludæos oratione prima, wa- 
rumb jr Gotßdienſt nun mer nicht ſoll vnd auß ſey. 

Jum beſchluß / Wan gleich erwyſen wurd / das die Juden den Hayden nach 

Exo. 32. auch Bylder t vñ angebath hetten / wie ſie E vod. vm̃ das kalb tantten / 
ſo habens ſys doch zwar nit anders angebaͤth / dañ als ein Gotßzeichẽ oder dents 

zeychen des waren lebendigen Gots Iraelis / der ſie auß Egypten gfuͤrt hat / ni 

Juden nat ſo anders dan wir vnſere byl er / Ja nit ſo grob / dan ſie ſtind bey Gottes bildtnus 
dere als die blyben / vnd nye Moſt Abrahams es nacbrtdenes gemacht vñ für firſpts 
vermaynten chen auffgewoꝛffen. Darum̃ iſt i all weg vnſer abgoͤtterey nit allein der Juden 
chꝛiſten. abgoͤtterey gleich / ſonder fürtreffenlicher vii mit der — Hayden abgotte 
rey zů vergleichen. Diß red ich auß keinem adfect /ſonder die warheyt gibts vm 

in die hand. Nan es ſey gleich das ein gotloß abgoͤttiſch hertz nit herauß bꝛeche / 

vnd Gdͤtzen oder bylder mach / wie yetz alle Türgken vnd vil der Hayden vber⸗ 

Abgstterey wyſen ſeind / das der Gotz nicht iſt / vñ derhalb glatt keins mer haben / noch ſend 

— ſte gleich wol nichts deſter weniger Abgoͤtterer / weyl all hr vngehayßner 


9 


N 


N 


dienſt auß aygem gůtduncken gefloſſen / nicht iſt dañ ein abgoͤtterey vnd 7 q 


A 


__ Wepokten, - CLXXXIX 
dient / wie nach vnd ir gantzes hertz nicht dañ gotloß Gottes lar vññ 

def —— ſod eco — 
gefangen lag / vnd weder bilder anbetten noch machen möcht /er tregt ſein Stzs 
r ror br dey er⸗ 
tees / Dañ wa Fain art noch Gottes erkantniß iſt / da iſt nicht dañ eitel finſter ab 
4 dune e een eee růffen / in den 
— wie woͤllen ſy in den glauben / den ſy nit kennen / vnnd des woꝛt ſp 
nie oder gefolgt haben / Roin. x. HH 

; Von menſchen gebotten zeügkniß det vaͤtter. 


prianus Felici Epi.iiij. 


Es iſt von noten das vnſer gehoꝛſam Gottes bot diene / vnd auch kainper⸗ 
(on hierinn anſehen / ſo mag auch nicht die menthlich lindigkait nachlaſſen / da 
vns Gott ain gſatz fürſchꝛeibt vnd verbot legt. 4 . 
Idem Epiſtola.viij. | 
Ecsiſt ain ehebꝛuch / ain gotloßhait vnd abgoͤtterey / alles das man auß mẽſch 
I.ͤccher hitz auffſetzt / damit — gebott geſchwecht wirt (will geſchweigen 
ot) Gehet weit von dem wůſt diſer menſchen / vnd fliehen jr red wie 


ꝛc. | 
a : Grego.ſuper Ezech, Homel.ix.lib,i. 

| . bt es ſich ſo wir von dem leben des naͤchſten klagen / das wir die ſtat | 
ey dern für die hand nemmen / vnd ain ſundere abgeſünderte ſtat erwoͤlen / vñ Statt vand 
wiſſen nit das die ſtatt nit hilfft / ſo der heilig gaiſt nit bey vns iſt. Noth iſt in So kam bulfft 
domis auffrecht bliben / vnd hat auff dem berg geſündigt. Das aber die ſtat das gan fru 
her vnd gmůt nit bewaren / bezeügt der erſt vatter des menſchlichẽ geſchlechts / 

der imparadeiß gefallen iſt / ja ſo die ſtat het migendelſfen/ wer der ſathan nitt 

vom himmel gefallen. Daher Dauid als er ſahe das kain růhoder ſichere ſtatt in 

der gantzen welt was / dahin er flohe / aber auſſer Gott nit finden mocht / darum̃ 
hater jm in Gott ſein ſtatt erwoͤlt / Speechende / biß mir zum Gott des ſchirms / Pſaln. 3. 
vnd ain ſichere ſtatt / da du mich ſelig macheſt. Darumb ſoll man allenthalb den 

na<ſfen tragen / dañ er mag kain werden / den die boßhait Cain nit uͤbt. 

* Ambroſius lib. de Paradiſo cap.xij. 2 
Vondem das Eua den woꝛtẽ des Herꝛen zůſetzet / ſpꝛechende / er hat vns vers gua ſeer 
botten / das wir von diſem baum nicht ſollen eſſen vnd auch nit anregen / Auß di gleich dem 
— qr bott Gottes / es ſey auß was vꝛſach oder gůt uu 
| icken es immer ſein moͤg / nicht ſollen zůthůn / dan alles was man darzů oder 
daruon thůt / das iſt ain ũbertrettung des gebors. Schlecht rain vnd lauter ſoll 
man die foꝛm des gebots behalten vnd anmaſſen. Es geſchicht offt das ain zeüg 
—— > > zů dem handel vnd zeügkniß miſchet / das er allẽ glau 
ben yu zeizgtniſ verleürt: Darumb ſoll man glat nicht / auch das vns 
ſerr gůt dunckt / dem gebott zůſetzen. T | 
- Pol Cyprianus ad Ceciliumlib.h. Epiſt.iij. 1 : 

So jr thůt das ich euch gebeüt / ſo haiß ich eüch nit knecht / ſunder freünd / vnd toan. 13, 17. 
das Chꝛiſtus allain ſoll gehoͤꝛt werden ſbezeügt die vaͤtterlich ſtim̃ / vom himmel 
herab ſpꝛechende / Diß mein lieber ſun ꝛc. Derhalbdweilallain Chꝛiſtus ziths 
ren iſt / ſollen wir nit achten / was ain yeder vor vns zůthůn hat auffgeſetzt / ſuns 2 
der was voꝛ vns allen Chꝛiſtus gelert vnd gethon hab e | 
Fan olgen | ſander. Gocres ct 1 ieweil Gott durch 

ee ee eee eee 
ſchen gebott vnd leer leren / 1. verwerfft — 

| | | 1 in ge 
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Aon menſchen 


[das jbr eüwer bee oe: en / warũb 

mein —— 

= — ror gen ma —— — — 
nit ! 

ruck werſſen / ſein zucht verachten / vnd nit leiblich / ſunder geyſtlich = 


dicbſta begeren/fevemal ee aud ne nen ui benen ere 


vnſers Dern Jheſi jrem willen demmen vnd 
mb ſo wir im liecht Chꝛiſti woͤllen wandlen / ſollen wir 
gebre vndermanangen core ꝛc Hæc ille. * 


—— —u—ẽ er diſpurieren//ermanen/vnd icy 


frag oder zweifel ſetzen /das wir Go woꝛt ſollen anhangen / vnd 
nit vnſerm ncken. — [cs ſelbs ſchli das 
lchers oſt daß en 1 * 9 


Evy prianus in tractatu.iij. De ſimplicitate pręlatorum. 
Der mein worth6:t vnd ſy thůt / den a 
— — bawerec.ſo am raͤgen vnd vngeſtůme — Dates 
Chꝛiſti baen —— ocr vncaut hb 
Glaus gn — —ů— — — 
— Chꝛiſtus zůthůn gebotten hat? oder wie will zur beſoldung des 
gad. men / der den glauben des woꝛts oder der eee dn 
—— — er vns (ſo er vns mit haidniſcher groberab⸗ 
ns oc — —— die bilder auff deckt / vnd ſeinetem 
pel verlaſſen ſeindd in vnſerem voꝛteil angreiff / vnd mitten im liecht mitt ſalch⸗ 
em epeherem eee — — — ares 
beſteen / vnd (c —— wandlen in der finſterniß / vnd ha 


el desliechts verwendt / die nacht für den 

— für den glauben ůt / vnd Antichꝛiſtum — 

men Chꝛiſti ichleiche/die lug vnder dem ſchein der warheit. Diſs kumpt lieber 
bꝛůder daher / ſo man nit zum vꝛſpꝛung der warheit geet / das haubt nicht ſihe/ 


vnd des meyſters leer nit wirt trewlich wargenummen / welchs ſoyy 


mene 


— opere imperfecto cap. vij. 
yeder lerer iſt ein knecht des geſerzs/ als der nicht von dem ſeinendem 


3 vnd auch nicht nach ſeinem ai ae fs 


—— ofa oe 


fcnir tlich weifhaithat etzt vn — 
dan —— —— 4. Der aber aber di 


darff thůn / der acht ſich weiſer dañ Gott / vnnd will erſtatten den fall den Gott 


oder cher zeig 
— — 4 ETA 


| Hieronymus in Hieremiam commentariorum cap. xxiij. 
Was ſollen die oder ſprerver vnder dem koꝛn / ſpꝛicht der Herꝛ / gar art 
lich wirt 4 e t /das kain marck hat vnd möge 


nit noten ꝛc. Im ſelben capitel — / ſihe ich will an dic Prop 
— — [em yeder von ſeinem naͤchſten. Alſo nem 


{dan es mag 


ee beden vnd — 4 


3 ſy jrs hertzen gifft verdeckt auß ſpeyen. Cyprian 


—— — . —— | 


— ſy — liecht / auß ſchmeychlerey des raiſes} — 


=| 


EA 


, 
. F r r 
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ase 


——— 


„ 
* 


Seen — oa 
— 


| Daſagreri 


| Das man der warhair vnd nit der gwonhait ſoll nach folgen / vnd wider bs 


Wepotten. CXC 
yprianus M. Epiſt.vi.lib.jij, 
— — /ond #nicmirmir ſamlee] tGo 


Auſ don if offenbar /alle feind vnd widerchuſten ſeind Ancichriſten die vo der 


vnnd einigkait der kirchen ſei ewichen ꝛc. Diß iſt zůbeſchmertzen / das die gran 
Lede ue den Ant deſken lz ſeen dicibermetocr des bẽs pw hm 


and nende der kirchen / chen uren in der kirchen wider die kirchen ſein ſollẽ. der / vonder 


HFieron. in 4 1 aber — 
oder ſich ab en ur rechten / ſich enthalten võ en Gott 
= — enen en . hochzeit / vnd 
2 biß nitt zůuil gerecht. 
anlauffen beiße fich off chen laſtern / gailheyt vnnd můtwil 
— / dem beſſer were es wurde jhm ain mülſtein 
— | 


— Epiſt, cxix, con cn balg| a 
ing nicht auff der Chꝛi ol legen / o 
niterfi ene, arenen 
Chei umb mit knechtiſchem joch ( welche doch die gnad Gottes mit 

amenten vnd gebotten hat woͤllen beſchwert ſein) ſo gar das der 
— iſt / welche ob ſy ieee 8 
ſyedoch ſeind ſy allein Gottes gſatz / vnd nit — 
— — wol vnder vilſſ gt / vnd videos 
doch was wider den glauben / — —- 
auch nit vnd thůts nit. 


— ſyzerꝛiſſen wider die warhait nicht ſollẽ vermoͤgen / lert zůſampt are 
ſptüchwoꝛt / hundert jar vnrecht war nie kam ſtund recht / lert Caſtus der wer du. 
Biſchoff capit. v. Item Cypꝛianus ad Pompeium contra Æpiſtolam Ste , Chriſten, 


Au — — Traca,xlvi.cap,x. 
tem de docerinaChiſilbti cap.vvij. wma oo | 
ſizen/das geſatz Moſi — legt leerten. Derhalb l Srtt2ey. 
man ſy hoͤꝛen / vnd nit auff ————— — Der 


it Moſt vnd des aigen / Ceren „ ſitzen ſy nit auff dẽ 


ſtul Moſt / der ſtůl laßt nicht zů dañ Moſt geſetz. 

Oꝛigenes Homel. vv v. in Mat. erzoͤlt vnder andern ſtucken die man nit auff 
der Chniſten halß ſoll binden / ſunder anff dem ſtůl bleiben ſitzen vnd nic 
verpieten zů heyrathen / oder etlich ſundere ſpeiß dauon ſich zů enthalten / zů wel⸗ 
chem man die Chꝛiſten nicht ſoll halten oder notzogen. Diſe legen wider dz wore 


nen / das ſy ſelb nit halten ſo ſy leren / dañ ſouil zum ſchein voz dem man 
elt werden můß von eeren en wie im text folgt. All jr werck thůnd 7 Raefy 
geſehen werden von den menſchen. 

anus Sermone de tentatione & ieiunio domini. 


Da iſt er hefftig wider der pꝛieſter geitz vnd ſymoney / vnd ſpꝛicht das durch al 


le laſter wolluſt werden gekaufft / vnnd bede Judas vnd Symon Acto. viij. vii 


— auff erd / vnd i wider die eergeitigen / die allem ding am hůt 
vnd verklůgen / vnd mit neüwen funden in ain anſehen bey dẽ für⸗ 
— machen / diß laufft durch alle ſtend hindurch. 
Auguſt. ad Paulinum Epiſt. lix, 


Ji üg Da 


I 


| Chiiſtimeinjoch iſt ſteß ic. ſchweren burd auff. Darbey ſoll man ſy aber cr ens pꝛes dero 


nv. ater 


— — — ict ber 


unit der Philoſophey — — —— — 
˖ eee ee 
kummen ſey / fürnemlich laſſe 


beneñt er das wir vns nit ſollen 
tag ꝛc. mit welcher 


geſehen 
— n/oud | 
t / nach den elementen die ſy — — N 
erke ene y von andern nationẽ ber 
ſein / ſy geſehen haben / vnd ſy onfragon ver ⸗ 
nd.Deren The denheit le, 


— — | 
— —— ding 


Na 975 Augult.libro: contra Adimantum Manichęum cap.xiiij. 

In lerſten tagen werben etlich abtreten vom glanben ꝛc. verpietende ziifrey 
ere eee vow ſei dic Gott erſchaffen hat mitt danck zunems 
dee auff die / die nit darumb ſich enthalten vonet 
lichen (| ole i — pAcela ſchwachen verſchonen / ſunder das 


ys für wie anderer erſchoͤpffer ſey. Wir aber 


ing rain dem rainen ſey / ſo wir allain ain 


e hertzen nit beſchwert werden 
ſen 2 eee. — f n 


Athanaſius lib. commentariorum in Epiſt,ad Hebræos cap. xiij. 
Da ſagt er das diß die frembde leer ſey / die disch obſeruation vnd das das 
9 — — vnfall / und / vnd vnrainigkait zů zůbefeſtigẽ 
ſor Der glans lat nichts vnrains iſt / vnd das zůmal alles dem 
Nies Dergiand nic ——— —— ſank 
v1 245 £02! oo 1a”; 3 ee eee 
ſen fein en / vnd mit einer frum̃ait die auſſer jn in leiblichen elemen⸗ 
* = nienichrauſigerich/als die ay er den grenitzen des glau⸗ 


Toe pro opoſici icionumin Epiſt. ad Rom. Pro. lxxviij. 
me rnd inc cap. ad Roma. wie man den ſchwachen im 


2 eee nderlich in den faͤllẽ die auſſer vns ſeind 


ee 1 
en 6 8 
ſey dañ le — — p Hſten rn Fee eka ßlieb 


vidienſt vo ſeinẽ retten * vnd ſeiner macht willig 3 


WSepotten; CXCI 


f Auguſt. in Bpiſt. cx, ad — 
Wr ſollen nit eins yeden wohn vnd diſputation / wie Chꝛiſtenlicher vnd loͤb⸗ We vn men 
ier maͤnner diſe ymmer ſein moͤgen / gleich der heyligen Schꝛifft achten / das 
us nit gepür / mit velawd jrs nam̃eus / etwas des jren mit der ſchꝛifft widerzů⸗ geben ſoli. 
A TVs. es noe y anders halten / vnnd ge⸗ Anguſt. was 
| nd ſ daf diew vermag auß Gottes hylff von andern verſtanden / ein freyen le⸗ 
Se auch von vnns / Dann alſo byn ich inn andern buͤchern / wie ich will die le⸗ 8 
feen innmeinen buͤchern. oY 
KH Auguſt, in Epiſt, xix.ad Hieronymum, 


1 —.— den dolmetſchen nit erfolgt haben das geſagt iſt / oder das ichs nit 
1 vaſtehe.Die andern aber all / ſie ſeyen inn was anſehen vnd ſchein der kunſt vnd 
eee woͤllen /qlawb 
been / ſonder das ſie mich durch glawbwirdig ſcheifft / oder 
en / die von der warheyt kem ſchetwhen tragen / bereden haben moͤgen. 
KN | Auguſt. in _— Trinit. | 
Du ſolt nit meynen buͤchern als der heyligen ſcheifft glawben / inn di- 4... 
| lrg du findeſt das glawb auch deſ du vor nit beſt / Jn meinen bi; . 
| <anaber/qlawb nit auch deß du für gewiß achteſt / es ſey dann das du es gwyß glaw ben. 
| aþſein verſteheſt. 1 | 
q Auguſt. in libro Retractationum. 
JI bkan vnd elles an bt leügnen / das wie inn — alſo quch au frtharl 
no vil meiner buͤcher vil iſt das mit gerechtem vꝛthayl mit kayner freyheyt chern Augus 
naggetadelt werden. | | ſtine,, 
1 Auguſt. in Epiſt, xlvitj, ad Vincent. 
Daerzelt er der vaͤter / als Bilarij / Cypꝛiani / Agripini / vnd auch ſein bucher auß den vz⸗ 
vdlere fleyſſig von der ſchꝛifft zů vndterſchayden / Dañ man ſoll fie nic alſo le⸗ tern nicht 5th 
das man auß jnen ein zeükgnus der warheyt herfür bꝛing / das man darwi⸗ Frobiers. 
der nit mag halten / wa ſie etwa anders dañ die warheyt vermag / geſyñt weren. 
Wir ſeind auch inn diſer zal / das wir nit abſchlagen / das vns auch geſagt ſey diß 
Vnd ſo jr etwas anders gn ſeyt / das ſelb wirt euch Gott auch eroͤffe⸗ 
netic. Volgend erzelt er / was die ſchꝛifft vngefelſcht behalten hab / naͤmlich das 
einn ſo vil zungen ſey verfaßt worden / noch dannocht ſey ſo vil vnder der Apo⸗ 
ſelnam̃en außgangen / diß ſey nachmals inn andern Spꝛaachen als ein zůſatz 
nit gefunden worden / vnd derhalben als vnglawbwizrdiq/ vnnd als ein zůſatz 
muſtert woꝛden. Die andere ſchꝛifft aber alle / ſey was für eins erleüchten r 
ſchoffs / hat vor den Kaͤtzern nit wie die Heylig ſchꝛifft / rayn vnnd vngefel⸗ vngefeiſcht 
| ſhetbleyben moͤgen / darum das man freyer war ſie anzůtaſten / vnd jhr ſchꝛifft ſey bliven, 
nt ſo weyt vnd inn ſo vil zungen kamen. 1 
Auguſt. lib. v. de baptiſ. contra Donatiſt. cap, xxvi. 
Ein Biſchoff můß nit allein leren / ſonder auch lernen. Mit diſen woꝛdten 
| = Heylig Mann voller lieb (maynet yr ders er allegiert ) 
a 


m an / das man nit ſoll foͤꝛchtenn ſeyn Epiſtel alſo zů leſen / dasſdetwas 
gefundenn wurd / das der warheyt nit gemaͤß wer / das wir das ſelb nit 
weyff len zů vermeydenn ic. Das aber Ehr / Panne nt / 


Wwe 7 * 
- 


Aon menſchen 


5 
— 


vnd on zweyfel 
m3weyf Tertullianus ad Scapulam. 


Wie es nun iñ eins yeden gwalt ſtehet / auß Goͤtlichen / natürlichen vnd men, 
ſchlichen recht / ů eeren / das ein yeder zů eeren acht / weyl eins andern R gen 


Slaub vand vns nichts an geher/vnd iſt vns weder nutz noch ſchad:Alſo ſtehet es kemer Re 


opſfer enen ligion zů / die andern zů noͤthen / woͤlche mit willen ſoll aufgenom̃en / vnd nit m 
la. elend dende werden Sexcenmalaucd dicopffer voncinemwilligenge 
miicerfc werden / Exod . xxv. vyvv. vyvvy. 
Hilarius — — | 
| Die Kirch wirt mit ellend vnd gefaͤngknus erſchꝛeckt vnd genoͤth jr z 
Dis Nurch ben dic doch imellend vnd — glawbt / vnnd von der — — 


verfolgt nye gemeret vnd geweyhet worden: Sie verjagt die Prieſter / die von den verj 


. ſch das ſte von der welt gelicbr wee 


Chꝛiſti nit ſein mag / es ſey dann das ſie die welt hap. 


| Tertullianus ad — 

Diſe ſect der Chꝛiſten würdt nymmer auff hoͤꝛen / vnnd ſo vil meh. a 

fl fee vnd —— ſie OD ec Dann wer iſt yendert einer ſach z g/ 

daga ſ en der ein ſollich ſtandtmuͤtigkayt ſihet / der nicht angezündt werd zů fragenn / wan 

danduunſt. doch die vꝛſach 3 ſo er die warheyt erfart / das er nit zi 

23 hand hynach volge. 
n Hilarius lib. ad Conſtantinum Aug. : 

Gott hat ſein erkandtnus mehr — dann gefoꝛdert / vnd mit wunderwer 

41 cken hat er ſeinen gepotten ein anſehen vnd willen gemacht / vnd hat verachten 

ad nite ge? genoͤthen willen in zůbekennen: So diß recht zum glawben wurd gehalten ſſ 

wal: gefa re. ſuecfe die Biſchoͤff lich lere dem hoͤꝛer entgegen / ſpꝛechende: Gott iſt aller Gott / 

er darff nit das man yemandt zwing zů ſeinem dienſt / Er foꝛdert nicht einge 

noͤthe bekandtnus ꝛc. Er iſt mer vnſert dann ſeynenthalb zi eheren / Ich kan 

nit dann den willenden auffnemen / dann den bittenden hoͤꝛen / dann den beken⸗ 

ner bezaychnen ꝛc. vnd mit willen behalten werden. Was iſt aber das / das man 

yetz die Prieſter mit banden noͤth / Gott foͤꝛchten / mit ſtraff vnd peyn gehayſſen 

vnd getriben werden / inn gefaͤncknus behalten / vnd das gemayn volck wurde 

Hotglauben mit noch zůſamen gehalten / gerottet —— — inn ein genoͤthe oꝛdnung / 

nut auß Got. Die Jungkfrauwen werden entploͤßt vnd beſchaͤmpt / vnd tes leichnam̃ 

voꝛ yederman zum ſpectakel gemacht ꝛc. 

Hieron. in Epiſt. ad Minerium & Alexan, Tomo iitj, N 

Ich hoͤꝛe diß des Apoſtels gern / Pꝛuͤfen alle ding / vnd was gůt iſt das behal:. 

e | Daylands/ſprechende : Seyr als die — Münz 

chawer vnd waͤchßler / ſo ein pfeñing nit gut iſt / vnd des Rayſers byld nit hat / 

vnnd nit lands werung iſt / ſo —— Der aber das angeſicht Chꝛiſti hat 

den legt inn den behalter vnnd ſeckel eres hertzens ꝛc. Ich bekeñ jung vnndal 

Me Viter das Origenes vnd Euſebius — maͤnner ſeind geweſen voꝛ vnns / abe 

daten gert. inn der lere der warheyt etwa geſtrauchelt habenn / deß auch Theodoro Acato 
Apollinario geſchehen iſt. 

. — ti, de Virginibus. 

Es ſoll vns alles new vnd ſein / was Chꝛiſtus nit gelert hat / Seyten 

mal den glawbigen Cheiſtus der weg iſt: Was nun Chꝛiſtus nit gelert hat / un 

len wir auch diß ein grewel achten / das wir on jn lernen oder leren. 3 


das wir dem penner rufen enn dauon bach vnd dewchel layten / iſt req | 


i 


| 


Bepotten. CXCII 
Idem lib. primo de Virginibur. 


den Jungkfrauwen / ſpꝛicht Paulus ſhab ich kein gepott / Ich gib aber 
e 4 — Pe geporbar/wer mer ba inohabenc: 


| nb mag die Jungtfrawſchafft mer gewünſcht werden / bann 


damwas vber vns iſt / das ſtehet mer i inn vnſerm wunſch dann gepott. 
Idem ſuper Bpiſt. primam ad Corinth. cap. iii. 
© Allesdaovon den Apoſtely onsniriſt.geben/dasiſ vole laſer. - | 
Chryloſt, in opere imperfectoin * cap. xxiij. 
thůt er ein frage / Ob das vnwiſſend volck entſchuldigt ſey / ſo es vali Die welt wil 
re jren voꝛſtehern vnd plindenfuͤrern / vñ gibt ein Agel dz Fei nayn / betrogẽ ſein. 
e einer nun ein klaid will kauffen / ſo gehet er von einem 
üffel zů dem andern / vnd wa er das peſt pfeñwert erfert / da kaufft er / Al⸗ 
Bala leichen fleyß /Ja vberflüſſigeren auch legen auff den — en / vnd 
von einem Pom 5 ern lauffen / vnd fragen / wa der gri lert wurd / 
id da kauffen: Dañ alle ding pꝛůfen / vnd linear hy — iſt nit verpor⸗ 
tn / Ja gepotten / j. Teſſalon. v. 
um ſo du von einer weltlichen noth wegen weyt rayſen wilt / nd kain weg 
wif lap laßt du dꝛum̃ ab von deiner fürgenom̃en rayß / dz du den weg nit walßt? 
freylich on fragſt yetz den / yerz diſen / fragſt auch weyter wer den weg 
iyß / vnd wen du fragen ſolleſt: vnd ſo du den we 1 du jn. Alſo Warum der 
man auch thon / wañ man den weg zum brine wolt gehen / zůr warheyt der kern 
ſyetz baͤthen / yetz fragen / yetz mit biet vñ gůten wereken anklopffen / yetz un t. 5 
ende nen n : Di aſchichcabes nit / dañ man glaubt oder acht mig. 
acer nichrs/ſo begert man (i ſcther verthaiſſung nit / vñ foͤicht auch ſein ge⸗ 
richt nit: dꝛum̃ fallẽ / ja An ſte baide ingrubfalle: Hzc ille. Hierony ſpꝛicht / 
Vds volck wolt es alſo haben / dz der Propher luge /Dicr. v. Eſa. vvx. Job. xx. 
Daſelbs Taulerus weyſet den menſchen inn ſich ſelbs hynein / vnnd verbeiit 
in das vm̃lauffen / das man das reych Gottes bey den menſchen auſſer jm ſůch / 
me auch das erſt Exempel vnnd hiſtori / in uitis patrum Hieronymi anzeyget / 
edu alles / was gůt iſt das behalt. 
Daſelbs ſagt Chryſoſtotmus — ſchlüſſel der kirchen ſeyen Gots woꝛt / 
anffthon ſey jr rechte außlegu 
Ambroſius libro de Cain vnd d Abel gag auch / Die ſiind werd durch das woꝛt Gott erlag 
Gottes erlaſſen / oder gebundenn / welchs dolmetſch verkünder vnnd büttel der alen die ſon 
Leuit ey / der das vꝛtayl außſpꝛicht / vnd den ſententz anſagt vnd verkünden. 
ilarius in Matthæum, Can, xiiij. 


\Einyede pflantzung / ſo mein hymliſcher vatter nit gepflantzt hat ꝛc. Das iſt / 
Ae menſchen gepott ſoll man inn Goͤtlichen ſachen außrotten / vonn woͤlcher 


ucgen die gepott Gottes verſaumpt werden. 


Chryſoſt. Homel, pri, in epiſt. ad Titum, 


Das ſtehet einem trewen außſchꝛeyer / Byttel oder Herolden z oz ereben biß | 


außruͤff / das jm befolhen iſt / vnd von dem ſeinen nicht weder zů noch von thuͤe / 
auch nicht andere / ſonder ploß den befelch außrůff / dapffer / keck vnnd crewlich/ 
Aſſoll ſem ein Byttel des Herꝛen / den befelch nit verkeren ꝛc. 
uguſt. in prohœm. Plal, cxl. 
Es ſeind allein zway gepott der lieb inn der ſchꝛifft / naͤmlich Gottes vnd des Somma als 


nͤchſten / Niemand gebiete euch was anders: — liebt / hat das; tz erfult / er 
dann die fülle des gſatzes iſt lieb a Neem gewiſſen / vnd vn⸗ 


glawben. 9 4 
Debaptiſ- 


Gon der hayligen 


De baptiſ. Chriſti. 


es die lieb alles ſey / das geſatz vnd di | 
ern 


nit lieb ſey / das ſey nit auß Gott / vnd 
Heron. in Leuit, & habetur diſt. xxxvij. cap. Si quis uult, 


Der Biſchoff oder pꝛediger ſoll nichts dañ die ding leren / die er vor von Gon 
r oder menſchen gedicht / ſonder was der 


2 


1 2 de uera —— ult. 
Wir ſollen im̃ Gotßdienſt kein ſichtparlich ſpectakel vnd den ſchatten li 
—— — — —— 
vna kein Religion machen auß vnſern aignen geſpaͤnſten vnnd fürbildungen 
Dann ein yede warheyt iſt peſſer / dañ alles das / das man auß aygnem g 


cken erdencken mag ꝛc. Sihe von allerley bꝛaͤüchen / myßbꝛaͤüchen / auffſl⸗ 
en / newen fünden ſob ſte wider die warheyt gelten / mein Chronica / ſol. ccc. 
Lurch xv. pletter hinauß / eytel Vaͤter vnd decret. 


Gon derSchaiffr/ der ſeldendigniter 
5 — Sy. 
Bl 33. 
Blatth, + 


Chꝛiſtus vberwyndt den Satan durch die ſcb1iffe. 
Chꝛiſtus gibt ein ſollich autoꝛitet dem alten Teſtament / dz er ſpucht 
Nut ein Tlicel vñ pünctle werde vergehn am gſatz / biß dz him̃el vnd erd zergche 
Durch die ſchꝛifft beſchirm̃pt der Herꝛ die er wider die P 
23. Eben die handelt er / das ſie jrꝛen / vnnd if nit wiſſen / noch jr 


Fe verſtehen. Die ſchꝛifft mag nit auffgeloßt werden. 
das gſchꝛiben iſt / iſt vns zůr lere geſchꝛiben / das wir durch den troſt ry 
ile d ng haben 


gedult der ſch gt : : | ; 
&rſicht die ſchꝛifft / darin jr dasleben zůhaben vermaynt /diſe ſeind ſo 5 


_ — co GlawbrjrMoſi/ſo glawbe jr auch mir / dann Mises 
von mir i 

. Der itten Hoffmayſter der Rünigin Candacis / het ein qroſſen 

_ vnd lieb zů der 7 — vber faͤld im̃ wagen laſe. * | ſeg 

An. 17. Als die Teſſalonier das woꝛdt mit frewden —— erſůchten ſie taglich 
he ſich alſo hielt / wie die Apoſkel lerten. 

Adu 18. wirt fürnamlich gelobt / das er beredt / vnnd der ſchꝛifft erfaren / vnd 


2. Pet. 1. Nit auß menſchen willen / ſonder auß eingeben des hey⸗ 
=_ — ——— herfür bꝛacht. bange be 
+. Timoth.z3, Alle ſcheifft vonn oben herab eingeben / iſt nutz zůr lere / ſtraff ꝛc. wie er ewa 
Lace i. hat 


Kuce 24. 


Chꝛiſto / Marc. viztj. Joan. vvij. vv. Matth. v. vj. . xvvj. Paulus citiert 


eee 
| t / di ie / Luc. nij. 3 üllt. 
Petrus bet vorgehenden de endt menſchenn /auß 
t. 


Las _ 
der Pꝛophecey Johelis. Vnd die Acta ſeind voller ſch: 


ere eee 


8 9 


A 


S357 
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dann 
Er 
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E 


FSR 


B73, 


Sox 


leren vnd auffthon / vnd der ſin Chriſti / 
matiſch ſin deß todten / vnd todten 2 
ns. 


Chriſtus thet jn auff den verſtand das ſy die ſchrifft ve 


Seyt jr auch noch vnuerſtaͤndig ec. Wañ der Heylig 7 — da wirt A 
— — ſeben diſes deß ich euch $i vor geſagt ha 4 loan, 1 f. 16 
| 3 — gen geyſts / nit tragen mochten. loan. 4. 
1 das ich den geborler/ Dieerklärunng deiner red erleucht bſal. 119 
nd gibt weyßheyt 2c. © 


Seligiſt der menſch den du Herꝛ vnderweyſeſt / vnd dein geſatz lereſt. Fan. 87 
Wen ſoll ich mein kunſt leren / wem ſoll ich meine woꝛt ero n. Denenn die 
von der milch entwaͤnt / vnd von den — elegt ſeind. Eſa. a8. 
= 54 ch will dir all deine kinder von ä x. 74 
wirt keyner ſein nechſten leren / vn wes nc "OY Herten/datrn ſy 
werden mich all kennen vom wenigſten pr ff den mayſten ꝛc. Ich will mein Hiere 3%. 
geſarz inn jr hertz ſchreyben ꝛc. 
Es 6 tech von noten das euch jemant ler / ſonder wie euch die ſalbunng lert / Hy 
es recht. 1. Ioh an, 2, 
1 es vom vater hoͤꝛt vnd lert / der iſts der zů mir kommꝑt / wie geſchribenn 
ſtert / Zy můſſen all von Gott gelert werden / Nyemandt kompt zum vatter / lohn. 5 


Fm 
Er hatt den ſchlüſſel Dauids / Er thůt auff / vnd nyemandt ſchleußt zů / Er e 
t / vnd nyemant thůt auff. 
Waker gen menſch vernimpt nichts göttlichs / es iſt hm ein toꝛheyt / vnnd Abo. 3. 
nicht 1. Cor. 2. 
Keyſch vnnd plůt hatt dirs nit eröffnet / ſonder mein vatter der im him̃el iſt. math. 16. 
N peſten gab / kompt von oben herab / vom vatter deß liechts. | 
viv. Apoc. v. wirt deutlich anzeygt / das die ſchrifft N iſt / vñ lac. 1. 
ein qt elts dal das niemant würdig iſt auffzůthon / dañ das lamb. 


Em 10 iſt tm menſchen / vnnd die emgebung deß aller hoͤchſten gybt ver⸗ 


lob. 3 20 

Tarn alle Prophecey ſein / wie wort eins verſigelten bůchs ꝛc. Baz 

Er hatt jhn geben ein hertz zum geſatz / Eccle. vlv. Ezech. vj. xxxvj. * hag 
"Om leret nit wie die Schrifftgelerten / ſonder als einer der macht hett ge zz, „ 


a dañ die ſc 7 den kalten geyſtloſen todtenn 


Moſi 
Sihe du heyſt ein Jud / vnd ruͤmeſt dich deß geſatzes / vnd waiſt ſeinen willen Rom.. 
aſdemgeſan ar 1s ꝛc. Du ſpꝛichſt ꝛc. en ; T 
Biß auff den heütigen tag bleibt der fürhang deß alten Teſtaments vor ſrẽ 
ungen / Liß vnd erwig dis Cap. wol durchauß. . cor. 3. 


Aon dem geyſtynd biichſtaben 
propre ts CY 88 17 


it wer auff einem negelin. 


— döde / der geyſt macht N Wa der geyſt Gottes iſt / da 
Ak Der 


_ @on der Hey ligen 


Der geyſt iſt der dalebendig macht / das flaiſch iſt keyn nutz. ing 
Was auß flaiſch gepoꝛn iſt / das iſt flaiſch/Das aber auß geyſt gepoꝛn iſt/das 


iſt geyſt. | 
Matt, 16. Fleyſch vnd plůt hat dir diß nit er im hy 
Sd jr durch den geyſt Gottes / deß fleiſchs werck toͤdten / ſo werdt jr lebẽ ꝛc. Die 

ä von dem geyſt Gottes __ werden / die ſeind kinder Gottes. 


ln, 
10. 3. 


„1 erfoꝛſcht alle ding / auch die tieffe Gottes. | 
—_ Aud l — Gottes nit beſitzen. Wandlen im geyſt / vnd 
volpringt nit die werck des flaiſchs. 
Gd . Das flaiſch begert wider den geyſt / vnd der geyſt wider das fleyſch ꝛc. 
1. Theſſ. 5 Der — nit auß / Die Prophecey veracht nit ꝛc. 
Alſo kennen wir fürhin niemant nach dem flaiſch ꝛc. 


2. Cor. 

| Das flaiſch vnd der bůchſtab der ſchrifft / wirt von den Alten / vnnd etlichen 

neden / für den natürlichen bůchſtabiſchen ſin der ſchrifft geneñt / vnd inn ſum̃a 

das eüſſerlich anſehen der ſchrifft / vnd alles das nit im̃ hertzen lebt / ſonder allein 

wie eins Fürſten mandat / nach dem bůchſtaben verſtanden vndangemeß wirt. 

Drum̃ iſt alle ler ein todter bůchſtab / ſo ſy durch den H. geyſt nit jns hertz iſt ge 

ſchriben / vnd nit im̃ hertzen lebt / Das gſatz nach dem geyſt nit verſtandenn /ſt 

ein bůchſtab / Ja alle werck vñ ler / die durch den geyſt im hertzen lebt / iſt ein büch 

ſtab. Itẽ das Euangelium nach de weſen des bůchſtabens verſtanden / ñ nach 

dem hiſtoꝛiſchen fin / iſt ein bůchſtab der da toͤdtet / vñ gar nit der ſin Chriſt) 55 

ein todter bůchſtab iſt aller verſtand N Allegoꝛi vnnd alles das man fü 

kunſt nennen kan / das nit im hertzen lebt / vnd geyſt vnd leben iſt. g 

Geyſt vnd Der geyſt iſt aber der H. geyſt / die liebe Gottes vñ des nechſten im hertzẽ pꝛin 

634jtab/ nende / vñ was mit dem geyſt der gnaden von hertzen geſchicht / Sum̃a / der geiſt 

was z iſt der H. geyſt ſelbs / der bůchſtab vi das flaiſch iſt natur / vernmufft / vnd alles 

ſo die natur vnd natürlich liecht vermag / Der geyſt wirt nit gebenn dañ durch 

die gnad / Ja iſt die gnad Gotes ſelbs / Alſoiſt die recht beſchneidung / die on hend 

— eſchicht / durch den geyſt gotes / nit die euſſer / ſonder des hertzens die 

nit dascuſſer werck / ſonder der affect das geſatz zehalten / Das geſatz iſt geiſtlich 

nit von wegen der tropologi / oder allegoꝛy / ſonder das es das hertz erfoꝛdert ꝛc. 

Daher kompt es das man das geſatz vnmüglich ſein / vñ das Gott dem men⸗ 

8ſchen vnmüglich ding gepoten / Item dz vns Gott nit ein quit geſatze geben ha⸗ 


fürgibt / Evo. vv. Drum das das gſatz geyſtlich / wir aber fleyſchlich ſindyn 


3 Ny der der [1nd verkauft / Drum̃ heyßt es Petrus ein joch / das weder wir / noch vn 
| ſer vater haben tragen mügen / vrſach / das geſatz wirt nit nach dem bůchſtaben 
erfüllt / es mag im auch mit wercken wie eins furſten gebot / nit genůg geſchehen 
ſonder mit hertz / můt / ſin / woͤlen vñ foꝛdern den grund deß hertzens / vñ in ſuma 
das es der H. geyſt ſelbs ſey / der es dictiert hab / vñ wie zum zeügknus iñ die taſd 
eſchriben / alſo auch durch den glauben den er auch ſelbs ſchafft vnd gibt / iñ vn⸗ 
ſer hertz geſchriben / Daher ſpꝛicht man der bůchſtab toͤdt / das iſt das gſatz wirt 
on gnad nit volpꝛacht / als dann mit wercken nit gnůg geſchicht / Der geyſt aber 
das iſt Gott ſelbs / vnd der lebendig flam̃ vnd will deß geyſts inn vnſerem 
getruckt / macht lebendig / vnd thůt den 
mal es geyſtlich / vnd der lebendig will v1 geyſt Gottes ſelbs iſt / ſoꝛdert es gle 
chenn geyſt / das man Gott mit Gott ſůch das geſatz mit dem gelatz halt / 
den geyſt mit dem geyſt / fynd vnd gnuͤgthů / Die natur aber iſt flauſch / vnd den 
begyrden — 5 15 n 
| on 


/ſonder mein vatter der im̃ hym̃el it 


ſar gnůg. Sum̃a das geſatz / ſeytten⸗ 


Schrifft. CXCIII. 
Aon dem buͤchſtaben on geyſt der 
= ſchrifft / zeugknus der Vater. 
Bernhardus ſuper Cantica. 

Dashonig 6 wege lr de 1. gepſ imbiſtaben/ſonſtebdeder bibſtab 
pdu jn on das gewürtz des H. geyſts verſchlindeſt. | 
=: Hieron. in Epiſtola ad Galatas. 
| Das Euangelium iſt nit inn woꝛten oder bůchſtabenn der ſchrifft / ſonder in 
n der ſelben / nit oben hin im anſehen det larue vnd deß bůchſtabens / ſonder im 
kern / marck vnd ſin deß geyſts / nit inn vyl pletter der woꝛt / ſonder inn der kraft 
der vrſach vnd gemuͤts c. 1 - 

Chriſoſt. Pomel.lvvvig. ——— Trini.Nib. de conſec.Diſt.ij. ca. 
in quibus / ſagen ainhaͤllig / wie Bottswoꝛt nit mag geredt werden / auch nit ein gottes wort 
hal laut der ſyllaben / oder bůchſt ab der ſchrifft ſey ſonder geyſt / leben / warheyt ken Bach 
vnd Gott ſelbs / Auß woͤlches einſprechen / ſo on mittel von dem mũd Gottes auß affe. 
get / vnd zů vnſerem ſtillen qelafhen hertzen geredt wirt / der menſch allein lebt 
ale ding getragen / erhaben / erhalten / gemacht / gerechtfertiget / vnnd geheyliget 
werden / Dauon man wenig jetz waißt / ſonder das leben dem todten bůchſtaben 
vnd ledigen hal zůſchreybt / woͤlcher doch tod / flaiſch vnnd bůchſtab iſt / ſo er nit 
der H. geyſt ſelbs iſt / woͤlcher wind vnd athem Gottes allein lebendig macht. 

Auguſt. lib.ij. Cap.vij. contra aduerſarios legis & 

; E __ prophecriimy | ß 

Da ʒaigt er nach leng an / warumb das gſatz ein dienſt des todts werde geneñt 
von Paulo / Nemlich darumb / das der Bůchſtab toͤdt / Der Geyſt aber / ec. Daz 
es můßt das hoffertig volck des alten Teſtaments / das vil von ſich ſelbs hielt / al⸗ 
ſo durchs gſatz / getruckt / ernider geſchlagen vnd gedemuͤtiget werdenn /dieweyl 
das geſatz die gerechtigkait wol foꝛdert / aber nit gab / vnd allo de nu tod lagen zů 
Gottes gnaden zů fliehen tribe / woͤlche gnad im Neben Teſta: iſt eroͤffnet / die Der Bůch 
nit allein foꝛdert / ſonder auch diß gibt vnd ſchafft / das ſy foꝛdert / Das geſatze as ſie der s 
ber wirt von deren wegen ein dienſt deß tods genennt / die jrem freyen willen al⸗ vndiod. 
lein gnůg zů ſein "36 erfilung deß ſelben / on beyſtand der voꝛgehendenn gnad / 
verhofften / ꝛc. Das geſatz aber iſt nit boͤß /Drum das es ein dienſt deß tods wirt 
geneñt / dañ wañ es boͤß wer / ſo were ſein vbertrettung nit boͤß / ſonder gůt / Was 
iſts nu wund / das dz gſatz wirt ein dienſt des tods gneñt / weyl der bůchſtab oder 
das geſatz toͤdt / nn dem das es das boͤß verbeut / das doch geſchicht / vnnd das 
gůt gebeut / das nit geſchicht / Der geyſt aber der das mitpringet / das er —— 
macht lebendig ꝛc. Diß iſt das Nerv Teſtament / von dem alten vnderſchydlich 
dañ im̃ alten wirt der alt menſch mit gewalt vnder dem geſatz gehalten / Iñ dẽ 
tier aber ſpaciert der menſ auß inn die praite der lieb / Das verbot aber der 
ſind / woͤlchs das geſatz iſt / meret erſt die begird zů ſünden / woͤlchs nit wirt auß⸗ 

eeſcht / dañ mit dem nr 

lich recht zů thon / da der . durch die lieb wirckt ꝛc. Hec ille. 3 

Merck dz geſatz iſt ein dienſt deß tods / vnd vrſach der ſünd / wie die Sonn den Wie das yes 
plitiden plind macht / dañ were keyn ſoñ / ſo were kein plintheyt vnd finſternus ge fen toben 
mdem liecht / iſt der plind plind / Darum̃ iſts recht geſagt / were keyn ſonn nit / krafft vñ vꝛ⸗ 
27 keyn plinder / Das gůt macht das boͤß / dañ gegẽ dem gůten iſt das bop 5 
e nit b6ſs vnd kein boßheit. Alſo wer kein geſatz / das 

dio vnſern tod vnd ſünd men vnd tod / vnd wiß 

: ij te niemant 


82 


1. Cor. fs 


Rom in 4 
2. Cor. 3. 


1 Cor. 17. 


Roman. 2 
Roman. 4. 
Roman. 7. 


Fompt auß 
dem gehoͤr / 
wie der tod 


ſag. 


cy 


Aon der Heyligen 


te niemyant was ſünd vnd tod were / gegen dem gůten iſt das böß b5þ,/ſiind ſind] 


gegẽ dẽ tag iſt die nacht finſternus. Darum̃ macht ð tag die nacht / die ſon finſt⸗ 


nuß / das gůt boſs / alſo pꝛingt das geſatz den tod vnnd ſünd / das iſt / das gſatz deckt 
dees — vnd zaigt — an / Auß dem verſteheſt du alle ſpꝛüch Pauli võ 
Gſatz die Julianum vnd alle gotloſen vbel geaͤrgert haben. Das Gſatz iſt eyn v; 
ſach der ſund / das iſt / wie die ſonn ein vꝛſach der plindtheit nacht / des geſtanckz 
im ſchelmen / den ſie erregt / vnd wie das waſſer ein vꝛſach iſt / dz der verkert kalck 

int / ſo doch ſein natur iſt alles außloͤſchenn / Aber die verkert natur des kalcks / 
bie dem waſſer ein widerwertige natur beüt / wirdt durch das waſſer entzündt. 
Eben alſo auch richt dz Gſatz zoꝛn an / Itẽ iſt ein vꝛſach vii dienſt des tods / als dz 


lebẽ des tods / dañ dz Gſatz Gottes iſt gayſt vñ dz ewig lebẽ / Rom. vij. Joan. vj. 


den tod macht / anzaigt vnd auffdeckt / dann wer kein leben nit / ſo were 
kein tod / vnd wißt niemandt was der tod were. Als wann kein kelt were / wißte 
niemant was warm oder hitz were / darumb macht die hitz die kelt / das leben den 
tod / das gůt das boͤß / das Gſatz die ſünd / vnd iſt doch alles ein ſollich vꝛſach / das 
ein andern nicht ſchuldig iſt / dann wie kein kelte inn der hitz iſt / kein finſternuß 
im liecht / wie kan dann die hin vnd die ſonn ein vꝛſache der Felt vnnd finſternuß 
ſein. Alſo iſt das 2 vnd leben ein vꝛſach der ſund vnd todts / vnd doch keyn v4 
ſach / Dann wie kan das gůt ein vꝛſach des boͤſen / vñ das leben ein vꝛſach des rods 
ſeyn / weil kein bo vnd cod mn gſatz vnd leben iſt. | 
Es will niemande verſtehen wie es Chtiſtus vnnd Paulus maynen / das das 
Geſatz eyn krafft der ſund 1 eyn dienſt vnnd vꝛſach des todts ſe y. Dann 
es hette yhe nyemandt kayn ſund erkennt / noch vonn keynem tod gewißt / wann 
vnns diß nit das Geſatz hette angeſagt / verkündt / entdeckt vnd angezaygt. Da⸗ 
rumb Chꝛiſtus ſpꝛicht / Wer ich nit kommen / ſo hetten ſie kayn ſünd / Vnd Pau⸗ 
lus / a kayn Geſatz iſt / da iſt kayn ſünd / die ſünd hette ich nit erkent / wa das ge 
ſatz nit were. Auß dem Geſatz kommet erkanntnus der ſünd / ꝛc. Das Geſay 
richt zoꝛen an / Der menſch liget vonn natur im̃ tode vnnd finſternus / das wißt 
er aber nit / wa nit Gott eyn liecht / lebenn / geyſt vnnd Ne inn jhn hette geſetzt 
vnnd geſchꝛiben / das jhm das widerſpyl einleycht / vnnd ſeyn ſünd / todt vndfin/ 
ſternuß anzaygt vnnd für die augen ſtelt / des er ſunſt nymmer gewar wer wot! 
den / wa jhm das Geſatz diß nit vberzeügt hette / eyn nar: wayßt von Feyner toꝛ⸗ 
hayt / dann er hat das Geſatz der weyßhayt / als das gegenthayl nye erkenne / 
wann nun eyn weyſer kaͤme vnnd jhm ſeyn narꝛhayt anzaiget / der machet jhn 
zum narꝛen / vnd wirdt recht geſagt / die weyßhait hat jhn zum narꝛen gemacht / 
das iſt ſeyner toꝛhait vberwiſen / vnnd das darumb / das er jhꝛ vꝛlaub gebe vnnd 
dic weyßhayt anfahe. Eben alſo ligt der menſch inn ſeyner thoꝛhayt / ſtund vnnd 
tod / on alles wiſſen / vnd laßt jhm wol ſeyn im̃ tod / wie cyner ſaw im̃ kodt. Wann 
nun das Geſatz kommet vnnd das gegenthayl a Fgebeüt vnnd für recht 
fürbildet / erſt erſcheynt die ſünd finſternus vnnd tod / daruon er voꝛ nicht wißt. 
Darumb wirdt recht geſpꝛochen / die ſind kommet auß dem Geſatz / das boͤß auß 
dem gůtenn / der tod auß dem lebenn / die finſternuß vonn dem liecht. Das ge⸗ 


dem gehoͤꝛ / der hayljg Geyſt durch den glauben / woꝛt / gnad vnnd Enangelio / 
das iſt / der glaub vnnd geyſt Gottes erfindt ſich / wirdt auff deckt vnd offenbar 


—— — woꝛt der gnaden / oder durch den glauben / vnnd der glaub durch das 


Hie merck das nit alleyn das eüſſerlich geſatz Moſt / durch dienſt der Enge 
vberꝛaicht / toͤdt vnnd eyn krafft vnnd vꝛſach der ſtind vnnd todts / wie 952 


1. 


Der gland ſatz iſt eyn vꝛſach vnnd dienſt des rods / Gerad eben alſo kommet der glaub auß |, doc 


| 
| 
| 
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Schrifft. CACV 
lader auch das geſats das inn aller menſchen hertz it geſchriben / Daruon Ro⸗ 
man. ij. ſtehet / das den Heyden den tod vnd ſünd inn jren hertzen hat anzeygt / 
ve Paulus Elarlich anzeygt vnd ift auch dif cingeſchitben geſane ein krafft 
ng vnd vrſach der ſund / ſein dienſt deß tods / Dañ were diß von Paulo 
vnd von dem geſatz Moſi Ster o volget das die Heyden keyn geſatz hetten ge 
habt / vnd alſo volgend auch keyn ſünd / tod vnd ſynſternuß / dañ wa keyn geſatz 
ſt / dajſt auch keyn ſund noch vbertrettung / Das geſatz aber iſt auch zů vᷣber⸗ 
flu vnnd mehrer vberweyſung / auch euſſerlich inn tafeln geben / das die ſünd +a 
vberauß groß vnnd ſündtlich / vnnd der cod vnns wol vnder die augen ſchyn / 
darynn wir ſtecken / das wir deſter hirziger der ſtang begerten / vnd nach der ge 
md gylfften / Darumb ſpꝛicht Paulus / Galatas ih. das geſatz ſeye geben von Gal. 
der vbertrettung wegen / Item das die ſünd vnnd tod faſt vberhand nemenn / Roman. y. 
uff das / wa die ſünd an tag kaͤme / vnnd durchs geſatz offenbart groß wurde / 
die gnad noch mer vberhand neme. Die weißheyt / leben / Got / gnad / geyſt / woͤlt 
t durchs geſatz gleich ein weg berayten / vnnd die toꝛheyt / tod / ſünd vnd ſchand / 
| fir die augen ſtellen / vnnd anzeygen / damit wir inn Gott getriben wurdenn 


vnd nach der weiß heyt / leben / Gott / gnad ꝛc. vns aͤngſtigklich ſoͤneten. Diß iſ getan vnd 
der recht ainig verſtand / vom geſatz / bůchſtaben vnnd > Soy Das geſatz vnnd Go Beg 7 
| bichſtabbleybe alles da / begert / lert / foꝛdert / auch das Gott ſelbs inn vns durch was 
ſen eingeſchriben geſatz / foꝛdert. Gnad aber vnd geyſt der e Seyſt vnnd 
itt alles das da gybt / fürdere vnnd hefft / ja ſelbs chr das ſy foꝛdert / Alſo das gnad / was? 
Gott durch ſein eyngeſchꝛiben geſatz anzeygt / die fund vnnd tod / was wir thon 
vnnd ſein — das wir nit thůnd vnnd ſeind / vnnd ſo wir daran verzagenn / 
vnnd dardurch gewar werden / das vber vnſer vermügen iſt / das Gott foꝛdert / 
vnnd vnns an vnns ſelbs verzaͤgt / vnd vnder die gelaſſen / vnnd demuͤtig 
Se will ers ſelbs inn vns thůn / das er foꝛdert / auff das er das woͤllen 
vnd das thůn ſbede zů gleich inn vns wirck / vnnd nicht vnſer beleyb / Ja das , 
ſich keyn fleyſch voz hm icht rhůmen moͤg / vnnd wir ſo gar nichts zů vnſer wi⸗ n 0 
dergepurt thuͤen / als zů vnſerer erſten gepurt / alleyn das wir mit willen leyden ; 
vnnd hynhalten / vnnd ja vnſern willen dareyn vnnd darzů geben / vnnd vns 
darſchlagen / Das wir nit vnſer ſelber / ſond ſein woͤllen ſein / das er vns mit vns 
mach / nach ſeinem willen / Alſo das wir zů vnſerer ſeligkeyt glatt nichts thuͤen / 
der willig leyden / vnd jn laſſen machen / So vyl thůnd wir zů vnſerer ſelig⸗ 
keyt / Ja wir den willen darzů geben / vnnd der gnad den zaum laſſen / on woͤl⸗ 
chen willen Gott nichts mith oder inn vnns ſchaffen will oder mag / Dann 
was Gott nit will / das mag ehr auch nit thůn / vnnd diß iſt das widerſtrebenn 
Gottes / das die ſchrifft ſo vylfaͤltig ſchylt / das wir vnſeren willen jhm entgegen 
ſetzen / vnnd jm das auffhalten das auch ſein iſt / vnnd er geben hat / das es ſrey 
vnder jm belybe vneingethan / Nemlich vnſern willen / on den Gort nichts will tt - 1 i 
noch vermag / biß wir jhm diſs wyder geben / vnd vnderwerffen / das er frey ha⸗ vns wollen 
ben will / erſchaffen vnnd geben hatt / Nemlich vnſeren willen / der ſein will ſein Gi willo 
ſoll / Wiewol nun Gott auch den willen berayt gibt vnnd ſchaffer/ſo geſchiche 
is doch nicht on vnſeren willen. - | 


Auguſt. ad Vitalem, Epiſtola, cvij. 


Das geſatz Gottes / wiewol heylig / gerecht / vnd gůt / jedoch tödtet es wa der 
poſt Gottes nicht lebendig machet / durch wollichenn geſchicht / das wir nit als 
hoͤren / ſonder auch bekerenn / das wirs nicht alleyn W auch — 

in weſen 


# 


A onder Heyligen 


ſen vnd auß lieb erleſen vnd behalten. 1 
* Zea ohannis Baptiſte gepurt/die ander pre⸗ 

Ach jr / we euch ſe n / vnd was jr ewiger war 
ede jr ſtaten fleyß vnd hůt hetten deß jnneren menſchen / euch 
greuſelt ab euch ſelber / Sihe / jr als vil wiſſen als ich / vnd mer / wz may 

** Got vl net jr aber bas ich von 


Taulerus auff den erſten Sontag iñ der Faſten / die erſt 

| pꝛedig / im andern theyl. E 
Woͤllicher men{ ſich mehr einwarts nayget zů dem einſprechenn Gottes / 
dann auß warts zů den woꝛten der menſchen ꝛc. das ſeind die oꝛn haben $36 hoͤ⸗ 
ren ꝛc. der menſch der manigfaltig iſt / vnnd mit der Heyligenn ſchrifft 
Selig 1 fort gehet / inn einem wolgefallen ſein / vnnd ſeiner kunſt / vnnd allzeyt will ler⸗ 
offt an Got / nen vnnd nit lernen / alle die jm volgen / die kommen nymmer zů der rechtenn 
nb warheyt / noch er ſelbs / vrſach / er kert ſein angeſicht von dem ainfaͤltigenn li⸗ 
cee der warheyt / das inn jhm iſt / vnnd keret ſich inn die manigfaltigkeyt der 


chrifft. 
(riff Tauleri Hiſtoꝛia vnnd leben. 
Ein man Gottes ſpꝛach zů Taulero / Herꝛ jhr ſollen wiſſen / das eüwer pre 
dig vnnd die eüſſerliche woꝛt / die man inn der zeyt reden 
ſchaffen dann ſy haben mich vnderweylenn mehr gehynderet dannge⸗ 
fürderet ꝛc. Ir habt ſelber r der groͤſte m aller warheyt / zů 
dem menſchen kommen / ſo můß er ledig vnnd loß werden aller zergaͤngküchen 
; pry ding / vnnd wißt wann der ſelbig mayſker zů mir kompt / ſo lert er mich mehrin 
vnd nut her einer ſtund / dann jhr vnnd alle die lerer / die inn der zeit ſeind / biß an den jung⸗ 
auß gefůrt ſtenn tage. . 
9 Taulerus auff den zwelfften Sontag nach Trinitatis / die 
| erſk predig / Der bůchſtab toͤdt / der geyſt ꝛc. 
Etlich woͤllen das gedraͤng des gewiſſens / mit vil fragen vnnd hoͤrenn able 


— genſhoffer allzeit etwas zů hoͤren / dardurch jhn etwas ein auffenthalt zůſtehe / 
— : hilfft dich zůmal nichts / du můſt es von jnnen warten / vnd da nemen / oder es 


gen / leſen / wirt zůmal nichts auß dir / ob du gleich jmmer ſůcheſt / du můſt dich je zů grund 
* laſſen hencken / vnd würgen / biß auff den letſten punct / on alle behilff von auſ⸗ 
ſen / dein ſelbs aller chen vnd creatur. | 
Ich ſag euch kinder das ich geſehen hab den aller heyligeſten menſchenn / den 
ich jhe geſahe / von jnnen vnnd auſſen / der nye mer dan fünff predig all ſein tag 
hatt gehoͤrt / Nun da er ſahe vnnd mercket / das diß war was / da gedacht er / 
er gehoͤrt hett inn jhm ſelber / Es iſt recht nun gnůg / vnnd fieng an vnnd 
dem er ſterben ſolte / vnd lebt dem er leben ſolt / Laſſend das gemain volck lauſ⸗ 
fen / vnd das ſelb hoͤren das ſy nit verzweyflen / vnnd in vnglauben fallen / Aber 
wiſſen alle die Gottes woͤllen ſein / die keren ſich zů jn ſelber / vnd inn ſic ſelber / 
vnd wiſſen woͤlt jr jm̃er koͤſtlich / geyſtlich / vñ ſelig vyrden / ſo muͤſſen jr cr auß⸗ 


lauffen laſſen ſein / vñ euch jn keren / wañ mit vil worten gewyñen jhr es nym̃erß 


mer / Darumb ſo hoͤren wie vyl jr woͤllen / allein liebt vñ maint Gott von ow 
| jres her⸗ 


n mag / inn mir nichts 


durch jhn geholffen werd. Sihe lieber menſch / lauff all dieweyl du lebſt / ces 


—— — . 
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Sch1iffr, Ae 
ves hertzens / vnd rwôren nechſten als euch ſelber. 
| Teutſch Theologey / Tap. vvij. | 
Es ſoll nyemant gedencken / das er zů dyſem waren liecht vñ erkañtnus kom̃ 
der zů Chꝛiſtus leben durch vil fragen / oder von hoͤꝛen ſagen / oder mit leſen vnd 
1 en / oder mit groſſen hohen künſten vnd mayſterſchafftenn / oder mit ho⸗ 
ja natürlicher vernunfft / Ich ſpꝛich / ja mer / dieweyl der menſch von icht etwas 
bchelt / oder icht in ſeiner lieb / willen / begyrd vn maynung handelt / oder voꝛhan 
ben hat / es ſey diß oder das der menſch ſelber / oder was das ſey / ſo kompt er her⸗ 
Ant / Das hatt Chriſtus ſelber geſprochen / ſagende / Wiltu nach mir kom̃en / ſo 
| perzeyhedich dein ſelbs / vnd volg mir nach / vnd wer ſich nit ſein ſelbs verzeyhet 
verlaßt vnd verleurt / der iſt mein nit würdig / vnnd mag mein junger nit ſein / 
Das maynt er alſo / wer nit alle ding laßt vnd verleurt / der mag mich inn war⸗ 
heytnim̃er erkennen / noch zů meinem leben kom̃en. 
Anm viertzigſten Cap. hernach ſagt er / Es gehoͤre auch dem natürlichenn fal⸗ das aur, 
l liecht inn ſonderheyt zů / das es gern vil wißte / moͤchte es geſein / vnnd hat lich ler 6 
groß luſt / fred vnnd gloriern in ſeinem wiſſen vnnd erkennen / vnnd begert je hs + 009; 
mehr vnnd mer zůwiſſen / vnnd kompt darinn nimer 313 růw vnnd gnuͤge / vnd bas Au 
wann es ſo hoch kompt / das es maint es komme alles vber alles / vnnd moͤge nit afer vnnd 
huber kommen / ſo ſtehet es dann inn ſeinem groͤſten luſt ꝛc. vnnd liebt das wyſ⸗ 90 voor 
| ſenvnnderkennen mer / dann das geliebt wirt ꝛc. vnd diſs erkeñen vnd wiſſen iſt 
an lieb / vnd wer es müglich das diß liecht der natur erkeñt / wie er iſt / es ließ nicht 
von ſ iner aygenſchafft / iſt von jm ſelber vnnd dem ſeinen ꝛc. Volgend ſage cr 
auch / das Gott von nicht erkañt werd dann von Gott ꝛc. 
Von vermügen deß bůchſtabens. 'Y 
{| Merc auß der oberzelten / das bůchſtab / geſatz / ſchrifft vnd Alt Teſtament 
für eins wirt genom̃en / vnd je eins für das ander. | : 
Der bichſtab macht gelerter / aber nit peſſer / gibt die kunſt die da auffplaſet / 
Der geyſt aber / die kunſt / der da peſſert / part vnd demuͤtiget. 1, cor. s. 
Der bůchſtab erleucht die vernunfft / aber nit das hertz vnd geyſt. | 
Jum dritten reyniget er das euſſer / aber nit das jnwendiq wie der geyſt. 
Zum vierdtct; / Das geſatz wehret der ſünd von auſſen / mit notzwange des ge⸗ 
ſuzes / der geyſt aber jn wendig die begird / durchs gſatz der gnad. 
Jum fünfften lert der bůchſtab das fleyſch / der geyſt vnſern geyſt. 
Jum ſechßten macht er auß wendig frid / concoꝛdi / die gemuͤther kan er nit be⸗ 
feyden oder ainig machen. | 1 | | 
| Zum ſybenden refoꝛmiert dz alt die Ceremoni / mẽſchlich gerechtigkeyt / ord⸗ 
nung voꝛ dem menſchen warẽ / geyſtligkeyt aber mag er nit — aleſcht 
den geyſt auß / ſo man halßſtarꝛig auff den büchſtaben ligt / den zů verfechten. 
Jum achten / richt das geſatz oder der bůchſtab heuchlerey an / aber nym̃er wie 
der geyſt deß hertzens from̃keyt. | | No = 
Jum neündten zaygt er die ſünd an / verzeyhet ſy aber nym̃er. | 8 
Zum zehenden / Dz alt hat alle ding / als beſchneydũg / reich / reichtum̃ / verheyſ 
ſung / künigreich / pꝛieſtertum̃ / lãduolck / gotsdienſt / opffer / ſtraf / lon / ſi krieg ꝛc 
enſſerlich nach ſeiner art / vnd thůt alle ding mit henden / mũd / vñ euſſerlichẽ gli 
dern / Dz new aber hat vñ thůt alle ding geyſtlich vn jñerlich / wz dz alt eüſſerlich 
datt vnnd thůt / darumb es dann fleyſch / vnd Abraham vnſer vatter nach dem 
p wirt — Ihenes aber hatt vnnd thůt alle ding geyſtlich / vnnd thůr 
alle ding on hend jnnerlich / im̃ geyſt geyſtlich. 
Sum̃a der bůchſtab der ſchrifft / mag voꝛ den augẽ der menſchẽ gelert machẽ 
vn vil außrichten / Aber voz den augẽ Gottes / iſt er der tod vi die Hell. ij. Coꝛ. iii. 
4 Ak ij Auguſt. 


Bon derheyligen 


Auguſt, ſuper Matthęum, Cap. xi. 
J.. urhelle.—mPP 

Theophilactus in ij. Cor. iij. litera dccidit, ſpiritus 
viuificat. | 


Das geſarz tödt auch den der am Sabbath hols klaubet. Der Heylig geyſt 


nympt auch den ſünder / der mit tauſent ſünden verſtrickt / auff / das er jhn rey; 

new Das Alt Teſtament wirt darumbein bůchſtab vnnd ſchrifft geneñet / das es 

8 — alleyn inn ſteyn / vnnd au ———— eſchriben / vnd keyn krafft von ſich 

Mond gab das / das es hieß ſonder allet en ſerif blib/inbuchſtaben verfaſſet / Da, 

das hertz / rumb es ein dienſt e iſt geyſt vnnd leben / ohn 
inn vnſer 


Das Alr/ey- dynten mit ſc nvnſer hertz. 3 
— — Im. bachlin/ Qui ſequitur me/die nachnolgung Chriſti 
hawen. 5 . — p j. "RN 
WDarlich vyl wiſſen / oder wort / machen we ig gerecht / ſon 
lied achte. der tugentlich leben / machet den menſchen Got lieb / Ich beger mehr zů entpſin 
den der rew / dann zů wiſſen ſein arr —— die gantz Bibel außwen 
dig / vnd aller Hayden ſpꝛüch / was hilfft es dich on die liebe vnd gnad Gottes ꝛc. 
Holgr Cap.ij. Ein jetlicher menſch begert von natur zewiſſen / Was hilfft a, 
ber kunſt on goͤttlich foꝛcht!? Warlich ein ainfaͤltiger baẽ§yman / oder demieei 
Lay / der Gott dienet / iſt peſſer dann ein hoffertiger künſtling der etwa deß hy 
mels lauff war nympt / vnd ſich ſelbs verſtumpt / wißte ich alle dinng ſo inn der 
welt ſeind / vnnd hette nicht die liebe Gottes / was hulff mich das voꝛ Gott / Der 
mich auß meynen wercken vrtheylen wirt / Moͤr auff vnnd beger nit vil zů wyſ⸗ 
ſen / dann darinn wirt vil zerſtoͤrung vnnd betryegung gefunden / Dan woͤlche 
vyl wiſſen / die woͤllen geſehen vnnd gehoͤꝛt ſein / vnd horen gern / das ſy Weyß ge 
heyſſen werdẽ / Es ſeind vil ding / die © ſeel zewiſſen gar wenig / oð gar nichts nu 
ſeynd / Dann das iſt ſeer vnweyß / anderer ding warnemen / vnd das zur ſeelſe⸗ 
ligkeyt fürderlich iſt / vergeſſen / dieweyl vil wore die ſeel nit erſettigen / ſonder em 
gůt leben krefftiget das gemiic/vnnd ein lauter rain hertz vnd gewiſſen / prin 
ger ein ire zůuerſicht 313 Bott / be mehr du waiſt / jhe groͤſſer vrtheyl du tragen 
dem wiſſen Miſt / Es ſey dann das du dermaſſen wie du waiſt / auch Heylig lebeſt / Darum̃ 
na</ſoll vberheb dich nit deyner kunſt vnd weyßheyt / ſonder foͤrcht dir vmb der erkañt⸗ 
man leben. nus willen die dir von Gott geben iſt / das du Gott erkenneſt vnnd anhang 
Dunckt dich du wiſſeſt vyl / vnd verſteeſt alle ding / ſo wiß das dir noch vil abe 
het / vnd vnwiſſend bleybt / Nit beger hohe ding zůwiſſen / ſonnder vergylte deyn 
vnwiſſenheyt ꝛc. Wiltu etwas nutzlichs leren vnd wiſſen / ſo hab lieb vnwiſſend 
zeſein / vnd für nicht geſchaͤtzt werden / Sich ſelbs warlich erkennenn / vnnd ver⸗ 
chmaͤhen / iſt die hoͤchſt kunſt / vnd nützeſt lection / weißheyt iſts vnd volkom̃en 
no von ſich ſelbs nicht / ſonder allzeyt andere peſſer vnd hoͤher halten ꝛc. 
S Das iij. Capitel / der nachfolg Chriſti ?- | 
7 Der iſt ſelig / woͤllicher die —— inn jm ſelbs / durch ſich ſelbs lert / nit durch 
Die war det fygurn vnnd ſtymmen / die da zergeen ſonder wie ſy an jht ſelbs iſt dann vnſer 
warheyt ge ſinn vnnd won vnns offt betreugt 2c. Was hylfft groß geſprache vonnhaymly 


lert / vñ Got chen vnd ꝛgnen dingen / vmb die wir am gericht nicht geſtrafft werden /ſo 


nit dari von 


Gotrerketir, wir ſy nit wiſſen / Es 1ſt ein groſſe toꝛheyt / das wir nutze vnnd noͤtige dinnqvers 
ſaumen / vnnd darfür ſürwutziger ſchedlicher warmen vnde 
geſehenden 


= 


innen 


--& A 5 


| Schuifft. CXCVII 


n augen plind ſeyen. Was iſt von noͤtten Genus vnd Species / das iſt / 
| nanigerlay vnd eynerlay weyß zůerkennen. Wem das ewig wort zůſpꝛicht / der 
vrt von vilen opinionen oder mainungen erlediget / dañ auß einem wort ſeynd Auß 1 
dlding / vnd alle ding reden ein woꝛt / Das iſt auch der anfang / der zů vns redet 3 
enden auch yemandt nichts verſtehet noch recht vꝛthaylet / darumb mag ð wol alles. 
ñ̃hertzen ſtaͤt ſein vnd fridlich darinn bleyben / dem alle ding eins ſeind / der alle 
ug z einem zeühet / vnd alle ding inn einem ſihet. O ainiger Gott / mach mich 
ono mit dir inn ewiger liebe. Mich verdꝛeüßt offt vil leſen / vnd vil hoͤꝛen / Iñ dir 
| das ich will vnd beger. Alle lerer geſchweygen / vnnd alle creatur ſeyenn 

l vor deinem angeſicht / ſonder du rede zů mir alleyn. Ve mer ein menſch jhme 
— iſt / vnd inn jhme ſelb einfeltiger wirt / ye mer er groſſe hohe ding on ar⸗ 

t verſtehet / dann er ahet das liecht des verſtands von oben herab. Eyn 

lancerer/einfalciger vnd ater qayſt wirt nit zerſtrewet inn vil wercken / dann 
e wircket alle ding zů Gottes eheren / vnd fleyſſet ſich ſelber muͤſſig vnd ledig zů 
bleyben alles aigen geſůchs. Diſen menſchen belaidiget vnd jrꝛet nichts mer /dañ 
in vnerſtorbne begird vnnd naigunng ſeines hertzenn. Eyn frommer an⸗ 


kein menſch der 


—— die jhn — — ſündtlicher eit nicht ziehenn / 
da 


7% 


Der ſt 
weg 


Burch üppig vñ vnnütz künſt / die des dienſt Gotes 


jm ſelber Hain iſt / vñ alle hohe der eeren fiir nichts ſchtzet: der iſt warlich weiß e gelen 
| deralle jrꝛdiſche ding als miſt achtet / auff das er müge Chꝛiſtum gewinnen: vn 2 2 


titj. Capitel. | 
Es iſt nit einẽ yetlichẽ wore vñ ein ſpꝛechẽ zůglaubẽ / ſondð weißlich vñ langmu / Nn enem je 
ich ſoll ma die ding voꝛhin nach got erwegẽ vñ oꝛdnẽ. Die volk om̃en mẽſchẽ ia de 35 
nit leichtlich eim jetlichẽ guſſager / deñ ſy wiſſẽ dz mẽſchlich ain _ & hd 


* 
4 
* * 


: 
1 


Non dem Bſatz. 


genayger/vndinnden worten gar faſt ſcliiperi iſt. £siſteingroſſe | | | 
| inqennitqach ſein / vnd ſinnen N 
2 arzů — — 


| Das v. Capitel. 
u Boche / Inn den heyligen e Saeed ks esst 

3 was war. owe Fe i Dn geyſt leſen / der ſiegemacht hat. Iñ 1 
nenen. (al wir mer den nutz / dann die ſubtiligkeit der woꝛt vnd rede ſüchen vnd eden | wha 
ern andechri ard eee Bucher leſen. Nit laß dich das er 
en / das du ein Bůch von —— gewalts / anſehens oder kunſt we 5 

des der es geſchꝛiben hat / zů — auch nit / wer das geredt /g 

Founder iſ habe / ſonder was da —— — /Di 
menſchen verge —— es Herꝛn bleybt ewig / Got redt ʒů vn i eg 

11 25 on mr, perſon / wann wir die Hier —— | 

ret vns o Higher eee ee eee . 

das wir ru tn der cv bffn due 
lich / ſch 7 ich vñ gleublich / Beger nit ein nam̃en der kunſt ʒů ha / 

. 
ter leꝛt die er e para r non vꝛ | 
erdacht vnd außgeſpꝛochen. 151 


farung. nit 
Gon dem Glatz / ſeiner vberſetzung 
brauch vnd mißbranch / Zeugnus der ſchufft. 


Das —— — Ehnſto vber⸗ 


({ age Gene nendigagebenvnd aff ber bed, 
et 
Er iſt vnſer frid dene ee dee ere. 


_ See nan da eſt Ns geſatz der gepott / wie es ſchtiſftlc< 


— 


ft iſt / abgethon / das er inn jhm ſelbs / auß baiden eins macht vnnd em 


chen. 
Das auch Gott verhayſſen hab / diß alt Gſatz zůthon vnd ůhebenn / 
nu. o. ic gane ene, bee — — 
vvvj. iv. vvj. x 
mich Eyn Geſ7 Gece yon Zi — terhererre ven Fae 
vnd vnder vilen voͤlckern richten. mag nit vom Geſatz Moſti geſagtwers®s | 
— — ot: ee Micheas dif 3 . — 1 


—5— . 
opheten vid das g e e een n pꝛophezeſt⸗ 


eſatz ak iſt durch Moſem / 
mein lieber Su Sun ndemibemnolallnhabſhnhien. 10 


Gon dem Sſatz. CxCvili 


f Bileſthater mit vns geredt / durch ſeinen ſun c. Hb at, 
Er hat auß getylcket vnd durchſtochen die handſchrifft deß geſatzes / ſo wyder o 
is war / vnd die ſelb ans creutz gehefft. EM | 


Hiuicher dient die Epiſtel zun Hebreern durchauß / ſonnderlich cap. viij. da er | 
her. cap · xiiſ. gar artlich anzeucht / wie das Nev das alt hab hingelegt / vnnd 3 
| pinid / das aber veraltet vnd verjaret iſt / dz iſt abend bey end. 
will ſyn geben ein hertz / das fy mich kennen Dann ich bin der Herr. t. 4. 
nun die volkommenheyt durch das . * h 
[asiſt dann not / das ein ander Prieſterthum̃ auff kom̃e / nach der ordnunng 
Hachiſedech / vnd nit nach der oꝛdnung Aaronis / Dann wa das Prieſterthum̃ 
vetandert vnd vberſetzt wirt / da iſt not das auch das geſatz verandert vnd ber 
z werd tc. Damit geſchicht ein auff hebung deß voꝛigen geſatzes / vmb ſeiner 


| 


Dasgeſatz hatt den ſchatten der zůkünfftigen guͤtter / nit das weſender gůter 

ic. da hebte er das erſt auff / auff dz er dz ander einſetzte ꝛc. Dz iſt das Te⸗ 

lament das ich jn machen will nach dyſen tagẽ / ſpꝛicht der Herr / Ich will mein 

tz m̃ jr hertz geben / vnd inn jren ſin will ichs ſchreyben / vnd jrer ſind vnd vn ell. cb 
will ich nym̃ermer gedencken. 12 

Die hauptſum̃ vnd das end des gebots iſt / leb von rainem hertzen / gůten ge⸗ 

wiſſen vnd vngeferbten glauben tc. Wir wiſſenn aber das das Seſars gůt iſt / ſo . Tinot. i. 

an pꝛaucht / vnd waißt ſollichs / das den gerechten keyngſatz geben 


den vngerechten ꝛc. TN 
lach dem nun der glaub kommenn iſt / ſeynd wir jetz nicht mehr vnder dem Gd. z. 4. 


Irſeyt nit vnder dem geſatz / ſonder vnder der genad / Wie wir vom gſatz ge ⸗ Roman. c. 
feeyet ſeind / lis Gal. v. aygentlich. * 

Wa der geyſt des Herꝛn iſt / da iſt freyheyt vnd keyn geſatz. 2. Cor. 3. 

Ich will jn ein ander ewig Teſtament auffrichten / das ich jnen zum gůt / vñ Ll 
{mir zum aygenthumb ſeind. - Baruch. s 

Das flaiſch 1 Gottes nit vnderwoꝛffen / vermͤgs auch nit. Abb. 


Hat nit Moſes euch ein gſatz geben / vñ niemant auß euch thůt das geſatz. Joh en. 
wWas vn het jhr euch das geſatz auff der junger halß zů bynden / dz weder 
mir noch vnſer vater haben tragen moͤgen / ſonder wir glaubẽ das wir durch die 
vnſers Herꝛn Jeſu Chriſti geneſen / wie auch ſy ꝛc. die inn dem glaubenn Adu. iy. 
e hertzen rainiget. | 1 
Wir wollen opffern die kelber vnſerer lefftzen. | 
N 2 auff hebung vnnd abthuͤung deß geſatzes / durchliß Malachiam ſon +14 
lich / Cap.. | 
Von dem auffgang der Sonnen biß zum nidergang/ſollmein nam herꝛlich 
erden vnder den Heyden / vnd an allen oꝛten ſolle meinem nam̃en gereucheret 
werden ſdañ mein nam ſoll herꝛlich werden vnder den Heyden / ſpricht der Herꝛ. ab 
Mein hauß ſoll heyſſen ein bethauß allen voͤlckern ꝛc. Hieher gehoͤrn alle pro⸗ 
miſſion eines newen volcts / bunds / gmeyn / reich vnd groſſen kirchen / Sihe do⸗ 
ben von dem reich Chriſti. 
Es ſeind auch im̃ geſatz die vaͤter nit durchs geſatz / ſonder durch die gnad vñ 
glauben ſelig woꝛden. 
Deß Geſatzes arth / prauch vnd vermügen / das es nyemant 
. 5 from̃ machen moͤg. | | 
| Wir wiſſen 


Hebre. 11 


Gon dem Sſatz 


248 & #7 '\. "JF 


1 \ Ie iſt ahomardr eee ee | 


twurd/vnnd die gantz welt vnder 
e wire Aae rar vg dep geſatzes / fro vor Wh 


Rom, 3+ 
der oem wirt/ der iſt am 
Lacs 5. gel 9 75 eee IG. oy 
„ Baker te glaub au — | 
ar R e viſt 
| 1 1 


e n 1525 echlichen / das die und hauffend wurd 
bs On err j 


| q 5ſt 4 
ir a e gerechtfertig et werde durch den 
$ geſatzes ꝛc. nt wir wi no das eſe durch rg aber h 


Ro en wir / durch den 
man, 3 100 bee /ſonder | waſhes 4.5 gnad / was ſollen wir byes f 
eyttenmal wir nit vnder . geſatz nee 


15 an drr Dos Das ſey fer / wißt jr nit wem jhr eüwere glider zum dienſt he 


Eee 8 wir vb g . — auffe — ſeind / dariñ wir g 


Na d ws Plenwe nuvi Nebel ge e 
es bſichſtabens / was nu hiezů ſagen / eſatz ſünd! 
og f hab ich nit erkeñt dann 3 Tarn ich wil 


nun am gepot ein vrſach genonen / vnd iñ mi ge⸗ 
atz aber war die ſind rod ꝛc. Da aber dz ge 


=, aber ſtarb / vnd erfand ſich dasmit das 


50 | 10 dee 


mga das nun gůt warde / iſt nur zum 
tinder die ſand / auff das fy ſund ſchine / hat 
Ronan. 5. — — it inn — — Gn die ſund vberauß groß vii 

Tx bea ee eyſtlich 2 OO 


der ſind verk aufft / Dann was ich c is nit ꝛc. 
Das ge 25 de vnd 
ſat der (tired vnd rods/T 
Ronian. 8. t des fleyſchs / hatt 
ne _ er * die 0 a verdam̃et die finds im fl 
n f eb dercn 
1, Cor. iy. 
der 12 85 
e 


An doe e wee gester 


| 4 er ch bin durchs geſatze dem geſatz geſtor⸗ 
Galqtas,z, ben ꝛc. 52255 21 gad . urch e die ng Y 
ſo iſt vergebens ge Ieſt6rben/Lig die volgenden zwey capitel d 


dub ne fee müg machen / ſonder durch den g W 


chriben ſtehet / alle — dem findſſend vnder dem 8 
— — . em gre . 


: 
_ +4 (tt 
' Aa 


> die gnad zur rechtfertigung / jñs ewig leben 68 | 


— d d 325 mirs das geſatz nit ere ot Du ſolr 1 


nam ein vrſach am gebot / vnd toͤdtet mich / 


C tots 8 


GFS 


CXCIX 


Aon on — 


„ —— 
nr rior 


Rem. 
> Abac 2, 


etung 
ee e 
erechti —— ſaber die ſchꝛift hat 
| 2 g auß dem glauben Faͤm. 
"Dip e Phil. —— das dasleben vnd 
| ns bet. 20. Polin elo. | 


Sas Sſatz Nun nit allain diceliſelih wertk / 


? 
| der auch das 


3 Der: von gantzen deinem hertzen / von gantzer deiner ſecl vnnd Dev «, 
alldeinen kraͤfften / vnd diſe woꝛt die ich dir heüt gepeüt / werden ſein inn deinem a 
nds deines nechſten / nit ſem hauß noch aͤcker . c. Deuter 

„Datdarden ſi — — / weyl ſie ein kundtſchafft geben / das das Ron 

inn jr hertz i | 
e vnd diene dem Herren deinem Gott / von gantzer deiner ſcel. 1.0. » 
Weber die lewer en vor meinem angeſicht. eſe.r, 
——— gepots i lieb vo von raynem hertzen / gůtem gwiſſen vnd vn⸗ . run. 


liebt / hat das gſatz erfült / dann alles das man gůts ſagenn Roms 
rk inn eincr red / tdt nicht / ſtil nicht. 
gib mir dein hertz prou- r. 
| "Der Leer: ſt nahend allen die in anrh l in Se pſalm. 
: ä Tittel doben zů ruck / das Gott das hertzanſihet. 


| Der das gſatz bewar lig. 0 ET 
E r he NS _— os 
Namen des Seſatzs. 


Das Gas Gorres würdt bey den Debreernwol mit neün oder zehen nam̃en 
genefit / vnd ſonſt ein zaych der burd / ein růt der ſchulter / vnd ein ſcepter des Ty⸗ 
rannen / Eſaie. iv. Item ein halßband / Eſai. lij. Ein hamer der felſen zerknitſebt 
Ein eyſin joch Hier. vxvii · Deut. vxvi. Staynin tafel. ij. Coꝛ.iij. Deut. vj. Ev. 
vith. Ein groß feür / Deut. vviij. Ein dienſt des tods / ij. Coꝛ. ii. Ein kraft vnd 
rkañtnuß der ſünd / j. Coꝛ. vv. Rom. iij vij. Element der welt / Coll. ij. r tit. 
heb. v. Ein vntraͤglich burd vnd joch / Actu. vv. Ein vꝛſach der ſünd / Rom. vi. 
Ein zaun vnd ſchi r / damit Gott die Hayden vnnd Juden von einander 
— 2b. ij. Ein handſchꝛift wider vns / Coll. ij. Ein dint ij. Coꝛint. iii. 
| das gſatz würdt fur die gantz ſchꝛifft geneñt / Johan. vx. in lege veſtra 
— eſt ꝛc. Item lex litere / ein gſatz des bůchſtabens / oder ein geſchꝛiben ge⸗ 
. oꝛ.iij. 


Von dem Sſatz / ſeinem bauch migkzauch/ art / uach 
vnd vermügen / Zeügknuß der ak 
| mbꝛo. 


Aon dem Gſatzʒ 


Ambroſ. lib. de lacob, & uita Beata cap.vi. 


rungen Warzů iſt es nun nutz geweſen / das das gſatz wurd geben / ſo es nit nutzet: wir 


beauch des 


gla tzs. 


hetten das gſatz der natur / ein yeder war jm ſelbs ein gſatz / der das werck vnd inn 
halt des geſatzs geſchꝛiben hat inn ſeinem hertzen. | 

Nun diſcs haben wir nit gehaltenn / warumb war es dann auch noch ein ma 
eüſſerlich inn tafeln geben: das wir noch mer verſtrickt / vnd die ſund vberzeige 
wurden / Das band iſt baß zůgeknipfft / vnd nit auffgeloͤßt worden / Es iſt zirhs 
wodden die erkañtnus der ſind / aber nicht die vergebung / wir waren allzůmal 


ind 36 beichten oder bekennen / die ich voꝛ leügnet / Ich fieng an mein ſind wer; 
ennen ꝛc. Es iſt auch diß mir nutz / das ich wayß das wir auß den werckenn deg 
gſatzs / nit rechtfertigt werden. Hie hab ich nichts das ich mich meiner wercke 


rhuͤmen mig / da iſt all mein rům auß / ſonder all mein rhům iſt inn Chꝛiſtoſ ch 


würd mich nit ruͤmen das ich gerecht bin / ſonder das ich erloͤßt bin / nit das ichon 
ſünd bin / ſonder das ſie mir verzyhen ſind. 


Auguſt. lib. de lietra & ſpiritu. cap. ix. 


Das Gſatz zayget allayn an / was zůthůn oder zů laſſen ſey / auff das das eran 


ʒaygt / der will erfůll / vnd alſo der menſch from werd / O menſch / hoͤr ʒů wz 
— Nu aber iſt on Ahl des gſatzs Gottes / gerechtigkayt eroͤffnet / bezeügt 


daurch das gſatz vnd die Pꝛopheten ꝛc. Diſe wiſſen nit / die jr gerechtigkayt woͤlen 


fürſchꝛeyben / auffrichten / vnd diſer nit vnderthon ſein ꝛc. Dann das geſatz mit 
dem / das es vil hayßt / woͤꝛet / traͤwet / treibt / macht es niemandt frum̃ / damit es 
ur ee aygt / das auch Gottes gab vnd gnad der menſch from werd durch 


and des Hayligen gayſtsꝛc. Volget / Die gerechtigkayt Gottes aber kompft 


durch den glauben Jeſu Chꝛiſti ts. 


Gottes ge/ Wie nun der glaub Chꝛiſti / nit der glaub iſt damit Chꝛiſtus glaubt / ſonder der 


Techtigka 
— 


laub Chiſii 
wasc 


damit er vns anthůt vnd gleübig macht / Alſo wir die 3 kayt oder from̃⸗ 
kayt Gottes nit / damit er gerecht oder from iſt / ſonder diſe / damit er vns anthüt 
vnd den Gottloſen rechtfertigt vnnd from macht auß dem gelauben / baydes iſt 
vnſer glaub vnd gerechtigkayt / würt aber darumb Chꝛiſti vnd Gottes gent / 


das er von Gott herkompt / vnd ſein ankunfft hat (Gleich wie ein rock / ſo ein va⸗ 


ter für ſein kind inn der hand hat / das kind damit zů klayden / bayde des vatters 
vnd des ſuns rock würdt geneñt des vatters als des gebers / des ſuns als des na 
mers / dem er zůgehoͤꝛt / eben alſo iſt die gerechtigkayt Gottes vnd der glaub Chei 


ſti / bayde Gottes als ſein aygenthumb / vnd vnſer als ein gab vnd geſchenck / diß 


Nigſchicht 


ohn vnſeren 
willen. 


ſag ich von dem meinen) Volget inn Auguſtino / Nun diſe gerechtigkayt Got⸗ 


tes würdt nit den voꝛhin gerechten geben / auß den wercken des gſatzs / ſonderden 
nackenden 3 ſündern / ſo an dem gſatz verzweyfelt vnd erlegen ſinnd 
durch den glaubenn Jeſu Chꝛiſti / Dꝛumb iſt die from̃kayt Gottes on geſatz / die 


Gott durch den gayſt der gnad den gleübigen verleücht on beyſtand des Gſanes 
Nit from̃ gemacht durch das gſatz / nit durch ſein aygen willen / ſonder rergebẽs 


auß ſein nit das on vnſern willen geſchehen / ſonder vnſer will würdt zů 
ſtu ein / anzaygt durchs gſatz / aber durch die gnad gehaylt / auff das er ge⸗ 


ſund das gſatz erfüll / doch nit vnder dem gſatz / noch des gſatzs dürftig / dann dem 
gerechten iſt kayn gſatz geben. 


Auguſt. ſuper Ioannem Tractatu. iij. Cap. i. 
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Das ge 


ſünder ſhetten aber ein vnwiſſenhayt mugen fürwendenn / da iſt yederman das was) 
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cht / es hayßt allayn / hilfft a 


glſatz / wiewol es gut. iſt / yedoch mert es die begyrd mit | 
| reg/ynndim weg ligt / Ich wayß nit wie es zůgehet / das diſs ſo man begert / deſter 
| leber wiirde/ſo man e@verette vnd diſſe} _— at genom̃en 
am — dar durch getoͤdt / weyl die vbertrettung darzů kompt / woͤlche kei 
n tiſt / wo kayn gſatz iſt. | $446 | 


Fiend — 


Aon dem Bſatz. CC 


Das gſatziſt durch Moſem geben / das die ſünder gefangen hielt / Dann was 


be ſtel / das iſt neben ein kommen / das die ſůnd vberhand nem / diß war 
ir 


hoffertigen nutz / das die ſund groß wurd / dann ſie hielten vil auff ſich ſelber / 
a kundten doch das gſatz nit erfüllen / es hulffe 
ndann der / der ſys gehayſſen hett / Gott wolt jr hoffart legen / gibt in ein geſatz / 
ds wolt er ſpꝛechen / Sihe / hie iſt das gſatz / erfült es / es ſoll am hayſſen vnnd an⸗ 
, faͤlen / es faͤlet aber an den wercken ꝛc. Volgend vergleicht er den ſa 
den Ade / vnd die widerbꝛingung Chꝛiſti im̃ gegenthayl nach leng mit einander 
was yeder für nutz oder ſchaden dem menſchen hab zůgefůgt / Sihe doben Titus 
e von Chꝛiſto diſen oꝛt / Dolgornach vil woꝛten / das geſatz traͤwet / wendt aber 
er nit / zaygt die kranckhayt an / hailts aber nicht 

zyt die ſund an / nam ſie aber nit weck / ſonder beraytet dem ſünder der zůkünf 
agen gnad vnd artzt / Gleich als ſo ein artzt yemand — wolt vnd voꝛhin ſein 
knecht ſchicket / der jn bende vnnd verwundet / auff das jhn der artzet nacher ver⸗ 


wundt ſende / der menſch war nit gſund / vnd wolt nit hayl werden / vnnd damit 


e nun nit hayl wurd / rhuͤmet er ſich / er were geſund / das Gſatz iſt voz an) in ge⸗ 
vnd hat den menſchen bunden / da fand er ſich ſchuldig / yetz ſcheye er vmb 

Da kam der Herꝛ vnd haylet ſie mit etwas einer ſcharpf⸗ 
87 zum krancken / leyd / geduld / lieb nit die welt / creütz vnd 


ſen artzney / dann er ſag 
weg nemen / du hetteſt ein grawen ab der artzney / der du 


würdt dein ſü 


doch kranck / vnd der ſelben notturffrig wareſt / da hat der frey on not vnnd an⸗ 


ich tr lt er ſagen / ir foͤꝛchſt zů n für dich / ich 
vos anhin leyden für dich ꝛc. „ x th | 
Auguſt. lib. de litera & ſpiritu. Cap.iit, 8 

Du ſolt dich nichts laſſen geluſten ſdiß iſt ein gemayn offen gebot / woͤlches / ſo 


yemand erfült / der hat glat kayn ſünd / Der Apoſtel hat ein gmayns für die hand 


genommen / das die andern alle inn ſich ſchluß / gleich als ober mit einer ſtim vnd 
wort aller ſind weren inn dem das er ſagt / beger nicht / Dann kayn ſünde würdt 
volbeacht / dann mit der begird / oder mit begeren / das iſt wol gůt / das ſo lob 


uch gůt ding gebeüt / Wo aber der Payliq gayſt nit hilfft / vnd für die boſe begyr 
derm anmůt des gůten einpflantzt / das iſt die e inn rb 1 


das ſie der begyrd w 
das die ſund ein 


Auguſt. ad Hilarium, Epiſt. lxxxix. A 
Das Feiſt diſen gůt vnd nutz / die es recht brauchen / das ſie dardurch lernen 
was fie fur gerechtigkayt fie haben entpfangen / vnd danck ſagen / oder was ihn 
noch abgehe / das ſie das ſelbig für vnd für hegeren / Die es aber alſo hoͤꝛen / die ge⸗ 


ng achten / Du ſolt dich nit laſſen geluſten / vnnd achten / wann ſte dif; gelert ha⸗ 


ben / es ſey genůg / vnd begeren nicht weyter der gnaden hylff / den iſt das Geſatze 
dumb geben das dieſem vberhand name / das gemuͤth felt dahin / wie ein ge⸗ 
dicht / wohin es die lieb zeücht / inn dem wir nun gehayſſen werdenn du — dich 
nit laſſen geluſten / würdt nicht gepotten / dann das wir vns von vnſern begyrdẽ 


nthulten / im̃ gſatz erwachſſen / vñ iñ vns ſelbs W ſich von vnſern 


ij begir⸗ 


Aon dem BSſatz 


den enthalten / ſtehet auch nit inn vnſer macht / wie geſchꝛibenn ſtehet / Ich 
Herꝛ / das ich mich nit wayß zů enthalten / wo du es nit gibſt / Er ſpꝛicht nicht /c 
das ſich niemand wayßt / von ichten zůnemen / dann durch den freyen wil 
len mb hayßt Gott ſich von vnſern luſten zůenthalten / vnd gibt auch das 
ſelbig / Gott hayßt durchs gſatz / vnd gibts durch gnad / Er hayßt durch die ſcheiſ 
te / vnd gibts durch den gayſt / Dann das qſarz on die gnad / macht die ſünd vber⸗ 
hand nemen / vnd der bůchſtab on den gayſt toͤdt / Er hayßt darumb / das / ſo wir 
vns dꝛan laynen / vnd nnen werden / das es vber vnſer krafft iſt / vnd dꝛan erli⸗ 
gen / das wir inn noͤthen zů jm ſchreyen / vnd der hilff der pong begeren / vnnd 
wir etwas inn ſeiner gnad vermügen / das wir jhm dꝛumb danck ſagen / Damit 


würdt aber die frey wahl des willens nit auffgehebt / das jr geholffen würdt / ſon⸗ 


der eben darumb würdt jr geholffen / das ſie bleib / vnd nit zů nichten werden ꝛe. 
Auguſt. de Nuptijs, & concupiſcentia ad Valerium, Libro 

i. Capit. xxvij. 
lane = Das gůt das ich will / chů ich nit / ſonder das böͤß das ich haß ſthů ich das it 
inn 6 ich begere es /¶ Ich wolt aber das ich auch nit wolt odder ther /damit ich durchauß 
of ſsv- from̃ wer / So ich nun das ich nit will / thů / ſo gehellig ich je das das gſatz gůt ſey. 


Auguſtinus contra lulianum, lib. iij. cap. vlt. 


vnderſ Das woͤllen hab ich wol / das volbꝛingen aber find ich nit / oder wie die Erie 
de zwyſchen chen haben / das woͤllen ligt mit bey / aber nit das volbꝛingen / Er ſpꝛicht nit das 
_ fine chu / ſonder das volbꝛingen / dann das gůt chin / iſt nit gehen nach ſeinen begir⸗ 
= den / Das gůt aber volbꝛingen / iſt nichts boͤß entpfinden ſbegern oder geſint ſem / 

a kayn boͤſen anmůt haben / Das nun zun Gal. am v.ſtehet / die begyrd des fla 

ſches volbꝛingen nit / das widerſpil würdt zun Rom. cap. vij . geſagt / das gůt vob 

biungen find ich nit / Die begyrd aber zum boͤſen / würdt nit volbꝛacht / wann mt 

vnſer will verwilligt / vnd ja darzů ſpꝛicht / widernmb würt vnſer begyrd vñ an⸗ 

mir I nit volbꝛacht / ſo lang die beweglichayt vnſers vnwillens bleibt / 


den. 


der kampff aber (inn woͤlchem die geteüfften als inn einer faͤchtſchůl kaͤmpffen) 
iſt / ſo das flayſch wider den willen des gayſts vnd der gayſt widder flayſch ficht / 
Der Derg thůt das gůt wercke inn dem das er nit mithelt vnnd verwilliger mit 
that volbun dem boͤſen willen vnd anmůt / aber er volbꝛingt das gůt nit / dann er loͤſchet vnd 
gar hrnoch verzöͤꝛt die begyrddes flayſchs nit gar auß. Deßgleichen volbꝛingt das flayſchdie 
das flayſche ſünd nit / ſonder thůt ſie allayn von wegen des widerſtands / des gayſts / oder nim 
die ſůnd. mer dꝛeyn verwilliget. Wei 
5 | . dem contra lulianum, lib. iiij. cap. ij. | 
ſagt er das die boͤſe begyrd vnd zůnaigung auch inn den hayligen / vnd 
50 
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vnd zů mal von vns legen. 
85 Auguſtinus libro, Retract. cap. xixi 
Alle gebott werden crfule / wann diſs ſo nit gſchicht / verzygen würdt. 
Auguſtinus de verbis Apoſtoli. Ser.vi. 
Ein kr ; d | i et 


un dem das es durch fen achſtaben nun haze aber ne zů pff Fompr/viſa E 
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Aon dem Sſatz. CCI 

das gſars gebot ſhalff aber nit dem gebot / dann das flayſch widerſtrebt mit mach Ae. 
irſda der gayſt nicht im̃ gegennchey iſt / — geſchwecht durch das 
lese ge web gayſtlich / wir aber flayſchlich / Weyl nun das Gſatz 

— geſchwecht ward / war es dem ceſarz png zůhelffen / was 

thet nun Gott? wider das flayſch ſendte er das flayſch rc. vnd ſandt ſeinen Sun 


un der geſtalt des ſundelichen ſtaiſch / gleich wol inn rechtem waren / aber nit im̃ 


flayſch der ſünd / das nun dem geſatz vnmüglich war / das nun durchs flayſch ge⸗ 
ſchwecht / ſündt an richtet / ſandte Gott ſeinen Sun inn geſtalt wry rnd dia 
vnd verdammet die ſünd im̃flaiſch / Wie / hett nun Chꝛiſtus kayn ſind / 

er von oder durch die ſünd die ſind erwürget? Die ſünd ward ith geſatze / das au gan für 

für die ſtind genommen (peccata popuſi mei commedent Hoſee) wie das das opffer s 

gar; offt meldet / ein ſollich ſünd warde Chꝛiſtus / das iſt ein opffer für die ſünd ꝛc. 7 geneñt 

Hieronymus lib. commentariorum in Bpiſtolam, wal 
ad Galatas. 


5 Das gſatz Moſt iſt dem gaylen můtwilligen volck geben / an ſtatt eins ſcharp 


f/ Gſatz vnſer 


fen zuchtmayſters / das es ſte bewaret / vnd der zůkünfftigen gnad beraytet / woͤl⸗ erſder 
che / nach dem ſie nun kommen iſt / vnd wir nun inn Chꝛiſtum glaubt habẽ / ſindt 
wir yetz nit mer vnder dem zuchtmayſter / da gehet vnſer huͤter vnd auff ſeher vo 
vns weck / weil wir zů vnſern — kommen ſind / das wir yetz waren kinder ge⸗ 
nennet woꝛden / woͤlchen vns gebürt / nit das auffgehebt gſatz / ſonder die můtter 
des glaubens inn Chꝛiſto Jeſu. HA 
Auguſt. lib. Expoſitionis, ad Gala. iij. 
Das gſatz iſt nicht auß dem glauben / ſonder wer 
diß helt / lebt darinn. 
Das geſatze 


Daerzoͤlet er / wie der menſch from werd vnd leb / voz Gott auß dem glauben / Mage 
voꝛden menſchen auß dem gſatz / Das geſatz hat hie diß zeyrlich leben / wie alle ver dem glaube 
hayſſung / das / wers helt / dꝛinn lebt / hie / Der glaub aber hat das zůkünftig geiſt was geſagt. 
lich leben voz Gott / Darumb iſt das gſatz nicht auß dem glauben der vnſichtbar 

miſſion / hat das gſatz aber leiblich gegen wertig lon / lebenn / tod ꝛc. darumb 

nit im̃ glauben / der eintweder begert / oder facht die gegennwertige zeytliche 
ding / dann der glaub ſihet auff das vnſichtbar / die volgend / das geſatz auff das 
zeytlich gegen wertig / Darumb ſpꝛicht er / Rom. üij. Iſt Abꝛaham auß den wer⸗ 
cken from̃ gemacht / ſo hat er wol rům / aber nit bey Gott. x 

Hieronymus lib. vi. commenta, in Hier. fol. clxij. 
Das New Teſtament iſt dem alten nachkommen / vnd das gſatz des bůchſta⸗ 

bens mit dem gſatz des Gayſts verwaͤchſelt / das alles zůmal die opffer / der Sab 
bath / die beſchneydung gayſtlich werden erfült / das aber der pact ein Teſtamẽt 


würdt geneñt / iſt auff! Hebꝛaiſch art / wie wol auch recht ein yedes Teſtament ein 


pact würdt gehayſſen / dann darinn würdt der will des / vnnd der pact / vnnd die 
verſchaffung der / ſo den pact eingehen / begriffen / Der ander pace ͤiſt nun nicht vnderſchay 
wie der erſt eüſſerlich mit jm troffen / ſonder inn die Tafel des hertz 
der gläubigen / das ſie nymmer dürffen fragen Jüdiſch Rabbi / oder menſchenn Teg,nueas 
ebott / ſonder vom Hayligen gayſt gelert werden / doch das diß an jn war ſey / jr 
yt der Tempel Gottes / vnd der gayſt Gottes wonet inn euch ꝛc. Die erkantniß 


nun diß aynigen Gottes / iſt aller tugent beſuzung vnd můter. ꝛc. | 


Bernhardus ad Cartuſienſes, Epiſt. xi. Gott gibt 
ſich ſelbert 


| G 2 218 7. * 
Viott it die lieb / Darumb würdt die lieb recht wol Gott / vnd auch Gottes gab darum̃ wir / 


ij geneñt 


Oo 


ens geſchꝛiben dedes alten 


Aon dem Bſatz 


— — 928 geneñt / Alſo das die lieb die lieb gibt / vnd Gott nichts dann ſich ſelber. 
Auguſt. contra Adimantum Manichęi. diſc. Cap. xvi. 
das man inn die ſchatten vnd fi 
— 
— — — 2 . dem ſchyed ſeyn ge 
ſatz halten nicht / ja were inn eim ſollichen fal re 
In eodem — iij. 


im̃ alten ment ein ſolli 
a Teas ſey hen das Fenn ogarſticd aer ee im ee din 
— — — im alten begriffen 
Auguſtinus de litera & ſ — 
Aue die den Sabbath / wie der bůchſtab laut / bißher halten / der iſt flayſch⸗ 
lich geſinnet. 
Hieronymus libro comment, in Epiſtolam, ad Gala. 
— —é ic auff das nit die vnoꝛdnunge / 


verſam̃lunge de 
| een be Chriſt verklayneret / ſynd darum̃ etlich ſonder tag darzibe | 


das wir einhellig all zůſamen flieſſen / Nit das diſer — 
geſedt. men ——— — — ny 
darauff antwoꝛten / die ſagen / alle tag ſeyend — vnd das nit allayn auff den 
rüſt tag oder R Chꝛiſtus gecreützigt werd / vnd am Sontag darnach 


vom tod aufferſtehe Ender das raghe!/ — — gs 


ſund mit Chꝛiſto auffzůſtehen / die fa find von des wegen 
— mehr der welt dienen / dann —.— die nit all weg en oder 


— der kirchen ſeyn / vñ voz menſchlichen geſchaͤfften — er jres gebett 


—— LOIN Arnbeoſius ad reneum / Epiſt. lxxti. | 
Auguſtinus libro expoſitionis in Epiſtolam,ad Gala,inprefas 
tione, Item in eodem, Cap. fj. 
viſach dee Die vꝛſach darumb der Apoſtel zun Gala. geſchtiben hat / iſt diſe / alsbeyjn 
Sn, die gnad des Euangeliums eptedige ward/ſinnd erlichauſ der be — 
— Gala v ermaynt Chriſten / ſo Ch o durch die tauff jren nam̃en hetten geben / 
— e — geaͤfert / vnnd inn dieg 
9 


Fuangeliums ind nit week nimpt / dann die genad des 
——— die lieb — 12 — — 
gſtelt: Aber die falſchen. E wider vnd dat 


ſatz treiben / vnd gaben für das Euan ———— | 


—— das gſatz bülleen) vñ fi enan Paulum 3 
halten / võ dem ſie jr Euangeliũ entpfan — — 
were ſder es nit hielt wie ander Apoſtel / ſonderlich Petrus ſder die Hayden Jude 
lend machet / Dann Petrus / als er gen Antiochiam kam / vnderließ er das 
frey bey den Hayden / vnd pꝛediget Chꝛiſti freyhayt rayn / Als aber etlich Juden 
von Judea von Jacobo kamen /der ein Biſthoff ward zů Hieruſalem / foꝛchter 

ſie werend inn di —— Juden im̃ gſatz auffer weckt / noch niche 
erbawen / vnd wurden ſich an di —— — vnd le⸗ 
ret / ergeren / ſtehend von den Hayden auff / vnd enthielt ſich vonſhrer Some 
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Aon dem Gſatzʒ. CCI 


/ vnnd heüchlet mit den Judẽ das gſatz / doch jn zů dienſt jrer ſchwacheit 


| it auß not des gwiſſens / das verſtanden nun etlich / als hielt er es darumb mitt gal vnd exts 


ben dem Euangelio gehalten werden / dar wider iſt diſe £ 


e 


FR 


den Jude / alſo / als ob den Heyden das Euangelium Fain nutz were / wa ſie nit pel perri / zi 
neben jn hielten vnd erfulten / das zů mercklichem eꝛgernus der Heiden Antiochia. 

vnd nachtayl Chꝛiſtenlicher freyheyt raicht / darumb ſtůnd jhm Paulus vnder . 

das angeſicht / vnd ſtrafft jn vmb diſe ſein heuchlerey / vnd toꝛechte opffer / wirdt 

freplich eyn groß murmlen vnder dem volck ſein geweſen/ Das jn Paulus frey⸗ 

| — not mit vnwillen / ſo hart anfert / die Heyden ſeynd durch dyß 
Petri in ein wohn kamen / der gantz Moſes na 1 můß ne⸗ 

iſtel gericht. 


Auguſt. in Epiſtolam Pauli ad Roman. propoſit. xxvij 


Das er aber ſagt / Ein yede ſeel ꝛc. dann ehs iſt tain gwalt / dann vonn Got. „Sang 
warnet hierecht wol / das nit yemandt / auß dem das er iſt vom Herꝛn tayt ver aus 

zr freyhayt berůfft / ſich inn jm ſelbs erhebe / vnd acht es ſey nit not / das er vnd gen 5þ6kte 
weltlicher oꝛdnunng ſey / den doch diß eüſſer weſen zůuerwaltenn befolhen iſt. 
Dann ſeyttenmal wir von leyb vnnd ſeel zůſamen geſetzt ſeynd / ſollen wir auch / 
ſolang wir inn diſem zeytlichẽ leben e frid / vnd gůte oꝛdnung zů | 
erhalten / an dem tayl / damit inn dif leben keren / vnderthon ſeyn den menſchen / die freyenn 
ſoſollich weltlich hendel verwalten / Aber an diſem tail (das iſt nach der ſeel) da des glauves 


wir Gott glauben / vnd gen himel gehöͤꝛen / ſollenn wir nit gehoꝛchenn ainichem rd. 


menſchen / ſo ſollichs in vns vmbzůkerenn begeren / das der Her: zům ewigenn 


eg — Act. üij. v. Paul. Rom. xiij. vnd di 
iß will auch Petrus anz eygen j. Pet. ij. Act.iiij.v. Pa om.vitj. i 
ſoll geſchehen nit auß — — wiſſen willen. a 
uguſt. in expoſitione Epiſtolę ad Gal. caꝑ.iij. 

Im̃ glauben Chꝛiſti iſt kein vnnderſcbib⸗ kein Jnd odder Griech / kein knecht 2 pgs 
oder freyer / kein man oder fraw/ſonder alles eins inn Chꝛiſto Jeſu . Thůt nun 95 teller 
diß der glaub hie / wie vil mer / die warhayt doꝛt / ſo wir vonn angeſicht / zů ange⸗ c. im glau⸗ 
ſichtſehen werden. Dann yer hie im glauben / wiewol der leyb noch tod iſt / vonn 
wegen der ſtnd iſt Fain vnderſchayd / der perſon / condition / geſchlechts / voͤlcker. 
Doch bleybt ſollich vnderſchayd inn eüſſerm — weſen / nach dem eüſ⸗ 


4 


ſern wandel / aber nit im reych vnd glauben Chꝛiſti / darumb ſollenn wir zeytli⸗ 


cher not dienen / oꝛdnung haltenn ꝛc. vnnd dem Reyſer geben / was Keyſers iſt / 
wie Chriſtus 2 es iſt ein anders / das ʒůr ainigkayt des glaubenns 
dient / on alle vnderſchayd der perſon / condition ꝛc. vnd ein anders not zůr oꝛd⸗ Gag vs 
nung diſes zeyrlichen lebens / gleych als auff dem weg ein anders von noͤtten iſt / 2 
dann ſo wir da haim ſeynd. Biß ſollenn wir thon / auff das der nam̃ Gottes nitt 
verleſtert werd / vnd nit allain auß not / das wir der menſchen ſtraff entrinnen / 
ſender auch von des gewiſſen wegen / das es nit gedichter weyß geheüchlet / vnd 
augendienc werd / ſonder auß lauterer lieb / vnd gůttem gwiſſen / vmb Gocswille 


der da will / das alle menſchen ſeelig werden. 


Augult. libro contra Adimantum Manichęi 
1 diſcipulum, cap. viij. 
ar habt gehoͤꝛt / das zů den alten geſagt iſt / ein au 8 für ein aug / Ich ſag aber 
ich / Ir ſollt dem vbel aller ding nit widerſteen / ſonder ſo dich yemandt an den 
amen wang ſchlecht ꝛc. vnnd ſo yemandt mit dir rechtenn will vmb deyn rock / 
demlaß auch den mantel. Inn wellichen zwayen ſententzenn / wirdt warlich 5 
die vnderſchayd beyder Te ment anʒaygt / jedoch von einem Gott beyde auf 8 


Doꝛt wirt auß vrſachẽ der raach zůgebẽ / nach gleicher maß des ſchadẽs / 
Ll ui als ein 


aosdemwlatz: 

als ein aug vmb eyn aug / Durch die gnad aber des Euangeliums / will Cy, 

ſtus die ben in hoͤchſten grad desfrids/ vnd volkom̃enheyt fuͤren / vnd gh 

ten / dz man mit ſtillemgemuͤt alles verzeyhe / nachlaß / vnd den rach Mot erlaß / 
3 —— — dane Teſt mnene ent / das alſo ſole vnnd 
müßt zůgeen / darumb einer ſpꝛicht / err mein Gott hab ich das gethon / iſt eyn 
vnbdill inn meinen henden / oder habich ye meinen feinden widergolten/b6þ mite 
Pd. boͤſem? Ein ander pꝛophet ſpꝛicht Er wirdt ſein backen den ſtreychen darbietẽ 
Tre. vnd mit ten erſettigt werdẽ. Auß welchem wirdt verſtandenn / das 
— — en iſt zůgeben / vnd verhengt. Abe 

ige nachlaſſun q nita im newe 

aleen worden begrifis 


ö 


& 


Aug. in Enchi. cap. lxxviij. 


ends fol Hie moͤcht man achten / das gericht halten widereinander / nit ſünd were/ſon, 
der den Chat der allain wa ehs auſſer der kirchenn geſchehe / wa nit gleych volget / Ehs iſt 
8 —— — ſegerice habe / das jr gerichtshendel vnnder 
eüch habt / vnnd das ſich nitt yemandt alſo entſchuldige / das ehr fürgeb / er hab 

eyn rechten handel / vnnd man thů jhm vnrecht vnd gwalt / wellichen er mit der 

richter ſententz wol von ſich ſchieben / vnd ſich nit ſelbs richten ꝛc. Diſen gedan⸗ 
cekenn vnnd ſcheyn laufft Paulus gleych entgegen ſpꝛechende. Warumb leydt 
Math. jr nit vil mer gwalt / vnd laßt eüch verfoꝛtaylen !? Das man dahin kom̃ / wie der 
Luc.s Pperꝛ ſagt / So yemant dir dein rock will nemen / dem laß auch den mantel. Vnd 
| an einem andern oꝛt / So yemandt dir das dein nimpt / das ſolt du nit widerſoy 
dern. Darumb hat er kurtzum̃ verbottenn / das man von weltlichen guͤttern 

vnd hendeln wegen glat kayn zanck oder gericht mit andern leüten habenn ye 

doch laßt Paulus zů / wa ehs ye nit annders kan ſeyn / das man ſollich hendel/ſo 


ſich zwiſchenn den bruͤdern zůtragen / inn der kirchenn ſchlicht vnnd außoͤrter / 


aber auſſerhalb der gmain glat nicht. Auß welchem klar iſt / das er auch diß den 
ſchwachen auß vergunſt vnd lindigkeyt verhengt. 


lohannes Chryſoſt. in opere im perfecto ſuperillud Matth. v. 


vrſach / wa⸗ So dich yemandt an rechten backen ſchlecht / dem beüt auch ꝛc. vnd ſo jemant 
rumb Chri⸗ mit dir rechten will vmb dein rock / dem laß auch den mantel / Zům erſten ſtehet 
u lens ehs vbel / das eyn gleübig menſch voz einem weltlichen vngleubigenn richter vo 


Ka gerichcerſ 


chein ꝛc. vnd der dich ſolt foͤꝛchten / vnd voꝛ augen habenn / vonn dein 


glaubens / vnnd wirdigkayt willenn / vnnd ſich ja ab demem leben entſetzen / dee 


můs dich richtẽ võ wegẽ deins handels / vnd verleürſt das anſehen Chriſti 
vnd des glaubens / von wegen deins weltlichen gſc wer es nit peſſer du ver 
lureſt das zeytlich gůt / dann deyn Geyſtlich eer / vnnd anſehenn des glaubens:? 
Dann der den gwin der ſeel groß acht / wirdt zeytlichen ſchaden klain achten. 
Der nun groͤſſer acht zeytliche guͤtter zůuerlieren / dann nit für gericht zůkon⸗ 
men / der gedenck / das es noch vil ſchwerer iſt vo gericht / on ſünd außgeen. Dañ 
es iſt vil leüchter nit rechten / vnd vor dem gericht das quit faren laſſen / dann im 
ericht die ſünd vermeyden / Darum̃ wie Joſeph ſein mantel inn der hand / der 
— gone hat / vnnd mitt einem peſſern mantel der raynigkayt dauon 


geflohen. Alſo laß auch du den mantel deinem widerſacher / vñ fleühe mit einm 


peſſern mantel / der vnſchuld vnd gerechtigkeyt dauon / auff dz du nic/ſodu 2 
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s das kleid deins leibs rechten / das kleyd deiner ſeel verliereſt. 


Aon dem Gſatz. CCHI 


. Vber das ſo dich nachmals die vngleübigen / als eyn Chriſten / ſehen kein vn⸗ * —— : 
bill wollen leydenn/ raach ſũchen / vnd vmb die zeytlichen guͤtter / biß 313 verluſt nut onſijnd 
deiner ſeel / für gericht lauffen / wie ſollen fie glauben / das die hoffnunng des ewi⸗ geen. 
lebens / dauon die Chriſten vil ſagen / war ſey! Dañ ye leũchtlich verachten 
iſe das yrdiſch / die warhafftig das himliſch hoffen. Die jn aber dz zeytlich hoch 

wer kan glauben / das ſy das himliſch groß achten. | 


| gen 
= ſollen wir nit allain / von wegenn der verletzunng vnſerer ſeel / den 


vnbill leyden / vnd den ſchlagenden dulden / vnd dem der vns zuckt / das vnſer iſt 
mit gwalt / nit widerſtreben / ſonder auch das wir darmit anzeygen / die vnzwey 
ſelig hoffnung / ſo wir habe auff Got / vnd die zůſagũg Chꝛiſtt / auff das der / der 
dich fiber / den vnbill hinlaſſen gehen / vnnd das jrdiſch ding wie nicht achtenn / 
3 darbey abnem / das dein hoffnung im him̃el / auff dz vnſichtpar ſey / 
welche koſtlicher iſt / dann alle jrdiſche ding / vnd jhenes leben ſo vil luſtiger dann 
diſes gegen wertig. a | 
Aug. lib. de uita Chriſtiana, 

Diſer iſt warhafft eyn Chriſt / der yederman gůts vnnd barmhertzigkeyt be⸗ Chit age 
weyßt / der mit keynem vnbill bewegt würdt / der eins andern vngefell / als ſeins * 

ens entpfindt / welchs tiſch keyn armer nit weyßt / der vor den menſche n vers 
Aendeneß wirdt gehaltenn / das er voꝛ Gott / vnnd ſeyn Engeln eer hab. 
Der alles zeytlichs veracht / das ehr das ewig habenn moͤg / Der den armenn nit 


laßt vnrecht geſchehenn / vnnd vnderdruckt werdenn / wa er darbey iſt / ſonder 
den ellenden zehilff kompt / vnd mit dem wainendenn waint / Das Paulus wol 


wiſſende ſpricht / Wer i ſchwach / vnd ich nit 
10 Auguſt. de doctrina Chriſtiana. 
Der tregt vergebens den nam̃en eins Chriſten / der Chꝛiſto inn der that nit 


nachſolget / Was iſt ehs nutz das du genennt wirſt / das du nite biſt / vnnd dich 
— l 


frem̃den nam̃en vnderzeüheſt. Geliebt dir aber eyn Chriſt geneñt zewer 
den / ſo thů das einem Chriſten zůſteet / ſo hayſtu recht ein Chriſt. 
. xxiij. Queſt.v. cap. Cauete, Ambroſius. 
Es iſt ein lug ſich ein Chriſten nennen / vnd die werck Chriſti nit thůn. 
Wo . Cyprianusdexjj,abufionibus, 
Es wirt nyemandt billich ein Chriſt geneñt / des leben vnd ſitten Chr: us / ſo 
vil es müglich iſt / nit aͤnlich ſeynd. | | | 
=” Auguſt. in lib, de ſpiritu & litera. 5 
Das der keyſer gſatz mit tra wen gebeüt / das erwürbt das gſatz des glaubens 
mic glauben ic. Das gſatz Gottes iſt die lieb. Das gſatz iſt geben / das die gnad ge 
ſicht wurde / die gnad aber wirdt geben / das dem gſatz gnůg geſchebe. 
lſydorus lib. v. Ethymologiarum, & habetuit 
Diſ.vij. cap. Moyſes. 
Moſes hatt dem Hebreiſchenn volck / erſter voꝛ all anderen fürge⸗ 7 
riben / vnd in Hayliger Cf verfaßt / Phoroneus der Hrs awe 
Griechẽ gſatz gebẽ / Mercurius Triſmegiſtus de Egyptern / Solon de Aches 
/Lycurgus de Lacedemöõiern / auß d anſag vñ anſehẽ _— _ 
1 7 = ompilius 


4 
CY 


Ao nder nad 


Pompilius / der Romulo im̃ rey hat nachgefolgt / hatt erſter den Roͤmern 


gſatz geben. Darnach als der — — g volck nit mocht dul⸗ 
— fie zehen — auß den buͤchern Solonis ſoltenn 
inn lateyn — vnd swalfftaf aſſen / Die maͤñer aber ſeind ge⸗ 
weſen Appius / Claudius ꝛc. 

Sthe den nechſtẽ Tittel voz diſem vom bůchſtabẽ vnd Geyſt der ſchꝛifft / vñ 
des gfczs/wasdifi ne 
tods / vnd ein kr ſind ſey gar artlich fürpꝛacht / vnd eynkewt. Hie merck 
auch das die ſchri :/wie in alledingen/alfo auch vom gſatz widerpart / mitt der 
welt helt. Die welt ver meint die tugent / vnd gerechtigkeyt durchs gſatz zů lern / 

vere 1 vnd fürdern / widerumb der fund — ſkewren/ Wie ſich Cicero lib. j. 
gleych zů end vnd ij. de legibus hoͤꝛen / vnd leſen laßt / das das ſey ein recht⸗ 
brane 22 5 2 gere des lebenns / ein loberin / vnnd fürderin der tugent / auon man ler des 
abnemen ſoll / Im andern bůch ſagt er volgend. Es ligt am tag / das dye 
gſatz erfunden vnd auffgeſetzt ſeind / zům hayl der ſtett / Burger vnnd frid der 
meuſchen leben ꝛc. Chriſtus aber / vnd Paulus keren es eben vmb / vnnd ſagenn 
das gſatz ſey darumbgeben / das die ſünd vberhand neme / vñ allem erkent werd / 
Ja ein vꝛſach der ſünnd / vnnd des tods —— eſchweygenn das der ſünd ſolt 
weren / die tugent fürdern / vnd den tod hindern. — diewele] fund 
will weren / ciſtns die ſind willrneren / vnd das fe har für ein vrſach vi 
des lebens / vnd der gerechtigkeyt / das hat Paulus für ein krafft / vñ vrſach des 
tods / vnd der ſünd. Dañ die welt meynt / wann ſie durch not des gſatzs / Nags 
der find dh xl por For ut ſt auff halt / ſo hab ſie der ſünd gewert / vnd wol 
richt / ſo ſie doch durch fo notszwang / der begürd . g / dahin Gott 
erſt recht anz indt / vnd eyferig ee ſünden / . ebenn die ſund 


damit angericht / damit ſie der ſund zů woͤꝛẽ verhofft hat. Das gſatz iſt =_ w 
— es recht bꝛaucht j. Tim. j. das iſt / wer diſe ſein art vnd bꝛauch wayßt / das ehr nit 
ren noch dye toͤtlich dardurch will from̃ werden / das jm doch als ein ſpiegel für die augen iſt 
2 — die ſünd / vnd ſchwertze ſeiner ſeel anzeyg / die er vor nit wißt vñ 
ům ſü t / der er voꝛ nit ſein wolt. 


Cicero lib. ij. de legibus. 


| Ein vernunfft iſt gefloſſen / von der natur aller ding / die da rechtzůthůn an 
top vo ——— abſoꝛdert / Dann nit ae ene ſeyn / 
wann es anfahet — — vrſprung nam / 
ebe en / vnd mit auffgangen / mit dem Goͤttlichen gmuͤt / Der⸗ 
halb iſt das recht war fürſtlich ax/ſoallaintangenlich eee ee. 
Gottes gſes ten / vnd verbieten / die recht auffrecht vernunfft des 6berſten Gottes / 
iſt der natur Tarquinius hat nit darumb / nit vnrecht thon / das er kein geſchꝛiben gſatzhet / 
glen. das jm den eepruch verput / als er Nucretiam gwalt anleget / benoͤtiget / vnd not 
zoye/ſndererharwiderdz rig gay derarur geſündiget ꝛc. Coclites hat nit 
großmuͤtige that th thon on das Fein — war / das ihn die 
— hieß abwerffenn voz den fe feyndenn er allain wider ſo vil feind die 

pruck abwarffꝛo⸗ 


Valerius Max. lib vij. titulo Sapientis 
dicta & facta. 
Dao rech Wie ſubril vendarrlich bar Anacharſis — gk ver⸗ 


= gan gleycht / dardurch was ſtarck iſt ſeret / das Se al gen g 


get. Laertius Diogenes de uita & moribos Philolophorum ſchreybt 
von Solone 


———— 
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vnd verdienſt. QCCINI 
vonn Solone / der gefragt was das Se were / Antwoꝛdt er ein ſpinnenwepp/ 
ſoettwas ſchwers dareyn felt / plumpft chs hindurch / das ſchwach behangt. 
_ Hieronymus ſuper Matth. 
Gottes foꝛcht buͤßt vnd boͤſſert menſchen foꝛcht / aber nun der gwalt vnd not Oſat nimpt 
wang des gſatzs ſhelt gleych wol offt das werck der ſündenn auff / aber die ſünd die ſond nu 
ymer / dann ſic nimpt den willen zůſünden nit weg / ſonder macht vil geytziger 5 — 
Anden, die ſie etwa von den laſtern mit vnwillen auff helt Nmit gwalt / nit mit 


* 


Auguſt. contra Pelagi. lib. ij. | 


Wann das gůt geſchicht auß foꝛcht der ſtraff/vnd notzwang des geſetzs / nitt 
auß lyeb der gerechtigkayt / ſonder mit ſtraff / vnd gſetzen außgenoͤt wirdt / ſo ge⸗ 
ſhiht wol das gůt / aber nit recht vn gůt / Das iſt / das gůt geſchicht noch nit auß 
| oder recht / dann es geſchicht nit mit dem hertzen / das geſehenn wirdt ge⸗ 
n im werck / ſeyttenmal ð menſch lieber nit thon will / ſo er on ſtraff macht. 5 
Weytter wie das gſatz ein vrſach / vnd krafft der ſünd ſey / vnd dicſiznd mere 
vnd anricht / liß Chryſoſt. nach leng / j. Coꝛ. xv. vber diß cap. . 


Auguſt. lib, de ſpiritu & litera cap, xiiij. 


Der ſind verbietẽd bůchſtab / rechtfoꝛtiget nit den menſchẽ / ſonder toͤdt jn vil 
mer / inn dem das ehr die begird mert / Item * heuffet / wa nit die gnad 
durch das gſatz des glaubens vns erloͤßt / die da iſt inn Chriſto Jeſu / ſo die lieb 
durch den Heyligen Geyſt wirdt außgoſſen inn vnſer hertz / der vns gebenn iſt / 
Datrrybt er deutlich / das — gſatz / auch die zehen gebot / nach dem rech⸗ 
ten peſten verſtand ein toͤdtender bixchſtab ſeynd. 


Aon der gnad vnd yerdienſt/ Seügknus 


Je her gehoͤꝛt alles / das doben Titulo von Gott / von der quad vnnd 
guͤte Gottes / Item das von Gottes fürſehung / wal vnd berůffung ge 
Ov ſageiſt/ wil hie deſter kürtzer hindurch geen. | 

Das vberig iſt nach der wal ſeelig worden 2c. Iſt es nun auß gnadenn / ſo iſt _ . 
es ye nit auß vnſerm verdienſt vnd wercken. = ; Rn. 
a Auß gnaden ſeind jr ſeelig woꝛden / vnd diß nit auß euch / es iſt Gotes gab / nit bub. 
| — den wercken / auff das ſich nit yemandt růme ꝛc. wir / die wir ferꝛ ware / ſeind TT 

t worden inn dem plůt Chriſti . 

Alſo findt Noha vnder allen menſchen gnad / Wie auch Maria / wie der en⸗ 1 
peice /ond ſte ſelbs bezeügt / Er hat angeſehen die nichtigkayt ſeiner mage te 
be / auß dem werden mich ſeelig zelen alle geſchlecht. a 

Iſt Abraham auß den werckẽ gerechtfoͤꝛtigt / ſo hat er wol rům / aber nit bey 

Gott / was ſagt aber die ſchrifft / Abraham hat Gott glaubt / das iſt jhm zůr ge⸗ 
rechtigkeyt gerechnet woꝛdẽ / Dẽ aber ð da wirckt / wirdt ð lohn nit auß gnadẽ / 
ſonder auß ould zʒůgerechnet. Dem aber der nit wirckt / ſonder glaubt inn den 

der da rechtfoꝛtiget den Gottloſenn auß dem glauben / dem wirt ſein glaub zůr Rom. a. 
from̃keyt gerechnet / nach dem fürſatz der gnaden Gottes. 
Aebecca hatt mitt Jſaac ywenn ſun auß eynem beyſchlaſfenn endt⸗ 

/ | 3 angen. 


Aonder nad 


angenn. Als ſie nun noch nit gepoꝛen / weder gůtts noch boſs hettenn 
blib / mice auß den —— 
— ſgeſagr/der eee kleinern dienẽ / wie geſchri⸗ 
be ſteet / Jacob hab ich geliebt / Eſau aber gehaſſet ꝛc. Ich wird mich erbarme / 
des ich mich erbarm / vñ gnad beweiſen / dẽ ich will / Es iſt nit des woͤllendẽ / noch 
des lauffenden / ſonder des erbarmenden Gottes ꝛc. darumb wes er will / des er⸗ 


1 
Vt 


/ 
ſein kr⸗ — — ft | 
loban. 3 1 mag glat nicht vonn jhm ſelbs thon / Es werde jhm dann geben | 
von oben herab. 1 N | 


ci? Ich bin auß gnaden das ich bin / vnd ſein gnad iſt anmir nit ler gelauffen. 
| | — aulus von jm ſelbs ein evempel / wie Got — 91500 | 
erzeygt / der ein Gottsleſterer vnd verfolger der gnad ſey gweſen / Noch dañoch 1335 
— keyt erlangt / weyl ers auß t rom evfer eco gh Von wiſſend in þ 
ng uben thon hab. Da hab Gottes gnad Jeſu AE noch merthe | 
genom̃en / mit dem glauben / vnd lieb die da iſt inn Chriſto Jeſu. Dasſ | | 
ein gwiß feſt woꝛt / Chriſtus iſt inn die welt kom̃en / die ſunder ſeelig zůmachen / > 
:.Tim,« deren ich der erſt bin. Aber darumb gnad erlangt / das Chriſtus Jeſus inn mir | 
| alle gedulcerzeyget/36r ler deren / die da jm glauben ſolten zům ewigẽ leben. 
Tit, Es iſt erſchinẽ die gnad Gottes vnſers Haylands allen menſchen. = 
Tit, Es iſt erſchinen die leutſeligkeyt Gottes vnſers Haylands / Nit auß den wer | 
cken der gerechtigkayt die wir thon hetten / ſonder nach ſeiner barmhertzigkae 
hat er vns ſeelig gemacht / durch das bad der widergepurt ꝛc. das wir gerecht 
feoͤꝛtiget auß ſeinen gnaden / erben wurden / nach der hofnung des ewigẽ leben 
Ofe.14 Ich will jr abkeren hailen / vnd ſie willig vnd vergebens lieben / Dann meyn 
grim iſt für jn vber. | 3 


pro. 4 Gnad vnd warheyt berayten das ir, Pro.vüij. * 

Rom. c Durch igkeyt vnd glauben werden die ſůnd verdilcket ꝛc. ef 
Die gnad Gottesiſt das ewig leben. 

. Er hat vns taugenlich / oder tüchtig cht / zů diener des newenn Teſta / 


Roman. . ments / zůr erbſchafft der Heyligen / i. Coꝛ. ii. ; 
Gott preyßt ſein lieb e . 
nach der a noch ſünder / vnd feind iſt Chriſtus für vns Gottloſen geſts? _| 
ben ꝛc. Nit allain aber das / ſonder wir ruͤmen vnns auch Gottes durch vnſere | 
Herrn / Wie nu auß eines ſünd / der tod hat regiert durch einen / alſo vil mer em | 
—— — leben durch den einigen Chriſtum ꝛc. Dam 
ie ſünd vber hand nam / da nam die gnad Gottes noch mer vberhand / auff dz 
wioie die ſünd regiert zům tod / alſo die gnad zům ewigen leben / durch Chriſtun | 
1. Corin. 12, Nyemandt kan ſprechenn der Jeſus / dann durch den Heyligenn Gg. 
cor, j. Wir ſeynd auß vns ſelbs / als auß vñs ſelbs / nit gnůgſam was zů geben 
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vnd verdienſt. CCV 


Wirr haben dyſen ſchatz inn jr diſchen gefaͤſſen / das die hoͤhe der krafft Gottes 2. Cor. ay 


it / vnd nit auß vns. 
Gott iſt es / der da inn euch wirckt / bede das woͤllen vnnd thůn / nach dem gů⸗ 
R WIE" + dizes aber 
Was ha as du nit angen / ſo du es ha entpfat enn / was 
ruͤmeſtu dich als habeſt du — gehn nit entpfa 10 A 
Ter hat jm zůuoꝛ etwas geben / das jim wydergolten werd. Rom. i 1. 
ch hab euch erwoͤlt / vnd nit jr nh... f 
g nit von wegen der vyle meiner opffer / ſihet mich Gotran / vnd ſo ich gott 1 Joan, 17; 
D an. | 
als du dich zů mir kereſt / haſtu mich lebendig gemachr. Pſlm.7 1, 
Herr der Frafft/beFere vns/vnd zeyg vnsdein angeſicht / ſo ſeyen wir ſelig · Pals 
Herr bekere mich vnd erloͤß mein ſeel. Pſal.s 
Ich will ſy bekeren / dañ ich will mich vber ſy erbarmen "= Zach. 10 
Gott vnſer Heyland / bekere vns. pſal.s 
Bcekere vns Herr / ſo werden wir bekert / Hayl vns ſo 2c. Hiere., 17. 
Herr bekere vns zů dir / ſo werden wir bekert. Hier. 
Nach dem du mich bekert haſt /hab ich bůß than ꝛc. 1 
Herꝛ bey dir iſt der pꝛuñ des lebens vnd inn deinem nam̃en ꝛc. pſal. 36 
De e been vot meinen augen / ec. Pſal, 20 
Der: inn deinem liecht woͤllen wit dasliechtſcheit. . | Pſal.36 


Ich hab den Herꝛen allzeyr voi meinen augenn geſehen / dann er iſt zů meiner Pal. 6 
rechten / das ich nit bewegt werd / dann iſt mein hertz erfrewet / ſꝛc. 

Es iſt vber vns ein liechtverſiglet / O Herd / du haſt meinem hertzẽ frewd gebe. 7/4 

Inn Gott woͤllen wir krafft beweyſen / vnnd er wirt zenicht machen all der pſal 60, 108 
frewd/Gort der du mit außgeeſt inn vnſerer krafft. 

Es iſt keyn woꝛt inn meiner zungen. pſd. 30 
1 — _ die da reden / ſonder der ee varrersder i inn ench iſt / Ich Matt. 10 

eti 


dc. 

Ich 42 inn euch wonen vnd wandlen. 2, Cor. 6.9, 
Finer iſt ewr mayſter 2c. Sy muͤſſen all von Gott gelert werden. Mat.23, 
Nyemant kan icht entpfahen / es werde jm dañ geben von oben herab. lohan. 3. C. 
On mich kündt jr nichts thon. loan. 7. 

Der geyſt der warheyt wirt euch inn alle warheyt layten. 10. 1 f. 16 
Gott hats vns eröffnet durch ſeinen gey ſt. | 2,Corint. 2 


: Leiſt weder der da pflanze noch der da begeußt /erwz ſon Got ð dz gedeyẽ Cor. 3. 
gibt. Alle gůte / alle beſte gab iſt von oben herab / vom — bobs. 


Die bang wirr euch alle ding leren. 5 "9 

Gott iſt es / der hym̃el vn — erfült / Hier. vxiij. vñ der alles iñ allen wirckt. t· Ephe. « 

_ gold vnd ſilber iſt die 7 — 3 prouer. 22. 
Dir iſt gnůg mein gnad / Die krafft wirt in der ſchwacheyt volfůͤrt. 2. Cor. 1 4 


Ein jeder wie er en en hat d / der wende die wie ein trewer ſa; . pe 
rene ber ener ee den Gots / iñ ek nech ” 
ſten. Sein barmhertzigkeyt hat mich fürkom̃en ae e, | 

Dy haſt mic firFomen/mie dem ger der ſüſſigkeyt / 


Weyl es nun an der s gelegen iſt / wü cht Paulas die wh Roman. t. 


vnd frid Gottes inn all ſein Epiſteln zů anfang. . cor. i. 


Ich vnſeliger menſch /wer wirr mich ertetteit vo dem leybs des tods 7 Diegnad 
8 Jeſum Cheiſtum vnſern Herten. Roman v. 

Was verſůcht jr Got auffzůlegen das joch auff der junger s wöch. weder 

m wit ꝛc. 


1 
Av 


Aon der gnad 


Ada ur. wir ic. ſonder wir glauben das durch die gnad Gottes ſelig werde wie auch jene. 
84.6. Die weißheyt fürkompt alle die jr begeren / das ſich jnen zůuoꝛ zeyge. 
Sihe ich mach alles new / vnd jetz wirt es auffgehen / vnnd jhr werdt es zwar 
erkennen / Ich will die wuͤſte zum weg machen ꝛc. Diſs volck hab ich mir foꝛmie⸗ 
Rua: vet / mem lob wirt es verkünden / Mich haſtu nicht angerüffet O Jacob / vnd 
, eee drtigetond fg ſieir ge 
Eſa. ch er au ürſtigen üß auff die dure gieſſen. 
— Jo will vber euch gieſſen ein rayn waſſer / vnnd jhr werdet geweſchen wer⸗ 
den von all ewrem it. 
Epbeſ.r. Sthe Ephe. v. wie er jm ſein braut will zůrüſten vnd berayren. 
Alle tabel oder tal werden erhoͤcht / vnnd alle berg ernideret / der abweg zum 
Ea. . rechten ebnen weg / vnd das krum̃ ſchlecht werden ꝛc. vnnd ſein gerechtigkey 
Knahend machen · 

Alle die euch dürſt / kom̃en zũ waſſer / vnd die jr nit gelt habt / kompt vndeſſen 
vergebens / vnnd kaufft on ſilber vnd on allen wechſſel / milch vnnd weyn Wa⸗ 
rumb legt jr cwr gelt nit vmb prot an / vnd ewr arbeyt nit vmb die volle. 

Apoc. 22 Wen dürſt der kom̃ / vñ wer da will nemen das waſſer deß lebens vergebens. 
Hieher dienet das gantz Cap. Phil. iij. da Paulus alles für drecke acht / das 
phil. 3. er nun Chriſtum gewunne / vnnd nit inn ſeiner / ſonder inn Chriſti gerechtig⸗ 
keyt erfunden werden ꝛc. | 
Herſchender Herꝛ / barmhertziger Gott / guͤtig / langmuͤtig / vnd viler erbaͤrm̃ 
Exo. 34. der die inn vyl tauſent genad erzaygeſt / der du die ſund verzeyheſt / vnnd weg 
nympſt / keyner iſt an jhm ſelbs voz dir vnſchuldig. Mich. vij. 
3 Reynigende macht Gott nit vnſchuldigt / Naum j. | 
Pfau. fe. Pro — ſaluos facies eos, vmb ſonſt vergebens / oder für nicht wirſtu ſy ſelig 
pfſal 0e Er hatt vns gemacht / vnd wir nit jn. © 
pſal. a. Exloͤß vns von deynes nam̃ens willen 2c. Erloͤß vns in deiner gerechtigkeyt. 
bil. Pal. vvvj. lvvj. Der Herꝛ iſt mein erleuchtigung / mein hayl / wen ſoll ich für⸗ 
chten! Der Herꝛ iſt ein beſchyrmer meins lebens / voꝛ wem ſoll ich zytrern? 
Erhallt mich Herr / dañ ich hab iñ dich gehofft / Ich hab geſagt zů dem Her⸗ 
rſil is ren meinem Gott / du darffeſt meines gůten / oder meiner guter nit. 
f Des Herꝛn iſt die erd / vnd alles was drinn iſt ꝛc. 
* . * bylffer es Gott / ſo du from̃ biſt / oder was gybſtu jhm ſo dein leben ohn 
* rcadel iſt. 
< So du ſündigeſt / was wirſtu jm damit ſchaden 7 oder ſo du deyner bo 
W gleich vyl macheſt / was wirſtu wyder jn thun | b | els 
Hiere. . ab ich doch weder auff wůcher gelyhen / noch genommen / noch flůchet mit 


Eſa. r. 


jederman. | : | 
iob. 13. A m_ will ich mein weg inn ſeinem angeſicht tadlen / Aber ehr iſt meyn 
nd. 


Wir ſagen danck Gott dem vatter / der vns würdig hatt gemacht zum they 

c.. vnd geſellſchafft deſi loß der Heyligeu im̃ liecht / Der vns hat herauß geriſſen võ 
dem gwalt der fynſternuß / vnd vns verſetzt iñ das reich ſeins geliebſten ſuns. 

Dem iſt alle herꝛſchafft / gewalt / eher / ſig vnd lob / Alles was im̃ him̃el vñ auff 

erden iſt / das iſt deyn / Dein iſt das reich / krafft / herꝛligkeyt / reichthum̃ / gloꝛi tc. 

dn biſt vber all Fürſten / der herſcht vber alle ꝛc. Jn deiner hand iſt krafft / gwalt 

großmechtigkeyt / vnd das gebiet vñ ſcepter aller vber alle. Nun bekeñen vñ lo 

ben wr / O Gott deinen edlẽ nam̃en / Was bin ich vii mein volck / dz wir dir vyl 


perhanſſen/Dein-ſtes alles/viwz wir v3 damen henden haben ener fangen de BE 


2 ů rates. types a 
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vnd verdienſt. CCVI 


den wir dir eben / wir ſeind die frembdli 8 vg dir / vnd am wie all vnſer 2 
| — ſeynd wie ein ſchatt 1 erd / Da iſt che mere ben⸗ 2 

1 3 Gott / aller dyſer voꝛrat vnd macht / die wir haben zů werck es dal voz 
zogen / das wir deinem namen ein hauß baten / iſt von dener hand / 0. 2g: 
Gees if ayes demZvnd dein iſt alles. Ver n 2 2 
Dergleichen ſagt auch 17472 Salomon. ij. Para. ij. ij. Reg. vij· viſſ wie in po: 
2 ee SE 1 er jm dann an bauß ſollebatven/v1 d wie jn 

10 


— ore 7 wir cn ware volved eingebendas [gd i ar 14 
nb ſibeſben/ondſincangenmerdendariiſg . 


Fi Fight 5 @ 


Deutro, 11, 


e gps, 
. 6 un Tl h vuſete 
ee ene ſi 
. deinem 110 der Herꝛ die Heyden 1 voz dir außtylcker / uon 

wegen vnſerer gerechtigkeyt / hatt vns Gott indi land pracht / das e | 

pon wegen der boßheyt / diſe voͤl 3 ylcket oy 

Du wirſt auch nit von wegen deiner from̃keyt ond africhn eyt deins he 
tens / hineyn kom̃en ſonder das Gott ſen wort vnd pgct erfüllet / das er mit pd 
nem ayd den varern Abraham /Jſaac ꝛc.verheyſſen ha i ond e 
from̃keyt wegen / weyl du ein — vol biſt / D. - 

Er hat vns nit than nach vnſerem verdienſt. pſd. 103 
Hert wa du wirſt auff die ſünd mercken / wer kan dich clad bey dir iff | 
Mee nung / güte igkeyt vnd voͤllige erloͤſung / Er wirt Iſtael */4.* 39, 

von allj os miſſethat. 

* — elbs wegen nayge O Got deine oꝛn zů vns ꝛc. dann zwar nit von Daid.s 
. — eyt we — wir bittende für dein angeſicht / ſonder iñ der vi⸗ 

ner . 
Der Herꝛ iſt mein helffer ꝛc. Ich wayß das ich nit zů ſchanden werdenn mag / ru 70. 
Dann nahend iſt bee 3 _— | 
Ich bin ein narꝛ / der nichts lb wie ein vihe voꝛ dir woꝛden / vnd bin 
allzeyt bey dir / Du haſt mich bey meiner rechten gehalten / vnd inn deinem wil⸗ Pſa.” 3 
len mich gelayt / vnd mit eheren auffgenom̃en ꝛc. 

Sy haben nit durch jr ſchwerdt das land beſeſſen / vnnd jhr arm hatt ſy nit 
etiett/ſonnder dein gerechte ꝛc. vnd das liecht deins angeſichts / dann du hetteſt 
em wolgefallen ab jnen ꝛc. Du gebeuteſt Jacob hayl / inn dir wollenn wir vnſer 
feynd vmbſtoſſen. fn. 44. 
Soll nit mein feel ſich vnder Gott ſchmucken: dañ von jm kompt mein heyl / pſal a: 
inn Gott iſt mein hayl / vnd N oo —— b 183 
Der Gott Iſrael wirt krafft ge ſeinem volck Bot ſey benedeyt. pſal. ar 
Er hatt mich —̃ —é def hayls / vnd mit deß heß der ge⸗ | 
lechtigkeyt mich vmbgeben/vrind wie ein — mit einem Frans gekroͤ⸗ 
net / vnd wie ein praut mit Sn gezieret / Dann wie daserderich ſein gewdchP Eſal. c. 
gibt 1 wirt der Her: lob vñ 5 gerecheigkeyr herauß ſproßlẽ vor alle voͤlckern. 
5 — gs ed — das der Herꝛ mir inn meinenn mund hatt 


vndam xxiij. hernach / Ich kan nit anderſt reden ſdann wie michs der N 


E ͤ̃ ˙.1 m 
Dn e | 


Pal, 1 


— = vnſerer KI — * berayt ſelig end Ne 
man. vii.) Dann . 
Cen. 6. — rpw . geyſt verſtanden / m 
. vary! 919. Nang 8 n 


allen von 
=D inn IX, — | 

Mein ſeel zenicht woꝛdenn voꝛ eyttel hoffen inn den ben 
aer eren _ —＋ inn dem lebendigen Gott ic. Volgend ſagt er 


wie Gott neſt ſey/dahin er als ein vogel ſeine ayr vnd jungen le, 
dem ſderm ſterck inn dir iſt / vnnd ban inn jhren 


will / ſpri 
—— der Herꝛ iſt vnd ſchylt / der Her: be genad vnnd 
uw chere ic. Herr ZJebaoth / wol dem —— ich — 2 
I vnnd ſein auffſchen 


— — ker blen nat dewntlcrls 


| ren/die von dir begert ſeynd worden — deine kinder / die du liebeſt / wiß / 


ten / das nit 1 chen neerẽ / ſonder O Heri / dein wort 
* Ae 1 ſt ale 
nun inn miri 
2 nun h. deß lebens vnd der krafft / kompt . zů mir alle die men begern vnd war 


| — aden ondergep —— voꝛ dem ſchaur — die gnade / vnn 
gnad / wirt dir ein gůte gnad zůgeen. 


Baade. 32, 2 von 
N 1 —— die gedancken 


— — — 


#.Keg-* berayt. | 
Die genad iſt wie ein Paradeyß inn eytel ſegen / vnd ſein barmhertzigket 


cel e. 40. bleybt ewi g. 


Daajel... Gott ab Danieli gnad. 
Her. 11. Das vberig volck hatt inn der wu 
Gracisbeys 7g vnnd vmb ſonſt / daruon ko — gratia / das wir 
genad verteutſchen — hayßt / das man vergeben 
Marth, r dae da keyn verdienſt iſt /Darumb d Cees Js pꝛicht / So ihr die lieben die 
La. e. euch ret für ein gnad / will ſagen ſdiß iſt Feyn genad/ſonnder ein 
— oe ai i liebe dienen / die die mich gegen 


Roman. 1 
2 KS —— — 0 . — 
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| vnd verdtenſt, CCVII 
Jr ſeyt nit vnder dem geſatz / ſonder vnder der genad. Roman. 6 
r habt mancherley gab nach der gnad die vns geben iſt. Remæ 13. 
Pans rhumet ſich allenthalben nichts dann der gnaben, die jm geben ſey. 
Iv, j. Coꝛ.iij. 
Ir wißt die gnad deß Herꝛn Jeſu das er von ewer wegen ift arm woꝛden / da. Cor. s. 
| wb warjas das jr inn ſeiner armůt reich wurden. 
Den der von keyner ſünd wißt / hatt er zur ſind gemacht / auff das wir in jm Corint. 7. f 
| frof wurden voꝛ Gott. 
f Der vñs inn ſein gnad / durch ſein gnad hat beruͤfft. | | Galatas. 1, 
Alle die jr im̃ geſatz woͤlt from werden/ſeyt von der gnaden außgefalen. Glalatas. r. 
Ich wirff die genad Gottes nit weg / Iſt die from̃keyt auß dem geſatze / ſo iſt 6 Galdtas 2 
Chriſt vergebens geſtoꝛben. 
der hauffig en zůnemenden vberflüſſig en genad Gottes / in Chꝛiſto vns 
— tj. Chun fe. Ephe.j.j. Von der rech hemd vnnd gute der außge⸗ 
ſpendren gnad / Ephe. ij. i. 

Ir babeſein . inn der warheyt erkennt 2c. vnd ſeyt inn jm nach der ge⸗ coll , 
nad vnſers Gottes vnd Herꝛn Jeſu Chriſti. 2. Theſ. . 
| Die genad Gottes hatt fur vñs den tod verſůcht 2c. Der da heylig macht / vñ 
die heylig gemacht werden / ſeind auß eynem alle. | | 

Drumb wirt Maria Nuc.j. vnd Stephanus Actn.vh. Item alle boden AA e. 
vol gnaden / oder gnadenreich geneñt / Actu. üij. Ein groſſe gnad war inn jn al⸗ 
| len / Die gnad deß 15. geyſts fyel auff alle nation. 
Hoffend inn die 2 die euch wirt ang 9 zur offenbarung. „ bows 
Vo Paulo vnd Barnaba — ſagt / das ſy ſeind ergeden der gnadẽ Gots. Actu. 14 
e ede Her /jþr ſeyt vmb ſonſt vertauffe/jhe (> ſoltauch on gelt erloͤſet Eſa. x2. 
wer 


Dergebens ſeynd jr gerechtfertigt durch ſein gnad / Actu. vv. : Roma. 3. 
J wird gebe dẽ dürftigen võ dem pruñen deß lebendigẽ waſſers vergebens. apoc... :. 


Aon verdienſt vnd buͤchſtabiſchen 


anſehlichen beraytung zur gnad / das im ſcheyn wider das 
, ——— geſagt iſt. 


— rr Ts 


4 pr a... aye? 


Sy werden eſſen die frucht jret weg / vñ von jren raͤten ſatt werden. 


Proner.: 
c boßheyt wirt auff ren Lopff ſteygen. 45 
ee die hoͤhe wirfft / dem ſoll er auff den kopff fallen / Prouer. 25 2% 
vj. £ccle.v 
Er wirt ſy bezalẽ nach jrer boßheyt / vñ in jrer ſchalckheyt wirt er y verderbẽ. pſd. 94. 
Sie / meine ſünd ſeind mir auff mein kopff geraten. 0 pſd. 36. 
| 655 n jrem ſtrick — zůdeckt vnnd verhalten / anderen geſtelt / iſt jr * 5. 10 
gefangen woꝛden. 
SBSy ſeynd inn die gefallen die ſy anderen graben haben. Þfal. . 
Den gottloſen fahen ſein aygne boßheyt. prouer. 7. 
| Der gerechtigkeyt ſaet / volgt ein gewyſer lohn. prouer. 11. 
e — verſůchung duldet / dann ſo er probiert wirt / wirt er die krõ Ib. 
en. 
as hab yr ür gwyß ein jeder der dich eheret / nach dem ſein leben probiert rob. 
|  wire/wirker krönt werden. an n 


EST witt eee da ritterlich kempfft. 


Aon der gnad 


Datro. 24- ſünden ſterben / Deut. vvüij . Ezech.üij.iij . x viij. vx xitj. | | 
Ezech, 3 | ch hab ein gůten kampf gekempfft / mein lauff vollendt / glauben gehalten 
| furhiniſtmir ein fron ð Serre beygelegt / die mir der Herr an jenẽ tage 
«.Timoth. 4 geben wirt / der gerecht richter / Ti 
e , Dannvnſer gout diſe/Das3engnus vnſersgewiſſns/das wirohnlſt 
Galatas 6 bn jedclicher p neme war ſein ſelbs werck / dann ſo wirt er an jhm ſelbs 
rhum habenn / vnnd nicht an eynem anderen / dann ein jeder wirt ſeynen luſt 


; tragenn. == : 
Roman. i. Der gerecht lebt ſeins glaubens / vñ wirt in ſeinẽ glauben lebẽ / Rom. j. Gal. ij 


Abacuc.z Schafft das jr durch gůte werck eren berůff vnd wahl gwiß machen. 

2. pet. Glaubt inn den Herꝛn eren Gott / ſo werdet jr ſicher ſein / Glaubt ſeinẽ Pro⸗ 

2 }Pard, a0. pheten / ſo wirt euch alles glücklich von ſtatt geen / Item ij. Para. xvj. Gott gibt 

ſtercke — ſo mit vollem hertzen inn jn glauben. 
RET Biß feſt inn dem weg Gottes / vnd iñ der warheyt deins verſtands vñ kunſt / 
ſo wirt dir nachfolgen das woꝛt deß frids vnd der gerechtigkeyt. 
7ſu. . Es wirt keyn gůts denen die on maſen leben Herr wer wirt wo⸗ 
Pſd.1 5.24: nen inn deyner hůtten ꝛc. Sihe dauon Eſai vxxviij. Tzech. xviij. xxxiij. Pſal 
vvj. vv v. faſt ein mainung. 

P Den muͤtigen wirt er gnad geben. 

Prouerb. 12 Der gůt iſt / wirt gnad vom Derm ſvopffert 

Prouerb.14. Vnder den gerechten wirt die genad wonen. 7: | 
Jegr6ſſer du biſt/jhe mehr demitcige dich/ſo wirſtu guad fynden voꝛ Gotres 

wirt. 


Verſtehe / ſo du mit der angepotnen voꝛgeenden gnad wůcherſt / vnnd dieerſt | 


d anlegeſt / ſo wirt dir m̃erzů Got mer gnad geben / vnd die gnad ſic 
den dir vylfaͤltigen zůlegen / das — von — d/engen = an 
+. anderen ſteygen wirſt vvur nad vmbgna 
GRE. Joan.j. Dann es iſt alſo bey Gott R — 
noch mer geben werden / vnd wer nicht hat / auch das genom̃en werden / das er 
achtet / er hetts / vñ diß auch dem habenden zůgewoꝛffen werden / auff das ſy wie 
trew — alles haben / Matt. xxv. Alſo nam auch Chriſtus zů an gnad vnd 
| weyßheyt uc. ij. | 
kerle. 3 Das waſſer leſchet das fervr auß / die almůſen widerſteen den ſünden / vnnb 
Gott iſt ſein beſchützer der jm darumb gnad wirt ee 
Reele. 3. Der Sophiſtiſch redt / iſt verhaßt / vnd wirt in all ſeinem handel nichts außri 
| chten / Dañ es iſt jm vom erꝛn keyn genad geben / vñ aller weißheyt entſetzt. 
Sapien. 1 — _ e ſeel wirt nicht eingehen der geyſt der weyßheyt / Sihe 
gantz Capitel. 
u. Reg Berayten ere hertzen Gott tc. Sihe doben titulo vom freyen willen / vnd 
hernach titulo vom glauben vnd wercken. 
Hicre.46. Stehe vnnd berayt dich. | : 
Eccle. 2. Berait dein ſeel zur — ꝛc. Die Got foͤrchten / werdẽ jr hertze beraitẽ. 
Eerle. 18 Voꝛ dem gebet berayt dein ſee 
amos S Iſrael berayt dich deinem Gott entgegen. 
7. para. 12. Roboam wirt geſcholten das er Gott ſein hertz nit hab berayt. 
Heb. 0 Werffen nit von euch etor freyheyr/die ein groß belonung hat. 


, Schen das niche jemandeder gnad Gotres alte ie danes ſt gle mirqud | 


allein aber mir / ſonder auch allen denen die 
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beſchloſſen / das / wer hatt / dem ſoll jmmerzũ 
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vnd verdienſt. CCVIII 
z hertz befeſtigẽ ꝛc. Ne quis deſit gratie dei tc. Optimum eſt gratia ſtabilire cor. Reb. 
Er gibt den demuͤtigen gnad / j. Pet v. lacob 4 
Sy rieten jn das ſy bliben inn der gnad Gottes 2c; EE: Aﬀe; 13, 
Verba Azarie ad Aſa regem Juda / Der Der: wirt mit euch ſein / weyl jhr mit 
jm ſeyt es jn werdt ſůchen / ſo werdt jhr jhn fynden / Werdt jhr jn a⸗ 
ber verlaſſen / ſo wirt er auch euch verlaſſen ꝛc. ſeyt ſtarckmuͤtig / vnd ewr hend 
nit nach / dann der lon ewrs wercks / wirt nit verloꝛn ſein 1 
| der Prophet ſagt zů Joſaphat dem Rünig Juda / Du ſteeſt einem get 
bey / vnnd beftayndeſt dich mit deß Herꝛen feynd / daran du gleich wol zo⸗ 
ren verdienet hetteſt / aber es ſeind gůte werck inn dir gefunden woꝛden / darũb 
dat dn die wald haſt abgehawen von dem land Juda / vnd dein hertz haſt be⸗ 


rayt / das du Gottes ſůcheſt ꝛc. „9ꝶjW„ RR A. Para 19. 
Er wirt den gerechten geben den lon jhrer arbeyt. Sapien. 10, 
Diſe werden ewig leben / vnd bey dem Herꝛn iſt jhr lon ꝛc. Sapien. 7 
Thů dein mund auff / ſo will ich den erfüllen. Exo. 4. 


Hominis eſt preparare coꝛ. Es ligt am menſchen ſein hertz zůberayten. prouer. 16. 
Die jr den Herꝛn ſürcht / glaubt jm / ſo wirt ewr lon nit verloꝛen ſein. Kccle. 2. 
Caß nit nach bis zum tod gerechtfertiget werdenn / dann der lon Gottes be⸗ Fecle. 8. 

lelbt ewig. Der Herꝛ hat mir geben ein zungen für meinenn lon tc. Wirckt / ſo Eccle. re. 

wirt euch der Der: den lon geben zů ſeiner zeit. | 

Von Chriſto wirt geſagt / das ſein lohn mit jhm kom̃ ꝛc. F.᷑ſ. 4. 6 
Hoͤre auff von deynem heulen / vnd deine augen von deinem waynen / dann Niere 31. 

hie iſt der lon deins wercks. | | | 
Sihe Ezech. vviv. wie Gott nichts vnbelont laßt / vndauch Nabuchodono⸗ Ass 

ſo: ſein lon gibt / vnd ſeinem heer / das er jm zur rach dient hat. i | 
3 euch vnd ſpꝛingt inn dyſem tag / dann ewer lon iſt groß im hymBeeel. wn. s 
c. vj. 

Sehen das jhr ewr betten / faſten / vnd almůſen / nit vot den leütten thut / dz natth,s 

jr drum̃ wolt geſehen ſein / anders / warlich / jr habt ewren lon dahin. | 

—— | — — jn den lon. hai Gt | 2 
Der ein Propheten auffnympt / inn eins Propheten nam̃en ſoll eins Prophe th 
ten lon entpfahen ꝛc. auch ein trunck waſſer ſoll nit verloꝛn werden / Us nit 

jren lon drum entpfahen/Mar.iv. ; 

Gott wirt einem jeden geben nach ſeinen werckenn / Pſal. lvij. Diſer ſententz nb . - 

wirt gar offt repetiert iñ der ſchrifft. 3 

Die — than / werden jnns leben geen / die boͤſes aber / zur vrſtaͤnd deß 1041. x; 

Ferichrs er - |. = | 
Komprt her jr gebenedeyten meins hym̃liſchen vatters / inn das reich dz euch Nr.. 

Nabe iſt gewefen/ Jeb bin hungerig geweſen 7. 1 

l dem ein jeder gehandelt hat / wirt er ſein aigen lon etitpſahert. i. corint. $ 
So ich mit willen predig / ſo hab ich ein lon drum von Gott. | Or. 9. 
So ein jede vbertrettung vnd vngehoꝛſam jren lon entpſaher / wie woͤllen wir erer. 

hyndurch ſchlupffen vnd entrinnen / die wir ein ſollich liecht verſaumenn. 

By muͤſſen inn jrer boßheyt vergeen / vnnd entpfahen den lohn der vnge⸗ . pet.. 

eyt. | 1 1 

c _ — — jhr nit verliert das jr gewirckt habt / ſonder das jr vol⸗ lohen. a 

ohn entpfahen. 

. Sihe ich kom̃ gleich / vnd mein lon wirt mir zegeben / eynem jeden nach ſey⸗ bene 


nien wercken. 
+ 8 Mm ü! Wie 


Gon der gnad -- 


| Heſter. 16 Pflit wir / ſonder Got hat jm geben das er verdient hat/verba re ode Ama. 
Eccle, 1» | In 0 7 — denſe ſeel lun jy emo verdienſt. : 
: Er geußt ſein zoꝛn auß nach ſet ʒüchtigung vnd vꝛtheyl iſt 
nach den wercken der menſchen 1c. Aleb. igkeyt macht ſtat einem jedẽ 
nach dem verdienſt ſeiner werck 
Deutro. 32. 25 will bezalen die mich haſſen⸗ 
1. Reg. 26 Herr wirt bezalen ein jeden nach verdienſt. 
Der Herr wirt mir geben nach meiner gerechtigkeyt / vnd hs reynig⸗ 
keyt meiner hend mir widergelten / dann ich hab bewaret die we —— Herren / 
— nie gottloßlich gehandelt meinem Gott / All ſeine gericht ſeind inn meinem 
angeſicht / ſein — hab ich nit von tir geſboben/onnd ich will volkommenn 
Reg . 22, vod jm ſein / vnd mich ſelbs bewaren voz meiner * Herꝛ wirt mir 
pſal. is. geben nach meiner ꝛc. wie oblaut 2c. 
2.Reg-3 Gott wydergylt den vbelthaͤtern nach jrer boßheyt. 
prouerb. 3 Den gerechten wirt gůts widergolten werden. 
Von der frucht ſeines munds / wirt ein jeder mit gůte geſettiget werden / vñ 
prouerb. is nach den wercken ſeiner hend / wirt einem jeden widergolten werden. 
mar «2,25 Auſdeinen worten wirſtu gerechtfertigt oder geurtheylt. 
Eſa.65. A will jn jr boßheyt inn jhren bůſen bezalen. 
Hiere.r 1. Er wirt jns widergelten / verſtee / Gott will ſich an den Caldeern rechen. 
Luc, 14 Hunderfeltig wirt es widerlegt werden inn der vrſtaͤnd der gerechten / was 
man hie vmb Gotts willen verlaßt. 
2,Pard. 32. 0 _ 4 Ezechie nit vergoltenn / wie er verdienet hett / dann ſein hertze hatt 
ich erhebt. 
ludic.s Nach dem ſy gewirckt haben / haben ſy lohn entpffangen. 
t  Durecdeſt den gerechten em gebende nach ſtiner gerechtigkeyt. 
1 Nayg mein hertz zů thůn deim gerechtigkeyt / võ wegen der wydergeltung 
14. — Glaaben můß / der zů Gott tretten wi — — ey / vnnd deren nde 
chen / ein beloner tc. (Moſes achtet die ſchmach Cheiſti fur groſſer reichthumb / 
dann die ſchan Egypti / dann er ſahe inn die belonung. 
pſal. 137, —— LACY jm wydergolten haſt. 
Fal. o. 90 — F — augen wirſtu acht darauff haben / vnnd die widergeltunnge de 
ünden ſelten. 
kccle, : Thi wol dem gerechten / ſo wirſtu groſſe wyderlegung drum entpfahenn / 
Der weher. dem Bern ſber ich de 
wůchert n / armen erparmet. 
Prouerb. 15 
0 Der den dürfftigen 1 el haben / der den armen 
— veracht / můß darben vnd not leyden. * 
Deu tro. ur, Gib dem — das dich der Herꝛ ſegne 
Eſai.3. _ dem ſen inn argem / — * ſeiner miſſech 


Matt. v. —_ was maß jr meſſen werdt / wirt euch wider 


Eſu 3. Der widergeltend Gott kompt zur rach / euch zehelffen. 
Eſu. 7. or ergeben mit dem mantel deß eyfers / vnnd geleichſam ergrymmet z 
wydergelten 
Das jar meiner wyder kompt ꝛc. Oſeas c 

Pſal.63 wiſſende das ſy vom — — — erde a 1. 
Coll. 3. 

5 Ir tiſch ſoll jn zum ſtrick vnd wydergeltung werden. 

pſd as. Gib jn nach jren wercken / vñ nach derbeßheyr jrer weg vñ ſtünd / bezalſy nach 


den wercken jrer hend / Ja widergylt jn / wie ſy widergelten ꝛc. 
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vnd verdienſt, CCIX 
Merck vom verdienſt dyſen beſchayd / Gott redet geleich mit ſeiner 1 — 
wie ein man mit ſeinem lieben weyb / der jr auß lieb oft vyl zuſchreybe / z y doch wir 36 — 
von ſhm hatt / ohn jhn nicht kan oder haben mag / alls mein fraw machet mir ſtaben. 
| ſdoͤne kinder / Berayt vnnd nayg dein hertz zů mir / Schickt dich das du mir ein 
{<dnen ſun pringeſt / ſo will ich dir ein peltz Fauffenn/Du haſt den peltz redlich 
berbient / ich will dich bezalen wie du verdienet haſt. Wan mein weyb nun will 
o kan ſy 7 5 vnnd ſchwanger werden / will ſagen ich hab ſy von hertzen lieb 
vnnd ein luſt zů beſchlaffen wann ſy nun will / es entwyndt an mir nit / will ſy 
fy wol reich / ein fra / vnnd fruchtpar ſein / ſtellt fich als ob es alles an 
vnnd lige / wie es dann war iſt auff ein weiß / das der preutigam nicht 
laß es zů jhm ſtehen / es entwyndet nun an ihr / Da ſtehet der gaul / Der prewti⸗ 
gun kan nichts mit jhr anfahen / oder zů marckt kommen er woͤlle ſy dan not⸗ 
ſvnnd gewalt anlegen / Item ſagt / mein fraw hatt mir ein gůte ſuppenn 
ſvnnd wol 1 will jrs wydergelten / ſo ſy doch von dem ſeinen 
wol entbotten hatt. Liebs weyb gib mir ein jrte / ich will dirs widergebenn / ſo 
doch vor alles ſein iſt das ſy hatt / Gelt mein weyb hatt nichts verſaumpt / ſy iſt 
| vnnd endlicher dann ich / Wolan wann du dich man vnnd meyns wile 
ens treſblich halteſt / ſo will ich dich nymmermer verlaſſen / vnnd eben mit dem 
wort machet er jhr den willen / Dann er hatt voz, gewoͤlet / vnnd vmb ſy gepů⸗ 
let / vnnd mit gůten woꝛten vberredt / vnnd jhr jnns hertz geſtigen / darumb be⸗ 
leybt es auch war / das auch der will von dem prentiqam Gott wirt berayt / 
vnnd er bede das woͤllen vnnd das volpringenn inn jþr ſchaffe / Item es iſt nit 
dep wollenden / Der preutigam ſchaffet mit ſemen ſuͤſſen woꝛten / das wir woͤl⸗ 
len / vermügen / gepern / vnnd fruchtpar frucht pringenn / Dann ſaget er / Kylfff 
Gott / wol hab ich ſo ein feyn fruchtpar weyb / ſye doch durch jhn fruchtpar 
iſt. Alſo eben ſchreybet der preütigam / Gott ſeiner praut der kirchenn / auch 
vyl 33 auß gnaden / das doch ehr alleyn inn der praut ſchaffet / Spricht darum̃ 
das du diß vnnd diß haſt — ich diß thůn / ſo ehr ehs doch ſelbers hatt 
chan / von wegenn das du deyn haſt berayt / vnnd dich zů mir genaygee / 
vnnd kert / wil ich mich zů dir kerenn vnnd naygen / ſo er ſich doch voꝛ zů vnns 
hatt kert / Sapien. vj. Ja mehr von vns ſich kert / weyl er ſein ſpons vr | 
lieb hatt / vnnd kaum ſagen darff foͤrchtende / das ſy nicht dyſe gnad vnnd lieb . 
zur gaylhait def — wenden / vnnd mißprauchen / vnnd ſtellet ſich offt ges 
leich als thuͤen wirs alles / ehr nicht / vnnd wolte vnns geren vyl chere zůſchrey⸗ 
ben / vnnd můß auch vnnſer ſein vnnd genennet werden / das er belonenn will / 
das er doch ſelbs inn vnns than hatt / vnnd alſo wie ſich ſelbs im̃ menſchenn lye⸗ 
benn / kennenn / bittenn / alſo belonenn / vnnd kroͤnenn / Darumb ſpricht ehr der 
praut ʒů / ſy ſolle ſich dapffer uͤbenn / ehr woͤlle inn ſeyner genad ehe vnnd hauß / 
chr wolle jhr nichts onet laſſen / vnnd darzů dapffer helffenn / ſy ſolle nun 
/onnd alles inn jhme vermoͤgen / Das ſye nun die genade Gottes nit 
verſaume / j. Timoth. üij. vnnd die ſelbige inn jhme auff wecke / ij. Tim. j. 
nun nichts vergeblich entpfahen / ij. Coꝛint. vj. ſonnder mith dem pfunde 
trewll hanndel ſo wolle ehr jmmerzs mehr zů ſchüttenn / Matth. voy. 
Sye ſollenn nun ſehenn / das ſye der genade Gottes nicht abſtehenn / He⸗ 
becos vi. ſonnder jhr hertze darmit befeſtigenn 5 Hebꝛeos vitj. vnnd inn 
/ ber beſtandiq beleyben / Actuum vih. vnnd ſtehet inn der freyheyt be⸗ 
| { barten/ſo werde jhr belonunnge gewyß ſein / Hebreo x. So ſy doch alles inn 
/ manns hauß / vnnd inn dep manns ſtercke / krafft / vnnd mith deß mannes 
ſthůt vnnd außricht nicht ein haͤrlin von eynem kinnd / ohn den 
un machen Al ſich der lieb Gott offt / als künde 9 
. nit leben 


ſo 


. may 


Aon der gnad 
nit leben / vnd als ſtehe jm all ſein reich / leben vnnd ſeligkeyt an vns / vnd ſchreyt 
gleich zů vns / vmb hilff / alls darff er vnnſer mehr dann wir ſein / Das wir jhy 
ent 


gegen lauffen / lieben / dienen / glauben ꝛc. ſo er vns doch diß alles inn der fulle 


i vor beweyßt / Sihe was Azarias ij. Para. vv. ʒů Aſa ſag. Itẽ Jaco. cap. ij. d. 
Jem. Conn th.det cooperatoꝛes ſumus. 3 
Wann aber die prant — will werden / vnnd ſich inn deß mañs gůter 


ern 
wie ers wo! / vnnd ſy ohnjhn niches vermag. Inn ſeiner krafft vnnd mit 
= gutern / hab ſy diß alles than /ſy ſeye ein arme hůr geweſen / er habe ſy hi 
den — 9 —— inn eheren eingeſetzt / das er ſein willen vnnd 
reich inn jþr hab / vnnd ſich mit jbr mehre / ſtoßt ſy auß dem hauß / vnd laßt ſy 
ſehenn — on jn vermüg / wañ ſy dann gedemuͤtigt wider der ſtang begert / 
5 Daher gehoren die ſprüch / Die gnad Gottes iſt das ewig leben Roman. vj 
Vergebens ſeyt jr gerechtfertigt durch ſein gnad / Roman. iij. Auß gnaden ſind 
jhr Sl woꝛden / vnd das ſelbig nit auß euch / Es iſt Gottes gabe nicht auß den 
wercken / auff das ſich nicht jemandt berhuͤme / Wir ſeynd nit gnůg etwas auß 
vns / als auß vns zů gedencken / ſonder als vnſer genuͤgenn iſt auß Gott ij. Co⸗ 
rint.iij. Gott iſt es / der bede inn vns wirckt / das woͤllen vnd das thůn / Ir habt 
mich nit er woͤlt / ſonder ich hab euch erwoͤlt / das jhr hingehet / vnd frucht pꝛingt / 
vnd ewer frucht bleibe / Item on mich kündt jr nichts thůn / Es iſt keyn radt vii 
| wider den Deren/Proner. vxxj. vil anſchleg ſeind in des menſchen hers 
tzen / der will Gottes aber / beſtehet ewig / Prouer. vix. 


Aon der nad vnd verdienſt / 
5 Jeügknus der vater. 
Auguſtinus de verbis Apoſtoliſermone ij. 


Auß gnaden ſeind wir ſelig woꝛden / vnd daſſelbs nicht auß vns / es iſt Gottes 

gab ꝛc. Es ſeynd — * gnad vndanckpar / die vyl 5 der armem 

dus h bie u verwundten natur / War iſt es / groſſe kr freyen willens hatt der menſch 
fund verlo⸗ als er erſchaffen war / genommen / aber durch die ſünd — tod iſt er ge; 
ren. allen / kranck iſt er woꝛden / von moͤꝛdern halb todt im weg verlaſſen worden} 
uff ſein thier hat jhn der fürreytend Samaritan geladen / vnd haym inn ſeyn 
1 m̃ ſtall ligt er noch / was prüſt er ſich auff / Er wirt nochge⸗ 

ylt ꝛc. Der ſtal iſt die kirch / darinn wir inn der Cur ligenn / biß wir auß dyſer 

Ran ey chayden / da wirt taͤglich dl vnd wein (das iſt / ſawrs vnnd ſuͤß / creutze vnd 
dig Euangelium vnnd geſatz) inn die wunden goſſen / Weyl wir noch leben / 
vos Gott ge 1 fleyſch noch / den zerſtoꝛlichenn leib / der die ſeel bes 
recht. chwert ꝛc. Da du zwar noch miiſt ſagen / biß du geſund wirſt / vergib vns vn⸗ 
Ed. 10 3 ſchuld / Darumb ſag zů deyner ſeel / Ja ſpꝛich zů deyner ſeel / Mein ſeel bene 
du den Herꝛenn / vnnd vergyß nicht aller ſeiner widergeltunng / Woͤllicher 

. —— 7 Das er ig iſt allenn deynenn vntugendenn. Diſs iſ 

bel n durch die Tauff / was geſchicht nachmals das ganntze le⸗ 

n 7 Der da | all kranckheyt. Zů letſt nach der erloͤſum⸗ 

ge aller arbaytſ iſt vberig die Econ der gerechtlgkeyt ꝛc. — 
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vnd verdienſt, CCE 


aber nit hochtragen darunder werdeſt / vnd die kron entpfaheſt / ſo hoͤr den pſal Aller rer 
miſten weytter / Der von dem argen dem lebenn erꝛedt / Der dich kroͤnet —— rely 4 
barmd vnd gnaden / Er ſpricht nit / dein verdienſt kroͤnt dich / mein krafft hatt 
ene der lon drum̃ / vnd keyn geſchenck oder gnad / ſonder von ð barm 

| oͤnt er dich / auß gnaden kroͤnt er dich / Du biſt je nit würdig gewe⸗ 
ſen den er beruͤffet / vnd berůfft / rechtfertiget / from̃ gemachet / gloꝛificiert / Das 
vberig iſt durch die wahl der gnaden ſelig woꝛden / Iſts nun auß genad / ſo iſt es 
nicht auß den wercken / ſonſt were genad nicht genad. Dann dem der wircket / 
wirt der lohn nicht auß gennden / ſonder auß verdienſte billich zůgerechnet / wie 
der Apoſtel redet / Roman. üij. vj. Sihe deynen verdienſt eben an / ſo wirſtu 

das es meine gab ſeind. Diß iſt die gerechtigkeyt Gottes / wie man ſpri⸗ Gerechtig⸗ 

cht / diß iſt das hayl Gottes / der glaub Chriſti ꝛc. nicht damit Gott ſelig / vnnd keyt / glaub 
Chriſtus glaubig iſt / ſonder damit ehr die verloꝛnenn glaubloſen / haylwertig 2 hay 
vnnd glaubig macher. Alſo wirt Gottes genade durch Jheſum Chriſtum / * 
diegerechtigkeyt Gottes genennet / nicht darmit der Herr gerecht iſt / ſonnder 
damit ehr den Gottloſen rechtfertiget. Die aber ſolliche gerechtigkeyt Gottes 
ni wiſſen / vnnd jhr aygen gerechtigkeyt au ffenn / ſeind Gottes gerechtig⸗ 
key beraubt / vnnd nicht vnderthan / Diß iſt billich den Juden verzygen woꝛ⸗ 
den / weyl diſe — noch nit außdroſchen vnnd außgeruͤfft war / Warumb ſind 
aber die Chriſten im liecht vnnd inn der außgeruͤfften auff deckten gnad / feind 
de — 7 Warumb vermeſſen ſy vndanckpar vyl von jhn ſelbs? Warumb 
iſthmn Chriſtus kommen / mocht die natur oder das geſatz helffen / ware nicht 
die natur vnnd das geſatz voꝛ / Noch ſpricht der Apoſtel / iſt auß dem geſatz die 
frofftk eyt / ſo iſs Chriſtus vergebens geſtoꝛben. Das nun der Apoſtel vom ge⸗ 
ſax ſagt / das ſagenn wir von der natur / Iſe die from̃keyt auß der natur / ſo iſt 

iſtus vergebens geſtoꝛben. c 


Auguſt. de verbis Apoſtoli, Sermo. xi. Ipſe fœcit 


nos, & non ipſi nos. 


Gott hat nicht alleyn den erſten menſchen erſchaffen / auß woͤlchem alle men ⸗ 
ner Gott ſhaft noch het ein jeden menſchen / wie er von einem ſeyner 
gen ſagt / Ehe ich dich inn můtter leib foꝛmieret / kennet ich dich / Diß ſagt 
et gleich als hab er voꝛ gewißt / das etlich werden ſein / die werden bekennen / das 
For gleichwol erſchaffen hab / aber ſy ſich ſelbs gerecht gemachet / von dyſem 
foꝛdert er ſy ab / ſprechende / Er hat vns gemacht / vnd wir nicht vns ſelbs. 
wir nun gerecht auß vnſerem freyen willen / was ruͤffen wir dañ Gott an / 
das er vns gerecht mach ꝛc. Wir ſeind nichts geweſen / vnd auß gnaden werden babe. 3 00, 
aber gefallen / vnnd nun / ſo wir ſünder ſeind / ſollen wir vyl verdienenn. Es iſt 
— nicht geweſenn der da woꝛden iſt / er hatt aber auch Gott nicht ver⸗ 
noch der genad wyderſtrebet / vnnd er iſt woꝛden / vnnd nun ſoll er ſelig 
werden auß ſeynem verdienſte / der 1 vnnd außtrettenn iſt 2c. Der 
gefallen iſt erloͤßt woꝛden / vnnd dip iſt die genad / durch Jheſum Chriſtum 
vnnſern Herzn / Er hatt vnns gemachet / vnnd wir nicht jhne xc. Iſt nun 
yendert eyn newe creatur inn Chꝛiſto / ſo iſt jhe die alt gefallen / vnnd die newe 
_ Wir ſeynd all ein verderbter barz auß Adam / die nichts dann dye 
dell verdyenenn / Auß dem ſelben verflůchten kotbatzen / ſeynd auß genadenn 
etlich geſchyrꝛ zů eheren gemacht / deß der haffner vollen gewalt hette ꝛc. frolock 
vnnd ſpꝛüng biſtu entrunnen / dann diſer rod ſole dir auß verdienſt volgenn / 
ſo iſt nun das wyderſpyl das ewig leben gnad. | 
_ .. Spꝛichſtu 


Hiere. 6 


UNon der gnad 


Spiichſt du / Warumb hat er mich zum eern — gemacht / vnnd dich zum 

ofa deß zoꝛns? Wile du mit mir diſputiern / lieber verwunder dich vil mer mix 
mirr / vnd ſchꝛey / O der hohen tieffen reychtumb / vnnd weyßheyt Gottes ꝛc. Se 
Roman. ii ſigen all in der verdam̃nuß / vnd Gott iſt jn nichts ſchuldig / das ſie verdient ha⸗ 
ben / dann ſtraff / Sie haben nichts geben / ſo darff jhn Gott nichts widergeltey 


vergebens macht er ſie ſelig Wer hat jm zůuoꝛ etwas geben / vnnd die gnad die 


vergebens wirt gebenn / fürkommen ? If nun einich verdienſt vor der gnadſſo 
wirt die gnad nit vergebens geben / ſonder auß ſchuld / Würt ſie aber nit (Gra⸗ 
tis) geben / warumb hayßt ſie dann Gratia / das iſt vergebung. 
| L actantius lib, vij. de diuino præmio, cap, xii. 
Verdienſtex Die auß jhrem verdienſt ſeelig woꝛden en ele werden / inn dentiſt gewyſ 
— kein gerechtigkeyt / ware tugent / vnd zwar ſie ben jn nit das leben / ſonder den 
| tod zům werck gezogen / vnnd nit den bymel/ſonder die hell verdient / ſampt allen 
denen die ſie eeren vnd jren weg gehen. L | 
Auguſtinus de uerbis Domini, Serm. vij. 4 


Du ſeyeſt wie du woͤlleſt ein nachfolger der Heiligen / ſo ſchꝛeib es doch alles nt 


/ frõ G: | *. : 33 5 e 
—2 macht / vnd nit dem verdienſt die gnad gewürckt / wie von den vberb 


de hoff aug wir wie Sodoma vnnd Gomorꝛa. Alſo auch zů vnſeren zeyten / ſeind die vbe⸗ 


vndglaubẽ / blibnen durch die wahl der gnaden ſeelig woꝛden. So nun auß gnad / ſo iſts nun 
weider pr. nit auß den wercken / das du dich deins verdienſts vberhebeſt ſonſt wer gnabnt 


dear. qnad / Ver mißt du aber dich erwas von deinem verdienſt / ſo ſoll dir der[ohnay 
Thuld nit auß qnaden/Wa aber auß gnaden oder vergebung / ſo iſts ye verge⸗ 
bens ( Ich laß mir wolgefallenn / wann man Gratia vergebung teütſchet / we 
Gratis vergebens / Darumb das gnad vergebens / Ja ein ver ebne vergebung 
iſt / da man nichts weder nimpt noch hofft) Ichfrag dich / O ſünder /glawbſty 
Chꝛiſto 7 Du ſprich{t/ Jeb glatvb/ Was glawbſt du 7 Das vergebens durch jhn 
dir all ſein ſünd werden nachgelaſſenn. Bu glawbſt recht 2c. Vergebung verge 
bens geben. Was glawbſt du gerechter Das du on Got die from̃keit nit magſt 
behaltenn! Darumb gib es alles der gnaden / das du from biſt / Das du aber n 
ſunder biſt / das ſchꝛeyb gantz deiner boßheyt zů / Biß dein ſelbs accuſator / vnnd 
anklager / ſo wirt er dein indultoꝛ / das iſt / vergeber ſein ꝛc. 
Auguſt. de uerbis Apoſtoli, Serm. xv. 

Er iſt von vnſer ſund wegen dahin geben / vnd von vnſerer from̃keyt ment 
erſtanden / Dein beſchneidung / dein rechtfertigung / iſt nit von dit / Auß gna 
ſeynd jr ſelig woꝛden auß dem — diß nit auß euch / es iſt Gottes gab / 
verdienſt nit auß den wercken / auff das du nit villeicht ſageſt ich habs verdient / vnd dum̃ 
kompt auß entpfangen / Gedenck nun nit das verdient ſt ꝛc. Die gnad iſt dem verdi 

gnaden/ ſte voꝛgangen / nit die gnad auß dem verdienſt / ſonder der verdienſt kompt auf 
auß verdien der gnad / Bann kompt die gnad auß dem verdienſt / ſo rp es kaufft / vnd it 
ſte. vergebens auß gnaden entpfangenn / vmb ſonſt ſpꝛicht die ſchriffte vergebens/ 
wirſtu ſy ſelig machen / Was iſt vergebens? dann dů wirſt nicht inn jn fynden/ 
darumb du ſy ſeligeſt / jedoch machſtu ſy ſelig / vergebens gibſtu / vergebens ma⸗ 
cheſtu — allen verdienſt fürkompſtu / Sim̃a / vergebenns gibſtu / vergeben 
begna ſta du fyndeſt nichts inn vns darumb du ſelig macheſt / vil aber 
du / darumb du vns billich verdam̃eſt. 


Idem Auguſt, in eodem fermone, 


Du biſt ein gemaͤcht Gottes / nit allein das dy ein menſch — | 


9 


Verdienſte deinem verdienſt / ſonder der — zů / Dann den verdienſte hat die gnadege / 
15 — 


geoulr/E5pt ſaias ſagt / cap. j. Wa nit der Herꝛ Sebaoth vns ein ſomen gelaſſen het / ſo werm 


F mm a ac. aa aa vx oa r e a 


wal * -” 
OO ame oO > a om3IA6c9_ _ Sem _ ods trot 


OO 


| dienſts/ſonder von deines nam̃ens willen. 


vnd verdienſt. CCXI 
du qerecht biſt / Es iſt yhe beſſer das du frum̃ biſt / dann das du ein menſch biſt / 
Hat dich nun Gott zum menſchen erſchaffen / vnd du dich ſelbs from gemacht / 


ſochůſt du etwas beſſers dann Gott / aber dich hat Gott gemacht ohn dich dann 
poet: nichrs/weder darzü gebalffen/oder darein verwilliger] das dich Gorma 


Het / weyl du doch nit wareſt / Def dich nun ohn dich 4 wien hat / würdt dich 
maden on dich / er hat dich erſchaffen / on dein wiſſen / würt aber dich 
nit from̃ machen / dann mit deinem willen / yedoch will er dich rechtfertigen / das 
ef nit dein ſey ꝛc. Volgend zeücht er den Text / Phili.iij. gar ſchon an 


- 


wie vnſer from̃kayt dꝛeck vnd kot ſey. 


Auguſt. prima quinquagena ex prologo Pſalmi. xxxi. 

Wer find die ſaligen 7 Nit inn den Gott kayn ſind gefunden hat ſdann iñ al- Gott macht 
lenfyndeer ſund / dann alle habend geſündet / vnd manglend des preyſi Gotres / ſn fende 
So nun inn allen ſünd werden gefunden / ſo bleibt das nit ſaͤlig ſind / dann deren dem glaubt. 

ind zůdecke vnd vergeben ſind / Das ſpꝛicht der Apoſtel alſo auß / Abraham hat | 
glaubt / vnd di iſt jm zůr gerechtigkayt 5 woꝛden / Dem aber der da 
wyrckt / das iſt / vil von ſeinem verdienſt helt / von woͤlchs wegen jm billich die ge⸗ 
nad des glaubens ſey geben woꝛden / dem würdt der lohn nicht auß gnad / ſonder 
auß verdienſt zůgelegt / was iſt das anders / dann das die gnad vans verdienſte 
würdt geneñt / Iſt es vergebung / ſo würdt es ye vergebens gebenn / Was iſt ver⸗ 
gebens würdt es geben / vergebens kompt es / Du haſt nichts gůts thon / vnd dir 


werden deine ſund 9 — Es würdt auff dein werck gemerckt / vnnd würdt 


nichts dann ſünd gefu ꝛc. Darumb gibt dir Gott nicht verdiente ſtraff / ſon⸗ 
der vnuer diente gnad. 
Auguſtinus in Pſalmum xxx. In te domine ſperaui, Verſu primo: 

Inn dener gerechtigkayt errett vnnd erloͤß mich ſdann ſo du auff mein frof̃ / Gotes from 
kayt acht haſt / ſo verdampſt du mich billich / Inn deiner from̃kayt erꝛett mich / ſelgeaent· 
Dꝛumb iſ die gerechtigkayt Gottes / die auch vnſer würdt / ſo fie vns geſchenckt 
würdt / würdt aber darumb die from̃kayt / Gottes ſein geſagt / das nit der mẽſche 
von jhm ſelbs haben achtet / Dann alſo ſpꝛicht Paulus / Der da from̃ macht den 
gottloſen auß dem glauben ꝛc. Inn woͤlchem hat der hayland nit gefunden / das 
er n billich verdammet / er hat nicht verdienſt gefunden / darumb er dich billich 
kroͤnet / ſonder ſünd / darumb er dich billich verdam̃et / wann Gott nach der ſtrẽ 
des gſatzs wolt handlen / wer moͤcht die regel vnd cenſtr erleyden / Wir ſind alle 

| vnd manglen der Gloꝛi Gottes / was iſtdas7 das du eins erlsſers darfſt 
vnd loꝛi Gottes / damit er dich anthůe: Dann du kanſt dir ſelbs nit helffen / des gſa 
was ruͤmpſtdu dich / nun was halteſt du vil von dir ſelbs / vñ vom gſatz dich über vꝛthayl kan 
hebſt / wyrſt du nicht gewar ſdas inn wendig inn dir / von dir / wider dich kriegt / dnn ant dal 
Hoͤꝛſt du nun den ſtreyttenden Paulum / O ich armer menſch / wer würdt mich 


erꝛetten von dem leib diſes rods. Die gnad Gottes durch Jeſum Chꝛiſtum. 


Auguſtinus Pfalm. xliiij, Deus auribus, Verſu, Et redime nos 
propter nomen tuum. 


Das iſt vergebens võ deins nam̃ens willen / nit von mei. s verdienſts wegẽ ec⸗ 


dann auch diß / das wir dein nit vergeſſen haben / vnnd vnſer hertz nit zů ruck iſt 
gangen / vnd das wir vnſere hend zů kaynem frembden Gott außgeſtreckt / who 
wir vermügen / who dein gnad nit were? wo du nit inn wendig vns an⸗ 


redeſt / ermaneſt / tribeſt / vnd nit verlieſſeſt / Dꝛum̃ wir leyden gleych inn noͤtten / 


oder wir freüwen vns inn glückſaͤligkayt / ſo erloͤß vns nit von wegen vnſers ver 
Nn Avgu. 


Aon der nad 


Auguſtinus in Enchiri, Cap. cvij. 


Genad iſt dy Daher auch der Apoſtel das ewig leben / das ein rſſe lob ſt der nn 4 


ewig leben. werck / die gnad Gottes neñt / Der ſund ſold iſt der tod / Die gnad Gottes a 


ewig leben inn Chꝛiſto Jeſu ꝛc. Der ſold würdt auß ſchuld / vnd nit auß gnad den 


kriegern geben / damit zayget er an / das der tod der ſünd / verdienter ſold ſey / Die 
gnad oder vergebung aber / wo ſie nicht vergebens kompt / ſo iſts kayn vergebũg 
ſer aygens oder quad / Dꝛumb iſt zů mercken / das auch deß menſchen verdienſt vnnd gůtte 
wer, werck Gottes gab iſt / woͤlchen / ſo das ewig leben geben würdt / was würdt andſt 
dann gnad für gnad geben:! So nun der menſch recht erſchaffen / moͤcht ohn die 

nad Gottes nit beſtendig bleiben / ſonder durch ſein freyen willen verfiel / vnnd 

eber ſein / dann Gotes willen thůn wolt / wie kan nach dem fal ſein kraft ſo groß 

ſein / das er ſich ſelbs tod wider aufferweck / Gott greifft inn diſen verderbten bu⸗ 

g8z3zen / vnd macht ein gefaͤß zů eeren auß gnad / zum zoꝛen auß gericht vnd gerech⸗ 
tigkayt / dz ſich niemand ruͤm inn yendert einem menſchen / noch inn ſich der. 

Auguſt. de libero arb. & gratia. cap. viij. 


Py allerliebſten / vnſer gůts leben iſt nichts anders / dann die Gnaden Got⸗ 

tes / So můß ye on zweyfel auch das ewig leben / das dem gůten leben geben würt 

Gottes in / die vergebens geben würdt / weyl auch das gůt leben auß gna⸗ 

Genad vmb den vm geben würt / weyl nun das gůt leben ein gnad iſt / vnd ein ewig le⸗ 

gnad geden den des 1 lohn / ſo iſt nichts dañ gnad vmb gnad / wie ein lon für verdienſt / 
daß war bleib / er würdt einem yeden geben nach ſeinen wercken. 
Auguſt. lib. de Correptione & gratia, Cap, xiij. 


Die Genave Tit allayn auß kaynem voꝛgehenden gůten wer] ſonder als eytel ſund vor/ 
— her ſind gangen / hat die — — den menſchen fürkommen / das er vomü⸗ 
bel / die er zum thayl thon hett / vnd thůn wurd / erloͤßt wurd / who er nit auß der 
gnad Gottes / wider vnd vom gwalt der finſternuß erꝛett / vnnd inn dat 
reich des ſuns / der liebe Gottes vberſetzt wurde / ſo muͤßt er ewig verderbt werdẽ / 
Seytenmal aber das ewig leben vom Apoſtel die gnad Gottes würdt genennt / 
vnd die — Gottes aber nit den wercten zůkommen ſoll / ſonder vergebens qe 
Aller 6dien- ben werden / ſo würdt on zweyfel die quad darumb das ewig leben geneñt / das es 
ſie der gnad dem verdienſt gehoͤꝛt / den die gnad vberlifert dem menſchen / darumb würt recht 
im Euangelio geſagt / gnad ferg das iſt / das ewig leben ſoll den verdienſten 


die die gnad inn vns hat gewyrckt. 
Auguſt. in Enchirid, Cap. xxx. 


Was kan der verdoꝛben menſch gůts wyrcken / es ſey dann ſach / das er von 

der verderbung erloͤßt werd: freylich nit durch den freyen willen / dan der men 

ſche hat durch den ſelben / ſich / vnd den freyen willen verderbt ꝛc. dann da die ſin 

de vberwand / vnd das feld behielt / iſt der frey will verloꝛen worden. Seyrenmal 

ein yeder des ergebner knecht iſt / von dem er vber wunden iſt / j. Pet. v. woͤlchs /ſo 

es war iſt / Lieber wie kan ein knecht ein freyer ſein / oder was mag ein leibaygen 

Tnecht fur ein freyhayt haben / dann ſo jn ʒů ſünden geluſt / Dann der dienet frey 

Frey z ſqu⸗ der ſeins Herꝛen willen gern thůt / Dz alſo zů ſünden frey iſt /der der ſünd knecht 

den / ſindder iſt / Daher iſt recht zůthůn nymmer frey / dann der vor von ſunden frey vnnd le⸗ 

— dig anfahet / ein knecht der gerechtigkayt zů werden / Diß iſt die recht freyhayt / 
hayr iſt an die freüd von wegen des rechten / vnnd ein rechte ware dienſtparkeyt der g 

— — Gottes / Aber diſefreyhayr wol vnd recht zůthůn / wie kan fie haben ein auf 

ter vnd zůgebner der ſünd / es ſey dann das jn erlöͤß / der des ſtym̃ iſt / ſo euch ð m 

erledigt / ſo ſeyt jr recht frey. Auguſt. 
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Frey iſt etce. 


mügt jr glat nichts thůn / Die nun 


vnd verdienſt. CCxll 


0 Auguſt. lib. expoſſtionis inchoatę in Epiſtolam ad Romanos. 


Die gnad fürkompt auch den verdienſt der bůß / das niemand ſeiner ſünd eyn vas kompe 


ſtupfft werde / Daher mag inn kaynen weg die gnad Gottes geben werden / dar⸗ 
urch wir gefrewe werden von ſünden / vnnd der frid damit wir Gott verſoͤnet 


perden / dann im̃ Hayligen gayſt. 


5 Auguſt. de verbis Apoſtoli, ſermo. xiij. 3 


Alle die von dem Gayſt Gottes getriben werden / ſind kinder Gottes / Wz kan 
ka vil von dir ſelbs halten / weyl du hoͤꝛeſt / ſo 8 des flayſchs werck ſgno. 
dten / ſo werdt jr leben: ſonſt wurdeſt du geſagt haben / N 


| iß vermag mein wil / 
a dif vermag mein freyer will / Lieber woͤlcher will / woͤlcher freyer will? wa di⸗ 
dich nit regiert / ſo felleſt du / ja ja / wo er / verſtehet Gott / dich nicht layt / ſo ligſt 

u / wie kan doch nun dein gayſt vnd will layten / weyl du von dem Apoſtel hoͤꝛſt / 


Die von dem gayſt Gottes getriben werden ꝛc. Wo diſer nicht voꝛhanden iſt / ſo 


kanſt du nichts gůts thůn / Du kanſt zwar auß freyem willenn ohn die gnad wol 


wyrcken / aber allayn args / Zů diſem iſt geſchickt dein will / der frey würdt rey 


4 - 


' retpvnnd mißfallen tregt / eee erůfft / darzů ge⸗ auß der gn 
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— 8 


Fr 
nd 


Sam 50 


dir ſag / das du on die gnad nichts vermagſt / mayn ich gůts / dann vbels zů thůn | — 


3 dead durch die ſünd / ein verdampte magd wurde deiner begyrd / So ich 


aſt du auch ohn den beyſtand der gnad ein freyen willen / wiewol er zwar nicht 


Auguſt. lib. contra Pelag. &c. de gratia Chriſti, Cap. xx vi. 
So man ſchon zůgibt / man entpfahe die liebe Gottes auß gnadenn / ſolle man 
nit gedencken / das aynich verdienſt voꝛher ſey gangen / Dann was mag für ver 
dienſt da ſein / da die liebe Gottes nit iſt? Dann das wir die liebe entpfiengen / da 


mit wir liebten / ſind wir auch von der lieb vonn Gott geliebt / wie Johannes der 
Apoſtel truckenlich herauß ſagt / Nicht das wir zůuoꝛ Gott habend geliebt / ſon⸗ 
der er hat vns zůuoꝛ geliebt. Item wir ſollen lieb haben / ſeyttenmal er vnns zů 
voꝛgeliebt hat / Diß iſt recht wo 8 wir hetten nit das wir jn liebtenn / 
wo wir es nicht voz entpfiengen / N 
uieben / wiewol Gottes gepor auch etwa von den foꝛchtſamen gehalten werden / 
angeſehen würdt / ſo würdt doch kayn gůt wercke zůgerechnet / das nicht auß der 
leb fleüßt / Es iſt auch kayn recht gůt werek / das die foꝛcht hat abgenoͤth / Dann 
alles das nit auß dem glauben fleü / iſt ſünd / vnd der glaub wyrckt durch die lie 
be / die ary As. nachmals ablgolſer durch den H. gayſt inn vnſer hertz / das 
wir durch die gnad — | 
guts mag geſchehen / das zum hayl vnd fro 


as mügend wir jm gůts thůn / who wir nicht 


nen muͤſſen / das ohn ſein genad glat nichts 
fl er dre 25 
Auguſt. contraduas Epiſtolas Pelag. ad Bonifa.li,jj.ca, viij. 


2 


diſer loͤblich anfang ein verdien 


zum be. vñ verdiẽſt 


So nun on die gnad Gottes / d eee r ſo iſt 
* 


der gnad / zů hilff kompt / vnd alſo würt die gnad Gotes nicht vergebens geben / 
© ſonder en e das er dem künftigen Pela — 
5 B chwaͤrlich etwas thůn / ſonder ohn mich 
| en ſpꝛuch / Dem menſchen ſtehet zů / ſein her⸗ 
gie zůberayten / alſo verſtehen / das iſt das giit anfahen / on beyſtand der gnaden / 
die werden betrogen / ſo ſie maynen / der anfang des gůten ſtehe bey vns / ohn die 
nad zur gnad das hertz beraytenn / Diſer beyſtand ſey ferꝛ von den kindern der 
verhayſſung / gleich als woͤllen ſie Gott lugen ſte affen da ſagt / on mich mügt 
n 


Y jr nichts 


= 


* 


Gon der wnad 


5 


ug vd Ser ir nichts thůn / vñ alſo außlegẽ / on dich můgen wir das werck nit außfuͤren / aber 


ren beraytet wol das hertz berayten / ſo ſie doch von Paulo hoͤꝛen muͤſſenn / nit das wir quiz 


9 ——ů— vns als auß vns zůgedencken / ſonder all vnſer gnuͤge 
_ Gott / Darumb ſollend die hr St verrhadiger desfreyen willens Fae 
| Es kan auch das hertz nit on die qnad berayt werden / wie anderſtwo ſtehet / du 


hertzen werden vom Herꝛen berayr ꝛc. Alſo iſts auch von diſem / Thů dein mũde 
auff / ſo will ich den erfüllen / woͤlchs wir on den beyſtand der gnaden nit vermü⸗ 


gen / yedoch thůen wir vnſern mund auff / mit ſeiner gnade vnd vnſeren mitwer⸗ 


cken / Die erfüllung aber iſt des Herꝛen on vnſer zůthůn / Was iſts nun / das herg 
vnd den mund auffthůn / dann den willen berayten 7 vnd würdt doch 
das widerſpil eben inn der ſel —— — 
3 rayt. Item / Ich will dir dein mund aufthůn / vnd dir anzaygen was du reden 
ſole ¶ Ich will euch geben mund vnd weyßhait ). „ 
lbidem lib.ij. cap. ix. 


Dee Was iſt der anmůt vnnd _—__ des gůten anderſt / dann die lieb / von der der 
rk al Apoſtel on wancken redt / Die lieb iſt auß Gott / Es iſt auch nicht jr anfang 
 begyrv. vns / vnd die erfüllung inn Gott / ſonder iſt die lieb auß Gott / ſo iſt ſie gantz 
TP gar auß Gott / Gott wende diſe thoꝛhayt von vnns ab / das wir vns ſeiner gaben 
ala. r. vnd gnad zů veſacher vnd anfaͤnger machen. Dauid ſpꝛicht / Sein barmhertzig⸗ 
L̃ayt hat mich furkommen. Item / Du haſt jn fürkommen mit dem ſegenn der 
Fd... ſuͤſſigkayt / Darumb iſt es alles zůmal dardurch geſchicht / das wir wollen 
lieben / begeren / das er gebeüt / Mit woͤlcher / ſo vns Gott nit für kompt / würt nu 
allayn nicht außgericht / ſonder auch nichts rechts angefangen. 2 970 
Auguſtinus de 1 * ſermone.xlix. dñica poſt vitj 
| pipha, Sermone. ij. 
Ich vnſaͤliger menſch / wehr würdt mich erꝛetten von dem leib des rods? Die 
— Gottes durch Jeſum Chꝛiſtum ꝛc. Er ſage die gnad Gotes / nit vnſer ver? 
ienſt / Warumb ſagt er dann / er ſey etwo im gſatz mit from̃kayt on Flag gewan 
delt / Merck / er maynt on klag der menſchen (maynt er hab den menſchen gnů 
thon / vnd die augen gefült inn dem / das er eüſſerlich die fauſt ſtill gehalten / vn 
glat nichts wider das gſatz thon hab / das voꝛ den menſchen / die inns hertz nicht 


FF / gnidg/ jadas gſan exfiile hayſit) Dannes ſt cin from ayr/diede 1 


frodikay: / menſch mag layſten / das kayn menſch vber ihn klagen kan / Das gſatz ſagt / du 


die ans vor ſolt dich nichts laſſen geluſten deines naͤchſtens —— mit ra 


den menſ® beſt / klag niemand ab dir / wie voller begyrd dein hern ſey / Aber Gottes vꝛthan 
gt auff dir (das nahend iſt der warhayt / vnd bayde hertz vnnd nyeren / pruͤſa 
vnd erf 2 chet) Du biſt des gſatzs vbertretter / darumb das du args begerr haſt 
: inn den augen des gſangebers / voꝛ den menſchen biſt du gleich wol on Flag / wa⸗ 
> Phil.y, rumb iſt aber diſe from̃kayt ein ſchad vnd dꝛeck von Paulo geacht? darum̃ das 
die menſchlich alſo vo: den menſchen from ſet — — ſein achten 
auch vo: Gott / vnnd jn ſelbs diſe zů — — nyendert noch erfült iſt 
ec: Dann das gſatz erfullen iſt /ſich nit laſſen geluſten / ein rayn begyrloß hertz habe] 
| — Wer vermag nun diß der da lebt? Darumb ſoll vns Dau d zů hylff kom̃en ſdes 
da ſpeicht / Erhoͤꝛ vns Herꝛ inn deiner gerechtigkayt / das iſt nit inn meiner / wen 
er ſpꝛach / inn meiner / ſo wer es gleichſam ein verdienſt / jedoch neñt ers gleich wol 
auch etwo em gerechrigtaye/Pſal 
derſt ſein / dann das jms Gott geben vnd thab / vergebens auß gens 
den / wie er gemaynklich etwas dran / vor odder nach benctt / Glach wem 


. 
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vnd verdienſt. CCxXIII 


glich bꝛot gib vns heüt / Merck / vnſer / vnd gib / deren wirs voꝛ vi. 
ll er vns geben / odder helt er vns ting vnſer voꝛ: Cv ale 


an er / dann das er vns geben zůgehoͤꝛt / verma 
3 fo ion ben keng her d Pallas 25 — — ae ae -lus vols 
er er 5 uolt om er / vnuolfoms 
eee Dali 7 — as diß die volk poor e i Inen / wier 
hen iſt ene ende nec homenn ee nif, Par 
aer hab e dee ff dem we 1 mia 49 
Faser glaub e ee 
noch nit ei e inn einem gli agen fer Abe | 
r / der da lert Bottes gerechtigk ayt / vnd ni e t / ſchꝛeyt an 
. — Erhoͤꝛ mich Herꝛ inn deiner ge tet) Yer 8. Dann ſo du auß g 
zeyt wyrſt ſcheyden / ſo wyrſt du nach verdienſt entpfahen / vnnd aufferſtehen zů 
entpfahen / das du verwyrckt haſt / dann wirt Gott nit ſo gar dein vedinſe/als 
1 


"uM Gregorius ſuper Cantica Canti, Red dliguneee,Cipd, "= 


y "Sie richtigen lieben dich / will ſagen / die nit atifrichri nnd /fsꝛcht t 8 that 
| 2 ee i Af 1 
dae en vnd be ee ft Aly 


. fn 
- 


ith 


ace 137 5 die gů rh lang on 
2 ph _ fender ancymgder err 
Ae emartiq gkayt haſt Teuer TR: 7 —— 
2 5 beende dich le 0 Be ns avt Göt ft; 
ſamen vnbekañt / vnd allayn den la hbabenden 


1 ibetanr/deslieb aber 05 — 


en {4 Het 
ein komn dane cdl nit entſetzt / es 1 tc. 
en 4 ::Auguſt.ad: -Anaſtaſi una/Bpiftccality 2 ef 
derne yeder die find wie ſert vnd vil er die ba dad 

auß dem das in dasgþ chern kr eee. 


840. 


aui cderichter | OI — 
dan der ton iſt Gottes al⸗ © 
ule — — al⸗ 


- 8 4 
2 


Aon der nad 


ge nichts denn recht thůn ma de dene 
eee ele a een 
argumenten auß ertzen xeiſſen / jr ein mal em⸗ 
9 e eee ene 
euch doyrckt / bayde das wollen vnd das thůn / laßt vns danck ſagen dem Herꝛen 
e eee eee 
ande. e erleücht / vnnd von der finſternuß 
yr} — — tod inns leben gefoꝛdert / vnd demuͤtig vnſer 
rſaa 7. . — eee [wie er vns mit ener barmbie 
e ee dir fare / vns beware / vnd ſein g inn vns meren 
abe n auß gnaden geben hat. | 


* | Augoſtinusderempore Sermo.xlviij. dominica v.poſt 
pipha. Sermo.i. 


- diri nd dann 
— — ondfinſer — m_— 


erem 


Der menſch 2 Dafie ſagren fie weven we ſind zů narꝛen worden / vnd jr thoꝛechts hertz 


G0 or lich finſter w & —.— o biſt du kayn liecht / wie faſt du ein aug bi 
— 0 Ber . ſund groſ weit auffgethon aug / wann 
hen d3 liecht 3 ———ů— — 
— es ge 10 /fzerr de mein latern / Herꝛ mit deinẽ liecht erleüch⸗ 
— f . bande een 

| liecht das du ſelbs biſt / das mein finſternuß erleücht. 
Auguſt. ſuper loan. Tract. xlix. cap. xi. i 
2 — von dem ſeineniſt er ein Teüfel / von Gott alen 
ba 
bs eee 
| —— "Pee 

Beytht vid Gen ich beben dtn we du mich gel th nicht anderſt bin defeh 


Sek antmuſſe ——— eqrumdcloſe finſternuß /eineyt 
Auguſtint nn cava e eee webe. 


— —— 156 8 ichs dir ents 
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iy mil 
— er weg im̃ korbliben ——.—.— auſgericht 
were twig blind bliben /w du 
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1 nit will zu ſtehen / ; ; >» . 
' - Noneftenimhomo bonus ſi nolit, ſpꝛicht er / yedoch werde der menſch auch darzů Genad = 


 begnade/das erw6ll/Dannnic vergebens geſchꝛiben iſt das Gott bayde dz woͤl⸗ mache 
eee eee 


vnd verdienſt. CCXIII 


nacht hat / von ſm abweycht / das ichs aber nit thon hab / haſt du gemacht / dz ich 


nich enthielt / hieſſeſt du mich / vnd das ichs thet / gabeſt du auch / vnd das ich dir 


glander ſhab ich deiner gnad zů dancken / die ſollichs inn mich guß / dann du Her: 
regiereſt mich dir /behielteſt mich dir / vnd das ich nit ehebꝛach / vnd von allen ſiin 


Auguſt. contra duas Bpiſtolas Pelag. ad Boni. 
lib. ij. cap. vi. 


Die iani woͤllen die begyrd des gůten fahen im̃ menſchen / von dem men 
| — — verdienſt diß anfangs die gnad nachmals zů hilff kom̃e / vnd Einst — 


ieder wollen ſie anderſt di allayn / Dann Pelagius ſagt / das gůt werd mit der 
guad deſter leichter erfült / damit er anzaygt / das er gehaltenn hab / das ſo gleich 
LIT hilfft / ſo moͤcht dannocht das gebot erfült werden / durch den freyen 


yedoch ſchwaͤrer / dann ſo die gnad darzů hulff / vnd das jr thet / Volgt im̃ 


psi. capitel hernach / wir beſchyrm̃en den menſchen Gottes werck / ſpꝛicht Pela 
| — mit ſeiner krafft niemand mit vnwillen / weder zů gůttem odder boͤ 


qwinge/ſonder auß aygnem willen gůts oder boß zůthůn jm fürgſetzt / zů gũtem 
aber werde er allweg von der gnad geraytzt vnnd _— zum besen / aber auß 
des Teüfels anraytzung gehetzt / Zů diſem antwoꝛt Auguſtinus / die menſchenn 

aem werck Gottes ſo fer: ie menſchen ſind fer: ſie aber ſtinder find vn, 
dem teüſel / wo ſie nit werden erꝛett vnd ledig gemacht / von dem der ein mit⸗ 


ler woꝛden iſt zwiſchen Gott vnd dem menſchen ꝛc. Volgend ſagt er / das es Gott 
— jemand mit n—_— zů gůtem — boͤſem zwing 


— 


deer bat böchaußg ſündert oder beſſer gemach der menſch dann ha 
wer dat dich eſu er gemacht? wo ich 
wolt mein glaub / mein werck / mein will / ſo gibt er gleich — 


/ 
Der — 
vnd 1 
rug 


— . 


, Yer: 
- - * + oe 


Vir. Whoher 


3 


Aon der nad 


Auguſt. ad Valentinum Epiſtola xlyvi, 


Das gůt £30 volkommene gab / iſt von obenn herab vom vatter desli 
a ng — 5 W 
fürgebe / vnd 711 te kaͤtzer ſagers / 
das offentlich falſch iſt / Nit das bas kayn verde oder gůt werck y derſt 
wie wolt ſon Goer die wele xicheert/vnd emen yeden fans wt 
net hat:? Aber der ſelb kompt auß der gnad / vnd bay 'Gotresgnad vnd han 
hertzigkayt bekeren den menſchen / wie pſalm ſagt / Mein Goer dem barmher 
_ ri aye ftirFomme mich das ich gertloſer from werd 2c-vnd anſahe 3/iþnb7 aug 
diſer gnad verdienſt / r 


Gregorius in Bech. lib.i. homel. ix. Baech. ij in principio. 


was Gott nd der Gayſt iſt inn mich en / nach dem ei zů trite g Achat 
barge anch alt mich ligenden auffein fas c. She die götrlich ſtimñ ha e 
ſelbs. auffſtehen / aber er mocht nit auffſtehen / wo nicht des allmZ 
gayſt inn jn wer eingangen / Dann auß e eee 3 Alge 
I Enoen/ol gies36 e aber this 


vnnd 
eee eee 5 {bayde e 
ewwꝛem willen / oder wie ew: e 
hayt zů den jungern / on mich mügt jr nichts thůn. 
Hie iſt zů 7155 jon gin s Gottes gab / vnd glat nichts datuo viſe 
warumb ie 1 7 e 
tem fit — — ab Warumb ſagen wir dann Gott d 
Das baß n zumb7 Du wiß aber das allayn die ond alles ars per Me Quit abt! 
Ce Gottes vnd er / dann er hat vns mit gnaden fürkommen vnd eingalſte rio 
vnſer. wit woͤllen / vnd vol —— u— — 
— rdas wir —— 2. vnns nun ron 5 


8 eben 
reer 2 „ ren enen 


| gnad von erſiveub 

eplivir rio fre vid — di 
gfangẽ vñ garn frey ſond aig werdciſtJabewinr fte 
Se | ee 
dyulkür gſtelt) ſo wolgt die gnad / vñ fert weiter mit 


— WL, 


PPP 


* W „„ 


So = f 
| vnd verdienſt. CCXV 
A bi ſte vns auflackt / wie die ſonn ein ſchnee / vnnd vergott inn Gott furt. 

| Gregorius Moralium lib. xvi. cap. xi. 


r ſalig werden / er würdt aber ſaͤlig von der raynigkayt 
aner hend / Der do glaubt das der menſch auß jm ſelbs / von ſeinen krefften rayn 
: werd/der jrꝛet on zweyfel weyt / Dann wann die goͤttlich genad den ſchuldigẽ nit : 
/würdt ſie zwar ewig kaynen fynden / den fie vnſchuldig belon vñ kroͤn 1 * 
recht wol Moſes ſagt / kayner iſt voꝛ dir an jhm ſelbs vnſchuldig (mo 
am mundans gratia non facit innocentes ludeos, agricola cæleſtis purgat eriamfrus g ey wil vs 
; iſeros palmites, vt fructuum plus adferant, Ioan. xv. Naum. i) Die goòttlich — ade / wie 
vyrckt voz etwas inn vns / on vns / das / ſo vnſer freyer will hernach og ʒ gůt —— at | 
Aus wir yetz frey woͤllen vnd begern / mit vns volbꝛingt vnd wirckr / woͤlchs doch ten. : 
die göttlich gnad alſo will belonen an yhenem tag / ſam̃ wirs allayn hetten thon / 
vnd es allnyn auß vns außgangen were. Dieweyl nun die goͤttlich guͤtte vnns 
firkompt / das fie vns vnſchuldig mach / vnd ohn tadel / ſpꝛicht Paulus / Ich bin 
auß gnaden / das ich bin / vnd ſeyttenmal eben die ſelbigen gnad vnſer freyer will 
violgt / thůt er hinzů / vnd ſein gnad iſt inn mir nicht lar gelauffen / ſonder ich hab 
| mer gethon dann ſie all / Als er aber darneben ſein nicht vnd onmacht zů giarem 
| - tkennet / ſagt er / Aber nicht ich / yedoch weyl er ſich mit der gnad etwas ſein ent⸗ 
pfand / ſpꝛicht er weytter / ſonder die gnad Gottes mit mir / Er ſagt aber nimmer 
ecu, mit mir / ſo er zů der voꝛgehenden gnad kayn freyen willenn hett / Das 
er nun anzaiget / das er on die gnad nicht fey / ſpꝛicht er / Aber nit ich / Das er aber 
Aurch den freyen willen mit der gnad gewyrckt hab / anzaygt / ſpꝛicht er / Die ge⸗ 
nad Gottes mit mir ꝛc. | | .- HR 
Ibidem Moralium lib.xxiitj.cap,vij, R — 
Er würdt dem menſchenn gebenn nach ſeiner from̃kayt / vnſer gerechtiggaßge * 
rde geneñt / nicht die von vns iſt / ſonder die auß Gottes vns angehen | 
cet / vnnd verlihen iſt / Gleich wie wir im Vatter vnſer ſpꝛaͤchen / Vnſer taͤglich 
huet gib vns heüt / Sihe / wir ſagen / Es ſey vnſer / vnd bitten dich / das vns geben 
werd / Es iſt vnſer / darumb das es vns zůgehoͤꝛt / vermaynt iſt / vnd geben wirt / 
vnd iſt auch Gottes / der es gibt / Alſo iſt Gottes from̃kayt ſein / als des gebers / vn 
ſer als ein gab vnd geſchenck ꝛc. | 
| Verſtehe/wicein rock / ſo vonn einem vatter einem kind vermaynt / gemachet lende un 
würdt / bayde des vatters vnnd des kinds iſt / alfo iſt Gottes guͤtte / leben / glaub / iſt auch ſeys 
ſrõkayt / gnad / vnd alles das Gott iſt / hat vnd vermag bayde Gottes / vnd ſei⸗ ver kinder. 
ner kinder / mit den er alles gemayn hat / darumb ſie ſich auch ſeinriwmen / vnnd 
alles des einen / als des jren / Rom. v. j. Cor. j. Hier. iv. | 1 


„ . 3 Gregorius lib. Moralium xxij. cap. x. 


„w. dieDaylig dayligen manner ts inn jnen ſehen vnd finden / das wiſſen ſte /d 
coder vntoͤdtlichen gnad gab iſt / vnnd werden der ſelben — 

dner / als die ſte fürkommendk ten hat das gůt wollen / das fie gewollt has 
vnd volgend hat er ihn geben / gůt vevmügen das ſie woͤlln. 
E a 7. 0 Fulgentius libro.i.ad Monimum, 5 
Aug gnaden würt nit allayn dz ſalig gůr haylig leben verlihen ſden gerechtſer cad ie 
| be auch deſſelbigen lebens lon / N elich dz ehe {wie Chꝛiſtus zůn rech⸗ — 


tc gotes ſage wirt / Aöpt her jr gebenedeitẽ meins hiliſchẽ vaters iñ dz reich / euch dz ewig vou 


* 
” 

. 

* 


r FA 


1 


Fig ſind/checr durcydenglauben 


Aon der Snad 


von anfang der welt berayt ic. Merck / find fie nun die gebenebeiten Gotis/vnh 


von anfang geliebt / ſaͤli zoͤlt / vnd inn diß reich berayt vnd vermant / ehe ſt 
ren / vnd — noch bs bs; voz Gott thon hetten (wie wol er — 


25 vnd weſen ſborrvor © — ſtand / vnd er jr een / Get Aeg 
predeſti 


ö gegenwertigen ſehen vnd fürwiſſe 
ee e ee ſals der von —.— het — —— 
vnd der theylhaſtig / damit — — en/ond wich 


fe inndereyrmaren aber vom ere grund ward get 
get / Eph. j.) Darumb ye das Paulus ſage] grad Gor Gottes iſt dz 
ewig leben inn Chꝛiſto Van, ner Warumb aber der tod ein dene 
ben ein ſchenck vnd gnad geneñet / dann das die hell ein lon iſt der verdientẽ ſun⸗ 
de / das ewig — aber in geſchaͤnck der vnuerdienten —＋ dann das boþ iſ 
_ dem menſchen / das gůt aber auß Gott / dꝛumb iſt die hell ein lohn / der hym̃a 
ein gnad / Gott fahet den — hie an / ſaͤlig ʒů machen durch ſein —.— vnd 

- — — leben gibt / vollend er / das er inn jm hat angefangen Soiſtes 
gnad ſdas gůt angefangen leben / vnd das entlich ewig leben 9 
ſto Jeſa — vie In wilchs voͤlle wir alle genommen haben / gnad vmb gnad / 
lich die gnad des ewigen lebens / vmb die gnad der — Sbm 
mit vil woꝛten zaygt er an / das es alles gottes gnad vnd gab ſey / das er begnade 
vnd begabe / naͤmlich allayn ſein gnad / vnnd zeücht — den Apoſtel / Euch 
geben / nit allayn das jr inn Cheſtum m glauben / ſonder auch für jn zů leyden / ye⸗ 
. Sb iſt alles leyden vnd wyrcken niche werdt der herꝛligkayt Gottes ſdie an vis 
offenbart werden ſoll. 


Ambroſius de vocatione gentium, lib. i. Ca p. V. 
Es ſey dann das yemand wider geboꝛen werd / auß gayſt vnnd waſſer. £4 


— 
— alſo dann das jr eſſer das flayſch des Sun des menſchens ꝛc. ſo habt jr kayn leben 
and iſt. inn euch ꝛc. Wann nun gnůg wer / durch das gſatz vnder wyſen zů werden ſo 


were diſe widergepurt nit von noͤthen / darzů wurd der glaub auffgehebe / Da⸗ 
rumb iſt der vꝛſpꝛung aller gerechtigkayt / — 
eben / wo der menſch wider würdt / daſelbs entſpꝛingt / auch 
9 leich Jud oder Griech vom gſatz oder 
licher weißhayt auſfgeplaſen/vnd md geil — dale webe 
gerechtfertigt würde. 
Idem eodem lib. cap. vi. 


Der Chiiſt annimpt / der verſigelt es / das Gott we fr e 
das er durch ns nimpe der verſigclees] das Gott iſt / ja cher har 


verſtendig woꝛden / wie Johannes der Euangeliſt bezeügt / ee 


ann; welt im̃ argen ligt / vnd wiſſend auch / das der ſunt Gottes kommen iſt 
— — an n/daomrebenmenden ore Gore erf 


Ambroſi. de genauen e Car 


ONE... von dem vnnd abich alle ati 
= 2225 ers ng bi ansend/iſten Nachgeben wert DDarumb auß woͤlchem bien 


|. allen vnd aller n rc ein můtter iſt entſpein 
ay an/Dee — Gort danck ſagt / ohn vnderlaß / das dye 
6 Das ee eee aer eee 


owes wocbeſ der nnn euch wyret/dasjh6 glaubt habt / erce. 


** 
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leſen wir auch / Gott gibt die wei 


0 


vnd verdienſt. CCXVI 


ſeyt ift Gott. Item Joha.j. Jo. üij. Ein yeder gayſt der da glaubt vnd n 


12 Petrus / Vos qui per ipſum fideles eſtis indeum & c, Ir die jr dur) $a, 


us Chꝛiſtus jnns flayſch ſey kommen / iſt auß Gott ꝛc. Item er par 
| — Jy ium von dem werd — dem da ſey der geiſt Allayn wer 
| icht er / ſind auß Gott / vnd der auß Gott iſt / hoͤꝛet / dex auß got iſt / 


das 
warhayt / wir 
| — Serif 0 ꝛt vns nit ¶ In actis. Der glaub ber durch jn iſt / bar diſem voͤl b6ret Gott. 


verlihen voꝛ ewer aller augen / Von Lydia würdt geſagt / das jr 
be ders das hertz hab auff thon / das ſy mercket auff alles das von Paulo gſagt 


N woꝛden / Gott der da reich iſt an barmhertzigkayt ic. auß woͤlchs gnaden wir am 10. 14 


" 


Dann auß gnaden ſind jr ſelig woꝛden durch den glauben / vnd das 
oy euch / es iſt Gottes gab / m auß den wercken / auff das ſich nit yemãt 


time / dann wir ſind ſein gmacht zů gůten wercken erſchaffen ꝛc. Wir ſind gleich ppye. :. 


vol mitwyrcker der gnaden Gottes / yedoch durch haymlich handraychunge fa⸗ 


der derſgayſt das gůt inn vns an / volfierts / merets / vnd fůret es auß biß ans end 


wilchs gebe vnd gemaͤcht wir ſeyen. 
Idemeodem lib. Cap. ix. 


Auß den oberzoͤlten zeügknuſſen iſt gnůgſam anzaygt / das / das man den ge⸗ [HER 

lauben / darauß der — from̃ würdt / nit — mag werden / dann auß got Gottes gab 

tes geſchencke / Item das der auch geben werde / on allen voꝛgehenden verdienſt / ſey Ab 
darzů geben werd / das er ſey ein anfang vnd grund alles verdienſts/w6l- ;,,* ſchu 

ches auch nicht begert antragen vnd geben würdt / auß woͤlchem nachmals das 

beth ꝛc. Auß Gott iſt es nun / das der menſch jm Gottes weg laßt gefallenn 

vnd vnd das er vom fal auff ſtehet / darauff zeücht er diſe volgende zeüg⸗ 

knus der ſchꝛifft an / Vom Herꝛen werden die eritt des menſchens gelayt / vnd er 

will deſſelben weg / ſo er felt / zerſchmaͤttert er nit / dann Gott helt ſein hand vnð / pſalm. 35. 

Pſalm.vcj. Laß Der: dein liecht auß / vnd dein warhayt / ſie haben mich gelayt / Pſam.43. 

vnd gefůͤrt auff deine haylige berg / vnd inn dein Tabernackel. Inn Ptonerbijs Prove. 

— ͤvnnd von ſeinem angeſicht kompt kunſt 

vnd verſtand / Im̃ bůch der weißhayt / cap. vij. Er iſt ein — weißhayt / 4p. v. 

vnd inn ſeiner hend ſind bayde wir vnd vnſere red / vnd alle weißhayt / kunſt vnd 

der werck / das auch die raynigkayt ein gab der gnaden ſey / ſteht Sap. vitj. Sep. s, 

wayß Der: das ich mich nicht wayß zů enthalten / wo du es nit gibſt / Ein je⸗ . Corin. v. 


en aygen gab / einer alſo / der ander alſo. Im̃ Euangelio / Sy fahen nit Marth. 15. 


all di woꝛt / ſonder den es geben iſt vom vatter / Ein kron der weißhayt iſt Got⸗ 
tes focht / baydes kompt von dem Derzen / Salig iſt der / dem geben iſt zů haben garkeſt . 
dieſoꝛcht Gottes. Item das auch die bekerung auß Gott ſey / zeüget die ſchꝛifft. nere. 4, 
Ich will jn ein hertz geben / das mich wiß vnd erkenn ꝛc. vnd ſie werden von gan⸗ 
zem hertzen zů mir bekert werden / Der ſelb ſage auch / das wir Got erkennen / ſey 
auß Gott / Ich will jn geben ein hertz / mich zů erkennen vnd hoͤꝛen / Das aber al⸗ 
les gůts / auß dem Hayligen gayſt ſein ankunfft hab / ſtehetj. Coꝛin. vij. Das nye- '-Corin.12, 
mands mag ſprecyert/ Jeſus Thꝛiſtus / dann auß dem t). geyſt. Es ſind aber vnd 
ſchidlich gaben der gnaden / aber allayn außthaylender gayſt / yeden wie er will / 
(ſpriche nit wie ein yeder verdient hat / Genad ſihet auff kayn verdienſt / ſonder 
macher den verdienſt ) Es ſind noch vil mer zeügknuß / ſpꝛicht Ambꝛoſtus / hie⸗ 
her dienſtlich / von kürtz wegen vnderlaſſen. | 
Ambroſiusde vocatione gentium lib.ij. cap, ij. 

Eim yeden würdt on verdienſt geben / damit er verdien / vnd zi; verdienſt ſich 
arbait / vñ würt auch voꝛ diſer arbayt geben / dz ein jeder den lon entpfahe / nach 
ſciner arbajr/wiewol nũ alle gab vo Got ſind / yedoch werd etlich on gebotẽ 9286 

| | | mel | 


F 


vi} 
ſe bab. 


Gon der nad 


das wir vnib dir andern mit willen birren / Der ſom ſo inn das erbtrich wingqy | 


woꝛffen / geſchicht nicht derhalb / das er allayn bleib / nder das er hunderrfeltg | 
frucht — — Alſo der von Got g eber vomdentregender 


das er t ſoll beingen / vnd — 


: ane den Cap. vv 
e aulus ad Titum cap.itj. — — — 
———— ſage] /vnd 2 wolluſten / vil ney 4 


— — ene — . — — 
e w einer 
hat er vns —— —— 


den er v vber vns / d eſum Chꝛiſtum vnſern 
8 2 — —— 


des 
— 5 deütlichers geſagt werden? was für verdienſt hat Chꝛiſtus gfun⸗ 
den: Lieber was für ſitren / was für hertzens hat er ʒů im beFert 7 weyl er kom̃in 
— s haylen / nit die geſunden ꝛc. zů beruͤffen / nit die gerechten / ſonder die ſünder 
ar bäß / Dann die Dayden/ſo da ſaſſen inn der finſternuß vnd ſchatten destods 
babeem groß liecht gſehẽ. Die voͤlcker dobeten / die Hayden zürneten / die _ 
vnd Poteſtat widerſtůnden der warhayt / dieneten / abgoͤttereyen ergeben / ale 


Y iderſtr, | 

—— — — — 
volck gemert vnd angericht nam zů / vnnd die warhan 

behiledenſigſdurch —— a — | 


Ambroſius lib. ij. Cap. ix, de vocatione gentium. 


Inn aller frõkayt hat die Gnad den voꝛlauff / ſie ſtupft / rath / ermant / il 
db be — peln / gibt verſtande / plaßt ein / erleücht 
—— comer ch di — — 

er en urch di 
ebe eben verdienſt wyrcken / ——— 


nen ſomen laſſen 
þ baymlich v — — — ee 


ſchuid: een een a. — — 
vnd deß menſchen will / Sihe nun alle tugend vnd der . 
————ů— —— authelior veiſies eyen willens / 

gůts haben oder /Die gnad ſůcht / macht vnd berayt / von eheden 
— — als ein magd anname / vnd der gnaden diene / Lan 


virtus nolentium nulla eſt. Rayn tugend iſt bey den vnwilligen / man kan auch 


ſagenn / das weder lieb / b noch inn ihn ſey / inn denen noch 
den ge dere dee 1 — / es entpſahe 


glantz des waren liechts — | 


beruͤfft / der nit jr entgegen laufft / vnnd die augen des willens 


Bernhhardus in ſermo.i.de annuntiatione — 


Wer rayn machen / den / der von vir aynem ſomenn 
nden Dadiemenſblu natyr niehebeſe 


Nun diſer der gnad / wiirdeaufol | 
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vnd verdienſt. z CCXVII 
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8 | ſt 
lug iſt der man dem ſein hilff von Gott iſt / vnnd 
dg bs vnd auffgenommen / der würdt wonen inn 
Bernhardus ſuper Cantica, Can. ij. Ego dilecto meo, & die 
: lectus meus mihi, 
dunympſt der gnaden / was du den verdienſten zůlegeſt / Ich will Fayn vers 
dienſt / der die gnad außſchließ / Ich trag ein grawen vnd ſchewhen voz alle dem 
das mein iſt / auff das ich dein bleib ec. Da ſpeche der lieb zů dem geliebten / Du 
haſt mich nit er woͤlr / ſonder ich dich / vñ das ich dich er woͤlt / hab ich nit gefunden 
dem verdienſt ſonder fürkommen / Alſo hab ich dich mir im glauben vermaͤhelt / 
vnd nit inn wercken des gſatzs / Inn gerechtigkayt die auß dem glauben kompt / 
vnd nit auß dem gſatz / Diſes heyrats antrager ſind geweſen dein verdienſt / ſon⸗ 
der mein lieb vnd wolgefallen / Das iſt nun das gericht / das du deine werck nicht 
rhlmeſt/exce. = 
. Hilarius in Mat. eano. xx. ſuper illud, Voca operarios, 
& da illis mercedem. 75 
Der lohn kompt nit auß gnaden / der auß verdienſt deß werckes geben würdt / 
ſonder Gott ſchencket allen diſen vergebne genade / auß der rechtftrrgunge des 


Bernhardus de libero arb. 


Ir ſeyt nit die da reden / ſonder der Gayſt ewves vatters / der inn euch ret / vnd 14h.) o; 
der Apoſtel / Sůchend jhr dann ein erfarung des der inn mir redt / Cheiſtus! ꝛc. 2. corin. 3 
ch darff nichts reden / dann das Chriſtus inn mir thůt / was iſt das? Sind nun Roma 17. 
ie woꝛt vnd werck nit Pauli / ſonder Gottes / der durch jn redt vnd wyrckt / Wo 
ſind dann Pauli verdienſt 7 Who bleybt ſein trutz / das er ſo getroͤſt ſage. Ich ha⸗ 
beein gůten kampff gekampfft ꝛc. at er inn diß ge / das Gott diſe wer ct 
re vnd geredt hat? ſo fyndt man das Gott auch eiwa gůts gethon 
vnd geredt hat / durch boͤß menſchen vnd engel / vnd ſie doch kayn nutz / lohn oder 
verdienſt daruon bend ehabt 7 oder hat er auff —— diß alles inn 
ſhm / mit jhm / das iſt / mit ſeinem gůten willen geſchach / wie er ſpꝛicht / So ich mit 
willen pꝛedig / ſo hab ich ein rům. Nun iſt aber auch der will / an woͤlchem ð gantz Sott der S. 
verdienſt hangt / nit von — — von Gott / Wie kan er dann ſagen / das rim ger. h⸗ 
m ein kron ee ayt ſey bey gelegt! Freylich ſo můß Paulus Alain auf ''9farrras 
die zůſagung Gottes trutzen / vnnd 


2 - 
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foꝛdert mit vollem glauben / das auß gnaden TTY 
verhayſſen vergebens / gleich als ein ſchuld / vnd hayßt Gottes gerechtigkayt vñ 
verdienſt ſein verdienſt vnd from̃kayt / Dꝛum̃ ſagt er / Ich wayß wem ich glaubt 
. das er maͤchtig iſt / das hinder mich gelegt iſt zů erhalten / Gottes ver⸗ 
ung hayßt er hie ſein hinderhůt / oder das hinder jhn Sclege iſt / Weyl er nun 
0 


.diſcn: 


. aondcr Bnad 
diſem glaubt / fordert er Gotes verhaiſſ als entum̃ / 
— Saen eden ee. g. ee de g 


—— — — eee 
nit derer —— mpt / . 
— ft Danes iſt ye Llich das Gore legal) belon/waser ſoll 


Er iſt aber auß gerechtigkayt / alles das er 
di Paulus drutzt /nemlich 2 /derern 
age) cen oder re geen tam: as 


Aug. ſuper lohan. 


e vergebens geben / ſo lieb ſie vergebens. Cieb nitt vmblon 
jn dein lon ton ſoy. Jecn nchird io / Allayn die Dog 


eeliqen 2c — — iritu & litera. 
iſt geben / das die — — 
4 ——.— ae. rb, & gratia. de conſecra. dil * — cap. = 
gnad ſo durch Chꝛiſtum geben wirdt / gibt nit allain vergebu 
Sieges das das qſc ſan erfült werd die natur erlediget / dz die ſünd nher 
| der Gayſt der gnaden / gibt den glauben / welliche auch nit begert vonn 
Goervertthen wirde/das der mensch nachmals das ander notwendig beger / vñ 
entpfahe / Darumb der glaub iſt nit allain des freyen willenns/ſonnderqn 
Gottes ꝛc. will ſagen / er iſt ei ein frey angebotten gab Gottes auß gnaden / 8 der 
frey will annimpt oder nit. | 
lem ad Paulinum. 
Werden wir auß dem glauben gerechtfertiget / wie werden wir dañ auß gna 
den vergebens from ! Item das der glaub verdiendt zi entpfahenn / warumb 


hayßt man ehs nit bällcher ein verdienſt / dann ein gab? ꝛc. Dem ſoll geantwon 


werden / Was haſtu / das du nit entpfangen haſt! Da erzelt er / das auch glaub 
ber maß einem yeden werd außtaylt / vnnd ye ein gnad die ander verdien/ 
den andern gwint. 


wie ein pfenning 
wem de natura & gratia. Gnad wirt vergebens geben ſdarumb auch vergedig 


— 
| — gratia & libero arb. 
Die gnad wirckt anfenctlich on vns das wir woͤllen / vnd ſo wir woͤllen / ſo wi 
cket fie mit / das wir das gewloͤt volbeingen / Aber on Gott / ſo — 
ſo weir gleych wolten / vermochten wir doch nichts gůts. 


ad Ambroſius ſuper Lucam. 
mit aufige Die gnad iſt allr —— — 
Schalt/ man bit / vnd der m —— So man gelt auß 
— ye mer fie wirdt gehabt / ye mer ſie win 


zalt / vnd eben im außgeben wirdt ſie behalten. 
% ow ap — —— i. cap. gratia. 
gnad / o ſte nit vergebens ge entpfangen wirde / 
Die nun die gnad nit vergebens geben / vnd entpfahen / habẽ ted 


gran 


non dann ein ding gibt man / das man hat / vñ kan das nit gebẽ / dz man ſe 
ihn hat. Auguſt. de libero. arb. 

Gote iſt ein anfenger / vnd werckmaiſter des verdienſts / der den willen zů den 
werek fügt / vnd das werck nach dem willen außfůrt. Item libro confeſſi. Lin 
e dañ dein verdienſt. 

Chrylſoſt, (i uper * 10 
Es 


geyſt / mag ee es num nit / ſo moͤgen fie es nyemandt weder vergebens noch vmbs bogele go 
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verden / vnd gleich an ein anders oꝛt dahin faren. 


vnd verdienſt. CCXVIII 
Es iſt groſſer gewalt auff erdtrich gepoten woꝛden / vnd den hymmel zů ſich 
Rooks — an — krafft dae wir an der natur nit haben / Das reych 
Gottes leydt gwalt / Die die Gloꝛi des Herꝛn Iſrael vermaynt / von pꝛophetẽ ver 


1 
1 


kündigt / von Chriſto angepotten würdt / von den Hayden dahin gezuckt / Sey⸗ 


unmal ſie durch die bůß ſo Johannes pꝛedigt / zum ewigen vatterlande lebendig 


Bernhardus Sermo. liiij. 


Kan 


- ov 8? IS 


Diß iſt aller verdienſt des menſchen / ſo er all ſein boſſnangine den ſetzet / der 
in gar Nl emacht hat / Es iſt gnůg zum verdienſt wiſſen/ das vnſere verdiẽſt 
ut fr zum hym̃el. 

umma des verdienſts / ſtehet darinn / Quicquid habes meriti.pręuentrix gras 
ti donat, Nil deus in — ty dona coronat. Das iſt / aller verdiẽſt gibt vor 


die gnad / Gott kroͤnt nichts dann ſein aygne gab. 


Aon Slauben vnnd wercken / Scügknus 
= der Schꝛifft. 


+ Namen des glaubens / vnd was Slauben ſey. E 
: ) e H. ſchꝛift gibt de glauben vil nam̃en / yetz ein gurt der niern / Eſa. vj Tarſlen des 
Jus Je ein liecht des angſichts Gores/Pſ.uy. Petz der ghoꝛſam desworrsj. — 
| Re. vv. Ein verſtãd vñ weg / Pf. vvvi.l ntellectum tibi dabo, & inſttuam laub ſey. 
te in via &c. Item ein liecht / Pſ. vvvj. Item Pſa. l vvvviij. Domine in lumine vul 
tus tuiambulabunt, Das wort Gottes hoͤꝛen vnd behalten / Luce. vj. Ein gürtel 
der land / Eſai. vj. Ein geſchwel vnd ſtrick der erbſchafft / Ein vollendt woꝛt / vñ 
abkürtzt inn der gerechtigkayt / Ein verkürtzt woꝛt / Eſaie. v. Roma. iv. Gottes 
Fueter Rom. j.iij. v. Ein augapffel / Pſalm. vvij. Ein Lucern des leibs / 
ce. vj. Ein ſchatt /Pſal. vviij. Ein hochzeytlich klayd / Matth. vvij. Em aug 
Gottes / Pal. vvvij. ttes gerechte / des Herꝛenn arm / Pſal. vliiij. Em wercke 
Gottes / Johan. vi. Ein bewarung vnd haylung der gebot Gottes / lides eſt con⸗ 
ſeruatio mandatorum dei, Eccle.ij. v. vvvij. Das Reich Gottes / Matt. vit. Mar. 
it. Luce. viij. vvij. Chꝛiſtus / Gal. ii. Dꝛumb das Chꝛiſtus im glauben bſchloſſen 
vnd gefaßt iſt / das / wer da glaubt / hat Chꝛiſtum / Thꝛiſtus iſt die 825 vnd der ge⸗ 
ber / der glaub vnd die lieb / das / das der glaub glaubt / vnd die lieb liebt / iſt Chꝛi⸗ 
ſtus. Item der glaub würdt ein richtſchnůr / vnnd bleywag geneñt / darbey man 
abmißt / was an den Tempel Gottes nit gehoͤꝛ / Eſai. vvviij. Etwa würdt der 
gaub für die gůtte Gottes genommen / Pſal. lox viv. vvv. Gottes weg vnnd 
gangſteyg / Pſal. vvv. Gottes warhayt vnd trew / Ibidem. EW, 
tem Credere glauben / hat auch faſt vil nam̃en inn der ſchꝛifft / als getroͤſt vñ 9 
ich handlen im Herꝛen / Actu.vviij.iv.vüij. Pſalm. vj. Mannlich handlen / 7 
Pfalm.vvvij. Fidere,das iſt / hoffen vnd rrawen/an vil oꝛten im Pſal. Den Hers — 
ren tragen vnd leyden / Pſal. vp vij. Auff Gott warten / Pſalm. vvvij. vxvj. Inn 
Got hoffen / Pſa. vvvj. Got anhangen / Eſa. vl vj. Gottes Sabbath vi bund bes 
halten / Eſai. vlvj. Got erkennen vnd bekennen / Hier. vv vi. Johan. vvij. Hie. iv. 
Sa. vv. Gottes kunſt / Eſa.vj.v.iij. Gott fürchten / Eccl. j. Deu. vj. v. Gott ange 
leympt ſein / Gott anrůffen / anbethen / eeren / leben / Deut. vj. v. Gott gehoꝛchen / 
Reg. vv. Then gericht vnd gerechtigkayt / Pꝛo. vvj. Pſal. cvj. Mich. vj. Soꝛg⸗ 
feltig voz ſeinem Gott wandlen / Ibidem / Sehend vnd hoͤꝛend m̃ Gayſt / Luce. 
Cen. vv vij. Gott oder die weißhayt eſſen vnd trincken / Eccleſi vxüij. Chꝛiſtum 
* Ho y eſſen vnd 


Aom Glauben 


eſſen / vnd ſein blůt trincken / Johan. vj. zů Gott kommen / Johan. v. vj. Gott zů⸗ 
hen / Johan. üij. Gott wiſſen / Die. x. Sap. vv. — ſtehen / vndſche / 


Evo. vũij. Eſa. xv. Accedere ad deum, zů Gott tretten / Pſal.vxviiij.Eccle.j 

Cheſs Femmes ohan. vj. Chꝛiſtum anzichẽ / Gala. iij. Sich ſelbs verleügne / 
vnd Chꝛiſto na en / Matth. x. xvj. Chꝛiſtum annemen / Johann. j. Behertzt 
vnd mannlich ſein im̃ Herꝛen / Deut. xxxſ. Joſu. j. Mit dem foerꝛn ſein vnd ſam 
len / Qui mecum eſt colligit, Quce.vij. Inn Gott ſein / vnd mit Gott ein Gayſt ſe 
j. Coꝛ. vj. Pſal-lv.cvitj. Auff Gott ſein ſoꝛg n / Pfal. lv. Gott ſein weg eroͤff⸗ 
nen / Inn ſich erluſten / Gott n ic. Pſal. xv vij. J Gott kom 
men vxvvj. Inn Gott frolocken 2 — vnnd von 
Gott auffgenommen werden / Johan. j. Pſal.iij. Gott erkennen / vnnd von Gott 
erkeñt werden / Gala. üij. j. Coꝛint. viij. Gott begreyffen / wie wir begryffen ſind] 
Phili. ij. Das woꝛt mit freüden au in Actis. Sich inn Got ruͤmen / Pſa. 

v. Hier. ix. j. Coꝛ. iij. Das woꝛdt inn ſein hertz ſaſſen / vnd inn ſein ſeel legen / Deut. 
vj. Thon gericht vnd gerechtigkayt / Pꝛo. xxj. Mich. vj. Pſal. cvj. 


Der glaub rechtfertiget vnd macht frum̃ / on die wertk des Oeſa⸗ 
tzes / vnnd ein grund / baum / werckmayſter / bꝛunn vnd leben aller 


gůten frücht / werct vnd flüß. 


Geneſis .17. Abꝛaham hat Gott glaubt / vnd diß iſt jm zur — — ö 
eoffe 


Roma. i. Die gerechtigkayt Gottes würdt durchs Euangelium geoffenbaret / auß dem 
Aluc. . glauben inn glauben / wie geſchꝛiben ſtehet / der gerecht lebt ſeines glaubens. 


Wir achten das der menſch durch den glauben from werde / on die wercke den 


Rom. 3. 
ſt Abꝛaham auß den wercken from woꝛden / hat er wol eher / aber nit voꝛ den 
menſchen / was ſagt aber die ſchꝛifft / Abꝛaham hat Gott glaubt / vi; diß iſt jm zur 
gerechtigkayt zůthaylt woꝛden / Dem der aber wyrckt / würdt der lohn nicht auß 

Roman. 4 /ſonder auß verdienſt zůgezoͤlt / Dem aber der nichts wyrckt / ſonder glaubt 
der den gottloſen auß dem glauben rechtfertiget / dem würdt ſein "pur Tn 


Rom. . ben dꝛan / ſy ſticſſen ſich an den ſtayn/wie geſchꝛiben ſtehet / Sihe ich wil ein ſtain 
Roman. 109. Chꝛiſtus iſt ein end des Jae einem yeden der an jhn glaubt ꝛc. mit dem her⸗ 


Gall. a. Wiſſende das kayn menſch auß den wercken des geſatzes from würdt / allayn 


kinder Abꝛahe / Die ſcheifft aber hat fürſehen das auß dem glauben Gott die roͤl 
cker from̃ machen wurde / Darumb hat er Abꝛahe zůuoꝛ geſagt / das inn —— 
| | omen 


auß dem 


D? 
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wa 


a wv 
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durch ſein nam̃en / ein yeder der inn jn glaubt. 
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vnd wercken. C cxix 


ſollen alle voͤlcker Benedeyt werden / Die nun auß dem glauben ſind / wer⸗ Grheſis. * - 
en mit dem glaubigen Abꝛaham from gemacht / vnd Diß treibt er gar 
artlich diß _ hinauß / das er die gerechtigkayt des das iſt / die durch 


ben glauben komſot erhalt wider des geſatzs Fronikavr/ſepleiific 33 ler wañ ein 


gebenn pw: da moͤcht lebendig machen / ſo wer warlich auß dem gſatz 


die ſchꝛifft ſchleüßt es alles vnnder die ſünd / das die from̃kayt al 


vnd verhayſſung araß dem glauben Jeſt Chriſti geben wurde den Gotsglaͤubi⸗ 
gon Aber ehe der dergl. wb — — — gſatz bewaret / beſchloſſenn 


inn Chꝛiſto / das wir auch dem glauben wurden gerechtfertigt / Da nun c 
kam / ſind wir nymmer vnder dem zuchtmayſter / Dann jr ſeyt alle kin 
» — 2 glauben / inn Chꝛiſto Jeſu / oder darumb / das jhr Chꝛiſto Jeſu ge⸗ 
lau 
Er hat jn geben gwalt / Gottes kinder 36 3 werden / allen denen die da glaubenn lohan. 77 


inn ſeinen nam̃en / die nic auß dem gepluͤt. 
Der glaub der durch jn iſt / hat jm geben diſe geſundthayt vnd auffrichtigkait Au. 3. 


inodiſenglauben/der eröffnet werden ſolt / Alſo iſt das gſatz vnſer zuchtmayſter 
| 


 Inndemangeſichrew: aller a 


Wir glauben das Gott durch den glauben die hergen rayniqet. | 
Ich hab glaubt / darunib hab ich gerede. pſa. iu r. 
er glaub iſt ein weſen der ding / die man hoffet / vnd des doch kayn gewiß ans Heb. 1: 
gene gument erſcheynt / Durch den glauben hat Abel ꝛc. Dann on glau⸗ 
iſt es vnmüglich / das man Gott gefall / Glauben můß der / der zů Gott tret⸗ 
ten will / das Gott ſey / vnd ein vergelter deren die jn ſůchen. | 
Alles das nit auß dem glauben geſchicht / iſt ſünd. Nomen. 54. 
Diſem gebenn alle Pꝛopheten zeügknuß / das vergebung der ſünd / entpfahet Actum. 10. 


Ir manner lieben bꝛuͤder / euch ſey kundt / das durch diſen / euch vergebung der Actull. 13. 
ſand würdt verkündigt / vnd von allem dem / von den jr durchs gſatz Moſi nicht 
moͤcht rechtfertigt — Inn diſem / wer da glaubt / würt from. = | 
Glaub inn den Herꝛen Jeſu / ſo würdſt du vnd dein hauß ſaͤlig. Actum. 16. 
Es gilt voz Gott weder beſchneydunge noch voꝛhaut / ſonder der Glaube / der Gal. y. 
durch die lieb geſchaͤfftig vnd thaͤtig iſt. 
Wer inn mich glaubt / hat das ewig leben ꝛc. lohan. 3. 
Das iſt das werck Gottes / das jr glauben inn den / den er gſandt hat ꝛc. lohan. c. 
Sihe ich leg inn Sion ein koͤſtlichen außer woͤlten Eckſtayn / wer ſich darauff . petri. 
ſteürt / würdt nit zů ſchanden. | 
Ein yeder der jm trawt/wiirde nit ſchamrodt. Efie. * 
So wir nun durch den glauben gerecht ſind / habend wir frid mit Gott / durch Roma 
duſcrn Herꝛen Jeſum Chꝛiſtum / durch woͤlchen wir haben ein zůgang / durch dẽ 
glauben zů diſer gnad / inn der wir ſtehen. 
Vergebens ſind jr from woꝛden / durch ſein gnad ꝛc. Die gerechtigkayt Gotes Rom. z. 
durch den glauben Chꝛiſti / inn alle vnd vber alle die inn in glauben. Epbe. 2. 
Sy ſind võ jres vnglaubens wegen 7 du aber ſteeſt im m glaubẽ ꝛc. Roman. i c 
Auß gnaden ſind jr ſalig woꝛden durch den glauben / vnd das ſelbig nicht auß kpbe, a. 
euch es iſt Gottes gab / auff das ſich nit yemandt ruͤme. 
Inn woͤlchem wir ein trutz vnd zůgang habenn / inn hoffnunge durch den ge⸗ Ephe. 3. 


Auf das er euch gebe / nach der reichthumb ſeiner Gloꝛi / die krafft geſterckt Epheſ.z. 
* "Ry Gin gayſt inn jnnwendigem menſchen / vnnd Cheiſtum zů wo⸗ 
Ho ih nen / durch 


Rt of 
* 


Uom Glauben 

| nen durch den glauben inn eweren hertzen gewurtzelt vnd gegrůndt. 3 

Philip.], VPedoch hab ich alle ding für ſchaden geacht / von wegen der vberauß hoheny | 
kunſt odder erkañtnus Jeſu Chꝛiſti meinem Herten / von woͤlchs wegen ich gy, 
ding / wie kot vnd miſt acht / das ich Chꝛiſtum gewinn / vnd inn jm wee 
de / nit habend mein gerechtigkayt /die auß dem gſatz kompt / ſonder diſe die auß 
dem glauben Jeſu fleüßt / Ja die from̃kayt die auß Gott iſt / im̃ glanbenn it 

jn zů erkennen / vnd die ſcinor vrſtend / vnd die gmaynſchafft einer leiden. 

1. Petri. nn woͤlchen jr nun nit ſehende glauben / glaͤubig aber werdet jr frolocken mi 
vnaußſpꝛechlicher freüd ꝛc. vnd hinweg nemen / das end vnd lon ems glauben / 
Namlich das hayl ewer ſeel | | 

109.5 Die inn jn crawen/ werden die warhayt verſtehen / vnd die glaͤubigen inn der 

lieb / werden jm gehoꝛchen / dann gab vnnd frid iſt inn ſein er woͤlten ꝛc. dann ihm 
—— geben die gab des glaubens / vnd ein vberauß angenaͤmer thayl im̃ Tem⸗ 

ttes. - 

Ho. z- Jo will dich mir ewig vermahlen / ja ich will mich dir verheyraten inn gericht 

| vn —— — vnd barmhertzigkayt / vnd will dich mir vertrays 
| wen im̃ glauben / vnd du würſt wiſſen / das ich der Herꝛ bin. 

Abar. 2. Sihe / der da vnglaͤubig iſt / deß ſeel würdt nicht recht inn jm ſelbs ſein / Der ge 

| recht lebt aber inn ſeinem glauben. 5 
duch . Biß getroͤſt / hab ein gůt hertz mein tochter / deim glaub hat dir geholffen ic. 
| Dir geſchehe wie du glaubſt / Cuce. vii. DL 
c — 

1. 46. ab acht auff die / die ngen / das fie jn eern / vñ ſeinen | 
* — ale Sabbath — — — "FIR | 
: 20% Glaubt inn Gott exveren o werdt jr ſicher inen Prophv - 
ow ten / ſo würdt euch all ding Hen uffdengla — f 

9 8 


Hiere.r. Die augen des Herꝛen ſehen auff den 
pſd. o. Meine augen ſehend auff die glaͤubigen der erden / daß fie bey mir ſinen. 
. Pera c. Die augen des Herꝛen vberſehen den gantzen erdboden / vnd gebend ſterck ds 
nen die mit volkom̃nem hertzen inn jn glauben. ꝛc. | 
Rn . Das iſt das woꝛt des glaubens / das wir pꝛedigen / ſo du bekeñſt mit dem mund 
den Herꝛen Jeſum / vnnd inn deinem hertzenn glaubſt / das jhn Gott rom tode 
| — /ſo wyrdſt du Saͤlig / Dann mit dern hertzen gelaubt man zů der 
rom̃kayt / etce. 
PO — fe kayn anderer nam̃ vnder dem hymmel / inn dem wir miſſendSalg 
wer den / etce. 
Pſan.40. Saͤlig iſt der man / woͤlchs hoffnung der nam̃ des Herꝛen iſt. | 
Pera. 4 Ferzesiſt bey dir kayn vnderſchayd / inn wenigen oder inn vilen zů belffeny/ 
| Hilff vns Ner: vnſer Gott / Dann inn dir vnd inn deinem nam̃en ein trunhabs 
de / kommen wir wider diſe maͤnig / Der: vnſer Gott / laß nicht ein menſchen wi 
| | der dich etwas vermügen. | | 
router. Durch barmhertzigkayt vnd —— werdend die ſünd vertilgkt. 
Per, r. Gott haben ſie angeruͤfft / als fie kriegten / vnd er hat fie et hoͤu / darumb das ſ/ 
inn in glaubten. L | 


Dex. 3 . Seyt behertzt vnd mannlich / Foͤꝛcht vnd entſetzt euch nicht voꝛ jrem angſcht / 
Rl. oder vor diſer maͤnig / Es ſind mer mit vnso / dann mit jnen / der Herꝛ iſt mit rns. 
„Es war jn nit nutz / das wort gehoͤꝛt haben / darumb daß fie nit dꝛan glaubten. 


ws ph Wir warten der hoffnung der gerechtigkayt / ĩ gayſt auß dem g ago 


1 


DE SSA 2 
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** 


vnd wercken: CCXX 


mich vertroͤſt / wirt dz lad ererbẽ / vñ beſitzẽ mein Heiligen berg. Ea. 


| —— inn Jeſum Chꝛiſtum glaubt / iſt auß Gott gepoꝛn. 1, lab. x, 


Wer nit glaubt wirdt verdampt werden / vnd der zoꝛn Gotes bleibt ob mec. 
Marc. vvj. Joh. iij. wer aber glaubt / kompt nit ins gericht / ſond iſt ſeelig. Jbid. , 
Der in mich glaubt / ſtirbt nit ewi [Ich bin die vrſtand vnd das leben/wer vb 
in mich glaubt / auch ſo er geſtoꝛben ia; wirdt er leben. 
Hab eyn trutz oder troſt inn den Herꝛn / von gantzem hertzen ꝛc. pro, x 
Seelig ſeind alle die in jn vertrawen. | Pfal.z : 
Es werden ſich frewen alle die in dich hoffen / ewig werden ſie fronlocken / vnd ?{d.r 
du wirſt in jnen wonen. | | 
Er wirdt ſie ſeelig machen / dann ſie haben in jn gehofft. "js 27 
Es werden nit ſunden alle die in jn vertrawen. ſd. 
Gott hat ein wolgefallen vber die jn foͤrchtẽ / vnd an allen denen die auff ſeyn a 14% 


en. 
dnn dich vertrawen werden nit krafftloß erligen. Mar. a. 
Ranſtu glauben / dem gleübigen ſeind all ding müglich. Matr,y 
Biß gerroſ mein ſun / dir ſeind dein ſünd verzigen / Dein glaub hat dir geholf 
ſen / Diß ſagt er auch zů einer dochter daſelbs. | 


/ 
| Alſo Gott die welt geli bt / dz er ſein eingepoꝛn ſun ; ſie dar ñt / dz ein loban. 3 
eder der inn jn — — lebẽ / vnd —— richt been end c. 
Für war ſag ich euch / ſo yemandt mein red hoͤꝛt / vnd glaube dem der mich ge 
ſande hat / der hat das ewig leben. 

Voꝛ allen dingẽ nempt den ſchilt des glaubẽs / dareyn jr alle pfeyl etvrs feinds es 


8 
Schhilt ſie ſcharpff / das ſie geſund ſeyen im glauben. Tit. 
Kecht iſt das wort des Herꝛn / vnd all ſeyn werck im glauben. pſal. 33 
Die inn den Herꝛn hoffen / ſeynd wie der berg Sion vnbeweglich. Pſal,» ar. 
Er hat ſie erhoͤꝛt /warumb 7 darumb / das fie in jn glaubt haben. v. Para. . 


Der Herꝛ erſcheint diſen / die ein glauben an jn haben ꝛc. E 
Gebenedeyt ſey der man der in Herꝛn trat / vñ der Herꝛ wirt ſein trutz ein. 


zů Hieruſalem / vnd ſůcht eben / vnd ſůcht ein man der did 


| urchgeet Mie gaffer . | 
gericht vnd gerechtigkgirtþ8/vnd der glauben ſůche / ſo will ich jm gnedig ſein. 2 | 
= 


Es iſt Fein from man / das iſt Fain gleubiger vnder allen menſchen. ich. 
Hilff Gott / wol ſeind der Heyligen / oder gleubigen ſo wenig woꝛden / wol hat cl. 1. 
die warheyt abgenom̃en vnder den menſchen kindern ꝛc. 

Ber gland! nit yedermans ding / Herꝛ wer glaubt vnſerm gehoͤꝛ / Rom. x. Thfſ3 


Aitj. ä 
Vii ſeynd barmhertzig / ein gleübigen mañ aber wer wirdt den finden? prouerb. a0. 
Mainſtu auch / ſo des menſchen ſon kom̃en wirdt / das er auch glaubenn auff Luce. 18. 
erden finden werde! 


| Nerzſeind auch wenig die da ſeelig werden 7 RE 

. Dasend vnd hauptſum aller gebot iſt lieb von reynem hertzen / gůtem gwiſ⸗ Tinoch. ». 

ſen/vnd vngeferbtem glauben. 4 

So yemandt dürſt / der kom̃ zů mir vnd trünck. Der inn mich glaubt / wie die 

ſbrifft ſagt / von des leyb werden ieſſen / flüß des lebendi — Diß ſagt 

* — — dem Geyſt / den entpfahen wurdenn die gleubigenn / verſtehe durch 
u , | 


¶ Lins beger ich von euch zewiſſen ſhabt jr durch das woꝛt des glaubens / oder iis 1996 
durch dye predig des geſetzs den Geyſt entpfangen7 —_ Das woꝛt — 
"= | 0 By b 


pvaißt darum̃ ein wort des 


Aom — 


Item eyn woꝛt des creützs / j. apy voyages we —ͤ—„— 


bee ſolo anders dem Geyſt platz machen / vnd den weg raumen vnn 


mit rům zů reden / von hohen dingen ſdas alt 
3 — — — 


— 

Dicher gehst / das zeruck von der gnad / vnd verdienſt wir Dañ be 
neee ee a gland enepabr 4 
corꝛelatiua ſeynd / Gnad iſt nit gnad / wa kain ain nemender glaub ſt deromyſu 


het iſt der mã / der glaub die fraw /die entpfahet / Darumb 
| — armůt vnnd nicrigtayr bewüßt / — ern rnd 


gnad verleyche / vnnd ſeinn an nitt vonn jhr abwend / vit.civ, 
cvliij. Wie die — enndt / Eccl.vxüij. ch bin 1. 
ſchoͤnẽ lieb / foꝛcht Gottes / der erkantnus vnd t 2 


alle gnad des lebens / vnd der warheyt. Inn mir i . 


— ig der gepot Gotes, 


. 


— — woꝛden / alle die von anfang dir haben 


ae kom —— err/ond — 
— wh Ceyſtiſt vberhonig * 3 


weyß ruͤme ſich nit inn ſe 2 ben nach der ſtarcfinſeqner ſta. ; 

— wiß vnd 
. 
ͤdein weyßheyt für nicht t / Dann durch die weyßheyt ſeyngeſund 


gef⸗ 
den ſchaͤtzen der weyßheyt iſt verſtand / die kun —— 
* enen 155 
— — 2 — 8 ng 
meyn Gayſt bewart / Bin i — wee mir / Bin ich dann gerecht | 
— 1 


Der  glaubi — — gehoꝛſam des woꝛts / vnd die haltung 
5 ttes / wie er — widergeper / 


antzem glauben deyner ſeel. Dice ifs 

—— | 

por/vndder uſfden — nt eeſie | 
b Gott / ſo wirdt er dich wider zerecht pringen / vnd dein 

tra in jn. Behalt ſeyn foꝛcht / vnd veralte inn jm ꝛc. Ir / die jr den 


nn all dein wercken 


glaubt im / ſo wirdt ewvr lon nit verloren ſeyn / Ir die j Got foꝛcht / 
Sirde arch eh gnad zů gůtem kom̃en / Ir dye jr den Herrn foͤꝛcht / lie 


—— werden / ————— 


vnd wiſſen das kainer ye in Gott gehofft hat / vñ zůſchandẽ woꝛdẽ iſt 2c. — 


f —— 2— woꝛt glaubig gehorchen / vnd die jn lieben / werden 


5 ſommorcbalen\biedenDerm foͤꝛchten / werdẽ ſůchen das jm wolgeſelt / vñ ſich 


Beede,s s 


2 5 eyſſen / vnd die jn lieben werden gſatz halten / Die den Herm 

—5 8 — eynem angeſicht jr ſeelenn haylg 
foꝛchtenn / werden ſein gebot halten / vnd gedult haben ic. 

— — ſt geſagt / dz die tugent alſo an ainander geglidt / vñ in en 

. | 


\ = 


A 
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| darumb wirdt offt aine für die ander genom̃en / vnd das an ainem oꝛt dem glau 
den / wirdt an einem andern der lieb / gedult / Gottsfoꝛcht / vnd lieb zůgeſchribẽ. 


Darumb iſt es eyns / du ſpꝛecheſt inn gedult wert jr ewr ſeel beſitzen / der glaubt 
Chiiſtus/ Gotsfoꝛcht / die lieb / hoffnung / gnad / Gott / oder Gotswoꝛt macht ſes 
ig Seelig iſt der es gelaſſen außrechnẽ kan / wie es zemen ſtimpt / vñ alles in eins 
get. Darumb iſt glaub / lieb / hoffnung / Chꝛiſtus vnd alles gůts / ein Chꝛiſtus 
in tugent / ein Gott / wie ſoñ ſchein / liecht / hitz ꝛc. vnd iſt nit müglich / das ainer 
ins on die andern allen hab / Wer nu ein glid an einer kettin zerpꝛicht / kan kein 
waſſer mer ſchoͤpffen / vnd wer inn ein hams nye kom̃en iſt / kan zwar nit drauß 
kom̃en. Alſo wer an einer tugent / oder an dem geringſtenn i 0 8 wirdt / 
/ 


deriſt an allen ſchuldig / Jac. üij. Matth. v. Es iſt nit mügůch / ſo du die lieb ver 


latzeſt / das du nit bede dem glauben vnd lieb in die augen greyffeſt. Es iſt alles Wie all tw, 


unn ein tugent / ein Chꝛiſtus / ein Gott. Gott gibt ehs alles / der glaub entpfaͤhet 
G alles / die lieb gibt es wider alles dem nechſten / vnd laßt nicht zů jr ſtehen / Die 
hoffnung wardt mit gedult diſer dingen allen auß. Die gedult leydt langkmiz 


gent zů ſamẽ 
gůrt / an ain 
ander bige, 


tig alles dꝛob / des jr Gott ab diſem wercke zůſendt / Gotes forcht helt den men⸗ 


{enim zaum / das er das mittel treffe nit faͤl / oder zeuil thů / vnnd nit ſicher ſt6l 
er / 


ayt helt die maß dariñ / wacht / vnd iſt nuͤchter / dz nicht verſeümpt 


igk 
1 moderiert den handel / das er mit rath auß Got 
/Sterck gibt den můt / vnnd krafft mit geduld zeleyden. Toͤdtung des 
vnd der affect dient dahin / das man dem Gayſt den weg raum / das er 
an ſeynẽ werck / vnd lauff / vo dem widerſpeñigen flayſch nit verhindert werd / 
Sich keuſch enthalten vo: allen vnzimlichen lůſten / vnd begirden / macht / das 
der menſch von diſem ſeinen furgenom̃en lauff vnd handel / den Gott in jhm hat 
angeſangen / nit verhindert vnnd herauß werde gefuͤrt 
an den creaturen / vnd lüſten diſer welt verglaff / vnd des werck Gottes nitt war 
neme / wie dann geſchicht / Eſai. v. vnd Oſee. iuij. ſteet dz / wein vnd hůrerey / das 
hertz weg nemen / Darumb gehoͤꝛen zů eyner yeden tugent all andere / ſo gar bie⸗ 
ten ſie einander die hend / ſo gar iſt nun alles eyns / vnd ein tugent / Das nit müg⸗ 
lich iſt / das eyner die geringſt tugent inn der warheyt hab / das er nit die andern 
zůmal alle habe / Sy laſſen ſich nit taylen / vnd vonainander ſchayden / wa aine 
iſ / wollen die andere all ſeyn / wa aine wirdt außtriben / bleybt zwar der andere 


wie die Dina nun ſich 


keyne ſeyntweder hab ſie all zů gaſt / oder kaine / Mann ſpꝛicht es gehoͤꝛt vil zů ey = — 
nem from̃en menſchen / nemlich nit aine / ſonder all tugent / vnnd ſeynd doch all ſh«vevarib 


nun eyne / vnd iſt bedes war / Es iſt vil / vnd doch nun ains von noͤten / zů ainem 
fromen man / ſiheſtu es im grund an / ſo iſt es ains / ſiheſt du ehs aber obenn hin / 
vonn auſſenn getaylt / an / ſo ſcheint ehs geteilt vnd vil tugent. Ehs iſt nit müg⸗ 
lich / das ein menſch lieb / d nit glawb vñ hoff / Vñ widerum̃ / Item es iſt nit müg⸗ 
lich / das ein menſch guͤtig / vnnd barmhertzig ſey / der nit auch tre / demuͤtig / 
weyß / maͤſſig / leüt ſeelig / armgeyſtig / freüntlich / keüſch / ſtarck ſey ꝛc. Die guͤtter 
des gemuͤts mag nyemant thaylenn / Man * ein heuchleriſch / demuͤtig / 
vnd freüntlich finden / der we der lieb noch glauben hat / aber di heyßt nicht ge⸗ 
redt / ich red vom grund vnd der warheyt. | 

Es iſt nit müglich das eyner weys / oder trew / oder maͤſſig der zoꝛnig / rachſe⸗ 
ig / ſtoltz / vppig / frech / vngůͤtig / leüchtfeꝛtig / geytzig / neydiſch / diebiſch / oð eebꝛaͤ⸗ 
Geriſcb ſey / orſach die tugenndt vnnd weyßheyt iſt diſer ding aller gegenſatz. 
Darumb iſt kayn vnnderſchayd der werck vnnd ſünd im glaubenn / wye auch 
der tugent vnnd werck kayn vnnderſchayd im glauben / £hs gilt im vnglau⸗ 
benn alles gleych / wie eyn die anfechtung / odder affect reytzt / ehs halt dann dye 
fauſt / ſchand / galg / odder das gſatz auff / ſo fert doch der will / W nnd 

| aran 


nu ein tyged 


"ſt; 


Alle (6nd im 
vnglaubenn 


gleſch. 


@aom BSlauben 


daran die ſünd alle lygt /im ſyn ymerza foͤꝛt / vnd mag jm ſind niemandt weren 


oder verbieten / weyl gedancken zol frey / vnd der will nit gezwungenn 


mag. Darumb wer darff Gott leſtern / oder eebꝛechen / der darff auch worde ; 
vnd ſtelen / ſo ehr ſo wenig ſtraff doꝛfft beſoꝛgenn / darumb das er ſich ent yl 
nit tugent/ſonder ſoꝛcht / gſatz / not / vnnd zwang / Ja iſt vo: Gott ſchon eim dich 


vnd moͤꝛder / dahin ſihe die ſchrifft in Eccle. j. Johan. ij. Matth. v. da fie 


| - | a auch 
die zoꝛni⸗ r / vnd manſchlechtig moꝛder neñt / Ich 
| — gr arfflaſſe Ich ſag noch vil mer 


nechſten gůt nun von hertzen en geluſten / vnd 

wider Gem vnd ſen gfe 0 

wa es on ſeyn ſchaden fůg het / vnnd er nit ein groͤſſers doͤꝛfft foͤꝛchten / Ja geſch 
he gwiß / wie er inn ſeinem hertzen ſchon mit luſt wider Gott beſchloſſen hat / ba 


er hand anleget an ſeins nechſten weib / kind vnd gůt / wa es ſo frey vnd ſicherge 


All meuſche 
— im werck weyt vnderſchayden ſeynd / vnd einer ſeyn ſchalck redlich 
Gor, n der ander / dann er findt eyn gleych bs hertz / willen / vnd luſt bey in allen} 


mich eins feinds ſo ſtreng were / vnd dem andern mich ſo liederlich gar weerloß / 
2 gefangen gib / vnd die ſaw in gartenn laſſe / Es iſt ein toꝛechter kriegsman / 2 | 


moͤcht on ſtraff / ſo frey vnnd ſicher er es wider Gott gedenckt /vnndſjas 
— laßt / het er es im ſack / wer jm vil lieber / dann ſein aͤder wunſch vnd 
-Darumb ſeynd alle welt Finder vo: Gott inn gleychem anſehen / ob leych 

ekan / 


dahm Gott ſihet / j. Reg. xvj. Pſal. vij. Es gilt ebenn gleych / Gott ſihet 
glauben / oder vnglauben / das iſt auff das / anhangẽ / angeleimbt / oder 
hertz / inn welchem alle werck gley elten / vnd alle zů mal gleych gůt / oderbig 
ſeĩd im glaubẽ oð vnglaubẽ / Darũb iſt im grad nu ain Got / eĩ tugẽt / ein gebot / 
ein woꝛt / wie auch nuein Teüffel / ein vnglaub / alſo auch eyn ſünd / Der nu from 
will ſeyn můß auß diſem reych der ſünd / Ja auß diſer ainigen ſünd geruckt ſeyn / 


vnd gilt nit das er von ainer ſünd zur andern rutſch od dz man ſich eins feinds | 


oder (und were / vnd andern gefangen geb / Man mus alle lucken verzeynen 
die fraw nit in garten kom̃ / vnd hilfft nicht das du zehen lucken zů macheſt/ vñ 


etlich / Ja nun eine offenn laſſeſt / dann da hat der feynd oder ſaw eben gnuͤg / dz 


fy auß vñ eingeen / Man findt die ſich der hůrerey haꝛt were / vnd aber liederlich 
inn zoꝛn / oder Gottsleſterung herauß fallen / was iſt diß für ein kampff / das ich 


wochen rit auff ein ſeind ſihet / vil gfallen jn ſelbs wol / das fie nit weinſauffer / vndtruncken 


ter Chuft. 


poͤltz ſeyn / darzů ſie villeycht von natur ein grawen tragẽ / oder villeycht armit 
es jn weret / vnd ſie heyßt nuͤchter ſeyn / ſeynd aber ſonſt dem Teuffel zů allen {a 
ſtern ein williger — — verkertẽ that iſt zwar natur / vñ kein tugẽ / 


vin ob ſte jn gleych in Got ſelbs gewalt hetten thon / vnd mit mu dauon gezogen / 


warum̃ thon ſie diß nit durchauß mit andern glidern / ſchweſtern / vnd ſpons der 


laſter auch / od iſt allaĩ trũckẽheyt / vñ eepruch ſünd. Vil mains ſie ſeiẽ allẽ laſtern 


entpflohẽ / wañ ſie nit eebꝛechẽ / ſo ſie doch ſunſt zů allẽ laſtern ein offen thür habe / 


wie wol es auch · war iſt / ſo man es im grũd anſihet / dzauch nu ein laſter viii 

iſt / vñ alſo an einand geglidt vii gefreünt ſeind / dz / wer die klainſt nit hat / keine 
hat / wer ein rain hertz hat / dariñ kein eebꝛuch iſt / darin iſt auch gwiß kain mod 
diebſtal / Gotsleſterũg / neyd / haß / boͤſer luſt. Darũb iſt war / wer dz wẽigſt gepet 


helt / helt auch das maiſt / wer das geringſt vbertritt ꝛc. Jac.j. wer nit eeprücht 


iſt ſeelig / vnnd hat alle —— vatter vnnd můtter inn eeren hat / iſt ſeelig/ 
— foꝛt an. Ich red vom grund / vnnd nit vom euſſerlichenn heuchle⸗ 
riſchen werck / da vil nit eepꝛechẽ / die voz Got eepꝛecher ſeynd / vñ am gantzẽ gſas 
chuldig / ob ſie ſich gleich mit falſchẽ ſchalckhaftigẽ aug vo vilẽ / Ja võ allẽ euſſa 
ich enthalcẽ. Ich ſag aber / dz d das maiſt gepot helt / © voz Got im̃ 
| ; vnd wat 


_—_ 


der doͤefft es auch nemen/ vnd wagenn anz ů 


. ew. tw IM 
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| vnd wercken. CCXXII 
i warhayt das wenigſt helt / Evxẽpli gratia / Wer kayn ſalſthe zeügknuß gibt! 
| wer cincinfilegs ſchlechts / gerechts hertz hat / iñ dem kayn falſche os 
xugiſt (das zů erfüllung diſs gepots gehoͤꝛt) der iſt ſchohn ſaͤlig / vnnd diſer kan 1 
| — —ͤ—ͤ— oder vn mer ehebꝛecher ſein. Item wer ſich 
nichts laßt geluſten / der iſt on mittel ſaͤlig / Matth. v. Saͤlig ſind die / die eins rai⸗ 
| ſind / wie kan der ſtelen / oder ehebꝛechen / der ſich ſeins naͤchſten guůts 
oder weybs / auch nicht geluſten laßt! Die welt / ſo dahin jnns hertz nicht 
dan ſchet nun auff das euſſer / vnd vꝛthaylt nach den wercken / daher ſpꝛicht ſte / dan darſch/ 
diſer iſt ein dieb / er iſt kayn eebꝛecher / voꝛ Gott iſt er aber am gantzen gſatz ſchul⸗ vnd val fert 
dig vnd auch ein moͤꝛder / ehebꝛaͤcher / deß er auch nicht vnderlie /whocr gleiche | 
anſichrung hett / oder gleiche verhaͤlung hoffet / Dann lr — 
umd Gottes willen nit vnderwegen / ſonſt ließ er auch das ſteelen a n / 
— wider Gott iſt (dann wer Gott inn einem verachten / lugen ſtraffen / 
unnd inns angeſicht ſchlagen darff / der würdt freylich inn einem andern auch 
ſun nit verſchonen / ſo es gleiche vꝛſach vnd fůg hat) ſonder er würdt nit alſo an⸗ 
geſochten / Dann vil vonn natur / nicht ſonders zů moꝛd oder ehebauch / werdend 
angefochten / der Tewfel kan vns nicht all inn ein ſind treiben / mit einem gehaͤ⸗ 
der ſahen / vnd zů einem laſter bꝛauchen eüſſerlich / das er eyttel moͤꝛder auß vnns 
mach / vnnd der weldt das vnder vberſich kere / Gott laßt ſhms nicht zů / ſonder 
dien mit dem / yhenen mit diſem / ſahen / vnd den zů diſem / yhenen zů dem bꝛau⸗ 
hen / Darumb ſicht er manichen ni mit moꝛd vnd ehebꝛuch añ / ſonder laßt jhm 
moꝛds gnůg inn ſeinem hertzen / vnd gnůg ehebꝛaͤchen vnd hůren mit ſeingn ay⸗ 
met xp ů⁵ð iebt / Nun diſcs ent⸗ 
Palcen iſ nicht tugend / ſonder natur / Sy kayn anfechtunge vnd ſondern 
luſt zů ehebꝛaͤchen / moͤꝛden oder ſo ſys gleich haben / vnd eüſſerlich nicht herauß 
beaͤchen / ſo foͤꝛchten fie galgen / reder / jrer eer anſehens / nam̃ens vnnd waͤltlicher 
/ man die ſchand vnnd ſtraff auff heben / man wurde wol ſehen / wer 
vom moꝛd vnd ehebꝛuch keüſch belib / lauter vmb Gottes willen. Item wer ſein 
hand wurd enthalten von ſeines naͤchſten gů t. | 
Diß ſag ich alles / das wir ſehen / wie nun ein tugend vnnd und ſey / derhalben | 
auch nit mer dann eins von noͤten iſt / darauß das ander alles Diß nennet 4 
die ſchrifft den gehoꝛſam Gottes / oder glauben / Tlupiſtg nichts anderſts / — | 
dann der anhang des hertzens an Gott / wie im gegentayl der vnglaub nicht iſt / was © 
dann der abfal des hertzens von Gott / Wer ſich nun auß voꝛgehender gnad mit 1 
willen vnder Gott thůt / das iſt / wer glaubt / der kert y3 hand ſeinem Her⸗ 
ren / vnd ſeinem reich vnd weſen den rucken / dann / ſo er ploß alſo vnder Gott ge⸗ 
laſſen / vnd wol abgebunden ſtehet / ſo fleüßt jm Gott ein mit ſeiner gnad / vnnd 
Cty dayligen Gayſt inn ſein hertz / das er aller ding inn 
Gott gezogen / voꝛ Gott / vnd goͤttlicher art würdt / dann volgt raynigkayt des 
hertzens inhalt des gſatzs / vnd alles gůts / das man neñen oder gedencken mag 
von jm ſelber / auß Gott inn jn / vnd diß vberſetzen vnd entpfahen der gnad / im̃ 
glauben iſt ſein from̃kayt vnd gerechtigkayt / das iſt di entpfaben der gnaden / 
macht jhn fromm / würdt aber dem glauben zůgeſchꝛiben / dumb das der glaub 
die hand auff hebt / ſtill helt / vnd die gnad ſampt aller ſrom̃kayt Gottes a⸗ 
bet / Die gnad gibt / vnd iſt die gerechtigkayt / der glaub entpfahet / Dꝛumb iſt die 
d das ewig leben / macht from̃ — d ſaͤlig / als der geber / Der glaube aber als 
nemer / Sihe / diſes allayn iſt von noͤthen / Diſs hayßt die ſchꝛifft diewiderges 
burt / vberſetzung / rechtfertigung des menſchenus / das er zů allem gůttem alſo 
—— ſerſchaffen / mit dem H. gaiſt beſeſſen ſdañ volgt ein Derpſt I gů 
ten werck / voꝛ diſer vberſetzũg / o vor diſem glaubẽ / iſt zů gleich alles ſund wz > 
men 


| aom Slauben - 
vide {will Er 
—— 


— wal! 22. 1 


yo reheat leery rs Fanſe mice inde / der wider bemen Ga | 
thut dann all deine werck gefallen jm / wie im̃ gegenthail alles von den 5 
=p — iy. Daruon ſihe weytter ziiry uus 


b werd recht wol der des worts 4 
hoͤꝛen. Pogue 8 


alen e ond Gorrgebontden ge den 4 
dem reich zertrennen / darumb das du mY 
deges Sean niches geldſerbaſe 
dire wide of fie Dbedtre nd Auſculcare : 


EE 


—.— ayt vnd gericht / gefelt Gott n g 
. Oy | | 
fake 
0 n 


—— chem — (dk | 
+ gehorſar wider ſein gehorſam Eo” 
ar — chhayliger ſich 


— —— . 
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ee deeds. wines. SiS 
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vnd wercken. 
Gebürt Gottes foꝛcht vnd demut / Ecc.ij. 


Werrckt durch die lieb / Gal. u. 


— —— — — vnd iſt vnſer ſig. 


See — —— Ren. v. | 
rode gerecht lebt / Rom . Abac.ij. 
25 — „ 


„ ch fl ork d. Coll Rom. b 
Derglaub! K SEE uſt bei th. vitj.Gal.v 
8 deat 


| als ein 
Macht dee — die ef Sn ng, 


on | macht alles leücht 


5 ö 
Stirbt nit / vnd —— E e vntoͤdtlich. 
= Hat Gott zů aigẽ / Rom. v. — Fa cj. 


/ 

— abgenom̃en werden — —— illich / der 
Fuck mirmieſich ingt /iſts gwiß Fein glaub 
ein codrer won /woie der gang glaub der gantzen welt iſt. — 

— alle/ iſt ſelbs diſer glaub / wie Paulus ſpꝛicht Chriſtus eſt fides noſtra, 
alles / alles das man neñen mag / das _ yederglaubauch 
eee ch pꝛingen / weyl Chꝛiſtus durch den glauben inn vn⸗ 

hertzenn wonet / Ephe. ij. 


ccxxUI 


Weyrter wirdt dem «or we vil gt inn der ſchrifft / alſo das die —_— | 


Oe laden — ange — 3 vom glauben ge⸗ 

macht haben gun En ED [aub iſts alles/der glaub beſts 

Ferm — ſpriche die ſchrifft / ſo eben — den ſelbenn Geyſt dictiert 

in jhenen gere 

Gerechtigk ait / welche gleych wol Gottes iſt / aber des glaubens 
genent wirt darumb das ſie der glaub encpfaber/ on ſein ai⸗ 
gẽ iſt / auch Gott / Pſal. xcj. Rom. iij. v. 

Geheymnus / darum̃ dz ð glaub alle 3 aufſchleüßt / vñ 

| er auch ſelbs ein geheymnus iſt voz ð welt verboꝛgẽ / j. Tim. j. 

| vos vnd vollender wirdt Chriſtus geneñt / ö gy 

. ſelben in vns wirckt / vñ — Heb 

wo / das allain mich glauben —— vnnd n kan 
werdẽ / Rom. v. vnd nun glau 

"WO ow Yb a ee ee eee 

Geyſt / — das er des glauben aigen iſt / vnd auß den ſectẽ 
folgt / das iſt * vnd offenbar wirt / Ja * 

2 trit / Phil. j. ij. Coz.utj. (Rom. iti. 

Ainigkeyt / darumb das der glaub recht im gayſt veraint / vnd 

mit dem band der lieb zůſamen gürt / Alſo das alle gleubigẽ 


5 dingen / Ephſ. üij 
N Bir, darumbſdas g der glaub alla bit / vnd erhoͤꝛt wirt / Jac. . 
ä (Gehozſam/darumb das der glaub allam dem woꝛt folgt vnnd 


eins in Chꝛiſto geneñt werden / vnd eins geſĩet ſeind in allen 


Gd, 3. 


Pp gehozſas 


A T7. — — 


Aom Glauben 


Rom. 
3 
om. v. Phil. j. 
| — for ghn/beogfn alain erfily 
a — ſdarumb das der glab all kerri gt onda 


"= Seble/wepiderglanbllſebrigepſel nd waſemaſ 


gent / Pſal. cxxv 
2 eee ſen geen /ondabe 
u v en geen 
Deß glaubens; 2 Luc. xxi. # 
: ſer Feder ng / lieb — nagnſndg gůttem 
gwiſſen / Ja das j J.. Tim. 
Gewarſam / oder hůt / darumb — der glaubt / allein alle gbot 
helt / vnd bewarr.j. Pet.j. 
Kinder / werden die Chꝛiſten geneñt / Heb. x. darumb das ſie 8 


- Yeem binder der gebxſam.) Per.j. dar ũb / das ſie dim won 
Sec gehoꝛſam ſeynd / welchs recht glauben 
"ESD ſich — lebendigenn woꝛt Gotts ergeben 
ern / mit verleügnung ſein ſelbs / das er vns foꝛmiet / 
—. hindernus / wider willen / odder 
2 annemen. 
Der Sl aub iſt Sottes gab. 


Auß gnaden ſeynd jr ſeelig woꝛden / auß dem glaubenn / vnnd daſſelb nit 

Epbe. o 8 — das ſich nit — . 
ob. s | Gottes werck / das jr glaubt / ꝛc. ſpꝛicht nit das iſt ewr werck. 
22 Jr ſexrmir Chriſto verg raben inn dem tauff / in welchẽ jr auch aufferſtandẽ 

a ge darch denglauben/der ein werck Gottes iſt / Coll. ij. 
A4. 3. —— — iſt / verſtee durch Chꝛiſtum / hat diſem ſein gſundrheit 

| vo? augen. 

: Wir die wir glaubt haben / nach der macht der ſterck ſeyner kr 
c . Der glaub iſt nit yedermans ding. * 
t mag zů mir kom̃en / dann es werde jm geben von oben herab / de 


| vatter zyehe jn dann. 

Matt. 1 1. Nyemant kent den vater / denn der ſun / vñ wems der vater will offenbarẽ ie. 
Phil. 1. Euch iſt geben / vmb Chꝛiſtus willen / nit allain dz jr in jn glaubt / ſond auch 
Epbe. 4 i jm ileyen Frid ſey den bꝛuͤdern / vnd die lieb ſampt dem glaubenn vom 


Gott vnſerm vatter. 

; Exempel der ſchrifft / võ denẽ / die ſp trewlich Gottes / vñ an Hot 

EA woꝛt gleubig gehalten haben. 

| Von dem glauben Abrahe / dem vater der gleübigen / liß. Gen. xv. xxij. 
Exo. 14 Als das rotmoͤꝛ zůſchlůg / vñ Pharaonem mit ſeinẽ heer ertrenckt / ſoicht das 
volck den Leeren / vnd bten dem Herꝛn / vnd Moſt ſeynem diener. 

EIA Jonathas ſagt zů 3 — ern nit ſchwer mit vi⸗ 
81 lem oder wenigen ffen. Wb 


Va een en vnd * grundfeſt aller tus 


laub widergepürt / vnnd z kinder Gottes macht / Joh.. 


om 


aw a, cow 


EE $ 


as 
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vnd wercken, CCXXIII 


Danid hat mit glauben den riſen Goliad Aetheum e hi 


Du kompſt zů mir mit waffen / ſpieß vnd ſchilt / Ich aber kom̃ zů dir im nam̃enn 
des Herꝛn. 1 
Aqa der Rünig zoge vol glaubens in ſtreyt / da er ſaget / Her / Es iſt kein vn⸗ pe 


ayd bey dir / ob du in wenigem oder vilen helffe 1 
ene Gott / da er ſaget / Glaubt dem teren ewXrm Got / ſo werdt 2 Pr. ao 
ir ſicher ſeyn / glaubt ſeinen Propheten / ſo werdt jr glück haben. 

Mit ermant Neemias / die bawleut / das fie von dem angefangenn Ner 


nverck mer abſteen / ſpꝛechende / vnſer Gott wirt für das volck ſtreytten Und wir 


woͤllen foꝛt bawen. 


Exdras hat durch den glauben keyn Rünigklich gelait wollen nemen / als er ·· kſire. o, 
widerkeret inn Jheruſalem/ſonder faſtend vnd bettend / befilcht er ſich Gott. do 


Sadrach / Meſach / Abednego. Vnſer Gott / den wir eeren / mag vnns wol er⸗ 
retten von dem ofen des fers / vñ von deyner hand / vñ ob er gleych nit will / ſo 
fe dir kund / O Rünig / das ich dein Goͤtter nit eer. | 
ft man auch von den Niniuitern / das fie im Herꝛn glaubt haben. 3 2 


Von Elezaro / liß ij. Mach. vj. wie er ſich Gottes hand ergibt. 1 
Eins qrewlichen tods ſtirbt die můter mit ſiben ſünen / merck auff die woꝛt s 


bens erſcheint inn Iſrael / pong 


144 „„ „„ 


Pp ij Wee dem 


Vom Glauben 


wee dem auffgeloͤßten von hertzen / das fie Gott nit trawẽ / darumb werden 


eœkſta. 2 ſte nit von jm beſchirmt. | | 
Bſai.r So jr nit glaubt / werdt jr nit beſteen. 


— - -- Do diſe wort zů jn ſagen vnd ſie werden dich nith$1en ic. Der gab 


iſt von jn hin / vnd iſt von jrem mund auffgehebt. 


Lice. _— dem vnglauben Zacharie/ wie er drumb ſtum̃ ward / ein zeytlang / li [ 
uc. . | | } 
Sihe ein erſchrocklich — in Aſa dem Rünig Juda / der ſo muͤttig vnn 


3 drützig / die man inn dem angriff vol glaubens. ij. Par. vütj. vnnd auch 
,. Azarie dem Pꝛopheten folgt / vnd die gone abthůt / dem Herꝛn opfert ij. Par. vv 
: Der felt gleych verzagt nach ſolchem ſi von Gott ab / macht vngleubig ein bad 
mit Benedab dem Rünig Syrie vor foꝛcht Baaſe des Rünigs vonn Ifrat / vñ 

můßt von dem Pꝛopheten Hanani / auß Gottes mund hoͤꝛen. Darumb das du 

Pore. is, gehofft haſt auff den RAünig Syrie / ſeind darumb die Syrier von dir gfalleny/ 
ee waren nit der Moꝛen vnd Nybier mer dañ diſer 7 Er hoffet auch im todpet mer 


in der aͤrtzt hilff / dann inn Gott / darumb můßt er ſterben / Sihe vnd liß wol/exy | 


fein lateyn gibt jn der Prophet. ij. Par. vvj. 
Von — abfal — Saulis / darqegen von dem glaubẽ Dayids 
Ciß j. Reg. durchauß. 


Matt. 13. Die junger werden auch offt geſcholten jrs vnglaubẽs halb / Matth. vj vr. 


; ng | 
44. SiheinActis/wie der Juden haͤꝛtnecki keyt / vnd verſchampte ſtirn / alztit 


22 2% „ 66066 


keeren / Act.ij.iij.üij.v.vj.vij. iv .viij. vnd durchauß.· | 


Won wercken das ſy nit recht foͤꝛtigen / die vergebung der ſünd ni 
haben / noch ſeelig machen / ſonder ſo ſie recht ſeind / als zeügen des 
bens / vnſern glauben bezeügen / vnd bede der gnad vnd rechtfo: 
tigung / folgen / nit voꝛgeen / vndſo ſie dẽ glauben vnd 
widergepurt voꝛgeen / ſünd ſeynd. 
Setzt eintweder ein gůten baum / ſo wirdt ſein frucht gůt / oder ſetzt ein 
baum / ſo wirdt ſein frucht boͤß / dann von fruchten wirdt der baum erkent / 


otterzücht / wie moͤgt jr recht thon oder reden / dieweyl jr arge ſeyt / wes hertz vol 0 


iſt / des geet der mund vber. Ein gůtter menſch pringt vonn dem gůtten 
dlaeth. 1. (ins gůtenn hertzens gůts herfür / vnnd ein boͤſer menſch von dem boſen ſchatz / 
ſeins hertzens args herfür tc. Siheſtu das der baum vor den früchten / der werck⸗ 
maiſter voz den wercken ſein můs / gůt oð boſs / folgend / ſeind die werck wie er iſt 
Math. v. Von jren früchten ſolt jr fie erkennen / Samlet man auch von doꝛnſteckẽ wein 
ber / oder liſet man von diſteln feygen ! Alſo ein yeder gůtter baum macht gut 
frücht / ein boͤſer boͤß / Ehs kan kein gůtter baum boͤß frücht pꝛingenn / nocheyn 
boͤſer ꝛc. Ein yeder baũ ð nit gůt frücht pꝛingt / wirt abgehawen. Hie ſihe aber 
das der baum vor den früchten gůt ſein můß / vnd gůt frücht machen / die frücht 
machẽ nit den baum / ſonder zeügen von jm /das man jn darbey erkent / Alſo ma⸗ 
chen die werck nit den werckmaiſter / ſonder zeügen von jm / das man darbey er⸗ 
TLdeent / ob er gůt oder boͤß ſey. Darumb ſpꝛicht er in Johan. ůüͤij. | | 
loben. 13, Darbey wirt man erkennen ( ſpricht nit das wirdt euch zů jungern machen? 
das jr mein junger ſeyt. | Hurerey 


& 
* 


mul die r vor ſeyt durch erwas anders) 36 
Irſeyt mein jũger / ſpꝛicht nit jr wert dardurch mein junger / ſo 


* Z ee 


vnd wereken: CCXXV 
Hhͤrerey /alle vnreynigkayt / vnd geit / werd auch nit vnder euch geneñt / wie Eb. e. 
den Hayligen zůſteet ꝛc. ſpꝛicht nit das jr Haylig werden / ſonder wie den Hayli⸗ 1 
t / So miiſſen ſie ye voꝛ Haylig ak 


CECT 
| If, 


4! 


jnger/(o jr diß thůt / Darbey wirt man aber erkeñen / das jr mein junger ſeyt / ſo. 


ir diß chic / vnd einander liebt. 


Wann der Mo ſein haut kan verkeren / vnd das Pantherthier ſein vil farb / were, 15 
ſo kündt jr gůts thůn / dieweyl jr boͤß gelert ſeyr. El 
vnd Fain opfer / Mich. vi. Mart. . 1. 


ch will b | 
| — luſt am opfer / vnd ſpeyfiopſer / aber die oꝛn haſt du mir aufſge⸗ Has 
thon / Du foꝛderſt weder bꝛandopfer / noch ſündopfer. Da ſpꝛach ich / ſihe ich kom̃. 


Dems opfers halb ſtraff ich dich mi / ſeind doch deim bꝛandopfer ſonſt ym̃erzũ 


vot mir / Ich will nit võ deim hauß farꝛen nemẽ / noch boͤck auß deinen ſtellẽ / dañ 

alle thier im̃ wald ſeind mein / vnd alles vihe auff tauſendt bergenn ꝛc. wa mich 

bungert / wolt ich dir nicht dauon ſagen / dann der erdpoden iſt mein / vnnd alles 

was dariñ iſt / Meynſtu das ich flayſch woͤll eſſen von ochſſenn / oder plůt drins 

cken von den boͤcken / Opfer Got opfer / vnd zal dem aller hoͤchſten dein ges 

läbt / vnd ruͤff mich an zů der zeyt der not / ſo will ich dich erretten / alſo ſoltu mir pſa, ce. 

dienen / Aber zům Gottloſen ſpꝛicht Gott / was verkündeſt du mein recht / vnnd | 

nymbſt mein bund inn deinen mund 2c. | 

Item das er keins tempels bedarff noch woͤll / vnd was er für ein qrewl ab dẽ Eſat.cc. 
hab / Liß Eſai. lvvj. Da ſagt er frey / wer ein ochſſen ſchlacht / ſey eben als 

der einen mañ erſchlůg / vnd wer eyn ſchaaff opfert / iſt als der einem hunnd den 


hals bꝛaͤch / vnd wer ein ſpeyßopffer pringt / als der ſewplůt opfer ꝛc. Sollichs er⸗ 


_ in jren wegen / vnd jr ſeel hat ein gfallen ab jren grewln/Voncempeln/ 
ß Act. vi. N 

g nit / von wegen der vile meiner opfer / wirt mich der Herꝛ anſehen. ce efſa. x. 
Die gab vnd gebet der Gottloſen laßt jm Gott nit gefallen / vnnd ſihet nit auf kece. 34, 37 
die opfer / oder gebar der Gottloſen Eccleſi.xij. Eſai.j.lviij. lv vj. Hier.vj.vij. vi. | 
+ Dieher dient der Tittel von der ſünd / Das aller menſchẽ thon / reden / leyden / 
laſſen ꝛc. voꝛ der widergepurt zůgleych ſünd ſey ꝛc. Da findſt du das der Gottlo⸗ 
ſen gebet ſünd ſey / das Bott mitt nichten erhoͤꝛ / odder hoͤꝛen woͤlle / Pſal. vxviiij. 
civ.j. Pet. iij. Joh. tiv. Pro. xv. vxviij.j. cc. vv. Eſai.j. Amos. v. Oſe.vj. Item 
das ir faſten / opfer / vñ feyrtag vo: Got ein grew ſeind / Eſai. j. lviij. lxvj. Hiere. 
out. vj. vij. v.. Reg. vv. Mich. vj. Matth. ix. xi. iij. Eſd. j. Hebꝛe. x. Item das 
auch irgedanckenfund/vnd ein grew voz de * ſind / Pro. vij. vxuij. Item 
all ihr werck / Eſai. liv. Rom. vüij. Tit. j. Matth. vij. nach jrer pꝛedig / Matt / vij. 
Paal. l. Darauß folgt ye das der böͤß menſch durch etwas anders vernewr/frs Alle were 
macht vberſetzt / widergepoꝛn / vnd gerechtföꝛtiget můß werden / dann durch eng 
ein werck / beten / faſten / geben /leyden ꝛc. weyl diß alles voz Gott ein grew / vnd ſands 7 
vnflat iſt / vnd wer da mit ſiind buͤſſen / from̃ vnd ſchoͤn werden / vñ gnad erwer⸗ 
ben wolt / der wolt zwar ſund mit ſund buͤſſen / vnd were eben als ſo ſich yemant 
mit dreck wolt reyn / ſchoͤn / vñ ſauber machen / vñ waſchen / Darůb můß die pers 
ſon / vñ nit die werck von erſt vernewt / verendt / vñ wiðgepoꝛẽ werden / vnd das 
leben dem todten menſchen voꝛ ſeinem regen bewegen vnd wircken / kom̃en / dañ 
folgen dem gſunden / gefunden werck vonn jm ſelbs / Alſo ſibet Gott zůuoꝛ auff 
den Abel / da er fand / das er von hertzen on ſchalcks aug jn maint / vñ from̃ war / 
Da waren jm nachmals die werck lieb vonn des Abels wegenn / Cain aber war 


Pp ij des 


anſchalck inn ſeinem hertzen / darumb wolt er auch ſeiner gab nitt / wie ehr auch 


Aller gottl0[gqyben 


— - 


8 Uom Glauben 
des vnnd aller lob nit will / L Eccl v 
NN — Gade 


ti . vj. Mar. j. 
Eq mes. Darauß Ne: das niemand weder bachen / faſten / opffern / Got beben /f 

n / fa f /dann der voꝛhin Gottes kind / recht vnnd 
5 gen ꝛc. ſidafron/biſtoein 40. Jee Fe /weGary 


Sue wage ſEniedtorayn/wiſach /vyraym ond ct / ſt baydejhe finn vnnd weſen/onnd 


allen gůtten wercken vntüchtig / Ire werct ſi andy vnd mi 
— Neſcio vos, ob ſie gleich faſt ſchꝛeyen / Domine, Domine, Herz 
Titwin.s, 1 greg vij. — —ũ—ꝓꝗẽ — dey wadgy 

lauben ſheüchleriſch sau voꝛ Got nit verbergen 
— — — — 
cheimt /biſ ſie gelauffen vnder Gott kommen / das Gott ſelbs alles ĩ jn. 


ſchů / 
bi vnnd ch ſelbs chen / lieb erk | 
bitt / kenn 2c. alſo ſich ſelbs im menſchen / lie —— ce, 


vnd ſein werck Fron vnd belon. verzagen 
as vnd alle —— —ê—P / vñ ſich 
—— —ͤ— 


Pſal.1 42, 
Job. 9. 


1 0 erfunden. 
Ich ede ede 
tretters / Sihe wie offt er das gericht Gottes abbitt / wie gern will ſchweigen vnd 
— ——— ore; rt 
worten / wie auch die hym̃el / engel vnd ſtern nit rayn voꝛ ſeinen augen [ind 2 
itij. iw. vx v. vv. —— — 
be doben zů rue —— — meat vonmacerfeyes. fan 
Ve vonmenſen/asdermenſe 
1 Das ſoll ich dem —— — then hat * Ich will den 
A — ſein nam̃en 
WVMDas ſoll ich wyrdigs dem Heren opffern:; — — 
allerhoͤchſten / Fraget er dann auch nach o — dir anzay⸗ 
—J— — erden de 
bergigkayr/ond inn ſen vor Gor 
be ee enen been vue 
widerſpennigen flayſch / das jn das gůt nymmer ver willen 
Bitten nun die Hayligen das gericht ab / vnd ſoͤechten —— voꝛ jren werckẽ dye 


ſte inn Gott thon (doch vnuolkommen) habenn / was will dann der ſimder (des | 
werck alle zů mal ſimd ſind) mit ſein wercken vnd verdienſt bꝛangen / Es ſey da 


das man ſund mit ſund buͤſſen / vnd mit vnrecht das recht verdienen mig. 


na . Vi werden zů mir ſagen an jhenem tag / Derz/Nerz/habend wir nit inn dem 
| nahen Propheceye/ond die Teufel auſtriben/vnd va groß wundersthoncda 


wyrdich zů in ſpꝛechen / weyt von mir jr vbelth*cer/dannichkennew: nit. 
Marth. v. Nicht ein yeder der da ſpeacben würdt / ler: / Heri / wurt iñs reich Gottes ge⸗ 
khaa. 5.6. hen ſſonder der da thůt den willen meins hym̃liſchen vatters ꝛc. Matth. vi. Das 

iſt aber der will meins him̃liſchen vatters / das ein yeder der den Suanfibes vnd 


bt inn den / der jn geſandt hat /ſhab das ewig leben / Johan. v. v-jß. 
. —— .... ZorſeFaynmenſtbe 
. — — SE I — nd / vñ ſo ich mich 

ich mi re gen mein mu 
* vnſchuldig machen wil / ſo — EY 


tel binetce. . * 
r | 


inns gericht mit demem knecht / dann vo dir wurde kayn lebenndig 


4 —0ùo—mũ— 


- 
Do — — 


<A a. th © 3 1 


EZ 
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n EEC SR & DLETESSTES 


i 
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2 
nen 
ind 


| itt dir rechten / das du ſpꝛichſt / J 


vnd wercken. CCXAVI 


Wir ſind all vntüchti ntüchtig vnd vnnutz woꝛden ꝛe. liß den gantzen Pſalm mit fleiß 2/6, 14 


onddas dritt Capitel 4131 n Roͤmern. 
Hach dich nicht from̃ voz Gott / dann er iſt ein erkenner der hertzenn / Es iſt Reel. 7, 


kayn frommer menſch auff erden der gůts thuͤe / vnd nit ſundige. 


e vnrayn woꝛden / vnnd all vnſer gerechtigkayt wie ein thůch oder Eſaie. c 4, 


lump emer ploͤden frawen. 

* A von meiner gerechtigkayt willen zc. Deut. vitj. ix. Die gnad iſt erſchi⸗ 3 
den wercken ð gerechtigkayt / ſo wir thon OS 2c. Tir. ih. ij. Tim.j. 5 1 

— — Dauid allenthalb von deines nam̃ens willen biß mir gnaͤdig ꝛc. paar 28. 

Fun demer gerechtigkayt erlöß mich. pſal. 3 1.70 

Ich bins Ich elbe ſelbs bins / Er der dein ſünd außtilcket / von meintwegen / Eſue.4 3. 
und nymmermer gedenck ꝛc. noch Flarer ſagt er diß / Eſai. vlviij. 

Dem Herꝛen vnſerem Gott ſey gerechtigkayt / vns aber vnd vnſern vaͤttern / duch s, 


or —— ſagt er auch am 3 Henckt daran die veſach/dz 


it glaubt haben / ſeinen worten vnglaubig. 

Item wie die růw des Sabbaths dem Herꝛen Haylig ſey / vnd der Sabbath Derfert 
vnd gar nicht vnſer werckta dann vnſer wercktag iſt eyrel ſünd / vnnd es můß tißkart. 
pendler wiedas pꝛüchwoꝛt laut / alles gefaſt vnnd gefeyrt werden -/ 
wiejr beger anzaygt / Exo. xvj. Ceui. xx. So du von dem Sabbath dein fůß ab 

zů thůn mein willen ꝛc. dann wyrſt du jn ehrn / ſo du nit thůſt dein weg / Eſair. 78. 
vnd nit gefunden würdt dein will an meinem Hayligen tag. | 

O Iſrael du wyrſt inn deinem willen verhoͤnt werden / Hoſe. v. Rccleſia .1 9, 

B ͤͤ — ab von deinem willen. 


pA — fftigers dann das flayſch vnd blůt hat erdicht / Eccle. vvij. 
| — 


haylige odder haylig mach / Darumb werdend haylig / Leut. 0. 
25 bin auch Haylig. 
Mein hayl würdt ewig weren / vnd mein gerechtigkayt nit abnemen. Bai. 71. 
Mein iſt from̃kayt vnd gwalt / zů jm wer — zů ſchanden wer Klaue. r. 
den / alle die ſich wider jn legen / vnd ſeinem willen widerſtreben / Inn dem her⸗ 
ren werden from gemacht / vnd gelobt aller ſom Iſraels. 
nn ſeiner kunſt würdt er vil rechtf Eſd.s 3. 
wir auß gnaden durch den glauben ſind r 
tt vor diſem / von der gnad vnd verdienſt / nach leng erzoͤlt / Rom. iij. Tit. ij. iij 
Wann dn dich gleich mit langes wuͤſcheſt / vnd dnemeſt vil . dee ge⸗ 
et doch dein vntugent nun deſter mer vor mir — ere Was darf⸗ 
ſeſt du ſagen was ſchmuckeſ dente 
qnadi afcinſoll-vnber ſollichem ſcheyn treibſt du yhemer vnd mer boßhayt ꝛc. 
Rochſpachſk du ich — vnſchuld Lab wende cede. vonn mir / Sihe ich will Hier, # 
nit geſundigt. 
Was iſt der menſch das du — is; /oder diß zerſtoͤꝛlich geſchlechte / das 4. Eu. s. 


du alſo bitter vnd zoeni auff ſie biſt. 


Inn der — niemandt von den gepoꝛn / 2 hat ge⸗ 
handelt / vnd von den glaͤubigen der nicht geſůndigt hab Ap. 17. 

Auch ſo wir ſiundigen/ſind wir dein. ꝛc. Rechie. 36. 

Hocht von ewerent wegen will ich das thiin ONDauſs Ifrahel / ſonnder vonn 
meines Hayligenn nammens will / den jhr verunrayniget habt vnder den voͤl⸗ 


 Cexnetce. | 


ng außgyeſſen ein lauter vnnd rayn waſſer / vnd jr wert 
Pp tij rayn 


TID 00 
Exech. 26 rein werden von all jrem vn {Derqleichen 
—. j Wann du . Ong pr HIS pl 
hör vet i Item wie etne g ſey / vnnd wie er für vns 
ks. vnndſtreyt] e 9. ae e Dea ih. xx xi. . ES 805 vnnd alete 


* von Chꝛiſto 
ann .Der menſch kan nicht — oles — þ. vom zend geben / Jeb. u. 


Aom Wlauben 


. 
8 preg dasinmiefeucheprings/wirh er beſbneiden/daxchome. | 


Jas 37" 22 
3 thon ſolten / haben 
TE: bo ® Diehergebde/widas Eire Jeemd3 von degrade 
5. vermoͤgen an ſeinem oꝛt tem dz von der gnaden Gottes gſagt i 
1 Rom. ij. v. Act. xv. Ehe. ij. 3 n 


Wa nit yemant widergeporn wirdt auß Gaiſt vnd waſſer / wirdt nit inn das 


rreych Gottes gehen. 
Sweyerle Sihe Deut. xx vj. vnd eee e 
frombkeyt. Merck ehs ſeind zwayerlay imm 1110 als da der 
Phariſeer / vnd offenſünder 1 betten / etlich gehen voꝛ diſer newer wider, 
gepurt / vnd ſcheinenn wol als aller heuchler / vnd natürlichen menſchenn / zůtm 
werck vn tugẽt. Die voꝛ den mẽſchẽ wol ſcheinẽ / vñ darũbauch meſchlich geredy 
igkayt geneñt wirdt. Aber voz Gott / der inn jr finſter hertz ſihet / ſeind es ett 
gang nde ſünd. Die andere folgen der rechtfoͤꝛtigung / als aller 
werck / die ſeind grund gůt / Geyſt vnd warheyt / dann ſie ſeynd inn Gott 
6 th. Ja beſteen vor Gott / dann ſie ſeynd Gottes ſdarumb ſie dann Gores 
oder Goͤttlich —.— eyt geneñt werden / die Gott durch den glauben gibt / 
anhenckt vnd elbs m̃ menſchen ſchafft / Ihener geſchicht mit wercken gniq/di/ 
1 vnd glauben. 
44. Chꝛiſtus — an zů thůn / vnd zů leren. 


ri 3. Die vnſern ſollen lernen / das fie ſoꝛg tragen mit gůtten wercken voꝛzůſtchen / | 


die Gott — — t / das ſie nit vnfruchtbar ſeyen. 


is. 2 be — glaubenn / vnnd zierenn die ler vn 
—— en wer "= $ 


ke icher diencnalle piſtel Pauli nach dem er de grund des glan 
bens gelegt hat / beſchleüßt er ſein Epiſtel mit den früchten des glaubens/ dasiſt 
mit den wercken der lieb / damit ſie jren — ayt / gſundtheyt / lebenn/ 
vnd glauben inn Gott beweyſen ſollen / Rom. xij i. v. Coll. iij. vnnd dye 
1 —— — I fond der Deyligung/oder Gorſeclightis 
. mit u 0 
=" way \ Jgendem od nav meyederman/roder Dor . » 
| Gebt nit yndert yemant ein anſtoß. 
Fürſehen euch / oder ziehen euchzů rath / vñ handle — redlibif} 
nitt allaimvoꝛ Gott / ſonder auch vor den menſchen. 
—— laßt vns wircken das gů gůt iſt gegen yederman / fürnẽ⸗ 


ue gnoſſen ꝛc.werdt nit md! recht zů thon. 
— cht inn Chꝛiſto Jeſu — werckẽ / dye 
—— — J04/ Fn 


das da eyferig wer zů gůtten wercken. 
th Der Geyſt 


Der ſich ſelbs für vne dahin geben hat / das vns macht zů ſeinem aygenthuñ / 


t er eben nch s Hier. un | 


[ 


# * 


E - vnd wercken: CCXXVII 


Der Gayſt des Herꝛn wirdt inn dich ſpriugẽ / vnd du wirſt mit jn pꝛopheceyẽ 
vnd in ein andern man verwandelt werden / wann nun diſe zeychen dir begegnẽ 
ſothů was dir für die hand kompt / dann Gott iſt mit dir / Eccle. iv. 
* Bott ſihet nit an die werck / ſonder das hertz / die meinung / grund 
v, vnd glauben / nit was / ſonder wie / vnd warumb ein ding geſchehe. 

Iv — — Tittel von Gott / wie — = erkenner - — }Gote _ 
den grund vnd all vrſach anſehe / wie vnd warumb / vnnd nit was geſchehe/da- umme llen 
* | bond ſcviſrer ein einig werck in einem offt / das er im andern lobt / das man yhe — 
dz muͤß greyffen / das Gott nit ploß auff die were ſihet / ſond auff die perſon / wie ſy _ geſche 

| #gefal/wie gelaſſen goterben / vnd gleubig ſy ſey / wie ſy es mein / ob ers ſelbs ſeßx 
n das er inn dier perſon im glauben wirck / oder ob es des menſchen aygentum̃ ſey 
ſt. 
69 


iſt ers nit ſelbs 1 vnſer aigenthum̃ gůtduncken / weyßheyt ꝛc. ſo iſt es gewiß 


ein grew voz Gott. 3 = | 

Cain vnd Abel opfern zů gleych / Aber Got ſihet auff den Abel vñ ſein gnad / Gene. . 
Aber auff Cain / vnd ſein gab nit. | | | 
Daunid ij. Reg.viſj.Manaſſesi. Par. vlt. Achab / Nabuchodonoſoꝛ thond Exo. . 10. 

„ J / vnd der Der: nimpt ſie an. Saul / Jude / Pharaoni / hilfft gar nitt / das ehr 

„ſim ſünd bekent / vnd ſpꝛicht / Peccaui, peccaui, ſonder wirdt verhoͤꝛt. 

te Der vnd offenbar ſunder betten 36 gleych inn einem tempel / der ein Luce. 18, 

y | , wirdchingeworffen/derander angenom̃en. 

Des weinen Petri / vnd Magdalene / ſihet Gott an. 5 = 20s : 

N 12. 

. 

s 

/ 

7 


| Eſai kan kein gnad mit zehern erlangen. | 
* . . Ezechias/Joſue vnnd Gedeon ſonderlich / thon wol daran / dann ſte eyn zay⸗ 1.8, . 
chen des woꝛts / vnd jrs ſigs von Gott begerenn / Ja Acham wirdt darumbge⸗ 
ſcholten / das er auß toꝛechter andacht / demůt / vnd eyfer keyn zeychen der zůſa⸗ | 
gun Gots / von Got will begeren. Die Phariſei / vnd andere begeren jrs g:au- * 
ein wunderlichs zeychen / vnd ſünden damit zům tod / Matth. vij. 
| Vil opfern / vnd werden gelobt. Gias der Rünig opfert / vnd wirdt mit dem 
/ | wuſſag getroffen / ij. Par.vvvj.Saul opfert ſich vom Reych / LR 1 
f Die tochter Sion zieren ſich vnd muͤſſen vbel darumb hoͤꝛen / Eſa.iij. Judith 1 for a 
= — ſich gegen Holoferne / Heſter gegen Aſſucro/vnd werden gelobt vnnd N 
nit olten. 
5 e vngleych raͤüchert Aaron vnd die ſect Choꝛe ꝛc. Num. 16 
5 Der Herz ſchlecht die Betſamiter von der Arch wegẽ / wiewol es ſonſt ein gůt , Reg. e 
werck war / die Arch beherbergen. 
Oza maint er wolt ein gůt werck thon / das er die Arch in noͤten angriff / das ſy 
nit fiel / vom gailen ochſen vmbgewoꝛffen ꝛc. | 
Der Herz fürſetzt ð Witwen / zway oͤꝛtlin allen gaben der gleyfiner. Chꝛiſtus Luce 1: 
laßt jm von des glaubens wegen Marie gfallen jr werck der begieſſung mit koſt , ,.__ 
E. — wolriechendenn waſſeren / ſo er doch ſonſt mit nichts eüſſers will 
ehrt ſein ꝛc. 
Herꝛ deine augen ſehen auff den glauben. Rauer. . 
Seine augen ſehen auff die glaubigen der erden. | Pſa. 1. 10, 
Wann dein aug ſchlecht vnd gerecht iſt / ſo iſt all dein werck liecht / Wa es aber Nah. s, 
linck oder ſchelch i. ſo iſt dein gantzer leyb finſter. | 
Der ding vꝛſach alle iſt / das jr grund vñ mamung nit gleich iſt.Derhalb Got Jour 
der m̃ grund des hertzens ſihet / offt ein ding tadelt / das voꝛ den menſchen hoch ge — 
vnd hailig ſcheint / dann ſic ſehen nun auff das were an jm ſelbs / vnnd künden viignad. 
ins hertz niemant ſehẽ / . Reg. vj. vñ mainẽ wañ es nu gefaſt / gebettẽ / gheuchlet 
vn getho ſey / ſo ſeyes gůt. Aber got deß vꝛteil nahẽd $ warbeie it heißt oft 655 dz 
y gůt 


7 — 
* ” — x. = 


aomywlauben 


fliegit/ Ja dur gang boß / was fie ie ſile/auſf daser yiſierz das widerſ 
—— — vñ mainũg 0 


vngleubig 
n / jene werden erhoͤrt / diſe nit / ob eee 
t es doch ein — rg — 


ſtellen / wie Matt. vj. vij 


—. —. 
Dz er vil Gotloß begraben hab ſehen /die inn ð 
Rv — chats — — 
musſage/Das viler ſeel inn der hell werden gepeyniget / der coͤꝛper 1 
—— —e— wie man von eynem eyligenn li 1 
ſeer vbel foͤꝛcht / vnd jm doch — —ü—ñ363P . — warumber 
— Rib enrſerger/ ſagt er / Da ſeind andere vrtayl Gottes / ander 
Bp von wercken / ſo ſic laſſen anſehen / als ob 05 die ſtontche 
ver dienſt gnad / vnd — — — die doch Gott al⸗ 
op nn eee bens/darbey Gott 
cerfenen/vii vrteylẽ will. 


,> fk 


. — 
ub, 3. —— — das jr ſeyt] ſojr einanderlice. 
: Wilewaber wiſſe/omenſs/wiceyee mh e bon die werckſey⸗ 


ſt nit Abraham vnſer vatter auß den wercken — rated 
—— ——— der glanlmiewireter mic nen wer 
vnd der glaub iſt durch die wer vollendt woꝛden / dann wie der leib on die ſee 


uur, 2, — o der glaub on „ eee die teüffel glauben / — 


Sehe. 22, Durch mich ſube hab ich ſpꝛicht der Der: ſdarumb das du diß ge⸗ 
thon haſt / vnd nit verſchont — — dich benedeyen vnd meren / 
wie die — nrrey am gſtat des moͤꝛs / Dein ſom wirdt die 
thor deiner feynd beſitzen / vnd inn deinem ſomen werden gebenedeyt werdẽ / ale 
voͤlcker der erden / darumb das du meiner ſkim gehoꝛcht afk. 

un cor. i So ich hab alle prophecey / vnd waiß alle —— vnd uy kunſt / vnn 
r 
ich ni 

Rom. 2 ——— ́ vorWeee —— — 

| r allen / vnnd einem yedenn — 

; wirckt. 
rt, Seo wenden all ewren fleyß daran / vnd erzeygen inn ew§rm glauben / Chꝛiſti⸗ 
— — ns. mts rye — es euch nit faul / vnnd 
n laſſen / in der erkantnus Jeſu Chꝛiſti / welchem aber ſolchs nit 
ee ſe dr krind vnd mit der hand / vnd vergißt der reym 
dee. ſünd · Darũb lieben bꝛuͤd thond deſter mer fleiß ewrẽ 


| Tad eomeiung gr gwiß vñ feſt .,. 
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vnd wercken. CCXXVIII 


jr ſolchs ig ſeyt jr / ſo jrs thond. 
fend! eee ben 


Yemen eingepflantzt woꝛt / das ewr ſeelen m erꝛetten / Seyt theter 
ee allain hoͤꝛer / eüch ſelbs —.— Donn fo yemandt allayn 
CCC In 

inn einem ſpiegel beſchawt / v er eet / wayßt er nit wie er 
22 — ein thetter des gſetzs / der le, Lis „ 


ra aa g werden. 
— ee Roo U. c. 


Lac. 10, 
„ 


ese das ewig leben iſt. | 
neben again cher das ich eüch gebeüt. 7 Ieh. 17, 

ſeind die da thon gericht vnd gerechtigkayt. 1 5 5 © 
rs * — ſten wonen werd / vnd n vn⸗ £46196 
all ſeyttenn ohn tadel / zů einem from̃en mann gehoͤꝛe / Ci 
Eſai. vvxiij. Eʒech. vviij. xxviij. ij. Eſd. . Ephe. v. Da iſt ayn 
22 n Je oll. itj. 

aulus j. Coꝛ.v.vj. Ephe.v.j. Tim.j.Gal.v.da ſagt er / das reych got 

tes di allen ſündern / Gottloſen / Gottsleſtern / dieb / runckne ꝛc. 
Sener jmblere/undecmic/ood eyn yeder der da ſündet / hat jn nitt 


gſchẽ nochk ent. Sünlẽ / laßt euch nyemant verfuͤrẽ / Der gerechtigkayt thůt / der 


— ſnd thůt iſt auß dem teüffel ꝛc. An dem erkendt man die kinder 
Gottes / vnd die kinder des els / eyn yeder der da nitt gerechtigkayt wirckt / 
Fan dem ceizffel2c. Der ſein gepot helt / der bleypt inn jm / vnnd Gott in im / laß 

aber ſein —— wir — in den nam̃en ſeyns ſuns / vnnd einan⸗ 
— wie er vns ein gepot hat geben. 


— 
Ioh. 12 


-Diegerechren/die vil ger werek hinderfich gelegt haben / werden auß jren · lara o, 


aigen wercken lon en — 
; Einjedes zweyg / o in mix nit fruche pringt / wirt abgehawden / vnd dem feibr bur 


Inn allen dingen ſtell dich ſelbs zům evempel dar der gůten werck / in der ler 
II. ved praes (i 
iecht ſchein vor den men ie ewre gůtte wer ; 
— ime aig dlered „ dt der = te 

das wenigſt gebot auffloͤßt / vnn ie leüt alſo / wirdt der wenigeſt im indem. 
een gel, ern geporauſfo/ſa jn allen ſchuldig / Jac. 83 


* 


75 Aom Glauben 


| Wandlen wirdig evrem berßff nach mit dem jr beofft eye /inn ale dam 


. Ser 


vnd jren gla 5 ütß · v. Col. tij. das jr allweg 
alle gn — llen gůten werden, 


e ig ˖ 1.264% „ 


chen wie ein liecht. | | 
1 —ͤ—ü—4ͥ— — — CO 
Ar Der Her: wirdt mir geben ner gkayt / vnd 
; kayt meyner hend mir —— ry et Fee 
vnnd nitt Gott loßlich gehandelt meinem Gott. All ſein gericht meis 
nen augen / vnd ſein gebott hab ich nit von mirg [ond ich wird volkom⸗ 


men voꝛ jm ſein / vnd ich will mich ſelbs von meiner boßheyt bewaren / vnnd der 
—— — — 2 der raynigtaytmd _ 


ner 


a brd 


bend c. 

ni ſpꝛicht zů Joſaphat. Du thůſt einem Gottloſen beyſtand / vnd beſrein 

n enen darumb du gleych wol zoꝛn hetteſt verdiendt / 
aber es ſeynd gůtte werck in dir funden woꝛden / darumb das du die welt haſtab 

gchart / von dem land Juda / vnd dein — WIR — Gott :c. 


ig iſt der im gſatʒ Gottes dicht / tag vnnd nacht / iſt der nit hiniſt 
.. dew weg de ſindermiegeſa 
hes Seelig ſeynd die eckten im weg ſdie da wandlen im gſatz des Hern. 
aus Selgg ſeind die da erſüchen ſeine zeügknus / vnd jn võ gantzem bertzẽ ſüche. 


Hie her thů alle ſeeligkayt / zům tayl doben Tirulo von Chriſto erzelt. Dam | 


ſeeligk ayt alle / vnd alles wz man gůt neñen / vnd gedencken kan 
. — Chriſtus, Chiiſtusiſt auch — 


Sn Wir maſſen all voꝛ dem richtſtůl Chꝛiſti erſchcinenn / auff das ein yederem | 


abe an ſeinem leyb / nach dem er gehandelt hat / Es ſey gůt oder boͤß. 
Matth. 7, * jr woͤlt das eüch die leut — — rn ahi ſie eüch 
er e * ſie auch / inn diſem iſt Chꝛiſtus / das gſatz / vñ di 
en 


Matth. v iebe den Her deynen Gott von gantzem hertzen / von gantzer ſeel/ vndal 

| dein krefften / vnd dein nechſten als dich ſelbs/inn — — 
faßt Doſes / vnd die Pꝛopheten / Rom.xitj. Gal. v. vj. j. Tim.j. Deut. vj. x. 

ſal. « 5 Qui facit hæc non commouebitur in æternum. Der diß thůt / wirdt ewig nitbe⸗ 


Gott hat ſich erbarmbt. 


math. x5, Ich bin hungerig geweſen / vnd ir habt mich geſpeißt ic. darumb die gts ho 
g benchon/werdenule veſtend geen/dic eee beben ben hasen lege 


© Goceſadeanjrwerek [ond ichaben i) baker vonjrenbbſen wehen ee | 


ie ſich die gleübigen ſollen haltẽ / jrem berũ chen 


—.— 


— . 


Sicht dir nit Abraham / ich wil dein beſchirm̃er ſein / vñ dein groſſer Rank | 


loben. 5 Die gůts haben thon werden fore geen zůr vrſtaͤnd des lebenns ſdie aber vbcd 


haben gehandelt zůr vrſtand des 


gerichts. | 
nn. „ DScauffibbeilen/vnddein auger 3 waynen / dann che it ein lon dem 


werck ſpꝛicht der Her. 


pe Spꝛichſtn ich vermag niches gůtts / zwar der das hertz anſiher / waiſtobes | 


2 war iſt / den kan nicht rr nmnbes gebemn nach 
Hier 3 — 3 ver lee abe Abe 


nem 
as | 
Dein geber 
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vnd wercken. CCXXIX 
gebett vnnd all můſen ſeind auffgeſtũgen zur gedachtnif / für die augen au is. 
Seren eus fou. Epheſ.6 


per rom Dem 
rk ny tinge tagliner/ Nalach. o. 


Matt. 20. 


jn jren lon / vnd heb vom weni 
e — Herꝛ — dann du gibſt ainẽ puns, 


nach ſeinen wercken. 
2 ſrael. | Exechiel. 33. 
einem yeden nach — males ů — — 2. Paral. 6 
¶ Der ainem auß diſen klainen nur ain baͤcher mit waſſer gibt / fürwar er hatt mac, v. 
ſein lon nit verloꝛn. 
gen m— —— lon 22 6 | . Sapien. 10. 
un des menſchen wireTummejin oꝛi ſeins vatters mit einẽ engeln / 
—— yeden nach ſeinen — Marth. «6, 
Nach deinen wegen vnd nach deinen ſünden will ich dich richten / ſpꝛicht der > 
1 — ann / Diere.vvh. 00. vij. N 4. 


Jacha. j. 


. thon haſt / alſo will ich dir thůn / deim 1 will ich auff dein gz; 
wenden. Diß ſagt Gott eben auch Johel. ij. 

— ODT gerechtigkait vnd glauben. md 

vergilt dem menſchen nach dem er verdient hat / vnd trifft ain yedẽ nach * 

8 nit / vnd beügt das recht nit ꝛc / dañ ſein 
— der menſchen / vnnd er hat acht auff fallirgeng. ob 34. 

| er den boͤſen jr — woͤlt / ß Pſal.xj. ij. Reg. vitj. 


Ayo. h. Eecle. x viij. Hier. vvij. vv ec. | 
587 6 jr ſelig werdt. Ve 

Die muͤſſigen werden getadelt / vnd die willigen werden in weinberg ſtelt. Eceleſiat. 4 
12 Als Cheiſtus den feigenbaum ſahe / der on frucht allein bletrer trůg / verflücht 


teen eee v. ungkfrawen ꝛc. 
So jr thůt die werck Abꝛahe / ſo ſeit jr rechre k Abꝛahe. 
Exligt nit wol zůthůn ꝛc. Der gu ;Fanchin/vndeonirchile/der inde Jac. 2. hs: | 
. Dark cht der ſeins Herꝛn willen waißt vnd nit thůt / Luc. vi. 
Wer iſt der menſch / der da liebt gůt tag zůſehen / der halt ſeit 3 zungen pon boͤ⸗ 
ſem vnd ſein lefftzen das ſy nit betrug reden ſer köͤꝛe vom übel vnd thůgůtcs. ffn 1. 
Sůchend das gůt vnd nit das boͤ das jr leben / ſo wirt der Der: der hoͤꝛſcha⸗ 
ren mit eüch ſein wie jr begert. : 
Daſſerdasiibel vnd liebt das gůt / beſetzt eüwer thot mit gericht vnnd gerech⸗ 
tigkait ob villeicht der Her: der hdrſeharen dem tiberigen Jo Joſeph genadig ſein 
wolt / Pſalm. vcvij. Rom.vy. 
Der vnſchuldig wirdt ſelig werden ſer wirt aber inn der vnſchuld ſeiner hend 


N lob 22. 
Waſch von der boßhait dein hertz. | Hierentq- 
Von allen laſtern ramige dem hertz. Eccleſia, c. 

2s witt — belag ue vnd der durch ſeittwere> vnd glauben ene , 8 

wn mag / von den oberzoͤlten geferden frey geſetzt. g W 


* 4 . 
. * 2 „ 


- @omglauben + 1 
i. fl.. r 4 


gen / gen tdi ge 
Je y gedemuͤtigt wurden / iſt der zorn Gottes von jn abgewendt / vnd 
f. Pera. is. Fi ym pgeriletr/dazin uda ſeind gefunden worden gůte werck. | 
| tHieher gehoͤꝛt alles das an ſei oꝛt von der bůß ſo vernetvr vnd v | 
der ſindenharr/geſage care die daß aber mib$ auß zem glauben Fummen/ond 
ain frucht des gla ſein. 
uach Tir ein yeder der zů mir ſpꝛicht Heri / Herr / wirt in das reich der himmel kum 
men / ſunder der da thůt den willen meins vatters / ſo im himmel iſt: Jdemrepes 
| tit Matth. vij.in fine. | 
— — denn ic vergleichen einem wes 
nab. v. ſen mann / der ſein hauß bawet auff ein felß / wider all poꝛten derhelle:Ders aber 
ꝛt / lert / vnd nit thůt / den vergleich ich einem narꝛen. 
Actu. 14. — — — Gottes. 
7. 12. Ein ye m der nit gůte ꝛc. | 
— oor de on 
Matt. 7. a eit ich bin ir habt mi ißt e. 
loan. 14. —— — der mich liebt. peipe 
— So jr diß wißt / ſelig ſeit jr ſo jrs thůt ꝛc. 
Pſalm. 112. Der verſtand iſt gůt / denen die jhn vollbꝛingen. 
. eee ein gebott das ewig leben iſt. 
r 


Ioan. u r. ſeit meine freünd / ſo jr thuͤt das ich eüch gebeüt. | 

Joan.t4e - . e ramndes fr meine ſinger ſei / ſo ſbr einander 
N | 

Deer da ſpꝛicht er keñ Gott / vnd helt nit ſein gebott / der iſt lu ꝛc. Der 

:! 

d /verſtee Chꝛiſtenliche tu enheit ( 

heit / gedult / bꝛuͤderliche lieb ꝛc. nit in beraitſchafft ſſt der ift blind / vnnd tappet 

mit der hand / vnnd —— der rainigung ſeiner voꝛigen ſünd. Darumb lieben 

bꝛuͤder thůnd deſter mer fleiß ern berüff; gewiß zůmachen / dañ wa jhr ſollichs 

chind / werdt jr nit faͤlen / vnnd alſo wirt euch dargeraicht reichlich der eingang 

. pet. i. in das ewig reich — 75 Chꝛiſti. 

/fi ay 


Galct.ls —Raſetvnsgites würcken gegen allen menſ ich aber gegen den 

glaubens genoſſen. | | 

'+.Corinth. 7. ® Wederbeſchneidungnoch vothaut gült ettwas voz Gott / ſunder die haltung 
r gebott. 

Salat. r. Die frücht des gaiſts lieb / frid / freüd / gedult ꝛc. 


Selig ſeind die igen / dañ ſy werden barmhertzi ait erlangen. St 
Math. x. lig end die rein von — 2 ſy werden Gott ſehen ꝛc. * 
ue. Dachtciichfreiind/von dem ſchalckhafftgengůt / auf das ſo b erlgen e 
— — 0 
16. tt wirt ainem yeden geben ſeiner frumbkait. | 
i Catnb ; ¶ So ich mit aller menſchen vnd Engel zungen reder / vnd hab die lieb niche ß 
133 „ b / vnd ſo ich allen glauben 
| o ich alle pꝛophecey imniß / vnd ſo ich laube 
— — 
Jobs. So du rain vnnd auffrecht einher geheſt /ſo wirdt er als bald auff wachen z 


dir. | | 
q Duracheſt den gerechten / vnd gibſt jm nach ſeiner gerechtigkait. 


wa 


_— WW» ww > wm 
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vnd wercken. CCXXX 


wol dem mann der nicht wandlet inn dem rath der gotloſen / noch tritt auff 


|. henwegdev ſunder/noch ſizes da die ſpoͤtter ligen ſunder hat ſein luſt amgeſaß , 


Nu Bet vnd red von ſeinem gſan rag v nacht. | 
Dein gebett vnd allmůſen ſeind auffgeſtigen in das angeſicht Gottes. PRs 
Cuc. ij. wirt Danna gelobt ein Pꝛophetin vnnd witfram / das ſye tag vnnd 


hacht vom tempel nit ſey abtretten / Gott mit betten vnd faſten dienende / vnnd 


mit jrem mann ſiben jar / von jrer hochzeit vnd jungkfrarẽwôſchafft an / rein vnnd Luce 2. 


ſungkfram bliben. 1 I 
Jrer auffrichtigen will ich mich erbarmen. Hierem. 3 6. 


Ich wil dir zaigen o menſch was gut ſey / vnd was der Der: von dir erfoꝛdert 
ging murfemem e thůn gerecht / vnd lieben barmhertzigkeyt / vnd ja 1 


gfeltig mit ſeinem Gott wandlen. 
| allmůſen iſt ain groſſer troſt voꝛ dem hoͤchſten Goer / allen die darmit 
vmbgeen / dann damit ſamleſt dir ain ſchatz am tag der not / dann das allmůſen 
triet vom codr vnnd ſünden / vnd leidet nit das die ſeel in die hell fare. Fry 


Gebt allmůſen / ſihe ſo iſt euch alles rain. 1 
Loͤſe dein ſünd mit allmůſen. Dan. 4. 
Das allmůſen widerſteet den ſinden. | Ecdleſisſt. 3, 
Nun diß alles můſt du von früchten verſtehen / darbey man den baum vꝛtei⸗ 


let / ob gleich die frücht den baum nicht machen / alſo vꝛtailet Gott den menſchen — wie 
bey ſeinen früchten vnnd wercken als bey den zeügen / ob der menſch frumb oder rechtfertigen 
nitt frumb / gleubig oder vngleubig ſey / ob wol die werck an jhn ſelbs weder gůt | 
oder böß machen. Alſo můß man die ſpꝛüch von früchten vnd beümen / vnnd gů⸗ 
ten wercken vnnd glauben verſtehen: Ich vꝛtaile eines hertz bey ſeinen woꝛten / 
darumb das der mund des hertzen zeüg vnnd dolmetſch iſt. Darumb Chꝛiſtus 
auch ſpꝛicht es werde ain yeden ſein mund vnnd woꝛt verdammen / Matth. vij. 
Jan můß ye bey dem vꝛthailen / das vor den menſchen ſichtpar vnnd kundtiſt: 
Nach dem 121 der ain rechter vnſichtparer gedanck / vnnd gaiſtlicher will 
von Gott iſt / kan das vꝛtailen nit geſchehen / ſunſt ſehe die gerechtigkait vnd dz 
gericht niemandt dann Gott. 1 
Zuruck doben / titulo von vnnd verdienſt. Item titulo wie der glaub al⸗ 
lein ag a t. Item Titulo von Chꝛiſto liß dauon weiter. 
Das den wercken / als faſten / lieben / betten / allmůſen geben ꝛc. die ge⸗ 
rechtigkait wirt zůgeſchꝛiben / geſchicht per Methonimiam / gleich als wann ich 
P oͤß nenne / von wegen ſeiner frucht / vnnd den werckmaiſter 
git haiß oder lob bey ainem gůten werck vnd ſpꝛich / Diß hauß macht jhn zů ai⸗ 
nem maiſter ſdie frücht machen diſen baum gůt / ſo doch das widerſpil im grund 
war iſt / das der gůt maiſter das hauß / vnnd der gůte baum die ůten frücht ge⸗ 
macht har. Alſo redet die ſchꝛifft offt impꝛopꝛie wie der bꝛauch iſt / vnnd wir zůre 


den gemeingklich pflegen / wie man ſpꝛicht / gůte wein machen ein gůten würdt. 


Dein vnd ſkim macht dich zum finger / diß bitch oder Epiſtel machet dich 
[ſo doch das widerſpil in allem waar iſt / das der gelert / ein gelert gůt Epi 
macht. Alſo ſpꝛicht die ſchꝛifft offt deine werck machen dich frumb / gůt / oder 


bi iſe/ſyzeingen von dir / werck kan ye nicht den meiſter machen / noch 


Das der glaub allatn recht fereige / vnd alles thüͤ / frumb⸗ 
kait / verzeihung der ſünd / vnd das ewig leben mit 


ſich being / zeügkniß der vaͤtter. 
q ij Aug. 


Vom glauben 
$ * verbis — 

* Ein artzney /aller wunden / vnnd die ainig verſuͤnung is 
— _ /iſt glauben —— auch keiner rein werden 9 fir all roſe 
ain argney ſes ſey gleich die erbſünd dier auß Adem ſm welchem wir all geſündigt ha⸗ 
der ſecl. ben / ogen / vnnd derhalben natürliche kinder des 30:ns worden / oder esſey 

gleich die ſünd ſo wir on widerſtand der — begird / begangen haben / 


vnd ſünd zů ſünd haben gethon / dann allain wir werden mit jm durch den 
ben vereint / vnd den gelencken ſeins leibs zů _ Der on alle flaiſchliche an⸗ 
5 auch můtter jhn nit inſun 


— toͤdtlichen luſt entpfangen iſt / 

den im leib hat ernoͤꝛt / vnd auch geboꝛn kein ſünd ye thon / noch einichentrugin 

ſeinem mund erfunden woꝛden. Inn diſem ſpꝛich ich / leben die Seek 
Gottes ſeittenmal ſy auß art werden geboꝛen / durch die gnad der zůwünſchůg / 
die da iſt in dem glauben vnſers ter: n Jheſi Chꝛiſti. Darumb jr aller liebſten / 
| ſagt eben der ſelb Herꝛ vnd Hailand billich / das dip allein die ſind ſey / von we; 
8 — — geiſt die welt ſtraffen wirt / Nemlich das ſy nit inſhn 
| laubt von diſer einigen ſund wegen / ſpꝛich ich / hat der Herr die weltge⸗ 
rafft / haben woͤllen / das ſy nit in jn glauben / freilich darumb das inn jhn glau⸗ 
ben alle ſünd vertilckt vnd auffloͤßt. Diß allein hat er woͤllen zůrechnen / darmit 
| vnd darein das ander alles bunden vnnd einknipfft iſt / als aller ſünd ain wur⸗ 
= tzel vnd vꝛſpꝛung. Seittenmal wir aber durch den glauben kinder Gottes wers 
laes.» . 16. den / dann der inn den ſun Gottes glaubt / ſo ferꝛ er jm anhanget / wirt durch die 
zůwünſchung auch zum ſun vnd erben Gottes / vnd mitterben Cheiſti/vnnd ſo 
ferꝛ ſündet er auch nit. Daher Joannes ſagt / der auß Got geboꝛn iſt / ſündet nit 
. vnd mag nit ſünden. 7 = 
| Auguſt. De verbis Apoſtoli, Sermo.xxvij, >. 
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Der anfang aines gůtten lebens / dem auch das ewig leben zů geh6:t / iſt der 
Glaub — recht glaub. Der aber iſt glauben / das du noch nicht ſiheſt / welches claw 
anfang 2% bens lon iſt zůſehen das du glaubeſt. Darumb zur zeit des glaubens als der ſaat 
[fs glaudens werden wir nit laß / ſunder verharꝛen biß wir ſchneiden das wir geſaͤet haben. 

Wir ſollen vns aber auch nicht von dem glauben alſo rhů men / als ob wir etwas 
vermoͤchten / dann der glaub iſt zwar nit nicht:ſunder etwas groß / welchen ſo du 
haſt / haſt du jn warlich entpfangen / dann was haſt du das du nit haſt entpfan⸗ 

i coriutb· . gen? Darumb ſehen jr aller liebſten das jr Gott darumb danckbar ſeit / vnndſs 

nen gaben nit vndanckbar b | 
Augu,lib,l, Homeliarum Homelia, xvij. | 

Frid den bꝛuͤdern vnd lieb / ſampt dem glauben / von Gott vnſerem vatterri 
vnſerem Herꝛẽ Jheſu Chꝛiſto. Was haſt du das du nit haſt entpfangen: haſtus 
aber entpfangen / was ruͤmeſtu dich / als habeſtu es von dir ſelbs! Hat ſich auch 
Abꝛaham alſo geruͤmpt! Auß dem glauben hater ſich — Was iſt aber 
der recht mmen glaub! Der da glaubt das von Gott alles gůts kumme / 
auch ſo theür der glaub ſelbs. Darumb ſpꝛicht abermals der Apoſtel: Ich hab 
Gnad voꝛ dẽ rr gleübig was, ſunder das ich gleübig wurde. 
glaube ma / Sihe Paul leben an / da ſiheſtu ain wihttenden Saulum / der vor haſß ſchnauſt 
het gleubig. vnnd den blůt dürſt. Diſs war Pauli verdienſt / beraitung / vnd weg zur gnad / 
was het er im hertzen / was anders dann args. Gib mir ſein verdienſt / fragſt du 

nach verdienſt / ſo ſeind ſy der hell werdt / vnd nit der gnad der erledigung. 

ä Auguſt. ad Sixtum Epiſt. cv. 
Gott tailet auß einem yeden die maß des glaubens / die gůten werck 11 0 
| | | N 


f 
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Tv ner ſpoiſt nun das werck Gottes der glaub in Chriſtum aan 


vnd wercken. CCXXXI 
. —— baber in dem menſchen on welchen kein 
ect geſchehen mag / dann alles was nit auß dẽ glauben giſchiche / iſtſiind. 
xam! weig nun verdienſt auch des gebets / dann es wirt auch 3 
ee enen eber, JEET 
2 1 . — — T 
man fich glarpiche n ruͤmen⸗ 
ſtinus ſu; ede ede er e 
Glaubf ſunderdcnoe 
Glau geeſſen. 
rk von wire v! k elſa e 
aden frumd we ee de Ny ſeind werck die fur gůt werden. eſſen, 
bets on ge ee ſy werden 
rx mend gebt diet/auſdem(ſy's np Fanns Chꝛiſtus iſt das end des ge 
frumbkeit allẽ gleubigen: hatt er den glauben nit woͤllen 


| > vnderſ{adert/ſunder hatt den glauben ſelb 8 ck Gottes ge⸗ 
N 5d u g bikes din durch die be peichranchmt Na 


2 


che er oner ee. eee 


bas wer ſich ruͤme / in dem Herꝛnruͤme. ; 
— In eodem libro tract. xlix. cap. XI 
Der glaub in vn iſ Chziſtusin vns / dann was ſage andere der Apoſtel HY OS aus 
durch den glauben in vns wone! Ey ſo iſt dein glaub võ Cheiſto / Choi 7 Chaiſe Chat 
a; 4 
Oyrillusin loannemb. ij. cap. xxx. 2 
ttes / das ihr glauben / in den er eſantbat/ nirdiefiguy 
den ding / darau jr/an den bůchſtaben ge chmidet / voller figur vñ 3 
di —— — — der gſatzge⸗ 
er Gott nie bocksblůt von eüch hat begert / weirach oder rindefleiſch ꝛc. allegiert 
ecauff den. l Pſalm. Item Eſai. j. das er jrer feſt / opffer / vnd ger deere Sots geboty 
vgoch / diß alles iſt nicht das werck Gottes / ſunder das jhr glaubt in den ꝛc. Der giauben- 
Nanb heingt die ſeligkeit / vnd die gnad macht frumb / das gſatz aber 


Cyrillus in Ioan. lib. xi. 2 — | * 
\ Iſt Gotres erkantniß das ewig leben / wie darff dann yemand ſagen / das wit ain ains 
weer etwz bedoͤꝛffen eee dee s ee noten. 
ede c. han dieerbaneniſi geſchiche durch den glauben / dz r Ne 
ploß liebloß 


chende: Wa jr nir glaubt / werdt jr nit verſteen. Das aber die 


ni on nutz ſey / bezeü en ApoſteldeskIerer Du glandſt däsehn Gore ſey on 

chůiſt recht daran / Dataifel glauben auch vnd er zittern. Was ſagen wir dann 

hierzů / vnd wie bleibet des Herꝛn wort war? Antwoꝛt. Die erkantniß iſt dz ewi 

. geheymniß der krafft gepürt / vnd der gotlichen benedeyun eis artet Hg 
— — — — wort werden zůgeſellet. py dt bisch 5 

vnd — — — 3 


il nun die geen ee — 

von Chꝛiſtus ſy 2 

vnd gepürt auß ihr ſelbs 
q iij Auguſt. 
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| ſer reopen | ſteet te. Es murten nun meine dollen gedancken wie ſye 
25. —— — mem cobab glue beef | 
lev ym nb t / der da mechtig iſt das of 


tc.ſumma ich mag nitt erſchꝛeckenv a 
— — —êd 1 * 


Origenes in Epiſt. ad Romanos lib. ij. cap. it}, 

Lsiſtkain vnderſched[ſp haben allbmalgeſu 
Gottes / vnd werden frumb durch die gnad vnnd erl Age eg 
iſti. Diſer iſt der gnadenſtůl durch den glauben ꝛc. Dar ter] wt 
— — ogatiue oder voꝛteil c. ie ſaget 

eren des gung fem mache / alſo das ainer frumb werde allety 

allaln durch er Clan am von jhm wirt vollbeacht / dann durch rad 
den glauben iff woꝛden der ſchacher on alle weck des geſetzs / dann der dert fragt 
1 —— — — ſunder == 

| antniß des glaubens gerechtfertigt Auch 

| inn. Luca bey den amr ls. deine ſind 

— — —— 


deen eee des ge . 
72 . len e. 
ana —— * —— vcdeny "Yona 

gemabeWerwilha ill ſich aber — otmen/ ſo er hoͤꝛet das G 


[er ame All vnſer gerechtigk delt tůchel⸗ 
— N allein ein billicher eä der gaale en 
gzes | 


DES . —— = Epiſtolam ad Romanos: _ | | 
wk ana . —— lmbenſe fruffi tr | 
_ Ide 


cap ſit), 
133 loſenauſ demglauben frumb ä 
wirdt ſein glaub für — gerechnet. er das on bie wak 
— — — 2 | 


SE Re. 


| all were /ja felig yhieves 
bett wer 


. 


— ——— — = 


E CIS 


WET SY  Mmtn#Sa = ST A507 .*= 5 =» 02a. 5 => . 


nd wecken 


Nen 
edurthdie 


lich das ſelig ſei \den Gulf di 


12 — tak 

. dem glanbenfrumb gemachrwerden 
denen die ſũnd vnnd 

iſ ſlo ſend ſtand verzigen vnnd zůdeckt ſeind. Selig 


der ein ſünd nicht werden hie ſelig 
denen on alle arbeit vnd einich werck die ſünd werden geſchenckt / vnd nach⸗ 


—— pam daruon geſoederc wirt / ſunder allein dz 


— mega 
glauben nit — — — 


Seen — — dera den oy hone 


eins au 


— wort auß Gott oder der 
werck dem — vnd frummen 
a 


Hilarius in — 


inſchu Loy — 


ſdie 
vnd erbſchafft. Was i — r el 
mache! durch das waſſer wider gepar? durch das creütz iiberwind! durch Ki . 
e party ee wel; Xs 
ceo dges die Apoſt /glauben beld/ondvelſſealls/ vom ſolgen lake 


Athanafiusin Epiſtolam ad Galatas. 

Das aber in dem 1 — — enbar ſeicren- 
mal der gerecht auß 2 I nun 
gre merde/rondvnderden glauben den 


zůgeſelt werden. — 


/vnd der gerechtigkeit. 
Augu ſt. bro de litera & i pirien, cap. xiij. 


en wir / das der menſch nit wirt frumb durch die pꝛe cept ein 
. durch den e Jeſu Chꝛiſti / das iſt nit — bom 


a ſund rauch wevck. Aer ſat her vac Gott / dann voc den | . 
miss; acht ſein d wal ene Phone a ; 5 
2 pits m0! wegen nit frumb r 1 nd, ff 
auch die fru | den ſege klar dz nit allein veg 1 
en gſander gl i Dee ound recherrigm] — 
8 "I To A — a jo Dei lacobi. wo" 2 Ee 

21 Abeaham rch on frumb gemacht agt ED : 
wirt von den wercken — dem glauben voꝛgiengen / dann durch diſe — 
ee 5 Abe 
& he / a 
e voꝛ ace dae Gore Paulus 1 dem ts = 2 
eee. Diſcopfſerng Mam wes — 


 werckdesqeſet ß dem er bens / nit auß dem bůchſtabend 
; cafe fender ang der fulben t / nit auß . 
. Boe Auguſtinus contra lulianum Pelagianum lib. Jin, cap.iij. 
ieengent werden von den laſtern vnderſchiden nicht an der that vnn 
elbe vo ——ů— vñ wurtzel. Das — iſt das du recht thuͤeſt / 
das du das gůt vmb gůts / vnd das recht / recht kchüſt. So anderm 
eee e, eſehen wirt —.— gewiß ſo ers nitt thůt / 
Sed e ſoll / Was von menſchen Se —— 
des gůten ( das iſt on alle eigen geſůch ploß vmb ts willen das es gůti oy 
es die weißheit gebeüt / ober gleich des amps vnnd wercks halben chür das ae 
8 iit/aber nicht auß rechter mainung zů rechtem end geſchicht / ſo iſt a 


Auguſtinus lib. xxxiij. Quæ. cap. lxxvi. Item in prima 
quinquagena ex prologo Pſal.xxxi. 
" . An diſen beden orten vergleicht er aulum vnd Sanct Jacob / vom glaubẽ 
EW ond werden dſagrerdesSaner Jacob das die Epiſteln Pauls 
* Eb nicht recht ſeyen nag — der da allein dem glauben on alle werck 


warde (gleich wie yetz die welt alle 
2 r — 
* ethane de eee gen/vnd dasalcleben ler \ 


1 l. Da 3 Fr i Jab 


en auß demevempel Abea⸗ 
hems das Paulus -_ pel 


it bꝛauchet / das der 
das den gleübigen 


» OO EOS wt ' 


vnd wercken. CCXXXIII 
Darmit er der Jnden rhům zi ruck ſchliege / die da maineten durch die werck 
en daodiegnad des helge: 9. fsarberff demeter rendes 
die f au e 
2 a Th lo anſ dem glauben werde gerechrfertis 


eee, cken / der 
e kana ru gerechtfertigt nichts dann gůts würcken / der vor de glau⸗ 

tobe er zur frumbkait des glaubens kame / nichts rechts thůn mocht / ſo be 1 
macht nun die gnad frum̃ / die ſich zů vns herab laßt / der glaub der entpfahet ſy 
vnnd nimpt ſy an / vnnd bꝛicht mit der durch die lieb auß / die der heilig gaiſt im 
ry außgeüßt in vnſer hertz / darumb ſeind ſy ainander nit entgegen / Pau⸗ 

ſagt von den wercken die dem glauben voꝛgeen. Jacobus aber von denẽ die 
dem glauben folgen / vnd iſt wider die ſich des glaubens rhuͤmen / vnd doch nitt 
wolten bůß würcken : Darumb zeücht er die werck Abꝛahe an / was dem glauben 
Abeahe gefolgt hab / welches glaubẽ Paulus hoch hebt / groß iſt das werck Abꝛa 
he / aber auß dem glauben. Das gebew iſt zůloben / der glau . iſt aber das funda⸗ 
ment: Ich lob die frucht des glaubens ſpꝛicht Auguſt. ich erkeñ aber den glauben 
ſür die wurtzel vnd baum / dann hett diß Abꝛaham on den glauben thon / ſo wer 
es ihm nicht nutz. Widerumb wa die werck dem glauben nicht hetten gefolgt / ſo 
wer der glaub todtgeweſen / vnd wie ain wurtzel on frucht. Darumb wir 
kein werck dem glauben fürſetzen / das iſt / das wir ſagen das yemand ye hab wol 
gewürckt / voꝛ vnnd on den glauben. Dañ alle werck voz dem glauben / ob ſy wol 

tugent vnd loblich — / ſeind doch vnnutz vnd laͤr voꝛ dem glau⸗ 

ben / welches mich dunckt ſein wie groſſe ſtercke vnnd ſchneller lauff on ein weg. 
Darumb acht niemandt gůten werck voꝛ dem glauben. Da der glaub nit 
tt kan kein gůt werck ſein. Das gůt werck machet das aug vnnd die mainung. 
Die gůt meinung gibt der glaub. Acht nitt faſt was der menſch th /ſunder wie 
er was thuͤ. Darumb lieben bꝛuͤder / iſt Abꝛaham auß dem glauben rechtſerti 

woꝛden / wie wol aber die werck dem glauben nicht ſeind voꝛgangen / ſo h 5 
doch dem gefolget ꝛc. | | | 
Nun woͤllen wir nitt Sanct Jacob /ſunder Paulum ſelbs Par entgegen 
halten / der da ſpꝛicht / das der menſch werde frumb on die werck auß dem glau⸗ 
ben / welchem glauben der durch die lieb würckt / Wie kan ich nun mit dem glau⸗ was fur au 
ben ſicher vnd zůfriden ſein / ſo kein werck folget / weil Paulus deütlich ſaget / der glaud frumb 
glaub mache ſelig / gleich wol on voꝛgeende werck / der aber nacher durch die lieb b · 
würcke. Darumb hat weder glauben noch hoffnung / der es nicht gewiſß machet 
durch gůte werck / vnnd durch die liebe außbꝛicht / vꝛſach / des glanbens werck iſt 
die liebe / ſeitenmal aber die lieb nit feiren kan / ja nicht ſünden / ſunder alles gůts 
thůn / vnd das geſatz erfüllen / ſo můß von not wegen die liebe / ſo auß dem glau⸗ 
ben fleüßt / ſich naigen von dem argen / vnnd thůn das gůt / das iſt gerecht vnnd 
gerechtigkeit thůn. Darumb da 7 glauben on die werck pꝛeiſet / mips 
man von den glaubloſen voꝛgeenden wercken verſtehen / die dem glauben vo: 
geen / vnd derhalb ſund ſeind / Roma. vitij. Dem aber die werck / hailig geiſt / vnd 
— nit gleich folgen / iſt kein glaub / auch ſo er die berg verſetzt / dan glaub 
on liebe iſt nicht / j. Coꝛinth. viij. Iſt mir nun der glaub nicht nutz on die liebe / die 
liebe aber wa ſye iſt / von noͤthen würcket / vnnd nichts dann gůts thůn kan / ſo 
můß yhe der glaub durch die liebe würcken / wie mag dann auch der menſch 

werden / on die werck allain auß dem glauben! Diß ſaget Paulus das 
menſch/ nicht vermeß von den wercken vnnd dem glauben. Der 

hatt dich ain ſünder gefunden / oder vil meer die gnad / die du durch den 
den zur frumbkait haſt angenummen. Derhalben ob dich gleich der gegeben 


3 


don gloiden__ 


Auguſt lbro delitera & ſpiritu. capaxxvi So, 


| Flix die bluer des gfens ſend gerahe vor Gore ſander dieeh4erer 0. Dif l ucht g 
.. ͤ ͤ . 
ſo er : wenſch ver au | 
— 9 auß dem glauben / on die 3 
8 igung nit v er aber ſpꝛicht / die thaͤtter vnd nit die hoͤꝛer 
werden — haben den grund / das ſy on den glauben nitt 
| . alſo das die rechtfertigung der that voꝛgehe / oder 
ye —— u incur facroteslegis/id eſt Juſti —— 
— habentur / die — frumme leüt geacht / vnnd er⸗ 
wie wir auch ſpꝛechen Dei cat ſanctos ſuos / Gott heiliget ſein hei 
ligen / das iſt / erklart (> helig/das ſye vor den menſchen ſcheinen / wie ſy vor jhm 
n 
menſchen nir gehailigt werden mag 
— 
. 


der die natur 


Aae de 5 Ortho. fidei cap. xlix. 


— auff erden iſt on ſünd / vnd hoͤꝛet doch nicht Da 

mere en ein/weilerdie —— — begird hat / dann nicht au das w 

erobern wir die hailigung · Dar der vol 

vr Hg nero under ſein/dan Ghbaben in de ö nt ſtir 

—— eee yedoch in der bloͤdig⸗ delrur 

Farbe gen natur. | haſda 

Fulgentius lib.i, ad Monimum. end 

. deere Fain vollkummen vollkummenhait / als da alle — 

— way 1 — iſt / dann der da ſagt alle die wir vol a 

—— — ſagt auch: Kunda ichshabentpfan — 

Wirſind eb? 3 1 en mmen ES jm —.— iſt er vollkummen — | 

al, Serbe den, Ferch aber auß dem laſt der vnd iſ 
at Lerberbeen — chwerrdie 

— ncolmmen hütren truckt die in 100 viler gedancken nid. Er iſt vol Die 

geweſen / — der wardt der gnad nachdem innwendigen menſchen/ i 


er mit dem —— rot vnd begert au auffgeloßt werdẽ v 
82 ed eee —— iſt zůlaiſten alles 


ollkummen / vnd tauß muͤde 


ror mop wo? — darnach er dienet dem n 


vnd wercken. CCXXXINI 
lang er in diſem leib vom herꝛn wanderet / allermaiſt weil Gott in ſeinen hei⸗ 
. 
att 49M | — = — 
hens bewert / ſeind jm an der folgenden gerechten — — 
auch die folgenden hailigen moͤgen nit on fy volbꝛacht werden / dañ erſt wirt die 
vollkummenhait alle geben / wañ den hailigen die ewig freüd wirt geben. 
hryſoſt. in opere imperfecto cap. vi. 

So ain yeder die beweglichait ſeins flaiſchs acht hat / ſo wirt er finden das ev 
nicht gůts thůt / dañ alles gies erfüllen wir mit ainem widerſpꝛechẽ vnſer ſelbs / 
ind wider die art des flai 
| Auguſt, ſecunda quinquagena Pſal,|xx,in prologo. 

Da iſt er nach lenge wider aller rhům der werck vnd des verdienſes / vnd zei⸗ 
het ſich auff das zehend capitel ad Rom. vnnd ſunderlich auff diſen Pſalm / da Rham den 
Dauid ſpꝛicht / in deiner gerechtigkeyt / O Herꝛerlöͤſe mich. Baer aber anderß⸗ to po IM 
voſagt / Nemlich Pſalvvviih. Aycht mich nach meiner gerechtigkeyt / hatt er 9 
ſch zwar in dan als in dem ſeinen geruͤmpt / ſunder geſehen auff das der Apoſtel 
{was haſtu das du nit haſt entpfangen ꝛc. vnd die gerechtigkait ſein genent / 
erentpfangen auß gnaden im glauben het. Darumb ſpricht er gleich Pſalm. 
wider: In dich hab ich Herꝛ gehoffet / in deiner frumkait erꝛet mich / das er 
daruoꝛ Pſal.vvvj.ſagt: Richt mich dañ ich bin in meiner vnſchuld einher | 
Verſteet er aber die entpfangen frum̃kait / vnd will ſich im Herꝛn rhuͤ s 
nen. Darumb gibt er die eer a wa Gott / den er ſein rům ſem ſterck ſbefeſti , 1 
(zůftucht / vnd erlöſer nent / dañ ſey wie feſt du wut in der gnad Gottes / die an . v8 
— . in der gefengkniß des leibs / der die ſeel beſchwert / biſt / ſo du diß irꝛ⸗ 
din faß darinn der ſchatz ligt / tregſt / ſo bleibt etwas vnreins von diſem irꝛdin ge 
{hire / das zůſcheühen iſt. Barumb laß Gott dein zůflucht / vergeber vnd befeſti⸗ 
ſein / wider all anfaͤll / die dich betrůͤben / vnd laß den vollkummen die vn⸗ 
— buͤſſen. 
Augu. ad Bonifacium Epiſt. l. Item ad Innocentium papam 
| Eépiſtola. xcv. | | 

Da treibt er mit vil woꝛten / das niemandt on ſünden ſey an beden oꝛten / nd 
das w r all zůbitten haben / vergib vns vnſer ſchuld. Laint die gegenſpꝛüch von 
der vollkummenheit auch ab / als der auß Gott geboꝛn iſt / ſündet nit / vnnd kan 
nit ſünden / j. Joan. ini. Item die lieb ſunde nit / j Coꝛ.viij. Die gmein hat kain tae 
delruntzel oder mackel / Ephe. v. Item Cuc.j. von Eliſabeth vnd Zacharia / ſte⸗ 
det / das ſy in aller frumbkait voz 3 on klag / das etlich auß 

legen on ſünd: Aber wie diſe ſpꝛüch Auguſt . ablait überſitz ich mit willen / dañ dz 
ich die warhait bekeñ / er thůt mir nit gnůg / Hieronymus aduerſus Pelagianos Der auß get 
id waißt auch nit dꝛauß zůkummen / wie ſich die ſpꝛüch in Joanne zůſamen rei nd vn gen 
men vnd vergleichen: Wer au Gott geboꝛniſt / vnd mag nit ſünden ꝛc. j. Joan. nu ſinden. 
ij. vnd den j. Joan. j. So wir — ſünd / ſo betruͤgẽ wir vns ſelbs / 
vnd iſt kein warheit in vns. Anderßwa ſeind ſy verglichen vnd außgelegt. 

Auguſt. lib. de litera & ſpiritu. 

Die gerechtigkait wirt darumb Gottes genent / das ſy ſein iſt / vnd welchen er | 
die mitteilt gerecht macht / wie auch dz heil des herꝛn iſt / darum̃ dz er hail macht / Gott macher 
Jem der glaub Cheiſti / darumb dz er von Gott durch Chriſta geben wirt / vnd ace 9/9 

Abs gleubig wirt (alſo ſpꝛicht man auch die weißheit Gottes / darumb dz vnd hai, 
tr allein weißheit gibt / vnd weiß macht / Jac. j. auff das wir in allen dingẽ Got 
danck ſagen. 5 

if 


— 


gn mitt gůtem er⸗ 


e lib 4 doftrina Chriſtiana/cap,x vi, 


" cap.ix-ltem ſuper Ioan. tract. in vi. cap. loan. 


An diſen er ainhellig / das dz flaiſch Cheiſti eſſen vnd n blůt trin⸗ 
> wan © daiglanben/ond mix Chriſt veraint /ein — 
— —— gmain haben 2c. — 

nit nach dem bůchſtaben verſtan — 
er de doctrina Chꝛiſtia. Dem rd 


hier 
5 449.15 wacheyt. ſuper Cui habitat /ſermse. ii. uer 
ſu. ih. Foo. iſt nee Banebardaofaper C leben artmaſſen/ vnd 
ain bꝛot vnd leib mit jhm werden / welche gmainſchafft das hoch loblich Sacra⸗ 
ment des altars bedeüt ꝛc. 
Auguſt. & habetur. xxiiij. Quæ.i.vbi ana, 
Wader recht glaub nitt iſt / kan kein gerechtigkait ſein / ſeittenmal der gerecht 
dem glauben lebt: c. Deßgleichẽ wa die lieb nit iſt / kan Fain frumbkan ſtin/ 
n 4 
uſt. libro x. de charitate. 
Sede lib iſt der chte glaub / on die lieb des teüfels. 


dem ſuper Ioannem. 
„ Doſoleniewlen dees es du glaubeſt / ſunder glauben das du verſteſtt 
Der verſtand iſt der lon vnd folg des glaubẽs. eodem / Wie in der wurtzel 
— 745" of ſchoͤne Al g des / yedoch was guͤte vnd qlany am baumiſt / 
Alſo an 
was fie Sarma nde ſeel mag entpfahen das gehet auß dem fundament 
des glaub er auch v. Tempora mutantur / non fides / 
wider die / die deen een deſchuldigen / er gebtaͤglich der kirche etwas neü 
wes an ſalſo das heüt e eee ſey. 


u fv rloannem, Sermo.xxij, 
genf ſpꝛichſtu ich glaub / ſo thů das du glaubſt / ſo glau 


* — romdeſprenelteraſbasber Raiſer guy mitnoterwirke das thůt vnd 


ingt des glaubens gſar mit 
Aue ſius e Reatiimmaculaci, 


. Ein vngemeter glaub wirt bald eee end der muſfgetmib wirt ver 
5 1 — alls / wa man auff der wach t / da 
—— ein / der aber auff — enbc —. offt ange⸗ 
— — . ene ene Baabe 
* * * 4 Ammbrolul. —5 Cain — Abel. 
* eee e nl 


Die lies ſan / au 
det nit. 


a 


_— 


3 Mie 


rdasdas wir bittẽ vñ 


bezaichnet wirt / halten / ſey amer knech 


nichtigkait aller verdienſt / ng 


vnd wercken. CCXXXV 
ffciorum. /. hayßt er den glauben ein grid vnd fundament der gerechtigkeyt. 
| _ habetur.i.q.i.fertur Simo. I 
So das leben dem glauben nit volgt / hat der glaub keyn verdienſt / als Sant 
Jacob zeygt / Der glaubon die werck / iſt tod. 

Idem in Homel, Aſcenſionis ſuper illud, Qui vero non cre⸗ 
: _  Uiderit,condemnabitur, . 

Ein jeder ſpꝛicht / Ich glaub / drum̃ wird ich ſelig / Er ſagt recht / ſo er den glau 
ben mit den wercken bezeugt / Dañ diß iſt der recht glaub / deß ſitten / leben vnd 
werck dem mund nit widerſprechen / Daher ſagt Paulus von etlichen falſchen Slaube der 
chꝛiſten / Sy bekennen gleichwol mit dem mund / ſy bekennen Gore / mit ð that Pit 970, | 
laugnen ſy es / Das iſt auch das Joannes ſagt der da ſpꝛicht / Er keñ Got ( das from. 
ſt / er glaub inn Gott) vnd helt nit ſein gebot / der iſt ein lugner / Idem Homel. 

voviy. Dann ſeind wir warhafftig glaubig / ſo wir das mit dem werck erfüllen 
wir mit dem mund bekennen / vnd mit dem hertzen glauben. ö 


# Idem ſuper Ezechiele. © 

Wa man den glauben nit voꝛ hat / kan man mit nichten zur lieb kom̃en / Dañ 
nit die lieb den glauben / ſonder der glaub die lieb fürgeet / dann nyemandt mag 
lieben das er nit glaubt / wie auch! nit hoffen. =. 
2 ae Wee ve. ſuper Matth. xij. | Y | 
Semper quęrere ſignum elle,nung velle,credere/allweg fragen / iſt ein zeychenn 
nymer wollen glauben / Idem ſuper 5 Die die warheyt deß glau 
bens haben / wiſſen vnd erkennen das ſy reich ſeind / Die vnglaubigenn aber / ſo 
diſen ſchatz nit ſehen oder wiſſen / künden auch vnſer reichtumb nit wiſſen. Idem Inn fryd 
ſuper Matt. Cap. vx. At illi magis clamabant / Ein ſollich natur hat der glaub be —_ 
ſhe mer er wirt vertruckt / je mer wirt er anzynt / Die krafft defi qlaubeus iſt in ge glaub / im 
_ ſicher /i der ſicherheyt vnſicher / Dañ was loſt alſo auff die plů deß glau⸗ Crev>nym 

[dan langer frid vnd r vr. * N 

1 Chry ſoſtomus ſuper Matth. Cap. xxv. 1 
Der glaub iſt ein lamp oder ampel / dann wiedic ampeldas bauſ erlencheer/ 
alſo der glaub die ſeel/Damit ſtympt er ſuper ſymbolum Catholicam credo in 
deum / Der glaub iſt der Chriſtenlichen religion liecht / ein thür deß lebens / eyn 
fundament deß _ hayls. 5 

BghBeernlardus ſuper Cantica, ſerm. xxv. 5 
Der tod deß glaubens iſt / ſo er der lieb mangelt. Glaubſtu inn Chriſtum / ſo 
this die werck Christ das dein glaub lebe / Dem glaubenn mach die lieb leben⸗ 
dig / vnd bewere dein thůn oder werck ꝛc. Folgend ſagt er im ſelben bůch / Der 
fark tugent die zweyg oder weinreb/Dielieb / die trau⸗ 


f wein die Gottſeligkeyt / Die voͤlle das ewig leben. 
Idem de vij . abuſtonibus / wie eins jeden glaub 7 bewert durch die truͤbſal. . 
Auguſt. de Agone Chriſti, 5 


Mennſchlich gerechtigkeyt zů Goͤttlicher gehalten / iſt ein vngerechtigkeyt / 
Xin lucern wirt inn der finſternus leuchtend geſehen / Aber inn der Sounenn- 
{ein geſetzt / wirts vertunckelt. | 
. ieron. ad Demetriadem. 
| 1 der tugent / werden mit einem namen genennt / vnd begriffen 
ang eyt. Ambroſius in Devameron ſtymprhiemit/Wa gerechtigkeyt iſt ,Ferectig? 
aiſt em concoꝛdi aller tugent / Dann gerechtigkeyt iſt nit eyn teyl der from̃⸗ kerem nie 
Feyt/ſonder ein můter aller tugent ꝛc. | E ; ter aller tu⸗ 
3 Rr Merck gent. 


Aon der hoffnung 
Merck / man ſpꝛicht ein tugent keyn tugent / ein tugent macht nit from / ez 
ehoͤrt vyl zů einem from̃en mañ / Das iſt auff ein weg war / wie es getheylt voꝛ 
— menſchen an iſt zůſehen / Aber wie es voꝛ dem vnzerteylbaren vol 


ee ate kom̃en Gott inn der warheyt iſt / ſo iſt es alles nun eyns / vnd gehoͤꝛt inn eyng /rñ 
gent. 


Pſal.. 7. 


Pſal. 34 
Pſal. 4: 


Pſal. fo 


Pſalm. 16. 


Roman. 12, au) mein fleyſch wirt růwen in der hoffnung ꝛc. Iñ der hoffnun 


17. 


pſal. 4. 
Pſal. 3 


Pſalm. 33. 


| Pfal. 36. 


| 2 


ſehen hatt inn das eytel toll weſen vnd vppigkeyt. 


nun eins macht from̃ / vnd iſt nun das ſelbig ein zum leben von noͤten / dauon wir 
doben von Chriſten / vnd an mer oꝛten geſagt haben / wie alle menſchen ein men 
ſche / alle ſünd ein ſünd / alſo all tugent ein tugent ſeyen/Darumb heyßt Juſtus 
ein from̃er gerechter menſch / ein mañ aller tugent / der eins inn allem / vnd alles 
inn — — Von diſem ein / wie allein ein alles ſey / vnd eins allein von nc; 


wollen wir ein mal mit Gott mehr ſagen / Dauon liß Ciceronem in Paradov. 


wie all ſiind gleich / vnd ein ſind ſeyen / Item wie allein der Weyß reich ſey / vnd 
alle aneinander hangen / inn eins verfaßt / dauon auch Auguſtin. de Ci⸗ 
uitate Net Lib. j. Cap. vviij. Item Cactantius Firmianus Cib. v. diui. Inſti. 
aduerſus gentes / Da ſagt er wie ſich der gerecht von allen ſunden enthalt / vnd 
alles was recht iſt / volpringt / Das recht aber von dem vnrechten zů vnderſchay 
den / mag nyemant dann der Weiß / Darauß volgt / das keyn narꝛ mag gerecht 


ſein / noch weiß der da iſt vngerecht / Hec ile. 
Cicero libro Officiorum. 
Die aynig tugent der gerechtigkeyt / iſt ein Herꝛin vnnd Rünigin aller tu 
gent ꝛc. Das fundament aber der gerechtigkeyt / iſt tram vnd glaub / ein beſtaͤn⸗ 


dig warhafft warheyt. 


Aon der hoffnung vnd liebe Wotres/ 
| Jeügknus der Schrifft. 


Err mein Gott / inn dich hab ich gehofft / hylff mir / vnnd erꝛette mich 
voꝛ all meinen verfolgern. „ 

Es werden nym̃er ſünden / all die inn jn hoffen. 

Du gybſt frewd meynem hernen/ſy aber werden froͤlich vnd vol hoffnung / 
wann ſy koꝛn vnd moſt gnůg haben / Ich aber will auff den Herꝛn hoffen / vnnd 
mich gantz im frid ſchlaffen legen / dann du Herr / ſetzeſt mich inn die ng 


Ergen ſich frewenall dieinm dich hoffen/ewig ollenſ hupfſen/vnndver 


frewden ſpꝛingen / vnd du wirſt inn jnen wonen / froͤlich laß ſein / vnnd ſich rhů⸗ 
men alle die deinen nam̃en lieben. | 


wird ich wol bleyben / Derwegen frewet ſich mein hertz / vñ mein * froͤlich / 


oͤlich. Itẽ 
Roman. vv. e euch mit allerley frewd. F 
Erfart vnd ſehen wie ſůß vnd lieblich iſt der Herr / ſelig iſt der man der auff 


hn hoffer. E 
Halten dapffer an / vnd ewer hertz werde ſtarckmuͤtig / alle jr die inn Herren 


nn. | 
ſere ſeele duldet den Herꝛen ꝛc. Dann inn jhm erfrewet ſich vnnſer hertz / 
vnd inn ſem Heyligen nam̃en haben wir gehofft / Laß dein gnad oder gute v⸗ 
ber vns vrtheylen O Herr / wie wir inn dich gehoffet haben. | 
Die hoffnung laßt nit zů ſchanden werden. 
Wol dem mañ / des der Herr ſein hoffnung oder zůuerſicht iſt / vnd der nit ge⸗ 


Ich hab den Herꝛn allzeit voz meinen augen ſdañ er iſt mir zur rechten / dꝛum̃ 


vnd liebe Gottes. CCXXXVI 
Wirff dein ſoꝛg auff den Herrn / ſo wirt er dich erneẽren / vnnd den gerechten Pſiln, gr. 
m niermer vmbſchwayffen laſſen. 
Inn Gott hoff ich / vnnd foͤrchte mir nicht / was mir ein menſch che vnnd 24-75 


Herr der krafft / ſelig iſt der r menſc der inn dich hoffet. 7 
Es! 421 — zů hoffen / dann —_—. | 2 
Hoffet nit inn die Fürſten / mn woͤlchen keyn hayl iſt. 1 Hes 


Der Herr hat keyn gefallen an der ſtercke der roͤß / noch an den baynent 
nns / Der Herꝛ on, ein wolgefallen ab denen die jhn foͤrchten / vnnd abde 
wh die auff ſein guͤte hoffen. 
Hab eyn hoffnun inn den Herꝛen / von gantzem hertzen / vnnd ſtetwre dich Pro.3 
t . _ weiſherr/inm al deynen wegen habe jhn vor augenſſo wirt ers 
machen 


" "Di biſt woꝛden dem armen ein ſterck / eyn hoffnung vo: der wynd ein 80 

hütte vnnd ſchatt voꝛ der Sonnen. hoſ "g aur 1 
Die inn den Herꝛn hoffen / den wirt jr krafft gemert / dem wachſſen adlerflügel x 

Sch e e ſy nit / ſo ſy D muͤd. 

Wir ſeind wol ſelig worden / doch inn der hoffnung das iſt / es erſcheynt no 1 
nit das wir hoffer vnd wir werden ſollen / Nh aber jen fur gwiß mit der he 7 3 
nung ergriffen haben vnd beſitzen) die ung aber die man ſihet / iſt nit h | 
nung / dañ wie kan man diß hoffen / ſo man ſihet / ſo wir abel das hoffen ſdas wir Ronde. 
nit ſehen / ſo warten wir ſein mit gedult. 

De i den leren hoffen ſſemd wie der berg Sion ewig vnbeweglich. 5 r. 

Den rath deß armen habt jr veracht / ſeyttenmal der Her: ſein zůuerſicht iſt. Pſal. i r 

Seyttenmal du Herr mein hoffnung biſt / wie ich an die pruſt meyner můter pſal. 22 
bi gelegt für dich bin ich von můter leib herauß ß gewoꝛffen. 
mein Gott / inn dich tra ich / laß mich nit zů Lenden werben Pfl. 5. 

Erbarm dich mein O Gott / inn dich hofft meim ſeel / vnd vnder den ſchatten pſadl. 7. 
deyner flügel will ich hoffen / biß die ſünd fur vber gehet. 

Du haſt mich Herꝛ gelaytet / du — woꝛden mein hoffnunng / ein thurn der palm. 62. 
ſterck / voꝛ dem atigeſichr meiner feyn 

Jedoch ſoll mein ſeel Gott — ins /Diach/ kr iſtmein Got / mein ?/a.c1 
Hayland / mein helffer / ich will nit entlauffen. 

Herr du biſt meingedult vnd mein hoffnung von jug ic auff. =. 

Die ſich von dir 83 ferrern / die werden verderben / du verleurſt alle Pſal;> 44 
die von dir abfallen / Mir aber o / das ich dem Dern anhang / vnnd das 
ch inn den Herꝛen mein 

Die kinder werdens jren ki 2 gen / das ſy inn Gott jr hoffnung ſetzen / Pal. 7s 
vnd nit vergeſſen ſeiner wares] vnd eum ge gebot ſichen/dasſy me werden wie jhre 
Varer 3 verbitterte ſchnoͤde art. 

Mein auffnemer biſtu / vnd mein zůflucht / O mein Gott / mein hoffnung / pſalu. 5. 
ich will inn jn hoffen. 

Der e iſt mit woꝛden zur zůflucht / vnd mein Gott / zur hylff vnd ſtützen pfad. 4. 
meiner hoffnun 

iungedenck d · yns wotts / in waͤlichem du mir ein hoffnung geben haſt. pld;iis 
mein troſt inn memer tieffe. 

. ich hab zů dir geſchryen / vnd geſagt / du biſt mein hoffnung vnnd meyn Pfal. 4. 
Mo inn dem land der lebendigen. 

* — fotcht Gorres/des Sang rag/ſowietabeſſioinmgandeyien Proner. 2 5; 


Rr tj Die 


Pſal. 4 47. 


Aon der hoffnung 


s Die hoffnung der Heyligen iſt voller vntoͤdtlicheyt. 


redes mir iſt alle deſi lebens vnd der warheyt / pricht die Wei 
edge ee Fer ſchönen lieb / vnd der Heyligen hoffnung. * 
Kiere, 15 iſt der man ſder da hofft inn den Herren / der Herr wirt ſein trutz vnd 


Gala 3. Wir warten im geyſt / auß dem glauben die hoffnung der — 
Eſai. 2 © Sibe/Goer if mein — ſich will vertrawlich hanndeln / vnnd mir nit 


alben laſſen. | | | 
r. g Per aber inn mich hoffet / wirt das land ererben / vnd meynen Deyligen berg 


befitzen. 
i. Rx. Der Herꝛ thů was gůt ſey inn ſeinem eygen. 
Fuͤre die — San g. bebe dr. 
„r. 10. tren / ſo wirt er mich wider einſetzen / Spricht er aber / du gefelleſt mir nit / 
| bin ich hie / er thuͤ was gůt iſt vor jm. 
v Mae. a. Alle die inn jn hoffen / werden nym̃er kra 


per — * 
Dare. 11. Handlend dapffer / mañlich / vnd ſeyt keck / foͤrcht euch nit vor jrem angeſſcht. 


Bro. 14. Steet / ſehet fc /ſo werdt jr die wunder Gotts ſehen. 

Eſa. 10. Jon { vnd hoffen wirt ewr ſterck ſein. . 
Pſa. 27. Greyffs dapffer an / dein hertz ſey kuͤnmuͤtig od vnentſetzt / vñ leyd den Herꝛn. 
1.The,r, Thuͤt an das pantzer deß glaubens vnnd der lieb / vnnd den helm / die hoff⸗ 


nu hayls. 
por AA ſey Gott der vatter vnſers Herrn Jeſu Chriſti / der nach ſeiner 
groſſen gnad vns wydergepoꝛn hatt inn ein lebendige 3 die vr⸗ 
ſtand 5 Chriſti von todten ꝛc. Derhalb gürten die lende ewers gemuͤts / nuͤ⸗ 
eli. chter vnd volkom̃en / hoffen inn die angepotten gnad zur offenbarunng Iheſu 
Chriſti / als kinder der gehoꝛſam ꝛc. Ir ſeyt durch Chriſtum glaubig inn Gott / 
der jn vom tod hat erweckt / vnd jm die eher geben / das ewr glaub vñ hoffnung 
inn Gott beſtaͤnd / das jr ewr ſeel züchtigeten zur gehoꝛſam der lieb ꝛc. 
Es werden inn dich hoffen alle die deyn namen kennen / ſeyttenmal du nym⸗ 
mer verlaßt die dich ſůchen. 
Pfal. 9. — will inn dein gute hoffen. 5 
yam. 13 Der gelert im̃ woꝛt / wirt gůts fynden / Vñ der in den Herꝛn hoffet / iſt ſelig. 
2. Cor. 1. Wir trawen oder hoffen nit inn vns ſelbs / ſonder in Gott / der die tobren auſ⸗ 


erweckt / inn den wir 5 
prouerb. ag. Der ñ den erm hofft / wirt wol bleiben / vñ der das gſatz helt / iſt ſelig. 
Von dem trutz vnnd — Gott / iſt die ſchrifft voller zengknus / Liß 
ſelbs Naum. j. Daniel. viij. Sopho.itj. Eſai vl. Eccle.ij.iv.vvvüij. Dies 
re. vl. iij. Eſore.üij. — Ezech. vv vj. xx vj. xxxij. üij. Reg. vii. 
gas ein ſchoͤn capitel von der anntwoꝛt Ezechie def Rünigs / ij. Paralip. xv. 


ij. vr. 
| Iten chrifft iſt voller evempel deß trutzes / großmůtigkeyt deß glaubens 
vnd der nq der Heyligen. 
Moſes ſtehet vertrawlich Pharaoni inn das angeſicht. | 
Wie offt ſtewren ſich die kinder Iſrael vnd Juda auff die hoffnung in Gott / 

wider ere ſeynd / vnnd greyffen ſy vertrawlich an / etwa wenig ein groſſes heere / 

Die kinder Iſrael ſtreytten wider Ben Jamin / vnnd ligen zwey mal darob vn⸗ 
— den / noch laſſen ſy nit nach / biß ſy ſigen / vnd Gottes rach außrichten / vnnd das 
kd. 2 ꝝgeſchlecht ſchier gar vertylcken / alſo das auff einen tag vvv. tauſent / vnd hun 
* dert mañ auß einem geſchlecht Ben Jamin erſchlagen wurden. 

Danid ſtreyt mer mit glauben vnd hoffen in Gott / wider den * — 


| Ero. . , 


Aa Arg. FSS AJA 


SAZ FSS . 


vnd liebe Sottes. CCXXXVII 

dann mit der ſterck der waffen / ein kind wyder ein man / ein ploſſer wyder ein ge⸗ n Reg + 7. 
—— fe | 3 ind * F 
Wie nutzlich ſtraffen die Prophetenn die Rünig Jſrahel/ Nathan Dauid / 
bebt duct den Tyrannen Achab / Iñ dem er ſpꝛache inn ſein angeſicht / 

ch hab nit das hauß Jſrael betruͤbt / ſonder du vnd deyns vatters hauß ꝛc. vnd 
ccc. Baals N ere deß e 
Heliſeus ſage trutzlich voller hoffnung inn Gott / 313 dem Rünig Joram / was I 
bab ich mit dir 313 thin / gehe hin zů den Propheten deins vaters. Tobias ſagt #45? 
vertrawlich zů denen die jn ſchalten / Redt nit alſo / dañ wir ſeind kinder der tdeß 
gen / vnd warten deß lebens / das der Herr denen geben wirt / die traw vnd glau 
ben nit an jm haben geprochen. Dergeleychen thůt Job ſeynen freunden vnnd bz: 
ſagt / Auch wann mich Gott toͤdt / noch will ich inn jn hoffen. Von dem freyen 
vertroͤſten hertz Suſanne / liß. Damiel. ij. Wie die Machabei mit jhrem vatter 2, Mach. 
Matathia dem Tyrannen wyderſteen / liß. ij. Mach. ij. vij. Abraham hdffet wy⸗ 
der alle hoffnung / vnd erlangt alle verhaiſſung. | Roman: 4. 

Wie man inn keyn menſchen oder creatur ſolle hoffen / ſonder ploß inn Gott / . 
Sihe doben den erſten tittel von Gott / Item Titulo von dem menſchenn / das „o ferlen 
alle hoffnung inn den menſchen eyttel ſey / ſonderlich auch die / ſo der menſche in creatur oder 
ſcch ſelbs ſetzt / Prouer. vij. vvviij. Eſai vlij. lix· ier. xvij. Amos. vj. Eccle. vvij. enſchen. 
vviy.viv. Item die inn jr krafft vnd reychthum̃ hoffen / muͤſſen fallẽ. Pſal. xliv. fire. 2. 
Pro. vj. Item die inn die Fürſten vnd menſchen hoffen / Pſal. lv. cvtij. cv vm. 
cylvj. Der Herr wirt dir dein hoffnung an Egypten faͤlen laſſen. 

Darumb můß auch aller Gottloſen hoffnung / weyl ſy auff der eytelen crea⸗ 
tur / vnd nit ploß inn Gott ſteet / zenicht werden / vnd all jr hoffnung der ſchaur 
erſchlagen / Eſai vv. vvviij. liv. Prouerb. v. Sap. v. 

Die reichen ſollen nit hoffen inn jr vngewiſen reichtum̃. Haabe ich i.Timoth. 6. 
auch zum —— geſagt / mein hoffnung / vnd das gold mein ſterck geacht: bez 


| ft. 
ſoꝛdert von der hoffnung vnd glauben / die inn euch iſt. IE 4 ran. 


Hoffnung iſt nichts anders dann der beſtandig glaub / der auff Gott war/ Janne 
des alſo dicharrunng/onnd gedueig war de glaubens/dicoffangbe — 
vnnd ſey. 8 3 Tl 
Nun wie der glaub nit auß den werckenn / noch gnad auß verdienſt kompt / 3 
1215 wer auß dem glauben vnd verdienſt / auß der gnad herkompt / Al⸗ ad hoff 


ußt die hoffnung nit auß den wercken / ſonder gedultvnd alles gies auß der nung / nicht 
| ig / Item gleich wie der liebe gegertwurff nit iſt / ayger nutz ſlieb / luſt / ge ach ſen 
nieß onder deß nechſten kum̃er / jaͤmer / not ꝛc. Alſs iſt der hoffnung gegenwurff der viſe vols 
nit tugent gmach / frid / werck ꝛc. ſonnder vnſal / truͤbſal / angſt vnd not / Dañ got — Ne 
tes frid / inng / glaub / freud ꝛc. hatt allweg der welt gegenſatz vnnd wyder⸗ nung vnnd 
zum gegenwurff / alſo das frid on der welt vnfryd / liebe ohn not / hoffnung glauben. 

on trůbſal der welt / nit beſtehen kan / weyl Gottes vnnd der welt ſrid / frewde / 
lieb / glaub tc. widereynander ſchnůrſchlecht ſtreytten / das / wa eyns iſt / kan das 
ander nit ſein / wa Gottes fryd iſt / kan der welt frid nit ſein / vnnd wyderumb. 
Alſo wa keyn not / truͤbſal vnnd ſünd iſt / kan die hoffnung inn Gott nicht be⸗ 

ehen / ſonder ein falſche —— die auff jhr ſelbs ſteet / vnd auff der werck frõ⸗ 
Eext / zeytlich fryd / freud vnd růw / gefůßt / gegründt / vnnd geſtyfft iſt / vnnd nit 

floß inn Gott hoffet / Wie nun vngedult / betruͤbnuß ꝛc. aygentlich ni! uſtehen 


Re ih auß groͤſſe 


Aon der hoffnung 
- Fluchtdefſ dſſe der peen / vnd vyle der trůbſalen / — dero flucht / das man ſich 
— oe LP — | — —.— frid / růw / luſt / jñ freuden vnd glück zeleben / vnd 
greg. fich foꝛchtſam entſetzt / fleucht vnd greivlen laßt ab dem gegentheyl. Gerad alſo 

ä t auch geyſtlich vngedult ſknmernuß vi marter deß gwyſſens / nit auß vile 
vnd groͤſſe der ſünd / ſonder auß einer narriſchen flucht vnd affect / das man eyn 

narꝛechts mittel ſůcht der ſelben zů entrinnen / vnd den ſchaden mit gůten wer⸗ 

cken will haylen vnnd buͤ rern 

ſolt inn Gottes gnad / mit t / das er wircken möcht / Die verkert welt aber 

verkereti alle ding / vnnd ſyylt durchauß inn allen dingen mit Gott das wider, 

ſpyl. Gott / ſein gnad vnd gůte / will allein vnſers glaubens / liebens / hoffens ge⸗ 

enwurff ſein das wir ploß auch mitten inn vnſeren ſunden / Creutz / not vnnd 

— jn hoffen / frewen ſrumen / auff das er allein vnſer grundfeſt / eckſteyn 

ſelß vnnd gegen wurff bleib / Darumb Dauid ſpꝛicht / Es werden ſich rhuͤmen 

die deynen nam̃en lieben. Item Joan. vvij. Das iſt das ewig leben / das ſy 

dich erkennen / auff das Gott vnſer Hier. iv. j. Coꝛint.ſ.iij. vnd ſem gnad 

das ewig leben bleyb Roman. v. Dahin hat Dauid geſehen Pſal. v. Es werden 

ſich frewen alle die auff dich . traben / Ewigklich werden ſy ſich rhuͤmenn / dann 

du beſchyrmeſt ſy. Wie nun der rhům allein inn Gott iſt / alſo iſt auch die hoff⸗ 

| nung / alſo das ſich die hoffer / auch mitten inn truͤbſal vnd ſünden / frewen vnnd 
Dude nus hoffen / Die hoffnung hat eynen vnbeweglichen grund / wie auch der glaub / das 
gegen wurf. iſt Gott / darumb kan ſy nit zů ſchanden werden / dann jhr grund vnnd funda⸗ 
ment iſt feſt / ewig vnd — pre iſt auch jrf rid / frewde vnnd hoff⸗ 
nung / feſt / wig ꝛc. vnnd kan ſy niemandt betruͤben auß jhrer hoffnung / fryde 

vnd frewd pꝛingen. Vrſach / ir hauß vnd g iſt auff einen veſten felſen / vnd 
vnbeweglichen grund gepawen / vnnd bede inn den leyden / vnnd das le⸗ 

ben Chriſti / durch diſen anhang deß glaubens ae ſe Bel ne bede 

das leyden vnnd die vrſtaͤnd Chꝛiſti in jnen vberflüſſig iſt Phil. tij. vnd ſeytten⸗ 

mal deren rhům / ſo im Herren ſichrhuͤmen / inn Gott iſt gehefft / ſeind ſy inn jn 

ſelbs erſtoꝛben / vnd ndtlich woꝛden / das ſy geſtoꝛben / vnd nit 

mer leben geacht werden / wie Paulus Galatas ij. ſůchen nit zeytlich glück / freu 

de / luſt / weyl ſy dem fleyſch tod ſeind / vnnd allein Gott leben / inn den ſy verhafft 

vnd glaubig hoffen / vnnd ſich rhuͤmen / ſůchen / fremen lieben / fynden ꝛc. Gehen 

de rhalb durch all vnglück / gůts vnnd ß / mitten hyndurch / vnnd bekommen 

dyſen gerechten nicht / was jm zůſtehet / Pro. vij. Wie auch Pal. cvxv. ſteet / Die 

inn den Dern traten / ſeynd wie der berg Sion vnbeweglich / vnd Pro. xxviij. 

Der Gottloß fleucht / vnnd nyemandt jagt jm nach / Der gerecht aber iſt on for⸗ 

chte wie ein Ceo / Die aber jhren frid fur die welt legen / vnd jhr leben troͤſt / riw 

geberv herauß laſſen / vnnd auff ſhr glück vnd freud ſtellen / die můſſen der welte 
vnder den fůͤſſen ligen / vnd mit dem zůfal vnnd glück auff vnnd ab faren / vnd 

nit lenger zů rũw / freud / fryd vnd luſt haben / dann das glück vnd jhr nachpau⸗ 

ren Vrſach / jr datum̃ /glaub vund — ſtcher nix ploß in Gor 

ſonder auff einem beweglichen zergaͤngklichen grund / alſo můß auch das gepew 

ſein / das nit ploß auff dem vnbeweglichen Gott ſtehet / fliehen alſo / ſo jn doch nies 

mant nachlaufft / vñ moͤgen doch nit entfliehen / ſonder lauffen der not / tod / truͤb 

rid ꝛc. inn die hend / wie ein plynder der von einer grůb will geen / vnnd 


ſal / vnf 
erſt darzũ gehet vnd dreyn felt. 
— alles — — —— — — die naͤrꝛiſch 
hlynd flu v ie toll begyrd des gegent vnd eher / damit 
— 2 bendlanſfer) Der ig bor vberalleoglick/of lems 
verachten / vnd allein inn Gott hoffen / Dañ ein jedes ding iſt einem jeden wie ers 
„ | ne 
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vnd liebe Gottes, CCXXXxVIl 


acht vnd anſicht / wie man 1 ding iſt wie mans acht / Itẽ die welt wirt 

mit won regiert / wer wol waͤnet dem iſt wol ꝛc. Achteſtu diß glück / ſo herſcht es 

vber dich / from̃t vnnd ſchadt dir / Verachteſtu es aber / ſo kan es dir nit zů / vnnd 

weder nutzen noch ſchaden. Die aber inn Herꝛn hoffen / ſeind weyt vber alles ge 

lück erhaben / alle creatur vnd zůfaͤll ſeynd vnder jn / nicht treg inn ſchaͤden. 

Wie nun gůte werck nit ein vrſach oder grund ſeynd der hoffnung / Alſo ſeind 

die vyle der ſünd / keyn vrſach zů verzweyflen / ſonder vyl mehr inn Gott zů hof⸗ 

ſen / Die naͤrriſch flucht aber der ſünd / mit wercken der zh entlauffen / vnnd der 

totecht affect / ſo inn ſich der not / gůte werck ſůchet / vnnd aͤngſtigklich der ſünd 

will entgegen Ävnd aber erligt / vnd keyns fynden / oder wircken mag / pꝛin 

get verzweyflung / Gleich wie der auch vngedultig werden můß / der inn noͤten 

auff die not / vñ nit ploß auff Gott ſihet / vnd hat das arm gewyſſen / das alſo zap 

let / grüblet / vnd mit jm ſelbs diſputiert / was für werck es nun der ſund entgegen 

| halt / nye vbler gehandelt / dañ eben mit diſem ſünd fliehen / vnd from̃keyt ſůchen / 

dañ er zeyget hiemit an / das er nit ploß iñ Gott hoff vnd fůß / ſonnder nach wer⸗ 

cken vmbgaff / darauff er hofft / woͤlches zů hoͤren genůgſam̃ erſchrocklich iſt. 

Diefrommen aber geen zwiſchen gůtem vnd boͤſem / den mitteln weg hyndu⸗ 

r</laſſen ſich zeitlich glück vnd vnglück / weder auffpringen noch erſchrecken / — — 

baben jren ſchatz / luſt / fryd / glück / voꝛ dieben / ſchaben vnd menſchen auffgehebt kechten. © 
vnd inn hym̃el verboꝛgen / Alſo auch zwiſchen geyſtlichem vbel / zůfal / glück oder 

vnfal / vermeſſen nichts in gůtem / ver zweyflen nicht im argenn oder ſünd / alls 

die mit auff leynen / diſer grund gefůßt ſtehen / ſonnder ploß inn Gott ob allem 
act ſchwebende / wol wiſſende / das ſy inn dem keynem / weder freud noch truͤb⸗ 

aſachen — vnd nit auff die gaab / ſonder den geber ſollen ſůſſen vnd ſehen / 

vnnd ob jhm gleich ein fůß entſchlupfft / das er ein mal nach dem Satan vmb⸗ 

Ävnd ein plick / ſha fal Ade inn die welt thůt / ſo ſtehet er doch auß dem zu 

vatters / gleich wider auff / Ja vij. mal eins tags / Pro. vvüij. nit das er all⸗ 

mit der that inn die ſünd platz / ſonder ſein hertz ſic zů der creatur abnaygt / 

vnd vergafft / Aber ſich deß bald wyderholt / vnnd zů hand wyder nach ſeynem 

Gott ſihet / mit vealaſſung vnd außſtechung ſeines ſchalcksaugs / Wer will wyſ⸗ 

ſen das war ſey / der erfars / ſonſt wirt es keyner jm̃er glauben / oder verſteen / Die 

anſechtung aber macht alles offenbar / was eines jeden hoffnung vnd glaub ſey / 

daerfynt ſich / das wir nicht inn Gott / ſonder inn ſeine gaaben vnd glůck gehoft 

haben / vnd auff dẽ ſand gepawen haben / wie das —— die ſtund des 

tods probieren wirt / Darumb wirt von denen geſagt / Luc. viij. das ſye nun eyn 

2 glauben / vñ Eſai vvvijj . das ir — chatvr oder 
k 


TY. 


erſchlagen werd 2c. Darum wie die gedult in glückſeligkeyt nit ſtart hat / 
— /ſo auff verdienſt part / Es ſoll nicht on prob / Gedult im glück 
eyn ge 22 iſt hoffnung iñ verdienſt keyn hoffnung / ſonder iñ ſünden / 
gnad vnd vergebung hoffen / iſt hoffnung / dañ es iſt ein glück vnd hoffart / inn 
gůt oder im můt / in reichthum̃ oder mit from̃keytſauffgeplaſen ſein. Die uͤbu 
aber der hoffnung / ſteet inn Gottes foꝛcht / wie die natur der gedult / in ick / 
deten ſünden / Nit dz wir drum ſünden ſollen dz 


wir moͤgen / wie wir auch nit drum̃ ſollẽ ſundẽ / dz / wa die ſunde vberhand Obmanſt 
neme / die gnad noch mer vber hand nem Rom. v. Dañ ſeytenmal vor dyſer hoſf 22 
bes een vnſcre gůte werck ſiind ſeind / habẽ wir zwar berayt ſind vnnd gnad 
o das die ſelb hoffnũg wider die ſind zů ſtreyten gnůg hatt. 9 
Sprichſtu / mag auch jemandt hoffen der nit glaubt! O neyn / Du haſt doben ** 
n zweyen oꝛten gehoͤrt / wie all ſünd ein ſünd / vnnd all tugent ein tugent / vnnd 
auß eynem inn eyns dienen vnd flieſſen / das keyne on die ander ſein mag / dann 
A | Rr hh das gſatz 


darumb das gehen / vnd gleych eyn 
dug ueg angel ſeynd aller tu bes iſt / dann ein ſteyffer ſatrer 
ein tugent. gemuͤts an Gott / alſo iſt die hoffnung nichts anders / dann die ge 
| wart vnnd hatrunq en glaubens / das ich deß mit gedult erwart 
—— — | | ; reyt/vnnd nichts 

anders/dann der gedultig beſtandig / wartend ß ans end. Die lieb aber 

nichts anders dan dyſer Soñen hitz vii werck / das iſt des glaubens außpruch / 


| — den — im woꝛt vnd geyſt / als durch ein mittel. . 
Die verkert Demnach ſoll man mercken / Gott gybt darumb dem menſchenn glück vnnd 
— 2 hayl / das er dardurch werde vberſich gezogen durch IRC Ja das 
weder glau / wir lerten Gott kennen / eheren / vnnd inn jhn hoffen / Aber die natur t ſo ver⸗ 


boffen. tt acht / avyle he durchs widerſpyl zů Gott wirt kert / vnnd vyl leüchter inn 
creutz | 

es alſo zů mit geyſtlichen Gott gibe 
—— — vaͤhig ſeynd (viz erfült ſo vyl wir leer vnd ledic ſeind 
ge 


verkerten natur geſchicht / das wir dardurch eben die — — — 


gemacht werden moͤcht. = 3 8 . 
Derhalb ward es der Goͤttlichen gůte vii lieb / für nötig angeſehen / das crei 
auffzůrichten / vñ durch ein narꝛecht predig daß creutz ſelig machẽ / Die narꝛẽ 
wid jr weyßheyt drum̃ glauben / vñ diſen weg allein fur gůt gepaut / vñ zů him̃el 
geen / achtẽ / Diß iſt die toꝛheyt Gottes / die weyſer iſt dan aller menſchẽ klůgheyt. 
I. Cos. j. Dañ dieweyls niemandt glückt oder gůt 2 — moͤcht / vñ der verkert 
menſch iũ zeytlichem glück / ſchwerlich oder nim̃er Gott crauwen / lernen 230 


anne IS ISOFIET'E r itte "Ip OY 


vnd liebe Bottes, Cexxxix 


Aſo lernet man inn vyl verdienſt vnnd Gottes gaben / kaum inn Gott hoffen / 
Derhalb offt auß gnaden 7 das die Heyligen beyweylen nit alleyn inn 
anfechtung deß gwyſſens fallen / ſonder auch mnoffenliche werck der ſünd / her⸗ 
auß prechen / als inn zoꝛn / vnkeuſcheyt ꝛc. doch bald wyderkeren / vnd Gott můß 
e 
als voꝛ geyſtli art t arger lieb 2c. Alſo pfleget Gott offt ſünde 
| — i buͤſſen / vnd durch die ſind vor ſünden zů bewaren / erledigen / vnd 298 
Lurch die ſünd die ſund vertylcken / wie auch den tod durch den tod. Dann weyl ſtd b6ſſe, 
den Gottliebenden alles zů m kom̃en můß / Roman. viij. vnnd den raynen *c, r 
les rayn ſein / Tit. j. ſo můß jhn jhe auch jhr fal vnnd faͤl zů gůtem kommen / 
das ſy gefalle nach dem fahl anderen deſter — vnnd leuchter verzeyhen / 
deſter — lieben / deſter fleyſſiger ſich hůten / deſter geringer zůſpringenn / 
deſter leuchter —— inn demůt bleyben. 
Sprichſtu / Soll man nun ſiinden vnnd vbels thůn / auff das gůts darauß 
kom̃ / vnd die gnad platz hab? Antwoꝛt. Diß iſt auch Paulo / als er die gnad pꝛe⸗ 
diget / entgegen gewoꝛffen woꝛden / aber di verantwoꝛtet Paulus / Roma. iij. v. 
Galat. v. Petrus. j. Pet.ij. Judas / Cap.j.das wir die gnad nicht mißprauchen 
zum ſchanddeckel der ſünd / vnnd dyſe freyheyt deß geyſts / nit wenden zur geyl⸗ 
heyt deß fleyſchs / Wir ſtecken voꝛhin im ſchleym — maß der ſünd / biß vber die 
oten / weyl die gantz natur verkert vnd ſünd iſt woꝛden / vnnd haben vns zů ar⸗ 
beyten / das wir mit Gott herauß watten / vnnd nit erſt dieffer hineyn / die gnad 
beüt vns die hand / das wir herauß / nit vrlaub weytter hinein zů watten / So iſt 
Gott nit grauſam / das er all vnſer werck vernicht / vnd zů ſünden macht / ſonder 
| — auß gnaden / vnſer nicht vnd gepꝛechen / wie wir ſeind / das wir er⸗ 
| vns ſelbs / vnd der ſtang begeren / die er allen troſtloſen vnnd armgeyſti⸗ 
gen anbeut zů raychen / mit luſt vnnd frewde / reich von gnad / in allen die jn an⸗ 
ruͤffen / Er wolt vns gern vns ſelber nemen / das er ſich ſelbs vns moͤcht zů ay⸗ 
gen geben / Das kan nun nit geſchehen / biß das er das vertrarwen auff vns ſelbs 
woͤlchs ſeyner gnad am mayſten entgegen iſt) wecknympt / Diß iſt die eynig vr 
ach ſbede deß gegebnen vnd eingeſchribnen geſatzes / das er vnns all damit der 
ſund vber weyß / zů nicht vnd zů ſimdern mach / darnach ſich ſelbs anbeut auß ge 
naden / weyl ſy ferꝛ vnd feynd ſeind / ſo ſy inn ſein guͤte hoffen / das er jn die hand 
woll raichen / vnnd di alles ſo er hayßt / ſelbs inn jn anrichten / das heymlich ſub der hoff⸗ 
tyl 1100 der — haupt / das jhn ſein ſündtlich heuchleriſch from̃keyt ver⸗ nung gegen 
trawt/vnnd am aller mayſten wider die hoffnung(ſo alleyn inn Gottes gnad parmher⸗ 
vnd guͤte iſt / ſtehet / ſihet vnnd hoffet) fycht / verkochen / zerreyben / vertylcken / gigkeft. 
außrotten / die ſide rddcen vnnd außtreybenn / gerechtigkeyt deß bers 
tzenns darfür hineyn pflantzen / Das alſo herauß ſprynnge auß Gott / als auß 
eynem vrſprunnge / das Gott gefalle vnnd haben woͤlle / vnnd Gott ſelbs in 
vnns / inn ſich glaube / hoffe / ſich liebe / lob / eher / anbett / ſůch / fynd vnnd erken⸗ 
ne / Wieknun nyemandt darumb hoffen ſolle / das er gůte werck hatt than / 
auch nicht fallenn laſſenn / ſo eyner geſtrauchelet hatt / Die hoffnunn 
ploß auff Gott ſtehenn / vnnd ſeyner guͤte / 12 eyn fruchte deß 


* 


ſeyn / Wie es nun ſchwer iſt inn ſündenn wyder die ſün⸗ 

hoffenn / vnnd ſich gůts zů Gott verſehenn / alſo iſt es noch ſch⸗ 
werer inn eyttel frombkeyt vnnd Gottes gaabenn / ploß auff Gott hoffen / 
dann die natur ſihet ymmerzů mith jhrem ſchalckauge auff die gaabe vnnd 
frombkeyt / dareyn ſy vnd jren anckern wirfft. ſo bald iſt Gottes ſchon 
gefalt / darumb hat die hoffnung mehr zů kempffen wyder das vertraten / vnd 


die vermeſſen⸗ 


gen thun. 


Beonderhoffnung 


die vermeſſenheyt inn gůten wercken / dann in ſünden / wyder die ſünd / Hie mer 
cke auch / wann man Siche/Gedulr hab nir ſtarr im glück / hoffnung inn gůten 
wercken / das drumb die creatur / gůte werck / fryd / gůter oder leben nit gůt ſcyen 
weyl alles vberauß gůt iſt / Gen. h. ſonder werden von vnſerr wegen / deß myj, 
<prauchs hellb eytel vnnd arg genennet / Dann eynem jeden iſt em jedes di 
Die creatur . Sa re mn 
Die all dung gen die lieb creatur / vylmals ſchentlich můß laſſen neñen / Als vppig /eyreldorn 
Þeve giti . vit. on all jr ſchuld vnd laſter / von wegen deß eytlen menſchenn / mit dem 
cad · ¶ die gůt creatur der eyttelkeyt vndet woꝛffen iſt / on jren willen / Roman. vii. Alſo 
auch werden die allerpeſten werck der ttloſen / beflecku g genennet / nicht an 
jn ſelbs / ſonder on jhr ſchuld von der Gottloſen leut wegen Bern rut} jr weg vnd 
gerechtigkeyt / Auen / das iſt můhe vnnd arbeyt / Abgoͤtterey vnnd vngehoꝛſam 
Dicaller pe genennet / Dann alle eee werck ſo auſſer der gnad vnnd rechtfertigung geſche⸗ 
ſtenwer hen / ſeind ſünd / wie Chriſtus Propheceyen inn ſeinem nam̃en / wunderzeychen 
fen ud. than ſſein wort hoͤꝛen / predigen ꝛc. (das freylich an jhn ſelbs gůte werck ſeynd) 
alls vnrecht verdam̃pt / vnnd ſpꝛicht / weycht von mir / alle jhr vbelthaͤter tc. 
xoaruiver Matth. vij. Diß alles / darumb das ſy das recht nit recht thůnd / auß dem glau⸗ 
Kaen ben /ſonder auß einem falſchen affect vnnd ſchalcks aug / das Gott ſihet / vnnd 
. ſhrheuchlerey (die voꝛ Gott nit beſtehen mag / Job.viij.) nit wiſſen will / Dan 
Thays die hůr / hatt eben ſo gůt gold vnnd ſteyn tragen / als Judith oder He⸗ 
ſter / aber nit mit ſollichen eheren / Alſo geſchicht offt ein bett / oder ein gab vnnd 
almůſen geben wirt / Das von dem einen erhoͤꝛt vnd angenem iſt / von den an⸗ 
deren gar nit / Vrſach / der ein iſt from̃ vnnd Gott gefellig / auch voꝛ dem bett 
vnnd gab / darumb wirt er erhoͤrt / der ander gar nicht / wie Gott zů Cain ſagt 


biſtu from ſo iſts ein opffer ſdarauß volget / das allem die gerechtfertigt van 


( 
wet vnd wydergepoꝛn inn der gnad ſtehen / betten / opfferen Gott / loben / anbe 
— lieben /foͤrchten / vnd würcken künden / Ja Gott — 
eheret ſbitt vnnd gewert ſich ſelbs inn jnen / Wyderumb alle Gottloſen auff tyn 
hauffen / künden weder betten / faſten ſopffern / almůſen geben / Gott loben / che⸗ 
ren ꝛc. vnnd nicht Gott wolgefellig thůn / ob ſy gleich die weyß treyben / vil thin 

ja alles anmaſſen / ſo můͤſſen ſy allzeyt hoͤren _ uos / vnnd gehoͤren mit all 
jhrer from̃keyt inn die tell / Matth. v. vij. Diſe Antitheſes bede / trucket Pay; 
lus klarlich herauß / nyemandt will es verſtehen / Den raynenn iſt alles tayn / 
vnnd kommet ſhrt alles zům gůten / Den vnraynen aber vnnd vnglaubigenit 
iſt nichts rayns / Dann vnrayn vnnd beſudelt iſt ſbede ſhr ſinn vnnd gewyſſen 
vnnd ſeynd zů allen gůten wercken vntüchtig (das iſt / ſy künden vnnd mü⸗ 


n keyns thůn / das hn from̃) vnnd wann jhn der hymmel were vmb eynen 


vm̃ Gots willen zů geben / oder vmb ein pater noͤſter wer zůgeſagt / ja wan 
jn . irer ſünd — ogegeCwie dan iſt das ſy ſagten mit de Pubs 
lican / Hert biß — ſünder / Die weyß künden ſy wol treyben / vnnd dit 
wort anmaſſert / Aber es laut nicht / Es will auß keynem ſolchen hertte vn pfeyf⸗ 
fen herauß geen / wie von dem Publican / Der ſchon voꝛ diſer bekañtnus vñ bitt 
voꝛ Gor from̃ vnnd abſolutert ward durch den glauben / aber dyſe bekantnus 
thet er mit dem mund (wie es voꝛ in jm waar war zur ſeligkeyt Rom. x. Dar! 

auß volget aber / das man vor allen wercken from můß einn. 
Wiediecce War iſt es/dic Gortloſen mögen gleichwol auch gůte werck thůn / vnd ande⸗ 
ln güte renn nutz ſein/alls almůſen geben / den weg zeygenn / lernenn ꝛc. aber ihn ſel⸗ 
vnd nit gů / ber nicht / Ihr frombkeyt iſt jhnen ſelbs ſünd vnnd vnreyn / mag nicht für 
te wer m5 Gott Fommen/vnnd muͤſſen darmit zur Hellen faren / wie all heuchler vnnd 
gleyßner / Matth. v. Job. xiij. vnnd gehet jn wie Moſes / Deut. CEP ee 


Wie er iſt nicht an ſhm ſelbs/ſonder ihm dem beſitzer der es hatt / von derenme 
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vnd liebeBottes CCFL 


ſygur anzeygt / das ſy ein hauß pawen / vnd ein anderer drinn wonet / Ein wein 
berg pflantzen / vnd ein weyb nem̃en / aber ein anderer den wein leſen / vnnd das 
weyb beſchlaffen / Alſo genieſſen andere jrer heuchleriſchen gerechtigkeyt etwa / 
ſyſelbs aber voz Gott der ſelben nym̃er / ſonder wirt jn zur ſund vnd ſchand ray⸗ 
chen / Alſo mügen ſy quits würcken / vnd from ſein in den augen der menſchenn / 
vor Gott aber nym̃er / wie nun jr from̃keyt allem menſchlich iſt / alſo wirt ſy auch 
allein voꝛ den augen der menſchen bewert / geehrt / kroͤnt vñ belont. 
Nun das wir wider zů der hoffnung lenden. Alle lerer ſagenn eynhaͤllig / das 
ſy ſey ein göttlich tugent / die allein Gott zů einem gegen wurff hab / Wann nun 
ſemant inn anders was hoffet / oder inn etwas neben Gott hoffet / dann inn den 
Gott / der hoffet nichts / ſonder vermiſſet vnnd verleurt eben durch dyſe 
ng die hoffnung inn Gott / wie allen denen geſchicht / die inn vyl verdien⸗ 
ſte hoffen / Dann alſo liebet man Gott nit vber alles / vnd hoffet nit ploß iñ got 
wie man auch nicht in Got glauben oder vertrawen / neben jrgent einem ding 
mag / dann alſo glaubt man nit ploß inn Gott vber alle ding / Diſe dꝛey tugent 
haben ploß Gott zum obiect / vnd ſeind ſo gar goͤttlich vnd ains / das ſy ein werck 
gegenwurff / wircker / weyß / kunſt vnd ankunfft haben / Hie iſt der preutigam 
allein bey der praut im ſchlaffkaͤmerlin / Alle tugent geen inn dyſen drey tugen⸗ 
ten als inn einem angel / Ja alle tugent ſeind diſe tugent / vnnd flieſſen all auß 
dem glauben / dañ der glaub ſtect ledig vnder Gott / vnnd entpfahen alles gůts / und I 
ſo der beſtendig wart vnd hofft auff Gott / ſo hayßt er l ſo er ſich auß⸗ inn allen / al 
teylt / außpricht / dem nechſten zů dienſt gybt / ſo hayßt er die lieb / wañ er in der ler tugent 
prob beſteet / vnd vnder dem creütz willig hinhelt / ſo haißt er gedult vnd langmů — oo 
tigkeyt / ſo er ſich ſoꝛgfaͤltig vnder Gott ſchmiegt / ſoꝛgende das er nit außfall / vñ 
auß dyſem einfluſs ſich wand / hayßt Gottsfoꝛcht / So gar gepürt der glaub alle 
tugent / das ſy allzůmals / was gůt vnnd tugennt voꝛ Gott mag genennet wer⸗ 
denn / kinder deß glaubens ſeind / vnnd auß dem — flyeſſen / Summa es 
iſt alles der glaub / wirt nun nach ſeinen manigfaͤltigenn werckenn / der name 
verwandelt / als das waſſer ſo es gefreuret / ſo hayßt es eyß / ſo es vnnder weyn 
gemenget iſt / wein / an maltz geſotten / heyßt es bier / mit honig vnnd ſeynen zů⸗ 
= geſotten / medt. Alſo ſeynd alle tugendt im grund alle alleyn der aynig 
glaub / vnnd ein außfluß vnnd frucht dyſes baums / oder kinder dyſer můter 
mit der ſy all eyns / ein geyſt ſubſtantz vnnd leben habenn / wie geyſtlicher din 
art iſt / Alſo iſt es im grund auch eyns / man ſage / das wort / die liebe / glaub / hoff⸗ 
nung / Chriſtus / Gott / der geyſt / die gnad / oder das geſatz mach ſelig / dann diſe 
ding alle ſeynd eins / vnnd dyenen inn eins / wie doben an zwey oꝛthen gehoͤrt / 
Dann es iſt nicht müglich das eins on das ander ſey / der glaub ohn Gott / ſeyn 
wort / geyſt vnnd geſatz / wyderumb ſein geſatz mag nicht ſein oder gehaltenn 
werden / on Gott / ſein gnad / wort / glauben 2c. Darumb iſt es auch eins / man 
ſage / Moc fac et uiues / Wiltu eyngehen inn das Reich Gottes / ſo halt ſeyne ge⸗ 
pot / oder glaub / ſo wirſtu ſelig / Acto. viij. vvj. Diſs iſt eyns / vnnd keyns kan ohn 
ander ſein / Der glaube iſt nicht ohn das geſatz / geyſt / leben / Das geſatz kan 
nicht ſein . Hart 2c. Die nun gelaubenn ohn dasgeſatze / 
vnnd das geſatze nicht volpringenn vnnd haltenn / Der glaube iſt tod / vnnd 
eyn kalter wohn / Item die glanbenn / vnnd das geſatz nicht vermügen / 
auch geyſtloß / ſich deß Heyligenn geyſtes nicht dörſſen mit Paulo rhuͤmen / 
die glauben wie der teüffel / Jacob. ij. Weyl den glaubigen alle . müg / 
lich ſeynd / vnnd die den Heyligen geyſt haben / inn dem ſelben Gott alles ver⸗ 
mügen / Marc. v. j. Theſſ·. v. | rr 
CT ON | un 


aonderhoftnung 


DE9 7 claub Nu weylesder glaub alles thůt / wie doben gehoͤrt / werden all andere tugent 


vnd thůt es recht / wol nit tugent / ſonder Epitheta vnd gleichſam ein außdꝛuck des glaubẽs 


alles. — /alſo das man billich — der nuͤchter / keuſch / rain flaiſch cödrend ga 


altend / — — /fruchtpar/lebenndig/ gnadenreych / 
ſeligmachend / tugentſam̃ / Glaub / vrſach Der gland thůt diß alles / darumb ehr 
billich allein ein tugent / oder das — vnnd leben aller tugent 
1 was der glaub nit ſelbs auß gnaden entpfahet / vnd dañ 
— on thůn / diß mag wol den nam̃en emer tugent haben / die that a⸗ 


Alle tu 2 — haben glaub / lieb / hoffnung vnd alle tugent / ſo darauß flieſſen / ein 
pal gericht geyſtlichen grund vnd obiect / vnd ſeind alle zůmal auff den ploſſen Gott geri 
allem an chtet / ſo gar / das alle tugent hincken vnd wancken / Ja allein den ſcheyn vnnd 
Gotzum namen einer tugent die nit ploß inn Gott vnd ſehen / Hieher ge⸗ 

— aay/19" dienſt / der noch heut auff erden iſt bey allen —— 
kindern / das ſy allzeyt neben Gott jren Baal / das iſt / jhren Abgott es ſeye ge 

leich der bauch / ha 6 handel / geytz / welt / weib / kind / hůren / oder was das ſem mag / 

das das hertz liebt / foͤrcht / eheret / dient / vnd ergeben iſt / woͤlche ſtuck allein Gott 
zůgehoͤren) dienen / lieben / loben / vnd dem waren lebendigenn Gott / allein mit 


halbierten zerſtyckelten ber: vnd gedichten glauben anhangen / dienẽ / maul | 


— 3 peren/hofyeren ꝛc. Diß iſt emeyn Gottsdienſt aller welt / je vnd je inn an⸗ 
© terey gmein — vnnd anderem ſcheyn peek krachen / Wie das fygurlich volck die Juden 
in der welt. vns ei fygur vortragen die allzeyt jren Baal zů gleich mit vnnd neben Gott 
ehereten/darumb ſy dañ Helias ſtraffet iij · Reg. vviij. Was tragt jr allzeyt auf 

beden aweln / vnd hyncken auff bed ſeyten / im ewer Gott / ſo hangt jm 
area aber — — — ee man: Dann glaub 

= en 58 vn e ding / oß an Gott jrem obꝛect / 

von der hoffnung Roman. viij. ſpꝛicht / Die hoffnung die man ſy⸗ 

ache nicht hoffnung / dann wie kan man Foe hoffenn das man ſthet 7 oder der 

| tibrdas —— glaubt der 7 der da liebt das er ſihet / was liebt der: 
—— nichts dann ein zenichtig fleyſchlich larue / ſo dieff vnder allenn dyn 

das man gen vnd Gott iſt / Da iſt nit warheyt / ſonder ein ſcheyn / der nun auff ſein werck 
ſthet / kan hoffet / vnnd auff ſichtpar euſſerlich ding verlaßt / der hoffet nicht auff den vn⸗ 
lieben / glan ſichtparen / vnbegreyfflichen / vnentpfyndtlichen grund vnd Gott / ſonder er ſi 
ben oder 2 / faͤlet / hoffet den ſchatten für das ding / darumb můß auch ſeyn 
offen. . 3 —— werden / vnd der ſchawr erſchlagen / wie Eſai cap.vvvii 
Fasel eyn beſtendigen grund haben / vnnd Gott nicht ploß jhrer hoff⸗ 

obiect iſt. © Nun diß das f flaiſch/cod vnd vndergang / dann es iſt eytre 
dſichepar / wil derhalb ein gleich ſichtparn Gott vnd grund haben / wa nun 
dasſſchepar entgehet oder zuckt — entgehet jhm ſein Gott / lebenn vnnd 


Darumb iſ alles was in Cant. von preutigam vnnd praut / geleichſarivo 
ayler flaiſchlicher lieb Naß derte wirt / auch b dielib aller che t / von rechter geyſt⸗ 

be — * ages ee lieb nun ein ſchatt vnd ſigur 
iſt Dann das Cant. viij. von der ſterck der lieb —— je nit von fleyſch 
licher lieb —_— werden /ſonder von q chtparer liebe / Dan 
die ſichtpar lieb ſůcht durchauß ſich abe n gene 3 
ſten / Diſe iſe liebreingrdurth cod vnnd Hell / vnd — auch tod vnnd Hell/ſovd 

ſy ʒů Gottes reich dienen / vnd vberwinde alle ding mit gedult / hat vnnd beſig 
— alles / auch das ſy nit haben / geſehen wirt / Die ſichtpar lieb / liebet | 
nochhel ſonder allein ſich ſelbs durchauß ſůchende / wie die comentaria be 
ij ſuper 


g FSK Z rr Z rst rer 


; * 
_— 


rr 


148 


* 


\. 0 
+ 3 4-4-7 


5 


_ 


vnd liebe Sottes. CCxXLI 

ſuper Myſticam The eologiam / voller anreytzung arger lieb / kunſt / rhůms vi 

boffart ſtecken / Nundurch vyl leſen / bören dee jm nyemandt ge⸗ 

dencken / das er ein Qyſticus Theologus werd / onder durch ein gelaſſenn gůt le ge 
glaubig gemuͤt / das Gott inn Gott wh durch ſterben vnnd bn wo rch vyl vers 

hym̃el vnd das leben auß der — — prechen / geſehenn ſtand cla 


vnd ſpeculie 


das 
werden / weyl die Theologey mer ein bene e vpericin den ein agent. Fenn 


. Fa. * 
* » / 9 8 F 


Das aber Paulus ſagt / Roman. v. Trib ang tels er⸗ 

ſarung / die erfarung aber p Valse ball t nit zů ſchan 
den werden ꝛc. Verſtehe ich al [das deegebule auß der verbal ome / > Wi die 

| auß dem gſar/der glaub auß dem gehör /dannje gedult nichts _ noch 

£ moͤcht / wa truͤbſal nicht were / drum̃ truͤbſal ein krafft / vnnd gleychſam 
em are wie das gſatz der ——ů—— ng ult 
wert / wa truͤbſal nit wer / wie man von keyner ſund wißte / wa keyn fas nicht 
were / Rom. ij. vij. Alſo foet an kompt vnd pꝛinigt je eins diß ander / wer gedul⸗ 

tg alle ding laßt vbergehen er wart vnd zůſihet / der můß von not wegenn vyl 

erfaren das ein gedultig mañ / ein erfaren man billich hayßt vi ſein můß / Wer 

nnn Gottes gute / trew / fürſorg / lieb ꝛc. alſo gedultig erfert / der můß vonn not 

wegen ein man der hoffnung / vnd voller werden / woͤlche hoffnunng / 

weyl ſy auff den vnſichtparn Gott / ploß / nnd au tnbeſtndi igen grund FP 

. obiect wr — iſt / nit zů ſchanden werden / Es ſey dann das mit Gott vor ; | 

z ſchanden werden moͤg / Darauß volgt ze das hoffen nit au $ vyl wercken 
perdienſtFompeſonder auß vplleydeny vnd erfaren / Darumb jrꝛen alle hal 

rer mit jrem magiſtro ſententiarum weyt / Die die hoffnung ein gewyſe wartũg 

der belonung / die auß gůten wercken oder verdienſt entſtehet / nennen vnd dyf⸗ 

a darauß eruolgt nichts dann ein zerſtoͤrung der gantzen Theologey / 
wiſſenheyt Chriſti / vnd ſeins creutzs. So ſy doch hie in fis wyder ſlid ond 

vergeſſen das ſy anders wa ſagen / das glaub / lieb / hoffnung / ſeyen eingoßne tu⸗ 

gent vnd anſaͤ 12 gůten werck /weyl voꝛ der lieb keyn gůt wercke ones 

mag / vnd auch bede glaub — hoffnung zů gleich mit Gott lieb werde eyngoſs 

| bene ſy ſelbs ſagen / Derwegen je auß jrem aygen vrteyl erfolget / das die of, Verdienst 
nung nicht auß den verdienſten / ſonder die verdienſt auß der 15 unng Foms auß der ge⸗ 
inen / Nichts deſter weniger / wann ſy beſchreyben was baff ey / vergeſſenn nar nong/ — 24 


— . 


ſpjhrer voꝛigen leer / widerkeren es / vnnd wyderſpr 
; entſtehe auß den verdienſten / Aber er Paulum ebenn an / ſo ſetzt er 203 vas 
dyſe gradation oder lauter N darumb / das ens auß dem andern volg / 372 den 
. jhe gedult nicht auß der truͤbſal / dann wer geduldet jhe ein truͤbſal SA 
— voꝛ hoffte vnd Zed were / Die hoffnung wirt hie von Paulo anzohen / 
e ſy auß der al / gedult vnnd erſarunng / ſo ſy doch von erſt voz all 
d dim ſtucken da ſein můß / wie der glaub voꝛ allen wereken / aber die ung 
3 ſtucken mbar} leich wie man deß glaubens / bey den wercken 
wirt / alſo wirt man der nng jnnen vey der erfarunng / der gedult 
der truͤbſal / wie man der ſind bey dem geſatz / vnnd deß glaubens bey dem 
ger gewar / vnd jnnen wirt / Aber ſind aygentlich nit auß dem geſatz fleußt / 
alſo die hoffnung nit auß truͤbſal 2c. trůbſal / gedult vnnd erfarung auß 
der hoffnung flieſſen můß alſo e597 i Roman. v. ʒů letſt wirt genennet / das 


- @ſtvndder grund ſeyn můß / dann wer wolt je geduitig truͤbſal leydenn / der ni 


ein peſſeruung dar et / darumb hayſſen / glaub / lieb vnnd hoffnunng / 
Laus mich de allevanderen u ang der losen vnnd 1938 

nichten voꝛgeends entſpꝛingen / dann au ploſſen gnaden Gottes 
des unders — 2 — vnnd gůts mag man fleußt / 


rechen jhn ſe clber/rosliennt die nit gnad vñ 


Aonder hoffnung 


der vag 
— — — buͤſſet 
Gottes 


helt er werde dann voz verdampt elig / er nit gen hym̃el 

er ſteyg dann voz inn die Hell / j. Reg. ij. Job. v. Sapien.vvj. Cob. xiij. Darum̃ 

müůß die nyderung der erhoͤhung voz gehen / Prouer. vv. vnnd inn eingieſſung 

der můß vor her gehen / vnnd der gnaden platz machenn / Bitterkeyt / 

truͤbſal / leydenn / darunder ſeufftzet der alt menſch / duldet vngernſein vnder⸗ 

gang. Wa nun der menſch inn ſollicher truͤbſal gedultig iſt / vnd leydet deß Her 

ren hand / die inn jm wircket / vnnd ſein gnad eingeußt / ſo iſt er bewert / vnnd 

wirt erlangen auß — glauben vnnd hoffnung / Die inn ſollichem 

were Gottes vnnd ſeynem leyden eingoſſen wirt / vnnd je mer vnd groͤſſer wi⸗ 

derwertigkeyt / je groͤſſer gnad / woͤlche eingoſſen wirt / ſo offt vnſerem willen dz 

wyderſpyl zůſtehet / vnnd er willoß Gott tregt / vnnd leydet mit gedult. Diſe 

quad nympr:m menſchen zů / dann jhe mehr der menſch zenicht vnnd gecreü⸗ 

tziget wirt / he mer wiredie ſünd außtryben / vnnd die gnad eingoſſen vnnd ge⸗ 

mert / biß inn tod. Nach dem — Apoc.vvij. Wer rechtfertig iſt / der recht 

ſertige ſich noch weytter. Vnd wer Heyligiſt / der heylige ſich noch weytter. Vi 

Joan.j. Wir haben all von ſeiner fulle genom̃en / gnad vmb gnade / Item Ro⸗ 

man.j. Die gerechtigkeyt Gottes kompt auß dem glauben inn glauben / vnnd 

werden verklaͤrt von eyner klarheyt inn die ander / j. Coꝛint.iij. Geen von einer 

ſterck inn die ander /Pſal.lvwvih. Alſo wirt auff diſe weyß rechtwol auch geſagt 

2 das _ von eyner — die — | 
XDiedte hoff ompt nun eb vnd hoffnung / on | verdienſt 

dar erden nichten ſdann auß dare gnad / vnd obs ſich gleich offt anſehen .. 

deeſindauſt die hoffnung auß verdienſt der truͤbſal / gedult vnd erfarung / vnnd der glaub 

gadaub auß auß dem eüſſerlichen gehör | 

alles ffenbarunng 


dem 
Poul. © 


660 


auß 
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vnd liebe; Sottes. C CX LI 
— — —— 


Job 
— (ot is N en / vnd 
. Jacob / Moſes vnd alle die 1 75 | 
— — Mev viij. dz eee durch 


n Panlnaſage 8 die 
. — te / der ge qe 0 ee n durch trůͤb⸗ 
e eee ung / werd 


— — der Fade ode A bali 
net wirt / der 313102 ſchlecht vnd gerecht erſchin / on gallen auch inn ſeinen aygen 
ſalſo das man ſa bei dene auß zoꝛn / alſo o nbaro pd inache ge 
4 leyden die hen Die nun trůͤbſal nicht dulden / wircket es bald ein 
verzweyflung / So wirt nun die hoffnung auß der pꝛobierun or; 
klärt vnnd offenbar/gleycb wie Gottes gůte nach der růten / Dann Gott 
nen kindern nym̃er — — enemer vnnd dock az Lanna 
der pꝛobierung der trůbſal / Alſo wirt der eee t / das er mer 
frucht vnnd die vyl hoffnung auß vyl vnd — e Dpenin 
wieder auffgeplaſen hochmůt auß r e 
Dasleydend leben hat Gott neben dem wircklichenn auffgericht/ anf das bo 
— vnd alles weg genom̃en werden / darauff wir mochten tro⸗ 
ind alleyn ploß Gottes genad da verlaſſen wurd / das wir allein inn ſeyn 
en / vnd durch hoffnung — wurden / Roman. viij. Die teuffels mars 
terer / vñ glaubloſen werckhiyligef 15. auch / ſy glauben vii hoffen in Got / ſo 
aher ir verdienſt faͤlt / vnd jre wer angefochten werden / vnd vmbgeſtoſſen lige 


jr hoffnung im dreck / Darzů iſt das leydend leben ſeer gůt / lauter / rayn vnnd d 

koſtlich / das den menſchen zenicht macht / vnder Gott wirfft / auß zeucht tc. hoff 1; 

nung gepürt / vnnd vns dem ebenbyld Chꝛiſti aͤnlich macht / woͤllicher am wir 

lichen leben anfyeng / aber durchs leyden vollendet ward / dardurch ſo vyl vnd lich 

groſſen werck / ſo gar zenichtig woꝛden ſeind / das er nicht allein voz den 1 
für ein vbelthaͤter — /ſonder auch von oy verlaſſen (ſent geſchet 7 

| — vns all dit en worden / das auch die a == 1 


Jep 
wol d eee 
em geptich ge ee zie hne So i widows 


| 1 Glaus / lieb 
Sa ade Alan * 5 ff es 7 1 oy 


zvnnd hoff⸗ 
nn vo 


One 9 2 


ace 
ie ſind vo: 


ſaljrs ce dong, 
gedult — der 


as letdend 


toylherr 
licher dans 
8 


|. 2Gonderhoffmng:!/ 


* refed Kees we 
5d ſte eee mare ben Td 


wirt die hoffnung 
. die ſt; 


HH 


egaber vnd gekroͤnt / ja —.— mit bee 
Goct iſt inn der warheyt nit zoꝛnig / = 
/ vnnd die da nit will den tod des ſu 
wert ) on en ſich beker vnd leb Ezech. e 
ablaß — hatt heyſſen ue nr ſich 
1/1 t vns alſo / ſo er vnſ⸗ — . — nſicht / ob wir mehr inn ſeyn 
dee, wollenin/Darumb zeucht Chriſtus der 
B 9 er ſy jr ſelbs neme / vnd all jr aygentumb 
gehoͤꝛet nun gedult zů / das man darzů — vnnd — 1. 
r die hofft inn die hoffnung glaub / vnd dem verzweyf 
2 en dale vyl — wen iſt / ſonnder —— wenigeſt mit 
einem kleynen ſei murreſt / ſo wirt Gott den erleſchenden 
vnnd S denen auß deß of — erretten / vnnd nicht erleſchen vnd vm̃ 
kommen laſſen / Jach. ii. Amos. iij. Dann es iſt keyn verzweyflung / ſo vnwyl⸗ 
lig g een vnaußſpꝛechlichen ſeufftzen / widerſprochenn 
wirt / es iſt die aller ſthwereſt anfechrung vnd verſůchung der hoffnung / 
pg L e baſs Gottes / vnnd die laydig Hell mit ſich 
reden iſt / vnd hierinn die ſeel (zů der vyl ſpꝛechen / es iſt kein 
See chere laſſen will / Wer alſo mit vnüberwyntlicher verz — 
. ver3weyfel auch alſo nit / ſonder hoff 4 
g / vnnd laß jhm ſeyn verzweyflenn layd ſeyn / das er nicht kan 
noch ſein zapplen zagen vberwyndenn / inn dyſem fegfewr wirt die deff 
nunng von allem 22 25 euteret. 

Hie regiert der vnaußſprechlich ſeufftz / daruon Paulus / Roman. viij. vnnd 
darff Cutherus frech vnnd frey ſagen / dem ich hierinnen zůſtym̃ / das nit leut 
ſeyen / inn dyſem leben Gott —— ſollich hoffer vnnd leſterer Gottes / 
Es hatt auch Gott nit angenemer vnnd frenndtlicher kynder / wie inn Job vnd 
Dauid erſcheynt / wer ſich hierinn gelaſſen helt / wirt offt inn eynem augenn⸗ 
my ayn / vnnd aller ſind rand der hen dyſer Hell inn den hym̃el geſemt / 

Nene von dyſem rechten verſtan hoffnung / iſt man weyt weyt kommen 
—— Few wie von allen dingen / die — haben die gantz RR mit jhren — 
— ho hoff verfynſtert / woͤltens doch geren — Gott gefyele) ein liecht nennen / woͤlcher 
jrꝛſal vnzelich —— der gewiſſen hat angericht / wañ nu Got der werctheyli 
Joy wer weg / mit don hatt verzaunet vñ an jhren gůten wercken gehynderet / vnd 
it eben außzyehen / vnnd zů rechter hoffnung den weg jhnen hatt woͤllenn 
bawen / ſeynd ſy darob von der unng inn verzweyflunng gefallen / eben 
durch das / dardurch ſy Gott hoffend wolte machen / vnnd nicht be wiſicen das if 
byndernus vnd entſetzen / der recht weg zur hoffnung ward / Das wircklich les 
ben/daranif ſich zwar vyl trotzlich — /qenir warlich nit hoffnũg / ſonder * 
8 2 eyt / eben als das wiſſen auffplaſet darumb můß das leyden leben / 
wircklich gar außthůn / vnnd zer malen / auff das nichts vberbleib / darinn 
a 1 ch ſich rhumen künde / Inn dyſer entploͤſſunnge lernet der men⸗ 
ſche auff keyn ding v rhůmen / vertrawen / oder hoffenn / __ alleyn inn 


nr . e PuLSre 


O 


vnd liebe Sottes. CCXLIII 


5 7 efochten / nit 
das es ſich ſelbs fall / vnd mit wer fals ene dg darum / das 
is an jm ſelbs verzweyfel / hend vnd fuͤß fallen | 


gewyſſen ein verſůchten wolgelitnen / zenicht gmachten lebens / der glatt von ni⸗ 
chten waißt / dann von Gott / So gar woͤllen diſe Goͤttliche tugent / allein Gott 


zum obiect haben / Alſo haben ſt. alle Heyligen nie auff jr que gewiſſen / vñ Hey 
ig leben vertroͤſt / oder gelaſſen / ſonder bey — from̃keyt vbel gefürcht / vnnd — 
das gericht abbetten / we Job cap. iv. vitj. Pſal.cvli. ſpꝛicht / Ich bin 


antwoꝛten. if ' 5 
Dann kurtzum̃ / man ſoll auff gab Gottes (auff das wir nit damit hůren / wie Auf keyn 
die Propheten klagen / ſonderlich Moſes / Num. vv.) ſonnder inn Gott den ge⸗ gab viiwers 
ber / allein glauben/hoffes/vnnd vercrawett/wie Dauid cvv. inn ſeynem Tc Sores 
zagen erkennt / da er allen menſchen / auff ein hauffen / ſy ſcheynen wie Heylig ſy hoffen. 
immer woͤllen / lugner neñt / Ja eyttel vnd lugenhafft ſeindt alle menſchen / ſo nit 
inn Gott hoffen / Ein menſch aber iſt ein menſch / ſo lang biß er Gott wirt / auß 
woͤlches gemeynſchafft der menſch allein vergeet / vnd wie Got warhafftig wirt / 
inſolchem hoffen vnd anhangen Gottes / wirt der menſch eben zenicht / vnd inn 
dyſem zagen vnd ſein ſelbs außgang zů Gott / Dann der zenicht menſch geet wi⸗ 
der inn das / darauß er kom̃en iſt / vnd iſt er nach dem waaren jnneren menſchen 
auß Gott kom̃en / darumb kommet der zenicht menſch wider in Gott / Der auß 
vn ſelber vnd allen creaturen fellt / wa wolt der hin fallen / dañ inn Gottes hand 
Tderalles vmbgreyffet / vnnd die gantz welt erhellt / Eſai. vl. Wer nun durch dye 
welt fellt / der fellt Gott inn ſein hand / Alſo ſeynd die ſeelen der from̃en in Got⸗ 

tes hand / Sapien. vlv. die auſſer der welt iſt. Die aber inn jn ſelbs groß vnd er⸗ 
paiven bleiben / muͤſſen inn in ſelbs verder den. 

Wagar iſt es / es mehret gleich wol auch den glauben rr 


Gon der hoffnung 


nus be gt wenig die edachtnus / die 2 aaben / ſo Gott einem vormals ver 
chat vnn lihen hatt / Ja — 2 ein 1 Goerlichen angeſ iches / vnd ein zeychen 
obe et wirt / bede glaub vnnd — 
denck enten Gore — — Ay auf a 1 / 
ßfuͤren an 0 
munde mich feymem lob lobe amen ſye nicht oeepurdennt 


Sree dirs garbeyn verdienſt/vund ſeynd vnnſere wee alle 36 
N vermoͤgen auß vnns / als auß opigeponCheiſes/ ond dr e 

220 en werden eee, — ech bag lasten S 

ten "s gale: vi in n / dz 

e ar 
- rug werck / werden betrogen / Gott will das wir gůt baͤum / gůt frücht pꝛin 
gen / Gal. v. So wirs nun vnnd das widerſpyl inn vns fynden / vnd 
erfaren am gůten geſatz / das wir boͤß baum ſeind/diembes dann arg von na; 
tur / arg frücht tragen Beut ſich Gott neben dyſem erkañten prichenn 
an das/ſo wir vans ſh jhm gaͤntzlich ſchencken /ergeben/vnnd für vntüchtig beum 
wie wir dann inn der warheyt ſeind / auffopffern / das er vns woͤll verſetzen / vber 
pflantzen / gůt machen / vnnd wydergepern / will lauter / das wir am geſatz vnnd 
gepot arge art / das wir nichts dann ſund ſeind / erfaren / damit wir hend 
vnnd fi laſſen fallen / der ſtang begern / wie kinder vnnd narꝛen / die wir wers 
den muͤſſen / wann ein vatter einem kind ein burd aufflegt / vnnd tragen heyßt 
das es nicht bewegen / vnnd von der erden auff heben kan / will er das kind da⸗ 
mit zur demůt / vnnd vmb ſeiner gnaden hyl — gleich⸗ 
ſam noten / Alſo wann Gott durdd ſeinen Proph heten Chriſtum ꝛc.geleich lang 
vnnd vyl gepent t ers zů letſt mit einem — ch alles zeruck / das wirs nit 


2 len Als wann der varter ſprech/liebs kund ich hab dir diſnn 


ſchweren vnbeweglichen ſtain darumb inn den weg fürglegt / vnd den zů tragen 
vnd mir zů beigen dir gepoten / auff das / — — gleych lang daran 

— — ſierck vmpheff anrůffeſt / vnd den 

. . ſtoltz vnd hochmůt / mit mir vnnd inn meyner 

auff diſe weyß / nach allen langen vnnd vilen 

— 0an.vij. Es ſey dann / das das waitzenkoͤꝛnlin inn die 

fall Ceri bt es alleyn / wa es aber ſtirbt / bꝛingt es vil frücht / das 

iſt / wa der mienſch nit an jm ſelbs ſtirbt / verzweyflet / zenicht wirt / vnnd aller ſey⸗ 

ner ſterck vnd werck ßt / ſein thon fallen laßt / aller ding rhomloß / nam̃loß / 

werckloß / wie einem ꝛbnen waitzenkoͤꝛnlin zůgehoͤꝛt / ſo bꝛingt er kein frucht 

vnd kan nur ein titel def gſeges halten wa er aber inn Gore verſincer ſſtirbe vnd 


zenicht wirt inn jm ſelbs / ſo wirt er inn Gottes hand geſaͤet / vnnd můß mit gwyn 


wider auffgehen vnnd etwas werden.j. Coꝛ. j. Rom. iiij. Dann nympt der vatter 
| tees dem / das nichts iſt herfür das es ſey) diſe fruchtbaren rebenn / 
e durch — erben / für vnnd für / das ſie mer frucht 
— — I — vnd klarheit inn die ander ſteyg / vñ all weg gnad 
„ ee / Joan.j.vv. 

irckt der menſche — irckt / on allen ai en geſicb 

wic ibn der gemainnützig Gott leret vnnd tr Dienet hierinn ploß dem wil 
len vnnd wolgefallen Gottes / Iſt doch die gute Gottes ſo aye, IF wir al⸗ 
ſo willoß / gedultig inn vnns / die genad laßt wircken / das ſc is ſag ſye nacbmals/wir 
habens than / geleych alls wann der vatter ſpraͤche / ſo das kind — 
ner hylff de / Gelt mein ſun hatt —— gehebt / J Jo 


I ESSESERRIEEES t TS Ow 2 2.9. 


vnd liebe Sottes, CCXLIII 


ym den lohn _—_ eben / er hatt ein rock verdient / vnnd alle — — 


lon geben / Alſo redet etwa ein ſchrifft = 
eke 1 kom gesendet bie w . agg 


ck vnnd gbr alles Got /darumbiſt ke eyn ſpruch inn hot ſz vrteyl. 
ſs ſeſt vnd gwyß / der ein g antz vrtheyl mach / vnd etwas ſchlieſſe re 
eee vnnd mit dem vrtheyl deß geyſtes abwe⸗ 

* Der menſch wirckt — — nichts / vnnd kan nichts wircken / ſeind auch die 


pr mainung nit geben / als ob er ſelber mochte frey nach Gottes willen le⸗ — 


: ein f ürg ter ſpiegel / darinn er ſein ſündtlich art / wer er ſey / erſe⸗ geſatz nicht 
N recht — 7 a t willo aber recht verſteen / auch —— decent 
. — vnd ſagen / ſonder faren ſicher inn jrem flaiſchlichen leben ten. 
ae fro das atz nit doͤrffen noch moͤgen halten / halten doch gleich 
. — ſtill das ers inn jn halt vnd wirck / gleich als ſeyen ſy alſo daruon 
ledig / das 4. halten / woͤlchs anff ſein weiß war iſt / woͤllen aber nit verſtehen / 
das ſy dargegen Gott ſchuldig ſeind den Heyligen Sabbath / das ſye Gott ley⸗ 
den / ſtillhalten / ſterben / vnnd willoſ Got das geſatz ſeinen willen inn jnen laſſen 
thin vnnd halten / Aanſtus nit halten / vnd biſts nit ſchuldig zůhalten! ſo biſtu 
Aber ſchuldig / das du dich nit regeſt vnnd Gott den Sabbath Heyligeſt / vnnd 
Tee dir laſſeſt wireken/2 Es můß doch gehaltenn ſein / nit ein ſpitzlin 15 
2 — — an e ee halten — 
en, vnd Got hin v icht / 
das er inn dir mach / was du — hilfft dein außred vnnd fluchte 
nicht ſdu kanſt dem geſatze nicht entrinnen / vnd gehort dein gantzer tod / will / vñ 
gedultigs leyden darʒů / das du vnſers herꝛ Gorrs eſel vnnd oꝛgel ſeyeſt / das er 
auff dir reyt vnd ſj — du dein ſelbs nit ſeyeſt / woͤlchs dich wol ſo vyl koſt / als 
kündeſt du das gſatz frey halten / vnd muͤſſeſt es halten / Ja es gehet dir mer drü 


ber / dann kündeſtu es halten / ſo blibeſtn lebendig / gleich als Adam voz dem fal / Der Sab⸗ 


Nun aber můſtu aller ding deiner art willen / leben / weſen vnd natur / ſterben bath alleyn 
vnnd — werden / ſoll es Gott inn dir halten / Es iſt deß menſchen Hell vnnd gepoten. 

fegfeiir/ſo man jm all ſeine werck verpeut / vnnd allein haißt [feyren vnd 
all ſeinem thůn abſtehen / Es wirt jm ſein feyrtag vnd Sab ſeürer / dañ 
ewes cktag / Ja ſein wercktag iſt ſein mayenbad vnd roſengart / ſein Sabbath 
aber die laydia Hell. Nun můß es alles Pal vin gefeyrt / dz iſt / geglaubt vñge⸗ 
bofft ſein / Bie wercktag gehoͤꝛẽ all in die Hell / darüb iſt allein ð ewig Sabbath 
(woͤlchs 3 mi ein Ceremonie ſour geweſen iſt heylig / Eſai lvvj. 
werden gůte werck gethan / wañ Gott allein die gantz inn vnns 

wirckt / das kein theyl deß wercks vnſe 22 — das ploß leiden / feyren rnd Regel aller 

hinhaltenn / Derhalb fo — dyſe regel die ſchriffte gebeut werck zů guten werck 


thůn / da — diß dir nicht allein nicht ge — rerbotten ®ieſy 36 | 
ſey [weyl du es nicht vermagſt/ſonnderdas du Gott den Sabbath vnnd Heyli, ne chan 


feyrtaq heyligeſt / geſtoꝛbenn vnnd begraben ſeyeſt / das er dich pꝛau⸗ fend. 
te 36 ſeinnem — ohn wyder wer: / wie ein ſeger / ein ſeg / vnnd ein 
pawer eyn avt Eſat x. vnnd Gott ploß inn dir wyrckenn laſſeſt / dar⸗ 
36 wür deſt aber nymmermehr kommenn / dann durch glauben vnnd lyebe / 
das iſt / durch ein frey ledig anhenckenn deynes hertzenns an Gott / leydenn 
vnnd abſterbenn deyn ſelbs. Die aber nicht auff ſolliche weyß / quite wercke 
. laſſen inn jhnenn thůn / ſeind nun gleyßner vnnd — 1 a enn 

maͤnner / ſo gar můß auß aller Heyligen lebenn / ein lauter aberglaub / 

ſelber woͤlete ming wie inn ay” 
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IX — 


— 77 ooh 
Gottes in vns nit mer 
— — . 


men dürffen / vnnd on — wie all eſel inn 
Tae den dende eee Ae waren / . = 
| en 


_ heyſſen / wie mee j. . 55 ſpꝛicht / W 
— 5 das du nit er en 


— vor dana affect end — in 
— —— —— — —— 2 9 von mir ſelber / vnnd nicht 


ge ee bene . Pau poſer ſtd Werhat 


beweyßt das du ſeyeſt dann die an⸗ 
| 4 — [Wa ble dann die vngleicheyr: Nyrgend. 
Gott will veracht haben alle laryen der perſon vnd 


/ ar dem merck / wie gar 
— 2 werck / auch deß le 2. — voꝛ ſeinen augen gleich vil gilt / der gerecht 


| * der weis — der 
F reden / Auß dem will folgen /das/wie die gerechten keyn vrſach haben zů 3 bochen 


ben ein geſatz zů hoffen 
eee — þ mach / das wir all zů befanden 
vngleich — — ＋ — W Alg, — 
ner iſt inn den manigfaltigen ain vnd 
inn den ainfaͤltigen vylſeltig / inn der vngleicheyt gleich / vnnd inn der gleicheyt 
vngleich / das iſt / verkertmit dem verkerten / gůt mit dem gůten / wie ein jeder ſe 
ner gnad / ſeinen willen vnnd hand darbeut / vnnd einem jedenn / das er iſt vnnd 
will / wie er iſt / Inn der hoͤhe der nyderſt / im aufffteygen im jnnerſten der 
euſſerſt / vnd widerumb inn den nydern hoch / inn den en ſtarck / inn den 
mechti 1 Weiß / inn den Weiſen ein thoꝛ / vnd kurtzlich 

alles inn allen. 

So iſt nun inn ſumma der hoffnunng grundt vnnd obiect / der off Gott 
vnnd * ſpꝛicht Dauid / tt iſt mein felß / mein ho nunng: 
Pſalm vj. Pronerb. vviij. j. Regum ij. ij. Regum xxij. Da wirt Feynes 

| 2855 gedacht / darauff wir vnſer hoffnunnge ſollen ſtellen / ſonnder Gott 
name vnnd * fol is die beffelrg / e nicht an 
— /ſonder widerumb verdienſt au 


2 


27 
= =n 


FL 


» 


TY nd \ 
ſonder ſeltc ſei 

vo Fr 
Her die wel, 


Gorres nit vn⸗ 


Abſal (die ſy uͤben vnnd treyben) alſo getragen wirt / das wir 
83 robiert / geleutert erfunden werden / Andere tu⸗ 
5 


glich jre fůß / ſo ſy 


legten bettelrock wider an / dañ 


— 
l die hoffnung / die nichts an iſt / dann ein verharꝛender gedultiger 


in ding / der habit vnnd ſein werck / ſonnder inn dyſer Goͤttlichen dreyai 
yſer tugent / inn woͤlchen nun ein leyden / entzuckung / vnnd bewegung iſt / dar⸗ 
urch die ſeel wirt geůbet / bewagtſ / foꝛmieret / gereyniget, vnnd geſchwaͤngeret 


vnd lebe Wottes . CCXLV 


ſm̃erzů etwas 


mit Gottes woꝛt / Das alſo der gantz hanndel diſer tugendt / nichts anders ſeye / 


dann ein feygender weynrebenn / das ſy mehr frucht pꝛyngen / Die anderen tu⸗ 
gennt alle / ge . 

nerliche / auff das lautter woꝛt / durch woͤlliches die ſeele begriffen wirt / aber ſy 
kan es nit begreyffen / das iſt / ſy wirt entſetzt vnnd außgezogenjhres rocks vnd 
ſchůhe / von allen creaturen vnd fantaſeyen / vnnd wirt durchs woꝛte (daran ſy 
hangt / ja das ſy er wüſcht wie ſy von dem begriffen iſt inn die wuͤſte gefůͤrt vnd 
entzuckt / vnd jr heymlich zů geſprochen inn jhrem hettzen / Aber ſollich entzucken 


euſſerlich auff grobe leibliche 2 aber alleyn auff in an e. 


eden gehe. 


eller die eel vberauß hefftig / dann es iſt gar ein enger weg / alles dahindenn fe · an 


N laſſen / vnd ploß zů Gott / mit verleugnung aller ding hindurch ſchlupffen / 

alle ſichtpare ding verlaſſen / ſich aller inn entperen/alle gewonheyt ablegenn / 
ebe ſterben / vnd gen Hell faren. Es dunckt die ſeel alhie / das ſy zů grund 
terbe / ſo gar wirt jhr ſchande entploͤßt / vnnd ſy zenicht gemachet / das ſy meyne 
alle creaturen klagen / vnnd ſeyen wider ſy / da wirt jhr entzogen alle ding / da⸗ 
rauff ſy ſtuͤnde / hieng vnnd gienge / Alſo das ſy jetz jamerlich zwyſchenn hym⸗ 
mel vnnd erden hanget / vnnd glatt nichts mit jhr ſeind / entpfynndet oder an⸗ 


ruͤret / auch jhr ſelber nit / inn dyſem qual vnnd Dell / laßt ſich die betruͤbte ſee! 
nicht troͤſten / alles wirt jhr zuckt inn dyſenn außgannge / 1 | 
* e 


Va. "$826 . A 
. TS 


7 9 «4 
1 {l 
* 


en gon ſonker ole 5 fre dep. 


laßt de ale e Fee 


— fe / 5 . $2 
glek irs dem augenet inn ſein-nichc 
chet / daruon wiſſen die fl 1 
e doit hin geſp 

. 
| pere us | r er⸗ 
Pſal.,22 — ſtund / 225 Alt / mein ſeel were 
Die Sel inn der Hell Job — 16 ſeinid gar verſüchte 
ac nd Del Df de, e * 
 plit om teen er ve menſch wut 

bene Saen vnnd vnnd kan nit / Jaber tod wet 1 n fre 
Terre Petter vnnd am m 


err ae mers; — unckt inn diſem en chor vonn 
welt — — enki abgesagt diß roy 
chen / Die aller H. ſtoßt vnnd ſexe 4 r das ſy doꝛt de 

helle peyn nir erfaren / Dañ e ; wag bn bymel/er 55 voꝛ go hell 


—— eden OE Ee Si fuͤrt / aber 


nit hinein furt / — t die lanbi en / das iſt ſein ergebnen Nun 
— ee oloa in _—_ ire in de fynnſter⸗ 


gehen / vber nichts vnd ichts 2 aber nit ob ſy ſich ſelbs vers 


benen dean durch die leyden deß creutzes / tods vnnd Hellen / werden alleyn 


ie damit bezeychnet — —— das thaw deß creutzes / an jhꝛen hirn cragen/ſalg 


wie Apoc. vij. i ſunt qui ex magna tribulatione venerunt &c. 
cke dir Chꝛiſt eg alleindarcreig ht der 3 Theologey / vnd der todal 


leyn der um leben / Joan. vij. Darumb auch Paulus glaubenn vnndhoff⸗ 
— manngſcin wereke der 9 less durch OOF iert wirt / hayßt / dann dheſf 
— l che vbel bewaret als ein ge / 

faß in dp werckmeyſters vr dale [on tliche begreyff liche ding 
bee eee da vnd —— — 6-6 ic. ij. Coꝛint. ii 
| guldin ham̃er berayt zum ehrlichen gepꝛauch deß 
Her:n / Man —— nit 9 — es gold Pow hae gore es iñ einem 

ß taugenlich werde / vnd voz gold iſt / Alſo berayt Gott durch leyden zur ge⸗ 


ult der hoffnung / zum gepꝛauch Gottes. 
Nun ſolli os 0 e genañt haben / g auben hoffen vnd 
Frey wil — — — 5 laytung deß woꝛts Gottes / vñ ein ſtare 
— c me — ñ / vii reynigũg deß gemůuts / võ tag zů tag / iñ die erkañtnus 
— Gottes. — willhel ſich — nit wircklich / ſond leydet allein / vñ ñ helt hin / 
doch mit / Darum̃ Hiere. vviij. ſteet / das wir inn Gottes hand ſeynd / wie ein laym inn de 
— baffners hanyd. Was wirckt der nn jþn der elpſſes fe 


ott iſt aber bet hi 


vnd liebe Gottes CCXLVI 


Er leydet zwar nun / vnnd durch ſollich leyden 1 ſeiner vnfoꝛm zů 
einer foꝛm / dem ſynn deß werckmeyſters gleycher / noch mag man ſyꝛechen / der 
laym oder das ſchwerdt / ſo es gezuckt / ver wundt vnd erſchitt wirt / es hab mit⸗ 
gewirckt / Alſo mag man n / ſo der will flaiſch wirt / mit Gottes willen ver⸗ 
will / vnd euſſerlich im̃ werck ſich regt vnd erzaygt / hab mit gewürckt / So doch 
der will ſo 1 — gunng dance thůt / ſo wenig das 


te zů ſeyner bewe ch wort macht vnd bewegt 
willen / vnd iſt ein lancer leydendeſ r zum euſſerſi⸗ 
chen werck der hand — ꝛc. — — die boſe 


phe rayn eh een 9 
kompt auß EE dem anſehen Goͤttlicher enn 45 
n vnnd gůt vertramen. Darbey ſoltu aber abne 
| — hoffeſt / ſo du dir ſelbs nichts bewüſt / ein gůt FF 
auch im creutz / růbſal / not vnd tod / vnd auch inn foꝛcht vnd zit⸗ 
—— biſt / Pal. u. Exulrare et eum tremore, das iſt frewenn ruch mit zytte⸗ 
renꝛc. vnnd nachmals die hoffnung außpricht / vnnd du durch gůte frucht vnd 
werck dein glauben — Ebade gwiß macheſt / j. — Alſo pſt den baum 
bey den früchten erkennen / Matt. vij. vnnd dein glauben beweren / ij. Cor. viij. 
oc ex Luthero Pſal v, de ſpe & paſſionibus, Taulero & alis. 


Auguſtinus in Enchiridio. 


6 aubt / die fes nee aw gen leb ben glauben 
Erben bitt durch ſy auch der glaub. 
ieron. Epiſtola v. primæ partis. 
Die hoffnung iſ ein wartung aller ding / die man ii glauben beſutzt vnd hat / 
durch woͤlchen wir auch ſelig werden / wie Paulus ſchreybt / Inn der hoffnung 
d wir ſelig woꝛden / die hoffnung aber ſo man ſihet / iſt keyn hoffnung / bann 
jemant ſi bet / was t dyſer: Roman. viij. | 
mbroſius in Hexameron. * 
nn groſſem leyden legen wit all hoffnung hin / vnnd v zerkrippelt hertz 
Im groſimion wir Snfiirfichrig | gen in For ſo wir doch deſter mer hoffen 
ſulten von Gottes gnad / ſo menſchlich hylff an vns erlegen iſt. 
| = orius Lib.xxix, Moralium. „ 
Es ſoll nit allein ein ſein in der hoffnung / ſonder auch ein ſoicht im̃ le 
| —— nũg die ſtreytenden erhalt / vñ die ſoicht die ſchlaͤfferigẽ zů ſev rains 
ten auff weck / darumb die ſchri pa — werden inn ihn w/ 
hoffen / als wolt er ſagen / ver ft der / der den Derm zů e 
ſein wercken wegert / foꝛcht vnd e menſen ER wes 
* vnd vermeßner behalten 


Gregorius wa Lib,xxx- 
| Es iſt nichts ſicherers / dann inn der ig ſich fürchten / das das vnbo⸗ 
mar en cher erheb / oder verz inn alle laſter abwerff. 


' Greg.lib, Wan ä | 


1 


om . Erentz / allerley 
darumb 
— ewigbeyt/ entpfyndet ſy ken 
| Ore * ib, xxl}, Moral. 
| | hoffnung inn die creatur ſetzen. 


Bx. Hommel. ix. 
d e ee ang deß ige vnd Frons/alſopringi 


Co | Os me vii 
Ouidius ates ge beſchreybe die hoffnu als ein Goͤttin 
erlich Item Tibullas libeij. Elegia. vij. "3 gat 
Dantes Norenninus Para — -—— Bis 
leydet gewalt hitzigen { 

— — TED 2 — ane denen 
vl ne jen cee come der vberwundenn feirs-will/Ja 
| ndengnad vberreyndrmirjrer gute ſich ſelbs. 


en dem Creutz / allerley trůbſal / angſt/ 


- | noe/anfechrung vund leyden / was nutz es mir ſich prinng / 


. 2 5 | vnd wie not es zum leben vnd eyt ſey / 
bene 15 Zeügknus der Schri N 
Sas Ereutz leret alles. 
S ge giert een: mich haſt gezüchtiget / das ich dein gepot let 
| >, Von devhobehat er ein fer inn meine gepain geſendet / vnnd mich 
pal. 11s * hatt ein ercut für meine fůß geſtellt / vnd mich zů ruck try 
drang, ben | Ebeen 


den zů ruck. 


Der Fer licbr/der liebe den. will witzig werdenn | Det aber dye 

ra 1 NN -vije 

* i 

Pld, is Ree ch zů meyner uche ſehe / wil ch euch wheraſ ſg | frey mein geyſt 

| vnd euch zeygen mein woꝛt 2c. So geling auff euch fellt tri al angſt wat 
ch wic et e wl F Ja wann vber euch kompt — vnd angſt / ſo werdt 

5 mich: nrüß euch aber nit hoͤren / ir werdt fru au 8 


| = habt die ge ehaſſet / vnd die e by nit 
Proner. r, — 8 get / ſoͤnder meiner růt oder ſic ee 


De lic ſy eſſen die jrer weg/vnd von jren rathen 
90870 k ſoll die narten SA 
mier. 3. chtiget / da bin ichg eſcheyd word? / wie in vngezimyerind· 
net ned; 5 
3” ſtand ic. Wen ſoll ich mein kunſt wyſſem 
EN 28, e Ps ron 


n / vnd mein g 
vnd von der milch entwaͤnet ſeind 


kale. Der nicht = EST: bender n / Ein erfarner man gedeckt vile. De 
ED r = ep — iſt / kan —— 4 
eee — þ bi 2 

n werden jr ein kleyne eit gequellt tür 
3 N 1 — 


8 — 
4 * — we 
* 


erbt vnd leiden. CCXLVII 
Sdee lege 8 wacht / daser 


Sunſo du Gott dienen wilt / ſo erate ben erg inerſchamg vblat fe niſl. 


dir orr ſiege oder gli e 


Seeed ans end /i . 
y werden frucht bꝛingen oy in der e e 
arrange ad waße maletteyunſecheng fals / v 


r das ewer bewaͤrter glaub geduldt würcket. 

wt genen ebene bem ſi 
eFrondeslebens 

ſo verſůcht Gott bam das c erſbr ſein glaub ꝛc. Geneſ. a3, 

Ich will euch bꝛot vom himmel re 1 ſoll hinauß geen fir das la⸗ 

Fee ee 2 fan ſieprobier obſy meg © 5 


1 bags alle vel / le e eee hoͤthoꝛn des bergs , "IR 


hoꝛten / foꝛcht eüch nit / dann Gott iſt kummen das er eüch probierer vñ 
vnder eüch ware. 
— die volcker nit gar auß im gelobten land / auff das er erfůr / ob ſye alla; 
ielten. 

tt verließ Ezechiam / das er verfũcht wurd / vnnd alles fo in ſeinem hertzen r. parat 3 
* | 

Darumb . Gott bede über Job vnd Tobiam die 1 
16 beet wat wurd. 18 


= aſhes bewart debe g demenſben die verſũchung ð trůb Eccleſiaft. av. 
Der nit verſůcht iſt / vnd alles erfaren hat / was kan der wiſſen⸗ Ecclefiaſt. 34, » 
ee mit feür erſaren / wie man das ſilber bewaͤrt. Pſalm. 5 6, 
N „„ im rigel wirt bewaͤrt / alſo pꝛuͤfet ð Der Proverb, v. 
ie 
c leiden / das ewer glaub reiner l. Pet. i. 
ngold werd. 
of enen e he fl durchs feür eleütert wire / ſpꝛicht Job. 19b 23. 
— ata — ſolt eingedenck ſein wie vnſer vaͤtter pꝛobie⸗ 
worden in der wůſte / das ſy pꝛobiert Ce: Bu paſtmein bade pꝛobie⸗ Indich.s, 
red ee icht. Du haſt mich mit feür beware. | an. 
Der Herz wandelt m3: / růfft Petro zů ſich / will ſein glauben pꝛo⸗ l . 


bi 
— — Daer zů Philippo ſpeicht / wa kauffen wir brot tc. lan. e. 


ůchende. 
—— obier vnd verſůch mich. pſalm. as. 
3 ä phos ſichtowhte i. Petri 4. 


ont Tt Der 
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Wit! 
1 
i 

"1 


om ereutz / allerlay 
. 3 


2 Sener "- 
Er verſůcht —— ena. 


eee 
alz mal ſunderlichaber m zů reütern u vabli 
jr glaub zenicht werd / richt nicht auß. 
deeren e * hay ih. weil er fiche ele Il 
dargegen verſGcher / ob er ſchon ʒů gůtem t / weil er 
ald onder dil gütlauß lied verſitce. * 
A jo. am / vñ 1 vberweltiger ſy. Jun 
um 


* dzazeyß vnd freſ. 


den / das wir doch nit hinein gefůrt werden. Etiam ſi ducamur tentationibus, ſalt? 


ne inducamur, et ne nos inducat, qui ducit i in tentatiõibus, ſed libetet a malo, cuius eſi 
3.Cor.1* regnum:c· Dann Gott iſt trew / der euch nit vber das vermoͤgenn laſt verſůcht 
3 neben der anfechtung ein ſchlupff loch vnnd auß 


Sao wir au eitel lieb vnd nad zů vnſerem guten werden 
. 5 rea wt en —— — das . 


my 
— das wir on das nit moͤgenn leben / 
"ue oder ſelig 8 


Herr die růt nympt / vnd au 
eee aff | "+ DA — nit / ſo du võ jm wir 


rr get / dann wen er liebt / den ſteypt er / er geyßlet ein jeden ſun / dener 
— ————— 
| | welicher ſun ik nun den der vatter nit zůchtiget. 
MS. nn der welt werdt j angſt vnd not haben / aber gehabt euch wol / ich hab bee 
5 vberwunden tc. —— vnd wainen / die welt dargegen lachen / 
ny, 


1 ſeind / aber ever truͤbſall wird in freud verkert werden. 
e prob / die prob aber hoffnůg / die hoff 
ch acht das di en de / de 
2. — 

».Corin.r wee das vnſere yrdiſche huͤttẽ zerbꝛochen wirt: Sihe zůruck voꝶ 
1. Pann arp rn 9 fend daſant) vey fie 

e jr in 
n The. 8 ä 8 ae ene lpegancpon/ond var 


— — ae lee vnd vneeran⸗ 


ng haben inn den lebendigẽ Got / der einhey⸗ 


1 NN das wir ein 
eo} ich — et ting 


aller menſ{ 


wird / vmblauffen wie ein ngriffiger Löw / ſůchen / wen 4 
Derhalb bitten wir den vatter / ob wir gleyct/ verſůcht werdẽ / ja maͤſſen were 


Diſen Vittel ſihe ng h leg doben a e e 


Men ſon 


- M_- ' L 4 
e 2 Sar ©: -- 


— 


j 


trübſal vndleiden. ccxłl vn 


mein ſun acht nit gering die 3 2 

bende bee lieb hat / den ſtr 3 

ber aber ein yeden ſun den er ann impt / ſo jhr die züchtigung ebene 

— 2 — — 
eind jr aber on zuchtigung ꝛc. r e 


haben die natürlichen vaccer vnſers flaiſch zů gern gehabt / ſolten 
nit vil mer vnderthon ſein dem vatter der ae an. lebens vnnd bene —— 
baben vns nach jrem gůtduncken ein Hleinezeit ſtrafft · Diſer aber zů vnſerm 


nutz / das wir die heiligune TE = ns, ſy da iſt wirt nit 
ehẽ / ſunder für ain trauri / ibt ſy ain frid heb. 1 
- che — ait benen bs harburg. b * i 


Mußt nit Chtiſtusle: da dae eke Adi 

*.— die in Chꝛiſto gorrſelig leben woͤllen / muͤſſen . 2. Timnoth, 3 

DT henley mbſenverſogngladen, = pſal.34 
n/dasnicains vmbkumme. 


Pug werden geacht wie die ſchlachtſchafft / die man taglich zur metzig fuͤrt. Nom 
Was ſoll man weitter an eüch ſchlagen ſo jhr des abfalls nun 2 / Eſai.i 


bm: 
N ich auch nit zů dem der ſie ſchlecht / vnd fragen nicht nach dẽ Eſai.s 
n Zebao 
P waiß was ich für gedancken im ſinnhab / nemlich des frids vnd nicht der 
abſal / das ich eüch gedult gebe vnd deren ain end mach. O 
Ich hab dich mit ewiger lieb geliebt / vnd derhalb dich mit erbarmen an mich a 2 Þ 


f "Wi die knecht werden wir zur beſſerung geziichriger/ vnnd nit zum verder⸗ wich. 6 


Darum klagt Gott das ſy vmb ſein zucht vnd liebſtraich nicht geben woͤllẽ. Hire. f. 
Eſai. viv. Hier. v. Ich hab ſy geſchlagen / vnd ſye haben nit laid tragen: Ich hab 
troffen / vnd ſy wolten zucht nit annemmen⸗ Sy haben yr hertz verhert wie ein 
Cenve ers : = — verſtoſſn TR" F rk 

tt verſtoßt nicht ewig / dann wie er nimpt er vns wi 

auß ſeiner ecbarmbd/vrſach/er har vns nit von hertzen verwoꝛffen ꝛc. Thren 3, 

the Neuit.cap.vvvj.das gantz cap. warumb Gott züchtige. ie 
(Ib will dich zichrigen mirreche ond dein nit als eins viiſuldigen verſcho⸗ Hier. 46, 


10 ch will nit nachlaſſen 21 y ʒů ſteuppen / vnd all jr w mit doꝛn zůuerzeünen / Oſe.s, 
vmbkoͤꝛen von Ba 1 will wi ꝛen zů meinem voꝛigen | 


mann / dann dazʒůmal war baß 


Er ide? vnd ſein hend e ij. Job. ij. Sap. vvj. Foes. 
eee. = Spur redeem her jig eue. , Con 4 
er welt 
| 8 e 3 Apo. z 
Her: iſEriabend Scene hertzens ſein· Pla. 34. 


Gnad iſt es en vo cinsgeraſſins wegent onfidg laben ſ on verdienſyerederr 0 
en tück zc. So jr můtwillen vnd gwalt werden angelegt / vmb den nam⸗ Matt. f. 


menC iſti / ſo ſeit wel 
1 Fee in Babyloniam zů gůtem kummen ͤvnnd ich Hite. 14, 
2 Lama | viind am rũt auff den ruck der braur. ac 


| * Te j Essſey 


(SLE 


Goms. Creutz /allerlay 


AT -\Boſybanndaodywatgenthnmindeoederidullndcſin ſbi 
ONE — — vnd mein junger ſein / der nem̃e ſein creütz 
_ *' pp falgemirnach i. wen ee, — — fi 9 
nit mein junger ſein / ja wer nit widerſagt beſte 
P ꝛc. der mag nit mein junger en Lucy 
— 
| diemberfinſteri ſdie Chꝛiſto nit nachfolgen Joan. viy. 

| Auſ denſpeüchen iſt ye klar /das der Chriſten leben nicht dann ein abſterben} 

. * mir tenbiſber] ſtmder ich wllbich anſierwbin 

wi ich will dich au 

_ | chmindemofendesellends. = 2 ws 


niere af. Ich fahe an eüch zůſtraffen / vnd jr werdt dardurch gefegt vii als vnſchuldig. 


1. pet 4 Es iſt die zeit / das dz * Der gerecht wirt kaum 
EN {wa will der gotloß 
Pro. 1. der gerecht hie laden wie wirdt es dem gotloſen ergeen. 


Prowr.1r. Die vneer geet voꝛ der eer / das iſt das leiden vor dem leben. Darumb wirt der 


leicht / vnnd 


— — des wolffs rachen erꝛett / ver 
Item Ea. 


in — — — wnaifon yetz erloͤſchen wi 
einem glumenden dacht vnd zerbrochen roꝛ. 


Zorn iſt in ſeinem grim̃ / aber das leben in ſeinem ſinn vnd willen. 


dir — vnnd mit ewiger gnad mich dein erbarmet / ſagt — erlo ſer der 


as; | Ich will nit ewig zancken / noch biß ans end zürnen / dañ ein geiſt wirt võ mel 


nem angeſicht außgeen / vnd ich will gnad ſchaffen. 


Eſai. 40 In memem vnwillenhabich dich geſchlagen / vñ in meiner gnab bab ich dic 


mit mir wider 
| So jr ſün mein gſatz werden verlaſſen ꝛc. ſo will ich mit der růtẽ jr ſund haim⸗ 

Mo. ſũůchen / vnd : —— barmhertzigkeit will ich aber nim⸗ 
— noch jn ſchaden in der warhayt. 

Chꝛiſtus hat gelitten / vnd in dem ein evempel hinder jm gelaſſen / das wir ſis 
men füßſtapffen nachfolgen. 
Tab. . Gott hat dich lieb / darumb züchtiget er dich. 

Hers trff eb yedoch rim denen gorn ſander ma maß eber un gnade 
das ich nit villeicht zůnicht werd. 


n. Gott iſt allzeit in entgegen beſtendig Har rd, vcj. Aber er ſtehet 


ee Teng, Aberer lc ſich als ſey er wol tauſent ner C ant. v. —.— 


ſche oben. Bose v. . 


Das aug fege-ratni e, beſchneide⸗ halle vnd nates 
| : — — Gors treibt in 


's 


Is 


[verletirt / verlaßt / vnnd ſein 


ſbleibe nit inn der finſterniß / darauß můß ES | 


— — ea nit fahen an meinem tabernackelan. 


Ein au hab ich dich ein wenig verlaſſen / aber in vilen erbermbdẽ wi 
ich dich wi mlen. Ein augenplict meins zoꝛns hab ich mein ang eſicht vos 5 


K 2 WW 27 


er Dy reo 


— CCXLIE 
F wr — —.— 
kein ſchaden / ſunder des nutz entpfahen 
wircker zur ſeligkeit ain rew / die niemant Sehe ee eee 
ä — gt Paulus: Da wir in Macedoniam kamen ſhet . can 
nfo NIN waren wir in trůbſal / auß wendig ſtreit | 


mmwendig 
die zeitlich vnd ein ewig vndüber alle ; 
re eee 3 I" 


"Wander iſ aißlet wirt / ſo wirt der nar: weiſer. Frouer. 1. 


—.— — / vnd all heimlich fal des antzẽ leibs. Prouer. ao. 
- Thglichbeſchne der batoman Gott / an Chriſto dem weinſtock die frucht lan. ar 
N. mn efſdes ſy mer frucht bꝛingen. 


11 zůhauß in dem hertzen des jünglings / vnnd die růt der zucht trei prouer. 23. 
Entziehe nit die růt dem jungen / bann ſo du jn mit růten hatveſt / wirt er nitt 12 
ſterben / ja du würſt jn hamen vnd ſein ſael von der hell erꝛetten. 10 Wh! 
2 eüch zů quellen / vnd jr werdt dardurch wie on ſchuld vnnd Hire. 25. 


840 — ä wirt / darumb laß die rt vnd 
das des Hoerꝛn nit vergebens ſein/dain ndc vnd 9 
a ge ſein / dañ er verwu Ls 


1 Sie ä cet ond ernbſal” beds die vers 
8 —— — 


. 
Se ber RE ˖˙⅛ʒöK oder ſtraff / die 
Oden — 2 eee Aa by 
— nei ür die weil wegen ſtraffe 
ſender nf ——— not vnd lieb / der ſund zůſteüren / weren / daſſen / vñ vns 5 
— ʒůruck treiben / dañ die růt iſt zur haußhaltung 2 
— — glich erfaren : Alſo iſt es Gott laid / das vns em fing 
{whr / ja das wir hart tretten / wann es nit die not vnſerer verkoͤꝛten natur 5 
art eraiſcht / vnd ſein mußt. 
Exwig alle creütz der heiligen Ä — 
ein / in heili — y getoͤdt 2 m̃ ingott⸗ aller crei / 
/aber ſy zur bůß zůtreiben / vnd von ſunden abzůfoꝛdern. — 
Billich leiden wir teding/ſcircenmalwirgeſindige haben inn vnſerem bel » vnd dan für n 
der /darumb hat vns nden. 
Wie offt bitt Jſraeldie woluerdiente 3 vmb Ce. 
 DNieher ie zwo u r tem alle plag ſhũger 
ee 22 das zur rach der ſünd 2 SIP ——— 


_ wg aro vand Neemi. » 

Hiere.ii.iij.iiij vj. — 3 /ſofindeſtu all weg ain 

e. ij.iij.itij. v. 
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Das aber Gott auch die mit truͤbſal die doch vor jm auß gna umb Ger des 


herrn vndonradel eind/geſchicpe we ge der der memẽg dae 7 Geer voe fl — 
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1 a 
ein 
— ͤ—— 
b auch Gotr/damit —— — — 
pen nit ü e g wintertrollen für gůt wein / Gor 
e —— vnd auff der erden můͤſſig werden / dan 
ſy rein in das reich Gottes: Ich will die chen mars 
das ſy wandeln wie die blinden / vꝛſach ſy haben dem Herꝛen geſü 
l Sas ereütz treibt zů Sote / vnnd lert betten. 
vida. 16, r kranckhatt vnd truͤbſal / ſein vil woꝛden ſda haben ſy herzů geeilt. 
1— y dich geſůcht / vnd weñ du ſy hege senf 


Hesübel werden ſy mich ſůchen muͤſſen / vnd ſagen wit 
o ſe. a. woͤllen wider zů elger fo werden} miſichen m — auch b [ 


er hat vns gane feb 3 
„ Weñer ßyerwürget / ſo ſůchen ſy jn / vnd kerten tt $a 
N. —— — ſofter 1 Id 
Matt. 4. Gee auff die ſtraſſen / vnd noͤt ſy herei 


Oer. 2. Ichwi ly folang eln Fs dung 3 meinery vorigh 


Nen. mann / dañ mir baß / dañ nun. Zů der zeit der not chen) 33d 


vnd du haſt ſy von himel erhoͤꝛt / vnd auß vile deiner gnad dich ir erbarmet. 

Sihe wol lert die not allenthalb Dauid ſo frey betten / alſo das der mertheil 

ner Pſalmen ſeind nicht dañ ein außtruck ſeiner not / die jn lert ſchꝛeyen vnd be 

Sie Ja weß Wultbeer in noͤten / Moſen / J fi Samuel/vnd 
jr y ten oſue / u ans 
Ae ele e Pee — — d yſchꝛyen ſye 

von war betrengt : 

cn/onnar 8 daſy Pharao quellet inn Egypten / die ſeürin ſchla — 
1 Item j. Reg. vij.ſagen ſy zů Samuel. Dor nit aufffü vns z 


———— die not ſo not zů allem gebett / das ich nit acht / das ein gebe 
ſey / das on not vnnd hertz auß gewonheit wirt geſpꝛochen / als aller vermeinten 
geiſtlichen benedicite / pſal ꝛc. vnd ob wol allzeit not gnůg voꝛhandẽ wer 
zůbitten / ſo iſt doh nichcallwegdasenrpf: nden da der ſelben not / darumb man 
nit allzeit betten kan vnd mag wañ man will. 


Eüſſerlichem gewalt / leiden vnnd gefengknigm mag man 
wa man vor en kan / vnd dem glauben 
3 lieb dardurch nicht et vnd entzogen wirt. 
A den d frey / vnd gebeauchdich der. 
ute CE 
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n. 1% ——— y auß. 
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trubſal vnd leiden "EC 
Segal wud Landen t Ni. Ps [7 e 
- Jonas one een beenden eg müſt. . a 
fleücht mit ſeinem weib a Tob. 1 1 | 
| / Diecachabeiflichenauffdieberg / vor dem grimmen Anciochi em e b 


des tyrannen. 
Cheiſtus fleücht Herodem in Egypten. Marth d 
- Der ſeib heißt vns fliehen / ſo man vns verfolgt / vnd nit hoͤꝛẽ will. So ſy eüch Math ae. 
-vexiagen Bonetnerſtarr/ſoflicheninain andere. 


Don nucz vnd fruchtbarkete deoleidens/ | 
hy” Bi Om U 


e iſt auß der vertruckung ſeiner bꝛuͤder ein Firſt woꝛden des gantzẽ E⸗ a 


kindern ſracl iſt ir not vnd vertruckung auch zů gůtem kum̃en / das ſy 
dardurch 5 — chſen / vnd in trubſal baben zůgenummen / vnnd von Gott a0 


So offt fe Jſracl glicther haben ſy fi allweg daran gehenckt / vnd damit ge⸗ Num. e 
huͤrt· In not vnd vnglück aber mit $ — eſůcht / allweg zů Gott koͤꝛt / bůß 


chon ir ſiind bekant / vnd Gots geraff ala da dicfirin ble 
: yn pains. — ſy quelten In DS oftte — n růw vñ 11 


g von Gott abgewichen / daher das ſprüchwoꝛt Fo Ber mensch an 


alles leiden / dañ glück nit. Gůt tag — — der gaiß wol iſt / ſo das ag 


ſy ꝛc. Darumb hat es auch ——— oreütz auff zůrich — zur le). 
ten / vnd durch vil leiden ſelig zůmachen die ſeinen / weil es on creütz mit gůtẽ ta⸗ lugkart. 
nit ſein mocht / Wie wol auch Iſrael offt auch dz creütz nit tragen mocht unn 
— nder ernider fiel / vnd abwich / in murꝛen vnd vngeduldt / ſo felt doch all 
weg. v. tanſent von der gerechten es ein tauſent von der lincken / wie Dauid ſagt 
Pſal-vcj.Darumb lißt man offt das Iſrael in noͤtẽ ʒů Gott iſt tretten / als Nu⸗ 


me. vxj. 2 Al bel bes fru j. Re eg: vij . vij. Aber ſo es jn glückſelig nach jrem willen gieng 


Damd frid vnd růhet / begieng er ein moꝛd / vñ bꝛach 
ſncheſder fo an — vnnd ſtandmuͤttig wider Sau /Abfolon / vnd all ſein 
dame an Gott tre blib. Derhalb _ Gott diß ein voꝛſoꝛg tregr/ſy wer 

ſein in gůten tagen vergeſſen / vnd laßt ſy Deut. vit. tv. trewlich warnen / dz In gat 
tagen der boͤſen ein — 1 ſein gedult nit erzürn / vñ f ſein ge der r been 
ne guͤte nit in vergeſſen Dañ es geet noch heüt wie allweg / wañ mã deus dect 
rende 1 nf viſpilen hůren /blibenee. Alſo bu, 1 
das der ſat nimer zů Gott mag men/vnd allein es die not thůn muß / das das Not treibt 
cxtütz von vnſeren wegen beſentz treib. 36 Gott. 
1 —ͤ— creütz ein mañ nach dem willen Gottes / aber nach erlãg 
ces ſig wirt er ſtoltz / vnd thůt im frid zwey boſe ſtuck. ij. Reg. vij. gleich in noͤcen 4 
wirt er gedemuͤtigt / vnd wider der voꝛig Dauid. ij. Reg. vvity, . 
Die — — überfluß vnd glück mer geſchadet / dañ . Age 
in 8 CO ———_— iſt die vꝛſach / darũb man durch 
. Reich Gots kummen / weil der glück weg nit bant / oder ac. 14 
bar 3/(o — dauon ab will fuͤren. 


dem Mana es mitt angſt bedꝛenget / vnnd vmbgeben / den Herꝛen 


| — fon ſvnnp bäßthae / ͤvnder dem creütz / wirdt er erhoͤꝛt *-Pad. 33 


men / jha der auch inn allem ſeinem reich vnd glück nie kein gůt 
Tt t ny wol 


* — 


4 en fred ene Als e 
— —— 
_— —— ne —— ann / 
| laudes — — nit = 
vb. 30. mie ſremEipln ſn Gor —— verleürt er 


in troͤſten moͤcht / all ſein kind / §vnd bleiben — — 
n kumpt ihm aber alles zů groſſem glück 


„ inder not ſey / wie Dauidzeizge /Pſal.vej, 
erſcheint an Danieli vnd ſein | 


Sott bfege ond erlaßt die ſtind durch leiden 
vnd truͤbſal / die vns zů gůtem peobiern. 
arb denendiejnanrbſſentc-Linyeder Phi 


— des gewiß / das ſo ſein leben angefochten peobiert 
— —„— oer in gedult 2 
net wirt / —— Oops Gote gwiſilicherldſic/ 2 (havin 


Tob.y 


chuldt haben / r vntugent das ſy mit ſeind ge⸗ 


eiſſen auß dem weiten rachen der 


armen 
| Teen enen eee 


iert / — — 
v ae. bewaͤrt / wie man das ſilber ber levrere. 


trůbſal auff vnſern halß — — 


wir durch 
in ein ene ae _ 


Darumb ie montane on flere. die 
bauwen vnd damit vereint ſeind / nit laß zerſchmeltzen mit feür / wie ſilber 
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eee » mit ſtricken / ſo ver 


evaminierr/vnd tha ſibenſeitig durchs ſeů geleutert. Pſalm. vi]yvitſe & | 
. Gore Fea ſeheyen/yndjuſh 
Gott 
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Sote ain e in der not vnd bf / exverwundee | 
. vndhaile/nochſtr 2 quellen ob ſ dz wol _ 9 
na on jn Ndarũb er allein anzůruͤffen iſt. | 


JE TD herauß.j. Reg. f. 1. 3% 

v. Tob. vi vvj 

 Derc> Gote thiie das wir baß nennen/vndin ſeinen augen dochgůe iſt durch 

paß / weil ſy nit anders wöllen ſſo braucht ſy Gorr zů dem dasſy wollen/dasiſtzi3 

blac/30n/ſtraff] riiten:c/vnd nimpt dañ rach von jhn / ob ſy nun gleich zů zoꝛn 

dient haben / des doch — Z vnnd bꝛauchen / 

des aber Pharao vnd Aſſur nit wolten / darumb ſagt die af. 

| Wie Aſſur der růten meins grimmensꝛc. wil ſagen wan ſy außgenützt iſt / wie El e 
in — aone erſehen wirt / ſo můß ſy in ofen: Alſo iſt das bop von Got / aber nit g ,, 


Goctnimpt ain frembd werck für die hend / auff das er zů ſeinẽ werck kumme. xſu. i 
22 — — gequelt / eilends erhoͤꝛ mich . In demem angeſi cht ſeind alle pie — 4 
mich en. 

All Pjalmen ſeind vol wie Dauid in allerlay noten /crhbſal/ vnd _ geque eſulm. 1 oT, 
let zum herꝛn ruͤfft / das er in eilendserh62/ond nit von jm weich. Pſal.c 

Sy haben zum Herꝛn geſchꝛyen in jrer truͤbſal / vnnd er hat 2 — aller Pſum. 107 
ber not ic Sy ſeind von truͤbſal ſtaͤts vexiert worden c. 27 

Er ſahe jr truͤbſal / vnd erhoͤꝛt jr gebett. | | Palm, 1606 
Zum Herꝛn ſchꝛye ich in meiner not / vnd er erhoͤꝛt mich. Pſalm. 126 
Du wirſt alle die vmb bꝛingen / die vns betruͤben. Fan 144 * 
ere Joan.» die b. kummen tier. vvij. Job. v. xiij. Chꝛiſtus / 

c. vvij 

ch / ic — * wer biſtu dan das du dich voꝛ den menſchen foͤꝛch⸗ xſa. / 
die doch ſterben / vnd als hew dahin verwelcken. * 
Sihe die gantze Bibel an / ſo iſt es doch nicht anders dañ ein lauter creützg 
aller H. da iſt nicht dann leidens / creütz / cruͤbſal / ellend /hie in diſer zeit dea val 
Gottes / vnnd zwar J Iſrael tregt vns ein ſchoͤne figur voꝛ des gantzen abel 
thumbs / was můſt es ſich in Egypto erleiden / vnd nachmals durch die wuͤ 
5 ß ſy ins gelobc land kummen : Was leid Dauid vnd arg j. Reg. durchauß 


tem. ij. Reg. vnd Job durchauß / für pꝛob vnd anſtoͤß des glaubens. Ich mein 
Palmen ſeyen dolle not / angſt / truͤbſal / anfechtung / not / todt / hell ce. 
Der Herꝛ aber iſt nahend denen die eins betrůbtẽ hertzens ſeindꝛc. vil trůbſal vſaa. 3,4 
d bey den gerechten / vnd von diſem allem erꝛet ſy der Herꝛ. All jr gebein ſind 
eins von denen kumpt nit vmb / Pſal · xvij. iemit — 
Heſter / wie all heiligen durch vil truͤbſal ſei —— 
-SoderdenHerznſibſt/wirſtujnfinden/ o doch 4 eee 
bergen ſüichſt / vnd in aller truͤbſal vnd angſt deiner ſecl. 
Von der not / truͤbſal vnd hell Dauids / „ 
ih. in. vj. vij. vj. vij. vii. vvi. go vob s 2 e Pho iv. een, 
vj. vc. cd. cvviij. cov vv. cvlij 955 Item ier. viii 
wirt Gott ein nothelffer in —— 1 iel. vvvij. ie. v vj. ein zůfluchet 
1 vnd der in truͤbſal mic vnden vnnd 
ob liq / m. vcj 5 
So ich ſchon mitten im trůbſal wandel / ſo machſtu mich lebendig. — 
nn ain * vos dem wenn” "2 Eſa. f 


122 * 
„„ 


. AGom . Creutz / allerlaß 


e eee Tine ſwear e eee 
 Srinendmeterdieineymiceibſal pd uke gare 


N. 23. fen. 
Nau i. akk der da trckt inerhbſat” 
Apocs,s Ich ſihe vnnd waiß dein truͤbſal. 
Keele, 71. ene 
— Paulus pad pe ur 7 A r 
Item nit bewegt werden. ij. ſunder vns vil mer darinn frewen vndge⸗ 
maid duncken / Roma. v. i. . viitthb 
ſalein -ilwerden aller welk eb. v. . Coꝛ.iiij. 
— iſt ein ecvgeiriger Tyrann in ſeinem Reich vnd glück /dars 
dan umb er von Gott in ein wild 1 Jankente 
___ — © — , luck 
Summa es iſt — frummernicdem bee cee entrunnen / ſy habenall 
durch vil truͤbſal m ſen / vnd durch vil leiden vnd todt abgetoͤdt ins le⸗ 
benmaſengenAls wa 3 — 


— ſich nun die Juden / in Egypten außgefürr / in der wuͤſte in Aſſy⸗ 
|  — ++ mama yrannen Antiocho Epiphane. j. Mach. iv. Item. ij 


. erblicher Tyrann/geplager 
* gene. een. aShaiſt comple incrave [ghen 


om IT en. 
Yew Teſtament / ſo fahet das leben Chꝛiſti mit trůbſal leiden / vnd 
2 vollendet mit not auß. — . — Chꝛiſtus geboꝛẽ / im ſtaller⸗ 


/ n Egypten ꝛc. Das | Idas es alſo ein miſt 
Cre von des —— wares fro d würdig 
. Nie 
| ttel vom leiden vnd glück der gleübi 
Veen nit das eee e entpfins 
dba 


acht warden vmb Chꝛiſti nammen willen ſchmach vnd ſchand einnemmen. 
neſs den tag ſeins todts / da wol fünfftzig jar 
F een die klainen zeit 3 
Oy 


. 


ſo frewet ſich auch Paulus inn der truͤbſal. ij Coꝛ. vi · Roma. v. Dicher geht 


. / wa man das ſilber leüt / 


tert / du Fonsin di ſtrick en / vnd truͤbſal auff vnſern ruck gelegt / vß 


3 'Wirſeind e fir ond waffe pda bak ons eigen. 
dz etſy, rũ vnd loſt. 

Von leiden9crabſal vnnd creütz / wie darunder das leben 

lig / vnd was nutz es dem menſchen 
eee eee eee 
Vonderartineybedesglick ſehxeibevor © wol Franciſcus Peau 

der em ſunders bůch 1 hat / alſo intituliert. 

| Augu, De verbis domini. lib. ij. 
Des creũtz TemenbewierbunthGeſcowereder wderwerrghetverencl/dr ive 


ſach vl — dem wolluſt en | 2b 


: - 


© th of ey . Rs an we po. 
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weelj( ſollen jr nicht auff erden haben / ſunder in der 


trubſal vndleidem CCLII 
— er M — nfs bites 
ener it berruglich ſey. 


armůt — — | 
. abt / vnd mit gleicher verfolgung zi: g 

ott mit et / 
— — will ſetzen / dann on dergleichen trůbſal mo 
gen wir mit nichten zů Gott kummen / vꝛſach / alle die in das paradeiß zůgeen im 


Sillen haben / die muͤſſen durch feür vad Es ſey gleich dem 
gaben ſeind die ſthlüſſel des himels ic. oder as das außer woͤlt faſß / oder Jo 
annes dem entdeckt ſeind die geheimniß Gotten. Es iſt von noͤten ſy all ſagẽ 
W wir in das reich Gottes kummen. | 
Auguſtinus = Pſal. xxi. 


ty 


geen. 


4 a — — 1 a 7 1 
ein menſch mit frumbkeit angethon / der nit von / 

ond verſicbung dererbſlemeroeder ſe rugenryimeren — : 
zůdeſtaten vnd bieren. 


dem in ſermone de patientia, | | 

Bꝛůder eifern vnd zürnen nic/ſoider wele diebbſeregriinen vund kiten Ihe ö 
aber trdbſalleiden/dannes nichedes ers 
bebt / ſunder vil mer vnderdeuckt werden / Dann die — 1 


. — > — | 


Auguſtinus in ſermone de 2 Centurionis, & habetur. xxij. 
Quezft.i.cap. paratus, 


Wren — dann die der ſünder / durch welche die 
— will / actes 


ſtraffwürdig frechait vnd nachla 
wirde Wa Gore die gottlo 
— — eee ee denke feder 
ſalm.vij. 
| Augu. 
1 


fen Iden dicit ſuper} 


om. Creutz / allerlay 
Augu. De verbis domini. 


| c manlichen ſtercke mit ache dy 
U ee — — 


—— welt iſt geſarlicher dann die n. 


Hieronymus — — vh. 
ait — 


"I * ſu 2 3 
| gerecht glaub i dann 
| doen — den aber ene —— 
e 
kroͤnt ſo du überwindeſt. 


Aug uſtinus ſuper pfal. lx. | . 


| — pabers keiner kan bs 
— denen erben ee dee 
aber nit i; n yet ſtreit Er mag nit ſtreiten er hab dann ai feind / 


b verſiher 
DT Idem ſuper Plal.xli, 
So ſerꝛ wirt dem Sathan verhenget ain yeden zů ſouil ainemy 
nf reg prob / auff das du der dich klbe — e 
Idem ſuper loannem. 


— t Aßlengeſchiche auß liebe der zucht / nit au 
| —— dardurchgelert zum ewigen leben / vnd ws A 


vues Ambroſius de Tſaac. 
die in muͤſſi gůtten tagen Chꝛiſtum ſůchen vñ dochnin 
mer finden · Es ſeind die jn im eee e 


ä — . 


ad 2 —— aſe 
uber in er ſals ſy —— 
Foſlichwelriechend — 255 


D ntoent enters 


rob ſal vndleyden. CCCIII 


| Idem lib. Moral. xxiij. 
eee 
| ümmert t iſt ein dur ür⸗ 
ä ———— — | 
abe den neden weg me fu das vrrerand behaupren der liebe 
Idemlib.xxvi,Vioral, 


ne das das gelück diſer welt 
£ Gregorius lib. xxvi. Moral. | 


. ꝛc. dann die d der erwoͤlten 
ſoftegetruckt werden / faren deſter mer fort / wie das feür durchdẽ plaſt 
des winds würt — — damit würt 
pee enge on. - <= 

in Regiſtro. 


orius 


Dann ſſt der gl due vnnd 
3 —— A gwiß / ſofir daogũe 
Y lors . MbLcoi 5. 
emen ſicht vnd berayt. 
Bernhardus lib. de conſcientia. 
See dure 
- yr / an e chtende vil beſſer ſein wi 
vil zrůbſal ene 
Ws Lactantius Fir. lib. v. Cap. xxiiij. Diui inſt. 
„So wir ckt vnd err von Gore dent g bee. . 
vns frembd laſſen uncken / ſonder digen vatter danck ſagen / das er vn 
Sade eee eee freſſen/ſonder mit aͤtzung ane 


ane en fürkompt. 
——— rego. lib.i. Moral. | A. 


gebenen knees lender. 'Þ 


eifft er bald nacheiner andern. Er kent eins yeden ſitten / vndart warzů ein 
ö — fellen iſt ſdas ſelbig legt er jn vnder den weg / vñ 


nesſtelecpfür. | 

Onſer . — nd alles verſůch 
ye mer man jm ſo mer er wi t / v 3 

wle vw befttzeſdie boᷣtcer anzůfechten auff. 

5 ap 5 Idem lib. xxxi. Moral. | 


2 buen 9 icher frid verderbt / vnnd 
| 275 e e allen vnd verdruckt. 

te — — ſuper — — te deorſum. 

i CEE ſonder allain geſagt / laß dich hi- 
e das wir verſteen / das die dem ten dee ſelbs verſtürtzen / vr⸗ 


ſach der teuffel mag anlaiten / 1 aitzen / noͤten aber / oder gebieten 
———— — — Sermone xxxiv. Der teuffel mag wol 


eee been Softer aberandir/ob dj wal deyn willen ge | 


Leo Prag XXV. 


V v Es iſt 


Aom H. Treijtʒ / allerlay 
Es iſt kayn werck der tugent / das nit mit dem widerſpil angefochten würdt / 
r ere 


on 


Gregorius lib. iij. Moral. 


— . erg — — —— a 
jebꝛc. glück ſein - CESARE beweyjna Lande 


Idemlib. v. Moral, 

Die Hayligen maͤnner Gottes / 1 
| CE na aaron 
3 05 — lib. xv. Moralium. | 

glück diſer zeyt iſt —— — de / dann vi gehen 
—— — ——— vnd zucht des 5 
eius 


tods. & ſuper illud Iob.v.vidi ſtultum firma radice, & maledixi pulchritudini 


Gregozins/2L8ſey leich als ſo yemandedurch ein luſtig 
be ſho — — dy rags re 


Boetius de conſolatione Philoſophica, Lib. ij.Proſa.iiij. 
. Wer iſt ſo verniegt an ſeinem ict / das er nit eins tayls eis ſeinem ſtand 
cke. 5 eee. angſt vnd ſoꝛg / alle menſchliche ſal 1 1 
e ; eylet würt / oder nit beſtendig bleibt / Der hat zyns 
ins 


— 10 lechts ſchamen / der nr Edel aber 
pra eb $209 ras ken {994k e 
aber vn chaͤtz einem | Nabe et / der hat ſün vnd 


7 — wer mal hat traurig můß waynen / darũb 
niemand — 9 — glück vnd condition N U e 

| gde e 
re 


winding baemblicho/bann daummunlaydig mcbs/ Saif dex/der ale eine einerge / 


— leichen acht / vnd mit gedult tregt / Darm wen iſt ſonſt ſo ſal ſaͤlig / ſo er ſich der 


3 ofa chßlen wolt ꝛc. Wie voller 
e 27000 Siren nin ir gar beFompe [no 


mauer, Weng Oſhr co delten men ben, de 
ner Be eſſe gre is te vnwiſſenhayt Or thb 
gie. plent eee. 
vollerangſt. vnd i ſey bag arr 
. 
volget ge / ein reid / Gott aber v t vns 
. , all denne een alles ict das wr cn beſtendigbandereſaligkeir 
deren ſůſſigkayt nit berruglichſey / woͤlche ſaligkayt vnn d glück auch den 
. wee ient vnd nachgehet / wie er / lib. üij. Pꝛoſa. vj. hernach ſagt. 
Idem lib. ij. Proſa.viij. 


Ich acht 


ee a. oo ov a> os af np en 


1 r Sc. como 


trůbſal vnd leyden. CCLIIII 
Ich acht das wider wertig glück (das iſt armůt / creütz / leyden / tode vnd cribs 
joe menſchen vilmer nun ſein/danndas — — yhenes ſo es gleich 
menſchen ſchmaychelr leg es doch / das böß glück aber iſt allzeyt warhafft: 
wie es iſt / weil es ſein vnbe ig beweglichayt anzaygt / yenes betreügt / diß lee⸗ 
ret / yhenes ſiheſtu auff cowolfen en / vnd ſein ſelbs allzeyt vnwiſſende / 
Diſesaber nücheer anſſgeſediiene/boerig/ond anſ}exfurum weiß / Das gelücke 
reißt mit ſeinem liebkoſen von dem rechten gůt / die der vnfal gleichſam mit ey⸗ 
nem hacken wider hin weg zeücht / Lieber achteſt du diß für ein klaynes / das dir 
das boͤß glück die JJ 
ʒů erkennen gibt / Diß vnderſchaydt die angeſicht deiner gſellen / ſo es hin weck ge 
het / nimpt es ſein geferten vnd glückfreünd mit ſich / ja verlaßt fie vil mer. 
Grego. lib. xi. Moral. 


Die gedult hat kayn ſtadt / im̃ glück vnd frid / Der iſt gedultig / dem das wi⸗ 
derſpil der gedult begegnet / vnd angefochten würdt / yedoch von der rechtẽ richt⸗ 

nůr nit gebogen würdt. ; 

Idem ſupet illud, lob. xxxv. Quidatcatmina in nocte, dicit, Carmen in nocte, eff 
leticia in ttibulatione, | 

Ein lied inn der nacht / iſt freüd im truͤbſal. 

os — A | 
VWyrd nic betruͤbt inn deinem vngefell / Inn deiner ſchwachayt ſage Gore 

eee ee and ſn eee & 
muͤth / dann an dem gepluͤt / Der vnfal des leibs / iſt des gemiits artzney / Das lei⸗ 
den mene Dann die kranckhayt verkochet die 
laſter / vnd bꝛicht / la trücknet auß die begyrd des flayſchs. 
Ibidem Idem / Ein yeder ſo er leydt / gedenckt das jm nit vnrecht geſchehe / ob 
er gleich die vꝛſach nit wayßt / weyl er von dem wurde gericht / deß gericht nym̃eu 
vnrecht kan ſein. 


Caſſiodorus ſuper illud, Pſal. voluntarie ſacrificabo tibi. 
©  Williq opffert der / der inn truͤbſal Gott lobt / vnd lob opffert ꝛc. Alſo ſpꝛicht 
Dauid / Mit lob will ich dich anruͤffen / das iſt inn noͤthen betrengt / will ich dein 
nam̃en loben vnd anruͤffen mit lob. 
Ambroſius ſuper Lucam, lib. v. 


Chꝛiſtus hat woͤllen verlaſſen / verꝛathen / vnnd von ſeinen aygnen ſunger 
auff die flayſchbanck geben werden / das wir gedultig tragen / wo wir vnſer gůt⸗ 
that verloꝛen haben. | 
Taulerus auff Sanct Marie Magdalene tag / im̃ 
anderen Thayl. 
_ Hicher gehoͤꝛen alle pꝛedig Tauleri / vom leyden / abſterbung / toͤdtung / vnd were der 
gelaſſenhayt ſein ſelbs / ſonderlich inn der erſterzoͤlten pꝛedig / da er bey dem evem uch halrcn/ 
Marie vnd Marche gar artlich einfuͤrt vnd anzayget / das die ſum̃ der falig- offf — — 
— nit ſey wyrcken onder leyden / Patete & abſtine, das iſt faſten vnnd feyren / ein ſpeechen 
wie man ſpꝛicht / Gott tragen / vnd ſich von jhm ſelbs enthalten / da ſagt er frey / uff. 
Das offt auch die werck der lieb / Gottes werck vnd woꝛt / jha ſein goͤtlich einſpꝛe⸗ 
chen verhindern / ſagt auch anderſtwo / wie auch hie / das man Gott allayn iñ der 
wuͤſte finde / ſo man einſam vnd gelaſſen ſey / vnnd ſich aller werck vnnd creatur 
auch ſein ſelbs entſchlag / dann Gott findt man allayn inn waarer abgeſchaiden 
hayt / Da liß / warzů einſam vnd abgeſündert ſein von ＋ geſell FR ft 12 ger 
| | | v ij pilſcha 


* 


1 
11 
i 
| 
j' 
ö 


om . Creijtz / allerlay 


— — wie vil werck vnd geſpꝛaͤchs Gottes werck vnd einſpꝛachẽ 
a 


die maynung ſey ſa / wie gůt ſie jmmer woͤlle / vnd beſſer dann Mar⸗ 
the / Spricht / wann wir vnſer hertz füllen / mit creaturen vnd frembden bilden / 


ſo můß Got der einploß hertz vnd ledige ſeel begert herauſſen bleiben / wer ein 
mit oder truͤſen fült / der kan den wein nymmer hinein thon / Ach — 
ſich wohin man woͤlle / oder zů wem man woͤlle / inn diſer zeyt / ſo findt man nicht 
anders dann falſchayt vnd vntrew / luge / trug vnd vnfrid inn allen eüſſerlichen 
dingen vnd leiblichen perſenen / bey denen wir dick ergetzung ſůchen / vnd verlie⸗ 
ren eben damit allen troſt / das wir nun vnruͤwig werden im̃ gwiſſen / ja verlierẽ 
dardurch — ISM eingeſam̃let haben / mit in bleiben / Alſo dz wir groſ⸗ 
ſen vnfrid inn vns ſelber gewinnen / darzů beyſſens / nagens / vnnd küpplens vn, 
ſers gwiſſens / das wir als dañ gar leücht zů weemůt / zoꝛn vnd vngedult bewegt 
werden / O wehe wir thůen jm wie wir woͤllen / ſo finden wir niendert kayn rech⸗ 
ten volkommenen troſt / frid / freüd vnnd růw / dann inn Gott / kerten wir vnn 
nun zů jm ein mit gantzem hertzen / vnd beytteten ſein mit langmuͤtigkayt / Dañ 
ſollen wir jmmer inn warem frid mit Gott veraynigt werden / ſo můß vnns für⸗ 
war aller zeytlicher troſt vnd ergetzung entgehn / alle creatur biter / vnd die gr 
trugnuß diſer vntrewen / vbellonenden / argen / triegenden welt / vns gar ein ok 
vnnd grewel werden / dann ſoll Gott eingehen / ſo můß alles anderſt außgehen / 
Er will tHaußherꝛ ſein inn vnſeren hertzen / on alle bey wonung vnndge⸗ 
maynſchafft / jlrgends eins dings / Dann die goͤttlich zarthayt kay ner vngleich⸗ 
_ —_ hayt / oder ichts neben jr leyden oder geſtatten mag ꝛc. Volget nach einer gantzen 
See ſemen. Colum̃ / Darumb will vnſer lieber Der: ſeine erwoͤlten auß groſſer lieb vnnd er⸗ 
baͤrm on vnderlaß creützigen / vnd inn mancher verboꝛgner weiß traͤngen /einen 
alſo / den andern alſo / nach der maß der gelaſſenhayt / wie er einen yeden von noͤ⸗ 
ten / vnd er des leyden vaͤhig ſein ſyhet / damit er woͤꝛen will / das nichts neben jn 
nns hertz kom̃ / vnd was dꝛinn iſt / vñ nit ploß Gott iſt / damit außtreiben / vnnd 
vns damit alle creaturen erlayden vnnd zucken / Saͤlig iſt der / der ſich inn allen 


leyden / ſachen vnd wercken Gott erlaßt / der vnſer beſtes allzeyt ſůcht vnd wil / 


wann wir jms nun alles befelhen /vertrawetren vnd lieſſen / Die natur aber ſůcht 
verboꝛgennlich allzeyt / das ſie des creützes loß werde / vnnd von ſich werffe / wye 


ein krancker ein etzpflaſter / ehe dann der artzet / Gott / ſie ſelber daruon entledigt / 


deß doch nit mag ſein ꝛc. O wißten wir / wie gar groͤßlich vns das aller geringeſt 

| leyden vnd gedꝛeng inn vnd mit Gott verayniget vnnd verſtrickt 2c. wie ſchnell 
—_—_— es den boſen gayſt vertribꝛc. ſicher wir lieſſen vil meil dem creütz entgehn ꝛc. vnd 
lauffen / wi weren auß dermaſſen fro / das wir nun vil creütz finden vnd tragen moͤchten (al 
das kuſſen. ſo haben ſich die Apoſtel im creütz gefrewe vnd gerumpt / Actuum v. Roma. v.) 
Soll es aber nutzen / ſag ich von dem meinen / nit auß Taulero / ſo můß es wie ein 

artzney vbergelegt / gekußt vnd willig angnom̃en vnd getragen werden / ein artz 

ney můß ein vnd angenommen werden / ob wirs nun gleich nit ſůchen / vnd vns 

— wil nit ſelbs auflegen (deß Gott auch verbeüt vnd nit will / weyl dieb vnd moͤꝛder ſind / 
| ſbs araneꝛ alle die voz jm kommen / vnnd zů fru auffſtehen / es ſey inn leyden oder wyrcken) 
en lerdenn ſo ſollen wirs doch von Gott auffgelegt / vnnd es ſey durch was mittel es jmmer 
auflegen. woͤll ſon vns ſelbs zůgefuͤgt / von Gott allayn auffnemen (on des willen nit ein 
har von vnſerem haupt felt / vnd eins iſt das eben gleich gilt / wamit / wardurch 

vns Gott creützige) das ſelb kuſſen / vnnd mit freüden tragen / wie ein krancker 

— — ein pflaſter / ob es wol 7 Gwiß das vns Gott dar durch võ einer krancthayt 
ter / jagt dye würdt erledigen / ſo wir jhm nit nachlauffen / ſonder gebꝛacht entgegen lauffen / 
ſochtigen . dann wer es fleücht / dem laufft es nach / wer jm aber / ſo es kompt / entgegen lauft 
den fleücht es / Hec de meo / Beſihe von des lincken vnnd rechten 1 

| | ane 


- — — — —— 


1 b.. Ht. ae —— 4a au 
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truͤbſal vnd leyden 


CCLV 


Caulerum Sermo. auff des Hayligen creũs erhebung tag. 1 
Wenxtter ſage Tanlerno mn diſer predig / Das das leyden ee 
2 mach / dz Got / ee er die ſeynẽ vngeuͤbt / vnberait⸗ 
vñ on leydẽ ließ / er ſchieff ee leyden nuß nicht / vñ verhẽget ce alle vnuernünfftige 
creature vber ſie / damit ſte võ inẽ berayt vnd beſchlagẽ wurde / wir aber ſeind 
diſes rath Gottes omwiſſend / woͤllen derhalb / wie die Juden den Rath Gottes v⸗ 


nitteyden (wie Dauid ſpeichoConfilium domini ns ſuſtinueruit, ratio, tte en — — 
— — 7 7 ere / Bo. 
wie man vnns anfompryfo ſchnellenn wir allzeyt herwider / wie die getkoͤffſnenn n,. 
bund / vnd woͤllen vns alles behelffen / vnd entſchuldigen / vnd in 8 der Tin e 


ſen vnderdrucken / damit wir nun vns das leyden entſchütten / vnd der arrzn 
abkom̃in / O wee wie iſ vnſer natur ſogar verderbt / wild / vngezempt / vnd &⸗ 
ſtoꝛben wit ſollten vns alles leydens / vnd gedrengs / zůmal notürffrig / vnd vii 
wirdig geduncken / vnd die groſſen gab ynd haim Site Gortes mit danck an 
nemen / wie der ſtandrhaffr redlich Jobthet / vnd ſoltẽ alzeyt ſür gwiß achtẽ / ob 
das ernütz gleych nit ein gnad / gab / vnd artzney wer / das wir doch auß verdien 
ter ſchuld billich litten das vns niemant vnrecht künde thon / vñ mit 1 
verant woꝛten / wie Dauid zů dem flůch Semei / gwiß / dz es von Got kompt 
vnſer ding alſo zenicht will machs. Wer aber alles das er ſicht / hoͤꝛt oder firs 
nimpt / wil verfeebten / verthedingen / vnd verantworten / vnd in allen ſachenn 
alzeyt recht haben / vnd nyendert vnderligen / entweychen / oder vnderligen will / 
wieder natur art iſt / der můß in jm ſelbs alʒeyt vil vnfrids haben / vnd ein gri 
nds verwirdts gemuͤt / vnd ja ſich ſelber freſſen / ob jhn joch alle welt mit fri 
en ließ / ohn anderiey gedreng vnd vbung von innen vnd auſſen. | | 
Nun diß gedultig — vn recht leyden / vnd vnderligen / were Got ge⸗ Das lebenn 
nemer / vnd vns peſſer vnd nützer / dañ alle angenoffienenſſerlich außred / werck CY 
vnd uͤbung / die wir jm̃er moͤchten thon / Sicher liebe kinder / weren all lerer ver⸗ ſalgkayrvi 
ben / vnd all bucher verprent / ſo finden wir doch vberſtüſſig ler gnůg / in dem leer 
ld vnd leben / vnſers Herꝛn Jeſn el im dem alle ſchaͤtz des erkantnus vnd 
weyßheyt Gottes verboꝛgen ligen / auff all weyß / wa wir nun mitt fleyß ſein bild 
vnd leben ſtudierten / warnemen vnnd leſen / wie ehr vnns zům evempel / als das 
haupt voꝛgangen iſt / inn ſchweygender gedult / inn ſenfftmuͤtigkayt / in wider⸗ 
wertigkayt / inn anfechtung vom boͤſen Gayſt / inn gelaſſenheyt / inn verſchme⸗ 
hung / inn armůt / vnd alledlay leyden / Sicher beſehenn wir vns dick inn diſem 
en ſpiegel / ſo kunden wir vnns vil mer deſter froͤlicher / verwegennlicher 
haltenn / inn allem leyden vnnd gedreng / vnnd deſter baß alle einſell / vnnd ans 
ſechtung vberwynden. 


Auff des Hayligen creũtz erhebung die drir prediq im erſte 
ah Teyl / Taulerus. 


Drey predig ſetzt Taulerus auff diß feſt vonn dem creütz ſeinem nutz / vnnd 

u r vnns / wie vns das creüt - - 
auß ziehen / vnd entploͤſſen můß / Spꝛicht / Chriſtus Fam ploß an das Haylig 
creutt / das jm nit ein ſedelin an ſeinem leychnam blib / vnd ſeyne klayder wurden 
darz13 vor ſeinen augen verſpilt / Alſo můſtu auch entploͤßt werden / gwiß / ſolt du 
jmer zů warer volkom̃enheyt kom̃en / wie Chꝛiſtus hie mit ſeinem leyden erſtat / 
txemplificiert / vnd figuriert / das du von all deiner hüll / feigenbletter / koſtenn 


vnd deck / damit ich die natur allzeyt decketen / vnd dreyn kleydenn will / vnd v3 


allem dem / das nit ploß Gott iſt / außgezogenn vnnd entploͤßt werdenn můß / 
das du nit ein fadenn an dir behalteſt / vnnd daſſelb můß dannoch voz eyes 


iij augen 


— 4 
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totheyt gehalten 


\ſo verka 
gend ſagt eb | 
auff erden w ydendenn ʒů 
cadenn abenn nm 
{ ; enge 
— 4 darzů kom⸗ 
angelium / ley ich meint 
it:: nd. Go! | 
werdcan ſeinem gemiir/vnd dar⸗ 


augen perſpilt werdenn/wie voz Cheiſto ſem klayder / das iſt / du můßt gar vers 


pat werdenn/al ayner affennheyt vnnd totheyt / das alle die bey dir / vnnd vmb 
dich ſein d vn 


Viſath ang der abnem / Der menſch laßt nit vonn dem ſeinenn / vnnd ſeynem willenn / ehr 
— — werde dann — damit gerollt / vnnd zůſchandenn durch vil leydenn / an 


yellt / 


„* r T . Jac. uae wt. a. R * 8 
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dalle der menſch můß vberaynein creütz 50 ehr anderſt leben will / weil 
man durch vil truͤbſal inn das Reich Gottes kommen můß / vnd eytel marterer 
im̃ him̃el find / die ſht flayſch habend getoͤdt / ſampt jr begyrden / Galatern v. Ro 
ma. am dꝛey den / Coloſſ. am dꝛitten / vnnd ſonſt niemand / Fleüheſt du ein 


dreütz ſſo felt ein annders ſchwaͤrers auff dich / Es můß yhe gelittenn ſein / fleü⸗ 
he vecht / wohin du wilt / vnnd thů was du wilt / Ehs mag wol geſchehenn / das 
Gott ein klaynes ſein achſel darunnder bieg / vnnd das creütze em weil an dem 
ſchwaͤrſten thayl trag / da würt der menſch ſo frey vnnd ledig / das jn S 
er hab nye nicht gelitten / mag auch nicht mer leyden / Als bald aber Gott wider 
auß der burd gehet / ſo felt das ereütz dir wider auff den halß / das du maynſt du 
kündeſt es nit ertragen / vnnd dein ſeel ſich darunder nit will troͤſten laſſen / Hie 
far Tanlerus zum Evempel ein / ein Haylige perſon hab ein lange zeyt ſo haͤff⸗ 
qbagereCheiſtuni;h ehen / da ſey er jr erſchynen inn windel eingewickelt / wye 
em kind inn ein buſchel doꝛn verhegt / da hab ſie verſtanden / das jr das kind nit 
werden mocht / dern durch vil leyden / vnd das Chuſtus vnder dem creütz vnd 
daͤrnen kron lige / das / wer jn haben will / leyden můß / vnnd durch vildoꝛnhecken 
Aim debe dn feen Wir geben ohn gepflůgt kayn frucht / ſo wenig als 
ein acker / Es můß alles durchs leyden gerechtfertigt werden / vnd wie das golde 
durchs feür gehen / vnd geleüttert werden. 2 | 
CLTaulerus im̃ andern Thayl ein leer / gleich voꝛ der erſten pꝛe⸗ 
dig aller Hayligen tag. | 
Der gelaſſen menſch würdt inn der gelaſſenhayt vonn allen creaturen Gott 

geopffert vnnd aufftragenn inn das vunbegreyflich gůtt / das Gott ſelber iſt / Ihe groͤſſer 

Ach was zeyheſt du dich ſelbs / vnd dein armen Eſel deinen leib / das du nit wars. or je ow 
nympſt des creützs / das dich beraytten will ꝛc. vnndyhe bitterer creütz / yhe ede⸗ diert vnd ge 
ler vnd ſchneller die aufferſtehung 2 inn Gott / Hůtte dich voz ſonderer leutert wut. 
00 auß wendigen dingen ꝛc. biß auch gedultig vnd willig inn allen zůfaͤl⸗ 
len / ſo biſt du ein recht arm menſch / vnnd hetteſt du ja alles gůt auff erdenn / laß 
dich dem creütz / das dir Gott auffgelegt hat / das zerſchmeltzet dich bald / vnd be 
raytter dich mer Gott / dann alle pꝛedig / die alle mayſter gepꝛedigen mügenꝛc. 
vnder wyrff dich der gwaltigen hand Gottes ꝛc. Laß dich Gore / vnnd leyde ſein 
werck / vnd halt deinen leib inn oꝛdnung / inn eſſen / trincken / ſchlaffen nach not⸗ 
kurfft / anderſt inn der warhayt du verleüreſt Gott dein ſeel vnnd leyb / was des 

bens von auſſen oder jnnen iſt / dz die natur ſchwaͤcht / entſchickt / oder verderbt 
das be mit maß / das Gott růw inn dir finden moͤg 2c. 44 F 
| | Teutſch Theologey cap. xi. 
Die ſeel Chꝛiſti můßt inn die hell / ee dann ſie zů himel / alſo můß auch des men 
ſchenn ſeel. Aber merck wie das geſchehe / wenn ſich der menſch ſelber erkent / vnd Wie Gott in 
anſiher / vnd findet ſich ſelber als böß vnd vnwirdig alles des troſts vñ gůts / dz die hell ſto 
jm'vo Gott / oð vo de creaturẽ geſchehẽ mag / darzů nichts an ðs / dañ ewig ver⸗ — 
dam̃et / vñ verloꝛẽ / vñ dũcket ſich auch deſſelbẽ vnwirdig ſeĩ / ja er dũcket ſich vn } 
wirdig alles leydens / dz jm in ð zeit gſchehẽ kan / vñ dz billich vñ recht ſey / dz als | 
le creaturen wid jn ſeyen / vnd thůn jm leyden vñ pein an / vnd ſey des alles vn⸗ 
wirdig / Auch duncket jn recht / das er ewigklich verdampt / vnd auch ein fůßſchaͤ 

mel aller teüffel in ð hell ſein ſolte / vñ dif alles noch vnwirdig / vnd will od mag 
kalnes troſts / od erlöͤſung begerẽ / weð vo got noch vo creature / ſonð er will gern 
yngetroͤſt / vñ vnerloͤßt ſeim / vñ jm iſt nit laid / verdãnuß vñ leiden / dan es billich 
ꝓñ recht iſt / vñ iſt nit wid got / ſunð iſt ð willſgotes vñ dz iſt jm lieb / vñ iſt m wol 1 
darmit / jm iſt allein laid ſein ſchuld / vñ boßheit / dañ dz iſt vnrecht / vñ wid gott // 

vñ damit iſt jm wee vñ übel 313 můt / vñ dip iſts / vñ heißt ware rew vm dye ſünd / 

| , Vv uy Vnd 


> » 
z 


1215 == ein mẽſch / berbe 
ver 
. — nyrmandt bit das ich werd erl 


eee ſer zeyt / vnnd ee 


reych aber ese wenn 
= iſt fomagin nichts — ad tr er . das ehr 


etroͤſt werde. Aber wenn ehr inn diſem himelreych iſt / 
Das leßenn 1 roder entroͤſtenn / vnnd gelaubt nit das ehr A Lp. 


Chuſtt Chat ro floh werden Weyeter wie das leben Chꝛiſti / Chꝛiſtus ſey /lifs das 
— ED * Theologey / dauon ae 


wie volgt. 
Des xv. Cap. 


Gott leyden /vnnd vnder 
mann ſoll : poſe ſto) 19 5 


 thonſeyn/daviſtwar] wer aber 58120 vñ will / 
ſvnnd all creatur leydenn. Jha nicht auß m̃enn ꝛc.vnnd dis ſoll als 
geſchehenn / inn leydender / vnd nit inn thuͤender weiß / vnd ſteer m inn 
eynem ſchweygendenn jnbleybenn / imm grunnd mdſeqmerſe eelenn / vnnd in eynem 
TY 1 haymlichenn enn leydenn / alle din — 
weg) xd bem dem derred / vnnd entſchu — racy Jad es ſoll geſchehenn mit einer 


erbarmunng / 
—— rg erm fie wiſſen nitt was fie thond. Diſt lieblich leben Chꝛiſt / 


der diſenn weg gehet / wer — wiſe wil / der gehe den rechtenn creützganng 


darzů / ꝛc. leben im 
Wa CT — 3 veraint werdenn / das der menſch Gott 


endtweycht / ſo iſt Gott alda ſelber der ͤder wirckt / thůt / vnd laßt on al⸗ 
les / ich / — — Crnge | 


Das vliij.Cap. Teutſcher Theologey- 


Wer Chilſeusleden wayſeevnderkene/der waiſe vnd erfent auch Cheiſfun| 


Tra Widerumb wer Chtiſtus iebenn nit erkennt / der erkent auch Chꝛiſtum nit / wer 


an Chꝛiſtum der glaubt / das ſeyn leb -—_ roſe 


wer das nit glaubt / der auch an Chꝛiſtum nit. 
inn eym iſt / als vil auch Cheiſtus inn im / vnnd alls wenig ——.— 
w en. em le Gag ent 


nit ꝛc. Am xv. cap. peter db hoſt sel | 


S3 2283 = 22 VV n EI SIAN 


trubſal vnd leyen CCLVII 
natur das bitterſt ſey / vrſach erzelt er am vviij. dann zů dem warenn leben Chꝛi 
fi můß alle ſelbheyt / Ichheyt / vñ natur gelaßẽ verloꝛn werdẽ / vñ ſterbẽ. Darũb 
grauſet einer jetliche natur / voꝛ diſẽ lebẽ / vñ dũckt ſy boͤß toꝛheyt / vñ vnrecht ſeĩ. 


Auß dem andern bůch / Qui ſequitur me. Die nachſolgung Chriſbi ge⸗ 
| nant / von dem innigen wandel / vnd gedultigen leyden | 
aller truͤbſal vnd creiz 1 

| | Das iv.Capicel. | 

Menſchlichen tyoſt verſchmehen/ſo der Ooͤttlich troſt verhandenn iſt / das iſt 
nit groß oder ſchwer / ſonder bayde Goͤttlichs vnnd menſchlichs troſts verzigen 
ſem / vnd vonn der eer Gottes / geren des hertzen ellend woͤllen leydenn / vnd ſich 
elbs inn nichte ſůchen / noch auff 1 — vaſt groß. 

du froͤlich vnd andaͤchtig biſt / wenn die kombt / das iſt kain wunder / 
dann die gnad iſt yederman begirlichenn / Wie dann ainer ſpeicht: das der gar 5s Gnaden 
ſanfft reyt / den die gnad Gottes tregt / vnd was iſts zůuerwundern / das der ſei⸗ ſanfft reyttt. 
ner burden nit entpfindet / der vom allmaͤchtigen Got getragen / vnd vom ; 
ſten fuͤrer gefuͤrt wirdt / Wir habenn gerenn etwas zům troſt / vnnd gar ſchwer⸗ | 
lich $eiachrjſich der m_ ſelbs auß / das er von jm ſelbs ledig werd. Vnd laß dirs Ardunm all 
auch nit {wer ſein/ſo du vo deinem freünd verlaſſen wirdeſt / dieweyl du waiſt neh ved 
das wir vns alle zů letſt von ainander ſchaiden muͤſſen. Der menſch můs lang ſic ſelbs 
vnnd vil inn jhm ſelbs ſtreyttenn / ee das ehr ſich ſelbs vberwindet / vnnd all ſeyn — 
ird volkom̃en inn Gott ziehenn lernet / Wenn der menſch auff jm ſelbs ſteet / 

ſo felt er gar leicht auff der menſchenn troſt / aber ain warer liebhaber Chꝛiſti / 
vnnd fleyſſiger nachuolger der tugent / ſelt nit — ergoͤtzlichhayt 

vnnd ſůcht nit gollich ſinnliche ſůͤſſigkayt / ſonder e uͤbunng / vnd herte ar⸗ 
beyt begert ehr vmb Chꝛiſtus willenn zůleydenn / darumb wenn dir Gott aynn — 
Gayſtlichenn troſt gebenn wirdt / ſo entpfahe jn mir dannck barkayt / vnnd ge- — 
denck das er ein gab Gottes iſt / vnnd nit deyn verdienenn / Derhalbenn ſolt du de oller 
dich nitt zůuil erfrewen / noch vil vonn dir ſelbs haltenn / ſonder ſey deſter demi; oͤchſten. 
tiger / vmb. der gabenn willenn / vnnd deſter behůtſamer / vnd foꝛchtſamer inn 
allenn deynenn werckenn / dann diſe ſtunnd vnnd zeyt vergehet / darnach folger 
anfechtung. Wenn dir der troſt genommen wirdt / ſo verzag niit bald / ſonnd 
beyt mit demůt vnnd gedult der himliſchenn haimſůchunng / dann Gott ver⸗ 
mag dir wol ain groͤſſere gnad / vnnd troſt ſchenckenn / dann das iſt nitt new 
noch frembd / denen die den weg Gottes verſůcht vnd erfaren haben / dann ſolli⸗ 
che weys der veraͤnderung / iſt gar offt inn groſſen Hayligen / vnnd alten Pꝛo⸗ 
phetenn geweſenn / Darumb ſpꝛach ainer inn der gegennwertigkayt der gnad 
alſo: Ich ſpꝛach inn meiner genůgte odder wolmügenn / ich wird nit bewegt ym 
mer ewigklich / Da aber die gnad ienge / was er da inn jm ſelb gewar ward / 
das ſetzt ehr hinzů / vnnd ſpꝛach: Du haſt dein angeſicht vonn mir keret / vnnd 
ich bin betruͤbt woꝛdenn / Nun zwiſchenn diſenn dingenn z elt ehr inn kai⸗ 
nem weg / ſonnder bit den Herꝛn noch ernſtlicher vnnd ſpꝛicht: Herꝛ zů dir will 
ich ſchreyenn / vnnd meynenn Gott will ich feeyſſig bittenn / Darnach ſo bꝛingt 
er die frucht ſeines gebetts / vnnd bezeiget / das er erhoͤꝛet ſey / ſpꝛechennde: Der 
Herꝛ hat es gehoͤꝛt / vnnd hatt ſich vber mich erbarmet / der Herꝛ iſt mein helffer 
woꝛden / Warinn aber? Ehrſpꝛicht: Du haſt mir mein wainen inn freüd ver⸗ 
keret / vnd haſt mich mit freüd vmbgebenn. Alſo iſt mit groſſenn Hayligenn 

nndelt woꝛdenn / deßhalbenn wir arme vnd Frannde nit verzagen ſol⸗ 

le ob wir 313 zeyrt erkaltẽ / vñ zů zeytten iñbrünſtig ſeyen / dañ der Gayſt _ 

p vn 


aom Þ.creiit3/allerlay 


vnd geet wider hinweg nach ſeines willen wolgefallen. Darumb ſpꝛach der ſees 
lig Job: Du ſůcheſt jn dahaymen am moꝛgen / vnd gar ſchnell bewereſt du jhn / 
Wendi® Warauff mag ich dann hoffen / oder wem ſoll ich getrawenn / ohn allain inn die 
fegt / ner, groß barmhertzigkayt Gottes / vnd inn die ainig zůuerſicht der Goͤttlichen gna 
bahn armut den / Der wegen ob ſchon from̃e menſchen / andechtige biider / getrewfreind / 
ſegz / dẽ mag oder Haylige buͤcher / oder gůtt reden / oder ſuͤß geſang / vnnd Gottes lob bey mir 
ache vnd vmb mich ſeind / ſo helffen doch alle diſe ding wenig / vnd ſchmecken mir nit 
ich von genad verlaſſen / vnd inn armůt geſetzt bin / Als denn iſt kain beſſere 
dann gedult / vnnd verzeyhung mein ſelbs / mit gelaſſenheyt in den wil⸗ 

len Gottes / Ich fande nie ainen ſollichen Gayſtlichen vñ andechtigẽ menſchẽ / dẽ 


nit etwan die gnad entzogen worden were / oder der nit minderung ſeins ernſts 


entpfunden hett / Ja kan Haylg ward nie ſo hoch entzuckt / vñ erleücht / der nitt 
voꝛſ oder nach were angefochten worden / dann der iſt nitt wirdig hohe ding des 
1 18 ewigen Gottes zůſchawen / der nit in etlicher küm̃ernus vnd truͤbſal geuͤbet iſt / 
E dann voꝛgeende anfechtung iſt ain zaichen aines nachuolgendenn troſts ſdye⸗ 
weyl denenn / die mit anfechtung beweret ſeind / himliſchen troſt zůgeſagt wirt / 

Als er ſpeicht: Welcher vberwinden wirdt / dem gib ich vom holtz des lebens 


ſſen / Barzů wirde Goͤttlicher troſt derhalben geben / auf das der menſch deſter 


ercker ſey / wider wertigkayt zůertragen / So folget auch darauff anfechtung / 
doraf nach auff das er ſich im̃ gůtten nit vberhebe. Dann der tenffel ſchlafft nit / iſt auchdz 
geen. flayſch noch nitt toͤdt / darumb laß nit ab dich zům ſtreyt zůberayten / dan deyne 
eind beyde zur gerechten vnd lincken ſeyen / die nim̃er gerůwen. 


Das v. Capitel. 


Para cor i Warumb ſücheſtu rů / ſo du zů arbait geboꝛn biſt / verlaß dich mer auffge⸗ 
tentanonens dult dann auff troſt / Gib dich mer das creütz zůtragen / dann frid zehabenn. 


— 


Welcher weltlicher menſch entpfieng nit gern troſt vnnd Gayſtlich freud / waer 
ſy allzeyt erhalten moͤcht / dieweyl Gayſtlicher troſt alle freüd der welt / vnd allen 


wolluſt des ayſchs vbertrifft / dañ aller weltlicher wolluſt iſt aint weder vppig / 

eyttel oder ſchaͤntlich / Aber Gayſtlicher wolluſt iſt allayn froͤlich vnnd eerlich / 

auß tugenten geboꝛen / vnnd vonn Gott den lauttern hertzenn eingegoſſenn / ye⸗ 

doch mag ſich niemandt diſer Goͤttlichenn troͤſtung nach ſeiner begird gebꝛau⸗ 
chenn / dann die zeyt der anfechtung bleybt nit lang auß. Falſche freyheyt des ge 

| muͤts / vnnd groß getrawennauff ſich ſelbs / iſt der Goͤttlichenn haimſůchunng 
9 faſt ſchaͤdlich — Bore thůt wol / das er gnad des troſts gibt /a⸗ 
das kraut. ber der menſch thůt vbel / das er ſy Gott dem almechtigen nit mit groſſer danck⸗ 
— ond widergibe/Darutnb mügen die gaben der gnaden inn 

vnns nit flieſſenn / ſo wir dem vndanckbar ſeyen / vnd ſie inn den vrſpꝛün 
cklichen bꝛunnen nit gantz widereingieſſen. Dann dem der danckbar iſt / wirdt 

allweg gnad verlihenn / vnnd ainem hoffertigen wirdt genommen / das ainem 
demuͤtigẽ wirt gegebẽ. Ich mag vnd will des troſts nit / der mir rewen vñ bit 

terkayt nimpt / Ich beger dz nit zůſchawẽ / noch zůbetrachten / das mich in vber 

můt fuͤret / dann es iſt nitt alles hailig / wz hoch / noch alles lautter / wz begirlich / 

noch alles gůtt / was ſůß noch alles angenaͤm / was lieb iſt. Ich entpfahe gerenn 

die gnad / durch welliche ich foꝛch vnnd demůͤtig wird / dauõ ich auch / mich 

n ſſen deſter beraitter wird. Wer gelert iſt mit gaben der gnaden / vn vn 

iſcn mit ſtraichen des entziehens der genadenn / der getarꝛ jhm ſelbs nicht 

gies zůlegen / ja ehr vergihet / ehr ſey ein armer bloſſer bettler. Gib Gott was 

Gocres iſt / vnnd leg dir zů was dein iſt / das iſt / gib Gott dannck vmb gene 


ea e r. ein IG 
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trubſal vnd leyen CCLVIII 
merck aber das dir allain ſchuld / vnd verſchulte pein zůgehoͤꝛt. Neg dich allzeyt 
auff das nidriſt / ſo wirdt dir geben das hoͤchſt / dann das hoͤchſt beſteet nit on daz 
nidriſt. Die hoͤchſten Hayligen voꝛ Gott / ſeind die wenigeſten voꝛ jn ſelber / vnd 
ye eerlicher / ye demuͤttiger ſie ſeyen / vol warheyt / vnd himliſcher gloꝛt vnnd eer / 
vnd ſeind nit begirig nach eytler eer / dann wolche in Gott gegründet vnd befeſt wie ſich der 
net ſeind / die mugen in Fain weyß vbermuͤttig ſein / vñ welche Gott alles zůſchꝛei bree geg# 
ben / was ſy gůts entpfangen habenn / die ſůchenn nit eer vonainander / ſonnder — 1 
ſy woͤllenn allam die eer / die allain vonn Gott iſt / vnnd begerenn / das Gott inn 
jnen / vnnd inn allenn Dayligenn geehret / vnd gelobet werde / vnnd dahin lens 
ckenn / vnnd richtenn ſie ſich alle zeyt / darumb & danckbar / vmb das wenigeſt / 
ſo wirſtu auch wirdig groſſe ding zůentpfahenn / Dir ſey gleych das minſt / wie Fidelic lanes. 
das groͤſt / vnnd das verſchmechteſt wie ein ſondere gab/dan wa die wirdigkayt * 
des gebers angeſehen / da wirdt Fain gab klain / vnnd tain ſchancknuß ſchlecht 
angeſehen / Das iſt ye nit klain / was vom hoͤchſten Gott geſchenckt wirt / ob ehr Gotes werck 
gleich peyn vnd ſchlaͤg gebe / ſo ſoll es doch alles genam vn wolgefellig ſein / dann volkome. 
er thůts alles vmb vnſers hayls willen / was er alle zeyd vber vns zůkom̃en ver⸗ 
hengt. Wer Gottes gnad begert zůbehalten / der ſey danckbar vmb die gegeben 
gnad / vnd gedultig vmb die / ſo jm genom̃en iſt / vnd bette / das ſie widerkom̃e / vñ 
ſey fürſichtig / das er ſie nimer verliere. 


Das vj. Capitel. 


Chꝛiſtus hat yetz vil liebhaber ſeins him̃liſchen reychs / aber wenig trager ſey⸗ 
nes creützs / Er hat vil / die ſeins troſts / aber wenig / die ſeiner truͤbſal begerẽ / Er 
har vil geſellenn / die ſeiner ſpeys / vnnd ſeynes tiſchs / aber wenig / die ſeins abbꝛe⸗ 
chens vnd faſtens begeren / ja wir alle wollenn mit Chꝛiſto froͤlich ſeyn / aber wes 

nig woͤllen mit jm leydenn. Vil folgen Cheiſto nach / biß zům bꝛechenn des bꝛots / | 

aber wenig ſeynd / die jme nachuolgẽ big zům trincken des kelchs ſeiner marter / « 
Vil eeren Aus wunder vnd zaichen/aber wenig volgen nach der ſchmach / vnd 

leſterung des creützs / vil haben Chꝛiſtum lieb / als lang jn Fain wider wertikayt weiche 
zůfellt / vil loben jn / vnd ſpꝛechen jm wol / dieweyel ſic troſt von jhm ahenn / Croſs , 1 
verbürget ſich aber Chriſtus / vnd verlaͤßt ſie nur eyn wenig / ſo fallen ſy inklag / weluche ſic 
od groſſe vnbeſtendigkayt. Die aber Chꝛiſtum vm Chꝛiſtů / vnd nit vm ſeynen ode on” 
troſtlieb haben / die ſprechen jm wol / vnd loben jn inn aller truͤbnuß vnnd angſt hene 
gleych ſo wol / als inn dem aller groͤſten vnd hoͤchſten troſt jres hertzens / ja ob er 

— mer troͤſten wolt / dennoch wolten ſie jn loben / vnd jme danckſagen. O 

wie vil vermag die lauter lieb Chꝛiſti / die mit kainerlay aigenns nutz odder ge⸗ 
machs ver miſchet iſt. Seind ehs nit alles dienſt vnd muͤtleüt / die allweg troſt gonſachnng 
ſůchen! weren ſie nit damit vber wiſen / das ſie jr ſelbs / vnd nit Chꝛiſti liebhaber mining, 
ſeind / dieweyl ſie allzeyt jren nutz vnd gewin bedencken ! Wa wirdt ein ſollicher 

ſunden / der da Gott vmb ſunſt woͤlle dienenn 7 Seyttemal gar ſeltenn ein ſoͤlli⸗ 

cher Gayſt funden wirdt / der ſo gar von allenn dingenn entbloͤßt ſey / ja wer will 

ain waren armen des Gayſts / vnnd vonn allenn Creaturen entbloͤßtenn men⸗ 

— findenn 7-namlich můß ehr weyt vnnd vonn ferꝛenn lanndenn koſtlich 


er gebꝛacht werdenn. Gibt ain menſch all ſeyn gůt vonn jm / noch iſt er nichts / 

thůt ehr ein groſſe penitentz vnd půß / noch iſt es klain / begreyfft er alle kunnſt / 

noch iſt es ferꝛ / vnd ſo er groſſe krafft der tugent / vnd vil iñbꝛünſtiger andacht Sich m Chet 

hat / noch dennoch gebꝛiſt jm vil / ſonderlich ains / dz jm am aller noͤttigiſten iſt / ſto verueren 

was iſt das! Das iſts / das / ſo er alle ding verlaſſen hat / auch ſich ſelbs verlaſſe / vnd außlern 

vnnd vonn ſich ſelbs gantz vnnd gar außgee / vnd nichts behalt von aigner ſon⸗ | 


der lieb / ja wenn ehr alle ding gethon hat / die ehr zůthůn vermainet / das — — 
oy enne/ - 


Bom Hecreiit3/alleriay 
kenne als hab er nichts gethon / vnd das er nit groß ſchaͤtze / das groß miche 
ſchaͤtzt werden / ſonder bekenne ſich — ainen — —— 
die warheyt ſpꝛicht: Weñ jr alles thůt / das euch gepottenn iſt / dennoch ſpꝛecht: 
wir ſein vnnutz knecht / Als deñ erſt mag er arm vnd bloß im Gayſt ſeyn / vnd 
— = aaa mit dem Pꝛopheten ſpꝛechen: Ainig vnd arm bin ich / yedoch iſt niemandt rey, 
8 —— — j——— — ampt allen 
ngen verlaſſen / vnnd zů dem aller geringeſten / oder ſchlechteſten ſetzen / vnd 


ſch kan. 
Das vtj. Capitol. 
vom creũs ¶ Verlaugne dichſelbs / heb auff dein creütz vnd folge mir nach / Vilen menſchẽ 
_— ſcheynet diſe red herdt ſein / aber vil herter wirdt das letſt wort zůhoͤꝛẽ ſein / Schei 
dĩDent euch von mir jr verflůchten inn das ewig fewr. Welche aber n 
des creütz gern hoͤꝛen / vnd dem geren folgen / die werden ſich denn voꝛ dem 
der ewigen verdamnus nit fürchten. Das zeychen des creütz wirdt im himelſein / 
| wenn der Herꝛ zůrichten kom̃en wirdt / denn werdenn alle diener des creütz die 
Berrdunng ſich dem gecreützigten im leben gleychfoͤꝛmig gemacht haben / mit groſſem ſich⸗ 
wl lers ern getratven Chriſto dem richter zůtretten / Warumb fürchſtu dann dascreiy 
gen.! zůleyden / durch welches man inn das reych Gottes kompt / im creütz iſt dz hay / 
1nd gerras im̃ creiitz iſt das leben / im creütz iſt beſchirmung vor den feyndenn/im creüiziſ 
genſem, eingieſſung obꝛiſter ſuͤſſigkait / im creütz iſt des gmůts ſterct / im creütz iſt fred 
des Gaiſts / im creütz iſt die hoͤchſt tugendt / im creütz iſt volkom̃ene hailigkayt / 
Ae fs iſt niendert der ſeel hayl / noch ewigs lebens hoffnunng / dann im creütz ſder⸗ 
halben heb auff dein ereütz / vnd folge Chꝛiſto / ſo geeſt du in das ewig leben / Ehr 
iſt voz dir hingegãgẽ hat ſein creütz tragẽ / vñ iſt für dich am creitz geſtoꝛbẽ auf 
dz auch du das trageſt / vñ am creütz zůſterbẽ begereſt / dan wirſtu mit jm ſterbe 
ſo wirſtu auch mit jm lebẽ / vñ biſtu tailhafftig ſeiner pein / ſo wirſtu auch tailhaf 
tig ſeiner glori vñ herlikayt. Sihe es iſt alles in dz creutz geſetzt / vnd ligt alles im 
todt vii ſterben / ja zům lebẽ vñ warhafften iñerlichẽ frid iſt Fain ander weg / dañ 
— — creützs / vnd taglichen abſterbens. Gehe vnd wandel wa du 
| hin wilt / vnd durchſůch alles das du wilt / ſo findeſt du kain hohern weg dꝛoben / 
Alles ins let/ noch kain ſichern weg drunden / dann den weg des hailigen creützs. Schickauch 
den geſetzt. vñ oꝛdne alle ding nach deinẽ wohn vnd willẽ / ſo fin . 
ada lidten werden / es geſchehe willig oder vnwillig / ſo ſindſtu dz creütz allzeyt / Ait / 
<erlay. weder du findſt ſchmertzẽ an deinem leyb / oder du leydeſt küm̃ernus des Gaiſts 
an twan wirdſtu von Gott verlaſſen / etwan von deinen naͤchſten 
durchuͤchtet / Vnd das aller groͤſt iſt / das du dir ſelbs offt beſchwerlich biſt / vnnd 
dich doch mit keinẽ behelf oð troſt erledigẽ / noch getroͤſtẽ magſt / Als lãgaber get 
wil / můͤſtu es leidẽ / dañ got will dz du truͤbſal on troſt leydẽ lerneſt / dz du dich m 
gãtz vñ gar vndwerffeſt / vñ durch truͤbſal deſter demůtiger werdet. Niemandt 
mag das leyden Chꝛiſti ſo hertzlich entpfinden / dann der dem deßgleychen ziley | 
den widerfaret / Darumb das creütz allzeyt berayt iſt / vnd wartet dein vberal / 
du magſt jm nit entrinnen / laufſ wa du woͤlleſt / dann wa du hinkom̃eſt / ſotreg | 
ſtu dich ſelbs mit dir / vnd findeſt dich allmal ſelber / ja ker dich vberſich / ker dich 
vnderſich / ker dich ein / ker dich auß / ſo findeſtu ain creütz in allen dingen / darum̃ 
creũs tregt von — nw — behalteſt / ſo du innerlichen frid haben / 
den der ehs vnd die ewig kron verdienen wilt. Tregſt du dan das creütz gerenn / ſo tregeehs | 
tregt. dich / vnd fuͤret dich zů ainem gewünſchten ende / da alles leyden ein end hat / vi 
: doch leydens Fain end iſt / Tregſt aber du dz creütz nit gern/ſo machſtu dir ſelbs | 
abba denſbeſtwwereſt lap noch baß / vnd můſt ehs dennoch tragenn /a 
würffeſt du ain ereütz von dir / on 3weyfel du findſt ain anders / vnd — 
wer | 


6 


trůbſal vnd leyden. CCLIX 


ſchwerers. Vermainſtdu auch dem zůentrinnen / dem kain toͤdtlich meuſch 
fürk omen mochte? Welcher hailig iſt doch inn der welt ohn creütz / vnnd n Faye 
erfibſal geweſen: ſeytemal Cheiſtus Jeſus ſelbs kain ſtund on ſchmertzen ige ouch 
des leydenns geweſen iſt / alls lang ehr inn diſer welt gelebtt hatt / Dann | 
chr ſpꝛach / Chꝛiſtus můſte leydenn/vnnd vonn den todten aufferſtehen / Luce 24- 
vnnd alſo inn ſein ehere vnnd gloꝛi eingehen / Warumb ſůchſtu dann ay⸗ 

nenn anderenn weg / dann diſenn Rünigklichenn weg des hayligen creü⸗ 

tzes! Iſt doch das gantz lebenn Chriſti ereütz / vnnd marter geweſen / vnnd Den a 

du ſůcheſt dir růwe vnnd freüd / Du jrꝛeſt aber / vnnd du jrꝛeſt ab ces. 
ſo du annders ſůcheſt / dann truͤbſal / leydenn / dann all diß toͤdtlich lebenn 
iſt vol armůt / vnnd mitt creütz verzaichnet. Vnnd yhe hoͤher ayner ihm 


treütz Chꝛiſti hat / wirdt ehr offt ſo ſeer bekrefſtiget / das er on leiden vnnd 2 


t vnderwerffenn 
elbs verſchme 7 
— — oor 


gewapnet / vnnd mit 
als ain from̃er 

deines Herꝛenn 
vil wi igkayr 


@omBlauben 


— trinnckenn / ſo du ſeinn freünnd ſeynn / vnnd thail mit jhm zů⸗ 

— — n begereſt. Troſt vnnd freüd befilch Gott / das ehr damit 
mache / wye ehs jhme aller beſte — dich aber ſetze truͤbſal vnnd 
üm̃ernus ůleydenn / das ſcar denn für den hoͤchſtenn troſt / dann 

das leydenn diſer zeytt iſt nitt werd noch wirdig / damit dye ewig 
gloti vnnd herzligtayr / die inn vnns geoffenbaret wirdt / zůuerdie⸗ 
nenn / ob du ſie ſchonn all allaynn erleydenn moͤchteſt. Wenn du 
un dahinn kommeſt / das dyr truͤbſal vnnd kümmernuß ſuͤß werdenn / 
| vnnd dir vmb Chꝛiſtus willenn / wolſchmeckenn / denn ſcare / das 

ehs wol vmb dich ſtehe / dann du haſt das Paradeyß auff dem erdtrich 


parade u funndenn. Als lanng dir leydenn ſchwer iſt / vnnd ehs zůflyehenn ſů⸗ 


Slam cheſt / alls ob du jhme entrinnenn wolteſt / ſo lanng gehet ehs der w 
Aer) a; bel vnnd vnnrecht / vnnd gchet dir vberal nach die fiucht der trüb⸗ 
ergreifft. ſal] pe du dich aber / dahmn du ſolteſt / naͤmlich zůleyden vnnd ſter⸗ 
/. ſo wirdt ehs bald beſſer / vnnd wirſt frid habenn / jha ob du 

ſchonn mitt Paulo inn den dritten himel entzucket wurdeſt / { weres 

ſtu dennoch nice ſicher kaynn widder wertigkayt zůleydenn. Ich will 
him zaygenn / ſpꝛicht Chꝛiſtus / wye vil ehr vmb meynes nammenns 
willenn leydenn můß . Gefellt dir nun Chꝛiſtum zůliebenn / vnnd zhme 
ohn vnnderlaß zůdienenn / ſo bleybt nichts vber dann leydenn / Gott 

Por ledenn woͤllt das du vmb Chaſtus willenn ettwas zůleydenn wirdig wereſt / O 
ken mem wie groſſe herꝛligkayt wurdeſt dauonn habenn / wye eynn groſſe freüd 
Sd, fag wer ths allenn hayligenn / vnnd eyn groſſe beſſerunng des naͤchſtenn. 
(Gave. Je lyederman die gedult lobet / wyewol wenig ſeyenn / die ley⸗ 
den woͤllẽ / ſo ſolt du billich etwz wenigs vmb Chꝛiſtus willẽ gerẽ leyden / 
dieweyl vil menſchenn gar groſſe ſchwere dinng vmb der welt willenn 
ſeydenn. Du ſolt fürwar wiſſenn / das du ayn ſterbennd lebenn fuͤ⸗ 

renn muſt / vnnd als vil jhm ayn yegklicher ſelber ſtirbt / ſo vil ehr mer 

Gott zů lebenn auhebt · ¶ Niemanndt iſt geſchictt him̃liſche dinng zů⸗ 
begreyffenn / der ſich nitt / vmb Cheiſtus willenn widerwertigkayt zů⸗ 

ergebenn hart / Ehs iſt Gott nichts gefelligers / noch dir hayl⸗ 


deſter gleychfoͤꝛmiger / dann 
vnſer verdeenſt vñ zůnem © vnſers weſens ſtehet nit in vil troſt vi ſuſſig⸗ 
kuyt / ſonnderlinn vertragunng groffer beſchwerunng / vnnd widder⸗ 
wertigkayt. Were aber etwas dem hayl der mennſchenn beſſer / vnnd 
nuner geweſen / en zweyfel Chꝛiſtutz hett ehs mit worten vnd evempeln 
: — dann die junger / ſo jbme nachuolgten / vnd alle die jm 
olgenn begerenn / die vernanet er offennlich das creütz zůtragen / 
2 vnnd ſpꝛicht · ¶ Wer mach mir will kummenn / der verlaugne ſeinn ſelbs / 
vnnd heb ſein creütz auff / vnd folge anir nach / Darumb wenn alle dinng 
üöberleſen vnd durchſůcht ſeind / ſo ſey dus der endtlich beſchluß: Durch vil 
truͤbſal muͤſſen wir eingehen inn das reych Gottes. 
| BS Id: 


Wie on ſtraich / ereütz vnd leiden / niemandt moͤg 
. gleübig werden. 


Wie 


— 


-- af. =», e <<c_ AO => 
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tribſal vnd leiden. CCLX 
Wie ſchwerlich alle gůt e Gottes heiligen zum glauben kummen ſeind / 
gibt die gantz ſcheifft zeügkniß / dañ ob wol der glaub ain vnwiſſenheit vñ blints per gland 
des eüſſern menſchens iſt ( dahin Paulus Hebꝛ. vj. ſihet) ſo kan man doch ein erlaren 
nicht glauben / dann das man nach dem innern menſchen zů grund der ſeel geſe⸗ amen 
hen ſentpfunden / vnd vnder dem creütz gelert vnd erſaren hat / ja du kanſt nitt menſchens. 
glauben des dein hertz durch den heiligen geiſt nit verſichert iſt / das ja vnſer inn 
pendiger menſch entpfind vnd verſigels. Beſihe die ſchꝛifft ebẽ wie der vnglaub 
allenthalb zůuot entdeckt / vnd ſo ſchwerlich über wunden werden můß / das den 
heiligen Gottes leüten durch ſo vil pꝛob vnnd creütz gezogen (als goldt durchs 
—— har ob des glaubens ankunfft gewachſen ehe ſy recht gleubig woꝛ⸗ 
eind. Des glaubens ankunfft der rechtẽ weißheit Gottes / iſt die foꝛcht Got⸗ 
tes / dann des Herꝛn woꝛt vnd geiſt růwet nicht / dann auff denen die eins erſchꝛo 
ckenen hertzens ſeind / die ſich entſetzen ab ſeiner red Eſai. lvvj. XK Paulus 
been die Chꝛiſten jr heil mit foꝛcht vnd zittern würcken. Alſo ſeind gleu⸗ 


woꝛden durch vil truͤbſal alle heiligen / Judith. viij. man ſchütt den glauben 
von den beumen / er iſt ein frucht des woꝛts / des creützs / vnd wirt nit auff den 
hohen ſchůlen /ſunder in der ſchůl Chꝛiſti / vnder der růt vnd zucht des Dern ge⸗ 
lert / Pꝛou.j. Pſalm.vviij. Hier. vv vj. Eſai.vvxviij. Man můß darob bůß leiden / 


leübigen zůmůt iſt / ſy laſſen ſich beduncken / die 
Zibs —— — 


5 ſtreben/ond ſogar Gott nit erlaſſen / init ver 
vnd ſeel / das nicht wenigers dañ das lebẽ 


nife llen haben / vil ſchleg darob erlitten / vnd ſich Gott nit ee ber / iſtanes 
ifs ſy ſein tre / lieb / gute erfaren haben an jn ſelbs / das er jhr lexhrferngs 


ſoꝛg trag / m helffen mog vnd woll. Die welt 
en daß rn" 


ace vnd jr lied e e nicht dañ ein vngenieter ge ene 


man durch 
vil creutz 
mu gleubig 
wer den. 


vnd will Gottes woꝛt mit ſeiner weißheit helffen / das er nun ein erben i; 


—— —— migrees. t 4115 


„A: om — rlay 


vnd ſi — 

— prieſter vnd Fiint ſegnet / 

n vt gab. Damäſt inder 
Runig fallen/ — — 
— ns mpt etwas h6hers in glauben / vnd bezeügt bey 
— — —— — er nit ſag er 
Abꝛaham reich Dif ereibe Gore mic Abeabamanbin /vndflarin | 
— [di er neüntzig jar alt wirt / vnd die von 


— 5 = abs montane a — order 
i on er m das er yhm kein 
yhn erben werden. Da verheißt er yhm wider ainen 
— kummen werde / vnnd ſein erb ſein: Erſt glaubet 
vnnd diß iſt jhm zur frumbkeit zůgerechnet woꝛden. 
ee keene. verheiſſung mit ſeinem vnfruchtbaren 
alten weib vollbꝛacht vnd waar werde / legt ſich auß radt ſeins weibs zur magd / 


— — Da ſagt jhm Gott. Nicht alſo / Sara můß 
vnd jr ſam g des yhr ein achter iſt / vnd in yhr hertz hinein la⸗ 
chet / alſo das — wirt. | 


Da nun diß auch waar ward / vnd er erfoͤꝛt / das Gott auch ein alt vnfruche⸗ 


lauben / von einem zum anderen efürt durch vilſtru 
are — — all — a 
ꝛc — Da 
——— erfunden. Da ſi buche Ger kun bal chen ſein gnůg 
vnd erfar das du — — dis thon haſt /ſihe ſo will ich inde 
nem ſamen alle voͤlcker benedeyen / vnd wie die —— — 
— e am zwey vnd zwaintzigſten capitel. Lig von dem zwoͤlfften cg 
pitel biß iß way vnd zwaintzigſt capitel / wie es Abraham gehet. Damůß 
— _ — ——_— / = — ſelbs 
verlaſſen vn en / widerſagen allem dem / das er beſitzet / arm v elend / 
vnnd offt vnder dem vnglauben beſchloſſen werden. 
— — die Burger Bechlia/das fre eingedenck ſe⸗ 


en / wie Abraham) — N {DF Spe worden / vnn d durch vil Ni 


— 


bewaͤrt gleick ch 
= ondoſa alle ie — gefalen pabenſſend 


Sent N ndern Danidlis ſeine ſeine Pſalmen / vnnd den Samuel durchauß / wieyhn 
Gott durch ſo vil truͤbſal ade gene macher / vnd rm, ellend ſeins leibs vnd lebẽ⸗ 
voꝛ Saul Se en ——_— verdꝛoß zůleben fee er im glauben vol 
kummen Gott erlaſſen ward. 


Gott verhieß dem Patriarchen Jac 


verſicherung / dannocht můßt ſich ee | 
mi vos mitt 
2 fo ar / das er eee ade Gott mit 


überwinden / ſolt er anders den a 


3 . | — 


* m_ 


geberen/ 
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trubſal vnd leyden. CCLXI 


vol glaubig / vnnd im glauben geſterckt werden / wie er darnach ſelbs bezeuget / 
Deut. am vvv. ſonſt wer er nicht hingangen. 


ans 


Exempel zůgeben. | : 
Im̃ newen Teſtament ſteht von Maria / das fie zum Engel ſpꝛach / wie mag 


das gſein ! Luce. j. Dann leychtfertig würdt der inn Eccleſiaſtico geſcholten der 
liederlich glaubt / Die foꝛcht Gottes aber macht die hayligen vmbſehend / das ſie 


nicht on das zeügknuß jrs hertzens / vnd anregen des gayſts annemen / von auſ⸗ 


ſen hinein / auß dem bůchſtaben der ſchꝛifft geſchoͤpfft vnd vberꝛedt. Die Mayli⸗ 
gen Apoſtel můßten voꝛ alles ens {ond ja auch das wort Chꝛiſti nicht gnůg 
war zum glauben / vnd jr hertz zůbefriden / biß ſie den Dayligen Gayſt entpfien⸗ 
en / der das woꝛt Chꝛiſti inn jnen verfigele/gaiſt vnd lebendig macht / Darumb 
Chuſkus auch auß den augen můßt / vnd on den Hayligen gayſt nit gnůg war / 
nach ſeiner menſchayt zů des glaubens mayſter vnd lerer / das ye die Apoſtel nie 
ſchlecht mit pꝛedig hoͤꝛen / darzů kommen ſind / ſonder im werck durch vil ſtrudel 
fare / durch den Hayligen gayſtglaubig woꝛden vnnd im̃ glauben befeſtiget 
dann der glaubig map das bůch / wis Ezechiel vnd Johañes eſſen / vnd ins woꝛt 
verſetztn werden / von jm ſelbs außgehen / vnd Chꝛiſtum anziehen / eſſen / leyden vñ 
leben / Inn ſolliche außgaͤng ſein ſelbs vnd ſeins vatterlands / wie vil mer der mẽ 
ſche den creaturen genommen / Gott erlaſſen würdt / ſo vil mehr iſt er Goͤttliches 
woꝛts vnd einſpꝛaͤ entpfengklicher / dann zů gleich kan jhm Gott vnnd die 
welt nit zůſpꝛechen. | e 
Taulerus will auch an vil oꝛten / das man die warhayt nit von menſchen / od⸗ 
der auß buͤchern müg lernen / ſonder ein yeder mann můß ſie vonn jhm ſelbs zů 
a ſeiner ſeel erfaren / vnd von Gott lernen / dann ich bin dꝛumb nit / das ich 
liß / wie ich ſein ſoll / wer ein handwerck ſchon lißt / vnd vil daruon leret ſchwaͤtzen / 
kan es darumb nit / biß ers durch vil vbung / noth / muh vnd arbayt inn die hend 
binge / Er můß auch voꝛ offt ſein kopff dꝛob bꝛechen / vil faͤlſtich thůn / vnnd ſe 
machen / ſich ſelbs verleügnen / ſich dꝛauff dꝛucken / vnd ſein willen des mayſters 


bf ee zaychen verg wiſet / da ergryff Gedeon den glauben / vñ hencket ſich 


. 


— Fom = 
men. 


willen vndergeben zů foꝛmieren / zum andern / den mayſter nit allayn zů hoͤꝛenn des gelan, 
vnd ſehen / ſonder auch vnder die hand nemen / dapffer angreyffen / vnd dẽ may⸗ — 
ſter alles nachthůn / was jm nun mißradt / das hat der mayſter gern für gůt / weñ vbung. 


er ſich nun taͤglich beſſert / vnd Fans yetz ſchon inn der hoffnung / Alſo gehet es ge 

rad inn dem hertzwerck des glaubens zů / Der menſch můß vil bůß vnd — 

rob leyden / das der mayſter offt ein wind hinder jn macht / das er moͤcht vml 

len / ſo lang biß er außlert / ſo würdt er dem mayſter gleich / vnd inn ſeinem ampte 

vertretten / Alſo Chꝛiſten Cyꝛiſto durch des glaubens nachfolg / Er kan dz hand 

were nit lernen durch ſchꝛeyben / leſen / zůſehen / zůhoͤꝛen / 2 er mu js — 
| 8 Y 1y tretten 


PA 


fl. 


w 


Aom H. Creijtz / allerlay 


tretten / vnd für die hand nemen / dareb offt ſchaden leyden / biß es jm gerath / vy 
— oſt muh vnd arbeyt můß man auff den glauben wenden / daran al 
es hencken ¶ Drum̃ vberleg ein jeder den koſt / wañs darauff geen will / es gehoͤꝛt 


mer darzũ dañ predig hoͤren / ſcꝛeyben vnd leſen) vñ es iñ die pꝛactica fürſichne⸗ 


mẽ / ſo wirt m̃erzů im werck der glaub gemert / vñ dem der hatt / geben / Der deß 
vatters willen thůt / vñ thůn will / der verſteet ſein leer / Joan. vij. vñ der vm̃hãg 


der ſchrifft wirt nit weg than / biß wir zů got bekert werden. ij. Coꝛ. ij. Darzů got ES: 


allein die von der milch entwaͤnt / vñ von prüſten abgelegt ſein / ſein kunſt lernen 
will Eſai. vx viij. Diß alles fyndet etwan ein vberflüſſig muſter vñ byld iñ Chi 


ſto / der hat ſich dem vatter iñ allẽ vnderwoꝛffen / ſeiner zucht vii willen / auch ge 


üchtiget / nit drum̃ hingelauffen / ſonder ſkill gehalten / vñ jm die kunſt laſſen ein 
— ein ledig hertz wie ein wax zů modlen / darbieten / vñ in ſein hertz — 
Dañ die zucht deß Herꝛn lert Pro. j. Pſal. vvtij. Doben iſt Lr Gott mit 
Der glaube ſeinen ſchůlern in der ſchůl Chriſti vrgeet / Drum̃ ſpꝛicht 

— diſciplinam, ergreifft die ſchrifft / das iſt / kußt die růt / vñ nempt deß vatters ʒucht 
fewr gehen / (der es grit mit euch alweg maint / jr aber nit allweg für gat verſteet) mit dãck 

gelerrvnnd an ſſo werdt jr ſeinen willen lernen / vnd ſeins woꝛts glauben faſſen. 
Werden. Die moͤcht jemant ein frag zůfallen / ob jemant auch moͤcht glaubig ſein/der die 
Glaub vnd Bibel nie weder gehoͤꝛt noch geleſen hab. Ant. Exſt iſt gehoͤꝛt / dz man ein hant⸗ 
— href werck nit von zůſehen oder zůhoͤꝛen lert / ſonder mit ʒittern vnder der růt / uͤbung 
te bunden. vnd not / durch die leer deß h). geyſts / wie alle die gehabt haben / die wol zweytau⸗ 
Ie jar / ehe vñ die Bibel vñ ſchrifft / glaubt haben als Abꝛaham / Iſaac / Jacob / 
Joſeph ꝛc. auch die on alle bucher die H). — beſchriben / als Moſes / die Pro⸗ 
— auß jrem hertzen geſpuñen haben / ay hertz des glaubigenn iſt ein le 
ẽdig officin deß KH. geyſts / vñ ein weßẽliche Bibliothec liberey vi; Bibel / darauß 
alle bucher der — — geſchriben / vnd bezeugt werden / Man ſoll Gottes wort 
vñ recht / nit iñ die enge vñ winckel der ſchrifft ſpañen / vñ den glauben vñ ſelig⸗ 
keyt daran binden / ſonſt weren verkürtzt worden alle die vor der ſchrifft ſeind ge⸗ 
Mauch der weſen / da doch am mayſten from vi glaubig leut waren. Die ſchrifft lert nichts 
ſ@rifft. macht auch keyn weſen im menſchen / Ja toͤdt nun / wa nit der H. geyſt ſy iñ vns 
lert / außlegt / geyſt vñ leben macht / den wir mit vns als ein liecht in die latern der 
ſchrifft tragen / vñ für den faden Theſei / auß dem Laboꝛinth deß bůchſtabens / 
ů entrinnen haben muͤſſen / Die ſchrifft iſt monſtrantz / nit das Heylthumb / die 
pP/ nit Chꝛiſtus / die ſchayd / nit dz ſchwerdt / die latern / nit dz liecht / wolchsal 


les 
ſchribenn oder geredt werden / ohn dyñt inn vnſer hertze geſchriben / ja Chri 

| bs Gottes geyſt vñ wort / iſt das ſchwerdt / heylthum̃ /Chiſtus vñ liecht der ſel⸗ 

Deß die welt nit verſteen will / vñ die latern für das liecht ergreyfft / die ſchaid 

für dz meſſer / waar iſt es / der glaub kompt auß dem gehoͤr / das gehoͤꝛ aber durch 

Gottes woꝛt / dz on mittel von dem mund Gottes außgeet. An wie vyl oꝛtẽ ſchꝛey 

bet Taulerus / das Got zů vnſerem geyſt vñ ſeel on mittel handel / vñ zů vnſerm 

geyſt keyn ander mittel pꝛauch / dan ſich ſelbs / das iſt ſein geyſt vii woꝛt / auff dz 

er gleichs durch gleiche mittel lerne / geyſt durch geyſt / fleyſch durch fleyſch / Gott 

5 eins euſſerlichen mittels 36 ſeinem jnerlichen werck zů vnſerer ſeel / Dꝛauß 

tine pꝛan/ volgt das nit recht geſagt ſey / das die ſchrifft vii enſſer wort ein ſchlyt deß k). gey⸗ 

— ſes ſey / darauff er in die ſeel von auſſenn hinein rotſcht / Chꝛiſtus ſpꝛicht zů dem 

Ichrifft. Phariſeer / das Reich Gottes ſey jnn wendig iñ jn / vnd kom̃ nit von auſſen hin⸗ 

. nein Quc.vvh. darumiſt diß ein mißpꝛauch der ſchrifft / ð eynig nutz ris j pꝛauch 

Aber der ſelben iſt das flaiſch von auſſen ʒů vberzeugen deß / dz die ſeel vn vnſer 

geyſt / voꝛhin von Got gelert vii beredt jſt / ̃ wendig im̃ hertzẽ / Ja zů vberzeuge 
erjnnern / vnd erquicken / diß / das voꝛ hin in jn war / aber ſie nit warnamen- 


Auff diſe weyß / bleybt war / das wir all innwendig on mittel / allain von Coth 0 


auid Adprehendite 


as lebendig Gottes woꝛt / dz geyſt vñ leben iſt / vñ nit mag weder chene 


| 
} 
” 3 


trubſal vnd leyden. CCLXII 
Durch ſein lebendigs woꝛt / * vnſerer ſeel vnd Gaiſt geſpꝛochen / gelert werdenn vndarſhad 
muͤſſen / vnd vom vatter hoͤꝛen / Johan. vj. Eſai. lj. Hier. vxvj .. Joh. ij. wie die — 1 
ganz ſchꝛifft zeügt / vnd drauff deut / vnd můß alſo ein yeder den glauben / von weꝛts. | 
Bott ſelber leren / Das wir all von ainem ſchůlmaiſter gelert / ains ſins vi můts 
weren / vñ des glaubens ankunfft vnnd beꝛechnunng / außerfarenn vonn Gott 
gilert / gebenn auß dem lebenndigenn woꝛdt Gottes / erfarenn / wißten / dar⸗ 
ʒů thonn / das voꝛ der gelertenn weldt einn geſpoͤdt wirdt geacht. Da⸗ 
rauff ſolten wir die ſchꝛifft nutzen / das man vber ſollich treffennlich werck 
Glottes / eyn euſſerlich zeugknus hetten / vnd die Gayſter bewerten / ob ehs ſich 
such alſo hielt bey den Heyligen / vñ glenbige manern Gottes / Diß wer der einig 
recht bꝛauch der ſchꝛifft / vnnd nit wa man auß der ſelben toͤdenden bůchſtaben 
ein Apollinem macht / Geyſt / leben / vnd dz lebendig woꝛt Gotes / gleych als hab 
VGSot ſein woꝛt vii geheymnus / für dieſer vñ had / in offnẽ bůchſtabẽ / daher an 
5 = weggelegt / vnd nit vil mer vnder de furhang des bůchſtabens / voꝛ allen 
ttloſen vergrabẽ / vnd der welt nun die nuß zeygt / daran ſie geet vmbher leckẽ 
wie ein katz vmb den haiſſen prey / vnd nim̃er 38 koͤren k mpt / Auß diſem volgt 
dann / das man ſich ym̃erzů vm̃ die ſchal / das iſt vmb den bůchſtaben / vñ op 
zancket / vnd auß dem tod das leben will noͤtten / vnd zůhaben vermaint / 
Joh. v. als ob er Gayſt / vñ ð ſiñ vii woꝛt Chꝛiſti ſey / ſo er doch on gaiſt nach dẽ we 
des bůchſtabens verſtanden / der bitter tod iſt / ein finſter latern / vnd laͤrenn 
bone krüppſ vnd monſtꝛantz. Auff das der Gayſt / vnd koͤrn / vnd ſafft des ſel⸗ 
ben lebendig mach / vnd der menſche in Gottes woꝛt / lebe / das vonn dem munnd 
Gottes außgee / ij. Cor.iij. Deut. vitj. Alſo můß die welt / wie alweg mitt der {al 
pilet / vnd den tod dran freſſen / die kinder Gottes allain deß koͤꝛn genieſſen / vnd R 
das leben dran eſſen. Nu das ich wid auff den gelauben komme / der einẽ flayſch Dieweltſpn | 
licchẽ menſchẽ / ſo ein plind vnmüglich ding iſt / dz auch alle gůthertzigẽ ſich darob — 
entſtellt / vnd die har auff dem kopff gehn geberg geſtigen / vnnd graw woꝛdenn ben ð ſchuft 
ſeyn. Die natur mag des vnerhoͤꝛt ding / das der tod jr leben / leyden / jr ſeeligkayt 
ſey / nit faſten / vnd helt der glaub der natur nicht / dann jr ſterben / verderben / vñ 
vnmüglich ding für / dz ſoll ſte für gůt halten / das doch nit ſein mag / der menſch 
ſey dan jñ wendig vberwiſen / durch vil 9 gleubig gemacht / vnnd ſeines 
| — es iſt mů ze en / das wir armen madẽſect / durch 
ie menſchwerdung Chꝛiſti nit allain ſollen leben / ſonder zů Goͤttern werden / 
Das nit geſchehen mag on außgang / vnd toͤdtung des willens / ſmñ̃s ꝛc. des euſſe⸗ 
| been den Darth kan die welt nit glaubẽ / weyl ſie ſich ſelbs nit laſſen / haſ⸗ 
ſen / vnd auß dem weſen / vñ wůſt treyben laſſen will / ſonder wolt gern glaubenn 
vñ jens auch habẽ / die welt vii Gottes frid / leben weſen / zůſamẽ Fopplen. Dz ge⸗ 
ſchicht dañ / wañ I teuffel Gott / vñ Got ð teuffel wirdt / Ja die weil ein mẽſch vn 
mer eer nachſůcht / redt / vñ nit aller ding verleürt / kan er nit glaubẽ / Joa. v. ſo 
frey wil ð glaub de menſchẽ allain habe / vñ beſitzẽ / vñ die gnad i ein ledig hertz A 6 
: i der jm glauben hinhalt / vnd die — auffnem / einlaß / vnnd entpfahe. A 
Die nu and (cif; erſettiget / an ð off cbaraq des Gaiſksſchew ſeid woꝛdẽ / die Offendarng 
hawede H. geiſt ſeĩ kopf ab / ſo vil an jn iſt / vñ ſtoſſen die gnadmit hed vi fuß ro Thy Fi 
ſich / vñ erhebẽ jr angeſicht vor de liecht deß Geyſts / Mã wil jetz wenig wiſſen vo von noten. 
dẽ warẽ / lebẽdigẽ / geiſtlichẽ / inwẽdigẽ woꝛt Gotes / dz zů vnſerer ſecl pꝛedigt / vñ 
vns iñ vns vpn; geiſt zůſpꝛicht / daud dobẽ titulo vo geiſt Gotes / Itẽ vo woꝛdt 
| Gortes/Durch welchs ein jeder die kũſt Gottes / dẽ rechtẽ Chꝛiſt glaubẽ / mit er- 
uUuchtũg des H. geyſts / lerẽ / in ſemer ſeel hoͤꝛẽ / vñ erfült werdẽ můß / nach leng 
dteff / pꝛaite. vñ hoͤhe / wie Taulerus ſagt / vñ nit von auſſen hinein durch den athe 
ð menſchẽ geſchoͤpfft werdẽ. Dargegẽ můß auch ð gedacht glaub aufs hoͤchſt cr? 
TLent / auf deckt / vñ durchmechtig trubſal / hertzlaid / angeben werden. Dz ð mẽſch 
N. XV ün roꝛ jm 


*; 


@om3Þayligen Lretitz/allerlay 


damit ſic) der Gottloß auffmutzt / vnnd auffpꝛüſt / damit verſi t der gottloſ 


Glaub kom widerumb. Diß geſchicht / wann wir vnſer ellend /plindthayr/ gedichten glaube / 


iſen zum liecht lauter / vnd mayſter mit dir inn die ſchꝛifft tragen vnd fuͤren 
das er dich fuͤre / vnd vil kappen dꝛob erleyden / biß das bůch auffgehet / es můß ei 


en kan Se Da kans kayn vernunft vnd creatur auffthůn / ſolten 


ben / vnd all dein behelff / künſt vnd kla 1 alle dein gebe 
erffen / das du ſchamrodt da ſteheſt / wie 20 


abwer | 
Den Getlte haͤtz. Petrus můßt dꝛumb fallen / dann er hett hewſtoppel neben das gold /edelge 


Derbuͤchſta A das eedemefers der naruriſtvbergeſebwynd / vnd laßt ſich bald duncken | 


biſch glaub eg glaubt vnd ge 
> feſt halten ins 
jalieber 


* 3 
1 „ 


nemend war / wie der glaub quilt auß einem ledigen grundgůten hertzen 9 
| an 
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tribſal vnd leiſen. CCLXIII 


2 Gothange/die wiſſer dz ma dẽ altẽ balg můß laſſen über die oꝛn auß ziehẽ / al 
lc luſtẽ vꝛlaub gebẽ / õ welt abſagẽ / vñ mit groſſer gelaſſenheit auff dz woꝛt / vnd 

| Clog Gorreo wart? daf glanbed mensch niemand zi dienſt / vñ nit darumb 

dz ers vo and leüten gehoͤꝛt / vnd die welt angenum̃en / ſunder das ers alſo in jm 
entpfindt vñ in der erfarung weißt vnd gelernt hat / thůt nicht das er ein Chꝛiſt 
werd / ſunder das er ein Chꝛiſt iſt / vnd yetz nit mer lebt / ſunder in jm Chꝛiſtus. 


Von der groſſen anfechtung / wie wir all zerlaſſen / zuͤnicht gema 
chet / vnd vnder dem vnglauben beſchloſſen werden muͤſſen / vnd den 
glauben im vnglauben lernen / den himel in der hell / vnnd 
| | das leben im todt ergreiffen miiſſen. 

Gott fuͤrt biß in die 9 herauß / er toͤdt vnnd machet lebendig /er | 
ſchlöcht vnd ſein hend heilẽ / Tob. xiij. j. Reg. ij. Job. v. Dauon etwas zůruck / Ti sp. 16. 
tulo von der hoffnung. Wir milſſe alſo klem vnd außgezogen / vnd ja von pꝛü⸗ dene pan 

abgelegt / vnnd von aller milch diſer welt entwenet werdẽ / das vns all vnſer wis yeravg. 
kat verlaß vn ſich in ſich ſelbs einziehe / wie ein ſchneck injr hauß / dz nicht mer 
überig ſey / dañ ein vnaußſpꝛechlicher ſeüftz / Kom. viij. Diß ſihe in Cheiſto ein fü 
getragen muſter /er fahet offt bey leben Joan.vij.ſunderlich am oͤlberg an 

ij. zůbidmen / zittern / vnd blůt vor angſt zůſchwitzẽ / alſo das er auch ſchwach⸗ 
borkeofleſ für ſollich entſetzung vñ onmacht des glau bit / wie auch Joã⸗ 

mi 


n troͤſten Pſal.l vvij. Alle ſchꝛifft entpfelt jr / vnd wirt auch gottes entſetzt / dz 5 | 
. ren ß ben chꝛey ꝛc. gott warumb haſt du mich verlaſſen. | 
Da ſtrupffen alle krefft des ein / vnd wirt der menſch in die hell begra⸗ | 


78 
vnd wee im frid ( das iſt in glück) du haſt mein ſeel erꝛet / das ſy nit verdurb / vnd d 
r 
n eür ng / ſpꝛicht die ſeel mit Job / wann ich ſchon 
| fraq/ſo antwoꝛt er mir nit / ruͤff ich jhnſchon an — — obe 


waſſer c 
| . im tieffen ſchlom / da kein bod iſt. Ich bin in dz ti 2 — Sell vnd 
hat mich hingeriſſen. Ich bin muͤd woꝛdẽ vor ſchꝛeyẽ / vñ mein halß iſt hei fee der ls 
ſer / meine augẽ habe ich außgewainet / voꝛ harꝛẽ auff mein Got / die mich haſſen © 
on vꝛſach / deren iſt meer dann har auff meinem haubt . Die mir vnbillich feind 


a _þ ia. yo diners 
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Job vnd da mag 


band / yes 
{ 


wie ſeme wort bezeüg 


AQom h. Creutz / allerlay 


te i ee 224 A OLI niegeraus 


obcap.vvij.Diehell iſt mein ha bin 

in die tieffe er as Deo — — ee 

jn diſe Mabe wteſbn sm Beſs Da iſt es wie ein vmbget 

ſteckẽ ſy / yetz warren ſy herauß yetz EET 
u Job. ethon voller ho 


chwimmen. Bald ſeind ſy mitt ſter 
i Grego. in pꝛolo. moꝛalium ſagt / das etlichs in Job dem vngenieten la 

euch vnd f werde ange ee eee 

ſe mb künden ſy auch die wort ſeinsjagens nit außlegen / vn 
můß jhn all zeit ſündigt haben / ſo offt ſeine woꝛt vngedultig lau — ane 

e elbs võ Job gibt / 
| echts auß ſeinem mundſey gangen / capi. vlt. Hy — 
1 wer das gemůt eins leidenden will 8 
en gmuͤt an ſich / wer den Job will eg eee 
mañ iſt derfrumb Job / von innen vnd 

en / ſo hat er mer innwendig in 2 95 gen hell 15 
CE gee ſhoe! auß wendig an ememlelb ſcapit. ph. n 
— — Ich will reden von der angſt meins gemuͤts null 
ehe — betruͤbniß meiner ſeel ꝛc. Bin ich dann ein moͤꝛ waldfiſch / oder 


ſen / das 1 mit alſo trengſt / vnnd mit gefengkniß beſchleüſſeſt? 

wit ry . — ſelbs auff meinem bett 
reden / ſo erſchꝛeckeſtu mich durch geſicht vnnd traum. Darumb hat mein ſeelnge⸗ 
ngen zůwerden / vnd meine gebain dentodt. Ich bin an meinem le⸗ 

ich kan vnd will nit mer leben ꝛc. Liß das gantz capitel vnd von 
achtzehend capitel / Da iſt nicht daß qual / fegfeür / hel / 
eiden / wie die in die den todt ſůchen vnd wünſchen / vnd er jnnit 
werden. Am dꝛeyzehenden capitel faſſet Job wider ein hertz / vnnd ene! 


un ſteke vil wann jn Gotr gleich er will er in ̃ hoffen / vnd am zehenden cap 
5 i Shel [iewoldy dichandersſtclloond cbareſt/ſowaiſichdochdasdnallerdingg 


ſteckt er wider in der hell / vndz 


2 — 
\ feng . anne werde / biß Gottes grim̃ für ü 


N 


1 7 edenck: c. vnd fellt alſo hin vnnd her biſon 
wider außfuͤrt / wann jn Got laßt ſincken / ſo fahet er an zůertrincken [wail 
er im ſein hand beüt / vnd bey ſeiner rechten ergreifft / ſo iſt er wider můtig / vnnd 
mirten im rodt vnd hell / imle vnd himel. 
eee weiß geet es auch Dauid vilmals Pſalm. lvxvij. Mein ſeel wolt ſich 
. an wen ichen Gore gedardeſſe entſatzt ich mich: Ich 28 
ward onmechtig in mir / Sela ꝛc. Wirt dañ d her: ewig verſtoſſen / vñ kaln 
weed J. gar vnnd gantz in — ä 


el 


mY ; 
N 
\ 


— — Gott / ferꝛ dicht nit von — 


vnd wercken2 CCLIIII 
gnad eynn end für vnnd für. Hat dann Gott ſeiner lieb vnnd crew vergeſſen / 
vnd ſeyn barmhertzigkayt inn zoꝛn verſchloſſen / Seela. Aber ich ſpꝛach / Dz iſt 
mein ſchwachheyt / Es ſeynd verenderung der rechten hand / des aller hoͤchſten. 
Item Pſal. vx vj. Herꝛ biß mir gnedig / dann mir iſt angſt / Mein angeſicht iſt 
verfawlet voꝛ zoꝛn / darzů mein ſeel vi bauch / Dañ mein lebẽ iſt voz betruͤbnuß 
auß / vñ vor ſeüfftzẽ meine jar dahin / mein krafft iſt verfallẽ voz meinermißthat / 
die auff mir ligen / wie ein vntreglich laſt ꝛc. Ich ſpꝛach inn meinem zagen / Ich 
bin von deinen augen verſtoſſen / aber du haſt meins flehens ſtym̃ gehoͤꝛt / da ich 
zi dir ſchry ꝛc· Hie her gehoͤꝛt ð gar vxij. Pſal / Meĩ got / meĩ got / wie haſtu mich 
verlaſſen / weyt von meinem hail iſt die ſtym̃ meiner ſind / Mein Got / ich ſchren 
dcß tags / vnd du hoͤꝛſt mich nit / vnnd des nachts hab ich kain ru w / vnſer vaͤtter 
hofften auff dich / vnd du halffeſt jn auß ꝛc. Ich aber bin ain wurm / vnnd kein Rampf deß 
menſch / eyn grewl vnd auß wurff des volcks. All die mich ſehen / ſpottẽ mein / ſ — 
ren das maul auff; vnd ſchütten den kopff / Er klags dem Herrn / der helff 1 glanbẽ / vnd 
auß / hat er luſt zů jm ꝛc. Mach dich nit ferꝛ von mir / dann angſt iſt vmb vnnd verzage. 
vmb / vnd iſt hie keyn helffer ꝛc. Ich bin außgeſchüt wie waſſer / all mein gebain 
ſeind zerkniſt / meyn hertz iſt woꝛden inn meinem leyb wie ein zerſchmoltzẽ way / 
mein krefft ſeind vertrocknet wie ein ſcherb / vnnd mein zunng klebt an meinem 
rachen / vnd du legſt mich in des rods ſtaub ꝛc. Liß den gantzen Pſalm. Aber du 
wirſt mein ſeel nit inn der hell laſſen / ſagt er Pſal.vvj. Item Pfal.vviij. Ehs 
vmbfiengen mich des todes pein / vnd die paͤch der hell erſchraͤcktenn mich / Der 
helle pein fieng mich / vnd des todes not vberweltiget mich / Wenn mir angſt iſt / 
ſoruͤff ich zů dem Herꝛn / vnnd ſchrey zů meinem Gott / ſo erhoͤꝛt ehꝛ mich ꝛc. Deß 
danck ehr auch Gott. Pſal. vxx. Der: du haſt mein ſecl auß der hell gefuͤrt / du 
haſt mich lebendig behaltẽ voꝛ denen / die inn die grůben faren / Item Pſal.vliv. 
Gott wirdt mein ſeel auß der hand der hellen erloͤſenn / wenn ehr mich annimpt / 
Sela / Item Pſal. lv v vj. Herꝛ dein guͤte iſt groß vber mich / du haſt mein ſeel 
erꝛet auß der 1 Pſal. cxxxiv.Steyg ich inn die hell / ſo biſtu 
da. Item Pſal. vciiij. wa der Herꝛ mir nit wer zů hilff kom̃en / ſo het ehs vmb ein 
kleins gefaͤlet / ſo wer mein ſeel inn die hell verſuncken / vnd bliben. 14 
Weytter von diſer hell / lß den vberauß ſchoͤnen Pſalm. lvxvviij. Herꝛ Gott 
meins hails ꝛc.durchauß / vnd Pſalm. cv vj. ſpꝛycht er / Strůcd des tods hettenn 
mich vmbfangen / vnd angſt der hellen hetten mich troffen / not vnnd laid fand 
ich / vnd ich ruͤfft an den nammen des Herꝛn / O Der: erꝛet mein ſeel ꝛc. kere dich 
wider mein ſeel 313 deiner růw / dann der Der: hat dir wider auffgeholffenn. Du 
haſt mein ſeel auß dem tod geriſſen / mein aug von den traͤhenn / vnnd mein fuß 
von dem ſchlupffen / Item Pſal. cvli.vnſere gebain ſeind zerſtremt biß zůr hell / 
wie eyner das land zerꝛeyßt / vnd zerwuͤlet. Auff dich Herꝛ ſehen meine augenn / 
Ich tra auff dich / ſchüt nit auß mein ſeel ec. Ss 
Hie ſihe wie es den aller froͤmbſten leütten geet / vñ wie es mit dem gruͤnẽ holtz gor legt 


5 520 wann das bꝛeckle alſo wirde bancklet / vnd geſchlagen / wie will ehs dem muͤſſenn vil 


Ne geen / So der gerecht ſo ſchwerlich durchs fer můß ſeelig werdenn / wie le den / vnd 
will es dem Goerloſewerceen 1 — ſant Peter / j. Pet. iiij.vñ * gericht am — 
| hatoſ Gottes anfahet / vñ hie ſein ſtraff nimpt / wie vil mer wirt es de Gottloſen 
nit faͤlenn / Pꝛou.vj. in fine. Darumb wirdt der gerecht einem ohꝛleplin auß des 
wolffs rachen erꝛet / vnd einem gloſchenden bꝛand / ö noch ein finclle hat / vñ yetz 
erloͤſchenn will / vergleycht Amos iy. Jach.iij. Item ainẽ glomenden dacht / vn⸗ 
zerſchmettert roꝛ / Eſai. vl. Es můs alles durch die milſtain/alles leyden zerma⸗ 
len werden / in ein pꝛot / vnd mit dem menſchen kurtzum̃ dahin kom̃en / das jhn 
perdreüßt zů lebenn / alle creatur erlaiden / vnnd anſtincken / die welt anfeynd / 
THE EW das fichrpar 
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| — — 
aom H. creùtʒ / allerlay 
das r entpfall / zů dem allen dunckt in / das er auch von Gott verlaſſing | | 
ſey vnd das jn alle creatur anklag / vnd die ziegel auff dem dach das moꝛd vher |: 
jn ſchreyen / Da wir tder menſch vnder den vnglauben geſtürtzt / das er vor vn 
glauben ſeins glaubenns nite kan gewar werdenn / ehs zeücht ſich alle krafft dee 
glaubens ein inn eyn punct / vnnd vnaußſpꝛechlichen ſeüfftz / das dem menſchen 
gleych on wiſſend ſein vnglaub / die hell iſt / vnd marter / Ehr kan in diſer hell nit 
n [das gorgnedig ſcy. Die ſchꝛifft kan in nit troͤſten / Iha ehr laftfic | 
auch nit troͤſten / biß das wetter für vber kompt / Da laßt Got den menſchẽ ſen 
nicht — im ſelbs ſey / damit er jm ſelbs genom̃en / gar entpfall inn die 
hand s / vnd wann ſich Gott nit darnebẽ / doch vo fern 1 5 ſo mußt 
der menſch ab diſem plick ſein ſelbs zenicht werdenn / vnnd inn die erd pꝛechenn / 
wilde Gottloſen gedancken kan man nit gedencken / der menſch hat ſie von Gott 
inn diſer hell / Greg. Taulerus / vnd andere rechten lerer aber woͤllen / das derme 
2 ſch inn diſem murꝛen / zagen / leſtern allem / nit ſünde / ſonder es ſeyen die lerſten 
Der letſt züg vnd letz der ſund / die in diſer not / tod vnd hell / inn rods noͤten / lyg / vñ this © 
— der ne w menſch / nit au Gott geboren / ſonder der alt menſch / vnnd die innwo⸗ 
nend ſünd / die yetz außfaren / vñ durch diſe hell auf geſegt / vñ auß gejagt werdẽ 
můß / woͤllen auch das nit leüt ſeyen / inn diſem leben Gott naͤher / vnnd fraintl⸗ 
chere kinder / dann diſe leſterer / verzweyfler / rnd rerdampte leut / ſo in diſer hel 
außzůfuͤren / ſtecken / wie in Job / Dauid vi Chꝛiſto wol ſchein iſt / da kaum drey 
perſon inn der gantzenn ſchꝛifft / ſo ein hoher zeügknus haben jrer heyligkait vo | 
Gott ſein. Dauid der ſee dene diſer hell ſteckt / wie? 
hoͤꝛt wirdt / ein man es genant / nach dem hertz vnd willẽ Gottes / Job w 
der froͤmbſt man in dem gantʒzen land Huß genañt / dem Got ſelbs die zeügn 
gibt / das er inn al ſeiner vngedult nichts toͤꝛlchs vnnd —— | 
| * nicht geſündiget haben / Es ſeind eyttel moꝛdſchray der ſünd / dre 
aw ore ch außtreybt / Biß alles ſihe volkom̃en inn Chriſto / wie er inn vnd | 
auſſer diſer hell ſey kom̃en / gen himel gefaren / vnd ein namenn vberkomen/vin | 
alle nam̃en das inn dem nam̃ien Chꝛiſti ſich aller knie biegenn ꝛc. Phil. ij. vnnd | 
Eainander nam vnder dem himel iſt / dariñ man ſeelig werdenn můß / Acto. ü. 
Da můß das waytzennkoͤꝛnlenn verweſenn vnnd zermalenn werdenn / das 
ehs hunndertfaͤltig frucht 1 duld nun willig diſe marter vnd hell de 
vie welt vnglaubens / Gott wirdt dich N ae außfůrenn / vnnd dir diſe hel zs 
kan nit glan himel / diſer vnglaub auffs aller beſt zů glaubẽ diene / In diſer not wirt dieneß 
— gepurt gepoꝛen / zům ewigen lebenn / Weyl nun der glaub auß diſem prob oſun 
der wachen vnnd digel alles leydens fleüßt / vnnd von dem vnglaubenn durch die hell / vnd 
onnemen. fegfewẽr můß 3 die vnglaſſen / vngemet / crei | 
welt nit glaubẽ kan / Dann fie fleücht nicht ſo gar als das leydẽ / leben / vnd ſchil 
Cͤhriſti / vnd will den glauben nun auff den polſtern / auß der ſchrifft / hn creig 
ane be lanberts/vnd anſang cins Cbuiſtens/in b 
nd gr i grundfeſt d vnd anfang eins Chꝛiſtens / in Go 
2 + tes forcht / er — — das wort im — ſeiner ſeelen hoͤꝛem 
vñ warnemt᷑ dz ſelbig ergreiffen / wie es von jm ergriffen iſt / vñ dz ſelbig trage 
leyden / vnd vmb ſich wuͤlen laſſen / das er inn vns flayſch werde / vnd vnſer na 
tur ergreiffe / Das wir zů woꝛt / vnd es zů flaiſch werde / Dann wie die ſpeyſ de 
es ge de were dermenſ 3 ſpe merde. Alegre e 
| | rn / ch zůr ſpeiß werde. Alſo gerad gehe 
— der ſeelen Gottes woꝛt. Da kompt / da wrdt / zů af 
mitt ſturm̃ / vnnd iſt hie ehe eynn woꝛdt des tods / dann deß lebenns / des tod 
dem flayſch / eynn woꝛdt des lebenns dem Gayſt. Da kompt nnn; 
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trůbſal vnd leyden. CLXV 
eo den menſchen ab / vñ ſtüm̃elt im all ſein hoffnung / dz er troſtloß auß 1 74 = 


vnd glaubloß nyndert keyn hoffnung fyndet / Laßt jn auch ein zeit alſo ſtoꝛtzen / 
HONG 2 — ——— ů | 
ſelbs / ee es jm Goe zeygt / Da wirt der menſch gar vnder den vnglauben beſch 


loſ 

ſen / vnnd inn die Hell geſtoſſen / alles troſts prdglaubens/ auch Gottes / ein kley 
nes mit Chriſto entſetzt vnder all crraturn ſbiß zů den fuͤſſen deß teuffels / dz der 
menſch der verdam̃nus / kaum werdt acht / Da iſt allein ein ig ngen 
vnd ſeufftzen nach dem glaubenvberig / woͤlchs doch auch ſo tieffligt / vñ — 
iſt / das der menſch ela def lb — gewar wirt / vnd mer dt dann 
2 kenſe dab ber 8 ſeufftz / Rm. viij. 

Doch zů —— vberhand / pꝛicht — — 
ich — — mnenſch / was treybt mich inn meinem hertzen / Mein g 
martert mich / vnd macht das mir mein krafft entgeet / Ey was li doch nun 
* bin jr: woꝛden / wayß nit wa auß / ein / oder wa ich ſoll hefften / Gott 

die creatur hat mich verlaſſen / Das gewyſſen peyniget mich jnwendig / auß 
— welt / verzagen / angſt / armůt / not / ellend / kranckheyt / truͤbſal/ tod e 
Da ſteckt dann — mit Jona / Ezechia / Job / Dauid / Chꝛiſto / inn der 
Hell / Da ſpꝛicht der menſch / Gott will mein nit / es iſt mit mir auß / Ach wie gern 
wolt ich glauben / wann mir Gott die gnad geb / vnd mich wolt / es iſt keyn der aller hey 
ſoꝛg / leb vnd tre inn Gott für vns / Diſen menſchen kan nyemant troͤſtẽ noch Ir 
belffen / biß jn Gott ſelbs außfuͤrt / ſem ſeel will ſich nit troͤſten laſſen Pſal.lvvovy 
er gebe nit lufft vmb aller menſchen Engel / ſchrifft / Ja auch vmb Goetes troſt 
den er nit annimpt / oder zůlaßt) wy weytter fur vber iſt / vnd er auß dyſer 
Hell gezogen wirt / dann nyemandt an inn der Dell Nun loben / oder 
getroͤſt ſein / Eſai. vvvviij. vj. lx v vii. 


Troſt wider allecley glück vnd anſechtung deß glaubens- 


vnnd ng / bede im leben vnnd inn 
e 


Dieweyl das gantz leben eins chriſtens / nichts iſt / dañ ein marter vnd ewiger 
krieg mit dem teuffel / wie Job ſagt / iſt nit müglich / das er jmmer ſicher / vnd zů 
fryden ſein moͤg / darumb wir von noͤten haben nach dem gepor Chriſti / allzeyt 
n glück vnd anfechtu chten vnd lincken / das Troſt 
un iſt zwey creutz v e zur re en / roſt wider 
iſt / glück vnnd vnglück / Nun von der lincken —. vnglücc / fallen hundert / von gad viny 
der Sechren vnd gc zehen tauſent / Auff der erſten — ſündet man mit vn⸗ ufechtung. 
gedult / foꝛcht / verzweyflung / traurigkeyt / kleynmůͤtigkeyt / Auff der anderenn 
mit ee auff ſich ſelbs / aagen wol⸗ 
gefallen / vngeſchiekter freud / Nun inn aller anfechtung / ürnemlich in —— 
ten / iſt diß das ainig n glück zů entrinnen. Eccle. cap. xj. ler 
das wir inn gůten tagen der boͤſen / vnd inn boſen tagen def — — 
/onnd allweg im widerſpyl ligen / als ſo vns das leben unt cher geſunt 
vnd anders vergangklichs anlacht / das wir vnſer auge inn eyttel vnglück 
bf foe vnd eltig ſeyen / wie Job ſpti a foͤrcht mir vot all mei 
nen wercken / vnd der Weys / 8 — vnnd 
zaghaft iſt / Diſer — jm ſelbs / vnd von jhm ſelbs egt er das 
— vnnd leyden Chiſti / auß wendi ro — 2 — wircket 
— inn wendig aber leydet + /Auſwendig tregt er den ang m 
an ſeinem leib/jnnwwendig den gecreutzigten Chriſtum. | 
Py Deraber 


AGom . Creũtz / allerley 
. — 1 


a == 


leyden 


e vnnd 1 den e 
ück / kert er m jr augen 
Daher li 


den baben/das er allzeyr inn einem angeſicht geſehen woꝛden / vnd ihn alles 
gleich — ſeind inn jn ſ{ en eee 
oder gelebt / ſonder in Gott verhafft zů allem eiſſerlichen 
ſal / gleich wie jr Gott vnentpfyndtlich / als die nicht betrůͤben mag was jn zů fall 
. est, vñ als die jren ſchatz / glück / leben / dahin haben begꝛaben / da kem 
— — — — — 
—— derb eſt weber Got / in 
derhalb weder deß flai 


— im gegen wertigen gl ůten cage / ni 
—— 2 — — 
vñ zwerchsſeld herein / vñ ſetzt der welt al weg ein 
| — — nichts dañ im̃ wyderſpyl ſelig / Er erhoͤcht 
8 p— —— ſvñ truckt dz flaiſch biß zur erd auß⸗ 
wendig / oder gewyſſen mit vñ glück ̃ wendig / — 

| erhie/auff —— — ch erhebt im 
— wirt / als die Gottes rach nicht — AC 

/ Pal cv. — utledencabibe/vadmicg — 2 

Dieweyl nun —— — wirnits — habe 
muß von not wegen auch kein kund ſein/inm der wir nis fͤrchten oder hoſſen 
dre ee glück / zů hoffen im vnglück / Der e foͤrche ſichim̃ 
Der menſch glück / das er auß den augen ſtellt / vnd niches da vnglück / od / geriche/ zern us 
— 2 td ererbte bydee/ on be der ron 
— EYIen vnd eyttel vnfal / das als vnentpfyndelich ver acht / von jm nichts dan genad / liebe 
— — vñ ſeligkeyt für die augen ſtellt / vñ lebt iñ ſum̃a all 
weg iñ nichtẽ dz gi ——ů lück / lobt in in wider wer 
ti Das ſeind die zwey opfſer Gottes / Deß lobs — jondein berrkbe 
hertz mit eyttel glück ä nana puter derhemes/ved ts 

* auß e ſagt / L uc.j. . 
je nun 


' 


trůbſal vnd ley den, CCLXVI 
Wie nun die anfechtung / trůͤbſal / euffel vnnd not hereyn koͤmpt / ſo lege dich d. halten 
eee ee, nichts 25 ffenn vetſpyl. * 
mit deynen ſunden / Hell / Teuffel / not vnnd tod / ſonder ſchlag es auß / vnd hefft 
deyne augen inn Gottes gute / trew / ſoꝛg / lieb vnnd gnad / leyde dich / vnnd l⸗ 
das Wetter vber gehen / vnnd es Gott außlauffen / vnnd wart ſein auch ſo ehr 
verzeucht / Dann koͤm̃en wirt er / kom̃en vnd nit auß bleyben / Apoc. ij. vnnd die 
inn ihn hoffen / nit zů ſchanden laſſen werden Roman. j. v. Eſai vxviij. Wide⸗ 
rumb wann die Sonn n vol * — * capite 
vvj. nit an / ſonder gedenck deß regens / vngewytters vnd fynſternus / die gwyſ⸗ 
en auff ſchoͤn wetter / vnd den liechten tag kom̃en „ biſtu ein rechter tro 
ſpitz / vnnd kerſt allweg ein ſpitz gegen dem Saran vberſich / wie er dich wirife 
vnnid angreyffet / Die welt — diſen griff nicht / darumb iſt ſy für vnnd fü 
deß teuffe pum upon aygen / im glück vergyßt ſy alles vnglücks / vnd ĩ̃ 
vnglück alles glücks / doꝛt will ſy vmb vnnd auß / vnnd nyndert an / vnd ſpꝛicht 
inn jrem hertzen ſtoltz / Wer iſt mein Gott / Prouer. vxx. Mein iſt das Meer / 
ich hab mich ſelbs gemacht / Ezech. vx viij. vvix. vnnd ſetzet ſich neben Got / ja Lucifers vii 
macht ſich ſelbs zů Gott / wie Adam vnnd Pucifer / Dann ſolget gleicher fal tn —— — 
die Hell / inn vnfal aber / ligt ſy gar troſtloß im dreck / laßt ſich nit troͤſten / verza; den. 
et / ſtylt / wůchert / fleucht / vnnd hebt alles an / das ſye dem vnfal entgehen / Alſa 
ther die welt im tod nichts dann den tod / ſünd vnnd Hell / die gegennwertig er⸗ 
ſcheynen / Da reyßt der Satan jhre gedancken zů ſich / mit wunderparlicher ly⸗ 
ſtigkeyt vnnd macht / das ſy verzweyfelt / den tod / not creutz / Hell / nun flyehen / 
vnnd doch nit entflyehen moͤgen / dann druckt er ſy mit dyſer not jnns kot / vnnd 
diß iſt der fal von der lincken / von der tauſent fallen / Er wills auch nit than has 
ben / ſonder ſetzt hie Gott wyder den menſchen / alls der jm ſeynd ſey vnd nit will. 
Da můß aber Iſrael mit Gott / wider Gott fechten / vnnd wyder die hoffnung 
inn die hoffnung hoffen / wie Jacob / Abraham ic. Roman. ij. Hie iſt Gott 
verboꝛgen / vnnd ein ver Gott / Eſai vlv. vnnd jn ſein guͤte angezogen / 
Gleich wie alles liecht vnnd ſcheyn inn die Sonnen fert / ſo ein gewülck darüber 
gehet / vnnd nit der Sonnen ſchuld iſt / das der hym̃el truͤb iſt / ſonnder der wol⸗ 
ctẽ / Dañ die ſoñ iſt in jr ſelbs ebẽ diſe ſoñ / wie voz ſin ir ſelbs eytel liecht / wie da fy 
ſchin / aber jetz vndergangen vnd verboꝛgen / Alſo iſt Gott alweg gůt / trew / ſenft 
muͤtig / ob er wol vns auß vnſer ſchuld anders vnnd anders verdencken / achten 
vnd anſehen / Er meynt es allweg gůt / wir verſtehen es aber nicht allweg gůt / Gott in ohn 
Auß diſem falſchen argwon kompt dann / das wir Gott fliehen / ſo er vnns nicht — 9 
nachlaufft / wie Salomon Prouer.vvviij. ſagt / Der Gottloß fleucht / vnd nye⸗ nus / vnbe 
mandt jaget jhm nach / woͤlches noch deütlicher Doſes feat ic. vxvj. Deu⸗ weglich / vn 
tro. xxviij. Gott verdampt oder verfolget nyemandt ſonder vnſer verkerte ge/ allweg gr. 
dancken / ſchayden vnns von Gott / verfolgen vnd verdam̃en vns / Der ſein todt 
ſeynd voꝛ der thür / verdenckt das er jhn zů erwürgen auff jn wart / dem ſtehet er 
darhynder / ob er wol vber tauſent meyl iſt / Alſo wer Gott zoꝛnig / vnd ein feynd 
verdenckt / dem iſt er zoꝛnig vnd feynd / ob er wol an jhm ſelbs nicht weniger iſt / 
vnd nichts dañ eyttel lieb / trew vnd gnaz. | a 
Wann dich nun der Satan inn todsnoͤten anſicht / mit der ſünd / tod / Hell ꝛc. 
Ss gedenck/dasjeznir zeye iſtdeſirods ziigedencken/ſonder im boſen tage des | 
güten Alle ding har ſeyn zeir/2siſt ein zeit z waynen / verſtche wann es wol 
gcher / vnnd em zei zů lachen / verſtehe wann es vbel geher / wie Salomon #c- Ale dmg 
cle.th. ſagt / Die zeit der bůß / peſſerung vnnd tew/kerer jnns leben vnnd gůten baden hr 
tag Da gehorer hin alles args ʒů gedencken / vnnd den tod vnd dem letſten ab . 
+ {pd für die augen zů bylden / das verwaret voꝛ — inn der Hell vnd 
y hy to des 


— 


aomp.£retttz/allerlay 


tods noͤthen gilt es Gottes guͤtte / lieb vnd gnad anzůſehen / da iſt ein andere 
des 3 tag zůgedencken / Eccleſt. vj. Alſo thůt jm Dauid 2 
Inn noten ſpiegelt er jm für Gottes gute / vnnd im̃ glück Gottes gerechtigkayt / 
Pſalm.vlij. Mein trahen ſind mein ſpeiß tag vnd nacht / dieweyl man taͤglich zů 
mir ſagt / wo iſt nun dein Gott! Diß hab ich gedicht / vnnd mein ſeel wider mich 
außgeſchütt / dann ich gehe hinüber inn den ckel biß zum hauß Gottes / 
was berruͤbſt du dich mein ſeel / vnnd biſt ſo vnruͤwig inn mir: harꝛ auff Gott / 
dann ich würd jm noch dancken / vmb das hayl meins angeſichts / Mein Got / be 
truͤbt iſt mein ſeel inn mir / darumb gedenck ich an dich / im land am Jordan / vn 
Hermonym an dem klaynen berg /ein tieffe rift der andern / vber das rauſchen 
deiner flůt / alle deine waſſer vnd waͤllen gehen ber mich / Ich will ſagen zů gott 
meinem fels / warumb haſt du mein vergeſſen ꝛc. Meine feind ſagend taͤglich zů 
deugknus mir Wo iſt nun dein Gott / was betruͤbſt du dich mein ſeel / vnd biſt ſo vnruͤwig / 
Dauids von harꝛ auff Gott / Ich wyrd jm noch dancken vmb das hail ſeins angeſichts / Di 
—— letſten vers repetiert er noch ein mal im̃ volgenden naͤchſtenn Pſalm / ſo 172 
er jm — —— Item Pſalm.cij.thũt Dauid aber vil moꝛdſchꝛay / vnd 
aber inn der hell / ſpꝛicht / mein hertz iſt nidergeſchlagen wie graß / vnd verdoꝛret 
wie hem / Ich hab vergeſſenn mein bꝛodt zů eſſenn / Mein gebayn klebt an mey⸗ 
nem flayſch voꝛ der ſtymm meines ſeüfftzen / Ich bin gleich wie ein Pelican inn 
der wuͤſte ꝛc. Ich jß aſchen wie bꝛot / vnd miſch mein tranck mit wainen / voꝛ dem 
zoꝛn vnd vngnaden / das du mich haſt gnommen vnd hing woꝛffen ꝛc. Der Herr 
bawet Sion / vnd erſcheint inn ſeiner eher / Er wendt ſich zum gebet des verlaß⸗ 
nen / vnd verſchmaͤcht jr gebaͤt nit ꝛc. Er ſihet von dem hymmel auff die erden / 
das er das ſeüfftzen der gefangnen hoͤꝛe / vnd l6ſe die kinder des rods. 
Item Pſal.cvlij. wann mein gayſt inn & iſt / ſo kenneſt du mich ꝛc. Ich 
ſahemich vmb / da kennet mich kayner / mein fliehen war verloꝛen / niemands fra 
nach meiner ſeel / Herꝛ zů dir ſchꝛey ich / Du biſt mein zůuerſicht / mein tail im̃ 
der lebendigen / fuͤr mein ſeel außdem kercker / das ich danck deinem nam̃en / 
die gerechten werdenn zů dir tretten / wann du mir auff hulffeſt / Volget nun im̃ 
cvliij. Pſalm / Gang nicht inns gericht mit deinem knecht / dann kayn lebenndig 
menſch würdt voꝛ dir from̃ ſein / Mein feind verfolgt mein ſeel / ſchlecht mein le⸗ 
ben zů boden / vnnd legt mich inns finſter / wie die todten der welt / Mein hertz iſt 
inn mir geengſtigt / vnd mein gaiſt inn mir zerſtoͤꝛt / Ich aber gedenck an die vo: 
gehenden zeyt / Ich tracht von deinen gůtthaten vnd red von den wercken dey⸗ 
ner hend ꝛc. Herꝛ erhoͤꝛ mich bald / mein gayſt vergehet / verbyrg dein angeſichte 
nicht voz mir / das ich nit gleich werd denen / die inn die hell faren / Laß mich frůe 
hoͤꝛen dein guͤte / dann ich hoff auff dich ꝛc. Herꝛ mach mich lebendig vmb deines 
nam̃ens willen / fuͤre mein ſeel auß der noth / b deiner gerechtigkayt willen ꝛc. 
Bꝛing vmb all die mein ſeel engſten / vꝛſach ich bin dein knecht / Sihe wie ſein hal 
ten alle Pſalm diſe oꝛdnung / Inn vnglück gedenckt vnnd erz6lr Dauid Got tes 
Das gelacke gůte / lieb vnd tre / darauff er fůßt / ſihet vnnd hofft / Im̃ glück foͤꝛcht er fic) vor 
vnd vgs vn, dem fal / wie Salomon darfür bitt / das jn Gott voz vberigem reichthumb vnnd 
plock gad, armůt woͤlle behůtten / das wir inn glück Gottes nicht vergeſſen / vnnd ſpꝛechen / 
ge den! wer iſt vnſer Gott / inn vnglück nit verzagen ſollen / vnd an Gott vbel handlen / 
Pꝛo.vvv. Der Teüfel aber vermiſcht diß alles / plendt inn gůten tagen die ſeinẽ / 
das ſie nit gedencken / dann diß gůten glücks / das ſie Gots vergeſſen /fraͤch / ſtoltz / 
vnd vppig werden / vnd inn boͤſen tagen / das ſie nicht 2 haben / dañ ar⸗ 
ges / tod ſhell / ſind / damit fie verz Die regel haben aber für vnnd für im̃ 
| 7-nn/alle die auß Gott ſind / wie Chꝛiſtus / das fic im̃ leyden nit inns Ede 
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crabſal vndleyden. CCLXVII 
tm tod inns leben ſehen / im̃ ſterben hoffen / ĩ leben ſich foͤꝛchten / gwiß wañ eins 
da iſt / das das ander zůkünfftig iſt / vnnd iſt / bleibt / weil nun ein Chꝛiſt auff das 
zůkünfftig ſihet / das noch nit vor augen erſcheynt / vnd inn der hoffnung lebt / ſo 
tratꝛet er gwiß wie Bochart jhener nar: / wann es ſchoͤn iſt / ab dem zůkünftigẽ 
vbel / das gwiß nit außbleibt / wie nach dem ſommer der winter / nach ſchoͤnem we 
ter der regen / widerumb ſo es winter iſt / ſchneybt vnd regnet / ſo lacht jm ſein her 
tze / gewiß das nach regen ſn wetter / vnd nach dem winter der ſommer kompt 
alſo lebt der gerecht inn der hoffnung vnd glauben / die von eyttel zůkünfftigen / 
vnd gar nit von gegen wertigen dingen ſinnd / das iſt die vꝛſach / darumb er ſich 
im glück foꝛcht / vnd vnglüct fret vnd hofft / Der gelaub ſihet durchauß durch 
alles vngefell / noch vnd tod / inn das glück leben vnd ſaͤligkayt / Die roß muͤß vn⸗ Inn hoffna 
der den doꝛnen wachſen / vnd war bleibẽ / das Johannes — Apo. vvij. Diſe ſind den — — 
die auß groſſer truͤbſal entrunnen ſind / vnd jr ſtol haben gewaſchen inn dem plů geſagt. 
te des lambs ꝛc. Dann glaub vnd hoffnung iſt von eytel ee dingen 
vnnd auffs vnſichtbar gericht / weyl nun der gerecht m̃ glauben lebt / můß er an 
nicht ſichtbars gegen wertigs hafften / ſonder gafft allayn auff das zůkünftig vn 
ſichtbar / darinn er lebt / ij. Coꝛ.iiij. Alſo har Gott alle Hayligen auß der hell vnnd 
not durch vil leyden / vnd Chꝛiſtum durch den tod inns leben gefuͤrt / darumb du 
diß alles / das geſagt iſt / volkommen findſt abgemalt / auff das all ſeine glider im̃ 
glauben ſygen / j. Joh. v. mit gedult frucht bꝛingen / Luce. viij. vxj. Eſai. xxx. 


Non Tretitz truͤbſal vnd leyden 


Jeügknus der Hayden. 


Seneca lib. de prouidentia. 


Nichts vnſaͤligers / ſpꝛicht Demetrius / acht ich ſein / dann diſer / dem nye ichts 
wider wertigs iſt zů handen kommen / Dann der kan ſich ſelbs nymmer erkeñen / 
dem alle ding nach will zů hand iſt gefloſſen / wie er gewünſcht hat / Es werdend 
auch die Goͤtter nichts gůts von diſem . vꝛthaylen / er iſt nit wyrdig geach 
tet woꝛden des ſigs / das er ein mal das glück ſolt vberwynden / woͤlches all dolle 
ſchlaͤfferige koͤpff fleixcbr / die aller auffrichtigſten vnd — felt es an / vnnd 
erzaygt all ſein gwalt an jhm / mit feür verſůcht es das glück inn Mutio / mit ar⸗ 
mitt inn Fabꝛitio / Ellend inn Rutilio / Marter vnnd ſchmertzen inn Regulo / 
Mit gifft inn Socrate / Mit dem tod inn Catone ꝛc. Darumb acht ich dich eben 
fur arm vnd ellend / das du on armůt vnd ellend biſt / Du haſt dein leben an einen 
widerſacher hinbꝛacht / vnnd geſygt on ein feind / Temand wayßt was du ver⸗ 
magſt / oder wie ſtar du geweſen biſt / auch daſelbs nit / Dann ſoll ſich einer ſelbs 
— {fs můß er ſich ſelbs erfaren wer er ſey / dann jhm kan ohn verſůchunge 
nichts ge | 


Macrobius lib,i.Saturnalium, 


Es ſeynd nicht gar den Goͤttern vnmaͤr vnnd veracht / die inn diſem leben 
mit mancherlay truͤbſal / angſt vnnd nothe kaͤmpffen / ſonder es find verboꝛgenn 
vꝛſach / zů deren weniger fürwytz kommen mag / darumb die Gott gefalkenn / al⸗ 


ſo vil leyden. 
vy 0 Vale⸗ 


Uom Þ.Eretit5/allerley 


Valerius Maximus Lib.viij, 


k b ere benen nahe wagt 


Cicero in Tuſc. Quæſt. 


der verachtung allerley leydene / ſchmertzens /tribſal / krunck 
here ſoededeplebownd 2 iceronem diß bůchs durchauß. ; 
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Wetruckt vnnd volendet inn 
der Reyſerlichen Statt Augſpurg / durch Heyn⸗ 


S XV. tag Martij / Im 
mw B. XXXV IL Jar: 8 
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